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Snbalt: 


Berwendung der Renten bes allgemeinen Buisıbääunigsfonsee für Staatödiener und ihre Reliften. — Militär-Eonfeription der Alters- 
Haffe 1822. — 8 


erbotene Druckſchrift. — Prand 


u Nieberkirchen, hier öffentlihe Belobu 


159e Berloofung der älteren 


ng — 
öfterreihifhen Staatsihuld. — Eine in der Runfdandlung Pilotp und Loͤhle erfihienene Wandtarte von Europa betr. — Ein 
führung der biblifhen Geſchichte nah Hübner von Raufhenbufh in den proteflantifhen Schulen ber Pfalz. — Geſuch bes 
Ludwig Carra et Eonforten vom Ausbacherhofe, Gemeinde Reipoltolirchen, um Erlaubniß pe Betriebe einer Steinfoplengrube, 


genannt Ludwigsgrube, auf der Gemarkung Reipolisfirhen, Kanton Lautereden. — Wieder 
teftantifhen Pfarrfielle zu Dürkheim. — Dienſtesnachrichten. 


efegung der erledigten zweiten pro⸗ 








Nro, 4053 C, 





pr. den 1. Januar 1844, 
(Die Verwendung der Renten bed allgemeinen Unterftügungs: 
fondes für Staatödiener und ihre Melikten betr.) 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir baben in wohlmollender Brrüdfichtigung der 
Familien ⸗Verhaͤltniſſe Unſerer GStaatöbiener und ihrer 
Neliften bereitd am 1. Jänner 1826 begonnen, einen Fond 
zur Unterftügung berfelben aus jährlichen Beiträgen Uns 
ferer Gentral» Staatd» Kaffe zu bilden, und Wir babrn 
biefem Bond nachhin auch den Rein⸗Ertrag ber Kreis, 
Sntelligeny Blätter zugewie ſen. 

Nachdem num der bezeichnete Fond fich feither im dem 
Maaße vermehrt hat, baßer eine ergiebige ZahredRente 
abmirft, fo wollen Wir nunmehr einen heil diefer 
Rente für den Zwed der Unterflügung von Kindern ums 





bemittelter dürftiger Gtaatddiener für die Dauer ber V. 
Finanzperiode in feften Beträgen, nah Köpfen ausge⸗ 
ſchlagen, und einen Theil derfelben Rente für Unterſtü⸗ 
gungen im Allgemeinen in dringenden Bebürfnißfäen 
foldyer Beamten-Familien verwenden, jedoch mit ber Ber 
ſchraͤnkung, daß bie fortlaufenden und die augenblidlichen 
Unterftügungen zufammen die Summe von 24000 / für 


ein Zahr der V. FinanzPeriode nicht Aberfteigen bürfen. 


Zu biefem Ende befchließen Wir mie folgt: 
6. 1. 

Die fortlaufenden Unterſtützungen, welche Wir zu 
verleihen vorhaben, find für Unfere unbemittelten Staats⸗ 
Diener aller Klaffen und Geſchaͤfts ⸗Abtheilungen beftimmt, 
in fo fern fle verheirathet oder Wittwer, mit Kindern 
verfehen und einer Unterflügung bebürftig und würdig find. 

$. U. 

Die jährlichen Unterflügungsbeträge beftimmen @ir 
auf 100 je zu fünfzig Gulden, und auf 50 je zu hundert 
Gulden. Hiebei bleibt Unf — Ermeſſen vorbehalten, 


je nach Umſtaͤnden auch zwei ober mehrere berlei Beträge 
am eine und biefelbe Familie zu verleihen und bie Zahl 
der Unterflügungd-Beträge je nach Kräften bed Bonds 
zu vermehren. 

$. IH. 

Eine ſolche Unterſtützung kann nur einer Familie 
mit mehr als zwei Kindern, außerordentliche Verhaͤlt⸗ 
niffe ausgenommen, und nur auf den Ramen eined Kin 
des verliehen, folglich für eim anderes Kind berfelben 
. ohne neue Verleihung nicht bezogen werben. 


$. IV. 


Betreffend das Lebensalter ded zu. unterftüenden . 


"Kindes, fö ſetzen wir feſt, daß felbed, ohne Unterſchied 
nach dem Geſchlechte, jedenfalls volle acht Zahre alt 
feyn müffe, und das achtzehnte Lebensjahr nicht überfchrits 
ten haben, übrigens nicht mit ſolchen geiftigen Gebrechen 
behaftet feyn dürfe, daß ed ald unfähig für einen gedeih⸗ 
lichen Unterricht erfannt ift. 
, 8§. V. 

Geſuche um fortlaufende Unterftügungen m bei 
den. vorgefegten Minifterien einzureichen. 

Hiebei haben die Gefuchfteller ihren jähetichen Se 
halt an Geld und Naturalien anzugeben und ein Zeug 
niß der Polizeibehörde ihred Wohnortes darüber beizur 


bringen, ob fie ein Vermögen, eigenes ober angeheirather 


tes, und wenn, welches Bermögen fie beiläufig, ober ob 


fie außer ihrem Gehalte fein Vermögen befißen, dann . 
ob etwa und welches ihrer Kinder ein Vermögen habe, 


oder in dem Genuſſe einer DamenftiftörPräbende, einer 
Unterflügung Unferer Cabinets⸗Kaſſe, oder aus einer 
Ordenskaſſe, eined Stipendiumsd aus einem allgemeinen, 
einem Orts» oder Familien» Stiftungsd+ Fond, eines Freis 
platzes in einem öffentlichen Erziehungs ⸗Inſtitute, oder 
eines anderen Unterhalts ⸗ Beitrages ſich befinde, und wenn 
Penſionen, in welchem Betrage. 

Außerdem ſind ſolche Geſuche mit einem pfarramt⸗ 
lichen Zeugniſſe über die Geburt und Taufe ſaͤmmtlicher 


noch lebender Kinder bed Gefuchftellerd, dann mit einem 
ärztlihen Zeugniffe über die Bildungsfähigkeit der im 
neunten bis achtzehnten Lebensjahre ftehenden Kinder zu 
belegen. 
i $. VL 

Unfere Minifterien, mit Ausfchluß des Kriegsmi⸗ 
nifteriumd, haben Und die einfommenden Gefuche um 
fortlaufende Unterftügungen zum erften Mal am’ 15. 
April 1844 gemeinfhaftlih mit Gutachten vorzulegen, 


und biebei auf die Gefuche der Staatediener, melde 


lange, trew und eifrig gedient haben, und einer Unter 
fügung wahrhaft bedärftig find, vorzüglichen Bedacht zu 
nehmen, worauf Wir über die Verleihung der Unter⸗ 
flügungen geeignet beſchließen werben. 

Für die Folgezeit find Uns ſolche Geſuche nur dann 


. vorzulegen und zu begutachten, wenn fih Heimfälle an 


bewilligten Unterflügungen ergeben‘ haben. 
$. VII. 

Die Zahl ber Jahre, für welche eine fortlaufende 
Unterflügung bezogen werden fann, und zahlbar ift, wer 
den Wir bei ber Verleihung jedesmal feſtſetzen. 

Nach Umflug diefes Zeitraumes kann der Fortbejug 
der Unterflügung wieder nachgefucht werden, wenn. bad 
betreffende Kind’ das I18te Lebensjahr nicht fchon inner 


ben naͤchſten drei Monaten vollenden wird. 


Die Eingabe hiefür muß jedoch wiederholt mit einem 
unter 8. V. vorgefchriebenen Zeugniffe ber Polizeibehörde, 
dann mit einem befonderen Zeugniffe diefer Behörde über 
die Zahl der noch lebenden Kinder des Geſuchſtellers, 
und mit einem Zeugniffe derjenigen Auſtalt, in welcher 
der Sohn oder die Tochter unterrichtet wirb, über Forts 
gang, Fleiß und Sitten des nn Kindes begleitet 
ſeyn. 

- 6. VIII. 

Wenn inner dem Zeitraume, für welchen eine fort 
laufende Unterftägung verliehen ift, eine Veränderung bed 
Ginfommend zum Vortheil der betreffenden Familie in 


dem Maaße eintreten follte, daß dadurch die Größe der 
bewilligten Unterflügung ums Doppelte überfchritten 
würde, fo muß diefe Beränderung von dem betreffenden 
Stantediener dem vorgefegten Minifterium fogleich anger 
zeigt, und Unfere befonbere Entſchließung darüber er 
holt werben, ob die biöherige Unterftügung überhaupt 
noch und in welcher Größe, ober gar nicht er bezogen 
werben bürfe. 


Ein gänzliched Verſchweigen einer foldhen Berändes 
rung ober die Angabe derfelben unter ihrem wahren Bes 
trage, würde bei nachheriger Entbefung den Rüderfag 
ber bereits genoffenen Unterſtützungen und ben elnsſchluß 
hievon für die Zukunft nach ſich ziehen. 


§. IX. 

Jedenfalls wird die Unterſtützung mit dem Schluſſe 
besjenigen Monats, in welchem bad benannte Kind bas 
ı8te Lebensjahr vollendet hat, oder geflorben ift, bem 
Einzuge unterworfen. 


$.X. 

In Fälen der Entlafung, Quiedzirung oder bed 
Ablebens activer Etaatödiener wird die verliehene Unter 
flügung für das eben laufende Redynungejahr noch, fort 
bezahlt; über die Wiederverleihung berfelben werden Wir, 
wenn fie vorfchriftsmäßig nachgefucht wird, eine hen 
Umftänden angemeffene Entichliegung erlaffen. 

Wird eine ſolche Wicderverleibung für das benannte 
Kind eines verftorbenen Staatödienerd erbeten, fo muß 
aud; ein gerichtliche® Zeugniß über den Stand der Ber« 
laffenfchaft des Verftorbenen "beigebracht werben. 


$. XI. 

Die verliebenen fortlaufenden Unterflüguugen werben 
aus Unferer Gentral-Staatöfaffe, oder auf Rechnung 
derfelben durch die Kreisfaffen und Rentämter am Schluſſe 
eines jeden Vierteljahred gegen Beibringung eined polis 
zeilichen Zeugniffes über das Fortleben bed betreffenden 
Kindes bezahlt. 


Die Gentral» Staatöfaffe hat bie fich ergebenden 
Heimfälle an Unterftügungen Unferem Minifterium bed 
Innern jedesmal ſogleich anzuzeigen. 

$. X. 

Wir haben vor, den Reſt, welcher ſich an der Jahr 
reörente bes ftaatödienerfchaftlichen Unterſtützungsfonds 
nad; Abzug der für Kinder der Staatsdiener verliehenen 
fortlaufenden Unterflügungen herausſtellt, zur augenblick⸗ 
lichen Hülfe für Unfere Staatödiener überhaupt und 
für die Wittwen und Waifen berfelben in Faͤllen bein, 
gender Bedürfniffe ju verwenden. 

$. XIII. 

Uebrigend behalten Wir iind vor, die im Laufe 
ber Zeit ald nothwendig oder nützlich erfcheinenden Ab⸗ 
änderungen der vorfiehenden Beftimmungen nad Gutber 
finden eintreten zu laffen. 

Münden, ben 18. Dezember 1843. 


gudwig. 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Graf v. Seinsheim. r 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfeeretär: 
Er. von Kobell. 





Ex off, „af 4947 C. pr. ben 30. Dejember 1843. 


(Mititär-Gonfeription der Alteröklafe 1822.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Reerutirungd- Rath der Pfalz wird Montag, 
den 135. des Monate Januar 1844, Morgens 9 Uhr, 
in dem biefigen Regierungsgebäube ſich verſammeln, um 
die definitive Berichtigung der Liſten und- Verhandlungen 
der Fandeommiffariate Homburg, Bergzabern und 
Pirmafens über die Militär» Gonfeription der Alterd- 
tlaffe 1822, nad) $. 36 des Heerergänzungd» Geſetzes in 


ofentlicher Gihung vorzanehmen, welches bieburdy mit 
dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
bag nach bem bezeichneten Termine keine Recurfe gegen 
die Befchlüffe der gedachten Gonfcriptionsbehörben weiter 
Beruͤckſichtigung finden können. 

Speyer, den 30. Dejember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Fürft v. Wrede 
Schalk, ci, 


Ad Nrm. 4816 6. 
(Berbotene Druchkſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund bed $. 7 der II. Berfafjungss 
beilage von dem Stadbttommiffariate zu Ansbach verfügte, 
von ber Königl. Regierung von Mittelfranken fortgefegte 
Beichlagnahme der Drurkſchrift: 

„Anterthänige Reden. Bier Borlefungen, öffentlich 
gehalten zu Königsberg im Winter 1843, oder 
Fortſetzung der Gloßen und Randzeichnungen 
zu‘ Zerten aus unferer Zeit, von Ludwig Was 
ledrode. Zürich und Winterthur. Verlag des 
literarifchen Gomptoirs 1843 

wurde burch höchſte Minifterial» Entfchliefung vom 22, 
diefed mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonfiscation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ſtatt zu fins 
den habe. 

Speyer, ben 28. Dezember 1813. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Balz. 
Kammer bed Innern. 


Fürft v. Wrede. 


Euttringsbaufen, co. 


pr den 30. Dejember 1843, 


* 


Nro. 4023 G, pr: den 26. Dejember 1843. 


(Brand zu Niederkirchen, bier öffenttiche Belobung betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei einem am 14/15. v. M. in den Gebänlichkeiten 
von Leonhard Haymann zu Niederkirchen fattgehabten 
Brande haben ſich durch befondere Thätigfeit beim Loͤſchen 
bed Feuers ausgezeichnet: 

Gornelius, Adam, und deffen Ehefrau, 

Klein, Jacob und 

Kuhn, Peter, Wagner, alle von Nieberfirchen ; 
was unter wohlgefäliger Anerkennung biermit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Speyer, den 23. Dezember 1843, 


Königlidy Bayertiche Regierung der Wiala, 
Rammer des Innern. 


Füürſt v. Wrede, 
Schalk, coll. 


Ad Nrm. 4801 C pr. den 30. Dezember 1843, 


(Die 159ſte Verloofung der älteren Öfterreichifchen Siaats- 
Schuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit böchflen Minifterial » Refcriptd vom 
16. Dezember letzthin, wird Nachſtehendes zur Wahrung 
bed Antereffe der allenfalld Berheiligten zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 

Speyer, ben 28. Dezember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Euttringsbaufen, coll. 





Gireulare 
ver f. k. Landedregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter ver Enns, 


Ueber die Behandlung der am 2. November 1843 in der 


Serie 399 verloodten Apercentigen Aerarial: Obligationen ber 
Stände von Steiermarf. 


In Folge eined Dekretes der A. f, allgemeinen Hofs 
fammer vom 2, d. M. wird, mit Beziehung auf dıe Gir 
eularsBerordnung vom 29. October 1829 befannt grmadht, 
daß die am 2. Movember 1843 in ber Serie 399 vers 
loosten Apercentigen Eteierifdrftändifhen MerarialDOblir 
gationen für. freiwillige Anlagen und Körnerlieferungen 
von dem Zinfenterminen Februar und Auguft M 3379 
bis einſchließlich A 23,581, nach den Beſtimmungen des 
allerböcdjiten Parented vom 21. März 1818, gegen neue 
mit A Wercent in 6. DM. verzinsiihe Staate ſchuldver⸗ 
fchreibungen umgemwechfelt werben. 

Wien, am 3. November 1843. 

Johann Talatzko Freiherr von Geſtieticz, 

k. k. Nied.Oeſtr. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Joſeph Fellner, 
f. k. Nird»Defte, Regierungsrath. 





Verzeichniß 
der einzelnen Obligationd «Nummern der 399ften Serie, 
welche in der am 2. November 1843 vorgenommenen 
einhundert neun und fünfzigften Berloofung der älteren 
Staats ſchuld gezogen wurde. 






— — ——— — 
erarial-Obligationen der Stände von Steiermark von 
freiwilligen Anlagen und Körner-Lieferungs-Kapitalien 
mit den Zinfen-Terminen Februar und Auguft. 


— — —— 


















aa Perzent. 
Nummer, | Nummer, | Nummer. | Nummer. Nummer. 
3379 3886 3388 3392 3396 
3380 3387 5389 3395 8397 







—— — —— — ——— — —— STE 
Aerarial· Obligationen der Stände von Steiermark von 


freiwilligen Anlogen und Körnerkieferungd-Kapitalien 
mit den Zinſen⸗Terminen Februar und Auguſt. 


a4 Perzent. 








Nummer. Hummer. | Nummer. | Nummer, | Nummer. 
3462 3529 3705 
3464 3530 3706 
3465 3535 3707 
3466 3336 3708 
3467 3537 3709 
3468 3540 3712 
3470 3542 3715 
3472 3544 3716 

- 8473 3545 83717 
3474 3546 3718 
3475 3547 3728 
3416 3550 3729 
3477 3551 - 3734 
3478 3552 3735. 
3479 3553 3736 
3480 3554 3737 
3481 3557 3738 
3482 3560 3739 
3484 3564 3740 
8487 3566 3741 
3488 3570 3742 
3492 3573 3743 
3493 3574 3735 
3494 3575 3746 
3495 3576 3747 
3499 3579 ° 3748 
3500 3550 3750 
3501 3581 3751 
3502 | 3582 3752 
3503 3583 3754 
3505 3584 3735 
3507 8586 3756 
3510 3588 3738 
s5ıl 3591 3759 
3512 3593 3762 
3513 3595 3763 
3514 3600 3766 
3515 3602 3767 
3516 3603 3770 
3517 3606 3772 
3521 3607 3773 
3522 361! 3779 
3523 2613 3781 
3525 3614 3782 
3528 3615 3786 





— 
Kerarial-Obligationen der Stände von Steiermark von 
reimilligen Anlagen und Körnerstieferungs:Kapitalien 





mit den Zinfen-Terminen Februar und Auguſt. 


3788 
3792 
3735 
3797 
798 
3799 
3803 
3806 
3808 
3809 
3810 
3814 
3824 
"3827 
3528 
3329 
3830 
3832 
3840 
3841 
3532 
3843 
3844 
3845 
3816 
3847 
3848 
3850 
3852 
3356 
3860 
3870 
3885 
3588 
3804 
3899 
3900 
3905 
3907 
3909 
3910 
3911 
3915 
3917 
3918 





3922 
3923 
3930 
3932 
3935 
3937 
3938 
83939 
3941 

3912 
3913 
3916 
3947 
3949 
3950 
3952 
3954 
3955 
3956 
3959 
3960 
3967 
3968 
3969 
3971 

3972 
3974 

3975 
3979 
3984 
3985 
3987 
3998 
4005 
4006 
4009 
4010 
A016 
4018 
4019 
4022 
4026 
4027 
4028 
4029 


a4 Verzent. 


4033 
4038 
4040 
4041 
4012 
4033 
4047 
4054 
405 
4063 
4066 
4075 
4076 
4077 


. 4078 


4079 
"4084 
4089 
4095 
4097 
4101 
4103 
4106 
4110 
4112 
1115 
4118 
4124 
4132 
4144 
4147 
4150 
4156 
4161 
4169 
4177 
4179 
4181 
4182 
1188 
4192 
4193 
4194 
4208 
4213 





4215 
4216 
4217 
A218 
4219 
4220 
4221 
4222 
4223 
4224 
4225 
4226 
4227 
4228 
4236 
4237 
a2al 

4248 
4250 
4254 
4257 
4268 
4273. 
4274 
4279 
4280 
4281 

4286 
4293 
4295 
4298 
4299 
4302 
4305 
1311 
4319 
4341 
4344 
4351 
4353 
4354 
4366 
4373 
4377 
4378 


Nummer. | Rummer. | Nummer, | Nummer. | Nummer, 


4382 
4393 
4396 
4398 
4399 
4400 
4408 
4407 
4408 
4422 
4424 
4425 
4433 
4437 
4444 
4448 
4455 
4457 
4460 
4161 

4471 

4474 
4475 
4184 
4489 
4511 
4519 
4520 
4532 
4533 
4536 
4510 
4512 
A551 

A554 
4555 
45537 
4564 
4565 
4578 
4576 
4577 
A586 
A588 
4599 











Herarial-Obligationen der Stände von Steiermark von 
freiwilligen Anlagen und Körner-Birferungsd- Rapitalien 








4600 
4602 
4608 
4609 
4610 
4619 
4620 


4622 
4632 
4633 
4634 
4637 
A645 
4648 
4651 
4660 
4661 
4664 
4666 
4669 
AGTA 
4675 
4676 
4682 
4683 
4685 
A686 
4692 
4694 
4697 
4709 
4710 
4716 
4719 
4720 
4725 
4724 
4727 
4133 
4734 
4746 
4756 
4759 
4760 


Nummer. 


4621 


f 
— — —— —— —— ———— —— — — — 


Nummer. 


4764 
4767 
4777 
4782 
4784 
4785 
4799 
4801 
4802 
4803 
4825 


4830 


4832 
4833 


-4837 


4842 
4844 
4845 
4846 
4847 
4819 
4857 
A860 
4861 
4862 
4864 
4870 
4871 
4875 
4877 
4879 
4884 
4888 
4890 
4592 
A803 
4895 
4906 
4907 
4909 
4914 
4915 
4916 
4919 
4926 


A 4 Verzent. 


Nummer, 


4935 
4939 
4940 
4945 
4947 
4950 
4962 
4963 
4965 
4975 
4976 
4977 
4981 
4984 
4988 
4990 
4996 
5001 
5007 
5017 
5020 
5025 
5026 
5011 
5042 
5046 
5052 
5054 
5058 
5066 
5067 
5069 
5076 
5083 
6085 
5097 
5098 
5101 
5103 
5105 
5108 


5111, 


5112 
5113 
5115 





— 


Nummer. 


5119 
5127 
5143 
5146 
5163 
5172 


. 5179 


5189 
5194 
5205 
5219 
5222 
5223 
5224 
5225 
5231 
52323 
5234 
5237 
5238 
5239 
3241 
5242 
5268 
5269 
5270 
5274 
5275 
5276 
5277 
5296 
5299 
5300 
5301 
5302 
5303 
6304 
5305 
5306 
5308 
5312 
5313 
5314 
5315 
5316 


mit den Zinfen-Eerminen Februar und Auguſt. 


Nummer. 











Hummer. 


5529 
5559 
5560 
5561 
5568 
3569 
5570 
5592 
5593 
5594 
5596 
5611 
5620 
5621 
5654 
5667 
5673 
5674 
5675 
5676 
‚ 5679 
5681 ° 
5682 
5683 
ELITE 
5685 
5686 
5689 
5691 
5693 
5700 
5702 
‚5704 
5719 
5724 
5726 
5732 
5741 
5742 
5746 
5750 
3753 
5754 
5762 
5763 


Nummer. 


5767 
5770 
5772 
5774 
5776 
5796 
5812 
5814 
5826 
5834 


Nummer, 


6079 
6093 
6106 
6151 
6152 
6153 
6154 
6177 
6178 
6192 
6195 
6196 
6201 
6206 
6267 
6268 
7270 
6271 
6273 
6274 
6275 
6276 
6277 
6278 
6322 
6325 
6461 


. 6162 


6475 


6491 


6495 
6496 
6609 
6613 
6615 
6621 
6622 
6690 
6702 
6703 
6704 
6705 
6706 
6707 
6784 


a'4 Derzent. 


erarial-Dbligationen der Stände von Steiermark von 
eimilligen Unlagen und KörnerBieferungd-Rapitalien 
mit den Zinfen-Terminen Februar und Auguſt. 


Nummer. | Nummer. 


6785 
6789 
6790 
6791 
6792 
6793 
6794 
6795 
6839 
6841 
6878 
6904 
6925 
6952 
7055 
7056 
7057 
7058 
7059 
7061 
7062 
7174 
7176 
7369 
7417 
7418 
7421 
7423 
7424 
7441 
7467 
7468 
7471 
7474 
7475 


7478. 


Tısı 
7517 
7658 
7671 
1672 
7679 
7721 
1776 
1793 







8293 
8294 
8295 
8296 
8297 
8298 
8301 































8716 
8723 
8724 
8728 
8729 
8765 
8777 
8783 
8784 
8803 
8504 
8805 
8806 
8807 
8308 
8809 
8810 
8314 
8824 
8825 
8849 
8855 
8866 
8868 
8877 
8921 
8922 
8932 
8933 
8934 
8935 
8966 
8968 
8970 
8971 
9129 
9239 
9349 
9503 
9504 
9505 
9506 
9508 
9509 
9510 


a4 Verzent. rn 
Nummer, | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. 


95 
9512 
9518 
9538 
9539 
9540 
9543 
9545 
9548 
9349 
9352 
9555 
9556 
9359 
9562 
9385 
9586 
9589 
9684 
9686 
9755 
9756 
9760 
9762 
9764 
9780 
9302 
9841 
9889 


9897- 


9899 
9913 
9914 
9915 
9923 
9924 
9925 
9926 
9928 
9929 
9930 
9946 
9948 
9952 
10024 


10205 
10026 
10027 
10038 
10041 
10042 
10044 
10051 
10052 
10122 
10133 
10152 
10158 
10159 
10159 
10163 
10164 
10193 
10235 
10241 
10243 
10269 
10288 
10293 
10295 
10297 
10298 
10299 
10300 
10302 
10303 
10308 
10309 
10312 
10341 
10343 ° 
10367 
10368 
10369 
10370 
10371 
10372 
10373 
10374 
10375 


NerariaObligationen der Etände-von Steiermark von 
reiwilligen Anlagen und Körnerkieferungd-Kapitalien 
mit den Binfen-Terminen ‚Februar und Auguf. 


10377 
10433 
10434 
10436 
10437 
10438 
10439 
10441 
10502 
10511 
10512 
10513 
10514 
10515 
10517 
10520 
10530 
10539 
10540 


‚10541 


10542 
10543 
10544 
10545 
10546 
10549 
10563 
10608 
10686 
10687 
10688 
10690 
10691 
10692 
10693 
10694 
10695 
10703 
10704 
10709 
10714 
10749 
10751 
10752 
10753 








Nummer, 


10764 
10773 
10779 
10780 
10781 
10782 
10784 
10785 
10789 
10790 
10793 
10799 
10795 
10801 
10802 
10803 
10817 
10830 
10834 
10837 
10838 
10840 
10843 
10853 
10855 
10881 
10885 
10887 
10888 
10889 
10892 
10919 
10928 
10924 
10928 
10929 
10942 
10946 
10947 
10950 
10965 
11067 
11020 
11025 


11027 
11081 
11142 
1193 


«11146 


11147 
11148 
11149 
11150 
11151 

11153 
11279 
11280 
11281 

11282 
11305 
11370 
11373 
11381 

11393 
11394 
11400 
11306 
11434 
1436 
11439 
114414 

11343 
11418 
11469 
11483 
11501 

11512 
11514 
11515 
11516 
11521 
11530 
11532 
11533 
11543 
11564 
11566 
11568 
11614 


Nummer, 


J 


a 4 Perzent, 
Nummer. 


11683 
11684 
11706 
11708 
11710 
11711 
11712 
11715 
11716 
11718 
11737 
11738 
11765 
11774 
11787 
11842 
11849 
11851 
11872 
11873 
11876 
11878 
11879 
11880 
11881 
11883 
11886 
11913 
11965 
11968 
11975 
110976 
11977 
11983 
11997 
11998 
11999 
12034 
120.46 
12084 
12085 
12087 
12111 
12126 
12138 





12141 
12197 
12201 

12206 
12274 
12278 
12279 
12280 
12281 
12283 
12284 
12285 
12286 
122387 
12388 
12292 
12291 
12295 
12296 
12298 
12299 
12300 
12301 

12302 
12303 
12408 
12409 
12518 
12563 
12608 
12639 
12640 
12611 

12643 
12644 
12645 
12646 
12658 
12662 
12736 
12737 
12738 
12739 
13742 


—— — — —— —— —— ET 
Aerarial· Obligationen der Staͤnde von Steiermark von 
freiwilligen Anlagen und Körner⸗Licferungs⸗Kapitalien 
mit den Zinſen⸗Terminen Februar und Auguſt. 


Nummer. | Hummer. 












WUerariol-Dbligationen der Staͤnde von Steiermark 
freiwilligen Bnlagen und Körner» ieferunge-Rapital 
mit den Zinfen-Eerminen Gebruar und Auguſt. 

a 4 Werzent. 
Nummer. | Rummer. | Nummer, | Nummer, 










Nummer. 


















13189 13314 13523 13805 13950 
13197 13315 13530 13810 ° 13951 
13198 13316 1353 1 13812 13952 
13199 13317 13542 13818 13961 
13200 13318 13533 13819 13963 
13201 13319 13534 13844 13964 
13202 13320 13535 13857 13965 
13203 13321 13536 13861 13966 
13204 13324 13537 13862 13967 
13205 13326 13344 13863 13968 
13208 13336 13546 13864 13986 
13209 13337 13548 13865 14000 












13211 13338 13549 13866 13001 
13212 13339 133614 13867 14007 
13213 13340 13567 13868 14034 
13216 13341 13568 13901 140 15 


13219 13334 13617 13921 14043 
13220 13345 13621 13922 13048 
13221 13316 13628 13923 14049 
13224 13347 13629 13923 14051 
13225 13318 13635 13925 14052 
13226 13368 13612 13926 14083 
13227 13371 13643 13927 14095 
13228 13372 13646 13928 14097 
13229 13373 13647 13929 | 14102 
13230 13374 13648 13930 | 14182 
13231 18376 13652 13931 14184 
13332 13380 13671 13932 14185 
13233 13381 13672 13933 14188 
132490 13382 18700 13934 14210 
13248 13383 13701 13935 14229 
13249 13384 13705 13936 14230 
13260 13385 13707 13937 14231 
13262 .13386 13708 13938 14232 
13281 13387 13710 13939 14233 
13291 13388 13726 13940 -| 14234 
13292 13990 13762 13913 14235 
13304 13439 18772 13944 14236 
13306 134141 13781 13945 18237 
13310 13442 13797 13946 14238 
1331 13413 13798 13947 14239 
13312 13334 13800 13948 14240 


13217 13342 13571 13919 13037 
13218 13343 13608 13920 14038 
13313 13456 13502 13949 14241 





UerariabObligationen der Stände von Steiermark vo 
freiwilligen Anlagen und Körner: Lieferungs-Kapitali 
mit ben Zinfens Terminen Februar und Auguſt 


a4 Perzent. 


Nummer, | Nunmer, | Nummer. Nummer. Nummer. 





14242 14311 14624 148353 15151 
14243 14412 14640 14856 15247 
14244 13413 14642 14857 15250 
14245 14414 14643 14859 15251 
14246 14415 14646 14860 15253 
14247 14416 14647 14861 15255 
14248 14417 14648 14863 15258 
14249 13431 14649 14874 15263 
14255 14434 14660 14886 15265 
14257 14441 15661 14919 15290 
14260 14470 14662 14931 15366 
142623 14482 14663 14935 15367 
14265 14501 14667 14936 15368 
14273 14504 14673 14937 15369 
14273 14506 14676 14938 15370 
14279 14508 14683 14939 15371 
14292 14517 14688 14940 15372 
14293 14519 14691 14944 15373 
14305 14521 14697 14945 15375 
14334 14532 14698 149485 15376 
14335 14534 14699 149523 15377 
14338 14535 14700 14953 15378 
14339 14536 14701 14954 15379 
14340 14541 14702 14955 15380 
14341 14546 14709 14956 15381 
14342 14551 14720 14957 15382 
14347 14557 14725 14959 15404 
14352 14566 14736 14960 15413 
14869 14567 147350 14961 15441 
14375 14573 14751 14962 15413 
14380 14574 |. 14757 14963 15447 
14383 13577 14758 14971 15448 
14397 14585 14762 14984 15449 
14398 14587 18771 14987 15168 
14400 14592 14772 14989 15472 
14401 14594 14777 14992 15475 
14402 14596 18778 14996 15501 
14403 14598 14780 14998 15537 
14404 14600 14784 14999 .| 15538 
14405 14603 13789 15000 15606 
14406 18605 14794 15062 15608 
14407 14606 14814 15067 15637 
14408 14607 14840 15070 15638 
14469 14618 14816 15143 15648 
14410 14620 14852 15144 15673 








arial-Obligationen der Stände von Steiermark von 
eiwilligen Anlagen und KörnersBirferungs-Kapitalien 
mit den ZinfensZerminen Februar und Auguſt. 


a4 Perzent. 

















Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer, | Rummer, 
15717 15929 16224 16400 17722 
15729 15930 16242 16401 16723 
15741 15932 16245 16403 16724 
15744 15933 16246 16410 16726 
15758 15967 16247 16415 16727 
15801 16008 16251 16416 16728 
15805 16014 16252 16417 16729 
15856 16022 16260 16434 16760 
15857 16027 16261 16436 16776 
15858 16058 16266 16438 16777 
15859 16077 16274 36439 16778 
15860 16079 16275 16440 16790 
15861 16080 16284 16441 16791 
15862 16084 16286 16458 16792 
15863 16089 16289 16459 16793 
15865 16096 16290 16462 16794 
15866 16102 16298 16463 16795 
15870 16104 16299 16468 16796 
15872 16105 16304 16467 16797 
15873 16121 16312 16476 16798 
15874 16123 16314 16478 16799 
15876 16124 16315 16483 16800 
15877 16127 16316 16484 16801 
15878 16130 16317 16488 16805 
15879 16151 16318 16490 16851 
15880 16152 16319 16546 16852 
15881 16153 16321 16550 16853 
15890 16157 16337 16553 19854 
15891 16159 16347 16594 16856 
15894 16161 16348 16595 16857 
15895 | 18171 16349 16596 16858 
15896 16174 16351 16598 16859 
15900 16179 16354 16599 16860 
15917 16181 16358 16601 16861 
15918 16183 16359 16603 16862 
15919 16190 16360 16606 16863 
15920 16195 16361 16649 16864 
15921 16196 16371 16665 16866 
15922 16203 16373 16666 16867 
15923 16205 16378 16667 16868 
15924 16206 16381 16668 16869 
15925 16211 16383 16669 16870 | 
15926 16217 16384 16670 16871 
15927 16218 16394 16671 16874 
15928 ı 16219 16399 16672 16875 






Aerarial · Obligationen ber Stände von Steiermark v 
freiwilligen Anlagen und Körner LieferungdKapitali 
mit den Zinſen⸗Terminen Februar und Auguſt. 


m — — — J m — — — — — 


6876 | 18038 
16817 18039 
16878 | 48040 
16879 | 1804 
16880 | 18051 
16881 18059 
16882 | 18082 
16883 | 18087 
16884 | 18090 
46855 | 18191 
16886 | 18192 
168987 | 18199 
16889 | 18200 
16890 8201 
16912 | 1n20ı 


16996 18233 
18022 18243 
180233 18244 
18834 18246 
18025 18247 
180836 18249 
184297 18251 
18028 18252 
18839 18253 
18430 18255 
18831 18256 
18832 18257 
18833 18258 
18034 18261 
48045 183263 
18036 18263 
18837 18264 






10 












Uerariab Obligationen der Stände von GSteiermarf von 
freiwilligen Anlagen und Körner Lieferunges:Kapitalien 


mit den Zin ſen ⸗ Terminen Februar und Auguſt 


a4 Perzent. 





11 





arial Obligationen ber Stände von Steiermarf von 
reiwilligen Anlagen und Körner-Lirferungs-Kapitalie 


Heraria Obligationen der Stände: von: Striermark von 
willigen Anlagen und Römer -BieferungssKapi 


mit den Zinſen ⸗ Terminen Februar und Auguſt. 


Nummer, | Nummer, | Hummer, | QUummer 


20362 20623 20905 21029 21114 21206 21373 21509 21679 
20363 20662 20906 21030 21115 21207 212941 21874 1510 21680 ° 
20365 20669 20907 21031 21116 21209 21295 21375 21511 21681 
20366 20670 20908 21032 21117 21210 21300 21376 21512 21682 
20368 20671 20909 21033 21118 21211 21301 21377 21613 ZIEHE 
20373 20673 20910 21034 21119 21213 21302 21378 21532 21686 
20384 20674 20911 21035 21120 21213 21303 21379 21533 21687 
20347 20676 20912 21036 21121 21235 21309 21380 21536 21697 
20359 20679 20913 21037 21122 21236 21305 21381 21045 21698 
20362 2068] 20914 21038 21123 21237 21306 21382 21518 21699 
20558 20732 20915 21039 21124 21238 21307 21383 ‚21338 21700 
20560 20733 20918 21040 21239 21308 21401 21560 21701 
20561 20735 20921 21041 21126 21240 21309 21411 21616 21702 
20562 20745 20922 21042 21127 21241 21310 21423 21566 21703 
20564 20780 20923 21043 21128 21242 21313 21425 21572 21704 
—E 20781 20924 21044 21120 21243 21336 21426 21574 21705 
20566 20782 20925 | 21049 21120 21244 21337 | :21429 21576 211707 
20567 20783 20926 21050 21131 21245 -21338 21431 21577 21708 
20568 20784 20973 21051 2ı1a8 21246 21339 21433 21579 21716 
20569 20785 20980 21052 21152 21947 21341 21a34 21580 21781 
20572 20786 20981 21064 21153 21248 21332 21a35 2ıası 21733 
20573 20787 20981 21065 21134 21249 21344 21436 21083 21735 
20576 20802 20985 21066 21155 21250 21345 21437 21584 21736 
20577 20803 20993 21067 21157 21251 21316 21438 21585 21737 
20578 20814 20994 21068 21158 21252 213418 21439 21687 21738 
20582 20816 20995 21069 21159 21253 21349 21440 21588 21738 
20585 20824 20996 21070 21160 21254 21350 21441 21592 21740 
20591 20827 20997 21071 21161 21255 21354 21458 21602 21741 
20592 20837 20998 21078 21162 21256 21255 21463 21604 21742 
20593 20838 20999 21079 21163 21259 21356 21465 21605 21743 
20594 20839 21000 21080 21164 21260 21357 21468 21607 21745 
20595 20840 21002 21081 21165 21261 21358 21469 21613 21746 
20596 20842 21003 21082 21166 21262 21359 21473 21614 21750 
20597 20843 21004 21086 21192 21263 21360 21474 21645 21751 
20598 20833 21005 21087 21193 21264 21361 21475 21636 21752 
20599 20845 21006 21097 21194 21265 21362 21a80 21647 21753 
20600 20846 21007, 21103 21195 21266 21363 21481 21648 21755 
20601 20847 21009 21104 21267 22364 21482 21655 21756 
20602 20848 21010 21106 21197 21268 21365 21489 21657 21757 
20603 20850 2101 21108 21200 21277 21366 21490 21658 21758 
20604 20879 21012 21109 21201 21278 21367 21491 21659 21759 
20883 21013 21110 21202 21280 21369 21494 21660 21760 
20607 20901 21014 21111 21203 21281 21370 21504 21662 21761 
20614 20903 24015 21112 21204 LI2R6 21371 21507 21666 21768 
80621 20904 21038 21113 21205 21291 21372 21508 21163 











a4 Persent. 








mit den Zinſen ⸗ Terminen Februar und Auguſt. 


2 


aA rient, 
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Aerarial- Obligationen der Stände von Gteiermarf vor 
imilligen Anlagen und Körnerkieferungd-Kapitali 


mit don Zinſen ⸗ Terminen Februar und Auguſt. 


Aerarial⸗Obligationen der Staͤnde von Steiermark von 
freiwilligen Anlagen und Koͤrner⸗Lieferungs⸗Kapitali 
mit den Zinfen-Eerminen Februar und Auguſt. 


à Perzent. 











a 4 Perzent. 





— — — — — — — — — 


21764 21890 21981 22103 aaa anına 22514 22619 22746 
21765 21892 21982 22108 22352 224155 2216 22620 22749 
21766 11894 21983 22107 22354 224156 22527 22021 22752 
21767 21895 21984 22108 22735 22457 22530 22622 22758 
21768 21897 21985 22111 22236 22458 22531 22623 22754 
21769 21898 21986 22120 22357 22460 22539 22625 22755 
21770 21900 21987 22121 22358 22461 22543 22627 22756 
zi7ri 21901 21988 22122 22360 22442 22550 22628 22757 
21778 21902 21993 22123 22361 22464 22551 22632 22758 
21784 21903 21998 22124 22a6a 22467 22559 22633 | 22759 
21788 21904 21999 22128 22368 22468 22561 22654 22760 
21790 21905 22003 22129 22369 22469 22568 22636 22761 
21801 21914 22004 12130 22370 22470 22578 22647 22762 
21802 21915 22021 22132 22371 22471 22580 22658 22768 
21803 21920 22022 22133 22372 22172 22584 22639 22764 
21804 21921 22023 22134 22373 22473 22386 22660 22766 
21808 21927 22025 22136 22374 22478 22587 22661 22766 
21806 21928 22033 22138 22377 22475 22588 22668 22767 
21830 21929 22034 22139 22378 22476 22un9 22669 22769 
21831 21931 22035 22140 22379 22477 22590 22670 22771 
21838 21932 22037 22141 22380 22478 22591 22677 22775 
21840 21933 22040 22144 22381 22479 223592 22679 22783 
21sal 21940 22041 22145 22382 22480 22593 22680 22796 
21842 21946 22042 22146 22383 22481 22594 22081 22802 
21847 21947 22094 22147 22384 22482 22595 22682 22803 
ARIAR 21948 22046 22148 22385 22496 22683 22804 
21849 21949 22049 22149 22aR6 22484 22597 22688 22805 
21850 21950 22050 22151 223809 22485 22601 22690 22806 
21851 21951 22052 22152 22392 22186 22602 22702 22807 
21852 21932 22053 22160 22391 22487 22603 22704 22810 
21858 21954 22061 22162 22397 22488 22604 22705 22811 
21860 21955 22062 22163 22398 22489 22605 22706 22812 
21863 21958 22063 22161 22420 22490 22606 22709 22813 
21864 21962 22068 22166 22421 22491 22607 22711 22814 
21869 21063 22070 22167 22423 22492 22608 22712 23815 
21870 21967 22079 22168 22425 22493 22609 22713 22816 
21876 21968 22082 22169 22427 22494 22610 22714 22819 
21879 21972 22083 22172 22428 22498 22611: | 22723 22828 
21582 21974 32086 22173 22429 22496 22612 23725 | 228290 
21884 21975 22087 22174 22430 22497 22613 22727 2araı 
21885 21976 22088 22175 22431 22498 22614 22728 22834 
21886 21977 22092 22176 22433 22409 22615 22729 22836 
21887 21978 22096 22178 22434 22502 22616 22730 22854 
21888 21979 22097 22180 22441 22507 22617 22794 | 22856 
21889 21980 22101 22192 a2a53 22508 22618 22744 22858 






— un — — Tun 
Aerarial⸗Obligationen der Stände von Steiermark von 


willigen Anlagen und Koͤrner⸗Lieferungs-Kapitalien 
mit den Zinfen-Zerminen Februar und Auguſt. 


a A Verzent 





























22859 23010 2310] 23228 23340 
22867 23021 23102 23229 23341 
DIREN 23024 23107 a 3230 2334 4 
22969 23025 23108 23233 23346 
22872 23040 23115 23242 23260 
22874 | 20003 | 23126 | 23252 | 2zası 
22876 | 2050 | 2a127 | 23257 | aaaza 
22ssı | 23053 | 2uı2a | 23258 | 23973 
22882 23052 23130 BERN 23374 
23055 23134 23260 24375 
ee er ss | 236 | aaa MAG, pr. den 30. Dezember 1843. 
% Br 2314137 239269 2337 
21806 —— . zasmz | 23377 Eine in der Kunfthandlung Piloty und Loͤhle erfchienene 
22924 Er 2 2244 23280 ab: m amen 
zz | 22 | zum | zusı | Jim Namen Seiner Majeftät des Königs. 
22938 — — m — An bie NRectorate der Gymnafien und Gewerbs⸗ 
4 2306; 231: 2 
— 2* Fee ern ro ſchulen, dann au die Subrectorate der Iateinifchen 
22946 23069 23170 23200 | 23389 Schulen und die Jufpeetorate der nllebrer: 
orn” 2* 7 2329 
223 _ zu Seminarien ber Pfalz. 
22052 23080 aa1Pı zus 23225 In der Kunſthandlung Piloty und Löhle zu München 
u eo 23196 — 23399 it in vier Blättern eine Karte von Guropa mit Norbr 
22058 zus ee —55 are Aflen, Unterägppten, Syrien, Kleinaflen, Kaufaflen ıc. 
a er — en 23107 erfchienen, und diefe Anftalt hat um Empfehlung, und 
—— aauss | 23201 — — um die Bewilligung zum Gebrauche derſelben beim geo⸗ 
22971 —— 23908 23311 | 22118 graphifchen und gefchichtlichen Unterricht in Schulen 
2207 | AaaMı | 2a205 | Zanı2 | Zauı nachge ſucht. 
23092 32 2331: 234: : : i 
er 23093 Fr 23319 23422 Da bie erwähnte Karte in materieller und formels 
22986 zu 44 u ler Beziehung mancherlei Vorzüge in fich vereiniget, und 
22009 5 ee — — ſich unter Anderem auch dadurch für den Schulgebrauch 
22999 | 22097 23398 | 23453 eignet, daß fie auf hiftorifche und antiquarifche Momente 
« or 
—— | ‚zus za | SE | der Vorzeit Rüdficht nimmt und auf einem einen Bei⸗ 
23009 23100 ; 23339 | 234158 blatte dem Schüler ein Hülfsmittel zur leichtern Auffaſ⸗ 





‚14 


fung- und Weberficht; forte zum Entwerfen eigener Hand» 
farten darbietet: fo werben bie Königl, Rectorate ber 
Gpmnaffen und Gewerbefchulen, die Anfpectorate der 
SchulichrerGeminarien und die Gubrectorate ber latei⸗ 
nifchen Schulen in Gemäßheit Königl. MinifterialEnt 
ſchließung vom 20. db. M. auf die Erſcheinung dieſes 
Werkes aufmerffam gemacht und zum Anfaufe beefelben 
in fo ferne ermächtiget, ald fie überhaupt davon Ge 
b machen können, und die verfügbaren Mittel ohne 
Ueberfchreitung ber etatömäßigen Summe ſolches geftat 
ten. — Hinfichtlich des Preifes ift zu bemerken, baß fich 
die Verleger erboten haben, benfelben für die Unterrichtd+ 
Anftalten nambaft zu ermäßigen, und baß fie defhalb 
in unmittelbared Benehmen mit den betreffenden Behoͤr⸗ 
den treten werben. 
Speyer, ben 28. Drjember 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung ver Bialz. 
Rammer bed Junern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Ad Arm, 4512 G. 


(Die Ginführung der bibliſchen Geſchichte nach Hübner von 
Raufhenbufh in den proteftantifhen Schulen 
der Pfalz betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Au die jämmtlichen Königl. Diſtrikts⸗ und 
2ocal:Schulbebörden der Pfalz. 


Nachdem Seine Königliche Majeftät mitteld 
aller er Entfchließung vom 3. Quli d. J. „die Ver 
handlungen der proteftantifdyen Generalfpnode vom Jahre 
2841 betr.“ unter Ziffer IIT. zu genehmigen geruhet has 
ben, daß das Pehrbuch der biblifchen Geſchichten nach 
Hübner von Rauſchenbuſch, 2rte Muflage, an ben pros 
teftantifch-teutfchen Schulen eingeführt werde, und bereits 


r. den 30. ember 1843. 


Vorforge getroffen worden it, daß dieſes Lehrbuch Um 
den Preis von 22 % zum Vortheile der allgemeinch 
proteflantifchen Pfarrwitimwenkaffe im Secretariat⸗ deb 
Königl. Gonfikoriums zu Speyer zu haben ir fo wer 
den die fämmtlichen proteftantifchen Königl. Diftrittb 
und Local-Echulbehörden hievon in Kenntmiß gefegt und 
angemwiefen, bie allgemeine Ginführung biefes Lehrbucht 


in ben proteſtautiſch⸗teutſchen Schulen baldmoͤglichſt in 
verwirklichen. 


Speyer, ben 28. Dezember 1843. J 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer)dbed Innern. 


Fürſt v Wrede : 
Schalk, co. 


’ 





+ 


Ad Nrm, Exk. 9629 D, pr. den 1. Januar 1844. 


(Gefuch des Ludwig Garra et Gonforten vom Ausbacherhofe, 
Gemeinde Reipoltslirchen, um Grlaubnig zum Betriebe 
einer Steinfohlengrube, genannt Ludwigegrube, auf der 
Gemarkung Reipoltsficchen, Kanton Sautereden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sonceffions-Urfunde, 


Durch allerhoͤchſtes Nefcript des Königl. Finanzmi⸗ 
nifterinihe vom 7. I. M. ift dem Gutsbefiger Ludwig 
Carra vom Audbacherhofe, Kantons Lautereden, et Con⸗ 
forten, die nachgeſuchte Bewilligung zum Betriebe eines 
Eteinfohlenbergwerked, genannt Lubwigsgrube, in, der 
Gemarkung von Reipoltsfirdien, Kantond Lantereden, 
Landcommiſſariats Cuſel, allergnädigft ertheilt. 

Das verliehene Grubenfeld umfaßt einen Oberflaͤchen ⸗ 

nbalt von 255 Hectaren 8 Aren, und iſt folgend be⸗ 
graͤnzt; 


Gegen Nordoſt und Südoſt durch den Bach „ben 


. bach‘ genannt aufwärts bid zu dem nad bem 


Ingweilerhofe führenden Zriftweg. 


Gegen Südweſt und Süd durch ben vom Ingweiler⸗ 
hofe nach dem Ausbacherhofe führenden Weg. 

‘ Gegen Südweſt, Welt und Nordweſt durch ben vom 
Ausbacherhofe nach Reipoltslirchen führenden Weg 
bis zum Adenbach ald Anfangspunft. 

Die Bedingungen der Gonceffion find nachftehende: 


Art. ı. 

Die Gewertfchaft ift verbunden, einen regelmäßigen 
Betriebsplan nac Anleitung des Königl, Bergamtes zu 
befolgen. 

Art. 2. 

Diefelbe Hat die Oberflächenbefiger für die durch 
ben Grubenbau ihren Grunbftüden zugehenden Nachtheile 
nach Vorſchrift des Urt 53 des Gefeßed vom 21. April 
1810 zu euiſchaͤdigen. 


Art. 3. 

Die Gewerkſchaft ift ferner verpflichtet, die nad) ge 
fegtihen Beflimmungen beſtehenden Abgaben von ben 
Bergwerken in ber feftgefegten Zeitfrift an die Staats⸗ 
faffe zu BURN: 


Art, a. 

Sie müffen die Grube in ununterbrochenem Betriebe 
erhalten und im Galle der Verzichtleiltung auf gegenwärs 
tige Gonceffion drei Monate vor Einftelung ber Arbeiten 
hiervon bie Anzeige bei Königl. Regierung erflatten. 


Art. 5. 
Darf die Gewerkſchaft dad Werk ohne vorherige 
höhere Genehmigung weder im Ganzen noch theilweife 
‚abtreten ober veräußern. 


Art. 6. 

Diefelbe ift gehalten, binnen drei Monaten Grund, 
Kreuz und GSeigerriß von dem gefammten Grubenbau 
und im Laufe des erflen Quartald eined jeben Jahres 
die Nachträge über die im legten Zahre -ausgeführten 
Brbeiten tem Königl. Bergamte vorzulegen, fo wie bis 
zum 15. October jeden Jahres eine Berechnung bed vor 


Jährigen befteuerbaren Reinertrags der Grube an ger 


nanute Behörbe abzugeben. 
Speyer, ben 23. Dezember 1843. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierumg ver Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 


Fürſt v. Wrede 
Alwend, 
Reibeld. 


— — — — — —— 


Ad Nem, Exh 2099 0. pr. den 30. Dezember 1843, 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten zweiten proteſtantiſchen 
Pfarrftelle zu Dürkheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad am 20, Oktober Laufenden Jahre erfolgte 
Ableben des Pfarrers Bleſch ift eine der drei in Dürk⸗ 
heim beftehenden proteftantifchen Pfarreien und zwar bie 
zweite Pfarrftelle in Erledigung gefommen. Zu ber Ger 
ſammt · Pfarrei dafelbft gehören außer ber Gtabtgemeinbe 
noch die Gemeinden Haufen, Serbady und Harbenburg 
nebft dem Walde bis in das Kirfchihal, mit Ausnahme 
des Stutterberges, ſodann das Filial Grethen. Die Ge 
fammtzahl der Proteftanten. beträgt 5698. 

Die Grträgniffe der zu beſetzenden Pfarrftelle be- 
ſtehen nach den Faſſionen von 1825 in: 





#% 

1. Staatögehalt 6 — 
2. Safualien 58 26 
3. Nutzuießung bed — wu — 
4. Grundrenten . . . . : m 8 
5. Gapitalzinfen . . . 7 0 
6. Rechten . . . . . % .- 
7. Bezug aus dem Kirdgenvermögen. + Alk 37 
8. Bezug aus dem GemeinderBermögen . 37 40 
Summa . 1048 21 


I 
Davon bie Laften ab mit 4 16 
Bleiben . 1004 5 


Bemerft wird biebei, daß bei einigen ber oben ans 
gegebenen ErtragsPofltionen im Laufe der Zeit Veräns 
derungen eingetreten find, woburd eine Minderung bed 
Pfarreinfommensd herbeigeführt wurde. Sollte ſich biefe 
Minderung bi unter die Gongrua von 800 Gulden be- 
laufen, fo wirb zur Bervolftändigung derfelben das Feh⸗ 
lende aus den Guftentationdgeldern pro rata zugelegt. 

Für die Bewerber um dieſe Pfarrftelle zweiter Klaffe 
wirb hierdurch ein Goncurstermin von ſechs Wochen feſt⸗ 
gefegt, binnen welchem bie Meldungsgeſuche durd das 
Königl. Decanat Reuftabt hierher einzubeförbern find. 

Speyer, ben 27. Dezember 1813. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftortum. 
von Shnellenbühel 


Dimroth. 
| nn nn 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
guädigft bewogen gefunden, unterm 14. Dezember 1843 
ben Forſtcommiſſaͤr II. Klaſſe bei der Königl. Regierung 
ber Pfalz, Melchior Grobe, zum proviforifchen Forft- 
meifter auf das erledigte Forftamt Homburg zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 24. Dezember 1843, wurde Jacob 
Baller, biöheriger Verweſer ber proteftantifchsteutfchen 
Schullehrerſtelle an der Schule zu Duchroth, Landcom⸗ 
miffariats Kirchheim, zum wirklichen Lehrer an biefer 
Schule in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


16 


Durch Befchluß Königl. Regierung der Malz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 24. Dezember 1843, mwurbe ber 
Schuldienſt · Exſpectant Jacob Adam Geib, geborem zu 
Duchroth, Kandcommiffariars Kirchheim, zum Gehülfen 
an der neu errichteten proteſtantiſchen Mädchenfchule das 
ſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern,;vom 28. Dezember 1843, wurbe 
ber bisherige Schulverwefer zu Hoheneden, Zofeph Baft 
von Kaiferdlautern, zum Gehülfen an der Fatholifch-temts 
fhen Schule zu Hainfeld, Laudcommiffariatd Landau, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer bed Innern, vom 238. Dezember 1843, wurde ber 
Schuldienft-Eripectant Philipp Jacob Mos bacher von 
Fort, zum Verweſer der fatholifchteutfchen Schullehre r⸗ 
ſtelle zu Enkenbach, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, 
ernaunt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalj, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 28. Dezember 1843, wurbe ber 
biöherige Verweſer der kehrerſtelle an der proteftantifch 
teutſchen Schule zu Neukirchen, Landeommiffariatd Kai⸗ 
ferdlautern, Otto Muͤnch, zum wirklichen Lehrer an der 
befagten Schule, und zwar in befinitiver Eigenſchaft, ers 
nannt. 


Die Lönigl, Regierung ber Pfalj, Kammer des In» 
nern, bat mitteld Befchluffes vom 28. Dezember 1843 
ben Scuidienft Erfpectanten und bdermaligen Berwefer 
ber Echrerftelle an der proteftantifchrteutfchen Schule zu 
Schrollbach, Landcommiſſariats Homburg, Michael Ber 
bei, zum wirklichen Lehrer an derſelben Schule, jedoch 
zur Zeit in proviſoriſcher Eigenſchaft, befoͤrdert. 





Koͤniglich 
Amts- und 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


für die Pfalz; 





M % 


Speyer, den 6. Januar 


LISAAM. 





Inhalt: 
Brand * Carloberg bei Thomas Trubel, bier verloren gegangenes Mandat. — Die teutfihen Schulen in der Pfalz betr, — Eaffa- 
n en. 


o Urtheil. — PfarreisBerleifung. — Dienftesn 





Ad Nrm. Exh, 4525 6. pr. den 1. Januar 1844. 


(Brand zu Garlöherg bei Thomas Trübel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ein unterm 24. October I. 3, M 1149 G., durch 
die nnterzeichnete Landeöftele zu Gunften des Thomas 
Zrübel von Garlöberg ausgeſtelltes Mandat über 20 4 
Brandentſchaͤdigung ift verloren gegangen. 

Der allenfallfige Inhaber desfelben wird hiedurch 
aufgefordert, fein Recht auf den Beſitz diefed Mandates 
binnen dreißig Tagen bei dem Königl. Candeommiffariate 
Frankenthal zu erweifen, widrigenfalld dad Mandat als 
nichtig erklärt und dem Brandbbefchädigten eine Duplikat⸗ 
Ausfertigung ertheilt wird. 

Speyer, den 30. Dezember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt v Wrede 
Euttringshanfen, coß. 


“4961 C. pr. den 2. Januar 1844. 


(Die teutſchen Schulen in der Pfalz betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Der bermalige Stand bed teutfchen Schulweſens in 
der Pfalz, bezüglich des Dienfted-@infommend der Lehrer 
und Gehülfen, wird machitehend zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 
Speyer, den 30, Dezember 1843. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Furt v. Wrede 
Euttringshanfen, coll. 


m 


3 


Summarifcde 


des teutichen Schulweſens in der Pfalz im Monate Dezember 1843, 





Gejammtzapl 
d 


Landpcommijjartat 


Bergzabern . : . . 81 
Gufel . . R : . 100 
Franfenthpal . : F R 82 
Germeröheim . . . . 70 
Homburg “ . s . 112 
Kaiferälautern . . } . 100 
Kirchheim ; . . R 110 
Landau . . . ; . 101 
Neuftabt . F . . . 99 
Nirmajend . . R . 85 
Speyer . A i i ä 70 
Zweibrüden . : A A 101 

1111 


Saffationde-Urtheil, 


(Alignement:Zuwiverhandlung gegen einen Local⸗Polizeibeſchluß 
betreffend.) , 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Oberappellationdgericht, ald Caſſations⸗ 
bof der Pfalz zu Münden, hat in feiner öffentlichen 
Eigung vom fiebenzehnten Auguſt achtzehnhundert brei 
und vierzig, wobei zugegen waren: Director Allweyer, 
Vorftand, Bederd, Bettinger, Dettenhofer, 
Breitenbad, Ringelmann, Baron v. Walden- 
feld, Rätbe, Molitor, General» Staateprocurator, 
und Schibermaier, Gecretär, folgendes Urtheil erlaffen: 





Bapl der Shullchrer mit Beſoldung 
von- 








Fr 
28 —— 
—85 
= 
a |o 
22 15* 
an mn 12 
= 
= 


13 | 28 | 11 | 35 | 1 6 
y 77 9 14 — — 
11 18 7 34 5 18 
41 10 1 39 5 15 
8 81 16 14 1 — 
19 62 10 15 1 12 
28 57 14 33 1 5 
22 15 6 54 10 16 
29 18 12 38 7 24 
13 53 5 20 4 3 
20 10 4 33 9 14 
15 45 15 28 2 11 
228 474 110 357 46 124 
In Sadıen 


der k. Staatsbehörde, Klägerin im Intereffe des Gefeges 
auf Gaffation eines Urtheils des k. Polizeigerichts zu 
Neuhornbach vom 26, April 1842, wodurd Johann Nis 
colaus Hoffmann, Aderdmann zu Walshaufen, ald der 
Verletzung der über das Alignement beftehenden Verordnun⸗ 
gen befchuldigt, von Strafe und Koften freigefprochen wurde. 


Factum. 

Die Gemeinde Waldbaufen bildet einen Theil: der 
Bürgermeifterei Großfteinhaufen. 

Am 7. October 1838, genehmigt durch das Land» 
commiffariat Zweibrüden am 10. October 18383, wurde 
ein Localpolizeibefchluß in diefer Bürgermeifterei gefaßt, 
vermöge beffen Art. 90 geboten ift: 


Doarftellung 


in Beziehung auf das Einkommen der Lehrer und Gehülfen. 


Zahl der Gehülfen mit 
Bejoldung von 


150 


rt 4. 
— 10. 
A 


200 
und darüber, 


—_— 
— 





1 6 6 
1 ö 3 
2 — 9 
1 1 39 
3 1 4 Stand von 18424; 
9 4 6 
13 3 12 
— 4 18 Stand von 187%, 
1 2 26 
3 6, 4 
1 1 18 
3 1 11 





38 34 156 


„Daß alle diejenigen, welche, ſey es in oder außer 
balb der Gemeinde, an öffentlichen Straßen, an Verbin» 
dungs- ober Feldwegen, an Gaffen oder öffentlichen 
Plägen bauen wollen, gehalten feyen, ſich die Richtung 
ber Gebäude von den competenten öffentlichen Behörden 
audfteden zu laſſen.“ 

„Es iſt ihnen verboten, von der ihnen ausgeſteckten 
Richtung unter irgend einem Vorwande bei Ausführung 
ihrer Gebäude abzugehen.” 

„Je nad den Umfländen fönnen die dem Vorfteben- 
ben zumwiber ausgeführten Gebäude auf Anordnung der 
höhern Verwaltungsbehörbe niebergeriffen werben.“ 


nDiefed Alles gilt fowohl von neuen Gebäuden, ald 
von ber Veränderung bereits beflehender.“ 


er 
Lehrer und Gehülfen, in Beziehung 
auf Dienftes-Einfommeı, 


Jahr 1844; 
gegen 18°3%,,. 


EEE — — — — —— 
Vergleichung des Standes 
d 


Zahl der Lehrer Zahl — 


I 
> 
- 
= 
= 
— 
— 
”- 
= 
F 








A 


und Darüber, 


gt 


x 
= 


unter 150 4. 
mit 150 
und darüber, 


„Ale Wrbeitlente, melde bei Errihtung ſolcher 
Gebäude verwendet werden, find verbunden, auf Ber, 
langen der Ortepolizeibehörbe bie Arbeiten fonleich ein- 
zuftellen, wenn bie-Richtung für die Gebäude von der 
tompetenten Öffentlichen Behörde nicht gegeben, oder die 
gegebene Richtung nicht gehörig eingehalten if,“ 

(Geſetz vom 16., 24. Auguft 1700, Titel XI. Art. 3, 
Ma 1. Decret vom 7., 14. October 179%, Artikel 
1, Gejeg vom 16. September 1807 , Artikel 52, 
— Etrafgefegbuch vom Jahre 1810, Artikel 471, 
M 5, — Verfügung E, Regierung vom 14, Au, 
guft 1828,) 


Nicolaus Hofmann hatte an der Straße, die von 
Zweibrüden nach Walshauſen, befondere nach der feits 


wärtd vom Orte liegenden Mühle führt, ein Grundbftüd, 
welches anf einer Geite an das daneben liegende Rohr, 
bacher'ſche Haus anftößt, und vor welchem gegen bie 
Straße zu eine aus Steinen ohne Mörtelverbindung zus 
fammengefegte Erhöhung war, eine förmliche mit Mörtel 
befeftigte Mauer zu errichten angefangen. Der Abjunft 
von Walshauſen unterfagte demfelben biefed Unternehmen, 
ba er auf Gemeindeeigenthum baue und dasſelbe fchmär 
lere, aber fruchtlos, weßhalb am 14. März 1842 ein 
Protokoll errichtet wurde. Sodann fam bie Sache vor 
dad Friedenögericht in Neuhornbach, von meldem Hof 
mann durch Urtheil vom 26. April 1842 freigefprochen 
murbe. j 

Am 1. Mai 1842 wurde wegen Ueberfchreitung des 
Alignementd wieder ein Protofoll errichtet, worauf das 
k. Poligeigericht ded Kantons Neuhornbah in feiner 
Öffentlihen Sigung vom 24. Mai 1842 ben Hofmann 
wiederholt freiſprach. Das Landeommiffariat Zweibrüden 
nahm daher Beranlaffung, diefe Verhandlungen ber k. 
Regierung vorzulegen, und um deren Caſſirung -zu bitten, 
Die Regierung überſchickte die Sache an ben Generals 
Staatöprocurator bei dem Appellationdgerichte. 

Gegen das Urtheil des Friedendgerichtd in Nenhorns 
bach ergriff die k. Staatöbehörde am k. Gaffationdhofe 
ber Pfalz im Intereſſe des Geſetzes den Caſſationsrekurs 
alfo Tautend: 

Der General-Staatöprocurator am f. Gaffationdhofe 
der Pfalz hat die Ehre, diefem hohen Gerichtshofe Fol 
gendes vorjutragen: 

Am 14. März 1842 wurde von dem Bürgermeifter 
von Großſteinhauſen ein Protofofl darüber errichtet, daß 
ber Aderömann Johann Nicolaus Hofmann zu Wald 
baufen, fidy habe beigehen laffen, eine Mauer an feiner 
Wiefe in dem Orte Waldhaufen zu errichten und bdiefelbe 
auf dad Gemeindeeigenthum zu ftellen, fo daß der Ger 
meindeweg gefchmälert werbe. Der Adjunft von Wals⸗ 
haufen habe Hofmann in Gemäßheit des Artikel 90 bes 


Localpolizeibefchluffed vom 7. October 1838 aufgeforbert, 
die Arbeiten einftellen zu laffen und höhere Entfcheibung 


. bierüber abzuwarten, derfelbe habe aber die Arbeiten forts 


fegen laffen. 

Da bie Gemeinde Walshauſen durch die Errichtung 
der Mauer von ihrem Gigenthume verliere und der Ges 
meindeweg gefchmälert werbe, fo ſey das Protofoll errich⸗ 
tet worden. Der hierin allegirte Artikel 90 des Local⸗ 
Molizeibefchluffes beftimmt: daß alle diejenigen, welche, 
fey ed im ober außerhalb der Gemeinde, an öffentlichen 
Straßen, au Berbindungsd+ oder Feldwegen, an Gaffen 
ober Öffentliche Pläbe bauen, oder ein bereitö beſtehendes 
Gebäude verändern wollen, gehalten ſeyen, fich die Riche 
tung der Gebäude von den competenten öffentlichen Ber 
börden ausſtecken zw laffen ıc. ic. 


Nachdem Hofmann auf den Grund dieſes Protofolld 
vor bad Polizeigericht ded Kantons Neuhornbach geladen 
morben, murben in der Gitung vom 26. April 1842 for 
wohl von ber Staatsbehörde, als von dem Befchuldigten 
Zeugen probuzirt, worauf daß Gericht diefen von Strafe 
und Koften frei ſprach, weil 

1. aud den Audfagen der Zeugen erhelle, daß die nicht 
inner, fondern außerhalb des Dorfes länge eines 
Communicationsweges gelegene Wiefe ded Beſchul⸗ 
bigten von dem Wege vorher ſchon durch eine ans 
fofe aufeinandergefegten Steinen beſtehende, etwas 
ruinofe Mauer getrennt gewefen ſey, und ber Bes 
fhuldigte die neue Mauer binter dieſe alte in feine 
Wiefe, und nicht vor diefelbe im ben Weg geſetzt, 
fohin weder den Weg gefchmälert, noch eine Uſur⸗ 
pation begangen habe. 

2. Die Nichtbefolgung der Aufforderung zur Einſtel⸗ 
lung der Arbeiten ſey nicht flrafbar, und es rele⸗ 
vire indbefondere der Umftand nicht, daß biefe Auf⸗ 
forberung angeblich in Gemäßbeit bed erwähnten 
Localbeſchluſſes gefcheben fey, denn nach dem Con⸗ 
texte des Protokolls fünne basfelbe nur allein dep 


wegen errichtet worden feyn, weil ber Befchulbigte 
burch Errichtung ber Mauer ben Weg gefchmälert 
haben fol, womit die Zeugenausfage des Adjunften 
felbft übereinftimme. Daß eine gerichtliche. Eins 
fchreitung wegen Nichtbeachtung ber Borfchriften 
des Mrtifel 90 über dad Alignement provocirt wor⸗ 
den, fey fchon aus dem Grunde nicht, anzunehmen, 
weil actenmäßig für bie Gemeinde Waldhaufen bie» 
ber noch fein Alignement fefigefegt worden, daher 
auch eine Ueberfchreitung beöfelben nicht denkbar 
fey. 

3. Wäre bad Protofoll ded Bürgermeifterd auch wegen 
Zumiberhandlung gegen das Alignement errichtet, 
fo koͤnnte die Handlung bed Befchuldigten aud dem 
angegebenen Grunde nicht wohl als ftrafbar er- 
fcheinen, 


Diefe Motive und die baranf gegründete Entfcheibung 
vermögen eine nähere Prüfung nicht auszuhalten. 

1. Die Wiefe ded Johann Nicolaus Hofmann fteht 
zwar nicht auf beiden @eiten mit einer zufammenhängen» 
den Häuferreihe in Berbindung, ſtößt aber auf der einen 
Seite unmittelbar an ein zu dem Dorfe gehöriged Wohn⸗ 
hand, und demfelben gegenüber befindet ſich dad Schul⸗ 
haus und ein andered Wohnhaus. Ob nun biefe Wiefe 
als inner oder außerhalb des Torfes gelegen zu betradhs 
ten ſey, iſt eine Frage, morüber dad Polizeigericht ſich 
nicht wohl auf den Grund von Zeugenausfagen zu ent 
fcheiden für befugt erachten fonnte. Die Zeugen ver 
‚mochten zwar die betreffenden Rocalitäten anzugeben, die 
Gircumfeription des Dorfes und bie Beftimmung darüber, 
ob der in Frage ftebende Theil des Gemeindebaues als 
zu dem Dorfe gehörig zu betrachten fey ober nicht, füns 
nen nur das Refultat abminiftrativer Anordnung ſeyn. 

Nachdem hierüber einmal die pofitive Erklaͤrung bed 
Bürgermeifters in dem Protofolle vom 14. Mai vorlag, 
hätte das Gericht, fofern ed diefen Punkt zur Entſchei⸗ 
dung in der-Hauptfache für relevant erachtete, bie Bei⸗ 
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bringung eines fpeziellen Nachweiſes über bie in Mitte 
liegende Beſtimmung ber competenten Berwaltungdbehörbe 


‚verlangen fünnen, ihm felbft ftand aber eine Entſchei⸗ 


dung über eine folche ihrem innerfien Weſen nach rein 
abminiftrative Frage nicht zu, und dasſelbe hat fich daher 
fhon hiedurch einen Gingriff in ein feiner Amtefphäre 
fremdes Gebiet zu Schulden kommen laffen und feine 
Sompetenz überfchritten. Geſetz vom 24. Auguft 1790, 
Fit. I, Artikel 13, und vom 16. Fruct. IH. 

2. Durdy bie auddrüdiiche Beziehung des Protofolls 
auf den Art. 90 des Local⸗Polizeibeſchluſſes war hinlängs 
lich bezeichnet, daß die Errichtung der Mauer nicht nur 
wegen der dadurch verfchuldeten Ufurpation, fondern auch 
wegen ber barin liegenden 1ebertretung ber in jenem 
Artifel enthaltenen Borfchriften über das Wlignement als 
ftraffällig bezeichnet werben follte. Die Betrachtung bes 
Gerichts über die Intention der protofollirenden Behörde 
ift aber ſchon deßhalb ganz unrichtig, weil ed genügt, 
daß Hofmann wegen ber fraglichen Thatfache vor bas 
Polizeigericht geftellt war, um biefem die Gognition über 
diefelbe nach allen ihren in das Gebiet der Zuftändigfeit 
des Polizeigerichts fallenden Gefichtspunften zu eröffnen, 

Eine Freiſprechung konnte nach der. pofltiven Bes 
fimmung des Artifel 159 des Geſetzbuches über das 
Strafverfahren nur alddann erfolgen, wenn die fragliche 
Danblung weder ein Vergehen, noch eine Poligeiübers 
tretung darbot. 


Bol. Sarnot zum Artifel 153 des angeführten 
Geſetzbuchs Mr 20, 21. 

Legraverend legislat. crim. Th. III. &. 296, 

3. Mit Unrecht hat das Polizeigericht ferner ein Ger 
wicht darauf gelegt, daß für die Gemeinde Waldhaufen 
bisher dad Alignement noch nicht gegeben fey, denn ber 
angerufene Artifel 90 des Localpolizeibefchluffes hat nicht 
bie Verlegung eines fchon beftchenden Alignements zum 
Gegenftande, fondern dad Bauen ohne vorhergegangene 
Nachſuchung des Alignements. Wo ein foldjed daher 


nicht fchon zum Voraus befteht, gibt jeber neue Bau die 
Beranlaffung zur Ertheilung des Aligneinents, fey es für 
bie ganze Gemeinde, oder für den befondern Theil ders 
felben. Steht aber einmal der Berwaltungsbehörde die 
Regulirung dieſes Gegenftandes zu, fo kann fie diefelbe 
eben fo gut in der vorliegenden Art treffen, als durch 
bie: Feſtſetzung und Veröffentlichung eines allgemeinen, 
ale künftige Baufälle umfaffenden Befchluffes, 

4. Daß die Localverwaltung zur Erlaſſung diefer 
Anordnung gefeglic befugt fey, wird von dem Polizeis 
gerichte nicht in Zweifel gezogen und geht auch Far her⸗ 
vor aus dem Beſtimmungen: 

a) des Gefehes vom 14. Dezember 1789, Artifel 50, 

und bes Geſetzes vom 24. Auguft 1790, Tit. IL, 

Art. 3, M 4, welde die Straßenpolizei im Ins 

nern der Gemeinden im Allgemeinen unter den tr 

tributionen der Municipal-Berwaltung aufzählen; 
b) des Geſetzes vom 22, Juli 1791, Art. 18, wodurd 

die Verweigerung oder Vernacjläßigung ded Voll, 

zuges der Anordnungen über das Straßenweſen der 

Municipal-Strafgewalt unterworfen wird, und 

©) ded Artikel 46 desſelben Geſetzes, welcher die Mus 
nicipal-Berwaltung ermächtiget, in Betreff der ihrer 

Auffiht und Gewalt anvertrauten Gegenflände all 

gemeine Anordnungen zu erlaffen, endlich 

d) des Artifel 471, Na 5 des Strafgeſetzbuches. 

In Frankreich fteht hierüber die Jurisprudenz dee 
Staatsrathed und des Caſſationshofes und die Anficht 
ber Nechtölehrer feit, und der hohe Gerichtshof hat fich 
ebenfalld in feinem Urtheile vom 10. Januar 1839 in 
der Unterfuchungsfache gegen Bernhard Siegel von Dahn 
in dieſem Sinne ausgefprochen. 

Bgl. Proudhon: du domaine public I. &, 156, 
N 396 sequ.: Dolalleau Expropr. pour cause d’uti- 
lite publ. M, 13, 22, 

Dalloz: Jurisprudence Th. 28, &, 312 seq. 


5, Abſtrahirt man aber aud) mit dem Polizeigerichte 
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von.der (frage über bad Mlignement, und nimmt an, es 
babe ſich im vorliegenden Falle lediglich von einer dem 
Beſchuldigten zur Saft gelegten Ufurpation auf dem Ges 
meindewege gehandelt, fo muß bad Urtheil aud dem 
Grunde vernichtet werden, weil das Polizeigericht incom- 
petent war, bierüber in irgend einer Weife zu erkennen. 

Solche Handlungen find nämlich durch das Gefeg 
vom 28. September 1791, Tit. II., Art. 20 mit einer 
Geldſtrafe von 3 bie 24 Livres verpönt, was das Maaß 
der Zuftändigfeit der Polizeigerichte überfchreitet und der 
Gompetenz der Zuchtpolizeigerichte zufaͤllt. Das Polizeir 
gericht mußte baber, gemäß Urtifel 160 des Gefegbuche 
über dad Strafverfahren, fic auf bie Zurücdweifung der 
Sadıe befchränfen. 

Much hierüber ficht die Jurisprudenz feft, und ber 
Gerichtshof hat fich in diefem Sinne in feinem, im In: 
tereffe des Geſetzes erlaffenen Urtheile vom 15, April 1841, 

Amtsblatt der Pfalz, Seite 371 ff. 
auẽ geſprochen. 


Aus dieſen Gründen und in Anwendung des Artikel 
442 des Geſetzbuchs über das Strafverfahren, ſtellt der 
Unterzeichnete den Antrag: . 

Es gefalle dem £, Caſſationshofe, das Urtheil des 
f. Polizeigerichts zu Neubornbad) , wegen Verlegung bed 
Geſetzes vom 24, Auguft 1790, Ti. IL, Art. 13, umd 
vom 16. Fruct. IH., fodann des Art. 90 dee Polizeibe⸗ 
ſchluſſes des Buͤrgermeiſteramts Großſteinhauſen vom 7. 
October 1838 — in Verbindung mit dem Geſetze vom 
14, Dezember 1789, Artikel 50, vom 24. Auguft 1790, 
Tit. 11, Artifel 3, A 1, und vom 24. Quli 1791, Urs 
tifel 18 und 46, — des Art. 471, Mi 5, bes E:trafge- 
ſetzbuchs, und des Artifet 40 des Gefeges vom 28, Sep» 
tember 1791, Zit. II., Art. 40, — im Interefje des Ges 
ſetzes zu vernichten, und die Eintragung des zu erlaffenden 
Urtheils in die Regifter des genannten Gerichts zu verordnen. 

Münden, ben 20, Februar 1843, 


Unterzeichnet: F. Molitor, 


In der heutigen öffeitlichen Sitzung bed k. Gaffa- 
tionshofes ber Pfalz erftattete der ald Referent ernannte 
f. Ober-Appellationsgerichtörath Breitenbach Vortrag 
über die Sache. 


Worauf der k. General-Staatöprocurator dad Wort 
erhielt, und nachdem er bie feinem fchriftlichen Antrage 
unterftellten Gründe noch näher erörtert hatte, den Aus 
trag ſelbſt wieberholte. 


Es fragt ſich nun, ob diefem zu willfahren fey? 


Eintfheibungdgründe. 


58 fteht im factifcher Hinficht feſt, daß durch ben 
Artikel 90 ded Localbeſchluſſes der Bürgermeifterei Groß» 
fteinbanfen vom 7. October 1838 Jedem, melder in 
ihrem*’Bezirfe neu bauet, oder Veränderungen an bereits 
beftehenden Gebäuten, bie inn- oder außerhalb ber Ges 
meinde, an öffentlichen Etraßen, an Berbindunges ober 
Feldwegen liegen, unternimmt, ſich die Richtung von den 
competenten öffentlichen Behörden ausſtecken laffen muß. 


Diefer Befchluß war auch gefeglich gültig, gemäß. 


ded Decrets vom 14. Dezember 1789, Art. 50, ded Des 
creid vom 19, und 22. Zuli 1791, Art. 18 bis 46. 1” 
und jemed vom 28. Eeptember publ. 6. October 1791 
Sect. VL, Urt. 2, und die Webertreter mußten geftraft 
werben, Decret vom 18. Quli 1791, Art. 46 M 1 sequ. 


Auch ift ed unbezweifelt, daß der Ort Walshaufen 
einen Theil der Bürgermeifterei Großfteinhaufen bildet, 
und baher find die für biefelbe geltenden Anordnungen 
auch darauf auwendbar. Ferner ift als richtig erhoben 
worden, daß die Wiefe des Johann Nicolaus Hofmann 
zunäcft an dem Rohrbadyer’fchen Haufe an einem Wege 
liegt, welcdyer zur Verbindung mit der Dorfömühle dient 
und baber ald ein öffentlicher betradjtet werden muß. 

Demgemäß mußte zur Erbauung einer Mauer an 
derfelben, jtatt ber früher beflandenen fogenannten trodenen 
Mauer, wodurch diefe Wiefe von dem Wege getrennt 
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ward, die polizeilidye Zuſtimmung erholt und bie Richtung 
berfelben ausgeſteckt werben. Diefed ift aber nicht ges 
ſchehen, vielmehr ift durch dad Protofoll vom 14, März 
1342 conftatirt, daß, troß bed Verbote, Hofmann fort 
gebaut habe. 


Diefe Handlung kann nicht damit entfchulbigt wer 
ben, daß ein wirfliher Bauplan nit in Waldhaufen 
beftehe und man feither diefe Erlaubniß nicht nachgeſucht 
babe; die Unterlaffung ber gebührenden Aufſicht von 
Seite der Ortebehörde kann bie Verpflichteten von ber 
Berbindlichkeit der Anmeldung niemals befreien. Auch 
ber Umjtand, daß ter Bauplan noch nicht förmlich ber 
fannt gemacht worden, ändert bieran nichts, weil jeder 
Neubau oder jede Reparatur der Genehmigung unterftellt 
werben muß, und dadurch die Veranlaſſung zur Bildung 
eined Bauplaned gegeben wird, 


Mit Recht wurde daher megen 1ebertretung bes 
Art. 90 von dem Bürgermeifter zu Großfteinhaufen am 
14. März 1842 ein Protofol errichtet, und daraufhin 
auf Beftrafung des Uebertreters angetragen. Das Por 
figeigericht hat aber den Befchuldigten aus der Urſache 
freigefprochen, weil eine Zuwiderhandlung gegen bie Bau- 
linie nicht ftatt gefunden habe. 


Durch diefen Ausſpruch wurde ber Art. 90 des Los 
calbefchluffed vom 7. October 1838, in Verbindung mit 
dem Gefete vom 14. Dezember 1789, Urt. 50, vom 22, 
Quli 1791, Art. 18 bie 46 und Art. 471, M 5 bei 
Strafgefegbuches verlegt und unrichtig angewendet, bad 
Urtheil unterliegt fobin der Gaffation. 


Hienach ift ed nicht nothwendig, zu prüfen, ob unb 
in wie ferne das Friebensgericht dadurch, daß es auch 
über bie bem Hofmann noch weiters zur Laſt gelegte 
Ufurpation des fraglichen Weges erfannte, feine Zuſtaͤn⸗ 
digkeit überfchritten, oder in die Ephäre der Adminiſtra⸗ 
tion eingegriffen babe, indem ſchon aus obiger Erwägung 
die Vernichtung dieſes Urtheild eintreten muß. 


Aus diefen Gründen 
cafflrt dad Oberappellationdgericyt ded Königreichd, als 
Gaffationshof der Pfalz fprechend, das Urtbeil bed Frie⸗ 
bensgerichtd Neuhornbach vom fechd und zwanzigſten April 
1842 im Sntereffe bed Gefeged, und verorbnet, daß bad 
gegenwärtige Erkenntniß, auf Betreiben des f. Generals 
Staatöprocuratord am Gaffationshofe, in die Regifter 
diefed Gerichted eingetragen werbe. 
Unterzeichnet find: Allweyer, Breitenbad. 
Schidermaier. 
Gegenwaͤrtiges iſt von allen Denen, die ed angeht, 
aldbald in Vollzug zu fegen. 
Für die Richtigkeit der auf Verlangen der f. Gtaatöbe- 
hörbe ertheilten Ausfertigung: 
(L. S.) gez.: Söllner, Gecretär. 
Transſcribirt im die Negifter des kgl. Polizeigerichts 
zu Neubornbad; am 30. September 1843. 
Der kgl. Gerichtsſchreiber. 
unterz: Gros. 





Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt aller⸗ 
hoͤchſten Reſcripts vom 25. Dezember 1843 dem bisherigen 
Pfarrer zu Pfortz, Landcommiſſariats Germersheim, Prie⸗ 
ſter Franz Joſeph Albert, die Pfarrei Ingenheim, 
Landcommiſſariats Bergzabern, allergnaͤdigſt zu übertragen 
geruht. 

—— — — r —— —— —— 


Dienſtesnachrichten. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, hat durch Beſchluß vom 31. Dezember 1843 
dad Gemeinderathömitglied Zofeph Niefer von Berg 
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haufen, Landcommiſſariats Speyer, zum Bürgermeifter 
ber Gemeinde allda ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 30. Dezember 1843, wurde das 
Gemeinderatheglied Johannes Zob von Niederhochitadt 
jum BürgermeiftereisAdjunft auf die, durch bie erbetene 
Entlafung bed bisherigen Adjunften Johannes Bens 
von ba, erledigte Adjunftenftelle ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Zus 
nern, bat unterm 28. Dezember 1843 den Schuldienft- 
Grfpectanten Jacob Schmitt von Haffel zum Verweſer 
ber Eehrerftelle an der Fatholifchrteutfchen Schule zu Nie 
berberbach ernannt. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer dei Ins 
nern, bat durch Befchluß vom 28. Dezember 1843 den 
Schuldienſt / Erfpectanten Johannes Bergmann von 
Albisheim, zum Gehülfen an der proteftantifchsteutfchen 
Schule zu Maucenheim, Landcommiſſariats Kirchheim, 
ernannt. j 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28. Dejember 1843, wurde ber 
proviforifche Lehrer an ber ifraelitifhen Schule zu Stein» 
bad, Landeommiffariats Kaiferdlautern, David So m⸗ 
mer, ald Lehrer an der gedachten Schule in befinitiver 
Eigenſchaft beitätigt. 


Durch Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30. Dezember 1843, wurbe ber 
biöherige Verweſer ber zweiten Rehrerftelle an ber pros 
teftantifch» teutfchen Schule zu Sembach, Landcommiffar 
riats Kaiferdlautern, Philipp Chriſtian Schüße, zum 
Lehrer an der erften proteftantifchsteutfchen Schule dafelbft 
in definitiver Gigenfchaft ernannt. 
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Ad Nrm. 1589 D. pr. den 3, Janısar 1844, 


(Die Bekanntmachung der ——— betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In der Abficht, von ben ftatt findenden Holjverfteis 
gerungen aus den Staatswaldungen Jedermann Pennts 
niß zu geben, um für bad Holzbedürfnig vorforgen zu 
fönnen, merden die Tage der Verfleigerungen und bie 
Holjquantitäten nicht nur in dem Kreid-Anıds uyd In⸗ 
telligenzblatte und in den Wochenblättern befannt gemacht, 
fondern noch durch befondere Anfchlagzettel angezeigt, 
welche die Koͤnigl. Forflämter in bie Gemeinden im weis 
teften Umkreis der Lage ber Forftorte verfenden, Es 
wirb gleichwohl bie und da behauptet, daß die Ortdeins 
mwohner von ben SHolgverfteigerungen Feine Kenntniß er⸗ 
langt haben, was nur daher rühren fann, daß bie Am 
ſchlagzettel nisht gehörig veröffentlicht wurden. Die uns 
terzeichnete Stelle findet fidy baher veranlaßt, die Buͤr⸗ 


germeifterämter aufjufordern, die ihnen, im Intereſſe 
ibrer Berwaltungsangehörigen von den Königl. Forftäm- 
tern zufommenden Anſchlagzettel der möglichften Publis 
zität zu unterftellen, und namentlich die Ortseinwohner 
durch die Schelle auf den am Gemindehaufe anzubeften« 
ben Anſchlagzettel aufmerffam zu machen. 


Speyer, ben 31. Dejember 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz. 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
Furt v Wrede 


Alwens. 
Lacher, coll. 





Ad Nrm. 3522 D. pr. den 1. Januar 1844, 


(Gefuch des Peter Grub von Sulzhof, Gemeinde Hohenellen, 
et Gonforten um die Bewilligung zum Betriebe eines 
Steinkohlenwerkes auf den Gemarfungen von Kronen: 
berg, Gindweiler und Lautereden betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Zum Betriebe eines Eteinfohleubergwerfed in den 
Gemarkungen von Kronenberg, Ginsweiler und Lauter 
eden, Kantond Lauterecken, Yandeommiffariats Gufel, 
haben der Gutsbeſitzer Peter Grub et Gonforten von 
Suljhof, Gemeinde Hohenellen, Kantons Lautereden, um 
die landesherrliche Genehmigung nachgeſucht. 

Diefed Grubenfeld, einen Quadratkilometer, 88 
Hectaren 4 Uren in fich faffend, ift begrengt: 

gegen Norb von dem Punfte, wo der von Kronenberg 
nad; Medart führende Weg die Landedgrenze zwi⸗ 
fhen dem Königreiche Bayern und der Landgraf⸗ 
fhaft Heffen Homburg durchfchneidet, genannte 

Landesgrenze aufwärts über die Örenzfteine M 1—7 

bis zur Gemarfgrenge zwiſchen Sronenberg und 

Lautereden, diefe Gemarfgrenze entlang über die 

Grenzfteine Na 8 et 9 bi zu ben von Kronenberg 

durh den Bauwald nach Lauterecken führenden 

Weg, diefen Weg aufwärts bis zum Grubenfteine 

A. 10; 

gegen Sübmweft von dem &teine Aa 10 in einer ger 
radben, 2360 Meter langen Linie bid zu ben am 

Beginne des fogenannten Hofgrabend gefegten Grus 

venfteine M 11; 

gegen Südoft, OR und Norboft gedachten Hofgraben 
abwärtd bid zu dem vom Naumburgerhofe nad) 

Kronenberg führenden Wege, diefen Weg aufwärts 

bis zu einem rechts desſelben geſetzten Grubenfteine 

M, 12; von bier in einer geraden, 1500 Meter 

langen, gegen Nord zichenden Linie bis zum Fans 

deögrenzfteine A 13, und von da über die Landes» 
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grenzfteine Mi 14—17 abmwärtd bid zu dem von 

Kronenberg nach Medart führenden Wege ald Ans 

fangepunft. 

Die Bittſteller verpflichten fi, fi den Beflimmuns 
gen des Geſetzes vom 21. April 1810 in Allem zu fügen, 
indbefondere die Grundeigenthümer für den in ihren 
Grundftüden veranlaßten Nachtheil zu entſchädigen und 
überdieß ihnen indgefammt eine jährlicye Rente von einem 
Kreuzer per Hrctare zu entrichten. 

Diefed Geſuch ift nach Inhalt ded Art, 24 ded Ger 
feged vom 21. April 1810, auf Betreiben der Bürgers 
meifterämter in ber Kreishauptſtadt Speyer, zu Gufel, 
Eautereden, Kronenberg, Ginsweiler und SHohenellen 
während 4 Monaten zu veröffentlichen, bamit jeder, der 
gegen den Betrieb diefed Werkes Einfprache erheben zw 
fönnen glaubt, feine Gründe bei unterfertigter Stelle 
vorbringen könne. Nach Ablauf der Publifationdfrift 
haben die Bürgermeifterämter die Befcheinigungen über 
die Bekanntmachung durch Vermittlung der Königl. Lands 
commifjariate anher vorzulegen. 

Speper, ben 29. Dezember 1843, 


Königlih Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Fürſt v Wrede 


Alwens. 
Lader. 


Ad Nrm. Exh, 4144 D- pr. den 5. Januar 1844. 


(Die Einnehmerei Otterberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den jüngfihin eingetretenen Tod des Gteuers 
und Gemeinde» &innehmerd Johann Lonid zum Otterberg 
ift die Perceptur Diterberg in Grlebigung gefommen, 
was hiemit, unter Hinweiſung auf das Ausfchreiben vom 


21. September 1832 (Amtöblatt pag. 552), befannt ges 
macht wird. 
Speyer, den 9. Januar 1844. 
Königlich Baveriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammerſdes Innern und der Finanzen. 


Fürſt v. Wrede 


Alwens. 
Neibeld. 





Ad Nrm. Exh, 43271 D, 


(Geſuch des Johann Wagner II., Adertmann zu Sitters, & 
Gonforten, um Erweiterung des Grubenfeldes von ber 
Steinfohlengrube, genannt „im Reitzengraben“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es beabfihtigen die GSonceffionär Johann Wagner, 
Aderdmann zu Eitterd, & Sonforten, Kantons Ober 
mofchel, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, die el 
deögrängen bed ihnen durch höchſte Entſchließung vom 29. 
Sanuar 1842 in Goncefflon verliehenen Grubenfeldes, 
genannt „Reipengraben“, auf den Bännen von Sitters 
und Scieräfeld, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, 
gelegen, ju erweitern, 


Nach der beabfichtigten Vergrößerung des Gruben» 
feldes wird dasfelbe 149 Hrctaren 9 Aren 36 Gentiaren 
umfaffen, einen Theil der Gemarkungen von Obermofchel, 
Schierefeld und Sitters einfchließen und in nachſtehenden 
GSränzen liegen: 

Gegen Dften: Bon dem Purfte, wo ber Huts 
macheredellen ⸗ Graben on den Sitterebach fößt, dieſen 
Bach aufwärts bi zum Torfe Sitters. 

Gegen Süden: Vom Dorfe Gitterd. den nach 
Echieröfeld führenden. Weg nach bis an den Riebrecher 
Graben und alten Grubenflein Mi 1. 

Gegen Weften: Bon ba dem Riedrecher Graben 
entlang in gerader Richtung über ben alten Gruben 


pr. den 8. Januar 1844. 


27 


Gränzfein M 2 und den Gemark⸗Graͤnzſtein M, 3, zwi⸗ 
fchen Schiersfeld und Obermofchel, bis Grubengrängitein 
N. a an dem von Schmittweiler nad Obermofchel führ 
renden Wege. 

Gegen Norden: Bon biefem Grubengrängfteine 
A 4 dem genannten Wege nach bis Grubenftein M, 5, 
und von da in gerader Richtung an ber nördlichen Seite 
des Hutmacherödellen «» Grabensd hinab bid zum Gitterds 
bach, ald Anfangepunft. 

Nach dem Inhalte ded Geſetzes vom 21. April 1810 
fol diefe Grängerweiterung,* auf Betreiben der Bürger 
meifterämter, in der Kreishauptitadt zu Speyer, ſodann 
in Kirchheimbolanden, Obermofchel, Schiersfeld und 
Sitters während 4 Monaten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werben, und werden diejenigen, welche gegen bie 
Felbederweiterung einen Einwand zu machen haben, aufe 
gefordert, denfelben vor Ablauf der Publifationgfrift bei 
der unterfertigten Stelle geltend zu machen. 


Nach Umlauf von 4 Monaten haben bie betreffenden 
Bürgermeifterämter die Publikations-Beſcheinigung den 
Königl. Randeommiffariaten zur Einfendung hieher zuzu⸗ 
ftellen. 

Speyer, ben 4. Januar 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Reibeld. 


— 


Saffationd-Urtheil. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das kgl. Oberappellationdgericht, ald Gaffationshof 
ber Pfalz, zu Münden, bat in feiner Öffentlichen Gigung 
vom 17. Auguft 1843, wobei zugegen waren: Director 


Allweyer, Borftand, Beders, Bettinger, Det 
tenhofer, Breitenbad, Ringelmann, Baron v. 
Waldenfels, Räthe, Molitor, General» Staatdpros 
curator, und Schidbermair, Gecretär, folgendes Urtheil 
erfaffen: 

In Sachen . 
ber f, Staatdbehörde am k. Saffationdhofe der Pfalz, 
Klägerin im Intereſſe des Geſetzes auf Saffation eimes 
Urtheild des Bezirfegerichtd zu Landau vom 10. Januar 
1840; 

gegen 

Johannes Becht von Schweighofen, als civilverantwort⸗ 
lid wegen Forfifrevels feiner Ehefrau. 


Factum. 


Die Ehefrau ded Johann Becht von Echweighofen 
war jhon dreimal wegen Forfifreveld beftraft worden, 
und war wegen bed vierten Falles angezeigt. Die Forſt⸗ 
behörde ließ nicht allein fie, fondern auch ihren Ehemann 
wegen der Givilverantwortlichfeit und Strafe laden. 

Vermoͤge Urtheils bes Forſtpolizeigerichtes des Kan⸗ 
tons Bergjabern, vom 31. October 1839, wurde der 
Ehemann freigefprochen und diefer Ausſpruch durch Ur⸗ 
theil des k. Bezirkegerichts Landau vom 10. Jänner 1840, 
als Appellationsgericht in Forfifachen fprechend, beftätigt. 


Gegen diefen Ausfpruch ergriff die k. Staatöbehörbe 
am f. Gaffationthofe der Pfalz im Intereffe des Geſetzes 
ben Saffariond-Recurs, alfo lautend : 


Der GeneralStaatöprocurator am f. Caſſationshofe 
der Pfalz hat die Ehre, diefem hoben Gerichtöhofe Fols 
gendes vorzutragen: 

Der Urt. 18 des Forfifirafgefeßed vom 28. Dezem⸗ 
ber 1861 bezeichnet verfchiedene Perfonen, welche ale 
eivilverantwortlich nebft dem Frevler zu laden und 
zu Entſchaͤdigung und Koften mit zu verurtheilen find. 

Obenan ſtehen die Ehemänner für die Uebertres 
tungen ihrer bei ihnen wohnenden Ehefrauen. Der dritte 


Abſatz beſtimmt fodann, daß die genannten verant⸗ 
wortlihen Individuen wegen Nachlaͤßigkeit in der Mufficht 
über ihre Untergebenen bis zu 15 Tagen Gefängniß, 
oder zu 25 4 in Geld beftraft werben follen, fie fönnten 
benn darthun oder wahrſcheinlich machen, daß der Frevel 
ihnen in jeder Beziehung fremd geblieben ſey. 

Diefe Beftimmung wird von den Gerichten der Dfalz 
nicht gleichförmig angewendet, indem einige derfelben der 
Anfiht Raum geben, daß jene Strafen auf die Ehe— 
männer feine Anwendung finden, 

Diefe dem Buchſtaben und dem GBeifte des Geſetzes 
zuwiderlaufende Unficht bedarf im Intereſſe des Forft- 
ſchutzes der oberftrichterlichen Berichtigung, welche ber 
Unterzeichnete durch die Verlegung eined am 31. October 
1839 von dem Forfigerichte zu Bergzabern erlaffenen Ur: 
theil® und des beftätigenden Urtheild des k. Bezirksge⸗ 
richtd zu Landau vom 10. Jänner 1840, bervorzurnfen 
ſich erlaubt, £ 

Durd jenes forftgerichtliche Uribeil wurde Johann 
Becht von Schweighofen, von der gegen ihn wegen meh⸗ 
rer Frevel feiner Ehefrau beantragten Strafe, im We— 
ſentlichen aus folgenden, auch von dem f, Bezirfögerichte 
angenommenen Gründen freigefprocden: 


Der Artikel 14 erfläre zwar die Ebemänner für bie 
Sorfifrevel ihrer bei ihnen wohnenden Ehefrauen in Bes 
ziehung auf Entſchädigung und Koften ald civilverants 
wortlich, dieſes habe aber nicht nothwerdig die Beftrafung 
der Ehemaͤnner zur Folge; 


Die Beflimmung dee letzten Abfaged des Art. 1a 
fönne, ihrer Faſſung und ihrem Sinne nah, nur auf 
Eltern, Vormünder, Dienft: und Lehrherren Anwendung 
finden, keineswegs aber auf die Ehemänner in Beziehung 
auf ihre Ehefrauen, weil die Frau nicht die Untergebene 
bed Manned im Sinne ded Art. 14 ſey, fo daß diefer 
wegen Nachlaͤßigkeit in der Aufficht über diefelbe beſtraft 
werden fönnte; 

Nach den Beftimmungen des Eivilrechts ſey die Frau 


ben Mane Gehorſam ſchuldig; biefe gefegliche Autori⸗ 
tät bed Mannes fey aber von ganz anderer Art, als 
jene, welche den Eltern, Vormündern und Dienftherren 
zuſteht; jenem ftehen auch nicht, wie diefen, Zwangemits 
tel zu Gebote, um die Frau von Freveln abzubalten; in 
Beireff der Berantwortlichfeit gehe das Forftftrafgefeg 
von der Vermuthung aud, daß Mann und Frau von den 
Trevelproducten gemeinfchaftlichen Nutzen ziehen; diefe an 
fih ſchon exceptionelle Verfügung könne nicht * jene 
Strafverfügung ausgedehnt werden; 

Im Zweifel ſey, der dem Beſchuldigten günſtigeren 
Meinung den Vorzug zu geben; 


Die entgegengefegte Deutung des Geſetzes würde 
auf dem bezweckten Forftihuß die nachtheilige Wirkung 
baben, daß, wenn die Ghemänner für die (jedenfalld ges 
ringeren) revel ihrer Frauen doppelte Strafe zu fürdy 
ten hätten, fie es vorziehen würden, felbft bie Frevel 
zu verüben. 

Das Gewicht diefer Betrachtungen verfchwindet beim 
erſten Bli auf den flaren Wortlaut der fraglichen Bes 
flimmung bed Geſetzes. 

Nachdem nämlich im Gingange ded Art. 14 bie civil 
verantwortlichen Perfonen aufgezählt find, wird in Be 
treff der im dritten Abſatze des Art. der Haftung für 
Entfhäbigung und Koften hbinzugefügten Strafbeftims 
mung lediglich auf jene Aufzählung Bezug genommen, 
mit den Worten: 

„Ueberdies werden bie genannten verant 
mwortlichen Individuen ac. 2.4 

Diefe Beziehung findet daher auf alle jene Anbivis 
duen Anwendung, und dem Richter fteht es nicht zu, 
eine Ausnahme in dad Gefeg zu legen, welche der Ges 
feßgeber zu machen nicht für gut gefunden hat. 

Uebrigens geht auc aus der Gefchichte ded Art. 14 
unzweifelhaft hervor, daß die Gerichte von Bergzabern 
und Bandau ben Gedanken des Geſetzgebers unrichtig 


aufgefaßt haben. 


Die ForfiftrafBerorbnung vom 30. Zuli 1814 hatte 
bei der Aufzählung ber für die Frevel Dritter verant- 
wortlichen Perfonen (Artikel 98) ber Ghemänner nicht 
erwähnt, Gie wurden aber in dem 1831 vorgelegten 
Gefeg: Entwurfe in den Art. 18 aufgenommen, wobei in 
Betreff der Verantwortlicyfeit auf den Art. 1384 bes 
Givilgefegbuched Bezug genommen wurde, 

Sine Straf Verfügung gegen jene Givilverant, 
wortlichen entbielt der Entwurf nicht. 

S. Protofoll der Bten allg. öffentl. Sigung der Kam⸗ 

mer der Abgeorbneten»Berhandlungen, Bd. Il. pag. 20. 


Diefe urfprüngliche Faſſung wurde in verfchiebenen 
Beziehungen vom erftien Ausſchuſſe modifiziert in ber 
Weife, wie der Artifel jebt in dad Gefeh aufgenommen 
if, und zwar aus dem Gefichtöpunfte, daß bem Geſetze 
im Intereſſe ded Forftfchuges größere Schärfe gegeben 
werden müffe, weil nach allgemeiner, vieljähriger Erfahr 
rung durchgängig bie durch ſolche untergebene Perfonen 
begangenen Frevel auf Befehl, Geheiß, mit Wiffen und 
Willen derer begangen wurden, unter denen fle ſtehen, 
daß biefe Dberen gewöhnlich die Früchte folcher Frevel 
jieben, daß fie die eigentlichen Urheber und ihre Unter 
gebenen nur die Inſtrumente folcher Frevel find; es 
fheine daher ganz gmedmäßig, dad enge Verhältniß zwi⸗ 
ſchen jenen Perfonen ald Grund zur Bermuthung der 
Mitfhuld anzunehmen ıc. ıc. 

©. Bericht ded Abgeordneten Willich (Beil, Ob. 
IX. pag. 89-91. 


Es ift Mar, daß die angeführten Rückſlchten vorzugd« 
weife auf dad Verbältniß zwifchen Gheleuten paffen, 
Der Gefegeber fonnte auch feinen Anftand nehmen, 
gegen ben Ehemann diefelbe Strenge anzuwenden, wie 
gegen Eltern, Vormünder, Dienftherricaften, Lehr und 
Dienfiberren, da die Ehefrau civilrechtlich allerdings in 
einem lnterwürfigfeitö-Berhältniffe zu dem Manne fteht, 
dem fie zum Geborfame verpflichtet iſt. 

Urt, 213 des Givilgefegbuches. 


Die Autorität bed Mannes ift offenbar, gemäß dies 
fer ausdrücklichen Beftimmung des Gefeged, eine höhere 
und flärfere, als bie bed Lehr» und Dienfiberren über 
ihre Lehrlinge, Gefellen, Dienfboten und fonftige Unter 
gebenen, mit welchen fie nur in einem vorübergehenden 
tontractuellen Verhältniffe Reben. Die Behauptung end- 
lich, daß ed den Ehemaͤnnern an den erforderlichen Mitteln 
fehle, im Betreff der Abhaltung der Frauen von Forft- 
freveln ihrer gefeglihen Autorität practifche Geltung zu 
verſchaffen, dürfte zumal in der Sphäre, in welcher folche 
Frevel vorfommen, aller Erfahrung widerftreiten. 


Aus diefen Gründen, und in Anwendung des Art. 
442 der Strafgerichts⸗Ordnung, flellt der Unterzeichnete 
ben Antrag: 


Es gefalle dem k. Gaffationdhofe, das Urtheil des 
k. Bezirfögerichts zu Landau im Intereffe des Ge⸗ 
feged, wegen Verlegung bed Art. 14 des Forſt⸗ 
frafgefeges zu vernichten und die Eintragung des 
zu erlaffenden Urtheils im die Regifter des ger 
genannten Gerichted zu verorbnen. 


München, den 7. Auguſt 1843. 
unterz.: 5. Molitor. 


In der heutigen öffentlichen Sigung des k. Gaffationd» 
hofes der Pfalz erfattete der ald Referent ernannte E, 
Ober» Mppellationdgerichtörath Breitenbach Vortrag 
über die Sache, 

Worauf ber k. General:Staateprocurator bad Wort 
erhielt, und nachdem er die feinem fchriftlichen Antrage 
unterflellten Gründe noch mäher erörtert hatte, den Ans 
trag felbft wiederholte. — 

Es fragt ſich nun, ob dieſem zu willfahren ſey. 


Entſcheidungsgründe. 
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antwortlich find, wie dieſes auch in Ziff. 2 und dem fol⸗ 
genden dieſes Artikels hinfichtlich mehrer anderer Per 
fonen audgeiprochen worden ift, 

Im legten Abſatze dieſes Artikels ift beftimmt, daß 
die genannten verantwortlichen Individuen wegen ber 
Nacläßigfeit in der Aufficht über ihre Untergebenen mit 
Gefaͤngniß oder Geld geftraft werden follen bid zu einer 


‚dort feſtgeſetzten Größe, wenn fle nicht barthun oder 


Der Art. 14 bed Forſiſtrafgeſetzes vom 28. Dezem⸗ 


ber 1831 ſetzt feſt, daß die Ehemaͤnner für die Ueber⸗ 
tretungen ihrer bei ihnen wohnenden Ehefrauen civilver⸗ 


wahrſcheinlich machen fonnen, daß der Frevel ihnen in 
jeder Beziebimg fremd geblieben fey. 


Der Wortfaffung diefed Satzes gemäß erſtreckt ſich 
der Ausdruck „die genannten verantwortlichen Indivis 
duen“ auf alle in diefem Artifel als civilverantwortlich 
erflärten Perfonen, fohin auch auf die Ehemänner; auch 
kann der Ausdruck „Nacläßigfeit in ber Aufficht über 
ihre Untergebenen nicht blos auf Ziff. 2 bis 5 eim» 
ſchließig benannten Perfonen befchränft werden, fondern 
ift auch auf die Ziff. 1 genannten Fhemänner anwendbar; 
denn biefe find das Haupt der Familie, und gemäß 
Art. 213 ff. des Givilgefegbuches find ihnen die Frauen 
Gehorſam fchuldig. 


Auch ift es micht richtig, daß die Vormünder und 
Dienftherren eine höhere Mutorität über ihre Untergebenen 
haben, ald die Ehemaͤnner über ihre Ehefrauen, da viel- 
mehr ein umgefehrted Verhältnig eintritt. Sonach flehen 
aud die Frauen zu den Ghemännern in der Lage ale 
Untergebene, 

Auch der Zweck bed Gefeges zeigt denfelben Sinn 
biefer Etelle. 

Es fol den überhand nehmenden Waldfreveln vor» 
gebeugt werben durch Strafe gegen jene Derfonen, welche 
bie ihnen obliegenbe gefeßliche Aufficht über ihre Unter⸗ 
gebenen vernachlaͤßigen. Deßhalb wurbe dem Art. 98 der 
früheren Berorbnung vom 30. Juli 1814 und dem Art. 
14 des Gntwurfed zu dem gegenwärtig geltenden Geſetze 
(Prot. der Sten Öffentlichen Sitzung der Kammer ber 


Abgeorbneten vom Jahre 1830. ©b. 11 ber Berband- 
lungen, &. 20) nod ber legte Abſatz des Art. 14 bed 
Geſetzes beizefügt (Bd. IX. ©. 89-91 der Beilagen zu 
den Erändeverbandlungen ded Jahres 1831) und in der 
Art auch durch die Königliche Sanction dieſe Beftimmung 
zum Gefege erhoben. 


Diefer Zuſatz erfcheint daher ald ein allgemeiner, 
auf alle Klaffen der in diefem Art. 14 verzeichneten Per 
fonen anmwendbarer, und um fo mehr, als bei einiger 
Aufficht dein Ehemanne nicht entgehen kann, daß Gegen» 
flände in das gemeinfame Hausweſen gebradıt werben, 
deren Erwerb aus ber gemeinfchaftlihen Deconomie zu 
bezweifeln ift. 


Sonach murbe, unter Mißfennung diefer Beftims 
mung, in den Vorinftanzen ausgeſprochen, daß ber Ehe 
mann nur civilverantwortlich, nicht aber auch ſtrafbar 
fey, wenn die Voraudfegungen des befagten Artikels ein» 
treten. 


Diefe find aber hier eingetreten, indem ber Ehemann 
gar nicht in ber öffentlichen Forftfigung erfchienen iſt 
und etwas zu feiner Entſchuldigung vorgebracht hat, dar 
ber fo lange der obigen Entwickelung gemäß vernadhs 
laͤßigte Auffiht angenommen werben muß, bis bad Gegen» 
theil dargethan wird. 


Das k. Bezirkégericht in Landau, ald Appellas 
tionsgericht in Forſtſtrafſachen, hat daher den Art. 14 
bed Forfiftrafgefeged vom 28. Dezember 1831 unrich— 
tig ausgelegt und verlegt, und ed muß deffen Urtheil ver» 
nichtet werden. 


Aus diefen Gründen 


caffirt bad Oberappellationsgericht des Königreichs, als 
Saffationshof der Pfalz fprechend, dad vom Bezirksge⸗ 
richte in Landau in feiner Gigenfchaft ald Appellations⸗ 
gericht in Forſtſtra fſachen am 16. Jänner 1840 erlaffene 
Urtbeil, im Intereſſe des Geſetzes, und verorbnet ben 
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Eintrag bed gegenwärtigen Erkenutniſſes in die Regifter 
des befagten Gerichtes. 
Unterzeichnet find: Allweyer. 
Breitenbach. 
Schidermais 

Gegenwaͤrtiges iſt von allen Denen, die ed angeht, 
aldbald in Vollzug zu ſetzen. 
Gür die Nichtigfeit der auf Verlangen ber f. Staatsbe⸗ 

hörde ertheilten Ausfertigung: 


(L. S.) unterj.: Söllner, Secretär. 
Die Transfcription in das betreffende Regifter be- 
fcheinigt ; 


Landau, den 28. September 1843, 


Der Bezirfögerihtsfchreiber. 
unterz.: Laurent, U⸗G. 


Drbend»DVerleihbungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich ver 
möge allerhoͤchſter Entfchließung vom 17. November v. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Generalmajor und 
Brigadier der 4. Armee⸗Diviſion, Wilhelm Freiheren von 
Horn, bad Ehrenkreuz, und 


unterm 25. November 1843 dem proteftantifchen 
Pfarrer Bracel zu Lautersheim, die Ghrenmünze bed 
Königl. Bayer. Ludwigẽ-⸗Ordens zu verleiben. 


Seine Majeftät der König haben dem ehrer 
der Shemie an der Kreis-Landwirthſchafts und Gewerbes 
fchule zu Kaiferdlautern, Dr. Eduard Herberger, in 
allergnädigfter Anerfennung feiner eifrigen Thätigfeit für 
die Förderung des Gewerbewefend in der Pfalz, die ders 
felbe bisher vielfältig und infonderheit noch bei der im 
Monate September v. 3. zu Raiferdlautern fattgefundenen 


pfälzifchen Induſtrie⸗Ausſtellung bewährt bat, unterm 10. 
Dezember v. 3. die goldene Ehrenmünze bed Berdienft- 
Ordens der Bayer. Krone allergnädigft zu verleihen ger 
ruht. 


Beine Majeftät der König haben Sich unter 
dem 25. Dezember vorigen Jahres allergnädigft berogen 
gefunden, dem Fatholifchen Pfarrer zu Bebeldheim, Rand» 
commiffariatd Zweibrüden, Priefter Johann Jacob Lud⸗ 
wig Rigaur, die Ghrenmünze des Königlichen Ludwigs- 
Ordens zu verleihen. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 18. Dezember 1843 
bie durch Beförderung bed Joſeph Guſtav Strelin in 
Bamberg erledigte Bauconducteurd-Stelle dem Bauprac⸗ 
tifanten und functionirenden BausGonductenr zu Gandel, 
Adolph Zeitler, proviforifc; zu verleihen. 


Mittels Befchluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 4. Januar 1844, wurde ber 
Gemeinderathb Georg Heckmann von Waldheim, Lands 
commiffariatd Landau, zum Bürgermeifter ber gedachten 
Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Dfalz, 
Kammer ded Innern, vom 6. Januar 1848, wurde das 
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Gemeinberatheglied Johann Zinſius aus Schweir, 
Landceommiffariatd Pirmafend, zum Bürgermeifter biefer 
Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 2. Januar 1844, wurde der Schul⸗ 
dienft- Erfpectant Peter Klein von Moorlautern zum 
Privat-Gehülfen des erfranften Lehrers Peter Schmitt 
zu Raiferslautern ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 6. Jannar 1844, wurde ber 
Schuidienk-Eripectant Franz Zaver Klühenfpies von 
Landau, zum Gehülfen an ber Fatholifdyteutfchen untern 
Mäpchenfchule zu St. Ingbert, Eandeommiffariate Zwei ⸗ 
brüden, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalj, Kammer des In— 
nern, bat unterm 6. Qanuar 1844 den Schuldienfi-Er« 
fpectanten Sohannese Kempf von Drmesheim, zum 
Berwefer der Eehrerftele an ber katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Sryweiler, Landcommiſſariats Zweibräden, emannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded Ju— 
nern, bat durch Befhluß vom 6. Januar I. X, den 
früberen Gehülfen an ber Fatholifchen Schule zu Eſch⸗ 
bach, Zohann Meg von Herrheimmeiher, zum Gehülfen 
an ber katholifchrteurfchen Schule zu Edenkoben, Land» 
commiffariate Landau, ernannt. 


———————————— ——————————————————————— ——— — 


(Diezu eine außerordentliche Beilage.) 


Ausserordentliehe Bellage u v3 


ded 


Amts- und Sntelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1844, 





Bekanntmachung des Nefultates der Preiſe-Vertheilung 
des 


landwirthfchaftlichen Wereins in der Pfalz 
für das Jahr 1843. 





Das Kreid-Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins hat ſich veranlaßt gefunden, bei Gelegenheit der von der 
Direction ber pfälzifchen Geſellſchaft für Pharmazie und Technik und deren Grundwiſſenſchaften veranftalteten erften 
pfälzifchen Induſtrie-Ausſtellung ein londwirthſchaftliches Kreisfeft zu Kaiferslautern zu feiern, zu welchem Zwecke 
durch befondere Beiträge ded Kreid-Gomitcd und der genannten Gefelichaft die in dem Programme für den Bezirk 
Kaiferdlautern audgefegten Preife für Viehzucht und für landwirtbfchaftliche Dienftboten erhöht resp. vermehrt und 
zur Bewerbung um bie Viehzuchtpreife fänmtliche Viehzüchter der Pfalz zur Goncurrenz zugelaffen wurden, 

Die Beierlicfeit fand am 17, September 1843 auf dem freien Plage vor der Gemwerbfchule unter zahlreicher 
Theilnahme des Publifums ftatt, und die Preife wurden in einem durdy die Sorge bed Königf. Canbeommiffariats 
und bed Stadtvorſtandes zu dieſem Zwecke errichteten und angemeffen geſchmückten Pavilion durch den Königl. 
Regierungd-Präfldenten der Pfalz, in Gegenwart mehrerer Mitglieder ded Kreid-Gomites und bei zahlreicher Anmefenheit 
von Mitgliedern des landwirthſchaftlichen Vereins und Freunden der Landwirthſchaft, feierlich vertheilt, 

Es famen bierbei nicht blod die nad) dem Gutachten des beftellten Preisgenichtes für die Viehzucht erfannten 
Preife zur Bertheilung, jondern ed wurden aud) die von dem KreissGomitd für andere landwirthfchaftliche Leiſtuugen 
nad) dem Programme zuerfannten Preife, welche zugleich öffentlich befannt gemad)t wurden, dem zur Empfangnahme 
anmefenden Preijeträgern behändigt. 


Für Viehzucht wurden folgende Preije vertheilt: 





der Namen ber Preifeträger. 
. Preiſe. 
I. Für die beſten in den Gemein—⸗ 40 Mannweiler, Guftav, von Noßbecherbach. 
ben zum Sprung bienenden 14 bie 24 — Sander, Adam, von Konten. 
ahre alten Zuchtftiere. 25 Meg, Heinrich, von Baalbern, 
15 v. Gienamb, Frhr., von Hochſtein. 





Betrag 
ber Namen ber. Preifeträger. 
Dreife. 

U. Für junge felbitgegogene Zucht: 33 Hach, Heinrich, von Moorlautern. 

e, welche über 1 Jahr alt, gut und 25 Müler, Karl, von Glan Mündmeiler. 
fhön, zum Gebraude in Gemeinden 0 Höh, Grorg, Sohn von Adam, von Herſchberg. 
aber noch nicht flarf genug find, 15 Blarfe, Theobald, vom Daubenbornerhof. 

IH. Für felbft gezogene Rinder von 30 Frank, Jacob, von Langweil. 

2 bis 3 Jahren, die entweder augen 20 Bora, Valentin, von Alfenbrüd. 
ſcheinlich trädytig find, oder fürzlich erft 15 Ottmann, Wallrad, von Winnweiler. 
gefalbt haben. 10 Thomas, Johann, von Kaiferdlautern. 

IV. Wegen der zahlreichen Goncurs|* 15 Nitter, Bürgermeifter in Hochfpeyer. 
ren; und Würbigfeit der vorgeführten 10 Brofchard, Zohann, von Schallodenbad. 


Biehflüde aus obigen Klaffen wurden 
noch ald weitere Preife zuerkannt. 


V. Weitpreife mit befonderer Rüd» 30 Weißmann, Philipp , von Weilerbadh. 
ſicht auf die Preiswürbigfeit der vorger 20 Rheinheimer, Peter, von Dlebrüden. 
führten Biehftüde. 
Sämmtlihen Borgenannten wurden auch Preifer Fahnen, den Knechten und Mägden, welche das preiswürbige 
Bieh gewartet haben, die im Programme beftimmten Belohnungen a 2 A behänbigt. 
Außerdem wurden für preidwärbige Biehftüde folgenden Biehbefigern Fahnen und landwirtbfchaftliche Bücher 
ald Preife zugeftellt: 


1. Der Gemeinde Krickenbach. 4. Heinrich Würg von Wartenberg. 
2. Mbam Müller von Erfenbad. 5 Wilhelm Stephani von Wartenberg. 
3. Jacob Wemmer von Fröhnerhof. 6. NR, Kiefhbaber von Kotzweiler. 


Nach dem im Uebrigen nicht abgeänberten Beftimmungen ded Programmes wurden in den anderen Landcom⸗ 
miffariatd-Bezirfen folgende Preife für Viehzucht vertheilt: 
(Art. I. des Programmes.) 













Allgemeine 























ER Namen und Wohnort Bezeichnung | Geldbetrag 
Landcommiſſariats ⸗ der — der Bemerkungen. 
ist preiswürbigen iſe. 
preidtragenden Biehbefiger Biehftüde. Dreife 
1. Peter Jung von Heuchelheim Zuchtftiere 12 Die landwirthſchaftlich 
2. Mich. Klein von Niederhorbach id, 8 Preiſe⸗ Bertheilung fand am 
3. Zacob Schowalter vom Deutſch⸗ 2. October zu Bergzabe 
ofe Rinder 10 ftatt. 
4. Garl Eilbernagel von Niederhor⸗ id. N 
bad) Weitpreid 


Landcommiſſariats⸗ 
Bezirk. 


Cuſel 


Frankenthal 


Germersheim 


m 


Allgemei 
Namen und Wohnort Berichnung 
ter der 
i i 5 preidwürdigen 
preiötragenden Biehbefiger Biebtüde. 
A. 
1. Adam Sander von Konfen Zuchtſtiere 
2. Dh. Cloos von Nerzweiler id, 
3. er Wagner von Eiſenbach id, 
4. Guſtav Braun in Nußbach id, 
B. 
1. Adam Weber von Quirnbach Rinder 
3. Zac. Braun von Rehmeiler id, 
3. Nıc. Knapp von Liebethal id, 
4. Ludw. Krieger von Zettenbad) ib. 


A. 
. Wendel Deimling H. von Dirm 


1 

ein Zuchtſtiere 
2. Joh. Schuck III. von Frankenthal id. 
3. Abrah. Schatz von Frankenthal id. 
4. Joſeph Charry, Gutsbeſitzer, von 


Gerolsheim 
B. 
1. Franz Groß von Lambsheim Rinder 
2. Joh. Schuck III. von Frankenthal id. 


Weitpreife. 
1. Bürgermeifter Müller von Groß» 
niebesheim ib, 
2. Joh. Maurer III. von Heßheim ib. 


1. Reinhold Oſthoff, Gutsbeſitzer, von 
Steinweiler 

2. Phil. Weigel von Haina ‚bb 

8. Her Pet. Wünftel von Rülzheim|Rinder 

4. Fidel Schlick von Lingenfeld 


— 


Zuchtſtiere 
id 


Weitpreis 


Geldbetrag 
der 
Preiſe. 


12 


10 


Bemerkungen. 


Die Preiſevertheilung wurde 
wieder auf dem Viehmarkte 
zu Quirnbach am 24. Auguſt 
d. J. durch den Königl. Land» 
commiſſariats Vorſtand voll⸗ 
zogen. Zur Erhoͤhung ber 
Preiſe legte die Gemeinde 
Quirnbach und der Bezirk 
Cuſel zu dem vom reis 
Somite audgefegten Betrage 
von 42 A noh 34 A zu, 
welche durch die beftellte Com⸗ 
mifflon, wie neben angegeben, 
vertheilt wurben. 


Die Preifevertheilung des 
landwirthichaftlichen Vereins 
wurde zu Frankenthal am 15. 
October, als am Namensfeſte 
Ihrer Majeftät der Königin, 
abgehalten. 

Die vom Gomitd ausge 
festen Preife find durch be 
reitwillige Beiträge der Ge 
meinden um 50 4 vermehrt 
und erhöht worden; ebenfo 
die Belohnungen ä 2 4 fü 
die Vieh⸗Knechte oder Mägde 
um 8 f. 


Die Preifevertheilung wurde 
am 2. October in der Ger 
meinde Rülzbeim durch ben 
Landeommiffariats » Borftand 
abgehalten. 

Die Gemeinde Rülzheim 
hatte zur Grweiterung ber 
Soncurrenz und zur Belebung 
des auf den nämlichen Tag 
fallenden Viehmarktes auch 
Preiſe für Maſtochſen, Kühe 
und Schweine — 
welche Preiſe ſaͤmmtlich w 
diger Bewerber fanden. 

Bine Ausftelung von Ger 
müfe und edlem Obft, und von 


IV 


Namen und Wohnort —— 


Landcommiſſariats · der der Bemerkungen. 


irt. i i ü preiswürbigen 
Bezir preidtragenden Biehbeflter Biehfüde, 





Weinproben und verfchiebene 
veranftaltete Vollsbeluſtigun⸗ 
gen verfchönerten diefes land: 
wirthichaftliche Felt. 
Ausgezeichnet fchön mar 
dad vom dem Gutäbeflger 
Reinhold Oſthoff producirte 
Hornvieh, weicher 13 Stüde 
verfchiebener Art vorgeführt 


hatte, 
mburg A. Preife von dem Kreis— Die Preifevertheilung wurbe 
Comité ausgefegt. , am 2. October zu Homburg 
1. —— ea ges al Zudhtftiere 12 vorgenommen. 
2. Heine. Jac. leppi von Altdor id, = 8 Wie nebige Leber eiat 
3. Daniel Stalter von Karlöberg |Rinder 10 baben die —— Fo 
4. Adam Schneider von Oberarndach Weitpreis 4 zirks 93 A zur Vermehrung 
B. Preife aus freiwilligen Bei von reifen beigelegt, und 
trägen ber Gemeinden dadurd abermals einen fehr 
ebildet. löblihen Gifer-für die land» 
1. Joh. Gluding von Homburg Zuchtſtiere 7 wirthſchaftlichen Intereſſen 
2. Jac. Neu von Brücken id. 7 beurkundet. 
3. Joh. Ziegler von Schoͤnenberg id, 5 Ein Rind von Ghriftian 
4. Pet. Weber von Gries id, 3 Scarpff von Homburg wur 
5. Heinrich Ringeifen von Jaͤgers⸗ für eines ber preiswürdigſten 
burg ib. 5 erfannt; dem Eigenthümer 
6. Friedr. Emid; von Walbmohr id, 5 ud ee Er auge 
1. Balent. Zimmer von Homburg |Zuchtlühe 5 andwirthſchaftlichen Buches 
2. Wittwe 2* von Mitteiber⸗ 8 zugetheilt, da er auf ben 
ad) id, 5 Gelbpreis verzichtete. 
3. Heinr. Zac. Schleppi von Nieder 
berbadh id, 4 
4. Heinr. Klas von Mieſau 4 
5. Andreas Gardner von Kleinott⸗ 
weiler 4 
1. Karl Loͤſchhorn von Homburg Rinder 5 
2. Det. Ringeifen von Yägerdburg id. 5 
3. Mich. Müller von Gerharbebrun id. 5 
4. Phil. Brünneshol; von Kleinbum 
denbach id. 5 
5. Zac. Gtalter vom Neubreitenfels 
derhof id 5 
6. Shrift, Ohrfey von Schmittweiler id. 4 
7. Georg Binkle von Altſtadt id. 4 
8. Heinrich Roos von Erbach ib, 4 













kandcommiſſariats⸗ 
Bezirk. 


Kirchheim 


Neuſtadt 


Pirmaſens 


weibrücken 


Namen und Wohnort 
der der 
preiſtragenden Viehbeſſtzer. 


Poſtſtallhalter Ritter von Kirchheim Zuchtſtiere 
. Rob. Adermann von Marnheim id, 
. Karl Bindewald von Bifhheim Rinder 
. Georg Adermann von Marnheim id, 


‚ Mbrahbam Penner von.Neuftabt |Zuchftiere 


Konnte wegen Mangel an Goms 
currenz felbitgezogener Zuchitiere 
nicht vertbeilt werben. 


. Simon Schul; von Ruppertöberg Rinder 


Einnehmer Schäfer von Rachen id, 
Weitpreid 


QnRiert 


. Adam Kiefer, Gutdbefiger, zu 


Saalftadt. 


. Zac. Brubadı zu Rumbadı 
. Friedr. Lüsel von Pirmafend Kinder 


Zuchtſtiere, 
Weitpreis 


Preiſe vom Kreis⸗Comité 
ausgeſetzt. 


Heinr. Hahn von Schauerberg 


» Daniel Leiner von Dietrichingen Zuchtſtiere 
Aug. Weichand von St. Ingbert id. 
Joh. Freidinger von Breitfurih Rinder 
30. Nic. Vogelgefang von Mauſch⸗ id, 


Weitpreid 
———— welche aus 


Gemeindemitteln bewilligt 


1. Andr. Kammer von Einöd —5 
2. Phil. Veith von Contwi 
3. Heinr. Huͤther von — nber rs 
4. Zac, Weber vom Grnftiweilerhof id, 
5. Heinr. Brill von Althornbach id. 
6. Daniel Brengel von Waldheim id, 
7. Georg Spran von Kleinfteinhaufen) Weitpreid 
1. Chriſt. Oberlingen von Neuhorn⸗ 

badı trächtige Kühe 
2. Peter Krummbach von Einbd id, 
3. Ghriftian Stalter vom Wahlerhofe id, 
4. Zofeph Stalter von Kirſchbach id. 
5. Friedr. Selbady vom Moͤlſchbacher⸗ 


wurden, 


hofe Weitpreis 
ER Stalter von. Monbijoun |Rinder 
eter Deder von Mi nelbad ib, 


Allgemeine 
Bezeichnung 


preiswürbigen 
Biehftüde, 


12 


10 











Die Preifevertheilung wur 
am 10, October zu Kirchheim 
abgehalten. 


Die Preife wurden am 2. 
October zu Neuftabt vertbeilt. 


Die Preifevertheilung fand 
am 7. October zu Pirmafens 
ſtatt. 

Am Ganzen wurden vor 
geführt 9 Zuchtftiere und 23 
Wutterrinder. 


Königl. Regierungs-Präfidens 
ten, flatt. 


Auch bei den Preifen aus 
Gemeindemitteln wurden Ber 
Iohnungen für Knechte und 
Mägde Can 17 a ı /) ver 
theilt, welche die preistragen- 
den Biehftüfe gepflegt und 
gewartet haben. 


— 


Landcommiſſariats⸗ 


vi 


Namen und Wohnort u re 


der der 


; , preiswürbigen 
preiötragenden Biehbeflger Biehflüde. 


3. Daniel Frider Wittib von Watt« 

weiler Rinder 
4. Johann Reidiger vom Ringmweilerhof id. 
5. Karl Einf von Bliedfaftel Weitpreid 


1. Michael Frig von Wollmesheim Zuchtſtiere 
2. Peter Kepler von Siebeldingen id, 

3. Wriedrich Linz von Edenfoben id, 

4. ShriftophSauerböfer vonWaldhrim id. 

1. Phil. Zac, Winderoll von Giebel 

dingen ube 
2. Martin Paffmann von Nußdorf id, 
3. Phil. Lerch von Landau ib 


. Jac. Silbernagel von Mörzbeim id, 

‚ Mar Kern von Godramftein id, 
n Zac. Schlachter von Queichheim Rinder 
2. ob, Finf von Godramftein id. 
3. Phil. Steiner von Giebeldingen id, 
4. Bürgermeifter Mabla von Landau id, 
5. Phil. Steiner von Franfmeiler id. 
6. Joh. Wahl von Wollmesheim id, 
7. Nicol. Bed von Burrweiler id, 


1. Mich. Ackermann von Otterſtadt | Zuchtftiere 
2. Gutsbeſitzer Hänlein in Epeyer Rinder 
3. Daniel Müblberger, Deconom in 
Speyer 
4. Burgermeifter Gräf von Otterſtadt Beitpreis 


Geldbetrag 
der 


Dreife. 


2 
0.0» 2 27 


zB naumızo 


— 
* 92 


Bemerkungen. 





Die Preiſevertheilung fand 
am 1. October zu Landau ftatt. 

Der Mehrbetrag über bie 
von dem Kreis-Comité ber 
ſtimmten Preife foll durch Bei» 
träge aus Gemeindemitteln ger 
deckt werden. 


Die Preifevertbeilung wurde 
von dem Königl. Landcommifr 
fariard-Vorftand in Verhinde⸗ 
rung der Vorftände des Kreis: 
Gomite’s am3. Oct. zu Speye 
vorgenommen. 


Sämmtlihe nad dem Programme mit Geldpreifen ausgezeichnete Biebzüchter erhielten Preifefahnen, 
und die Knechte und Mägde, welche das preiswürbige Vieh gewartet haben, die beftimmten Belohnungen zu 2 f. 





Preisaufgabe bezüglich Tandwirthichaftlicher Ortsbeſchreibungen. 


Art. II. des Programmes, 


Preiſe erhielten: 

1. Der Königl. Rentbeamte Hr. Sümbel zu Gufel, und zwar für Bearbeitung einer landwirthſchaftlichen 
‚ Gtatiftif mehrerer Gemeinden bed Landcommiſſariats Gufel, eine große filberne Mebaille. 

2. Der Gutöbefiger Hr. Ziegler zu Waldſee, Landeommiffariatd Speyer, für eine landwirthſchaftliche Orts⸗ 

befchreibung von Walbfee, eine große filberne Mebaille. 


vu 


Preisaufgabe in Bezug auf vie Reihenfaat des Getreides (Drillcultur). 


Art. II. ded Programms, 

Die andgefegte goldene Medaille (a 6 Ducaten) wurde bem Geometer und Deconom Hrn. Eubwig 
Saab in Speyer zuerkannt, deffen Verſuche und Befchreibung derfelben den Borbedingungen der Aufgabe ent 
fprechend befunden wurden. 

Es find dem Gomitd fonft feine Bewerbungen jugefommen, 


Art. IV. ded Programme, 

Die für Ortövorftände beftimmten 12 großen jilbernen Medaillen (für jeden Landcom- 
miffariatd-Bezirf Eine) wurden folgenden durch Verbienfte um Straßen und Weganlagen und 
andere» die landwirthſchaftlichen Intereffen berührende Leiftungen einer Auszeichnung fich bes 
fonder8 würdig befundenen Gemeindevorfländen zuerfannt: 

Den Herren: 
1. Zunfer, Gottfried, Bürgermeifter von Bergzabern, 

. Umlauf, Philipp, Bürgermeifter von Mühlbach, Landcommiſſariats Cuſel. 

. Beder, Bürgermeifter von Hettenleibelheim, Landeommiffariatd Frankenthal, 

Weiß, Valentin d. A., Bürgermeifter von Pforg, Landeommiffariatd Germerdheim. 

Ludwig, Theobald, Adjunkt zu Steinbach, Landcommiſſariats Homburg. 

. Amos, Philipp, Adjunft zu DOtterberg, Landcommiſſariats Kaiferdlautern. 

. Deder, Jacob, Bürgermeifter zu Gauerdheim, Landcommiſſariats Kirchheim. 

‚ Bruder, Zohan Georg, Bürgermeifter von Offenbach, Landcommiſſariats Landbau. 

. Poftel, Adam, Bürgermeifter von Haßloch, Landcommiſſariats Neuftadt, 

. Wagner, Nicolaus, Bürgermeifter zu Schopp, Landcommiſſariats Pirmafens. 

. Gräff, Konrad, Bürgermeifter zu Otterftadt, Landcommiffariatd Speyer. 

. Braun, Heinrich, Adjunft von Ballweiler, Landcommiffariatd Zweibrüden. 


oma» oo. 
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Art. V. ded Programmd. 
Für ausgezeichnete oder verdienſtliche Gultur-Unternehmungen, Urbarmahung oͤder Gründe, Baum⸗ 
pflanzungen, Wiejenverbefferung ꝛc. wurden folgende Preije zuerfannt: 
a) Die goldene Mebaille, 

Den Herren: 

1. Peter Wannemann, Gutöbefiger zu Difibodenberg, wohnhaft in Kreuznach). - 

2. Daniel Moos, Bürgermeifter von Sondernheim, Landcommiſſariats Germeröheim. 

b) Die große filberne Medaille. 

Den Herren:, 

1. Johann Chriſt. Raquet, Bürgermeifter zu DOtterberg, andeommiffariatd Kaiſerslautern. 

3. David Würz, Gutöbefiger und Adjunkt zu Enkenbach, Landcommiſſariats Kaiferdlautern. 


VIII 


3. Daniel Häberle, Gutsbeſitzer zu Hochſpeyer, Landcommiſſariats Kaiferdlantern. 
4. Valentin Höh von Wattweiler, Landcommiſſariats Zweibrücken. 
5. Philipp Daniel Krämer, Pfarrer zu Battenberg, Landcommiſſariats Frankenthal. 
6. Tobias Runk, Schullehrer in Nünfchmweiler, Randeommiffariars Pirmafene. 
7. Zacod Shumader, Drconom und Müller zu Hachenbach, Landcomm'ſſariais Gurk, 
©) Die Fleine filberne Medaille. 
Den Herren: 
1. Rolter, Johann, Deconom in Imsweiler, Landcommiſſariats Kaiſerslautern. 
2%, Diebl, Johann Wilhelm, Häfner zu Kaiferdlautern. 
3. Meg, Heinrich III., zu Baalborn, Landcommiſſariats Kaijerdlautern. 
4. Braun, Sohann, Weinmwirth in Kaiſerslautern. 
5. Dr. Schulg, praftiicher Arzt in Zweibrücken. 
6. Friedrich Bergtbold, Ubrmacher dafelbft. 
7. 3. Jung, Gemeindefchreiber in Anuweiler, Landcommiſſariats Bergzabern. 
8. Hertle, Ludwig, Gutäbefiger in Bergzabern. 
9. Eferle, Peter, von Gofferöweiler, Landcommiſſariats Bergzabern. 
10. Wiedrig, Bürgermeifler von Mübhlbofen, dto. dto. 
11. Wolff, Franz Michael, Wirth zu Rülzheim, Landcommiſſariats Germersheim. 
12. Dr. Oppel, praftifcyer Arzt zu Pirmaſens. 
13. Kettenring, Jacob, Adjunkt zu Ealjwogerbof, Landcommiſſariats Pirmafens. 
14. Rau, Zacob, Schullehrer zu Hobenöllen, Landcommiſſariats Gufel. 
15. Datban, Garl Friedrih, Schreinermeifter zu Speyer. 
16. Beutelmann, Bürgermeifter zu Aſſenheim, Eandcommiffariats Speyer. 





Wegen eifriger Beförderung der Obftbaumzucdht durch Unterricht und Beifpiel erbielten Preifebücher 
ber Echullehrer Adam Frank zu Alſenbrück, Landcemmiſſariats Kaiferdlautern, 
die Eehrer Finf, Schwager und Stamer zu Böhl, Landeommiffariatd Speyer. 





Für Seidenzucht wurden Preife zuerfannt 
1. dem Pofamentirer Georg Lauterer zu Epeyer bie große filberne Medaille; 
2. dem Gaftwirth Johann Schmitt zu Haßloch die Fleine filberne Medaille; 
beide erhielten zugleich Bücher über Seidenzucht. 





Auper obigen Preifen wurde eine Anzahl Iandwirthfchaftlicher Bücher (Sclipfs Handbuch ber Landwirth⸗ 
ſchaft) an mehrere der obengenannten Preifeträger und an andere Landwirthe vertheilt. 





Namen, Alter, Geburtsort 


IX 


Art. VI. des Programme. 
Preife für landwirthſchaftliche Dienftboten (zu fünf Gulden). 


Zahl ber 





Namen und Wohnort ber 


der Dienftboten. Dienitjahre. Dienftherrfchaft. Bezirt. 
[m - 
ı |Bernharb, Valentin, von Gonbady, Johann Boffong Wittme zu New 
54 Jahr alt 28 hemsbach Kaiſerslautern. 
2 |Had, Eliſabetha, von Niedermeh⸗ auf dem Niedermehlinger Hofe dto. 
lingen, 73 Jahr alt 37 e 
3 Fitzer, Gertraud, von Heimfirdyen 21 Heinrich Buhl zu Heimkirchen dto. 
4 BSegemann, Katharina, von Weir Wittwe Venino in Kaiferdlautern dto. 
lerbach 15 
5 Utzinger, Valentin, von Mittelbrunn 15 Valentin Heintz von Mittelbrumn | Homburg. 
6 Wollmar, Eliſabetha, von Kraͤhen⸗ Theobald Vollmar, Bürgermeiſter 
berg 21 zu Käshofen dto. 
7 |Robr, Zohann, von Niederauerbach 23 Paul Weidmann zu Niederanerbady| Zweibrücken. 
s Kaſtel, Elifabetba, von Habfirdyen, Familie Deutfch zu Heckendahlheim dto. 
64 Jahr alt 41 
9 Eichel, Johann Jacob, von Lachen 24 Philipp Hamann zu Lachen Neuftadt. 
10 |Kaufmann, Gertrud, von Röberd- Deconom Jacob Glaffer in Deir 
heim 28 des heim dto. 
11 JIwig, Jacob, von Annweiler 34 Müller Baͤhr in Landau Landau. 
12 Zepp, Friedrich, von Oberndorf 24 Sarl Philipp Anhaͤuſer, Gutsbe⸗ 
figer zu Oberndorf Kirchheim. 
13 lAlt, Elifabetba, von Morfchheim 16 Simon Klingeuſchmitt in Morfdy 
eim bto. 
14 |Rlett, Peter, von Annweiler 20 Shrift. Sieben, Gutsbeſitzer in Ann⸗ 
weiler Bergzabern. 
15 Benz, Katharina, von Kapellen, Konrad Kopf in Kapellen dto. 
50 Jahr alt 28 
16 |Beringer, Chriſtoph, von Oppau, Peter Weisbrod, Wirth in Oppaul Frankenthal. 
49 Zahr alt 15 
17 |Seißler, Katharina, von Saufen David Weisbecker in Lambsheim dto. 
heim, 46 Jahr alt 23} 
18 (Adrian, Zobann, zu Schmalenberg, Gemeinde Schmalenberg Pirmaſens. 
70 Jahr alt, Schafhirte 54 





Art. VII. des Programms, 


Zur Verbreitung neuerer anerkannt zwedmäßiger Aderwerkjeuge wurden an jebed Landeommiffariat,, mit 








Landcommiſſariats⸗ 











Ausnahme von Frankenthal, Germersheim und Speyer, welche ſchon im Jahre 1842 ſolche Ackerwerkzeuge zugeſtellt 


erhalten haben, folgende unter Aufſicht des Kreis⸗GComité gefertigte Ackerwerkzeuge behufs der Verſteigerung hinaus-⸗ 
gefenbet: ' 


Benennung ber Aderwerkjeuge, 


Der Ruchadlo oder böhmifche Sturzpflug mit feftftchendem Schaar als Beetpflug . 

Der Rudjablo oder böhmifche Sturzpflug mit verftelbarem Schaar als Wendepflug . 
(Wenb⸗Ruchadlo.) 

Der Häufelpflug Aue 

Der Dreifchaufler oder Paßauf 

Die Handfelg ⸗Maſchine 

Der Extirpator mit neun hölzernen Güßen — 

Der Saatfurchenzieher — . . 





Die hinausgefendeten Ackerwerkzeuge wurden größerentheils im Berfteigerungswege — jedoch unter bem 
Anfhaffungspreife — abgefegt, Cwobei bad Kreis-Gomitd ben durch den Minder⸗Erlds ſich ergebenden Ausfall 
übernimmt), und es ift zu erwarten, daß der Gebrauch dem die Erwerber davon machen werben zum belehrenden 
Beifpiel und zur Nachahmung dienen und fomit der Zweck, den das Comits bei der getroffenen Anordnung beab» 
fihtigt, werde erreicht werben. . 

Speyer, ben 6. Januar 1844. 


Kreis· Comitoͤ des Iandwirtbfchaftlichen Vereins für Die Pfal;. 
Fürft v. Wrede. 
v. Stichaner, GSecretär des Kreis⸗Comits. 


Königlid 


AMIS- und 


Bayeriſches 


Inrelligenzblatt 
für die Pfalz. 


MA. 5 —— den 15. danuar 1SAA. 











Zubalt: 


BRiirke"önfertption der AltersMaffe 1822. —SBerbotene Drudfäriftl. — Wiederbefegung der erlebigten proteftantifihen Pfarrei Rothe 
> felbern. — Caffations-Urtheil. — Errichtung eines Senates als Medizinal- Eomitd an der KönigL Univer da — 
nung —— an der Univerfität zu Münden. — Dienſtesnachrichten. — Frudt- und Bietualienpreife während Monats 
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Ex off. „ug 5692 G. pr. den 10. Januar 1844. Um 1. Februar: Kaiferslantern, Zweir 
(Milttär-Gonfcription der Altersllaſſe 1822 betr.) brüden, Cuſel. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Am 10. Februar: Frankenthal, Reuftadt und 


4 — — Kirchheim. 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 30. 
Dezember vorigen Jahres wird ferner zur allgemeinen Opener, den 10. Saunar 1046 
Kunde gebracht, daß der unterzeichnete Recrutirungd-Rath Könige. Bayer. Recrutirungsrath der Pfalz. 
die definitive Berichtigung der Gonferiptionsliften und . 
Verhandlungen über die Militär-Gonfeription ber Alters⸗ Fu v. Wrede 
Flaffe 1822, in Öffentlichen Sigungen am 25. d. M., dann Schalt, coll, 
am 1. Februar fortfegen und am 10. Februar d. J. 
fchließen wird. 

Am 25. Januar fommen vor: die Verhandlungen 
der Sandeommiffariate Speyer, Germersheim unk 
Landbau. 





Ad Mrm. 5186 C pr. den 10. Januar 1844, 


(Berbotene Drudichriit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


* Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſunge⸗ 
beilage von der Polizeidirection München verfügte, von 
der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Schrift: 


„Lederbuch bed teutfchen Michel. * 
Franz Peter, 1843.” 


wurde durch höchſte Winiſter ial⸗Entſchlie hung vom 29. De⸗ 
zember v. J. mit dem Beiſatze befätiget, daß die Confiscation 
nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu fins 
ben habe. 

Speyer, ben.9. Jänner 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


— 


Ad Nrm. Exh. 61 d. pr. den 13. Januar 1844. 


(Die Wiederbeſetzung der erlebigten proteftantifchen Piarrei 
Rothfelberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung bed Pfarrerd Berdmann auf die 
Pfarrei Iggelheim ift die Pfarrftelle in Rothfelberg, Te⸗ 
canatd Fautereden, in Erledigung gekommen. Dirfelbe 
beftehbt aus dem Pfarrorte Rothfelberg, dem Filiale Saul 
badı und den Parochialorten Frankelbach und Kreimbach, 
" im Ganzen mit 1764 proteftartifhen Geelen. 


Leipzig, bei 
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Dad Pfarrhaus befindet ſich im befriebigendem Zus 
Rande. Beide Kirchen find ausſchließliches Eigenthum 
der Proteftanten. 

Nach der im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflon 
beftehen die Erträgniffe der Pfarrei in: 








A 

1. Etaatögehlt . . 232 — 
2. Safualien A . . . R 40 15 
3. Nutznießung des Pfarrguts . ; ı 63 
Summa -« 278 18 

Davon die Laſten ab mit . 1 30 

Bleiben -. . 276.48 


Zur Sompletirung der Gongrua erfter Klaſſe fehlen 
noch 323 Ä 12 %, melde der Pfarrei aus den dispo—⸗ 
nibeln Suftentationegeldern pro rata zugelegt werben. 

Für die Bewerber um fraglihe Pfarrftelle wird 
hiedurch ein Goncurdtermin von ſechs Wochen ausge 
fchrieben, binnen welchem die vorfchriftsmäßig belegten 
Gefuche durch das Königl, Decanat Lauterecken hierher 
einzubeförbern find. 

Speyer, den 10. Januar 1844. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium, 
von Shnellenbüdel 
Dimroth. 


Caſſations-⸗Urtheil. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 


Das Koͤnigl. Oberappellationsgericht, als Gaffationd» 
hof der Pfalz zu Münden, bat in feiner öffentlichen 
Eigung vom zwölften Juli achtzehnhundert drei und 
vierzig, wobri zugegen waren: Rath Bederd, BVorftand, 


Ruppenthal, Bettinger, Dettenhofer, Brei» 
tenbach, Ringelmann, Arnold, Räthe, Mol i⸗ 
tor, General-Staatöprocurator, und Schiebermair, 
Gecretär, folgendes Urtheil erlaffen: 


In Sadıen 
ber k. Einntöbeförde gegen Gebaftian Dörr von Schwans 
heim und Marr Wormfer von Landau, wegen Eingehung 
verbotener I zu einem Ginftandövers 
trage. 

— 


Jacob Merck, Soldat im Regimente Wrede, wollte 
ſich einen Erſatzmann ſtellen. Sein Onkel Andreas Merck 
von Ellerſtadt ſuchte einen ſolchen und wendete ſich zu 
dieſem Behufe an Marx Wormſer in Landau. Zwiſchen 
beiden wurde die Uebereinkunft getroffen, daß Wormſer 
den Sebaſtian Dörr, verabſchiedeten Soldaten bed nam 
lichen Regimente, ald Erfagmann ftellen und Merd dafür 
480 A zahlen follte; 300 A am das Rentamt und 180 # 
an Wormfer, welcher daraus 50 Ä BE: bes 
richtigen follte. 

In Folge diefer Webereinfanft erfchienen am 6. 
April 1842 Sebaftian Dörr, der Ginfteher, und Andreas 
Merk, Namens feines Neffen, vor Notär Paraquin in 
Landau, und ſchloſſen einen Einſtands ⸗Vertrag für 350 4 
incl. 50 # Compagniegelder ab. 

Um den@Ginftandövertrag mit dieſem Betrage zu 
Stande zu bringen, fol Wormfer dem Dörr nicht bios 
die bemerften 350 Ä, fondern noch weitere 30 Ä ver 
fprochen haben, welche Törr baar-auf die Hand erhalten 
follte. Die 300 4 wurben an dad Rentamt, die 50 4 
an bie Regimentötaffe bezahlt, Sebaftian Dörr aber wegen 
Körpergebrechen bei dem Regimente Wrede ald Einſtands⸗ 
mann nicht angenommen. 

Auf den Grund bed $. 55 bed Hrerergänzungdge, 
feged vom 15. Auguſt 1828 murbe gegen Wormfer, 
Dörr und Andread Merk Ynterfuchung eingeleitet, die 
Rathökanımer ded Bezirksgerichts Landau verordnete jedoch 


bezüglich ber drei Augeſchuldigten die Einſtellung des Ber 
fahrend, wogegen von Geite der Staatöbehörbe Oppofltion 
eingelegt wurde. 

Am Nppellationdgerichte beantragte die Staatsbehörbe 
Berwerfung der Oppofltion bezüglich ded Andreas Merd 
wegen mangelnden Beweiſes, bezüglid; des Wormfer und 
Dörr aber Aufhebung bed Rathskammerbeſchluſſes und 
Verweiſung der Sache an ein anderes Zuchtpolizeigericht. 

Die Anflagefammer verwarf jedoch die ganze Oppo⸗ 
fition ald unbegründet, weil ber angeführte 5. 88 feine 
Anwendung finden fönne, da der Einſtandsvertrag nicht 
zum Bollzuge gefommen fry. 

Diefe Entfcheidung wurde auf dem Wege ber Gaffa- 
tion angefochten und durch Urtheil des Gaffationdhofes 
vom 5. October 1842 auch caffirt, aud dem Grunde, weil 
für Anmendung des angeführten $. 55 der Vollzug des 
Ginftandövertroges nicht nothwendig fey. Durch weitere 
Entfheidung des Gaffationdhofed ald Anklagelammer 
wurde die Sache an das Zuchtpoligeigericht in Franken 
tbal verwiefen. Durch Urtheil dieſes Gericht vom 27, 
Dezember 1842 wurden die beiden Angeſchuldigten freige, 
fprodyen, und zwar aus dem früher von dem Appellationd» 
gerichte angeführten Grunde, weil ber Ginflandövertrag 
nicht zum Bollzuge gefommen fey. 

Auf eingelegte Berufung betätigte bad Appellations⸗ 
gericht am 27. April I. 3. das Urtheil des Zuchtpolizeis 
gerichted zu Frankenthal, indem ed die Gründe dieſes 
Gerichted fich aneignete und noch befonders hervorhob, 
daß nur ein Berfuch zu dem im $.55 bemerften Vergehen 
vorliege, — ein Berfuch, welcher ohne fpezielle gefegliche 
Verfügung, die bier nicht gegeben fey, nadı Art. 3 des 
Strafgeſetzbuches nicht beftraft werden fünne, 

Gegen diefe Entfcheidbung wurde der Gafjationsrecure 
ergriffen, und ift nun darüber zw entfcheiden. 


Der ald Referent ernannte k. Oberappellationdge 


- richtörath Nuppenthal erftattete in ber öffentlichen Sitzung 


vom 6, d. M. Bericht über die Sache, worauf ber f. 


General» Staatsprocurator dad Wort erbielt und darauf 
antrug: 

68 gefalle dem f. Caſſations hofe der Pfalz, das Urs 
theil bes f. Appellationegerichtes ber Pal; vom 27. April 
l. 3. zu caffiren, zu verordnen, daß das Urtheil des k. 
Saffationdhofed in die Regifter befagten Appellationsge⸗ 
richted eingetragen werde, und zur Verhandlung der Sache 
in ber Reviſſons-Inſtanz eine weitere Situng anzuber 
raumen, 

’s runde. 


Der $. 55 des Heerergänzungsgefeged vom 15. Aus 
guft 1828 beftraft als felbftitändiged Vergeben die Ein: 
gehung von Nebenverträgen, gemäß weldyen etwas gezahlt 
öder gegeben werden foll, mas in dem Hauptvertrage 
nicht audgedrüdt ift. Diefes Vergehen ift demnach vollen» 
det, fobald bie Gontrahenten über bie weſentlichen Ber 
ſtandtheile dieſes Vertroges förmlich übereingefommen 
find, und damit wenigſtens eventuelle Rechte gegen einan⸗ 
der erworben haben. Es wird defhalb auch in dem ber 
merften $. 55 nicht die gezahlte Summe oder die gegebene 
Sache, fondern die bedungene Summe, bie bebungene 
Sache ald Strafmaaß aufgeftelt ; ein Beweis, daß ſchon 
in jenem bloßen Bedingen, alfo in der bloßen Eingehung 
ded Nebenvertragesd dad angezeigte Vergeben liegt, was 
auch unverkennbar klar in den Worten des bemerften 
$. 55 ausgeſprochen ift. 

Der Vollzug der Gonvention it demnad zum Thats 
beſtande des bemerften vollendeten Vergehens nicht erfor: 
derlich, und der Umftand, daß lediglich wegen Außerer 
Verhältniffe jener Vollzug nicht ſtattfand, mildert die 
That nicht zum ſtrafloſen Verfuche. in bloßer Verſuch 
diefed Vergehens würde vielmehr nur dann vorliegen, 
wenn die Gontrahenten zwar in Unterhandiungen bezüge 
lich des Mebenvertraged geftanden hätten, ſolcher aber 
wegen äußerer, von ihrem Willen unabbängiger Umftände 
nicht zum Abſchluſſe gefommen wäre. 


Im vorliegenden Falle aber liegt ein volftändig ab» 
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gefchloffener verbotener Nebenvertrag,*fomit ein vollen» 
deted Vergehen vor. 

Indem aljo das k. Appellationdgericht der Pfalz zur 
Anwendung des $. 55 den Vollzug des Einſtandsvertra⸗ 
ged durch Annahme ded Ginfteberd von Seite der. Milis 
tärbehörde ald nothwendig unterftellte, bat es jenem $. 
unrichtig ausgelegt. “ 

Aus diefen Gründen 

caffirt bad Oberappellationdgericht, ald Caſſationshof der 
Malz, dad Urtheil des k. Mppellationdgerichted der Pfalz 
vom 27. April laufenden Zahres, verordnet, daß gegen⸗ 
wärtiged Urtheil auf Betreiben ded General» Etaatdpros 
curators in die Regifter befagten Appellationsgerichts 
eingetragen werde, und beftimmt zur Verhandlung ber 
Sache in der Revifiond-Inftanz den 4 October d. J. 


Beckers. Ruppenthal. Schirdermair, 


Unterz.: 
Gegenmwärtiges ift von allen Denen, die ed angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſetzen. 


Für die Nichtigkeit der auf Verlangen der k. Staatebes 
börde ertheilten Ausfertigung : 


Unterfchrieben: Schiedermair, Gecretär. 


Sinregiftrirt zu München, am 18. Juli 1843. Abthl. 
XI. 1843. Fol. 191. M 6. en debet vorgemerft 12 f 
13 X Regiftrirgebühr. . 
Kgl. Einregiftrirungsamt. 
Untey.: Fertig. 





Grrihtung eines Senated als Medizinal-Gomite an 
der Königl. Uniperjitit Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben unterm 9, 
Dezember v. 3. den Senat, welcher nadı $. 3 der Aller⸗ 
höchften Verordnung vom 23. Auguf v. J., — die Auf—⸗ 
löfung der Medizinal-Gomitden zu Münden und Bam⸗ 


}+ 


berg betr., — an ber Hochfchule zu Würzburg ald Mebis 
jinal-Gomite in Wirkſamkeit zu treten bat, in nachſtehen⸗ 
ber Weife zufammenzufegen und demgemäß ju ernennen 
geruht: 

Lo3u ordentlihen Beifigern: 

1. ben ordentlichen Profeffor der Geburtähülfe und 
Borftand ded Gebärhauſes und der Hebammenfchule, 
Medizinalrath Dr. Xofepb von b’Outrepont; 

2. den Hofrath und ordentlichen Profeffor der Chirurgie 
und chirurgiſchen Glinif, Oberwundarzt des Julius⸗ 
Hofpitals, Dr, Cajetan Textor; 

3. den Hofrath und ordentlichen Profeffor der mebizis 
nischen Glinif, fpezielen Pathologie und Therapie 
und ber Gefchichte der Medizin, Oberarzt des Julius» 
Hofpitald, Dr. Garl Friedrih von Marcus, 
ben ordentlichen Profeffor der Stacıs : Arzneifunde 
und der Veterinärmedizin, Dr. Adolph Schmibt. 


IL Als außerordentlihen Beifliger für 
jene Fälle, wo bie Löſung der dem Comité ums 
terftellten Frage mit der Vornahme oder revi— 
forifhen Würdigung einer hemifhen Analvfe 
in Berbinbung ftebt: 

den ordentlidyen Profeffor der Mineralogie und phar⸗ 
mazeutifchen Ghemie, Dr. Ludwig Rumpf. 


II. Als Suppleanten: 

1. den Hofrat und orbentlichen Profeffor der Annas 
tomie, Borftand der anthropotomifchen und zooto— 
mifhen Anftalten und Sammlungen, Dr. Martin 
Münz; 

2. den orbentlihen Profeffor der Arzneimittellehre und 
Polpclinif, Dr. Franz Rineder; 

3. den ordentlichen Profeffor der allgemeinen Pathos 
logie und Therapie und der Semiotif, Dr. Johann 
Narr. 
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Medizinal-Gomite an der Univerfität zu München, 


Seine Majeftät der König haben unterm 20, 
Dezember v. J. den practijchen Arzt und quieszirten De- 
bizinal-Gomit&:Affeffor Dr. Garl Wibmer von bem Ans» 
tritt der Etelle eined ordentlichen Beifikerd bei dem 
Medizinal-Somitd der Königl. Ludwig⸗Maximilians⸗Uni⸗ 
verfität zu München, und ebenfo den Koͤnigl. Hof ⸗Medicus 
und quieszirten Medizinal-Gomit&Affeffor Dr. Koch, von 
dem Antritte der Etelle eined Suppleanten des genann- 
ten Comité's ihrer allerunterthänigften Bitte gemäß zu 
entbinden und für erftere Stelle den außerordentlichen 
Profeffor der Polyclinik Dr. Garl Schneemann, dann 
für die eröffnete Suppleantenftelle ben practifchen Arzt 
und Repetitor bei der Hebammenjdyule zu München, 
Dr. Heinrich Fifcher, zu ernennen gerubt. 


Dientednadhridten. 


Durch Befchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Januar I. 3., wurde ber 
Schuldienſt- Eripectant Jacob Simon zum Lehrer an 
ber proteftantiichsteutfchen Schule zu Queichhambach, 
Landcommiſſariats Bergzabern, im proviforifcher Eigen⸗ 
ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. Januar 1844, wurde der 
Schuldienſt ⸗Exſpectant Johann Nicolaus Groiffant 
von Gdenfoben, zum Gebülfen an der proteftantifch 
teutſchen Schule zu Trippftadt, Landeommiffariats Kai: 
ferdlautern, ernannt. 
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u eberſicht 


der 
Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch-Taxe in ver Pfalz während des Monats Dezember 1843, 





‚Mehl Brod, Fleifd. 
Schwarz) Weiß- [Schwarz] Weis: | Ocfen | Kalt 
Denn 2 on Kaas ce ne 2 αο | snnsecemnacmeee 
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Dürfbeim 5 . . bid 31. Dezember, 
#ranfentbal . . . bis 31. PR 
Raiferslautern . . Dezember. 
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Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den if. Januar 1844. 


Obligationen & 4 %, mit Coup, prpt. 
detto A3Y 9, prompt 


Eisenbahnen: 


Augsburg- Münchener Actien Divid.pro 1844] 
‚e . Obligätiomen A 4% . 
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Speyer, den 20. 


Januar 1SAA. 


alt: 


Brand zu Neuburg, bier öffentliche Belobung. — Kirchenfliftungen. — Geſuch des Bürgermeifters Cörper zu Becherbach, Kantons Yau- 
tereden, und Conforten, um Erthellung einer Eonceifion zum Betriebe einer Steinfohlengrube, genannt ——— auf 
bem Banne von Rathokirchen, im Kantone Wolfftein. — Beffekung ber Ausrufersgebühren bei —— und Stiftu 


exungen. — Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins für die Pfalz pro 1844, — D 


eriich-pfälzifche Beet 


ie bayer 
Abrts@efellfbaft., _ ig Deilage, enthaltend: Verzeichniß der Mitglieder bes Tendivirthfguftlichen Vereins in ber 


Pfalz für das Jahr 1544 








Ad Nrm, 4587 C. pr. den 18. Zunuar 1844, 
(Brand zu Neuburg, bier Öffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei einem, am 5, Dezember v. 3. in ben Gebaͤulich⸗ 
feiten des Valentin Hrffert zu Nenburg andgebrochenen 
Brande haben ſich 

Georg Ertel, Bäder, 

Daniel Weißenburger, Wagner, 
und Bernhard -Weißenburger, Sattler, 
fämmtlid von Neuburg; fobann: der daſelbſt ftationirte 
Zolloberauffeher Dün del, durch ſchnelle Hülfeleiftung, 
Muth und Unerfchrocdenheit ausgezeichnet; was, unter 
mwohlgefälliger Anerkennung, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, den 17. Januar 1844. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Bralz, 

Sammer bed Innern 


Fürf v Wrede 
Luttringshauſen, coll, 


Er ofl. At 5779 G. “pr. den 16, Januar 1844, 


(Kirchenfliftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die den Eatholifchen Kirchen der Pfalz im Jahre 
1843 gemachten Stiftungen werben nachftehend zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 13. Januar 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede. 


Luttringshauſen, coll. 
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VWerzeihbnif 
ber den Fatholifchen Kirchen der Pfalz im Jahre 1843 vermachten Stiftungen. 
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Des Stifters Namen der | Betrag 

5 * 

& Land» Ride, der 

* —— — — — I om ffariat. für welche die] Stiftung. | Zwed der Stiftung. 
Ei Stiftung 

5 Namen. Wohnort. gemacht ift. r * 


























































1. Peter Hufnagel Harthauſen Speyer Harthauſen a0 — für 1 Anniverſarium. 

2. Johann Dörlerd Erben Gödlingen Landau Goͤcklingen ao -1 id. 

3. Sibilla Bachtler Weyher id. Weyher 60 222 id, 

4. Marg. Roth Brucken Homburg Brücken ss —21 id. 

3. Michael Frey Hatzenbüuͤhl Germers hein, Hatzenbuhel s |-—I— I id. 

6. Joh. Adam Joachim Rülzbeim id, Rülzbeim 46 40- 1 id, 

7. Maria Eva Weiler Nünfchweiler BE Nünfchweiler 0 |—i— 1 id, 

8. Franz Reinig Bundenthal Bundenthal 30 ——1 id, 

9, Friedrich Keller Erfweiler Erfweiler 30 I-—i—1 id, 
ZJohaun Weinfpady id. id, “ I—1—'1 id. 
‚Barbara Ziegler Gleis weiler Gleisweiler 30 —— 1 id. 
‚oh. Mattern und Ehefrau |Mörlheim i Mörlbeim so |—I- ı id, 
BGeorg Vogelfang — Zweibrücten Rubenheim 3 |-—- ı id. 
Nicolaus Fuchs id. ıd. 30 i—l— 1 ib, 
Jodann Beder ——* Speyer Iggelheim s0 —— 1 id. 

Germerdheim |Belbeim 410 —hzur Bertbeilung von Brob) 


(Sg. Adam Steinhäufel Bellheim 
, an die Armen von be 
jäbrlihen Zinfen, bei G 
legenbeit ded im I. 1839 
geftifteten Anniverfariums. 
für 3 Anniverfarien. 











Georg Peter Tretters Erben|Dudenhofen Speyer Dubenhofen 105 


| 











Joh. Faßbenderd Erben Dadenheim Meuſtadt Dadenheim so I—I- ı id. 
.Marg. und Ludmon. Schu |Reihenbah Homburg Reichenbach 60 —-2 2 id. 
Franz Mich. Fahns Erben Jockgrimm Germersheim — a4 —n—- I id, 
‚Micolaus Bauerd Erben id. id. 44 1—l— 1 id. 
Barbara Ruff Eſſingen Landau Sifinien 7 —— 1 id. 
a ——21 id. 
Joſ. Ant, Wagners Erben Offenbach id, Offenbach 70 \—Iur Verſchonerung der’ Kirch 
| und Altäre. 
‚Georg Ant. Graff Weyher id. Weyher 30 —für 1 Anniverſarium 
Juliane Wirtz id. id, id. 30 —— id. 
|Seorg Phil. Keller Leimersheim Germesheim Leimersheim ao — 1 id. 
‚Anton Tillmann Freins heim Neuſtadt Freins heim s0 ——1 id, 
Paul Stich Mühlbach Homburg Müuhlbach 90 —* — 4 id. 
9. Paul Kehrer id. id. id. 30 —— 1 id. 
‚Maria Joſ. Jungblut Niederwürz« 
bach Zweibrüden |Bliesfaftel “0 |—|- 1 id 
Eliſ. Better, Ehefr. Huteld 
&rben Dudenhofen Speyer Dudenhofen 3 —— ı ib 
Pfarrer Zacob Straßer Wies bach Homburg Wies bach 
1 Dirfenfl., ongefäl. 0 —— 1 id 











5 Des Stifters Namen der | Betrag 
⸗ Land⸗ Kirche, der 
— | onmiffariat, für welche bie] Etifung | Zwed ber Stiftung. 
8 Eriftung 
ä Namen. Wohnort, gemacht ift. # ja 
33.|Qobann Daurer Kleinbunden⸗ 
bach Homburg Wiesbach so —für ı Anniverfarium. 
34. Maria Anna Wertenfohn, 
Wittwe Drerd, Rodenhaufen Kirchheim Rockenbauſen s |—l— 1 ib. 
35.|Sasp. Waldſchmitt'ſche Erben Venningen jtandau Venniugen > — ur N Gertheitung von Breb 
unter bie Ortsarmen von 
den jährlichen Zinfen. 
36. Anna Mar. Klein, Wittwe 
Heiße, Goͤcklingen Bergjabern Silz 60 |—Lfür 2 Anniverfarien, 
37.|®enjamin Fonger Silz id. id. 30 —— 1 id. 
38.|Bernh. Glod Dürkheim Neuñadt ꝰ Dürkheim » |-|-1ı id. 
39.5135. Jof. Dupont u. Ehefrau Hagenbach Bergjabern |Hagenbadı 30 |—j— ı ib, 
40.jEliſab. Haud Nitterdömühle |Zmweibrüden |Ommersheim | 66 —— 2 id, 
al.|Seorg Harg Ommerdheim id, di. » 33 —— ı id. 
12. /Fran; Haft } Benningen |andau Venningen 3 |I-I—- ı id. 
43. Joh. Zacob Weber Södlingen id, Gödlingen 30 |—I— ı id, 
44.| Philipp Kuhn II Harıhaufen Speyer Harthaufen 30 —— ı id. 
45. Georg Bifchof u. Ehefrau Rodalben Pirmafend Rodalben so |—I— 1 id, 
46. Eliſab. Schuͤtz Id, id, id, 50 |—I- ı id, 
47.J0oſ. Kardıırd Erben Kandau kandau Landau sa —— 1 Seelenmeſſe. 
48.die Verwandien des verllors 
benen Ad. Lindner, Elitab. 
Maurer und Pet. Simonis Bann Homburg Bann 90 — — 3 Unniverfarien. 
9. Johann Annas Erben Niedergeilbach |Zweibruden |Miedergeilbah | 30 |—|I— 1 id, 
0. Zohann Halde u. EFhefrau 
Schäfer Waldrobrbadh |Bergzabern |Waldrobrbah | 30 |—i— 1 id, 
51.1 Mlonfia Marchall, geb. Kraft Germersheim [Germersheim |Sermeräheim | 100 —— 2 id, 
52. Thomas Find Niederkirchen MNeuſtadt Niederfirchen 30 —— ı id, 
33. Franz Joſ. Henrich Harthaufen Speyer Harthauſen 3 —— 1 id. 
54. Casp. Cloos Erben Dackenbeim Meuſtadt Dackenheim s0 ——41 id. 
55.|Xoh. Philipp Kunz Schwanheim Bergzabern |Schwanheim 5 -/— ı ib, 
er 
56.|5ran; Xav. Ghriftimann id, ib, id, 3 |—- 1 id. 
57. Margaretha Foͤrſt Roxheim Frankenthal |Rorbeim 0 —— 1 id. 
58. Katharina Koch Rubenheim |Zmweibrüden |Rubenheim 3 |—|— 1 ib, 
f 100 |/—I— 2 ib, 
39. Barbara Beiter Roxheim Franfenthal |Rorheim | 100 I—Iur Anfhaffun gvon Kirchen, 
ö * — 
eppenheiman 100 |—Ifür Verwendungen in 
50. Sufanne Werle ber Bergflraßr Gerolsheim Kirche . 
5 |—ffürı — — 
acob Bruder Offenbach Landau Offenbach | co —— 2 id, 
62.) Mathias Meyer Alıheim Zweibrüäden [Altheim 3 |-—|— ı id, 


+ 


& 
- Des Stifterd 
1 
= 
. Pe — — — 
'S 
Ss 
= Namen. Wohnort. 
[2 
63. Johann Frenzel Altheim. 
64. Eliſab. Schiefer Fehr bach 
65. Joh. Adam Klug Weſelberg 
66. Franz Storck Zefelberg _ 
67.|Pet. Adam Mayer Wefelberg 
68.1 Daniel Kepler Hars berg 
69. Gertraud Deppert Hermerdberg 
70. Johannes Müller Harsberg 
71.Joh. Adam Bold Hermers berg 
72. Johann Keßler Weſelberg 
73. Franz Müllers Erben Hangard in 
Preußen 


74. Regine Emſer, Wittwe Kohl Jägersburg 
75. So. Hanauer u, Ehefrau Hangard 

76. Adam Eteiger Harthaufen » 
77. Eliſab. Bettag id. 

78. Friedr. Breiner u. Ehefrau Bundenthal 


79. Georg Ad. Steinhäufel Bellheim 
80. Eliſab. Beckes Otters heim 
81. Johann Weil Beindersheim 


s82. Kath. Brück u. Adam Rung Ramberg 
83. Gg. Stephan Brück u. Phi 


lippine Herty ib. 
84. Nic. Rebholz u. Anna Eva 
Haſſelwander id. 


88. Joh. Theob. Rung u. Barb. 
Roth 


id. 
86. Mathaͤus Friedmann Hagenbach 
87.|Elifab. Kiſſel, Wittwe Lehr Dubenhofen 


88. Franz Meter Weber Haina 
89. ——— Meyer, Ehefrau 

Wagner Ruͤlzheim 
9. Kofeph, Knöpflerd Erben |lingenfeld 
91. Undr. Ulmeyerd Erben id, 


92.|Marg. Engel, geb. Bockmayer Venningen 
93.|Grben der Nagel’ichen Eher 


leute Otters heim 
2. Joh. Michael Hof Erlenbach 
95. Maria Katharina Reiß Jockgrim 


96. Maria Marg. Schwein id. 


Land⸗ 
commiſſariat. 


Zweibrücken 
dirmaſens 


— 8 
Homburg 
Spryer 

id 


Pirmafe ne 
Germersheim 


Kirchheim 
Frankenthal 
Bergzabern 


id. 

id. 

id. 
Germerdheim 


Speyer 
Germersheim 


Kirchheim 
Pirmaſens 
Germersheim 


id, 


Namen der 
Kirche, 


Stiftung 
gemacht ift. 


Altbeim 
Fehrbach 
Weſelberg 


Hoͤchen 

ib. 

id, 
Harthaufen 

1, 
Bundenthal 
Bellheim 


Ottero heim 
Beinders heim 
Ramberg 

ib. 

ib. 

ib. 
Hagenbadı 
Dudenhofen 
Haina 


Rülzheim 


eingenfeld 


id. 
Venningen 


Otters heim 


Erlenbach 
Jockgrim 


ib. 
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für welche bie] Stiftung 
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Zwed ber Stiftung. 
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—[fürı Anniverfarium. 
ıd. 


1 
—I— 2 Geelenämter. 
4 ib, 


ı Seelenamt. 

23 Geelenämter. 
id. 

ı Seelenamt. 

2 Geelerämter. 
ı Amt in colore. 


ı Anniverfarium. 

1 Seelenmeffe. 

1 Anniverfarium. 

1 ib, 

L id. 

1 id. 

— 1 Anniverfarium und zu 
Bertheilung von Brod unte 
die Armen für 2 Ä jährlich 

für 1 Anniverfarium. 


BESSER 


BAARNER 


—— 1 id, — 
—— 2 Geelenämter. 
—— 1 Seelenamt. 
21 id. 
—— 1 Auniverfarium. 
—i— 1 id, 
—i-1 id. 
—i— 1 id. 
40— 1 id, 
—i— 1 id, 
—i— 1 id, 
—i— 1 id, 


2 heilige Meffen. 

2 Anniverfarien. 

— — 1 Anniverfarium und zu 
Vertheilung von Brod für 
12 % jährlich an die Armen 

—[Deögleicyen. 
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Neuleiningen [Frankenthal 


Katharina Reichel 


Geinsheim 





Kaiſerslautern Kaiſerslautern Horbach 






— 

= Bed Stiftere. Namen ter | Betrag 

& | Land⸗ Kirche, der 

* — —— — — commiſſariat. für welche biel@tifrung| Zweck der Stiftung. 
= Etiftung 

- Namen. | Wohnort. gemacht ift. 4 E 








Nenleiningen | 30 rür 1. Anniverfarium. 


7. Auna Maria Naut 
8. Fran; Diffart u. Ehefrau |Medenheim Meuſtadt Medenheim 30 — 1 id, 
9 Jacob Drees Erben Bayerfeld Kirchheim Bayerfeld — 1 id, 
26 Apollonia Kroppenbädyer Lambeheim Frankenthal Lambséheim 60 = — 2 Anniverfarien. 
101.) Tomdechant Foliot Speyer Speyer Altheim 300 —— 2 Anniverfarien und zur 
Bertheilung von 10 / jähr 
. lich unter die Armen. 
102. Johannes Flick Herrheim Bandau Herrheim 40 |—Ifür 1 Anniverfarium, 
103.|Xob. Adam Hetler id. id, id. 50 '-I|— 1 
104.Steph. Schul u. Ehefran id. ib, id, — 1 id. 
105.| Barbara Seeland ib. id. ib, 25 — 1 Stillmeſſe. 
106. Maria Magd. Schoͤnlaub, 
geb. Keller infeld Germersheim Minfeld 42 |—|— 1 Anniverſarium. 
Pirmafens Pirmafend Pirmafend 50 I—ı— 1 id. 
108. Gottl. Steinmand Erben |Gödlingen Landau Gödlingen a0 |—I— 1 ib. 


— — ı Anniverfarium und zur 
Bertheilung von 6 / jähr 
lich unter die Armen. 
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107.1Barbara Moſer, Wittwe Lieſt 
110. Gertraud Haus Neuſtadt Geinsheim 150 —— 4 Anniverfarien und zu 
Vertheilung von 1 # jähr 
, lid an die Armen. 
111.|3acob Sprenger Grevenhauſen id. Grevenhaufen | 40 —ffür 1 Anniverfarium. 
112. Gg. Joſ. Schneiders Wittwe Edesheim Landau Edes heim id, 
113.) Sg. Ad. Weber I. u. Ehefrau] Heiligenftein Speyer Heiligenitern —l— 2 Anniverfarien. 
114. Joh. Geiger u. Ehefrau Kuhardt Germersheim Kuhardt — — 1 Anniverſarium. 
115.|Seorg Schantz Bobenthal Pirmaſens Bobenthal si— 1 id. 
116. Thomas Maier Sleisweiler WLandau Gleis weiler —— 2 Anniverfarien. 
117. Jacob Leifing Esthal Neuſtadt Esthal — — ı Stillmeſſe. 
118.) Anna Maria Mühe, Wittwe . 
Garrecht Offenbach Landau Offenbach — 1 Anniverſarium. 
119. Thereſ. Remy, Wittwe Pall: 
mann Landſtuhl Somburg kLandſtuhl — 1 id. 
120.Georg Weber Frohnbacher⸗ 
hof Cuſel Cuſel —1 ib, 
121.| Phil. Zacob Wagner Haina Germerdheim |Haina — 2 Anniverfarien und zur 


Bertheilung von ı jaͤhr⸗ 
lid unter die Armen. 





Summa 





Ad Nrm. Exh, 4549 D, pr. den 16, Januar 1844 


(Geſuch des Bürgermeifterd Görper zu Becherbach, Kantons 
Lauterecken, & Gonforten, um Ertheilung einer Gonceffion 
zum Betriebe einer Steinfohlengrube, genannt „Brüfchlerr 
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grube", auf dem Banne von Ratbäfirchen int Kantone 


Molfftein, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wilhelm Auguft Körper, Bürgermeifter in Becher- 
bach, Kantons Lauterecken, & Gonforten, haben zum 
Betriebe eines Steinfohlenbergwerfes, genannt „Brüſch⸗ 
lergrube”, gelegen auf dem Banne von Räthöfirchen, 
Kantons Wolfftein, Landcommiſſariats Kufel, bie lans 
des hertliche Genehmigung nachgefucht. 

Ziefed in Goncefflon verlangte Grubenfeld” auf der 
Gemarkung von Rathskirchen, enthält einen Flächenraum 
von 112 Hectaren 2 Aren, und ift begrenzt: 

Gegen Nord von dem Orte Rathöfirchen, den Brüſch⸗ 
lergraben aufwärts bie zum Grubenfteine Ma 1, dann bem 
bon Rarhöfirchen nad) Dörrmofcel führenden Weg nad 
bid zum Steine Mi 2, wo biefer Weg bie Straße von 
Kaiſerslautern nach Meifenbeim durchfchneidet. 

Gegen Of und Südoſt von dem Eteine M, 2, der 
von Kaiferdlautern nad Meifenbeim führenden Straße 


nach, bis Grubenflein M, 3, bann in einer 453 Meter: 


langen geraden Linie bid jum Wellerbufcher Graben und 
Grubenftein Ma A. 

Grgen Süden ben Wellerbaſcher Graben abwaͤrts 
bis zur Einmündung desſelben in den Hahnenbach. 

Gegen Weſten dem Hahhenbady nach abwärts bie 
jum Orte Rarhöfirchen ald Anfangspunft. 

Die Gefuchfteller nehmen die Werbindlichfeit auf 
ſich, nach Anordnung des Königl. Bergamtes einen rer 
gelmäßigen Betriebeplan zu befolgen, und fih in Allem 
nad den Beflimmungen des Geſetzes vom 21. April 
1810 zu halten, den Grundeigenthümern für zugefügten 
Schaden Entſchaͤdigung zu leiften und ihnen insgefammt 


eine jährliche Rente von einem Kreuzer per Sectare zu 
verabreichen. 

Nach Anhalt ded Gefeked vom 21. April 1810 fol 
biefed Gefuch auf Betreiben der Bürgermeifterämter in 
ber Kreishauptſtadt zu Speyer, dann zu Rufel, Becher⸗ 
bach und Wolfflein während vier Monaten publicirt 
werben, damit etwa diejenigen, welche gegen Grtheilung 
biefer Gonceffion gerechte Einſprache machen zu müſſen 
glauben, dieſelbe innerhalb der Publikationsfriſt bei uns 
terfertigter Stelle anmelden. Nach Ablauf von vier 
Monaten haben die Bürgermeiſterämter die Publikations⸗ 
Beſcheinigung durch Vermittelung der Königl. Landcom⸗ 
miſſariate hierher einzuſenden. 

Speyer, ben 11. Januar 1844. 


Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede. 


Alwens. 
kacher. 





Ad Nrm. Eah. 4769 6. pr: den 16, Januar 1844. 


(Feftfegung der Ausrufersgebühren bei Gemeindes und Stif- 
tungsverfteigerungen Getr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Man hat befchloffen, die Ausrufergebühren bei Ges 
meindes und Gtiftungeverfteigerungen, melde bisher vers 
fchieden berechnet wurden, in folgender Weife feftzufegen: 

1. Der Ausrufer bat bei allen durch das Bürger 
meifteramt oder Landcommiffariat für Gemeinden oder 
Etiftungen abgebaltenen Verſteigerungen, fobald fle am 
Orte felbft ftatt finden, ohne Nüdfiht auf den Gegen 
ftand, für jede dazu verwendete Stunde eine Entſchädi⸗ 
gung won zehn Kreuzer anzufprechen, 

2, Wird die Verfteigerung außerhalb ber Gemeinde 


abgehalten, fo beirägt bie Euntſchaͤdigung ohne Rüdflcht 

auf die Enifermung fünfzehn Kreuzer für die Etunde 

ber zur Berfteigerung felbfit verwendeten Zeit. 
Speyer, den 13. Januar 1844. 


Königlih Bayeriſche Itegierung ver Wifalz, 
j Kammer des Anuern. 


Fürſt v. Wrede 


urtringshaufen, coll. 


pr. den 11. Januar 1844 


(Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereind für vie Pfalz 
pro 1844.) 


Das Kreis:Comite 


an 
die Koͤnigl. Landconmiffariate und Mentämter, 
jfowie an ſämmtliche Mitglieder des 
landwirthichaftlichen Vereins ! 


An der Beilage wird das Berzeichniß ber Mitglieder 
bed landwirthſchaftlichen Vereind in der Pfalz pro 1844 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß man die dies⸗ 
jährigen Gentralblätter und landwirthſchaftlichen Mittheis 
lungen des Kreis:Gomitd nach der darin bezeichneten 
Zahl der Mitglieder an die Königl. Landcommiſſariate 
binaudfenden wird, melche Behörden mit dem für bie 
Förderung ber Vereinszwecke bisher bewiefenen @ifer die 
geeigneten Anordnungen treffen werben, daß bie Eremps 
lare förderlich und richtig den im Bezirke mohnhaften 
Mitgliedern zukommen. 

Wenn das Verzeichniß und fpäter befannt gemachte 
Veränderungen gebörig beachtet werben, fo werden Irr⸗ 
thümer und Reclamationen leicht vermieden werden. 

Die Jahresbeiträge von 2 Ä 42 %, melde nad 
ben Statuten voraus bezabit werben müſſen, find von 
ben resp. Mitgliedern an die einfchlägigen Königl. Rent 
ämter zu entrichten, welche ſich der Perception und Abs 
lieferung an den Gaifler des Vereins, Hrn. Steuer⸗Gin⸗ 
nehmer Mühlhäufer dahier, bereitwillig unterzichen wers 
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ben, wie mach deren bisher dem Vereine geleifteten Un⸗ 
terflügung mit Verläßigfeit erwartet werben darf. 

Die Beiträge der in Epryer wohnbaiten Mitglieder 
werden auch ferner direct von dem Caſſier erhoben, und 
benfelben die betreffenden Blätter von dem Kreis⸗Comité 
unmittelbar zugeftellt. 

Speyer, ben 11. Januar 1844. 


Rüf v. Wrede 
v. Stidhaner. 





Die 
bayerifch:pfälzifche Dampffchlepp- 
Schifffabrts:Gefellichaft. 


Was unfere Zeit vorzugsmeife bezeichnet, ift die 


allwärtö gefteigerte Regſamkeit des  imduftriellen 
Strebend der Bölfer. Entwicklung der vorhande- 
nen gewerblichen und merfantifen Kräfte zu möge 
lichſt rafchem und fruchtbringenden allgemeinen Ges 
brauche und Nuten wird überall begehrt, überall 
mit Beharrlichfeit und Aufopferung gefördert und 
errungen, Un zu dieſem Ziele zu gelangen, iſt 
erfahrungs gemäß zumächft Vermehrung, zweckmaͤßige 
Geftaltung und Sicherung der Verfchrömittel erfor 
derlich, denn ojt hängt” hievon allein ſowohl ber 
Gewinn ded Produzenten, ben er für feine Ausla— 
gen und feinen Fleiß zu erwarten berechtigt ifl, als 
der Preis und die Güte des Produktes ab, welches 
der Gonfument zu beziehen gezwungen iſt. Unter 
jenen, erft in ver neuern Zeit entftandenen Verkehrs⸗ 
mitteln zeichnet fich durch ‚erfolgreiche Bedeutſamkeit 
die Dampfichleppichiffiahrt befonder8 aus, weil durch 
fie die jchon bisher mohlfeitfte Verſendungsweiſe, 
nämlich der Transport zu Waffer, theils noch billt- 
ger geftellt, theils bejchleunigt, und der Ginwirfung 
der Elementar-Ereigniſſe moͤglichſt entrückt wird. 
Dies erkennend, und von der Ueberzeugung 
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durchdrungen, daß die Pfalz den Beftrebungen be: 
nachbarter Länder nicht zurücftehen dürfe, folle fie 
nicht eine umtergeorbnete Stellung da einnehmen, 
wo ſowohl die natürliche Lage des Kreijes, als die 
Befählgung und der Wille feiner Bevölkerung letz— 
tere dazu verweiſe, mit eigener Kraft und jelbfiftäns 
dig einzugreifen und zu wirfen in den unaufhalt 
famen Fortgängen jener, mit dem allgemeinen Wohl 
innigft verfnüpften, inpuftriellen Entwickelung, tra= 
ten am 8. April 1943 zu Speyer. mehrere Pfälzer 
behufs der Erörterung der Frage zufammen, ob 
und in welcher Weife eine vaterlaͤndiſche Dampf— 
ichleppichifffahrtö-@ejellichaft begründet werben Fünne. 

Die hier ausgeſprochenen Anfichten und abge 
gebenen Erklärungen Tiefen die Ausführbarkeit des 
gemeinnügigen Unternehmens nicht ‚bezweifeln. In 
einer zweiten, zu Kaiſerslautern am 29. April v, 
J. abgehaltenen Verſammlung murben vie Gejell- 
ſchaftsſatzungen berathen und feftgeftellt. Ihre Ge: 
nehmigung erfolgte mittelft allerhöchfter Entſchlie— 
ßung vom 7. Juni. Der Berwaltungsrath . ver 
Gejellichaft, beftehend aus dem k. Oberzoll-Inſpee⸗ 
tor Schneider zu Ludwigshafen, als Vorftand, 
dem Breiheren Karl von Gienanth zu Hochftein, 
dem Kaufmanne Gafimir Lihtenberger und 
Schiffer Ueberle zu Speyer, ald Mitzliever, traf 
jofort alle erforderlichen Maßnahmen, damit der 
ausgefprochene Wille der Gejellihaft baldigft ver 
wirflicht werbe, 

Die Pünktlichkeit, mit welcher die Mitglieder 
derjelben Die einftweilen eingeforberte Hälfte der ein— 
gezeichneten Beiträge zahlten, und der unermübliche 
Eifer des DVerwaltungsrathes, inäbefondere feines 
Vorftandes, haben es möglich gemacht, dem Unter» 
nehmen in jolch bejepleunigter Weiſe Leben zu geben, 


wie dies anderwärtd wohl no nie der Fall war, 
denn ſchon am 10, dieſes Monats, fomit nur neun 
Monate nad der erften vorbereitenden Verfammlung 
ſah ſich die Gejellihaft im Befige eines von dem 
Hüttenwerfäherrn und Majchinenfabrifanten von 
Dietrich zu Neichähofen, gefertigten Dampfichlepp- 
bootes, welhen Seine Majeftät der König 
auf allerunterthänigfte Bitte des Verwaltugsrathes 
bereit3 im Juni des verfloffenen Jahres den Namen 
„der Pfalzgraf“ beizulegen allergnädigſt geruht 
haben. 

Dieſes Boot, deſſen Maſchine 150 Pferde Kraft 
hat, wird beim Wiederbeginne der Schifffahrt im 
naͤchſten Frühjahr drei Probefahrten mit Segel— 
ſchiffen machen, ſodann aber den regelmäßigen Dienſt 
mit der Geſellſchaft gehörigen eiſernen Schleppkäh— 
nen zwiſchen Ludwigshafen und Rotterdam antre— 
ten. Da die Ladungsfähigfeit von zwei Schlepp— 
fähnen beiläufig 8000 Zentner, und jene des 
Schleppbootes felbft an 2000 Zentner beträgt, jähr- 
lich aber wenigftens zwanzig Fahrten angenommen 
werden Fönnen, jo wird dasſelbe in der Zeit vom 
Monate April bis zum Spätherbite etwa 200,000 
Zentner Waaren aus Holland nach der Pfalz ver: 
mitteln, Weil aber die Geſellſchaft hiemit ihre Aufs 
gabe noch micht vollftändig löfen dürfte, fo wird 
beabfichtigt, im Laufe des Jahres, einen zweiten 
Nemorquer ſammt den erforderlichen eifernen Schlepp⸗ 
fühnen erbauen zu laffn. 

Das Gelingen und die Bedeutung des Unters 
nehmens fteht um deßwillen feft, weil in ihm und 
der Umgeftultung des Handelöplages Ludwigshafen 
dem Handeläftande der Pfalz die Mittel gegeben 
find, die im größern Verkehre fo unerläßliche Un— 
abhängigfeit zu gewinnen, 


(Diezu eine außerordentlihe Beilage.) 


ee Beilage m x 5 


Amts- und Intelligenzblattes er die Pfalz vom Jahre 1824, 





Verzeichniß 
der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins in der Pfalz für das Jahr 1844. 


x Namen ber Witglieber. Stand berfelben. 





Wohnort. 
















l. Im Landeommiffariatsbezirfe Bergzabern. 


Die Herren: 


J 


1 | Umpfenbach, Stephan f. Landcommiffär —— 
2Weſthoven, Ignaz k. Forſtmeiſter 
3 Schulz, Theodor f, Gteuercontroleur - id. 

4 | Pilor, Daniel Dofttallhalter ib. 

5 | Dohr k. Gerichtöbote ib. 

6 | Köhler, Stephan Baufcaffner id. 

7Kruel, Carl Apotheker id. 

8 | Wagner f, Decan und Stadtpfarrer id. 

9 | Ang, Friedrich prot. Pfarrer Nohrbach 
10 | Schau, Conrad Bürgermeifter Ingenheim 
11 | Roos, Bernhard Handeldmann u 
12 | Altſchul, Michael id, - id. 

13 | Fath, Gonrad Einnehmer Steinfeld 
14 | Siebeder, Chriſt. Friedr. k. Revierförfter Rechtenbach 
15 | Alwens, Jacob f. Reutbeamter Annweiler 
16 Scholmäd, Mathias f. Forftmeifter id, 
17 | Bolza, Ludwig . — id. 
18 | Köfter, Wilhelm id, 
19 | Wolff, Jacob f, Serichtöfchreiber id. 
20 | Zung, Zacob Stadtſchreiber id. 
21 | Michel, Peter Auguſt Dapierfabrikant id, 
22 | Schmolze, Daniel an k. Gerichts bote id. 
23 | Eichhol;, Carl IE Friedensrichter iD. 
24 | Eohr, Joh. Baptift f. Revierförfter id. 
25 | Sonrad, Jacob Joſeph Ginnehmer ib 
26 | Bähr, Franz Peter Handeldmann ib. 
27 | Görgens, Dr. f. Kantonsarzt id. 
28 | Padquay, Heinrich Guts beſitzer id. 
29 | Bartz, Daniel id, ib. 
30 Engelhard, Peter Müller id. 
31 | Fol;, Shriftian Butöbefiger id. 
33 Kunkele, —— Baͤcker id. 
33 | Künfele, Mathias ib. id, 
34 | Diehl, Johannes I @irth ib, 
35 Slundt, Heinrich funct. Gerichtsbote id. 


————— — — — —— — — —— — —— nm arm TE rl — — — —— — 


| 
| Namen der Mitglieber. | 


36 Deäbthäufer, Heinrich 


s0 | Ullmann, Andreas 

41 | Rebmann 

a2 | Eucius, Georg Ludwig 

43 | Zöller, Ludwig 

44 Silgard, Otto 

45 | Diehl, Gonrab 

16 Sellbach, Peter Anton 
Die Gemeinden: 

47 | Ulberömweiler 

48 | Bergzabern 

49 | Dörrenbad; 

50 | Kapellen 

51 | Oberotterbadı 2 

52 | Rinnthal 

53 Rohrbach 

54 | Schweighofen 

55 | Steinfeld 

56 | Wilgartöwiefen 


Stand derſelben. 


Gutöbefiger 
—— 


id. 
f, Revierförfter 
Einnehmer 
k. Revierförfter 
— 
d. 


Bierbrauer 


Wohnort. 


Annweiler 

Schweighofen 

Ramberg 

Vorderweidenthal 

— 
d. 


id. 
Binders bach 
St. Johann 
Schnakenhof bei Graͤfenhauſen 
Billigheim 


U. Im Landceommiſſariatsbezirke Cuſel. 


Die Herren: 
Dilg, Adalbert 
Gießen, Heinrich Julius 
Hierthes, Carl 
Seyfried, Andreas 
Benzino, Ludwig 
Fritz, Jacob 
Binger, Joſeph 
Hengaͤrtner, Ludwig 
Fröhlich, Joh. Peter 
Harth, Adam 
Breit, Peter 
Möfer, Friedrich 
Müller, Friedrich) 
Beler, Zac. Anton Robert 
15 | Alerander, Joh. Georg 
16 | Görper, Wilhelm 
17 | Brauer, Caspar 

Die Gemeinden: 

18Aſchbach 
19 | Altenglan 
20 | Bededbadı 
a1 | Bofenbadı 
Dennweiler ⸗Frohnbach 


Mk dk je me Du 
ie ee t - 


f, Landeommiffär 
f. Notär 
Bürgermeifter 
Apothefer 
Kaufmann 
Kirchenfchaffner 
Einnehmer 
Pfarrer 


id, 
Müller * Oeconom 
d 


Einnehmer 

Pfarrer 

f. Forftmeifter 

Pfarrer 

Bürgermeifter 

Pächter auf dem Bockhofe bei 


Altenglan 
id, 
@autereden 
Rathskirchen 
Becherbach 
Herſchweiler 


III 


= Namen der Mitglieder. Stand berfelben. Wohnort. 





23 Erdesbach ® 

&ßmeiler 

Gtichberg 

Foͤckelberg 
Godelhauſen 
Gumbsweiler 
Hundheim-Nerzweiler - 
Hachenbach 

Hinzweiler 

Horſchbach 
Heinzenhauſen 
Jettenbach 

Kreimbach! 

36 Lauterecken, Hohenöllen, Kronenberg 
37 | Langenbach 
Mühlbach 

Nußbach 

Neunkirchen 

Oberalben 

Odenbach 

Patersbach 

Quirnbach 

Reichsthal 

Rehweiler 

St. Julian 

Selchenbach 

Theis bergſtegen 

Ulmet 

Wolfſtein 

Welchweiler 

daſchbach 


II. Im Landcommiſſariatsbezirke, Frankenthal. 


Koplitz f. Steuercontroleur 
Lehmann, Carl f. Sypothekenbewahrer id. 
k. Notär id. 
Luche ſi k. Rentbeamter id. 
Ryhiner⸗Friedrich f 
. Advocat ib, 


Leuchfenring, Chriſt. 1 

Schmahl k. Ginnehmer ib. 
—— Sebaſtian k. Gerichtsbote id. 
Sprinkhorn, G. F. Butsbeflger id. 
Karcher, Ph. 9. Kaufmann ib. 
Riel, Friedrich Deconom und Wirth ib, 
Duprs, Friedrich Rechtscandidat 
Charry Gutsbeſitzer Gerols heim 


Die Herren: 
zur Freiherr von f, Landcommiſſaͤr — 
. Friedensrichter ib, 













Stand derfelben. Wohnort. 





Namen der Mitglieder. 








Meifenzahl, Garl 


Pu“ 
16 8 Joh. Wilhelm id. 


17 ern Bermwalter Deterdau 
18 | Krämer Pfarrer Battenberg 
ı9 | Samuzji, Gideon von Gutöbefiger Dirmftein 
20 | Webel, Mäller Großkarlbach 
a Fitting, hriſtian id. id. 
22 | Mad, Johann Deconom Flomerdheim 
33 | Fried k. Friebendrichter Grünftabt 
24 | Levi, Jacob Handeldmann ib, 
25 | Borngäffer, Gonrad Jacob Guts beſitzer eöheim 
26 | Wendel, Garl Bürgermeifter amböheim 
27 | Wahl, Ghriftian Ginnehmer Kirchheim 
28 De u rg u. Gutöbefiger aAlbs heim 
29 | Harder, Fran at arrer e 

Die Gemeinden: ” Be 


30 | Albisheim 
a1 —— 
32 Aſſelheim 
33 | Battenberg 
34 | Beindersheim 
'35 | Bifferöheim 
\36 | Bobenheim. 
\37 | Solgenftein 
38 | Zirmftein 
39 laden 
40 a eim 


Eppftein 
42 Flomers heim 
43 Frankenthal 
44 Gerolsheim 
45 | Großbodenheim 
46 | Sroßfarlbadh 
47 | Großniebeöheim 
48 | Grünftabt 

a9 | Heßheim 

50 | Hettenleibelheim 
51 | Heuchelheim 
52 | Kindenheim 
53 | Kirchheim 

54 | Kleinbodenheim 
55 | Kleinfarlbadı 
56 | Kleinniebedheim 
57 | Lambs heim 
58 | Laumerdheim 
59 | Mertesheim 
co | Mörf N 

61 | Mühl 

62 | Nen —— 
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* Namen der Mitglieder. Staud derſelben. Wohnort. 
63 | Oberfülzen . 
64 | Obrigheim 
65 | Oppau 
66 | Quirnheim 
67 | Rorheim 
68 | Saufenheim 
69 | Studernheim 
70 | Ziefenthal 
71! Wattenheim 
IV. Im Landeommiffariatsbezirfe Germersheim. 
| Die Herren: 
1 | Mayr, Georg f. Landbeommiffär Germeröheim 
2 | Peter f. Gteuercontroleur ib. 
3 | Sartoriud, Friedrich k. Rotär ib, 
4) Heud, Wilbelm ib, ib, 
5| Drefcher, Adolph f. Sapeur» Lieutenant ib, 
6 | Bolmer, Michael Adjunft ‚ ib. 
7 | Ungeheuer, Franz Gtadtrath . ib. 
8 | Ecmitt, Georg Apotheker id. 
9) Schmitt, Michael Bierbraner u. Stabtrath ib. 
10 | Bollmer, Philipp Rentner id. 
11 | Sayenz, Anton Gaftwirth ib. 
12 | Märbian, Peter Thierarzt ib. 
18 | Doll, Adam Gerber id, 
14 | Scaupp, Zofeph k. Pofthalter ib, 
15 | Heß, Zofeph Kaufmann ib. 
16 | Flörchinger, Johann Bezirksbauſchaffner id. 
17 | Bühler, Joh. Georg Bürgermeilter Bellheim 
18 | Day Pfarrer und Decan ib, 
19 | Hobfeld, Ignaz Kaufmann id. 
20 | Harter, Peter Anton Berificator von Maaß m. Gewicht] ib. 
21 | Schmitt, Philipp Handelöimann id. 
22) Guth, Conrad He Zeis kam 
23 | Schranf, Ludwig Müller ib. 
24 | Martin, Adolph f. Rotär Kandel 
25 | Leni, Philipp Bürgermeifter id. 
26 | Weigel f, Notär ib. 
27 | Baumann Pb. Dr. f. Kantonsarzt id. 
28 | Wolf, Zac. Sam, Chr Pfarrer id, 
29 | Seyler, Joh. Georg Pfarrer und Bezirföfchulinfpector | ih 
30 | Groß, Joh. Heinrich Einnehmer id. 
31 | Orth, Joh. Adam Bürgermeifter ib. 
32 | Lucius, Garl Butsbefiger und Gaftwirth id, 
33 | Frid, Davib Gemeindefchreiber i ib, 
34 | Heller, 3. Geometer ib, 
35 | Körber, Jacob Joſeph k. Serichtöbote ib. 
36 | Hartmann, Andreas k. Steuereinnehmer Hagenbadı 








2 Namen der Mitglieder. Stand berfelben. Wohnort. 
37 | Zubr, Georg Adam Gigenthümer u. Gemeindefchreiber| Hagenbach 
38 | Hartmann, Ludwig Guts beſitzer id. 
39 Gerlein, Georg Ziegler und Gigenthämer . 

40 | Eucietto, Franz id, ib. ib, 

al | Neichert, Heinrich k. Steuereinnehmer geimersheim 
42 | Wettengel, Garl Semeindefchreiber id, 
43 | Labbe, Georg PM arrer ib. 
44 | Ulrich, Georg Adam Wirth ib. 
45 | Horn, Georg Zofeph Sattler ib, | 
46 Joachim, Franz Saftwirth id. 
47 | Emmerling, Adam Müller ib, 
48 | Sommiffar, Joh. Baptift Schullehrer ib, 
49 | Hornung, Stephan Reviergehülfe ib, 
50 | Wolf, Franz d. 9. Wirth Rülzheim 
51 | Heubel, Joh. Ad, Peters Sohn —— id, 

52 | Kerner, Georg Thomas enflonär id, 

53 Bach, Nicolaus f. Gteuereinnehmer id, 

54 | Hoffmann, Ferdinand Müller id, 

55 | Schimpf, Peter Schullebrer id, 

56 | Orth, Jacob id, ib, 

57 | Köhler, Anton kath. Pfarrer id, 

58 | Möhrlein, Ferdinand Gemeindefchreiber ib, 

59 | Wüftel, Franz Peter Saftwirth id, 

60 | Harder, Joſeph Raufmann ib, 

61 | Fieger, Franz Handelsmann id. 

62 | Kunz, Andreas Adjunct id, 

63 | Stubenraud, Joh. Georg Aderömann id, 

64 | Hubler, Mathias Landarzt ib. 

65 | Kerner, Jacob Seifenfieder ib, 

66 | eingang, Heinrich Aderömann ib. 

67 | Kunz, Michael Wirth id, 

68 | Hoffmann, Ferd. d. J. Bierbrauer id, 

69 Deutſch, Joh. Adam Aderömann ib, 

70 | Hoffmann, Jacob Müller ib, 

71 Deutſch, Anton Wirth id, 

72 | Leingang, Johann Sattler id, 

73 | Dunfher, Zohann PM läfterer id, 

74 Johann, Zohann Jacob Adinnct ib, 

75 | Dudenböfer, Franz Anton Echreiner id, 

76 | Bol, Friedrid) k. Revierförfter ib. 

77\ Hofmann, Anton 1 Blechner id, 

78 Chandon, Zobann f. Nevierförfter Scheibenhard 
79 | Oftboff, Hartmurh Guts beſitzer Steinweiler 
so Schoͤnebeck, Auguſt von Beſeher beim 8, Rheinoctroiamt | Neuburg 
sı | Hamburger, ob. Georg Wirth Kuhardt 
82 | Simon, Bernhard Schullehrer Neupfog 
83 | Hammer, oh. Georg Bürgermeifter ib, 

84 | Schwein, Joh. Michael Wirth id, 

85 | Bolg, Franz Michael Bürgermeifter Hörbt 


VI 


101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 


108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 


De un 


Namen der Mitglieder. 


Schröder, Garl Ferb. 

Brechtel, Joh. Joſeph 

Volz, Peter Anton 

Brechtel, Ph. Peter 

Stubenraudh, Gg. Zacob 

Dreifuß, Elias 

Thau, Garl 

Frant. », Daniel 

Schmitt, Georg 

Geiße, Peter 

Martin, Georg Franz Benno 

Lorch, 6. Ph. 

Schneider, Ludwig 

Burg, Johann 

Schuh, Georg Heinrich, 

Winftel, Joh. Valentin 

Hußel, Joh. Zacob 

Brunner, Racob 

Bär, Heinrich 

Etubenrauh, Adan 

Roos, Garl Ludwig 

Hoffmann, Martin 
Die Gemeinden: 

Bellheim 

Erlenbadı 

Germersheim 

Hagenbadı 

Hördt 

Jockgrim 

Leimersheim 

Lingenfeld 

Neuburg 

Neupfotz 

Pfortz 

Rülzbeim 

Steinmweiler 

Schwegenheim 

Wörth 

Zeidfam 


vu 


Stand berfelben. 


f, Revierförfter 
Gutöbefiger 
Wirth ; 
Bierbrauer 
Aderdmann 
Guts beſitzer 
Färber 

Müller 

Guts beſitzer und Wirth 
k. Forftmeifter 
k. Revierförfter 
Pfarrer 
Müller 


Bürgermeifter und Gutsbeſitzer 


er 


Bin und Gigenthümer 
Gutsbeſttzer 


Buͤrgermeiſter und Oeconom 


Ziegeleibeſitzer 


prot. Pfarrer u. Diſtr⸗Schulinſpect. 


Gutsbeſitzer 


Wohnort. 


Wörth 
Bachenmühle bei Oberluftabt 
Oberluftadt 
Cangenberg 
id, 


Por 


Rheinzabern 
Schwegenheim 
Sondernheim 
Wertheim 
Schaidt 


V. Im Landeommiſſariatsbezirke Homburg. 


Die Herren: 
Chelius 
Grohe, Melchior 
Lotz, Jacob 
get, Heinric) 
ee Shriftian 


f. Landcommiffär 
k. Korftmeifter 
Bürgermeifter 
Gaftwirth 
andelömann 


» Bofthalter 





Homburg 







sungen 


Wohnort. 








Schmidt, 3. 9. Gaftwirth —— 
ze; Balentin Müller 
ibier f, Poftbalter J Q 
Müller Bürgermeifter Gerharbebrunn 
Müller, Michael Deconom id, . 
Müller Einnehmer ib, 
Munginger, Valentin Bürgermeifter Mittelbrunn 
Dümmler, Garl Gerichiöbote Balbmohr 
Die Gemeinden: 
Bruhmühlbadı 
Frohnhofen 
Großbundenbach 
Gimsbach 
Hirfchenhaufen 
Homburg 
Käshofen 
Kleinbundenbach 
Lambs born 
Landſtuhl 
Limbach 
Linden 
Miefau 
Müuͤnchweiler 
Niedermohr 
Ramftein 
Reichenbach 
Schöneberg 
Steinwenden 
Wald mohr 
VI. Im Landeommiſſariatsbezirke Kaiſerslautern. 
Die Herren: 
De la Motte, Mar : gandeommiffär Kaiferdlantern 
Maillot de la Treille f. Landcommiſſariats ⸗Actuar id. 
Binger t. Eorftmeifter id. 
Haas, Richard f. Rector der Kreisgewerbichule id, 
Meutb, Dr. f. Rantondarjt id, 
Herberger, Dr. Academiler id. 
Mendel, Ferdinand v. Lehrer der Landwirthſchaft id, 
Weidmann, Joh. Mi. f. Revierförfter ib. 
Pletſch, Adrian Hanbeldömann und Gutäbefiger ib, 
Böding, Richard Kaufmann id 
Boͤrſch, Friedrich Pfarrer und Decan id 
Kreisiandwirthfchaftd- und Gewerböfchule zu ib. 
Franf Bürgermeifter Alfenbrüd 
Wuͤrz, David Gutöbefiger Entenbach 
Jacobi f. Notär Dtterberg 
Gienanth, Freiherr von Reicherath und Hüttenbefiger Hochſtein 
Gaspar Bürgermeifter Alfenborn 
Thomas aa ads id, 
Diemer, Wilhelm id, 


T eili 
Diovel, Sarl L Fr a 


* Namen der Mitglieder. 


Graf, Garl 
Schäfer, Theobald 
Haffen 


Ritter, Daniel 
Hafen, Balthafar 
Scholl, Juſtus 
Fabricius, Wilhelm 
Berg, Johannes 
Frenzel, Johann 
———— 
oſſong, Jaco 
Schneider, Zacob 
Baumann, Heinrich 
Die Gemeinden: 


35 , Alfenborn 
36 3 Sntenbad; 


EEESSSSSSSEER 


Erlenbach 

Fiſchbach 

Frankenſtein 

Heimfirchen 

Hirfhhorn 

Hochſpeyer 

Ims weiler 

Kaiſerslautern 

Katzweiler 

Krickenbach 

Lohnsfeld 

Mehlbach 

Moorlautern 

Muͤnchweiler 

Niederkirchen 

Otterbach 

Otterberg 

Popbadı 

Sambady 

Sembach 

Trippſtadt 

Wartenberg⸗ Rohrbach 

Weilerbach 

Winnweiler 

Woͤrsbach 

Vu. 
Die Herren: 

Wand 

Gießen, Georg Jacob 

Schmidt, Carl Wilhelm 

Beer, Philipp Martin 

Levy, Daniel 

Ritter, Theobald 

Gießen, Carl 

Levy, Leo jun. 

Schulz, Andreas 

Seyler, Georg 


SR 1GB m 


— 


ſtzer 
| Handeldmann und RER: 


IX 


Stanb berfelben. 


Adjunct u. Gntöbeflger 
Schullehrer 
k. Revierförfter 
Gutsbeſitzer 

id 


Adjunct 
k. Forſtwart 
Guts beſitzer 
Bürgermeifter 
— ———— 
chullehrer 
Bürgermeiſter 
Privatmann 


t. — 
⸗ 


k. Notaͤr 
Gerber und Gutsbe 


Poſthalter und 
Guts beſitzer 
Handels mann 


Thierarzt 
An und Gutsbeſltzer 


Wohnort. 
— 
Frankenſtein 
Sembach 
Nandeckerhof 
Sippersfeld 
Frankenſtein 
Eſels muhle 
Börrftabt 
Enkenbach 
Schweis weiler 
Steinbadh 
Hochſpeyer 


Im Landcommiſſariatsbezirke Kirchheim. 


— EDE— — —— 


 Ramen ber Mitglieder. 


Lennig, Friedrich 
Brogino, Jac. Anton 
Pilgeram, Franz 
Kalbfuß, Heinrich 
Gerhard, Jacob 
Rotberg, Georg 
Reinheimer, Heinrich 
Ackermann, Chriſtian 
Fiſcher, Philipp 
Habecker, Chriſtian 
Kaͤgi, Jacob 

Groß, Friedr. Ludwig 
Schaͤfer, Peter 

Eidt, Chriſtian 
Gienanth, Freiherr von 
Schiffer, Alexander 
Friedrich, Johann 
Günther 

Heinrih, Carl Franz 
Shen, Salomon 
Lievre, Anton 

Laiſe, Zacob 
Hofmann, Balentin 
Born, Garl 
Schloßſtein, Johann 
Lauer, Philipp 

Lauer, Zohanned 
Pabſt, Garl 

Weigel, Jacob 

Bol, Johann 
Goͤhring, Georg 
Rauch, Philipp 

Kern, Shriftian 
Klingenſchmidt, Balentin 
Neu, Zobann Jacob 
Schmidt, Zofeph 
Müller, Georg Peter 
Anhäußer, Georg 
Dörrzapf, Heinrich 
Hartmann, Dh. Daniel 
Kämmerer, Pb. Anton 
Krehbiel, Heinrich 
Schmitt, Michael 
Greißelmayer, Jacob 
Bennighof, Joh. Georg 
Niederauer, David ! 
Dligmacher, Georg Heinrich 
Deder, Jacob 
Nitterſpach, Carl 
Decker, Carl 

Andre, Carl 

Grill, Heinrich 
Brand, Andreas 


x 


Stand berfelben, 


Bürgermeifter 
Handeldömann 
Rentner 
k. Pofterpebitor 
Landwirth 
Gaſtwirth 
Bierbrauer 
Landwirth 
Baͤcker 
Landwirth 
Guts beſitzer 
Bürgermeifter und Gutöbefiger 
Ginnehmer und id. 
Aderömann 
Hüttenbeflger 
Müller 
Dapierfabrifant 
Butöbefiger 
Adjunct und Gutäbeflger 
Bürgermeifter u. id. 
Poſtſtallhalter 
Buͤrgermeiſter und Gutsbeſltzer 
Gutsbeſitzer 

id. und Handelsmann 
Buͤrgermeiſter und Gutsbeſitzer 
Gaft und Landwirth 


Landwirth 
id. und Ziegler 
id. 
Gutsbeſltzer 
id. 
id. und Einnehmer 


Gaſtgeber und Landwirth 
Bürgermeifter 


id. 

k. Friedensrichter 
Bürgermeiſter und Gutöbeflger 
Müller und id. 
Dfarrer 
Bürgermeifter 
k. Revierförfter 
Müller 
Pfarrer 
Eandwirth 

id. 
Adjunct und Landwirth 
Gutsbeſitzer 
Bürgermeifter und Gutsbeſitzer 
Yandmirth 

id, 
f. Rantondarjt 
Roıbgerber 
Wirth und Gutöbefiger 


Wohnort. 


Meuhof bei Kirchheim 
Bolanderhof 
Göllbeim 


ib, 
Gifenberg 
id, 

ib, 
Bingert 
Weiterömweiler 
Standenbühl 

id. 
Harxheim 
z a 
14 

albisheim 

id, 
id, 
id. 


ib. 
Heuerbof, — Albis heim 
id, 
Morfchheim 
id, 


id. 
Dbermofchel 
ib, 
Alfenz 
Oberndorf 
id, 
Gaugrebmweiler 


ıD. 
Gauerdheim 
id, 


id, 
re ae 
Ariegefeld 
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Wolf, Georg 
Finfenauer, Sarlı 
Damm, Peter 
Bader, Gtorg 
Derbeimer, Adam 
Quaft, Sarl 
Ruprecht, Friedrich 
Nuppert, Ludwig 
Weil, Eonrab 
Knobloch, Adam 
Weil, Gottfried 
keit, Johann 
Sıldh, Johann 
Sümbrl, Heinrich 
Steuerwald, Sohann 
Zepp, Wilhelm 
Brehm, Joh. Georg 
Gottſchall, — 
Brehm, Georg II 
Gmmerih, Sarl 
Emmerih, Zarob 
Deder, Jacob 
Limbacher, Jacob 


Adermann, Johann 
Purpus, W. 

Die Gemeinden: 
Biſterſchied 
Bolanden 
Dannenfels 
Duchroth⸗ Ober hauſen 
Eiſenberg 
Goͤllheim 

bis heim 
atzenbach 
Kerzenheim 
Kirchheim 

Lauters heim 
Lettweiler 
Marnheim 
Obernheim 
Ramfen 
Randweiler 
Rehborn 
Rodenhaufen 
Baldgrehmweiler 


Die Herren: 
Deterfen, Wilhelm 
Boy, gr 


Namen ber Mitglieder. 


Adermann, Georg I. 


, "Srorg Michael 


XI 


Landwirth 
Adjunct und Gutsbeſltzer 
Privatfoͤrſter 

ckerer 
prot. Lebrer 
Handelsmann 
— 


id. und Mäller 
Müller 
—— 
Suche 
— eiſter 


Müller und Landwirth 
Adjunct und ib. 


Schuliehrer 


Stand derfelben. 


Bohnort. 





Kriegsfeld 


Bolanderhof 
id, 
J 


er, * Haide bei Kirchheim 
Haubergerhof, Gemeinde Biſchheim 
Dannenfeld 

Orbis 

Ritteröheim 

Jibesheim 


VII Im Landcommifjariatsbezirfe Landau. 


e Lanbeommiffär 


f. Landcommiffariats-Actuar 


Apothefer 
Butsbefiger 


ib. 
id, . 
id. 


Xu 





Namen ber Mitglieder. Stand berfelben. Wohnort. 
5| Slaus, Wolfgang Chr. Gutsbeflger Fandau — 
6 | Heffert, Georg id, id, 
7| Schattenmann, oh. 3. id, id, 

8 | Geenen, Anton Zofeph j Kaufmann id, 

9 | Haas, Ludwig f, Anwalt id, 

10 Mahla, Friedr. Robert ib. und Bürgermeifter id. 

11 | Hitfchler, Joh. (Vater) Wirth id, 

12 | Jung, Joh. Michael f. Polizeicommiffär ib, 

13 | Pauli, Otto Shemifer id, 

14 | Pauli, Gottlieb - | Apothefer ib. 

15 | Georges, Garl Ghr. Buchdruder „ id, 

16 | Schwarz, Heinrich Verificator von Maaß u. Gewicht] id. 

17 | Schimpf , Carl Wilh. Raufmann id. 

18 | Dayer, Heinridy Wilhelm Dfarrer . I &benfoben 
19 | Born, Zobann Gutebefiger id. 
20 | Arnold, Johann Wilhelm iD. id. 
21 | Grohe, Joh. Glemens ‚ib id, 
22 | ing, Joh. Philipp Birgier ib. 

23 | Völker üller id. 

24 | Kern, ob. Ludwig Bürgermeifter Boͤchingen 
25 | Heſſert, Michael Geometer id. . 
26 | Sage, H. D. Babafsfabrifant Birfmweiler 
237 | Bed, Nicolaus Bürgermeifter Burrmeiler 
28 | Bufh, Daniel Schullehrer id. 

29 | Minges, Peter Bürgermeifter #lemlingen 
30 | Unger, Heinrich . Papierfabritant Gleißweiler 
31 | Fleiſchbein von großh. heff. penf. Oberzollinfpector id. 

32 | Eeberle, Franz Guts beſitzer Maikammer 
33 | Kern, Joſeph Bürgermeilter Roſchbach 
34 | Klein, Franz Peter Gutsbeſſtzer Edes heim 
35 | Leonhard, Anton Schullehrer Hainfeld 
36 Baßler, Johann Muͤller Waldheim 
37! Orth, Nicolaus Schullehrer Ins heim 
38 Schultz, Ludwig Einnehmer Herrbeim 
39 | Velten, Nicolaus Kunftgärtner Edes heim 


Die Gemeinden: 
40 | Dammheim 
a1 | Eidybadı 
42 ut ai 
43 | Franfmweiler 
a4 | Södlingen 
45 | Sommersheim 
46 | Kleinfifchlingen 
47 | Derrbeim 
48 | Mörzheim 
49 | Rhodt 
50 | Waldheim 


IR. Im Landcommiffariatsbezirfe Neuftadt. 


Die Herren: . 
1 —— k. Laudcommiſſaͤt Neuſtadt 
2Lederle, Dr. k. Kantons arzt id. 


3 Ginandt, Friedrich Gutsbeſitzer id. 





Namen ber Mitglieder. Staub berjelben. Wohnort. 





a | Schäffer, Friedrich Ygmaz Schullebrer 

5 —— Dr. pract. Arzt id. 

6 agel, Bernhard kath. Pfarrer id. 

7| Dochnahl, J. J. Kunft- und Handelsgaͤrtner id. 

8 | Adolay, Adolp Gutsbefiger Wacenheim 
9 | Shriftmann, Rudolph id, Dürkheim 
10 | Eis, Adam id, id. . 
11 | Lauf, Wilhelm Müller ib, 

12 | Heußer, Balentin id, ib, 

13 | Bifcyof, Franz Apotheker ib. 

14 | Bergner, Balthajar Gaftwirth id, 

15 | Koch, Friedrich Jacob f. Notär id, 

16 | Sauerbed, Wilhelm Weinhänbdler id, 

17 | Faulhaber, Balentin Maurer ib, 

18 | Scheuermann k. Gerichtöbote id. 

19 | Zadel geiftl. Rath Nuppertöberg 
20 | Piris Pfarrer Kallſtadt 
21 | &Klippel Schullehrer id, 

22 hr Johann Guts beſitzer —5* 
23 | Wolf Pfarrer 

24 Raldfhmied, Gadyar Öntöbeflger —*— 
25 | Baader, Wilhelm ib. und Stärffabrifant 

26 | Edel, Friedrich Gutsbeſitzer —2 
27 | Jordan, Ludwig Andreas id, und Weinhändler 


28 | SchullehrersPerfonal der Gemeinde Mußbach 
Die Gemeinden: 

29 | Deidesheim 

30 | Dürfheim 

31 | Forft 

32 | Freindheim 

33 | Friedeldheim 

34 | Geinsheim 

35 | Gimmeldingen 

36 | Hambadı 


40 | Medenheim 

41 | Ungftein 

42 | Wachenheim 

43 | Weifenheim a. ©. i 
X. Im Landeommiffariatöbezirfe Pirmaſens. 


Die Herren: 

1 | Dercum, Fran; Xaver k. —— Pirmaſens 
2 | Schmitt, Carl f. Landcomwiſſariats⸗Actuar ib. 

3 | Siebert k. Forftmeifter ib. 

4 | Bregeard, Michael f, Rentbeamter. ib. 

5 ringe Nic. Heinrich k. Steuercontroleur * 
6|Roo " 

7 Ba, Shriftian Bür germeifter ib. . 
8 | Detreur, Ludwig Adjunct und Gerber ib. 

9 | Oppenheim Bezirkörabbiner ib. 


z Namen der Mitglieder. 


10 | Kieffer, Garl 

ı1 | Gödler, Friedrich 

12 | Baumgärtner, Johann 

13 Bis bort, Georg Jacob 

14 | Koyfing, Peter 

15 | Gint, zer 

16 | Hopf, Dr. 

17 Schäffer, Wilhelm 

18 | Demuth, Andreas 
Baumann, Friedrich 


Ludwig 
Leuchſenring, Wilh. Garl 
Kitz, —— 

Oſthoff, Friedrich 
Nagel, Fran 
Gümbel, Friedrich Ludwig 
Leich, Wilhelm 
Die Gemeinden: 
Gppenbrunn 
Fehrbach 
Geiſelberg 
Hauenjtein 
ng 


Hilf 
Hinterweidenthal 
Höhmuhlbadh 
rar ra 
Höhein 


43 | Rünfchweiler 
44 | Rumbady 

45 —— 
46 | Schopp 

47 | Schweir 

48 | Ebaleifchweiler 
49 Trulben 

50 | Winds berg 


XIV 


Stand berfelben. 


f. Notär 
k. Gerichts bote 
quiedc. f, Forſtmeiſter 
Bürgermeifter u, Gutöbefiger 
f. Revierförfter 
k. —— 
k. Kantonsarzt 
zn 

f. Revierförfter 
t. Friedensrichter 
k. Gerichts ſchreiber 
ft. Steuereinnehmer 
f. Kantons arzt 
Pfarrer 
Huͤttenwer ks⸗Director 


Dr 
t. — 
id. 


Wohnort. 


Bruchweiler 
—— 


id. 


id. 
Horbach 
Schoͤnau 
Merzalben 
Fiſchbach 
Dinterweibenthal 
Wefelberg 
Bobenthal 
Ruppertöweiler 





XL In der Kreispauptfiapt und im Landceommiffariatäbezirfe Speyer. 


| Die Herren: 
Fürft von Wrede, Durchlaucht 
—— Schnellenbühel 


orn, — von 
—— Freiherr von 


Einf, Freiherr von. 


“nn nl - 


Regierungd-Präfident 


k. X 
t. EEE 
t. 


Generalmajor 
, en 


8 
id. 


Speyer 
id. 
id, 
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Ramen ber Mitglieder. 


Bettinger 
Dr. Dapping 

von Etichaner 
Schmidt 

Koch, Carl Friedrich 


iry 
Mühlhäuſer, Friedr. W. 
Weigel, Joh. Friedrich 
Köhler, Franz Zaver 
von Nogifter 
Siegenbein, Heinrich 
el, Carl 
Haid, Georg 
Seil, Joh. Baptift 
Eichtenberger, Caſimir 
Lichtenberger, Garl 
Villmann, Friedr, Wilh. 
Spitz 
Wagner 
Rothermel 
Porth 
von Redwitz 
Dr. Waltz 
Ußlaub 
Heppenheimer 
Sinn, Georg 
Kautz, Adam 
Söldner, Joſeph 
Jacob, Philipp 
Wolf, Wilhelm 
Pauli, Heinrich Joſ. 
König, Chriſtoph 
Heller, Johann 
Lichtenberger, Heinrich 
Weiler, Johannes 
Koh, Gangolf 
Weißenburger, Franz Zar. 
Braun, Garl 
Lehmann, Marr 
Meattern, Peter 
Metzner, Nicolaus 
Lipps, Job. Philipp 
Breifrau von Herding 
Die Gemeinden: 
Berghaufen 
Boͤhl 
Dudenbofen 
Friefenheim 
Fußgönheim 
Hanbofen 
Hartbaufen 
Jggelheim 
Mechters heim 


— — — — — — — — — —— — — — — — —— —— — —— —— — 


XV 


Stand derfelben. 


f. Regierungsrath 
f, Sreiömedicinalrath 

f. Regierungs⸗ Affeffor 

f. Kreisforft-Infpector 

k. Eandeommiffär 

k. Boftmeifter 

f. Steuereinnehmer 
Einnehmer 

Dr. und Gutöbeflger 

penf. Rittmeifter und Gutöbefiger 
f. Friedensrichter u. Gutöbrfiger 
Gaſtwirth und id. 
Kapitalift und id, 
ft. Kantondarzt und id, 
Krappfabrifant und id. 
Deconom 

Holzbändler und Gutsbeflger 
Gute beſitzer 

Geſchaͤfts mann 

Kaufmann 

Uhrmacher und Mechanikus 
f. Oberinfpector 

Apothefer 

a 

Schloſſermeiſter 
Wagnermeifter 

Bürgermeifter 

Pfarrer 

f. Friedensrichter 

f. Rentmeifter 

Deconom 

Lotto⸗Einnehmer 

Kaufmann und Gutsbeſitzer 
Guts beſitzer 

Bürgermeifter 

Deconom 

k. Steuereinnehmer 

Abdjunct 

Wirth 

Butsbeflger und Handelemann 
Pfarrer 

Gutsbeſſtzerin 


Wohnort. 





id. 
Ludwigshafen 
Heiligenftein 

id. 

id. 
Berghauſen 

ib. 

ib. 
Mundenheim 


Mutterfladt 
Mundenheim 






XVI 






Namen ber Mitglieder. | Stand berfelben. 
Mundenheim 
Neuhofen 
Osggerdheim 
Dtterftadt 
Ruchheim 
Schifferftadt I 
Speyer 
Waldſee 
XU. Im Landeommiffartatsbezirfe Zweibrücken. 
Die Herren: } 
von Koch f. Staatsrath u. Appell.Ger. Präfid.| Zweibrüden 
Bugel, Eugen Albert f. Landcommiſſär id. 
Spffert k. Rentbeamter id. 
Kröber £ k. Forflmeifter id. 
Rapp f. Domaineninfpector id. 
Golfen, Carl f. Anwalt u. Gutsbefiger ib, 
Schmidt, Carl Wilhelm k. re id, 
Probftimayr f. Landgellütd-Director id. 
Mundesgruber, Johann f. Bezirkörhierargt ib, 
Lorch, Joh. Philipp f. Friedensrichter Neuhornbach 
Villeroy, Felir Guẽs beſitzer Haſſel 
Petſch, Carl k. Steuereinnehmer Blies kaſtel 
Mayer Pfarrer Winterbach 
Guͤnther, Friedr. Wilh. Bürgermeifter St. Ingbert 


Eefeverein der Schullehrer der Diftriete-Schulinfpection Zweibrüden 
Die Gemeinden: 
Blieskaftel 
Brenſchelbach 
Bubenhauſen 
Contwig 
Ens heim 
Großſteinhauſen 
Herbitzheim 
Mauſchbach 
Medelsheim 
Mittelbach 
Neuhorn bach 
Reifenberg 
Nimſchweiler 
Schmirtehaufen 
Er. Ingbert 
Webenheim 
Winterbach 
Zweibrüden 


Mitglieder. 





Wohnort. 













Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


Ar 
[retoniereee 


Pfalz 





M 6. 


Speyer, den 25, Januar 


1844. 





Snbalt: 


Gemeinde-Strafen..— Berbotene Drudfcprift. — Trennung der Gemeinden Peimersheim und Kuhardt. I Brand zu Blicstafel, bier 


öffentliche Belobung. — Sammlung für die durch Ungewitter und Ueberſchwemmun 
bab und einigen benachbarten Drtichaiten des König. Yandgerichts Oberdorf, im 


befhädigten Bewohner von Stötten, Stein« 
egierungsbezirte Schwaben und Neuburg. 


— reg ' die Errihung eines Denkmals für den verfiorbenen Bifhof v. Schwäbl betr. — Bekanntmachung, bie 
v 


Berfendung von 


Ad Nrm. 5574 C, pr den iB, Januar 1844, 


(Gemeinde » Strafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus der nachftehenden Leberficht find die namhaften 
und höchſt erfreulichen Leiftungen der Gemeinden der 
Pfalz für Herſtellung ihree Wege während des Jahres 
1843 zu entnehmen; ihr &rgebniß übertrifft noch jenes 
vom Zahre 1812. (S. vorigjähriged Amteblatt Ma 13.) 

Durch befondere Thaͤtigkeit haben fich ausgezeichnet: 

Die Landeommiffariate: 

Kaiferdlautern, Homburg, Kirchheimbolanden und 
Germerdbeim, 

Die Bürgermeifter: 

Rüb zu Neichenbah, Böhnlein zu Frohnbofen, 
Danzer zu Ramftein, Müller zu Steinwenden, Zims 
mermann zu Münchweiler am Glan, Rüb zu Hitfchens 
haufen, Müller zu Gerharböbrunn, Heijmann zu 
Weilerbach, Hag zu Odernheim, Bogel zu Mörsfeld, 
Lennig zu Kirchheim, Volz zu Biedesheim, Klingen 
ſchmidt zu Morfchheim, Hoffmann zu Klingenmünfter, 








d und Papiergelb mit der Briefpoft betr. — Ordensverleihung. 


Regula zu Alberöweiler, Theilmann zu Schweigen, 
Mohr zu Mechtersbeim, Schneider zu Brenſchelbach, 
Müller zu Großniedeöheim, Nagel zu Beinderdheim, 
Bruch zu Pirmafend, Wagner zu Schopp, Umlauff 
zu Mühlbach am Glan, Weis in Neunfirchen, 

Die Adjunften: 

ZFürfes zu Obermohr, Weifenauer zu Reichen» 
badhfteegen, Müller zu Dietſchweiler, Wagner zu 
Langmwieden, Amos zu Diterberg, Bardens zu Schwer 
beitah, Emmerich zu Weilerbah, Modbad zu 
Schneckenhauſen, Sandmapr zu Dietrichingen, Geib 
zu Duchroth⸗Oberhauſen, Rech in Herchweiler; und 

Die gewefenen Bürgermeifter: 

Koch zu Heiligenftein und Mattern zu Berg: 
baufen. 

Speyer, ben 18. Januar 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Furt v. Wrede 
Euttringshbaufen, co. 
7 
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Neberficht 
ber chauſſirten Gemeinde-Wege in der Pfalz. 





Landcommiſſariats- Bezirk, 


Randau . 8 . . 3 . 
Homburg . . . . . 
3 Bergzabern . . . . . 
4 Spur . i i : . : 
5. Zweibrüden . . . A . 
6. Kaiferdlautern . . . . . 
7 

8 





} Sranfenthal — ren . 
9 Germeröheim . ; . . . 
9. Neuftadt . 0. . . . 
10. Pirmafens . . . . . 
11. Kirhheimbolauden . . . . 
12. Kujel i ; r ’ i — 


Summa 
Poſt- oder geometriſche Stunden 





Gefammtlänge 
am Ecyluffe 
des Jahres 1842 
in laufenden 


Zugang 
im Jahre ian Fotal. 
in laufenden 





Metern. —— 

Laufende Meter. 
98317 100] 5709 |00| 104026 [00 
96979 [00] 416183 |00| 113162 |00 
78950 |00] 2308 100] 81258 |00 
75185 |00]| 8559 |ou| 81044 [00 
69294 |00| 2432 |00| 71726 00 
75778 j00| 18618 001 94396 | 00 
56642 | 00 4142 |00 60784 00 
69965 |00]| 10724 |00] 80719. | 00 
50198 | 00 730 !0o0| 51428 |00 
45394 100] 6125 |oo| 51519 |00 
80172 |00| 11945 |00| 92417 |cO 
4921 |00| 7600 Joo| 12521 |00 


802925 |00| 95075 |00| 898000 








Ad Nrm 5616 C, pr. den 19. Januar 1844, 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Polizeidirection München verfügte, 
von der Königl, Regierung von Oberbayern fortgefegte 
Beſchlagnahme ber Zrudjchrift: 

„Ein Fürft und fein Minifter, von Robert Milder, 
Zürih und Winterthur, Verlag des literarifchen 
Gomptoird, 18435 * 


wurde durch höchſte Minifterial» Entfchließung vom 6. 
Januar abhin mit dem Beifage beffätiget, daß die Con⸗ 
fiscation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift 
einzutreten, und bie Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt 
ftatt zu finden babe. 

Epeyer, den 19. Januar 1844. 

Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll, 


Ad Nrm, Exh. 5837 C. pr. den 20. Januar 1844, 


(Die Trennung der Gemeinden Leimersheim und Kuhardt 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mitteld Königl. Minifterial-Refcripts vom 8. Januar 
db. 3. wurde bie Anfertigung befonderer Steuerrollen für 
die neu gebildeten Gemeinden Leimersheim und Kuhardt 
(fiehe Amtsblatt von 1813,: M 64, ©. 574,) ſchon pro 
1845 genehmigt. 

Speyer, den 19. Januar 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 


Furt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Ad Nrm. Exh, 5150 C. pr. den 23. Zunuar 1844. 


(Brand zu Bliesfaftel, hier öffentliche Belobung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei einem am 15. Dezember v. 9. zu Bliedfaftel 
in dem Wohnhaufe des Jacob Food audgebrocenen 
Brande haben fich durch muthvolle, entfchloffene Thätigs 
feit, eigene Lebensgefahr nicht fcheuend, aufgezeichnet: 

Bieringer, Gmanuel, Tachdecker, 

Brüdner, Gadpar, Maurer, 

Geller, Zohanned, Kaminfeger, 

Hartmann, Wilhelm, Seifenfleber, 

Steinfeld, Balentin, Dachdecker, alle aus Blieds 
kaftel, und 

Bierfch, Jacob, Bäder von Breitfurt; ferner 

Sennerwein, Nicolaus, Maurer, 

Immig, Joſeph, Maurer, 

Legrum, Johannes, Tagner, 

Neu, Valentin, Glaſer, und 
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Meſſner, Johannes, Dienſtknecht, ebenfalls von 
Blieskaſtel, dann 

Wild, Wilhelm, Sattlergeſelle von Neuhornbach. 

Die Bewohner der Gemeinden Mimbach und Weben⸗ 
heim, welche in großer Anzahl, den Adjunkten Schwartz 
von Mimbach an der Epibe, herbeieilten und fchnelle 
thätige Hülfe leifteten, verdienen ehrenvolle Erwähnung; 
ebenfo dad menfchenfreundliche Benehmen der Einwohner 
von Bliedfaftel, welche zur Unterſtützung mehrerer, durch 
ben Brand ſchwer betroffenen armen Familien, namhafte 
Beiträge in baarem Gelde und Naturalien dem Armen- 
pflegfchaftörathe zus Vertheilung unter bie Verunglüdten 
übergaben. 

Die unterzeichnete Landesſtelle bringt diefe aufopfern- 
den und nahahmungswürbigen Handlungen unter wohl 
gefälliger Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß. 

Speyer, den 20. Januar 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 
Rammer bed Innern. 


| Fürſt v. Wrede 
Schalt, coll. 





Ad 2018 G, . pr. den 23. Januar 1844, 


(Die Sammlung für bie durch Ungewitter und Ueberſchwem⸗ 
mung beſchädigten Bewohner von Stötten, Steinbach und 
einigen benachbarten Ortſchaften des Königl. Landgerichts 
Oberdorf, im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg, 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Un fänmtliche Laudeommifjariate. 


Am 26. Auguf v. J., Abends um 8 Uhr, eutlub 
ſich zumächft über den Gemeindrfluren von Gtötten und 
Steinbach, Landgerichts Oberdorf, im ſchwaͤbiſch · neubur ⸗ 
giſchen Kreiſe, ein furchtbares, von überſchwemmenden 


Regengüffen, Sturm und Hagelfchlag begleiteted Gewit—⸗ 
ter, welches namentlich in den nächſten Umgebungen bed 
Auerberged die bebauerlichften Verwüſtungen anrichtete. 

Ueber 40 Häufer, die Wirtbfhaftdgebäube unge, 
rechnet, wurden mehr oder minder ftarf befchädigt, Aecker, 
Wiefen und Gärten durch bie bochangefchwollenen Ge 
wäffer verfchlammt, überfandet, theilweiſe abgeriffen oder 
mit Steingerölle bededt; die fämmtlichen Wege, Brüden, 


Stege und Waſſerwerke erfuhren nicht minder bedeutende 


Belhädigungen, und was fih an Getraide, an Grums 
met oder Gartenfrüchten zc. vorfand, ja felbft ein großer 
Theil des bereits in Echeunen und Häufern eingebrady 
ten Ernte» Ertragd wurde durch ben langanhaltenden 
Schauerſchlag, fo wie burch den gewaltigen Andrang 


von Wafer, Schlamm und Gteingerölle vernichtet, ober: 


doch unbrauchbar gemacht. . - 

- Der Echaden, welcher durch biefed Uagewitter an 
Gebäuden und insbefondere auh an Mühlen und Wafs 
ferwerfen, an Brüden und Wegen, dann durch Abſchwem⸗ 
mung und Berjandung von Grundſtücken, fo mie durch 
Hinwegſchwemmung von Holz; und auderen Borräthen 
verurfacht wurde, beträgt nah amtlichen Erhebungen, 
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ben Berluft an Feld» und Gartenfrüdten nicht einge 


rechnet, die Summe von 18,172 /, und wird von ben 
fehr unbemittelten Bewohnern jener Ortfchaften um fo 


härter gefühlt, ald auch bie vorbergegangene Heu» und 
Getraide⸗Ernte geringen Ertrag’ gewährt hatte. 

Seine Majeftät der König haben in allergnäs 
bigfter Berücfichtigung biefer Umftände, die Vornahme 
einer Sammlung in fämmtliden Regierungsbezirfen mit 
bem Beifügen zu genehmigen geruht, daß ber Ertrag ber 


Sollecte, nach Maaßgabe des amtlich erhobenen Schadend 


und ber Dürftigkeit, unter die Befchädigten vertheilt 
werden fol. 

Sämmtliche Landcommiffariate werden, unter geeig 
neter möglichfter Befanntmachung bed Zwedes ber Samm- 
lung, beren Vornahme in den einzelnen Gemeinden ihrer 
Bezirke nunmehr ungefäumt veranlaffen; die eingegangenen 
Beträge feiner Zeit vom ganzen Bezirfe auf einmal an 
die Erpebition der Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg zu Augsburg einfenden, zugleich aber Uns 
jeige hierüber mit beigelegtem Berzeichniffe der in den 
einzelnen Gemeinden eingegangenen Beiträge anher er- 
ftatten. 

Speyer, den 21. Januar 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede. 
Schalf, cof. 





Befanntmadhung, 
die Errichtung eines Denkmals für den verftorbenen Biſchof v. Schwäbl betr. 


Nachdem die mit Allerböchter Genehmigung Seiner Majeftät bed Königs unterm 14. November 1841 
eröffnete Sammlung zum Zwed der Errichtung eines Denkmales für den feligen Herrn Bischof v. Schwäbl von 
Regensburg gefchloffen, bad Denkmal ſelbſt ausgeführt und bereits in ber biefigen Domfirche aufgeftellt ift, fo wird 
die über die Ginnahmen und Ausgaben fragliher Sammlung geftellte Rechnung hiemit öffentlich befannt gemacht, und 
zugleich den zahlreichen Berehrern des verewigten Herrn Biſchofs wiederholt der verbindlichſte Dank ausgeſprochen. 


Regensburg, den 4. Januar 1844. 


Der Borftand des Comites zur Errichtung eined Denkmals für den feligen Herrn Biſchof v. Schwäbl. 
Freiherr von Zu- Rhein. 
König. Kämmerer, Reichsrath und Regierungsds Präfivent. 
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Rechnung über Einnahmen und Ausgaben 


an Gollectengeldern für dad Denfmal bed feligen Herrn Bifchofs zu Regensburg, 


Branz Zaver von Shwähl, 


Allergnaͤdigſter Beitrag Seiner Majeftät bes Königs SEE u" 300 


. Negierungdbezirf von Oberbayern: 
Bom Magiftrate der Haupt: und Reflbenzftabt Münden . . 100 


Vom Landgerichte Moosburg ar a a a ee rt 8 


. Megierungsbezirt von Niederbayern: 
Bon ben Bewohnern ber Stabt Yanböhut . R eo. . ; . 87 
Bon ben Bewohnern der Stabt Paßau . — 5 


Bom Hochwuͤrdigen Herrn Bifchof von Pfau » . . r . . 5 


. Regierungsbezirk der Pfalz: 
Sammlungs-Refultat in der Pfalz } ; . ö . . . . 121 
Bon ber Gemeinde Bübesheim, nachträglidy - . : . ee 3 


. Regierumgsbezirf ber Oberpfalz; und von Regendburg: 

Herr Fürft von Thurn und Taxis, Durchlaucht FOR — — a. 200 
Gingegangene Beiträge bei dem Domkapitel in Regensburg ee — 212 
Bon ben Bewohnern der Stadt Regensburg ar ee, VE 266 
Bon den Bewohnern ber Stadt Amber; : A ai 25 r A A 118 


Vom Derfonale der Baninfpection Weiden . . . . . . . 18 
Bon ben Geiſtlichen ded Kapiteld Nabburg R s ; : 18 
Don dem Lehrerperfonale ber Stubien-Anftalten in Amberg . . r 19 
Bom Königl. Forſtmeiſter Ehrenthaller in Burglengenfeld . : 5 


Bom Pofldalter Erthel zu Daßwang.. 2 


. Regierungsbezirk von Oberfranken: 
Reſultat der in der Kreishauptſtadt Bayreuth und — En 


18 


Beiträge r . . r s . 81 39 
Bou den Bewohnern ber Etadt Sion ar ar ne dh 40 — 


47 


125 


131 
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G. Regierungsbezirt von Mittelfranten: 
Von der Stadt Nürnberg Cinch. 18 / 30 A BanksIuterefien) » »  -» 
Bon der Stadt Fürth . . . . . . . . 
„ „„Aunsbach -. 
„nn KGihfäb . . . s . . . . . . 
„nn Ghmabadh. . er en 6 . 
„ nn Weißenburg . . . . « . . . . 
„nn Rn... 
Bon den König. Tandgerichten Winböheim . + 0 ce en“ 


"nn ” ” Greding . D . . + . . 
"„»n ” „ Heidenheim . » . . . . . 
nn ” ” Kipfenberg . . . . . . . 
„nn „ Rothenburg a. T. I — . 
nn ” ” Schillingsfürft . . . . . . 
„nn ” ” Grlangen . . = . ee —— 
nn ” ” Herbrud . . . . . . r 
"nn ”» „ Dieinfelb . . . a R 
nn ” ” Neuftadt a. Aiſch . . . . . 
„nn ” ” Kabolzburg . ; . ; R " j 
„» n" ” ” Heildbron . . . . . ; ’ 
„rn ” 7 uUfenbeim . . . . . . — 
— — ” ” Nürnberg » . . . j 5 
„nn ” 7 Ediwabad . . . . . . . 


Bon dem Königl. Landgerichte Markt Erlbach. 
Bon dem Königl. Randgerichte Dinfelöbühl . . we ee 
Bon den Herrfchaftsgerichten Pappenbeim . .,. FE — 


„nn ” Schwarzenberg R . . . . 
„rn 7 Hohenlandeberg -» F k ; R 
[73 ”" [73 Ellingen * 0 * - D} * 


H. Vom Regierungsbezirk von Unterfanfen und Afchaffenburg: 
Bon den Bewohnern ber Kreishauptſtadt Würburg » 000. 
Bon den Bewohnern der Etabt Alhafendtug » en 


I. Bom NRegierungsbezirf von Schwaben und Neuburg: 
"Bon den Einwohnern der Kreishauptfladbt Augburg » 0.0. 
Bon den Einwohnern der Stabt Nördlingen R 2 i : u 


au >» u 


1187 54 


69 
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# 
Von dem Königl. Landgerihte Sinn on 12 
rr Pe " Donauwörth . . . . s a } 25 
” " r ” Wertingen » . . . h . R 19 
“rn „ Mindelheim . 9 
pr ” Nörblinden . . FE ee Te er? 4 


Bon um Herrfcpaftögerichte Babenhbaufen 2 14 


K. Auswärtige Beiträge: 


Ernſt Emil Hofmann zu Darmfladbt . r . . . s A . 100 

Babrifant Meg et Cons. zu Freiburg im Brelgau oo. en 15 

Herr Minifter von Wangenheim, Namens der — Prediger und 
Schullehrer in Goburg . . . F r “ . . A . 11 


Total · Cinnahme 
Ausgaben: 


1. auf das Denkmal. 
Dem Profeſſor Eberhard in Münden für Anfertigung ded Denfmald . . 2500 
Koften auf Berpadung und Emballage . . . . . 72 
» für Aufſtellung bed Denfmald . . . . . . . . 28 
Zransporifoften des Denkmals von München nach Regensburg » 224 


2. auf Regie 
Poftporto . . . . . . . . . r e . . 17 
Suferationögebühren . W ee A —6 1 


3. für andere Zwecke: 

Nachdem Seine Majeftät der König — zur Verwendung 

nicht gekommenen Beitrag zu 300 
durch allerhöchfted Signat vom 8. Juli 7843 * Zoubfiummentnterridtte 

Inſtitute zu Regensburg allergnäbigft zu fchenfen, und durch weitere al 

lerhoͤchſte Eutſchließung vom 13. October 1843 allerhuldvonft zu geneh⸗ 

migen gerubt haben, daß der nach verbleibende Ref m. .: 117 
demfelben Inftitute zugewendet werde, fo fommen bier in Ausgabe . .» 


Summa aller Ausgaben . 


45 


Sen | 


3251 


417 


45 





Abſchluß: 
Die Einnahmen betragen . 
Die Ausgaben betragen . «= 


Negensburg, ben 4. Januar 1844. 


Jr 

. 3251 33 

. x F 3251 33 
Belland R r — — 


Der Vorſtand des Comitéès zur Errichtung eines Denkmals für den ſeligen Herrn Biſchof 
von Shwähl von Regensburg: 
Frhr. v. Zu-Rhein, K. Kämmerer, Reichsrath und Regierungs-Präfident, 





BekanntmJZachung, 
die Verſendung von Gold und Papiergeld mit der Briefpoſt 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach der, in ber allerhöchften Verorbnung vom 3. 
November 1810, die Einführung einer neuen Briefportor 
tare für dad Inland betreffend, (Rggsbl. v. I. 1810, 
&. 1201 u. folg.) $. 8 gegebenen, und durch bie aller 
hoͤchſte Verordnung vom 13. November 1842 brflätigten 
Beftimmung dürfen Geldfendungen und alle Gegenftände 
von Werth mit der Briefpoft nicht verfendet werben; 
und ed wirb im Falle des Verluſtes biefür fein Erſatz 
geleiftet. 

Diefer Beſtimmung entgegen werben fortwährend 
Briefe mit Gold und Papiergeld, vorzüglich mit bayes 
rifchen Banknoten befchwert, ohne Declaration zur Ber 
förderung mit der Briefpoft aufgegeben oder in ben 
Briefaufnahmsſchalter geworfen. 

Es wird hieraus Beranlaffung genommen, die obige 
allerhoͤchſte Beſtimmung wiederholt befannt und hierbei 
anfmerffam zu machen: 

1. daß für den Berluft eines ohne Werthd: Declaration 
aufgegebenen Briefes nur dann ein Erſatz von 

25  ‚geleiftet werde, wenn die Aufgabe unter 

Recommanbdation gefchah, außerdem weder eine Re 





clamation vom Erfolg feyn kann, noch irgenb ein 
Erſatz ftatt findet; 

2. daß Briefe mit Papiergeld mittelft der Fahrpoſt 
meift eben fo ſchnelle Beförderung finden, ald wenn 
fie unter Verſchweigung des Inhalts zur Briefpoſt 
aufgegeben werden, ba legtere gewöhnlid; mit dem 
Eilmägen, mit biefen aber auch pofttäglich nach 
allen Richtungen Fahrpoftftüdfe von geringerem Ges 
wichte und Umfange befördert werben; 

3. endlich, daß bei Verfendung der bayrrifchen Bank 
noten mit der Fahrpoft, ungeachtet der Garantie 
für ſichere Beförderung und Beſtellung, eine fehr 
gemäßigte Taxe erhoben werbe. 

München, den 11. September 1843. 


General- Aominiftration der Königl, Poften, 
Goeb. 


Tauber, coll. 
ge 
Ordbend-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben Sid am 
1. Januar diefed Jahres allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Landcommiſſär zu Kaiferdlautern, Marimilian Der 


lamotte, das Ritterkreuz vom heiligen Michael zu 


verleihen. 
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Inhalt: 


Erledigung der latholiſchen Burn Dies). — 160fte Berloofung der ältern öfterreihifhen Staatsfhuld, — Geſuch des Bergverwalters 
Karl W schen um bie 


eiß zu Alten 
ben Gemarlten von Ofterbrüden und 
2* 
und Diedelkopf gelegen, — Dienfiesnachrichten. 


Iandesperrlihe Eonceffion zum Veiri 
of gelegen. — Geſuch von Karl Weiß, Bergverwalter zu Altenkirchen, um gnädigite Er⸗ 
einer Eonceffion zum Betriebe eines Steinloplenwerkes, genannt „Lanhenberg”, auf den Gemarlen von Bledesbach 


ebe eines Steintoplenwerkes, nenannt „am Kreuß“, auf 





Ad Nrm. Eıh 6305 c. pr. den 24. Januar 1844, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Pforz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch bie Berfegung bed bisherigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Pforz in Erledigung gekommen. Diefelbe 
‚liegt in dem Landcommiffariatd» und Decanatsbezirfe 
Germersheim, zählt in einer dazu gehörigen Ortfchaft und 
drei Höfen 1629 Parochianen, und erträgt: I %& 

1. Un Staats lt 0.2 2 2 2 9 — 
2. Aus Realitäten mit Einfchluß der Pfarr 

wohnung . . . . . . ss” Aal 
3. Bon Stolgebühren . . . 45 27 
4. Aus dem Kirdyenvermögen 
5. Aus dem Gemeindevermögen . . 197 36 


Eohin : 17 3 
Die Laften betragen » . 2 31 


Bleibt demnach Ertrag .344 32 


Die Bewerbungen um dieſe Pfarrei mit den vor⸗ 
ſchriftsmaͤßgen Belegen find binnen ſechs Wochen bei der 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 


Speyer, ben 22. Januar 1844, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


Ad Nrm, Eab. 6239 C. pr. den 23. Sanuar 1844. 


(Die 160fte Verloofung der ältern dfterreihiichen Staatsſchuld 
J betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit hoͤchſten Minifterial- Referiptd vom 
12. Jänner legthin, wirb — zur Wahrung 
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des Intereſſe der allenfalld Betheiligten zur öffentlichen Verzeichniß 
Kenntniß gebracht. der einzelnen Obligationd-Nummern der 149ften Serie, 
Speyer, den 22. Jänner 1844. melde in der am 1. Dezember 1843 vorgenommenen 
Königlich Baverifche Regierung der Pfalz. ein hundert fechzigften (dreißigiten Ergänzungs-) Verloo⸗ 
Kamm er ded Iunern. fung ber älteren Staatöfchuld vorgenommen wurde. 
Ruf v. Wrede * Banco»Obligation zu 4 Percent. 
Schalf, coll. NM. 54571 mit einem Achtel der Capitals · Summe. 


— * 


Banco· Lono · Obligationen zu 4 Percent. 





Gireulare Nummer. | Nummer, | Rummer, | Nummer. | Nummer, 


der f. k. Landesregierung im Erzherzogthume 





10506 10554A| 10611 10676 10729 


Defterreich unter der Enns, 10507 | 10554B| 10612 10677 10730 

10509 10557 10616 10678 10731 

Ueber die Behandlung der am 1. Dezember 1843 in ver 10510 10558 10620 10680 10737 
i 4 tigen Banco: und Banco-Lotto— 10511 10559 40621 10681 10739 
Serie 149 verloodten — ‚RE 105124 | 10608 38* a 10748 
Obligationen. 10513B | 10562 10624 10683 10742 

, 10514A | 10563 10625 10684 10743 

In Folge eined Decretes der £. f. allgemeinen Hofe 10514B | 10564 10626 10685 10745 
fammer vom 1. d. M. wird, mit Beziehung auf bie — 10565 10627 106836 10746 
Gircularverorbnung vom 29. October 1829, befannt ges re 10866 10639 10687 10747 


10550 10607 10667 
10552 10608 10670 
10553 10610 10674 


10716B | 10786 
10718 10788 
10721 10789 


10567 10630 10690 10748 
macht, daß die am 1. Degember d. 3. in ber Serie 149 -. 10569 — 10693 10751 
— 10517 10576 10633 10694 10756 
verloosten Apercentigen ——— —— nämlich bie Bance 10518A | 10580 10698 10697 10757 
Obligationen M 53571 mir einem Achttbeil der Gapis 105:8B | 103581 10636 10698 10760 
tals Summe, dann die Bancos Lotto + Obligationen von =. „= en pa eben 
M 10506 bis einfchließlich 13577 mit den vollen Capi⸗ 10323 10383 10641 10703 10766 
taldberrägen nach den Beltimmungen ded Allerhöchſten ei — er —2* —* 
Patentes vom 21. Maͤrz 1818 gegen neue, mit vier vom 10530 10588 10644 10707 10770 
Hundert im Gonv.» Münze verzinslihe Staatsſchuldver⸗ 10531 10589 10*45 10708 10771 
feit de 10533 10592 10646 10709 10772 
fhreibungen umgewechſelt werben. 10535 | 10598 | 10649 | 10710 | 10773 
Wien, am 2. Dezember 1843. 10536 10596 10651 10712A| 10774 
, — 10537 10598 10656 10712B 10775 
Johann Talatzko Freiherr von Geſtieticz, 10539 10600 10637 10713A| 10777 
EL ; , ReaierunasVräffdent. 10540 10601 10658 10713B | 10779 
ft ROSE, TgiraEge DER 10511 | 10602 | 10659 | 1orısA| 10781 

Joſeph Fellner, 10543 10603 10660 10714B 10782 
ge j örat 10547 10604 10662 10715A| 10783 
. f Nied,»Deft. Regierungsrath. 10548 | 10605 | 10665 | 10715B | 10784 
10549B | 10606 10666 | 10716A} 10785 

m 












10791 
10792 
10795 
10798 
10799 
10800 
10801 A 
10801 B 
10802 A 
10802 B 
10803 A 
10803 B 
10804 A 
10804 B 
10805 A 
10805 B 
10810 
10812 
10813 
10814 
10817 
10818 
10820 
10822 A 
10823 A 
10824 A 


10825 A 
10826 A 


Nummer. | Nummer. 


10863 A 
10863 B 
10864 B 
10865 A 
10865 B 
10866 A 
10866 B 
10868 A 
10868 B 
10869 
10871 
10872 
10873 
10875 A 
10875 B 
10877 
10880 
10881 
10882 
10883 A 
10884 
10886 
10887 
10888 
10889 
10890 
10892 
10893 
10894 
10895 - 
10899 
10901 
10902 
10906 
10907 
10908 B 
10909 
109Lı 
10912 
10913 
10914 
10915 
10916 
10917 
10918 
10926 
10928 
10931 
10932 


10933 
10934 
10935 
10938 
10939 
10940 
10942 
10914 
10948 
10950 
10951 
10952 
10954 
10955 
10956 
10957 
10958 
10962 
10963 
10966 
10967 
10969 
10973 
10977 
10978 
10979 
10980 
10982 
10984 
10985 
10986 
10987 
10991 
10992 
10996 A 
10998 
11002 
11004 
11005 
11007 
11008 
11010 
11012 
11013 
11015 
11016 
11018 A 
11018 B 
11019 


Nummer. | Nummer. 


11020 A 
11020 B 
11021 B 
11023 A 
11023 B 
11024 A 
11024 B 


11025 A 


11025 B 
11026 A 
11026 B 
11027 A 
11027 B 
11028 A 
11029 A 
11029 B 
11030 B 
11033 A 


11055 
11056 
11057 
11059 
11060 
11061 
11062 
11065 
11066 
11067 
11069 
11071 


Bancorfono-Dbligationen zu A Percent. 






























11133 
11137 
11140 
11144 
11145 
11146 
11148 
11150 
11151 
11152 
11154 
11155 
11156 
11159 

















Banco-Rotto-Dbligatiomen zu 4 Percent, 


Nummer. 


11161 
11162 
11165 
11166 
11167 
11168 
11170 
11171 
11172 
11174 
11177 
11179 
11181 
11185 
11188 
11189 
11190 
11194 
11195 
11198 A 
11200 
11203 
11204 
11208 
11209 
11210 
11211 
11212 
11215 
11217 
11218 
11220 
11222 
11223 
11224 
11225 
11226 
11230 
11231 
11232 
11235 
11236 
11237 
11238 
11241 
11246 
11247 
11248 
11249 


Nummer, 


11251 
11252 
11253 
11254 
11255 
11257 
11258 
11259 A 
11259 B 
11260 A 
11260 B 
11261 A 
11261 B 
11262 B 
11263 
11264 
11265 
11266 
11267 
11268 
11269 
11270 
11271 
11272 
11273 
11274 
11275 
11277 
11279 
11280 
11282 
11284 
11285 
11286 
11287 
11288 A 
11288 B 
11259 
11290 
11291 
11292 
11293 
11296 
11297 
11298 
11299 
11301 
11302 A 
11302 B 


11303 
11304 
11306 A 
11306 B 
11308 
11310 A 
11310 B 
11311 A 
11311 B 
11312 A 
11312 B 
11313 B 
11314 A 
11314 B 
11315 A 
11315 B 
11316 A 
11316 B 
11317 A 
11317 B 
11319 A 
11320 A 
11320 B 
11321 
11322 
11323 
11324 
11323 
11327 
11328 
11329 
11330 
11331 
11333 
11334 
11336 
11337 
11338 A 
11338 B 
11340 
3811 
11312 
11315 B 
11336 
11317 
11348 
11349 
11350 
11351 


Nummer. | Rummer, 


11353 
11356 
11358 
11359 
11360 
11362 
11363 
11364 
11366 
11367 
11368 A 
11368 B 
11369 A 
11369 B 
11370 B 
11371 
11372 
11373 
11874 
11375 
11376 
11377 
11378 
11379 
11380 
11381 
11382 
11383 
11384 
11385 
11386 
11387 
11388 
11389 
11390 
11391 
11393 
11395 
11397 
11398 
11300 
11401 
11404 
11405 
11406 
11408 


11411 


11412 
11418 


Nummer. 





11419 
11221 
11423 
11425 
11426 
11427 
11428 
11429 
11331 
11432 
11433 
11434 
11435 
11436 
11437 
11438 
11241 
11442 
11843 
11444 
11448 
11449 
11450 
11451 
11452 
11453 
11454 
11455 

11456 
11457 
11459 
11460 
11461 
11463 
11468 
11468 
11469 
11770 
11471 
11475 
11477 











































BancoRotto-Obligationen zu 4 Percent. BancoPotto-Obligationen zu A Percent. 


Nummer. 





Nummer. | Rummer. |Rummer. | Rammer. 


11646 
11492 B| 11570 11648 41730 41794 
11493 A| 11571 11632 4174 41795 
11493 B| 11574 116353 411735 11796 - 
11494 A| 11575 11654 11736 41797 
11494 B| 11380 11655 11737° 411799 
11495 A| 11581 11656 41738 411800 
11495 B| 11582 11637 11739 411803. 
11496 11583 11958 11740 411804 
11497 11584 11661 417411 411805 
11499 11589 11667 11742 41806 
11500 11590 11669 41743 11807 
11503 11592 11673 11744 41808 
11504 11593 11675 11745 41809 
11505 11594 11676 11746 11810 
11506 11595 11680 411748 41813 
11510 A| 11597 11683 11719 41815 
11510 B| 11599 11685 14750 A| 11817 
11514 11600 11686 41750 B 11819 
11516 11601 11687 44751 11824 
11517 11602 11688 41754 A| 11822 


11519 | 11604 11689 41751 B| 11823 


Nummer. | Rumnter, | Nummer. | Rummer. 





11868 11925 41984 A| 12042 12107 
11869 11927 411984 B| 12043 12108 
411870 41928 11985 A| 12045 12109 
41871 411930 41985 B| 12046 12110 
41875 41031 41986 A| 12047 12112 
11876 41932 41987 A| 12049 12113 
41877 11935 41987 B| 12050 12115 
11878 11936 41988 A| 12051 12116 
11879 11938 41988 B| 12052 12118 
11880 11939 11989 B| 12055 12119 
11884 41941 11990 B| 12057 12120 
411889 41944 44991 A| 12061 B; 12122 
11892 41947 411991 B| 12062 A| 12123 
411894 411950 11992 A| 12063 A| 12124 
41895 A| 411935 11992 B| 1i2063Bj 12125 
41895 B| 11956 41993 A| 12061 A| 12126 
411896 11957 A| 41993 A| 12065 Al 12128 
11897 41957 B| 41994 B| 12065 B| 12129 
41898 411958 11996 A| 12066 A| 12130 
11899 11961 11996 B| 12066 B| 12133 
41901 B| 11963 11997 B| 12067 A] 12635 
11903 41964 | 11998 12067 B| 12136 
11906 B| 11965 11999 12068 A| 12137 
41907 A| 11966 12001 12068 B| 12138 
41907 B| 11967 12003 12069 B| 12141 
41908 A! 11968 12004 12070A! 12143 
41908 B| 11969 12005 12070 Bi 12144 
11909 A} 41970 B| 12006 12071A| 12147 
41909 B| 414974 A| 12007 A] 12071 B| 12151 
41910 A| 44971 B| 12007 B| 12072 B 12152 
41910 B| 414972 A| 12008 A] 12073 A} 12153 
41911A| 41972 Bj 12008 B| 12075 12154 
44912 A| 414973 A| 12011 A| 12076 12155 
41912 B| 141973 Bj 12012 12077 | . 12158 
41913 A| 41974 B| 12016 12078 12159 
41913 B| 11975A| 12018 12082 12160 
41914 A| 11975 B| 12020 12084 12161 
11914 B| 41976 A| 12021 12085 12162 
11915 A| 14977 B| 12022 12087 12163 
41917 A| 41978 A| 12023 12088 12167 
14618 A| 411978 B! 12024 12089 A| 12169 
41918 B| 411979A| 12085 | 12089 B| 12173 
41919 A| 411979 B| 12027 12090 A| 12177 
41919 B 41981 A| 12030 12090 B| 12178 
41920 B; 11981 B| 12034 12093 12179 
11922 A| 11982 A| 12035 12094 12181 
11922 B| 11982 Bj 12036 12098 12183 
41823 A| 11983 A| 12040 12102 12184 
11924 41983 B} 12041 12105 12188 


11520 11606 11690 411755 11823 
11521 11609 11691 41756 A| 11829 
11522 11610 11602 411756 B| 11830 
11527 11611 11691 11757 A| 11832 
11528 11613 11696 411757 B! 11833 
11530 11615 | 11697 11758 A| 11834 
11533 11616 11698 11738 B| 11835 
11699 11759 A| 11836 

11703 11759 B| 411842 

11705 41760 A| 11844 

11706 41760 Bj 11845 

11707 11761 41816 

11712 11764 11839 

11713 » 11766 11850 

11714 11767 11851 

11716 11771 11852 

41717 11772 11853 

11718 11773 11854 

11719 11774 11855 

| 11720 | 11780 11856 

11721 11784 11857 

11722 11785 11858 

11724 11786 11860 

11725 11788 11863 

11726 11789 11864 

11727 11791 11865 

11728 11792 11866 

11729 11793 11867 


11617 
11619 
11620 
11624 
11625 
11626 
11627 
11628 
11629 
11630 
11631 
11632 
11633 
11636 
11637 
11638 
11639 
11610 
11642 
11613 
11644 


11537 
11538 
11539 
11540 
11541 
11542 
11543 
11544 
11545 
11547 
11548 
11551 
11552 
11554 
11555 
11556 
11557 
11560 
11564 
11565 
11569 


61 


Banco⸗Lotto⸗Obligationen zu A Percent. 

















Nummer. | Nummer, | Nummer. | Nummer. | Nummer. 


| — — —  [ — —— — — 





12190 12272 12338 12411 12481 12555 12629 12838 
12191 12273 12341 12413 A| 12482 12556 12630 12839 
12195 12278 12342 ı2113B) 12483 12558 12631 12841 
12196 12275 12314 12116 12489 12559 12632 12843 
12198 12276 12346 12417 12490 12560 12634 12845 
12199 12277 12348 12418 12491 12561 12635 12846 
12200 12278 12349 12120 | 12492 12563 12636 12847 
12201 12279 12351 12321 B| 12495 12565 12640 12849 
12202 12280 12354 12423 12196 12566 -| 12641 12850 
12204 12281 12357 12424 12497 12568 12642 12851 
12205 12286 12358 12425 12498 12569 12634 12852 


12206 12287 12359 12426 12199 12571 12645 12853 
12207 12290 12360 12430 12302 12373 12647 12715 12786 12854 
12209 12292 12361 12431 12503 12574 12648 12716 12787 12856 
12210 12293 12362 12432 12304 12575 12649 12717 ‚12788 12857 
12211 12294 12364 12133 12505 12576 12651 12718 A| 12789 12858 
12219 12295 12365 12431 12506 12578 12653 12718B| 12790 12859 
12221 12297 12366 12435 12507 12583 12657 - 12719 A| 12793 12861 
12222 12298 12368 12436 13508 12585 12659 12719B| 12794 12862 
12223 12300 12370 12437 12509 12586 12660 12720 A| 12796 12863 
12224 12301 A| 12371 12438 42510 12388 12661 12720 Bj 12798 12864 
12227 12301 B| 12374 12439 12511 12591 12662 12721 12799 12865 
12228 12302 A| 12375 12442 12512 12393 12663 12722 12500 12868 
12231 12302B| 12376 B| 12444 12513 12594 12665 12723 12801 12369 
12233 12303 A| 12377 12446 19517 12595 12666 12725 12802 12870 
12235 12303B! 12378 A| 12448 12518 12596 12667 12726 12803 12871 B 
12236 12304 1237sB| 12150 12519 12598 12669 12729 12806 12872 B 
12238 12306 12379 12151 A| 72520 12600 12670 12730 12807 12873 B 
12240 12308 12380 12452 A| 12525 12601 12671 12732 12808 12874 B 
12250 12311 12381 12453 A| 12526 12603 12673 12734 12809 12875 A 
12253 12316 12386 12454 A| 12529 12601 12674 12735 12810 12876 B 
12251 12317 A| 12387 12451B| 12530 12605 12675 12746 12811 12877 B 
12255 12317 B| 12388 12455 A| 13531 12606 12677 12737 12814 12878 A 
12256 12318 A| 12389 12355B]| 12532 12607 12678 12738 12815 12878 B 
122537 12318B| 12390 12456 A| 12534 12608 |} ‘12679 '12740 12816 12879 | 
12258 12319 A| 12391 12156 Bl 12536 12611 12680 12742 12818 12880 
12259 ı2319B| 12393 12457 A| 192537 12612 12688 12743 12819 12881 
12260 12323 12396 12458 A| 12538 12613 12689 12745 12820 12882 B 
12261 12324 12497 12459 A| 12540 2614 12690 12716 12821 12883 
12262 12325 12398 ı2159B| 12542 12615 12691 12717 128322 12885 
12263 | 12326 12399 12160 A! 12513 12616 Al 12692 127438 |! ı2823B| 12886 
12261 12327 12401 12100B, 12545 ı2616 Bj 12691 12719 12828 12887 
12265 12328 12104 12465 12516 ı2618B| 12695 12751 12830 12889 
12266 12329 A| 12405 12466 12447 12620 12696 12755 1821 12892 
12267 12329 B| 12406 12467 12518 12621 12698 12759 12x33 12893 
12268 12330 Al "12407 12468 12550 12022 12699 12761 12834 12898 
12269 ı2330B 12408 12473 12551 12623 12700 12762 12835 12895 
12270 12332 | 12409 12474 12552 12624 | 12701 12763 12836 12896 
12271 12336 12410 12477 12554 12627 12702 12763 12837 12897 














Nummer, 





12898 
12900 
12901 
12902 
12908 
12909 
12912 
12913 
12914 
12915 
12916 
12919 | 
12920 | 

| 














12922 
12923 
12927 
12928 
12929 | 
12931 A| 
12931 B' 
12932 B 
12933 A | 
12933 B. 
12935 B 
12936 B 
12937 B 
12938 B 
1294 J A| 
12941 B| 
12942 
12943 
12946 
12947 
12948 
12950 
12951 
12954 
12956 A 
12956 B 
12957 A 
12957 B 
12959 B 
12960 B 
12961 A 
12962 A 
12962 B 
12963 A 
12963 B 
12964 A 





12964 B 
12966 A 
12966 B 
12967 A 
12367 B 
12969 A 
12969 B 
12970 B 
12971 A 
12971 B 
12972 A 
12973 B 
12974 A 
12974 B 
12975 A 
12975 B 
12976 A 
12976 B 
12977 A 
12977 B 
12978 B 
12981 A 
12981 B 
12982 A 
12983 A 
12984 A 
12985 A 
12985 B 
12986 A 
12986 B 
12987 B 
12988 A 
12989 A 
12989 B 
12990 Al 
12990 B 
12993 
12994 
12995 
12996 
12997 
12998 
13999 
13001 
13002 
13003 
13004 A 
13004 B 
13005 


13006 
13009 
13011 
13014 
13015 
13016 
13019 
13020 A 
13020 B 
13021 
13023 A 
13023 B 
13023 
13025 
13028 
13029 
13032 
13033 
13036 
13037 
13041 
13044 
13046 
13048 
13052 
13054 
13056 
13057 
13059 
13060 
13061 
13062 
13063 
13064 
13066 
13067 
13070 
13072 
13074 
13075 
13079 
13081 
13082 
13084 
13085 
13086 
13087 
13688 
13089 


BancoPotto-Obligationen zu A Percent. 


Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. 


13090 
13091 
13095 
13097 
13098 
13099 
13103 
12107 
13109 
13111 
13119 
13120 
13121 
13129 
13130 
13131 
13132 
13133 
13134 
13135 
13136 
13137 
73138 
13139 
13140 
13141 
13142 
13143 
13144 
13145 
13153 
13154 
13155 
13156 
13157 
13163 
13164 
13166 
13168 
13171 
13172 
13174 
13176 
13178 
13179 
13181 
13182 
13184 
13191 


13192 
13193 
13194 
13195 
13198 
13199 
13203 
13205 
13206 
13207 
13208 
13209 
13211 
13215 
13216 
13217 
13219 
13220 
13223 
13225 
13226 
13227 
13229 
13231 
13232 
13234 
13236 
13238 
13239 
13241 
13242 
13245 
13246 
13247 
13248 
13249 
13251 
13254 
13255 
13256 
13257 
13258 
13261 
13262 
13264 
13265 
13266 
13267 
13269 


13270 
13271 
13272 
13277 
13278 
13279 
13283 
13285 
13286 
13290 
13300 
13301 
13402 
13303 
13304 
13309 
13312 


13342B 
13313 
13315 


13347 
13349 
13350 
13351 
13352 


13404- 


13405 
13406 
13408 


13409 A 
13309 B 
13410 A 
13410 B 
13411 B 
ıs112B 
13113 A 
13414 A 
13114 B 
ı3115 B 
13416A 
13417 A 
ı34118B 
13419 A 
13419 B 
13421 A 
13421 B 
13422 
13425 
13426 
13428 
13430 
13433 
13434 
13436 
13337 
13438 
13442 
13443 
13444 
13446 
13447 
13448 
13449 
13453 
13454 
13457 
13459 
13460 
13461 
13462 
13364 


Nummer. | Rummer. | Nummer, | Rummer. 


13466 
13467 
13469 
13470 
13471 
13472 
13474 
13475 
13476 
13478 
13481 
13482 
13483 
13484 
13485. 
13487 
13488 
13489 
13490 
13491 
13493 
13494 
13495 A 
13495 B 
13496 
13497 
13499 
13500 


13502 


13503 
13504 
13505 
13507 
13508 


13510 


13514 
13517 

13520 A 
13520 B 
13521 B 
13523 

13524. A 


Nummer, 





13553 
13554 
13556 
13557 
13558 
13559 
13563 
13564 
13566 
13567 
13568 
13569 
13571 
13572 
13574 
13575 
13576 
13577 


Ad Nrm. Eıh, 4709 D, pr. den 18 Januar 1844, 


Geſuch ded Bergverwalterd Karl Weiß zu Altenkirchen um 
bie Iandeöherrliche Conceſſion zum Betriebe eines Steins 
Eoblenwerkes, genannt „am Kreug”, auf den Gemarken 
von Ofterbrüden und Hof gelegen, betr ) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Karl-Weiß, Privat» Bergverwalter zu Altenkirchen, 
bat um die Gonceffion zum Betriebe der feit langer Zeit 
im Bergfreien liegenden Steinkohlengrube, genannt „am 
Kreuge", auf den Gemarfungen von Ofterbrüden und 
Hof, Kantond und Landcommiſſariats Kufel, dad Ans 
ſuchen geftellt. 


Diefed Grubenfeld, einen Theil der Gentarfungen | 


von Ofterbrücen und Hof umfaffend, mit einem Flächen 

inhalte won einem Quabrat-Gilometer, vierzig vier Hect⸗ 

aren, fechzig ſieben Aren, grängt: 
Gegen Rorben: 

Bon dem Bache Betzelbach im Dorfe Hof durch das 
Dorf, dem Fahrwege nach Ofterbrüden nach bis zum 
Dorfe Ofterbrüden. 

Gegen Dften: 

Bon Ofterbrüden den Weg, der nach dem Könige 
reicher Hof führt, aufwärts bis dahin, wo diefer am Käsmäld- 
chen ſich mit dem fogenannten Wordweiler Weg vereinigt. 

Gegen Süden: 

Bon bier den Weg und die Banngränge von Marth, 
eine Strede von 520 Meter nad, dann die Worsweiler 
Dell abwärts bis auf die DOfterbrücder Neumühle, und 
von bdiefer Mühle in einer S20 Meter langen geraden 
Linie bid zum Grubenftein M 1 am Betzelbache, unter: 
halb Hof, wo die Feldeegränze der bereitd concedirten 
Grube Hof mit dieſem Punkte zufammentrifft; und, 

Gegen Welten: 

Bon dieſem Punkte dem Betzelbache nach aufwärts 
bis in dad Dorf Hof ald Anfangspunft. 

Der Petent übernimmt die Verbindlichkeit nicht nur, 


nach ben beftchenben und noch zu erlaffenden Verord⸗ 
nungen und nad einem vom Bergamte zu beftimmenden 
Berrieböplan den Grubenbau zu führen, fondern leiftet 
den Grundeigenthümern Grfag für etwa zugefügten Schar 
ben, und entrichtet benfelben insgefammt eine jährliche 
Rente von einem Kreuzer vom Hectare, 

Dem Gefege vom 21. April 1810 gemäß, ift biefes 
Conceſſlons ⸗Geſuch auf Betreiben der Bürgermeifterämter 
während vier Monaten in der Kreishauptflabt zu Speyer, 
dann zu Kufel, Altenkirchen, Ofterbrüden und Hof zu 
publiciren, und find alle diejenigen, welche gegen Ertheis 
lung biefer Conceſſion Einſprache zu machen ſich berech⸗ 
tigt glauben, verbunden, innerhalb ber Publifationdfrikt 
ihren Ginwand bei unterfertigter Stelle anzubringen. 

Nach Ablauf von vier Monaten haben bie betreffen- 
ben Bürgermeifterämter durch Vermittelung ber Landcom⸗ 
miffariate die Publifationd;Befcheinigung anher vorzulegen. 

Speyer, ben 15. Januar 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede - 


Alwend 
Lacher, coll. 





Ad Nrm, Exh. 4712 D. pr. den 18. Januar 1844, 


(Gefuch von Karl Weis, Bergverwalter zu Altenkirchen, um 
gnädigfte Ertheilung einer Gonceffion zum Betriebe eines 
Steinkohlenwerked, genannt „Langenberg“, auf den Ge: 
marken von Bledesbach und Dievelfopf gelegen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Karl Weiß, Privat: Bergverwalter zu 
Altenkirchen, in den Gemarkungen von Diedelfopf und 
Bledesbach, Kantons und Landcommiſſariats Kufel, ein 
baumärbiged Eteinfohlenflög erfchöpft hat, fo bittet der⸗ 
felbe um die Iandeöherrliche Genehmigung zum Betriebe 


des im den angeführten Gemarfungen anzulegenden Grus 

benbaued, und ſoll diefed Grubenfeld, genannt „am 

Bangenberg”, einen Flächeninhalt von 70 Hectaren 71 

Aren in ſich faffend, die nachſtehenden Gränzen erhalten: 
Gegen Norden: 

Bon der Ziegelhütte bei Diedeitopf den Baumbolder 
Weg aufwärts bid zum Lanbesgränzftein Aß 671 und 
von ba über dem Heibelberg den Landedgränzitrinen nad), 
welche die Königreiche Bayern und Preußen trennen, 
von Mi 672 bid 683 und bis an dem Heibelberger Weg, 
biefen aufwärts bis zum Landedgränzitein NM 688. 

Gegen Weſt⸗ und Südweſt: 

Bon da im einer 367 Meter langen geraden Linie 
über dad Heibelberger Thal durch den Graben, welcher 
die dritte und vierte Gewann am Langenberge, Diedel- 
kopfer Bann, fcheidet, aufwärts bie zum Banngränzfteine 
zwiſchen Dieteltopf und Bledesbach am Rüdeswege und 
dann den Rübeöweg abwärts bid in dad Dorf Bledesbach. 

Gegen Süd ⸗Südoſt und Dit: 

Vom Dorfe Bledesbach den Weg, der nady Diedels 
kopf das Thal abwärts führt, bis zur Ziegelhütte bei 
Diedelfopf ald Anfangepunft. 

Außerdem, daß ber Sonceffionär allen beftebenden 
und fpäter erfcheinenden Berorbnungen nadızufommen, 
und einen regelmäßigen Bau zu betreiben ſich bereit ers 
Härt, verbindet er fih, allen den Grunbeigenthümern 
verurfachten Schaden zu erfegen und denfelben eine jährs 
liche Rente von einem Kreuzer per Hectar zu entrichten, 


Diefed Geſuch ift auf Betreiben ber Bürgermeifter 
Amter während vier Monaten in der Kreidhauptftadt zu 
Speyer, ferner zu Küſel, Altenkirchen, Diedelfopf und 
Bledesbach zu veröffentlichen, um jedem, ber ſich beredis 
tigt glaubt, Gelegenheit zu verfchaffen, etwaige Einfprüche 
gegen Verleihung dieſes Grubenfelded bei unterfertigter 
Stelle geltend zu machen. 

Nach Umlauf der gefeglichen Publifationdfrift find 


64 


die Publifationd +» Befcheinigungen von ben betreffenden 


"Bürgermeifterämtern durch Bermittelung der Landcommiſ⸗ 


fariate der unterzeichneten Etelle vorzulegen, 
Speyer, den 15. Januar 1844. 
Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede, 
Alwens. 
Lacher, coll. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 31. Dezember v. J. 
auf die erledigte Stelle eined NRegierungsfecretärd zweiter 
Klaffe bei der Königl, Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer ded Innern, ben Regierungdfecretär 
zweiter Kaffe bei der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, Auguſt v. Stetten, nach feiner 
allerumterthänigften Bitte zu verfegen, und bie fich bies 
durch eröffnende Stelle eines Regierungdfecretärd zweiter 
Klaffe bei der Königl. Regierung der Pfalz, Sammer 
ded Innern, dem Rcceffitten der Königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer ded Innern, Ludwig Kollmann, 
in proviforifcher Gigenfchaft, za verleihen; 

unterm 3. Zänner I. 3. den Sommunal-Revierförfter 
zu Eufersthal, im Forftamte Annweiler, Jacob Stadt: 
müller, zum proviforifchen Forftcommiffär zweiter Klaffe 
bei der Königl, Regierung der Pfalz, Kammer ber Fis 
nanjen, zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 18. Januar 1844, mwurbe der 
Gemeinderath Zacob Plauth von Oberweilers Tiefen- 
bach, Landcommiſſariats Kufel, zum Adjunkten diefer- 
Gemeinde ernannt, 





— 


Königlic 
Amts. und 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 








MS. Speyer, den 2. Fe 


bruar | 1844. 
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een pr. den 24. Zanuat 184° Minifterium des Innern und Finanzs 
(Die Schlußprůfung der dorſt Candidaten an den Hochſchulen Miniſterium. 
| —* Einige Wahrnehmungen bei den bisherigen Schluß⸗ 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. prüfungen ber Forft-Gandidaten an den Koͤnigl. Hoch⸗ 
Nachſtehend wird die unter dem 7. I. M. an die ſchulen veranlaffen die unterfertigten Minifterien zu fol 
Senate der Königl, Univerfitäten Münden und Würj genden Modiftcationen und Grgänzungen in der Entfchlier 
burg ergangene hoͤchſte Entfchließung ber Könige. Minis Pung vom 27. Juli 1842 bezeichneten Betreffed: 
fterien des Innern und der Finanzen, die Schlußprüfüng 1. In ‚Ziffer. 8 biefer Entfchließung ift dem Lehrgegen⸗ 


der Forſt ⸗ Candidaten an den Hochfchulen betreffend, _ Ränden, auf, welche fi die Prüfung erftredt, und 
befannt gemacht, damit die Vetheiligten fih hiernach deren ‚Erfolg bei dem Befchluffe über die Befähigung 
achten mögen. * des Candidaten zur Praxis einfach eingerechnet 
Speyer, den 22. Januar 184. ‚ wird, Plan-Zeichnen anzureihen. 
Köni glich Bayeriſche Regierung der Pfalz; Die Prüfung im Plan» Zeichnen wird fo vor 


genommen, daß jeder Candidat eine zu dem Gnde 
. gegebene‘ Mufgabe im Prüfungs Locale unter Auf 
Füuͤrſt v. Wrede. ſicht ausführe Damit Zeit erſpart werde, fangen 
KAlwend, fämmtliche Candidaten dieſe Arbeit gleich am erften 
Lacher. Tage der mündlichen — an, welche letztere 


Sammer bed Innern und. ber Finamen. > 


bie Aufgerufenen beftehen, während bie übrigen an 
bem aufgegebenen Plane fortzeichnen. Die Zeugs 
niffe fonnen in Folge diefer Anordnung fänmtlichen 
Candidaten erft am Schluſſe der ganzen Prüfung 
eingehänbigt werben, wodurch ſich bie einfchlägige 
Beftimmung in Ziffer 10 der erwähnten Entſchlie⸗ 
Bung abändert. 

. Zu Ziffer 10 der gedachten Gntfchließung wird 
verfügt, daß Ganbidaten, welche bei der Abſtim⸗ 
mung über dad Grgebniß der Gefammtprüfung 
brei negative Stimmen erhalten, ald nicht befähigt 
angefehen, ſonach Zeugniffe der Befähigung nur 
ben Ganbibaten ertheilt werden follen, welche höch⸗ 
ſtens zwei negative Etimmen erhielten. 
Münden, den 7. Xanuar 1844. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Nro. ex of. 5244 D, pr ben 26. Januar 1844, 
(Die Aufnahme von Forfteleven betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat befchloffen, baß die Ger 
ſuche um Aufnahme ald Forfteleve I. und II. Kaffe, 
mit ben vorfchriftdmäßigen Zeugniſſen wie feither belegt, 
in Zufanft von ben Bittſtellern perfönlich eingereicht 
werben follen, wobei biefe fich wor den Forfidirectionds 
beamten zu fiftiren haben, damit diefe fidh von ber Kr 
perconftitution und Perfönlichfeit derſelben Kenntniß 
nehmen können; was hiermit zur Darnachachtung der 
Berheiligten bekannt gemacht wird. 
Speyer, ben 25. Januar 1844. 


Königlich Bayerifche Negterung der Pfalz, 
Sammer ber Finanzen, 
Fuf v. Wrede, 


Alwens. 
Reibelbd, 
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Nro 6302 G. 


(Das Halten von Beſchaͤlhengſten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Anter Bezugnahme auf die am 21. November 1843 
(Amtsbl. Mı 62) ftattgefundene Bekanntmachung, wird 
nachftehend eine weitere von der großh. Oldenburgifchen 
Regierung zu Birkenfeld gemachte Kundgebung eingerüdt. 

Speyer, ben 23. Januar 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Junern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


pr. den 24. Januar 1844. 





In Gemäßpeit unferer Belanntmachung vom 7. No⸗ 
vember v. J., das Halten von Befhälhengften betreffend, 
wird Termin zur Unterfuchung ber Sengfte durch bie 
bazır beftellte Köhrungs-Sommifflon auf 

Donnerftag, den 15. Februar b. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Birkenfeld angefegt, und haben bie Sengitbeflger, 
welche ihre Hengſte zur Unterfuhung vorführen wollen, 
ſich vorber bei dem Landesthierarzt, Rittmeifter Seidler 
in Birkenfeld, zu melden und einfchreiben zu laffen. 
Birkenfeld, den 15. Januar 1944, 


Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung daſelbſt. 
T. H. Fiſcher. 





Ad Nrm, Eıh. 6494 6. pr. den 30. Sanuar 1844. 
(Jahreübericht über die Seidenzucht pro 184% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Au fämmtliche Landeommiffariate der Pfalz. 


Unter Hinweifung auf das lithograpbirte Ausſchrei⸗ 
ben vom 24. October 1842 und bad demſelben abjchriftlich 


beigefügte Schreiben ber Koͤnigl. Seidenzucht ⸗ Inſpection 
vom 12, desſelben Monats und Jahrs, worin bie für 
den allgemeinen Jahresbericht über den Geibenbau in 
Bayern erforderlichen Notizen beflimmt bezeichnet find, 
wird den Königl. Sandeommiffariaten nachſtehend eine 
Publikation der Königl. Seidenzucht⸗Inſpection vom 22. 
d. M. eröffnet, umb babei gemwärtiget, daß bie Landcom⸗ 
miffariate, welche fich noch mit Einſendung der betreffen 
ben Notizen im Rüdftande befinden, dem Anſinnen der 
Königl. Seidenzucht-Zufpection durch Befcleunigung der 
zu pflegenden Erhebungen und unmittelbare Mittbeilung 
bed Reſultates an gedachte Inſpection zu entfprechen 
nicht verfehlen werben. 
Speyer, ben 29. Januar 1844, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Sammer bed Innerm 


Furt v. Wrede 
Säalt, coll. 





Befanntmadhung. 

Ale jene Diftrictd-Polizeibehörden, welche mit ihren 
Sahredberichten pro 1845 noch im Rüͤckſtande find, wer 
den hiemit erfucht, bdiefelben innerhalb vierzehn Tagen 
anber einzufenden. 

Regensburg, am 22. Jänner 1844. 

Die Königlich Bayerifche Seidenzucht⸗Inſpection. 


Ziegler, Königl. Juſpector. 


Ad Nrm. Exh, 6512 G. pr. den 29. Januar 1844. 


(Verbotene Drudjcriften ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Stadtcommiffariate Regensburg ver 
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fügte, von der Koͤnigl. Regierung der Oberpfalz; und 
von Regensburg, Kammer bed Innern, fortgefegte Ber 
fhlaguahme ber Drudfchriften: 


1. „Zur Gharakteriftit ded Regendburger Zagblattes, 
eine Warnung für alle Katholifen, von Don 
Anonymud; 

2. „Pillen für den Don Anonymus, präparirt von ber 
Bebaction ded Regensburger Tagblatted, und 


3. „Shemifche Unterfuchung der dein Don Anonymus 
von der Rebaction bed Regenäburger Zagblattes 
bereiteten Pillen. 


Regensburg, bei J. Ruſtwurm und in der Reit 
mayr’fchen Offtcine; 
wurde durch hoͤchſte Minifterial» Entfchliegung vom 22. 
Januar I. 3. mit dem Beifage beftätiget, daß bie Gons 
fiscation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchriften 
einzutreten, und bie öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt 
ſtatt zu finden habe, F 


Speyer, den 29. Januar 1844. 
Königlih Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede, 
Schalk, coll. 


Ad Nrm 5113 D. pr. den 31. Januar 184. 


(Getreide Normalpreiſe pro 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachfiehend werben die für das Finanzjahr 1844 
berechneten GetreidesNormalpreife der einzelnen Rent 
amtöbezirfe bekannt gemacht. 


Dreife vom Bayer’ Schaͤffel 





Annweiler . . . k A : . . . A ıs 201 12 | — 6 | 30 
Bergzabern . . . . . 

’ Dahn . . * . . D . . . . 18 3 11 59 6 5 
Karbel * * * “ [2 “ * [2 * 


Landbau . x j . Ri e 
Bliedkaftel: . } \ ’ r ö r . r 


Homburg . . . . R . s . . . 
weibrüden . R . n ; R . F r 


ri a vjalelo| ojı 
Edenkoben . . R ; r . } i . . 18 8 12 1 ‘| 
a pure 
Sermerdbeim 2 een ıs 251 ıı |as 6 4 
Kaiferdlautern . h R A . . r “ . 

Kirchheimbolanden 

orten — ıs |s2| u |as| 5 | 
Obermoſchel 

Winnweiler 

Kuſel nk a j : « 16 |az| ıı 410 5 2 
Pirmafend . . . } W oo. 16 471 ı1 | 10 5 2 
Keuftadtt . R r F . — 18 21 ı2 8 6 8 
Eyyr . a A F A B r A 5 . is 181 11 | 87 6 3 


Speyer, ben 30. Januar 1844. 


Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 


Fürſt v. Wrede 


Alwens. 
Reibeld, coll. 


Ad Nrm, Exk, 6546 6. proden 9. Zanuar 1844: 


(Die Belegung der Beſchaͤlſtatlonen für dad Jahr 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für das laufende Jahr 1844 werben nachbezeichnete 
Stationen mit der beigefeßten Zahl von Hengften des 
Landgeftütd befegt fepn, nämlich: 

Zweibrüden mit 17 Hengiften. 

Berggabrru „ r s . 3 M 

Kandel » 

Haßloch 

Kaiferdlautern „, 

Kirchheimbolanden mit 

Lambeheim mit 

Landſtuhl Pr 

Müncweiler „, 

Offenbach u 

Pirmaſens 

Schwegenheime, —A 

Auf allen —* EN bie Sprungzeit, wie 
- biöher, am 1. März und endet am 15. Juni, 


"Dad Sprunggelb wird auf 1 Ä 12 & und bad 
Zrinfgeld für den Knecht auf 30 von ber Stute 


» SS oo %» © - 
= 
“ 


feſtgeſetzt. 
Ausnahmsweiſe ſind auf der Station Zweibrücken 
für den Gebrauch der Beſchäler: ff L 
Ghoueimann . . * .10 — 
Raimbow . . . A . . . 3 30 


Mecca r ; . . . 3 
Er ee ce ee 
Abeian 2 
dann für ben PER bes Beſchãalers — 
him auf der Station Landſtuhl. . 3 30 
und bed Befchälerd Baillant auf der Sta⸗ 
tion Ofenbah . R i . s 3 — 
Sprunggeld zu entricjten. 
Mutterpferde, welche WUusländern angehören oder 


wit Krankheiten oder Erbfehlern behaftet find, bleiben, 
ben beftehenden Borfchriften gemäß, auf allen Stationen 
andgefchloffen. 

Die Königl. Landcommiſſariate haben für bie Yerı 
breitung biefer Bekanntmachung geeignet: zu forgen, und 
die Aufnahme derfelben in die Locals Wochenblätter: zu 
veranlaffen. 

Speyer, den 29. Januar 1844. 


Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 


Sammer bed Innern. 


Fürft v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


Ad Nrm. Exh, 194 d. pr. den 25. Januar 1844. 


(Die MWieverbefegung der dritten proteftantifchen Pfarrflelle 
Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd; dad am 12. Januar I, 3. erfolgte Ableben 
bed Pfarrers Gullmann if die dritte Pfarrftelle zu Speyer 
in Erledigung gefommen. 

Die mit brei Pfarrern befegte Gefammtpfarrei Speyer. 
umfaßt bie proteftantifcdyen Bewohner der Stadt Epeyer, 
der eingepfarrten Orte Dubdenhofen und Otterftabt und 
mehrere Höfe, 10 am der Zahl. Die Geelenzahl ber 
Pfarrgenoffen beläuft ſich auf 5725. Die Pfarrgefchäfte 
werben nad) einem beftimmten Turnus von fämmtlichen 
Pfarrern der Gemeinde verrichtet. — Zu diefer Pfarr 
ftelle gehört das zweiſtöckige, ganz von Steinen erbaute, 
ben Grforderniffen entfprechende Pfarrhaus Sect. G. 
M 181 gelben Bierteld, Hausnummer 97, beffen Unter 
haltung dem Kirchen⸗ und fubfidiarifd bem Gemeinde 
vermögen und den Glaubensgenoffen obliegt. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beftehen die dermaligen Grträgniffe der Pfarritelle in: 








#& 
1. Staats gehalt . . 464 —n 
2. Safualien . A “ 3” — 
3. Bezug aus dem — 4 eoralſif 
tungs⸗ Vermogen * * . . 21 — 
4. Bezug aus dem Gemeindevermoͤgen: 
I 
in baar J 46 24 
in 6 Klaftern Holz. 36 — 
82 24 
625 24 
Davon ab bie Laften mit . a s 24 
Bleiben . 620 — 


Zur Gompletirung der Congrua dieſer Pfarrei, 
welche zur dritten Slaffe gehört, nach einem allerhöchften 
Derrete vom 3. März 1842 aber vor der Hand und 
bis auf weitere Beftimmung unter jene zweiter Klaſſe 


eingereiht wurde, fehlen bemnad noch 180 Ä, melde: 


berfelben aus den biöponibeln Euftentationdgeldern pro 
rata verabreicht werben. 

Für die Bewerber um biefe Pfarrftelle wirb hier 
durch ein Goncurstermin von ſechs Wochen feſtgeſetzt, 
binnen welchem die Gefuche der Petenten durch das 
ihnen vorgefeßte Decanat bei unbeejeetigter Stelle eins 
zureichen find. 

Speyer, den 22. Januar 1844, 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Shnellenbühel 
Dimroth. 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchften Decretes vom 14. Januar 1844 geruht, dem 
Kantonsarzt zu Wolfftein, Dr. Ernft Friedrich Garl 
Shund, nad; Grünſtadt in gleicher Eigenſchaft zu vers 
fegen, — und laut Decret vom 19. desfelben Monats 
ben praftifchen Arzt zu Rufel, Dr. Sarl Schleip, zum 
Kantons arzte zu Wofftein allergnäbigft zu ernennen. 


Durd Könige. Minifterials Entfchliefung vom 20. 
biefed Monats ift: 

1. Die durch die Berfegung ded Dr. Heerwagen 
an die Gtudienanftalt zu Bayreuth an ber lateinifchen 
Schule zu Frankenthal erledigte Behrerftelle dem dermas 
ligen dritten Lehrer an der lateinifchen Schule zu Grüns 
Habt, Adolph Gentfch, übertragen; 

2. Auf die hierdurch fich eröffnenbe dritte Lehrer⸗ 
elle an der lateiniſchen Schule zu Grünftabt ber bie» 
berige Lehrer der Iateinifchen Echule zu Homburg, Dr. 
Peter Stolz, verfegt, und 

3. Die neu begründete britte Rehrerftelle am der la⸗ 
teinifchen Schule zu Kufel dem geprüften Studienlehr⸗ 
amtd+ Candidaten, Peter Bogen von Grünftabt, ver 
lichen worden. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, hat durd; Befchluß vom 13. Januar 1844 den 
Schuldienft-Erfpectanten Fr. Chriflian Mayer von 
Rechtenbach zum Gehülfen an ber proteftantifchsteutfchen 
Schule zu Grünftadt, Landcommiſſaxiats Frankenthal, 
ernaunt. 


Die Königl. Regierung der Pal, Kammer des 
Sunern, bat durch Beſchluß vom 19 Januar 1844 den 
Scyuidienft + Erfpectanten Jacob Orth von Schauern⸗ 
beim zum Gehülfen an ber proteftantifdyteutfhen Schule 
zu Sarnftall, Landcommiſſariats Bergzabern, ernannt. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Innern, hat durch Beſchluß vom 15. Januar I. 3. den 
dermaligen Schulgehülfen zu Kandel, Philipp Bögeli, 
zum Verweſer ber an ber proteftantifchsteutfhen Schule 
zu Offenbach, Lanbeommiffariats Landau, erledigten Leh⸗ 
rerflelle, ernannt. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer des 
Innern, bat durch Beſchluß vom 16. Januar 1844 ben 
bermaligen Schulgehülfen zu Germerdheim, Johannes 
Brittner von Oberluftabt, zum Lehrer an der fathor 
liſch⸗ teutſchen Schule zu Gteinweiler, Landcommiffariats 
Germeröpeim, in proviforifcher Gigenfhaft, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 18. Januar 1844, murbe ber 
biöherige Verweſer an ber Fatholifchrteutfchen Schule zu 
Enkenbach, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, Philipp 
Jacob Mosb ach er, zum Lehrer in proviforifcher Eigen⸗ 
ſchaft an genannter Schule ernannt. 





Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Nachſtehen⸗ 
ben huldreichft Gemwerböprivilegien zu verleihen geruht: 

unterm 4. October v. 3. dem Gravenr Ghriftoph 
Frickinger zu Nürnberg, auf Anfertigung von Spiels 
karten nach dem von ihm erfundenen verbefjerten Ber 
fahren, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 11. October v. 3. dem Inhaber einer realen 
Staͤrkmacher⸗Gerechtſame, Markus Stern in München, 
auf Anwendung bed von biefem erfundenen eigenthüms 
lidyen Verfahrens in Bereitung einer, Farbentoͤne jeber 
Art mittheilenden, zugleich aber aud dem gefärbten 
Zeuge einen feidenartigen Glanz gemährenden, gleichwohl 
aber bei jedem Wafchen Aenderung ber Farben geftat 
tenden Etärfe, für den Zeitraum von drei Qahren; 

unterm nämlichen Tage dem Urchitecten Daniel 


rg 


Pfiſter aus Zürich, auf Anfertigung und Anmwenbung 
ber von ihm erfundenen neuen Steinſchneidmaſchine, mit 
telft welcher man Steine nach allen Dimenflonen und 
von allen Formen, fo wie von allen Härten, fchnell, 
fhön, und mit ‘bedeutender Grfparung an Arbeit und 
Material zerfchneiden kann, für den Zeiraum von fünf 
Jahren; 


unterm 10. November v. J. dem Georg Zinker, 


‚Pächter der Runkelrübenzucker⸗Fabrik zu Erching, der⸗ 


malen zu Bogenhauſen, Landgerichts Au, auf Anwen⸗ 
dung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, 
bie Zucker / Cryſtalle von dem anklebenden Syrup auf 
kaltem Wege zu reinigen und zu entfärben, für ben Zeit⸗ 
raum von zehn Jahren; 

unterm 22. November v. 3. bem GSattlermeifter 
Korbinian Popfinger in Münden, auf Anwendung 
ded von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei 
Berfertigung verbefferter Leberriemen zu Wagengefchirren, 
zum Pferbejug, fo wie zu jeber Art von Mafchinen, für 
ben Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 24. November v. 3. dem ©. F. Rubolph 
Sreutler in Berlin, auf Ginführung bed, bezüglich der 
BVerfertigung von Nacht⸗Telegraphen von ihm erfundenen, 
im Koͤnigreiche Preußen feit dem 31. Dezember 1842 
auf fechd Jahre patentirten Epftemes, in Bayern für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 25. November v. 3. bem SHafnergefellen 
Joſeph Steininger zu Münden, auf Anfertigung 
ber von ihm erfundenen fogenannten Porzelain» Defen 
mittelft eigenthümliher Zurichtung des Materiald und 
ber Slafur, dann ber von ihm erfundenen fogenannten 
boppelten Gircnlir» Defen unb verbefferten Sparheerbe 
mit einem durch befondere Nofetten und Schubthüre er 
mittelten @uftzuge zur Verminderung ber Ofenhitze und 
bed Verbrennens, fo wie mit etner Vorrichtung zur Leis 
tung der Wärme in ein anderes Locale durch einen 
Robrzug, für den Zeitraum von zehn Jahren, 


und unterm 27. November v. 3. bem Bau» und 
»&teinmegmeifter Zofeph Kranner zu Prag, auf Eim 
führung der von ihm erfundenen Mafchine zum Bohren 
von Marmor und anderen tauglidyen Gteingattungen 
in Bayern, resp. auf Anfertigung beſagter Maſchine, 
und auf Anwendung derſelben zur Erzeugung von Mar⸗ 
mor⸗ und Eteinröhren, Schlaͤuchen ıc., für den Zeitraum 
von vier Zahren. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 1. 
October v. &. 

1. bad dem Lampenfabrikanten Karl Marold in 

Münden am 10. März 1840 verliebene, und um. 
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term 24, April desſelben Jahres im Regierung 


Blatte audgefchricebene dreijährige Gewerbsprivile⸗ 
gium auf feine Verbefferung ber Lampen, unter 
ber Benennung „dynamifcher Lampen‘, auf weitere 
drei Zahre allerguädigft zu verlängern, und 
2. bemfelben zugleich unterm nämlichen Tage ein weis 

tered Gewerböprivilegium auf Anfertigung ber von 
ihm neuerdings verbefferten Lampen, welche er mit 
ber Benennung: „verbefferte dynamiſche Sideral⸗ 
Lampen“ bejeichnet, 

für ben Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen geruht. 

nen 


Gewerböprivilegien - Berlängerungen, 


Seine Majeftät der König haben unterm 12. 
Mai v. 3. das dem Mechanikus Friedrich Flor jun. 
zu Heilbronn, in Würtemberg, unterm 8. April 1841 
allerhöchft ertheilte, und unterm 17. Mai 1842 bis zum 
8. April 1843 verlängerte Gewerböprivilegium für feine 
Erfindung eines Keffelapparated zur fchnelleren Erhigung 
von Flüffigfeiten, auf ein weitered Jahr, vom 8. April 
1843 anfangend, dann 

unterm 20. September v. 3. bad dem Dofenfabris 





kanten Johann Paul Hahn zu Goftenhof, bei Nürn 
berg, unterm 9. November 1835 auf vier Jahre vers 
lichene, und unterm 29. Juni 1839 auf weitere vier 
Jahre verlängerte Gemwerböprivilegium auf feine Grin 
dung zur Verfertigung von Papier» Mache» Gigarren- 
Etuis wiederholt auf weitere vier Zabre, 

und unterm 5. October v. 3. bad bem gräflich 
Königsegg’ihen Baumeifter Johann Georg Schupp 
zu Aulendorf, im Königreiche Würtemberg, unterm 13. 
Auguft 1838 allerböchft erteilte, und unterm 10, Nor 
vember besfelben Jahred im Regierungsblatte befannt 
gemachte fünfjährige Gemwerbeprivilegium auf Einführung 
feiner neu erfundenen Malzdörre, in Bayern für den 
Zeitraum von meitern vier Zahren allergnädigft zu vers 
längern geruht. 

Verzichtleiftung auf ein Gewerböprivilegium. 

Der Alademifer und Gonfervator Dr. Steinheil 
zu München hat auf das ihm unterm 14. Jänner 1836 
verliehene, und unterm 21. Mai des ſelben Jahres aus⸗ 


gefchriebene zehnjährige Gewerbsprivilegium auf die von 
ihm erfundenen Gorrectiond-Gernröhre verzichtet, 





Einziehung eines Gewerböprivilegiums, 


Nachdem der Buchhalter 3. &. Jäger zu Auge: 
burg das ihm unterm 15. Juni 1840 verliehene, und 
unterm 31. Quli 1840 ausgefchriebene neunjährige Ge- 
werböprivilegium auf Einführung der Erfindung, Schiffe 
auf Kanälen und Flüffen mittelft Ketten ohne Ende mit 


Dampf oder einer anderen Kraft fortzubringen, inner 


halb ber ihm hiefür Allerhöchſt bewilligten Friſt ih 
Bayern nicht zur Ausführung gebracht hat, fo wurde, 
dem angebrohten Präjubize gemäß, unterm 18, Novem ⸗ 
ber v. J. die Einziehung bedfelben verfügt. 


für die 





Bayeriſches | 


Sntelligenzblatt 
Pfalz; 
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MVv. 


Speyer, den 10. Februar 


I844. 





— 


Snbalt: 


Errichtung einer Forſtſchule in eg erg — NRahmeifung über das Rednungswefen und den Vermögensftand bes katholiſchen 
i Decanatofonde am Ende bes Jahre 1842. — Berbot des Verkaufes gefärbter Griffel. — BWieberbefegung ber erlebigten Pfar- 
zei Lautersheim, Decanats Kirhheimbolanden. — Antrag ging Var Dienflesnacdhrichten. — Gewerbeprivilegien- Berleifun- 

an 


gen. — Gewerbeprivilegiumsd-Berlängerung. — Frequenz auf dem 








Ad Nrm. 5684 D. pr. din 7. Febtuar 1844. 


(Die Errihtung einer Forſtſchule in Afchaffenburg betr.) 


gudmig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


In Erwägung, daß die Ausübung einer mohlgeord» 
neten Forſtwirthſchaft weſentlich von dem Bildungdgrade 
des Äußeren Forſtperſonals — überhaupt derjenigen Indi⸗ 
viduen des Forſtdienſtes abhängt, welchen der wirthſchaft⸗ 
liche Vollzug des Waldbetriebes anvertraut iſt — und 
bei der Wahrnehmung, wie bie zur Vorbereitung für 
den blofen Waldſchütz gemügende Forſtlehre der Eleven 
auf den Revieren bie zureichende Bildungsmittel für Bolk 
zugsorgane im Forſtbetrieb nicht gewährt — anderer 
Seits hingegen die klaſſiſche Ausbildung von Hochſchulen, 
die Grängen dee engeren proftifchen Wirkungskreiſes ſol⸗ 


fenthaler Kanale, 


her Forftbebienfteten überfteigt, vielmehr fich auf bad Be⸗ 
bürfniß der höheren Verwaltung bezieht — haben Wir 
die Wiedereröffnung einer. Forftfchule in ber Stadt 
Afchaffenburg befchloffen, welche in praftifcher Richtung 
die Heranbilbung tüchtiger |Forftverwaltungsorgane für 
den mwirtbichaftlihen Bollzug des Waldbetriebed zum 
Zwede haben fol. | 

Indem Wir bie Eröffnung diefer Forftunterrichtds 
Anftalt auf Oftern 1344 feitfegen, geben Wir berfelben, 
in fo lange Wir nicht anders beftimmen werben, folgende 
Einrichtung. 

I. 

Der Unterricht, welcher mit fteter Ruͤckſicht auf den 
Zwed des Inſtitutes nach den Begriffen ber Zöglinge, 
anfaüpfend an die ald Aufnahmsbedingung feſtgeſetzten 
BVorkenntniffe, in einfacher leichtfaplicher Weife im freien 
Bortrage zu ertheilen ift, hat ſich über. folgende Haupt. 
Ichrfächer zu erftredeu:- 

a) Die Koenmiljenis akt ein For ſt wirt h⸗ 


ſchaftslehre, ald Fachgegenſtand nad als 
len ihren Theilen, beſtehend in ber Lehre won ber 
Holzuzucht, bem Waldbau, der Forfibe 
nugung, einfhlüffg deffen, was dem Förfter aus 
ber Bande, Waffer» und Wegbaufunde zu miffen 
nöthig if, ded Forſtſchutzes, der Forſtein⸗ 
rihtung, ben Nebennugungen mit Ein 
rechnung bed Torfſtiches ıc. 

b) Die forftlidhe Naturfunde, befichend iu ber 
fpeciellen Gorftbotanif, der Mineralogie und 
Beognofie in ihrer befonderen Beziehung auf 
das Forſtweſen, der Zoologie, bezüglich auf bie 
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bem Börfter und Jäger intereffanten Thiere, ber. 


fonderd ber Forft-Infecten und der jagbbaren Thiere 
— endlich die Elemente ber Phyſik und Chemie 
mit ihrer Anwendung auf das Forftwefen. j 

c) Die Jagbfupbe im weiteren Umfange, fobin bie 
Grundfäge und Regeln zur Verwaltung von Jagd⸗ 
revieren mit Hochwildſtand, von Wildparfen und 
Bafanerien; die jagdorbnungemäßige Benugung und 
bie verfchiebenen Mittel zur Grlegung und Einfan⸗ 
gung bed Wildes, 

d) Ebene Erigometrie; Nepetitionen und Auf 
gaben in ber reinen Mathematif, Uebungen mit 
Logarithmen, Aufgaben aus der ebenen Geometrie 
und aus ber Gtereometrie ıc. 

e) Angewandte Mathematif mit Meßübun— 
gen und Unterricht im Planzeichnen; Wnleir 
tung zum Gebraude ber Meßinftrumente, Nivels 
firung und Höhenmeffung; forſtliche Mechanik, 
Baldwerthberechnung. 

f) Gorfttehnologie. Verarbeitung ber Gerfipror 
bufte, Verkohlung, Pottafchenfleden, Theerſchwelen, 
Vech⸗ und Kienrußbereitung ıc, 

Der Zufammenhang aller Theile des Hauptfaches 
wit den Hülfswiffenfchaften ſoll den Zöglingen zur an⸗ 


gemeffenen Zeit, durch einen encyklopaͤdiſchen Bortrag 
erläutert werben. 

Die Lehrer haben ihren Vorträgen anerkannt gute 
Handbücher zu Grunde zu legen, und ſich ununterbrochen 
durch mündliche Fragen und zur beftimmten Zeit abzur 
haltende Repetitionen und Aufgaben zur fchriftlichen Ber 
arbeitung, von dem Fleiße und den Fortfchritten ber 
Zöglinge zu überzeugen, 

Es if Unfer audbrüdlicher Wille, daß die theore⸗ 
tifchen Lehrvortraͤge durch frequente praftifche Excurſionen 
der Forſteleven, unter Anleitung und Aufficht ber Lehrer, 
fn den nahe gelegenen Waldungen, namentlich in den 
Speſſart, erläutert und erkräftiget werden, weßhalb das 
nörbige zu verfügen ift. 

1. 

Als Vorbebingung zur Aufnahme ber Zöglinge in 
bie Forſtſchule fegen Wir feft: 

a) Die Vorlage von ungweideutigen Zeugniffen über 
bisher beobachtetes religidfes moralifches 
Berbalten; 

b) über den Befig einer fehlerfreien, Präftigen, 
den Anfirengungen BB äußern Forſtdienſtes ange- 
meffenen förperlihen Befhaffenheit; 

©) das Alter bed zurüdgelegten 16ten und nicht 
überfchrittenen 2ıften Lebensjahres, endlich 

d) die Beibringung bed Abfolutoriums einer voll 
ſtaͤndigen Canbwirthfchafte- und Bewerb» 
fhule, nebſt dem Ausweiſe über abfolvirte voll 
Rändige Lateinſchule. 

Auch kann den Jünglingen, welche neben ben übrigen 
Bebingungen unter a, b und c das Abſolutorium eines 
Gpmnaſiums oder einer polytechniſchen Schule beizubrin⸗ 
gen vermögen), die Aufnahme in die Forſtſchule geſtattet 
merben. 

Mm. 

Die Dauer des Unterrichts wird auf zwei Jahre 

feſtgeſetzt. Es ſcheidet fich die Forſtſchule ſohin in zwei 


Kurfe ab, deren jeber aus zwei Eemeftern beſteht, wor 
nach die Vertheilung des Lehrſtoffes und die Ginfchaltung 
der auf Grcurflonen zu verwendenden Zeit zu verfügen 
iſt. Dad Schuljahr beginnt mit dem 20. Detober und 
fchließt ſich mit dem 31: Auguſt. Die Ofterferien dauern 
14 Tage. 

Die regelmäßige Aufnahme der Gleven hat mit bem 
Beginne bed Schuljahres und mit dem Gintritte in 
ben I. Kurs zu gefcheben. 

Für dad Gröffnungsjahr 1844 findet ausnahmsweiſe 
die Inſcription gu Oſtern flatt. 

Die Aufnahme nad) den Ofterferien ber folgenden 
Zahre oder der Eintritt in den I. Kurs, darf alddann 
nur folchen Eleven geflattet werden, weldye neben ben alls 
gemeinen Aufnahmsbedingungen für Aſchaf— 
fenburg, nachweiſen tönneu, daß fle bie gleiche Zeit 
auf einer mit dem forftwiffenfhaftlihen Kurſus verfehe: 
nen inländifchen Hochſchule — oder mit erhaltener Ber 
wiligung, auf einer Forſtſchule der Bollvereineftaaten, 
oder auch auf einer anderen von Uns gebilligten Forſl⸗ 
Unterrichtsanftalt fih mit dem Fachſtudium befaßt 
haben, und dem Befig der erforderlichen Kenntniffe durch 
eine Aufnahmsprüfung darzurhun vermögen. 
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Das Auffleigen aus dem I. in ben II. Kurd bleibt” 


von dem Erfolg einer firengen Prüfung abhängig. 

Die mehr ald einmalige Wiederholung besfelben 
Kurfed dorf nicht zugegeben werben. 

Jeder Forſtſchuler erhält am Ende ded II. Kurſes 
ein Abfolutorium, zw deſſen Grlangung er ſich unter 
dem Vorfige einer PrüfungsGommiffion, der Schluß⸗ 
prüfung zu unterwerfen hat, 


Diefer letztern Prüfung follen auch jene Forfteleven 
unterworfen feyn, welche ihre forftliche Ausbildung anf 
irgeab einer Öffentlichen Forſtſchule in den Zollvereind 
ftaaten oder einer andern, von Uns gebilligten Forſl⸗ 
Unterrichtsanftalt (mit Ausnahme der Hochſchulen) er 
ſtrebt haben, voramdgefeht, daß fie bei dem Beſuche jener 


Unftalten alle, für die Aſchaffenburger Forſtſchule vorge⸗ 
fchriebenen Bedingungen erfüllt haben, und ſich darüber 
andjumeifen vermögen. 
Sogenannte Hoipitänten bürfen bei der Aſchaffen⸗ 
burger Forſtſchule nicht zugelaffen werben. 
IV. 
Ausländer, menn fie bie Anftalt befuchen wol» 
len, haben fich ebenfalls über bisher beobachtetes ſittlich 
religidſes Verhalten und den Beflg der von den Inlaͤn⸗ 
dern verlangten Vorkenntniſſe, durch legale Zeugniffe 
audzjumeifen, und follen überbied noch verbunden feyn, 
für jeden Jabreekurs 25 4 in die Kaffe ded Jnſtituts 
zu zahlen, weldye Gelder zur Unterftügung dürftiger Forſt⸗ 
ſchüler mit Lebrbüchern oder zur Bereicherung ber Samm⸗ 
lungen ibre Verwendung erhalten. 
V. 
Die Forſtſchüler ſollen einer allgemeinen Disciplis 
nar»Drbnung unterworfen werben. 


VI. 
Die Zahl ber ordentlichen Lehrer befiimmen Wir, 
bis auf Weiterd, zu vier Profefforen, nämlid: 
2 Profefforen der Forſtwiſſenſchaft ald Fachlehrer, 
1 Profefor der Naturgefchichte, und 
1 Profeffor für Mathematif, Meßübungen und Plams 
zeichnen. 

Wir behalten Und vor, die Direction ber Ans 
falt einem diefer Profefforen zu übertragen, welchem 
Wir ben Rang eined Univerflitäte-Profeffors verleiben. 
Die übrigen Lehrer treten in bad Rangverhältniß der 
EpcealsProfefforen. 

Die Direction, melde aus dem Director als 
Corftend, und ten zwei folgenden Älteren orbentlichen 
Drofefforen Cin der Eigenfchaft ald Affefforen) zu befichen 
hat, bfeibt für die Einhaltung ded Lehrplanes und Auf 
rechihaltung der Ordnung verantwortlich. Ihr allein 
firht die Beſugniß zu, Zeuguiſſe ansjnfiellen, 

Außerdem hat der Director jeden Monat mindeflend 


eine Berfammlung der ſaͤmmtlichen Lehrer zu veranftalten, 
und in diefem Lehrergremium bie Fortgangsnoten ber 
Forſtſchüler und beim Anfange ded Schuljahres auch bie 
fpeciellen Programme über die einzelnen — zu 
berathen. 


vo. 

Die Beforgung aller Verwaltungsgegenftände 
und die Rehnungsftellung liegt bem Director 
unter feier perfönlihen Haftung und Berantwortlidy 
keit ob. Zur Afflftenz fol demfelben aus der Zahl ber 
Forſtdienſt Individuen ein Actuar beigegeben werden, 
welcher in das gleiche Berhältniß mit ben Forftamts» 
Actuaren tritt. 

Die Aufnahme und Verwendung eines Schuldie 
nerd (Pedell) darf nur im miderruflicher Weife unter 
Feſtſetzung eined bemefjenen Taglohnes gefchehen. 

Wir, werden ben Gtat für die Forfifchule noch ber 
fonders fefiftellen laſſen. 


VIII. 


Für die Eöhne Unferer unbemittelten Beamten, 
indbefondere Unferer Forftbedienfteten, beflimmen Wir 


10 Stipendien zu 250 f, 
10 ib, Fr 200 , 
10 ib. a 180, 


folglih 30 Stipendien ee jährlichen Betrage zu 6000 f, 
und behalten Uns die fpeciele Verleihung derfelben vor. 


IX. 


Indem Wir die Forſtſchule Unſerer Regierurg von 
Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer des Innern 
und ber Finanzen, unterorbnen, geben Wir Uns der Er 
wartung bin, daß beide Kammern gemeinfchaftlich in 
‚ununterbrochenem wechfelfeitigen Benehmen nach den 
vorſtehenden Directiven mit pflihtmäßiger Sorgfalt die 
erforderlichen Ginleitungen zur Gröffnung diefer Anftale 
treffen, und forthin unausgeſetzt bie Ueberwachung und 
Ceitung in allen Geſchaͤftsgegenſtaͤnden eifrig beforgen, 
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"und fo bad Gebeihen berfelben, Unferen allerhöchſten 


Abfichten entfprechend, fördern werden. 

Endlich beauftragen Wir Unfern Regierungsprär 
fibenten, Grafen Fugger von Glött, die Forftfchule 
in Alchaffenburg auf angemeffene feierliche Weiſe per 
ſoͤnlich zu eröffnen, und Bericht hierüber zu erftatten, 

Münden, den 28. Jänner 1844. 


gez: Ludwig. 


Ad Nrm. 6627 0. pr. den 5. Februar 1844, 


Nadhmweifung 
über dad Rechnungsweſen und den Bermögendftand des 
katholiſchen Decanatsſonds am Ende ded Jahre 1842, 


A. Stand bes Rechnungs weſens. 
I. Außerordentliche Einnahme, 
oA AI 
Gap.’ 1. Rezeß der Rechnung des 
vorhergehenden Jahrs 1137 38 2 
Say. 2. Einnahmsausftände 23 51 - 
Gap. 3. Abgetragene Gapitalien 12738 38 - ' 
Gap. 4. Ruͤckerſtattete Gerichte, 


und andere Soflen . 66 46 - 


Gefammtbetrag der außerordentlihen@innahme 2511 53 2 


II. Gemwöhnliche Einnahme. 
Gap. 5. Güterpacdhtzinfe . 196 30 - 
Gap. 6. Gapitalzinfe . . 402 39 1 


Gefammtbetrag ber gewöhnlichen Ginnahme 59 91 





Tie Sefammt-Einnabme beträgt ſonach 3111 


I. Gewöhnliche Ausgabe. 
Gap: 7. Decanatöremunerationen 330 — - 
Gap. 8. Steuern von den Gütern 
Gap. 9. Bermwaltungsfoften . 


Gefammtbetrag der gewöhnlichen Ausgabe 371 8 2 


23 


41 82 


— 
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IV. Außerordentliche Ausgabe. 4 Audfllände . . 2 0. oo. mß8- 
Gap. 10. Ungelegte Gapitalien . 1600 — - 5. Rückzuerſetzende Hppotheten« Inferiptionde 
Sap. 11. Remumeration . ». ». B—- koſten 0. ’ ...:.38 - 
Gap. i2. Koften der Decanats- 
eelufm. ... 6 18- Vermögen am Ende 1842 . „ .» » + 9178 55 1 


Stand bed Vermögens am Ende 1841 . 9109 33 2 
Gefammtbetrag der außerordentlicdyen Audgabe 1679 18 - 
' 8 ß % 9 Zumahd . » 2 2 2 2020.. 89213 


Summe aller Ausgaben . . 2050 26 2 Speyer, den 3. Jänner 1844. 


mL AI Königlich Bayertiche Regierung der Pfalz, 
Die Solleinnahme beträgt .» - -» . . „3111 23 Kammer bed Innern. 


Die Gefammtandgabe beträgt . 2050 26 2 . 
Die Ausftände betragen . . . 17155 - gu » Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


Der Grfammtbetrag ad. - » .» . . 2222 218 


Bon der Einnahme abgezogen bleibt Rejeß . 888 Al ı 


B. Stand bes Vermögens. Ad Nrm. Exh. 6623 C pr. ben 2. Februar 1844, 
1. Rezes ber Rechnung von 1848 . . . . 888 41 1 (Das Verbot des Verkaufes gefärbter Griffel betr.) 
2. Gapitalvermögen: 
Dad Gapitalvermögen im Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Sabre 1841 betrug . . . 7876 18 - i 
Hievon geht ab: Un 
Bere — fammtliche Königl. Diſtrikts⸗ und Soeal ⸗Polizei⸗ 
a) ein ungiebiges behörden, an die Königl. Diſtrikts- und Local: 
mt 2. ...8390- Schul⸗Inſpeetionen. 
b) ein unverzins⸗ j ’ 
licher Reſi mit 118 53 Die mathematisch phpflfalifiche Klaffe der Königl. 


Academie der Wiffenfhaften hat in einem Gutachten vom 
8. Dezember 1843 erflärt: daß die gefärbten Griffel, 
ihren Beftandtheilen nah, der Gefundheit fehr fchäblich 
Zufammen . . ». ...°.1480 33 feyen. 

Einem Refcripte ded König). Miniſteriums ded Ins 
nern vom 22. 1, M. gemäß, wird das Publikum vor bem 
BEE Anfaufe und dem Gebrauche biefer Griffel gewarnt, ber 

Verzindliche Gapitalien am Ende 1842 . 7996 14 1 Verkauf derfelben unterfagt, und fämmtliche Echulbehörr 
3. Unverzindlicher Gapitalrel - - .» .. 118 5 3 den angemwiefen, die nöthige Beauffichtigung pflegen zu 


c) die abgetrager 
nenGapitalien 1278 38 - 


Beibt 2 2 63986 1A 1 
Hiezu die angelegten . . . 1600 — - 


laffen, bamit von ben Echülern fein Gebrauch von biefen 
gefärbten Griffeln mehr gemacht werde. 
Speyer, den 29. Januar 1844. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede. 
Luttringshauſen, co. 


Ad Nrm. Eıh, 250 d. pr. den 7. Februar 1844, 


(Die MWiederbefegung ber erfebigten proteflantifchen Pfarrei 
Rauteröbeim, Decanatd Kirchbeimbolanten, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; dad am 24. Januar laufenden Jahrs em 
folgte Ableben des Pfarrerd Brachel zu Lautersheim, 
Decanats Kirchheimbolanden, ift die Pfarrftelle daſelbſt 
in Grlebigung gefommen. Diefe Pfarrei befleht blos 
aus dem Pfarrorte Lautersheim mit 299 proteftantifchen 
Seelen. Das Pfarrhaus und die Orconomiegebäude bes 
bürfen einiger Reparaturen. Die neu erbaute, aber im 
Innern noch nicht vollendete Kirche it ausſchließliches 
Eigenthum ber Proteſtanten, und die Katholiken hab 
nur bad Recht, jährlich zweimal in berfelben ihren Got: 
tedbienft zu halten. Für die innere Vollendung ber 
Kirche wird Fürſorge getroffen, 

Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
befichen die Ertsägniffe der Pfarrei in Folgendem: 


FR 7 
1. Stanteghalt . . 2 Bi — 
2. Gafualien . . . m . . 6 45 
3. Nugnießung bed Pfarrguts ’. 359 — 
4. Bezug aus dem Kirchenvermögen 59 48 
2 657 33 

Davon die Laften für Steuern und Um— 
lagen ab mit . — 64 49 51 
Bleiben..6607 42 
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Für bie Bewerber um dieſe Pfarrftelle wird hiedurch 
ein Meldungdtermin von fechd Wochen cröffnet, binnen 
melchem bie Gefuche, nach Borfihrift belegt, durch das 
Königl. Decanat Kirchheimbolanden hierher einzureichen 
find. 

Speyer, ben 3. Februar 1844. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
vn Shnellenbühel 
Dimroth. 


nn nu 2 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
Allerböchſten Referipis vom 30. Januar 1. J. bie erle⸗ 
digte proteftantifche Pfarrfiele zu Gimflein, Decanats 
Neuftadt, dem bisherigen Pfartverweſer ja Schönau, 
Decanats. Pirmafend, Candidaten Chriſtian Kalbfuß, 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


a a 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, unterm 16, Jänner I. J. 
den Bauconbucteur Friedrich Bürflein von bem Antritte 
ber ihm allergrädigft verliebenen erponirten Bauconduc 


teuröftelle zu Frankenthal, in der Pfalz, zu entbinden, 


denfelben anf die Bauconducteurftelle bei der- Bauins 
fpeetion Windeheim, in Mittelfranken, welche durch gleiche 
jeitige Verſetzung bed dahin beftimmten, Bauconducteurs 
zu Paſſau, Guſtav Mayer, an die Bauinfpection Hair 
ferdlautern, in der Pfalz, ſich eröffnet, in proviforifcher 
Gigenfhaft zu verfegen, und die in Erledigung fommende 
Bauconducteurftelle in Frankenthal dem bieherigen Baus 
conducteur ber, Bauinſpection Kaiferdlantern, Jacob 
Bell, zu übertragen. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 22. Januar 
haben Seine Majeftät der König dem biöherigen 
Nector der Kreis andwirthfchafte» und Gewerbsſchule 
gu Kaiferdlautern, Richard Haas, diefer Function aller» 
böchft zu entheben und das Nectorat diefer Auſtalt dem 
Lehrer ber Chemie an derfelben Dr. Eduard Herberger, 
in widerruflicher Eigenſchaft allergnädigft zu übertragen 
geruht. . 


Die Könige. Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Sunern, bat durch Befhluß vom 23. Januar 1844, das 
Gemeinderathöglied Peter Adam Mayer zu Wefelberg, 
zum Bürgermeifterei-Adjunften alda ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfolz, Kammer des Ins 
nern, bat durch Befchluß vom 31. Januar 1844, ben 
Aderdömann Adam Schäfer I. auf tem Rinkenberger⸗ 
"bofe, zum PolizeisMdjuncten für die zur Gemarfung von 
Speyer gehörigen, ifolirt liegenden Höfe ernannt. 





Dur Beſchluß König. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 25. Januar 3844, wurde ber 
Schuldienſt ⸗ Erfpectant Friedrih Müller von Wald 
heim, zum Verweſer der Lehrerfielle an der kartholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Kleinfteinhaufen, Landcommiſſariats 
BZweibrüden, ernannt. 
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Mitteld Befchlufed vom 29. Januar 1844 hat bie 


Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, den 
bermaligen Schulgehülfen zu Oppau, Ludwig Schiefer, 
zum Gehülfen an der farholifih = teutſchen Schule zu 
Grünftadt, Candeommiffariatd Frankenthal; dann s 

durch Befchluß vom nämlihen Tage den biöherigen 
ifraelitifhen Lehrer zu Schwegenheim, Iſaak Singer, 
zum Lehrer an der iſraelitiſchen Schule zu Lambsheim, 
im nämlichen Landcommiſſariate, ernannt, 


Mitteld Beſchluſſes Königl. Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern, vom 3. Februar 1844, wurbe ber 
bisherige Sehülfe an ber proteſtantiſch ⸗ teutfchen Schule 
zu Grünftadbt, Landcommiſſariats Frankenthal, Friedrich 
Stempel, zum wirklichen Lehrer an der gedachten 
Schule in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 





Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 21, 
October dv. 3. dem Schuhmachergefellen Zofeph Unger 
in München ein Gemwerböprivilegum auf Anwendung 
ber von ibm erfundenen eigenthümlichen Berbefferung bei 
Verfertigung von Schuhen und Stiefeln, durch welche 
vorzüglich den empfindlichen und frankhaften Füßen eine 
vortheilhafte Grleichterung im Gehen und Stehen ge 
währt werden foll, für ben Zeitranm von vier Kahren, 


und unterm 29. November v. 3. dem Spengler: 
meifter Franz Zaver Flemmerer in Münden ein 
Gewerböprivilegium auf Anfertigung der von ihm er- 
fundenen Delgaslampen ohne Docht, für ben Zeitraum 
von drei Jahren zu ertheilen geruht. 


—— | — 
Gewerböprivilegiumsd + Verlängerung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 24. 
September v. I. das bem Papierfärber Konrad Bei 
ler in München am 8. September 1841 allerhöhft er» 
theifte, und im Regierungsblatte unterm 29. October 
1821 andgefchriebene, dreijährige Gewerböprivilegium 
auf die von demfelben neu verbefferte Linirmaſchine, für 
den Zeitraum von weiteren zehn Jahren zu verlängern 
geruht. 


& 


Verzeich u 


pr. den 31, Januar 1844 


i fi 


der währen des Iten Quartald 184%, auf dem Franfenthaler Kanal aus- und eingeführten 


Handeldartifel, 


Dezeihnung der Gegenftände. 


Steine, Gyps, Lied, Sand, Erbe, Holj, Ziegeln und 


Zöpferwaaren in TION von 100—600 Zentner. 


Ladungsfähigkeit . . . 
Deßgleihen in Fahrzeugen von 600 — 1200 Bene 
Ladungẽfaͤhigkeit 
Deßgleichen in Fahrzeugen über 1200 Zentner ichuhe 
faͤhigkeit — — Fe 

Wein . 
Bier, Granbwein, Ging 

- Leere Stücfäffer ; 
Leere Fäffer von geringerem Seat 
Birkene Faßreife Ä 
Getreide und Mehl 
Gteinfohlen 
Metallwaaren 
Stärle 
Glaswaaren 
Tabaköblätter. 

Diverſe Kaufmanndgüter 
Bretter und Diele 
Latten und Rahmen .. 
Bauhölzer 


Alfo aufgeftellt und befcheinigt. 
Frankenthal, den 10. Januar 1844, ‚ 


Königl, 





Ausfuhr, Einfuhr. 


11 Fahrzeuge 189 Fahrzeuge 


4 T 


10 I 
1048 Stück s Ohm 
334 Ohm — 
16 Stückfaß 915 Stückfaß 
6 Zulaſt 396 Zulaſt 
— 88 Gebund 
1155 Saͤcke 4 Side 
7983 Zentner 1500 Zentner 
26054 Zentner 
2664 »„ 
9 ” 
5194 
8 98. Zentner 
6400 Stüd 
500 
1273 Stämme 





Rentamt. 
siyıhedr oo. ‘ Luche ſi. 


Königlid 
Amts- umd 
für 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 








Speyer, den 14. Februar 


Inhalt: 


Sammlung für —— in Griechenland befindlichen unbemittelten Dewfchen zum Behuft ihrer Rüdtehr ins Baterland. — 


Errichtung von Focal 


Ifstaffen. — Ablieferung jugendlicher Sträflinge in die Filialftrafankalt zu Speyer. — BWiederbefegung 


der erlebigten proteftantifhen Pfarrel Rhodt, Decanats Landau. — Gewerböprivilegien-Erlöfhung. 


— — — — —— ———— 


Nra 547 Pr, a. ' pr. den 7. Februer 1844. 


(Die Sammlung für Unterflügung ter in Griedhenland befind: 
lichen unbemittelten Deutjchen zum Behufe ihrer Rückkeht 
im’s Vaterland betr.) 


Das Praſidium 
der Koniglich Bayeriſchen Regierung der Pfalz. 


Eine Bekanntmachung des Gentral» Gomits’d für 
Unterlügung der aud Griechenland beimfehrenden unbe 
mittelten Deutfhen wird nachſtehend zur Kenntniß ber 
Eheilnehmer an dem Unterflügungsmwerfe gebracht. 


Speyer, ben 7. Februar 1844. 


Fuͤrſt v. Wrede 


Ottmann. 





Bekanntmachung. 


(Die Sammlung für die im Griechenland beſindlichen unbemit- 
telten Deutschen zum Behufe ihrer Rüdfehr in das Vater» 
“ land betr.) 


Nachdem Geine Majeftät der König am 


18. October v. 3. allergnäbigft zu genehmigen geruht 
haben, daß für die in Griechenland befindlichen, größten» 


theils aus Bayern beftchenden, dem Militär nicht anger 


hörenden Deutſchen, melde in Folge ber September⸗ 
Greigniffe daſelbſt brodles geworten find und, um bem 
ihnen drohenden Glende zu entgehen, die dringendſten 
Bitten um Unterflügung zur Rückehr in’d Vaterland 
geftellt haben, eine Sammlung veranftaltet werde, zu 
deren Erhebung Comités gebildet werben follten, hat 
ſich unterm 22. October v. 3. (wie im Kreis⸗Jutelligemz⸗ 
blatte ©. 933 befannt gemacht worden) ein Gomitd für 
die Haupt» unb Refldenzftadt gebilbet, welches fohin mit 
hoͤchſter Genehmigung bed —— Miniſteriums des In⸗ 


nern vom 30. October v. 3. an zugleich die Function 

eined Gentral«Gomites übernömmen hat, und — 

aus folgenden Mitgliedern beſteht: 

aus dem f. Staatsrathe und Regierungs » Präfl ibenten 

> von Hörmann (Borftand), 

gr dem f. Kämmerer und Reichsſsrathe Grafen Auguſt 

von Seinsheim, 

„ dem f. Kämmerer und General-Majer von Heydeck, 
„, dem Domdechant Ritter von Oettl (Setretär), 
„dem k. Kämmerer, PolizeisDirector Freiheren von 
‚‚Rarg:Bebenburg CEaffler) und 

„.. dem I. Bürgermeifter der Haupt» und Reſidenzſtadt 

Dr. Bauer. 

Wenn nun gleich das Gentral-Gomite ſich noch nicht 
in der Rage befindet, die durh Seine Majeftät den 
König bei deffen Bildung angeordnete Rechnung zu 
ftellen, fo glaubt dasfelbe doch vorläufig ſchon das bis— 
herige @rgebniß ber Sammlung und die davon gefchehene 
Verwendung, welche fich, nachdem in Folge der Bekannt: 
madhung vom 15. v. M. und Jahres (Kreis + Intelligenz 
blatt &. 1600) über die Ausdehnung des Verwendungs⸗ 
Modus eine Einfprache nicht erfolgt ift, auf dem Grunde 
bed befannt gegebenen Allerhöchſten Beſchluſſes auf ale 
in Folge der jüngften Greigniffe in Griechenland hilfes 
bebürftig gewordenen unbemittelten Deutfchen, ohne Un⸗ 
terfchieb, ob biefelben dem Civil» oder Militär - Stande 
dort angehört haben, erflredt, in Nachſtehendem zur 
öffentlihen Kenntniß bringen zu follen. 


Nach ber unten folgenden Zufammenftellung betrugen 
die bis zum Schluffe bed Zahred 1843 eingegangenen 
Gelder für Unterflügung der in Griechenland befindlichen 
unbemittelten Deutfchen zum Behufe ihrer Rückkehr in 
dad Vaterland, und zwar: 


I. von ben Allerhöchſten und höchften f %& 
Herrſchaften * 2560 — 
IL, pon den k. Stellen und Behörden zu 
München IJ a 5 
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III. von den Sammlungen in ber Haupt: A & 
und Reſidenzſtadt 1229 31 
IV. Reinertrag des vom bem Pieniſten 
Dr. Franz Liszt am 27. November 
v. 3. veranftalteten Goncerted 1231 42 
V. von den focal-Gomites in Oberbayern 864 30 
VI. von den übrigen Regierungsbezirfen 7453 2 
VH. vom Auslande . . 496 59 
in Summa 15626 49} 


Nach derfeiden Zufammenftelung wurde hievon bie 
jum 31. Dezember v. 3. verausgabt, und: jmar: 

E an bad Minifterium des f. Hauſes und 
des Aeußern » R 
zur Beftreitung der Koſten ber Leber, 
ſchiffung von Griechenland nad) Trieft 
und zur Unterftügung der hilfsbedürf⸗ 
tigen heimfebrenden Deutſchen in Grie⸗ 
chenland und bei ihrer Ankunft in 
Frieft, für welch lettere in Athen an 
12 Köpfe 1161 Ä 46 Mund an meb- 
rere andere in Meinen Gaben 70 f 
verauggabt worden. 

II. Für Poftporti und — 
bühren ; ’ 

II. Für Unterftügungen an dahier anger 
fommene aus Griechenland zurückge⸗ 
fehrte unbemittelte Deutſche 

wovon 
17, Bayern 
1 Defterreicher 
1 Würtemberger 
1 Braunfchweiger 
erhielten. 


7500 — 


22 35 


386 — 


272 Ä 
af 
10 £ 


100 £ 


Zufammen 7908 35 
fo daß auf das Jahr 1844 ein Gafabeftand von 7718 4 
14% 0 überging. 


Seit dem 1. Januar d. 3. ſind bis zum heutigen 
Zage an weiteren Ginnahmen, weldye feinerzeit näher 


befannt gegeben werden follen: ix 
I. von f. Stellen und Behörden in München ° 60 — 
U. von den Sammlungen in der Haupt 

und Refidenzflatt . . f x 11 48 

III. von den Lokal⸗Comités in Oberbayern 77 353 

IV. aus den übrigen Regierungs-⸗Bezirken 397 17 
V. vom Audlande: f%& 

1. aus Preußen 17 30 


2. aus dem König: 
reihe Sachſen 
3. aus dem Großher⸗ 

zogthume Heſſen 228 33 


26 15 


272 38 
Zuſammen 819 184 


eingegangen, dagegen aber ſeit 1. d. M. weiter für 
BereindsZwede verausgabt worden: 
I. an das Minifterium des f. Hanfes und 
des Aeußern für den obenangeführten 
Zwed 


PL 
2500 — 


Ä V  $& 
L. für Porti . j . 15 
IT. für Unterftügung an — — 


mene, aus Griechenland zurückgekehrte 


unbemittelte Deutſche sg — 
nämlich 
an 7 Bayern 68 f 
an ı Franffurtereo # 
Zufammen 23589 5 


fo daß dermal für die Zwede der Sammlung die Summe 
von 
5948 284 

noch bereit Liegt, welche indeffen, da die Zahl der Hilfe 
bebürftigen überhaupt nody nicht mit Sicherheit ermittelt 
und insbefondere ber zur Bewirkung ihrer Rückkehr in 
das Vaterland nöthige Geldbetrag mit einiger Zuverläs 
Bigfeit nicht zu beftimmen ift, vor der Hand für Unters 
Rüsungen der heimgefehrten Deutfchen allenthalben nur 
unter Befchränfung auf dad unabweisliche Bedürnfniß 
verwendet werden kann. 


Münden, den 31. Zänner 1844. 


Das Eentral: Eomite 
für Unterflügung der. aus Griechenland heimfehrenden unbemittelten Deutfchen. 


v Hörmann. 


G. v. Dettl, Secretär. 
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Zufeommenftellung 


über alle bis zum Schluffe des Jahre 1843 eingegangenen Beiträge für Unterftügung der in 
Griechenland befindlichen Deutſchen zur Ruͤckkehr in’d Vaterland und deren Verwendung. 


Geldbetrag, 





I. % 
Bon den Allerböcdften und —— ——————— ⸗ 

Bon Er. Majeſtät dem König von Bayern . A . 500 — 
Ihrer Mojeftät der Königin von Bayern .. A ö vr % 3 . . 300 
„ Br. Königl. Hoheit dem Kronprinzen —— 250 — 
Ihrer Königl. Hoheit der Kroprinzeffin . 200 = 
„ ©r. Königl. Hoheit dem Prinzen Euitpold . . A ; un . R 150 _ 
„ ©r. Königl. Hoheit dem Prinzen Karl . ee . « . 300 _ 
„ Ihrer Könige. Hoheit der Frau Herzogin von Leuchtenberg 60 — 
Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin von Braſilien, —— von Braganja . . . 200 — 
m der Königin von Sachſen . ae ee 200 — 
* Ring Hoheit der Pinzeffin Johann von Sachſen 200 — 
= „ ber Frau Herzogin Eouife von Bayern . . ; . . 100 — 
* Er. Hoheit dem Herrn Herzog Marimilian in Bayern . R . er j 100 — 

— Summa 2560 — 
Oberbayern. 
Münden 
A. a. Bon den Königl. Stellen und — 

Bon dem Königl. Oberſthofmeiſter-Stabe . 64 12 
——— „Oberſtkämmerer,, 32 26 
u. „Oberſthofmarſchall⸗, A ; ; . R j , i A ; 72 2 
2 „Oberſtſtallmeiſter⸗ . . ö i R A A “ 30 42 
a. „  Staatdrah . R . R . 38 24 
Fr » Winifterium des Königl. Haufee und bed Meupern . . . ; 29 50 
— " " ber Zuftü . . \ . 15 24 
„nn " " bed Innern ; : . . “ A . . s 65 46 | 
> r Pr der Finanzen j . . . . a “ . . 60 32 
e. * * bed Kriegs. 45 36 
ee „  Dberappellationdgeriht . ü — 55 6 
A der König. Regierung von Oberbayern . . . . 0. . . j 90 42 
„» dem Oberſtrechnungshof (Rechnungdfammer) 12 12 
w der Königl. General» Port- Adminiſtration . Fee a er 15 18 
— Bergwerks⸗ und Salinen- Aaminifration Be cal, a 23 45 
* AR " Zoll-Aminiftration . . f : . 5 . 20 48 
* * * Staatsfchuldentigunge-Gommift ion . — 13 30 
* „Steuerkataſter Commiſſſon er . 33 48 
F dem Königl. proteftantifchen Oberconfiftorium - .  . > R 6 18 
» no FE. ArmeerDiviflondGommando . . . . . . . . . 303 57 
» m f. General-Auditoriat . , . R . : . . j ’ j 17 36 
„nf. Artillerie-Gorpd: Commando . ; . ; . J . . . . 40 6 


der k. General-kotto-Mödminiftration . . Ri R R ; = } . 17 12 


8 


Bortrag. Geldbetrag, 
e f IL 
Bon der Königl. Hoftheater-Intendang . r . . 37 _ 
. „Sofbau⸗Intendanz . . . 11 30 


"» nn  SDofgarten-Intendanz . . 
„ nn m» Bofjageüntendan. . . 
vw dem „  Sadetten-Gorps-Gommando 
m „  Meibgarder-Gommando der Hartfchiere 
"„»  n  GendarmerirGorpd-Gommando . 


.». tr. »* 
. . . 
5 
a... 0. + 


. #8 ne 
Pe SEE Beer ee ee Se Ze 


" u * * 

n ber „  Stadteommandantfhaft München . P . r . R 

„» dem „ Kreid» und Stadtgericht Münden . . ; R " 

„ der „Polijei⸗Direction München . . . s : R 
ar »  Alademie der bildenden Künfte . . A k . ; 
ne" " „ Wiffenihaften . — 
"nn " Soibibliothet A . R s F 

„ dem „  Neihd-Arhiv . i A A r i . . x R r 
—— „.Sauptmüunz·Amte. 

non „  topographifchen Bureau . A ; . R . x . : . 
„ der „»  Militär-Fonde-Gommifflon , , 2 z 
"mn „  Nominiftrationd:Gommiffion der WeiltärGohlendäfe” . r & . 
"nn „  ArmerMontur-Depor-Gommifflon . x . : . k 
"m „ . Daupt-Kriegäfaffe ß i ß . 

„ dbeum „ Candiwehr-Regimentöfommando von Oberbayern ; } — 

„ ber Gendarmeries-Gompagnie ber Hauptſtadt München ; ; e 
„ dem Metropolitan Kapitel ng. . rl i ; . i R 
"nn PDfarramte fu U. 8, Frau. F 
— on" Clerus der Gtadipfarre zu St. Deter . . . A 


„ dem k. Stadtrentam München . A . e . A . s 

» "m Landrentamt 

„nn Rektorat und Profefforen ber Uniorrfttät bahier x R 5 
„on „’ bed alten Gpmnaflumd . . . ä a R B 
Pe ” ded neuen " . . R A r . u. — 
——4 der lateiniſchen Schule rer ‚ R 
u. nn " „Landwirthſchafts⸗ umd Gewerbechute 


. ee 


„nn n „Baugewerks ſchule 

„"n polytechniſchen Schule ; A j ’ 3 F 
nen ” Schulbücer-Berlag H s ; : n . 

"» Erziehungs ⸗Inſtitute für Zdhir höherer Stände . i . : N 
"m Blinden:Anftitute . BR j i 3 3 j 
nen Zaubftummen-Inflitute ? z f , . j N H 
„ der „ privilegirten Hypotheken⸗ und Wechſelbant 


Summa 


2 Bon den Sammmlungen aus der Statt . 
y Reinertrag des von dem Pianiften Dr. Franz eipt au Sunften deö Vereins dehier am 
27. November I. J. veranſtalteten Goncerted im Königl. Hoftheater 


B. Bon den Comité's in Oberbapern. 


Bon dem Comité für die Stadt Ingolftatt . — 
"m. "» «Vorſtadt Au > en ie 









Geldbetrag. 






Gomite für die Stabt Freifing > . ; 
f. Landgericht rl Eee a Te 


N ZZ 


” " 
nun" n Mühldorf 
m vr" 'n Landsberg 
a u " Aichach . . — 
„en " Altötting . . . . & . . . . 
" Tr) " Zittmoning . . . . . . . . . ‚| 
" "rn 7 Brud . . . . . . . . . 
"nn Starnberg . ’ . } ! i ir WE ä 
"„n Datrimoniafgericht Seefeld . 3 ; i . . i F . 
n " ” Kübbadı . * * . . . “ * . * 
Summa 
II. 
Bon ben übrigen Brut: — 
1: Bon der f. Regierung von Niederbayern . . j 
2: von " der Dfalz . . . 
| 44 — der Oberpfalz und von Regensburg ; 
A. . 4 — von Oberfranfen . . h 
5. HU un Pr von Mittelfranfen . 
Jd ® — von Unterfranken und aſchaffenburg 
vum " von Schwaben und Neuburg . . . 
Summa 7 
IV. 
Vom Außlande. 
1. Bon Oeſterreich i j } : i j . ; p 
2. „ Sachſen Königreich) i : j ; r j . . } 
3 „ Würtemberg . . a i i . e . . : F 
4. „ Baden . : ß N . ; 
5. HeffensDarmftadt 
6. „ der Shwej . - i 
Summa 4 


I. Von den Allerbödhften BER NA Herrichaften . 
IE A. « Bon den Königl. Stellen und Behörden in der Haupt» und d Refdenzftat Bänden 
2 Sammlungen aus der Stadt . R i 
Y Erlös aus dem Goncerte des Dr. Franz eiße 
B. Von den Comité's von Oberbayern . 
II. Von den übrigen Königl. Regierungen 
1. Bon der k. Regierung von Niederbayern . .  . 


2: von „ ber Pfalz { 

| n der Oberpfalz und von Regendburg i 

. u Hm „ von Oberfranfen . 

| Pe „ von Mittelfranfen . . . 

Fr „ von Unterfranfen und aiſchaffenburg 

J ” von — und Neuburg . . : . r . 
IV. Vom Yuslande . . . u . . . . A . 


wfammenftellung. 


Summa 15626 








Bortr 
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[ocosciros 





Ausgaben. 


Am 7. November 1843 an dad Minifterium des Königl. mem und bed un — 
Am 25. November 1843 wiederholt dahin abgeliefert . 


Am 31. Dezember 1813 abermals dahin abgegeben 
Kür Poftporto und Poſt⸗ —— 
An Unterſtützungen verausgabt 


Ir 

2000 — 

4000 — 

1500 — 

22 35 

386 — 
Summa aller Ausgaben 7908 35 


Bilange 


Einnahmen 
Ausgaben 
Kaffabaarfchaft 


Mücen, den 31. Drjember 1843. 


15626 # 49% % 
7908 #35 %& 





118 13% 


Fehr. v. Karg-Bebenburg, Kaſſier. 


Al Nrm. Exh. 6559 G. pr. ben 12. Februar 1844, 
(Die Errichtung von Localhuͤlfékaſſen beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch feine Beichlüffe vom 13 März 1842 und 19. 
Januar I. J., bat der Gemeinderath von Gandel eine 
Rocalbülfe-Gaffe für diefe Gemeinde geftiftet, und diefelbe 
aus dem Gemeindevermögen mit einem Gapitale von 
600 / dotirt, was unter Unerfennung des wohlthaͤtigen 
Einnes, den ber Gemeinderath gegen feine minder bemits 
telten Mitbürger dadurch bethätiger hat, zur Offenkun⸗ 
digkeit gebracht wird. 

Speyer, ben 9. Februar 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Wfalz, 


Kammer ded Innern. : 


Fürſt v. Wrede 


Euttringsbaufen, coll. 
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Ad Nrm. 7044 G. ‚ pr. ben. 10. Februar 1844. 


(Die Ablieferung jugendlicher Sträflinge im vie Filialftrafan- 
ſtalt zu Speyer) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Gemäßheit höchſter Entſchließung bed Königl. 
Minifteriumd des Innern vom 31. v. M. im begeichne, 


ten Betreffe wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß das Arreſthaus zu Speyer ald Filialftrafanftalt bes 
Gentralgefängniffes zu Kaiſerslautern war nur zur Auf⸗ 
nahme der in $. 28 der die Organifation biefes Central⸗ 
gefaͤngniſſes betreffenden allerhöchſten Verordnung vom 
6. September 1824 benannten Gträflinge beftimmt fey, 
daß jedoch in einer, ſoviel möglich gefonderten Mbtheilung 
desſelben auch folche jugendlichen Gträflinge aufgenom- 


men werben, welche zu einer Gefängnißfirafe von 6 
Wochen bie zu einem Jahre verurtbeilt worben find. 
Speyer, ben 9. Februar 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fü v Wrede 
Schalt, cell. 


Ad Nrm, Eıh, 263 d, 


(Die Wieverbefegung der erlebigten proteftantiichen Pfarrei 
Rhodt, Decanatd Landau, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Durch dad am 27. Januar laufenden Jahre erfolgte 
Ableben bed Pfarrerd Brämer, ift die proteftantifche 
Pfarrei Rhodt, Decanatd Landbau, in Erledigung gefoms 
men. Diefelbe umfaßt den Pfarrort Rhodt nebſt den 
Darochialorten: Edesheim, Hainfeld, Weyher, den Moden» 
bacher Hof und der Duraffenmühle. 

Die Gefammtzahl der Parochianen beträgt 1693. In 
ben parodyirten Orten wohnen nur ganz wenige Proteftanten, 

Die Kirche ift nicht fimultan umd befindet fich, ſowie 
bie Pfarrwohnung und Deconomiegebäube, in gutem baus 
lichen Zuftande. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beftehen bie Grträgniffe der Pfarrei in: 


pr. den 9. Februar 1844, 


— 

1. Staatsgehalt 232 — 
2. Caſualien . j 61 38 
3. Nugniefung bed Dfaroguit ; . 149 — 
4. Grundrenten . 61 — 
5. Bezug aus bem — 35 8 
538 46 

Davon bie Laften für Steuern ab 11 8 
Bleiben 527 38 
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Zur Completirung ber Gongrua erfler Klaſſe, wozu 
bie Pfarrei gehört, fehlen noch 72 # 22 X, welche ders 
felben aus ben bisponibeln Suftentationdgelbern pro rata 
zugetheilt wird. 

Für die Bewerber um dieſe Pfarrftelle wird hiemit 
ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welhem bie Meldungstermine, mach Worfchrift belegt, 
durch das Königl. Decanat Landau hierher, einzureis 
chen find. 

Speyer, den 6. Februar 1844. 

Koͤniglich Bayeriſches proteftantijches Gonfiftorium. 
von Sähnellenbühel. 
Dimrotb. 





Erlöfhung von Gewerböprivilegien. 

Das dem Firhographen Prter Wagner zu Karles 
ruhe, unterm 1%. Mai 1842 ertbeilte, und im Regierungs⸗ 
blatte unterm 25. Juli des ſelben Jahres S. 876 audges 
fchriebene Privilegium, auf Anwendung der Rithographie 
auf Wachstuch nad) der von ihm gemachten Erfindung, 
wurde wegen des ihm zur Bedingung gemachten, aber 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung befagter 
Erfindung in Bayern innerhalb Jahresfriſt, unterm 
25. Dezember v. J., und 

dad dem Lehrer der Mathematik und Satafter Geo 
meter Sof. Frieder. Schiered zu Gießen, unterm 31. Juli 
1342 auf vier Zahre ertheilte, und im Regierungs-Blatte uns 
term 7. October 1842 ©. 1001 audgefchriebene Gewerbs⸗ 
privilegium auf Anwendung einer von bemfelben erfuns 
denen Vorrichtung, durch mweldye eine, mit größerem 
Gffecte verbundene Benüsung animalifcher Kräfte zur Fort⸗ 
bewegung von Laſten bezweckt wird, wurde wegen des 
ihm zur Bedingung gemachten, aber nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausführung beſagter Erfindung in Bayern 
innerhalb Jahresfriſt, unterm 25, Dezember v. J., ale 
erlofchen erklärt, 





Königlid Baperifches 
Amtd- umd Intelligenzblatt 


fär si pfalz 











M ı PR Speyer, den 16. Februar ISAA. 
JInhalt: 
Belanntmachung, den Schuldenfand fänmtliher Gemeinden bes Königreiches am Schluſſe des Jahres 18°, — Belannt« 


machung, die auf Ramen lautenden, mit Zind-Eoupons zu 3Y, p e verfehenen Staats:Obligationen beir. — en urs ber Baye⸗ 
riſchen Staatspapiere. — Frucht» und Bictualienpreife im der Pfalz während des Monats Januar 1844. 





Befanntmadhung, 
den Schulvenftand fänmtlicher Gemeinden des Königreichs am Schluffe de Jahres 1844 betr. 


Minifterium des Innern. 


In der nachftehenden Ueberficht werben die Ergebniffe der Schuidentilgung in fämmtlichen Stadt», Markt 
und Candgemeinden ded Königreiches nach den Rechuungss Abfchlüfen des Jahres 1844 zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Münden, den 22. Januar 1844. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl: 


vu Abel. 
Durch den Minifter: 
der General Gecretär: 
Er. von Kobell. 


12 


90 


Zufammenftellung des Schulvenftandes jämntfiher Stadt, Markt» und Landgemeinden des 
Schuldenſtand ded Jahres 1847. 


Bezeihnung 


bes 
Regierungsbezirkes, 


I. 
Oberbayern. 


1. 
Niederbayern. 


IH. 
Pal. 


IV. 


Oberpfal; und 
Regensburg. 


V. 
Oberfranken. 


VI. 
Mittelfranken. 


vo 


Unterfranfen and 
Aldhaffenburg. 


der 
Semeinden 


Unmittelbare Städte . . 
Uebrige Städte und Märkte 

magiftratifcher Verfaſſung 
Eandgemeinden . . . . 


Unmittelbare Städte 

Uebrige Städte und Märkte n 
magiftratifcher — 

Landgemeinden 


— 


Städte mit 500 Familien 
darüber . 
Die übrigen Gemeinden 


Summa 


Unmittelbare Städte . . 

Uebrige Städte und Märfte 
magiftratifcher — 

Landgemeinden 


— 


Unmittelbare Städte . . 

Uebrige Etäbte und Märfte 
magiftratifcher Berfofung 

Landgemeinden . 


— 


linmittelbare Staͤdte 


Uebrige Städte und Märfte ı 


magiftratifcher —— 
Landgemeinden 


— 


Unmittelbare Städte . . 
Uebrige Städte und Märfte 
magiftratifcher a 

Kandgemeinden . 
Erums 


mit 


. 


it 


* 


* 
mit 


mit 


3573890 


111934 


Nach dem 
Rechnungs 
Abſchluſſe für 
1848. 


# 
2751996 


644693 
177201 


245500 


155590 
31494 


432585) 4 


28 
514 


194 
so129| 3 


153853) 244 
__ 18362] 183 


232346, 16 





301864| 374 


331679) 39] 
_327543| As} 


96108 5 
405527| 144 


236695| 23 
__314725) 264 


Böse 3 
1153434) 4 


434103) 56 


288109| 47} 





4775647| A44 


Zugang durd 
neuerliche 
Liquidation 
und 
Recherchen. 


42562 
"100 


19 


2662| 194 


395 
55} 


1462] 354 


— 


214 


_19546 
19516 "214 


265| 54 


9692| 6} 
acas2| 56} 


56440) 575 


200| — 
13612| 143 





13812) 143 


Eumma. 


2751996 


245500 


198152 
31594 


475247 


125465 
80129 


155076 
21604 


256809 


301864 


331679 
347090 


980634 


405793 


Ir 
26 


246387] 29% 


361208 





1013389 


1453434 


434303 


2901722 
4789159) 59 








56 
_» 


Gingewiefener 
Schulden» 
Zilgungsfond 


nad) 
dem wirffihen 
Anfalle. 


150000 


73457 


3576529 


244151 
25478 


13484 
2914| 27% 


41877, 50% 


9a5a| 56 
25688] 394 


35143 35} 
5 
367090 9} 
5073| 344 
5i6s2) 49 


12900 





114322 
41577 


25112] 173 
as6H8| SH 


112377] 575 
73 
23} 
9% 
512400 40} 








118563 


49501 
344336) 





91 
Königreiches nad dem Rehnungs-Abichluffe des Jahres 184%, und nad Regierungsbezirken georbnet, 


Im Jahre 184% wurden verwendet; 






















Summa bed 
































a b. ——— SchuldenGeſammt⸗ 
anf auf * noch Zugang Schulden⸗ Vewertaugen. 
Binfen- | otragung in verbleibenden ER — get m 
jahlung. Sapitalien. Summa. | Schulden. rn 


















Ir Ir # I 
94600/1433 58305 11 1529051543 













7 ı% 
269369 1|15 4550/— | 2698241|15 













20606124] 538651104] TaaTılaad] Sso09s2| 94 36001/35$ 
5671| Si] 1ası5l1a 204861224] 164870/214| 1330339 


— — — — — | — Tun —— — — — 


120878 4 126985 4354) 247863 3931 34495343 46 53855343 


626983 454 
178174120} 


3503399|20$ 













6404/1173 13054315 20158/49 231446| 73 27307253] 258753133 











4638/49} 13017|31 17656/203 
803/10 5619145 6422/2435 


11846 17 32691174] Aasarlaıy 


18513528 4650 — 
259751 4 8750 — 


412556 40707254 


189785 28 
34725) + 


483264 14 



























1682]51 7772| 5 9454156 
235624 233321155] 25688394 
4039| 15 31108203 35143/3354 


30675|23 _ — 
63686 | 18154 9 


— — — — 


30675|23 
81870/20$ 


112545/43$ 











3338/3534 9561/12 12900) 54 7056751 en — 7056751 














4370]414 a1913)454 123162|18% 1002/12 
62410 4449/1244 50731344 17154,505 2107114 


8333 444] as924215| 54208] 65] zZı0884303] 2109 24 | 2120041235 





124164313 





















11296 535 18083| 94 29380| 25] 28378128 — — 283781|28 










12054204 27488/2573 39542|567 
13392,597 17619595 31012 534 
3674423} 63191/2553 99935|524 


303191133 14310,37 318501505 
329470 164 2220,22 | 331690385 


917412585] 16530159 | 933973,573 






2966324 411541355] 376129114} 13866 15 389995'594 





16512/45 20936474] 229874 444 1290— | 231163 443 
122661274] 31772) 83 41038|27}] 329436 225 11419|10 | 34085532} 












—|--— - — |... 


2sı81laı$] 77948| 95) 1061291305] 9351401 51}]| 26873 25 962016165 









52829 545 419761294 94806 24 | 1411457|314 6787244] 1418244/554 





24865/26 39707/2132] 409438|30 — —— 40943830 
54] 224627334] 335578/38$] 2677094|29 34223|514| 27113181204 


(ie ee ——— en [nennt — — uns nn | me nn | 


1786221554] 291469284] 470092|244| 44979901304] Alo11lıs}] 4539001453 





















Bezeihnung 































der 


des 
Regierungsbezirkes. Gemeinden. 


Bekanntmachung, 


die auf Namen lautenden, mit Zindcoupond zu 3% $ verfehenen 
Staatsobligationen betr. 


Da nicht felten Fälle vorfommen, mo Beflker von 
Staats obligationen, welche auf Namen lauten, und mit 
Zins coupons zu 34 $ verfeben find, fid in der Lage bes 
finden, ihr Gapital zu bedürfen, mozu fie bermal nur 
durch die Auffuchung eines Käufers und die Austellung 
einer Sefflon gelangen fönnen, fo haben Seine Maje 






A Ir &r f E73 

VIH, Ummittelbare Stäbte . . | 265004] 14 7275] — | 275279] ı4 
Uebrige Staͤdte und Märkte mit 

magiftratifcher Berfafung 444221) 113 6iT]) 49%] Aaassal 14 

Landgemeinden ur 1147775] 28 33429| 3141 1181205] 195 
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Schuldenftand des Jahres 1848. Singewiefener 
ugang durch Schulden» 
En den — he —“ 
ebfchtufe für| Liqudation Summa. dem wiſuchen 
184}. Recherchen. Anfalle. 











1860000| 534] 41316] al$| 1901317| 3434| 246787 si] 


Zufammen 












I. Oberbayern. ‚3573890] 49 2638| 324] 3576529] 214] 2441511 28} 
11. Niederbayern. 432585) 4A 42662; 494] 475247) 534] 41877| 50% 
III. Pfal;. 111934| 194] 13531] 36 | 125365| 554] asıaal 354 
IV. Oberpfalz und Regensburg. 252346| 46 4462| 354| 256809| 214] 54682] 49. 
V. Oberfranfen. 961088] 55 19546) 214] 980634] 265] 114322| 58% 
VI. Mittelfranfen. 956948] 34 56440) 574] 1013389 1 112377] 574 
VI. Unterfranfen und Afchaffenburg. 4775647) 4441 13812] 14$| 4789459] 59 | 512400] 404 
VIII. Schwaben und Neuburg. 1860000| 534, 41316] A1$] 1901317) 344] 246787] as 
Summa za 194411! 48513118853! 33 1361745] Sf 








tät der König die Summe von Dreimalbunderts 
tanfend Gulden allergnäbigft zu beſtimmen gerubt, 
um aus berfelben bergleichen freiwillige Gapitald + Rüd« 
nahmen durch die Königl. Staatöfhulden-Tilgungs-Sper 
zialfaffen beftreiten zu laffen. 

Die Befiger der erwähnten Staatdobligationen, 
weldye die baare Heimbezahlung ihres Sapitald bedürfen, 
fönnen fich daher bei derjenigen Königl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs » Spezialfaffe, von mweldyer die Obligation aus» 
geftellt it, von heute an melden, und ihr Sapital, in fo 


— 








a. 
auf 
Zinfens 
zaͤhlung. 








754244 





isſs2i i0. 
448380911 


684153/144 


tellung. 


120878) 4 

11846 17 

4039/15 
8333/44} 
36744/2353 
28181414 
178622555 


68453/444 


— — — — — — — e — — lo 
— | — —lo 


457100| 5} 


Gapitalien. 





b. 


auf 
Abtragung 


von 


22178133} 


30244147] 
112844137] 


165268| 183 





12698535} 
32691 17} 
31104203 
45524 215 
631911284 
77948] 93 

291469/284 


165268j18] 


834583] äj 1291683] 65j12267374j135! 218397! 85]124857711224 






Im Zahre 1844 wurden verwendet: 





o. 
in 
Summa. 









233722) 3} 


2417863]394 
24537|344 
35143/1354 
54258] 6} 
99935|524 

106129|50} 

470092 24} 


233722, 35 





— im ſtandes am Bemerkungen. 
Schulden. | Tabre 1844. | Rehnungsab: 


10397041223 1542256 


Summa bed 
rs "| Scutvens | Gefammt- 
. Zugang Schulden» 








fchluffe 1844. 











f 4 Is 
253100|207 253100203 









406348133 30007 —] 409348135 


1075127|18$ 


1737575153 








719152137 I 1saRalse” 





3449543|46 538551344; 3503399204 
44255635} — * 483264| 14 
94361]344| 18184 9 | 112545la34 
210884|595 310924 | 213994j237 
9174421883) 16530159 | 933973157} 
9354401515] 26575125 | 962016l1ch 
4497990304] 41011) 10) 4539001|45$ 


1719152]57 18422156 | 1737575153 


ferne nadı dem Kataflervortrage, ſowie bezüglich der Ber Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


gitimation fein Anftand obmwalter, und im fo ferne bie 
obige Allerhoͤchſt bemilligte Summe noch nicht erfchöpft 
feyn wird, fammt ber treffenden Zinsrate fogleih im 


Empfang nehmen, 
München, am a. Februar 1844. 


Augsburg, den 8. Februar 1844. 


Obligationen 4 4 %, mit Coup. prpt. 

deto A3% % prompt 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien . . . » 


Königliche Staatsihulden-Tilgungscommiffton. Ludwig. Canal- Actien 


v. Weigand, Minifterialrath. 


v. Apell, Gecretär. 


Eisenbahnen: 
Augıburg- Münchener Actien Divid. pro 1844 
. . Obligationen 4 4% . 





9 XeB ex 
der Getreidepreije in der Pfalz während 


Korn. 
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uveberfidt 
ber 
Mehl, Brod» und Fieiſch-Taxe in ver Pfalz während des Monats Januar 1844. 
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Bekanntmachung, 


die in die Beilage zum Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz aufzunehmenden Berfteigerungss 
Anzeigen betreffend. 


Die verehrlichen minifteriellen Gerichtöbeamten werden ergebenft erfucht, 
gefälligft dafür forgen zu wollen, daß die Bekanntmachungen, welche zur Aufnahme 
in die — zum Amts⸗ und Intelligenzblatte beſtimmt find, jedesmal rechtzei⸗ 
tig bei der Redaction eintreffen, um fie in der Durch das Geſetz beſtimmten Zeit⸗ 
dauer in das zunächft erfcheinende Blatt aufzunehmen. 


Speyer, im Februar 1844. Die Hedaction. 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 
al; 










Speyer, den 20, Februar 





Subalt: 
Königl. Allerböhfle Verordnung, das Aufſuchen von Waarenbeftellungen durch Handelsreifende bei Eonfumenten. — Anwendung 


ſchaͤdlicher Mineralftoffe zum B 
im Kantone Bliestaflel. — Pfarrei-Berleipung. 


ärben ber Gonditoreimaaren und Kinberfpieljeuge. — Guſtav-Adolph - Stiftung. — Liquidation 








Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


das Auffuhen von Waarenbeftellungen durch Hanbelöreifende 
bei Gonfumenten betr. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, . 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Und bewogen, zu näherer Erläuterung 
Unferer Verordnung vom 27. Juli 1836, den Vollzug 
ded $. 18. ber Zollvereinigungs - Verträge in Beziehung 
auf Hanbfungdreifende und auf den Beſuch der Meffen 
und Zahrmärfte betreffend, zu verordnen, wie folgt: 

$. 1. 
FF Den Handeldreifenden,, inländifhen, wie audläns 
diſchen, ift das Anbieten von Waaren, und dad Suchen 
von Beſtellungen mit oder ohne Vorweiſung von Muftern 
nur geflattet: 


a) bei berechtigten Kaufleuten, unb zwar bei biefen 
unbedingt, 

b) bei berechtigten Babrifanten und Gemwerbsleuten, 
bezüglidy der für ihre Babrifation ober ihr Gewerbe 
erforderlichen Stoffe und Werkzeuge ; — 

bei allen andern Perfonen aber unbedingt verboten. 


$. 2. L 

Bon diefem Verbote find bie Weinhandlungẽ ⸗ Rei: 
ſenden ausgenommen; ihnen bleibt das Suchen von Be⸗ 
ſtellungen, wie bisher, auch bei Conſumenten geſtattet. 


$. 8. 

Gegen Handeldreifende, welche den vorfichenben 
Beftimmungen zumiderhandeln, if nach bem gegen bem 
Haufirhandel beftehenden Strafbeſtimmungen einzufchreiten. 

Auferdem fol denfelben bie erteilte Bewilligung 
unnachfichtlich entzogen werben. 

g 4. 
Die Diſtricts⸗ — haben bie in das Kir 


nigreich eintretenden fremden Handelsreiſeuden anf biefe 
Beftimmungen bei ber im $. 4. Abſ. 2. Unferer Ber 
ordnung vom 27. Juli 1836 vorgefchriebenen protofol- 
larifchen Verhandlung befonderd aufmerffam zu machen. 

Vorftehende Verordnung bat vom Tage der Bekannt 
machnug an in dem Gefammtumfange Unfered Reiche 
in Anwendung zu treten. 

Münden, den 9. Februar 1844. 


Ludwig. 
v. Abel, 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generalfecretär: 
Franz v. Kobell. 
Ad Nrm. Eak. 7243 GC, pr. den 13. Februar 1844, 


(Die Anwendung ſchädlicher Mineralftoffe zum Bärben ber 
Gonditoreimaaren und Kinderſpielzeuge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An fämmtliche Königl. Diftrietd- nnd Local: 
Polizeibehörden. 


In dem obenbezeichneten Betreffe hat die mathemas 
tiſch phyfifalifche Klaſſe der Königl, Academie der Wiſ—⸗ 
ſenſchaften unterm 14. Jaͤnner und 10. Februar v. J. 
Gutachten abgegeben, in welchen: 

1. diejenigen Farben bezeichnet ſind, deren unbedingte 
Anwendung bei Conditorei- und Kinderſpielwaaren 
ald unfhäblich flattfinden darf; 

2. diejenigen Farben, melde bei efbaren Gonbitoreis 
mwaaren zu verbieten, aber bei Kinderfpielmaaren 
wohl zu geftatten find; 

3. endlidy diejenigen, welche ald ber Gefunbheit ſchaͤd⸗ 
lich zu bezeichnen und weder in dem einen noch in 
dem andern Falle anzumenden find, 

Indem man nachſtehend die Auszüge aus jenen tech⸗ 
nifhen Gutachten befannt macht, wird das Publikum 
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vor bem Anlaufe ber Waaren, welche mit ben unter 2. 
und 3. bezeichneten Farben zubereitet find, gewarnt, und 
den fämmtlichen Polizeibehörben Aufmerkſamkeit auf die 
fen Gegenftand empfohlen, bamit die Anwendung und 
der Verlauf nach Maßgabe der gefeglichen Beftimmungen 
verhindert werde. 

1. Ald unbedingt erlaubte Farben können bezeichnet 


werben: . 
1. Rothe Farben. 


Die Farbhölzer: ald Fernambuf, Brafllienholz, 
Campechen ⸗ oder Blauholz, Sandelhol;, Cochenille, 
Carmin, Saflorroth (Carthamin), Faͤrberröthe oder 
Krapp, Neuroth, Orſeille, Alkanna, die Säfte von 
Klatſchroſen, Runkelrüben, Johannisbeeren, Kir⸗ 
ſchen, Himbeeren, Berberitzen. 

I. Gelbe Farben. 

Gelbholz, Quercitronenrinde, Saflor, Safran, Ringel 
blumen, Scharte, Färbegnifter, Surcuma, Orlean, 
Achter Goldſchaum. 

IT. Blaue Farben. 

Indigo, Neublau und Wafchblau aus Indigo und 
Stärfmehl, Lakmus, Beilchenblumen, Kornblumen, 
Malvenblumen, Heidelbeeren. 

IV. Grüne Farben. 
Spinatblätter, Kaffeegrün, ein Gemeng aus Indigo 
und Curcuma, Schafgarben, Grünfohl. 
V. Weiße Farben. 
Stärfnehl, gewafchene Kreide, ächter Silberfchaum., 
VL Braune Farben. 

Bärnzuder oder Lakritzenſaft. 

Vu Schwarze Farben. 

Audgeglühter Kienruß, Kaminruß. 

2. Farben, welche bei efbaren Gonditorwaaren ver 
boten, aber bei Kinderſpielzeugen zu geftatten find: 
I. Rothe Farben. 

Kugellak, Krapplak, Wienerlaf, Offenheimerroth, Ei» 
ſenoxyd (Golcothar, Engliſchroth oder Er Erde), 
gebrannter Oker. 


I. Gelbe Farben. 


Avignon⸗Koͤrner, Ofer, Satinober, gelber Lat, Schütt _ 


gelb, lemnifche Erbe, Berbrigenmwurzel. 
II. Grüne Farben. 
Saftgrün, Beronefer Erbe. 
IV. Weiße Farben. 
Gewaſchener Spps, gefchlämmte Pfeifenerbe, Alabafter, 
gefhlämmte Kreide. 
V. Braune Farben. 
Kölnische Erde, Asphalt, Wallnußſchaalenbraun, Um 
bra, Keffelbraun, Terua de sienna, 
VI Schwarze Garben. 
Gebrannted Elfenbein, Franffurter- Schwarz. 


3. Zum Färben der Gonbitorwaaren und Spielfachen 


Berlinerblau, Pariferblau, Preußiſchblau (Eiſen⸗ 
cHandr-Gpanibd). 

Kobaltblau, Azurblau, Smalteblau, Thenarbeblau, 
Kaiferöblau, Koͤnigsblau (Kobaltoxyd mit Thonerbe). 


Indigo, in nicht neutralifirter Schwefelfänre, 


IV. Grüne Farben. 

Grünfpan, Braunfhweigergrün (Kupferoxydhydrat 
mit Weinfteinfäure). 

Berggrün, Maladhit, Bremergrün, Oelgrün, Bruns 
nengrän, Gidfebergrün, Gulmbachergrün, Mineral 
grün (kohlenſaures Kupferoxyd, theild mit Kalk, 
theild mit Weinfteinfäure). 

Schmweinfurtergrän, Scheelgrün, Schwebifchgrün, 
Papageigrün, Wienergrün, Mitiögrün, Kaifergrüäm, 
Kirchbergergrün, Carfenigtfaures Kupfer zum Theil 


von Holz und Blech find ald der Geſundheit fchäblich zu 
bezeichnen und einem polizeilichen Verbot zu unterftellen 
folgende Farben: 


mit Effigfäure). 
Grüner Zinnober Cchromfaures Bleioxyd mit Ber- 


1. Rothe Farben. 

Zinnob er oder Vermillon CSchwefelqguedfilber). 

Realgar, Arſenikrubin, rother Schwefel (rothes 
Scmwefel-Arfenif). 

Chromroth (Ghromſaures Queckſilber ⸗Oxydul). 

Rothes Jodqueckſilber. 

I. Gelbe Farben. 

Auripigment, Operment, Raufchgelb, Königdgelb 
(gelbed Schmwefelarfenif). 

Bleigelb, Maſſlkot, Englifchgelb, (Selbes Bleioryb). 

Mineralgelb, Saffelergelb, chemifdygelb, Parifer- 
gelb, Neugelb, Patentgelb, Montpelliergelb (baſi⸗ 
fches ſalzſaures Bleioryd). 

Shromgelb, Schweinfurter Gelb ——— Blei⸗ 
oxyd). 

Gummi guttae. 

II. Blaue $arben. 

Bergblau, Mineralblau, Bremerblau, Englifhblau, 
Neumieberblau, Kalkblau (Kupferoxydhydrat oder 
kohlenſaures Kupferoxyd, mit oder ohne Kalfgehalt). 


linerblau). 
. V. Weiße Farben, 

Bleiweiß, Kremferweiß, Scyieferweiß, Berlinermeiß 
(ohlenſaures Bleioxyd). 
Perlweiß, Wismuthweiß, Spaniſchweiß, weiße 
Schminke (baſiſches ſalpeterſaures Wismuthoxyd). 

VI Metallglanz. 
Unädter Goldfhaum ‚(Kupfer mit Zinn ober 
Zinf). 
Mufivgold (Schwefeljinn). 
Unäcdter Silberfhaum (Zinn). 
Bronce»Pulver. 


Speyer, ben 10. Februar 1844. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Gerharbt, coll. 
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Ad Nrm. 1527 6. pr. den 17. Februar 1844, 


(Die Guftav » Adolph s Stiftung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Ausdehnung und Wirkfamkeit des zu Leipzig 
gegründeten und feither in Zeutfchland unter dem Na⸗ 
men Guſtav⸗Adolph ⸗Stiftung weiter verbreiteten Bereind 
auf dad Königreich wurde allerhöchften Orts mit bem 
Beifägen verboten, daß: 

1. die von dem Vereine einzelnen bayerifchen Kirchen, 
gemeinden zugewendeten Unterflügungs s Beiträge, 
wenn fie an ihren Beftimmungsdort gelangen, mit 
der Warnung zurücgefender werden follen, fünfs 
tighin folche Sendungen nah Bayern zu unter 
laffen, wibrigenfalld die bahin gelangenden Unter—⸗ 
ſtützungs ⸗ Beiträge eingezogen und für irgend einen 
andern öffentlichen oder Gtiftungezwed verwendet 
werben würden; 

9. baß ben bayerifchen Unterthanen jeder Verkehr mit 
dem befagten Vereine und jebe Annahme einer 
Gabe von Geite beöfelben, unter mad immer für 
einer Form fle auch gefchehen möge, unterfagt, 
gegen bie Uebertreter aber die durch die Theilnahme 
an unerlaubten Bereinen begründete Beftrafung, 
bei Beamten und Geiftlichen aber überdieß die nad) 
ben Dienfteöyerhältniffen zuläffige Einfchreitung 
veranlaßt werben fol; 

was zufolge höchften Befehls des Könige. Minifteriums 
bed Innern zur allgemeinen Kenntniß gebrad;t wird. 

Speyer, ben 15. Februar 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Surf v. Wrede 
Euttringsbaufen, co. 


Ad Nrm, Exh, 1085 D. pr den 17. Februar 1844, 
(Die Liquidation im Kantone Blieökaftel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Königl. Steuer-Gatafter-Gommifflon in München 
hat unterm 15. October 1843 befchloffen, demnädhft das 
Geſchaͤft der Liquidation im Kantone Bliedfaftel beginnen 
zu laffen, und es wurde hiezu der biöherige Liquidations⸗ 
commiffär Berg beftimmt. - 

Unter Bezugnahme auf die $$. 61 bid 66 des all 
gemeinen Grundftenergefeged vom 15. Auguſt 1828 (Amta⸗ 
blatt pag. 247 x. ıc.) und auf bie allerhöchft fanctionirte 
Inſtruction vom 19. Januar 1830 (Mmtöblatt pag. 243 
ꝛc. 2.) wird biefes biemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, und ed werben zugleich fammtlich betheiligte 
Grundbefiger ermahnt, ben bießfälligen Aufforderungen 
der Sommifflon pünftlihft zu entiprechen. 

Speyer, ben 12. Februar 1844. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 


Fürſt v. Wrede, 


Alwens. 
Bacher. 
— ——— 
Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt aller⸗ 
hoͤchſten Reſcriptes de dato Münden, den 8. Februar 
1834 zu befchließen geruht, die erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Homburg, Decanatd gleichen Namens, dem 
biöherigen Pfarrer zu Ruchheim, Decanatd Epeyer, Karl 
Friedrich E choller, zu verleihen und denfelben zugleich 
ald Decan für den Bezirk Homburg in widerruflicher 
Gigenfchaft zu ernennen. 





Königlid 


Bayeriſches 
Amts- und £ Intelligenzblatt 
für d 


ie Pfalz. 
M 13. Speyer, den 24. Februar 1844. 
Subalt: 


Gefuhe um Berleipung von Stipendien bei ber Forfifhule in rn — Neue Auflagerbes Hof» und Staatshandbuchts pro 
1844. — Hinauszahlung frangöfifher u rar ra — Bau eines proteftantifichen Bethauſes in Maudach. — Be 
bandlung der Eonferibirten aus Altern Geburtstlaffen, bezüglich der Widerfpenftigleit. — Liquidation in den Kantonen Landftuhl, 
Neuhorndbah und Waldmohr. — DOrdens-Berleihung. — Prarrei-Berleipung. — Dienſtesnachrichten. — Wiedereröffnung einer 
—— in Aſchaffenburg. — Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. — Außerordentliche Beilage, enthaltend: Abrechnung der 

randverfiherungs-Anftalt der Pfalz für das Jahr 1843, 






ia 
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iiro, 5967 D. : pr. den 19. Zebruar 1844. erforderlichen Borbebingungen erfüllt haben, und 
(Die Geſuche um Verleifung von Gtipendien bei der dorſt— b) ihre Mittellofigkeit durch legale Zeugniſſe nachm⸗ 
ſchule in Aſchaffenburg betr.) weifen vermögen. 
Finanz-Minifterium. 2. per _. müffen am 1. Auguſt eines jeben 
Nachdem Seine Majeftät der König in ber a) bei der Königl. Regierung, Kammer der Finanzen, 
allerhöchften Entſchließung vom 28. Qänner d. J., (die besjenigen Kreifed eingereicht fegn, in welchem bie 
Eröffnung einer Forſtſchule in Afchaffenburg betr.), die Gefuchfteler wohnen, in den Fällen naͤmlich, wo 
allergnädigfte Abſicht auszufprechen gerubt haben, eine bie betreffenden Zünglinge die Forftfchule noch nicht 
Anzahl von Unterrichräftipendien an die, bie Forſtſchule bezogen haben; 
beziehenden Söhne der unbemittelten Könige. Beamten, b) nach erfolgtem @intritte im die Forſtſchule umd von 
indbefonbere der Königl. Forfibedienfteten, huldvollſt ver, den Gtipendiaten, die um den Fortbejug oder bie 
leihen zu wollen, fo wird bezüglich der Borbedingungen Erhöhung ded Eripendiumd im MH. Kurſus nady 
und der einzureichenden Gefuche, folgende nähere Bors fuchen, müſſen die Gefuche ber Koönigl. Forſtſchul ⸗ 
ſchrift ertheilt: Direction übergeben werden, welche fle mit ihrem 
1. Um Forftfhul-Stipendien, die nur für ein Jahr Gutachten begleitet, ber Koͤnigl. Regierung von 
verliehen werden, können fich bie Eltern oder Bor Unterfranfen und Aſchaffenburg, Sammer ber 
münbder jener Nünglinge bewerben, welche Finanzen, vorzulegen bat. 


a) die zum Gintritte in bie Afchaffenburger Forſtſchule 3. Die geſuchſtellenden — haben ihren jährlichen 
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Gehalt an Geld und Naturalien, bie Bormünder 
ben Mlimentationds und Penflondbezug ihrer Müns 
bel anzugeben, und außerdem haben Eltern, wie 
Bormünder, ein Zeugniß der Polizeibehörbe des 
Wohnort, über Mittellofigkeit ober über die Größe 
bed außer ihrer Befolbung oder dem Alimentationds 
ober Penfiondbezuge noch befigenden Vermögens 
beizubringen. Befindet fich ber betreffende Adſpirant 
bereitd im Genufe einer Unterflügung aus ber 
Königl, Kabinetöfafe, dem allgemeinen Unter⸗ 
flügungsfond, aus einer Orbendflaffe, ober bezieht 
berfelbe ſchon ein Etipendium aus einem allgemeis 
nen, einem Orts⸗ oder Familien-Stiftungsfond ıc., 
fo ift foldyes unter Angabe ded Betrages namhaft 
ju machen, 

Die Anzahl ber lebenden Kinder oder , Ger 

fhmifterte und die Angabe, wie viele davon noch 
ald unverforge im Haufe der Eltern oder unter 
vormundfchaftlicher Aufſicht fteben, follen in ben 
Gefuchen jedesmal vorgetragen werben. 
» Den Gefuchen, weldye unmittelbar den Königl. Res 
gierungen, Kammern der Finanzen, zur Erlangung 
eined Stipendiumd mit bem Eintritt in die Forſt⸗ 
fhule, folglidy vor der Inſcription vorgelegt wer⸗ 
ben wollen, müffen bie nachweifenden Zeugniffe über 
erfüllte BVorbebingungen zur Aufnahme in die Forfts 
ſchule, nad Ziff. II. des allerhöchſten Nefcriptes 
vom 28. Jänner db. J. Mi 803, angefügt ſeyn. 


5. Die. Direction der Forfifchule wird bei ihrer Beguts 


adıtung über Verleihung, Fortbezug oder Erhöhung 
von Stipendien, neben dem Grade der Dürftigfeit 
auf das ſittliche moralifche Verhalten und die Fort 
gangsnoten ber betreffenden Adſpiranten vorzügliche 
Ruͤckſicht nehmen, 


6. Rod; vor bem lebten Auguft eined jeden Jahres has 


ben die Königl, Regierungen die eingefommenen 
Geſuche, mit ihrem Gutachten begleitet, dem unter 


fertigten Königl. Ginanzminifterium vorzulegen. Zu 

fpät übergebene Gefuche bleiben für das betreffende 

Schuljahr unberüdfichtigt. 

7. Das verliehene Etipenbium erlifcht mit dem Muss 
tritte aus ber Forſtſchule. 

Die Dieciplinar- Ordnung wird jene Fälle näher 
bezeichnen, welche außerdem bie Einziehung des 
Stipendiums vor dem Ablaufe bes Em yes nah 
ſich ziehen koͤnnen. 

Vorſtehende Beſtimmungen find durch bad JIntel⸗ 
ligenzblatt mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß für 
das zweite Semeſter des laufenden Schuljahres keine 
Geſuche angenommen werden können. 

Münden, ben 7. Februar 1844. 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Seinsheim. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Secrelãr: 
Gietl. 





“a 1844 6. pr den 22. Februar 1844. 


(Die neue Auflage des Hof: u. Staats-Handbuches pro 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die neue Auflage des Hofr und Staats ⸗Handbuches 
für das Jahr 1844 hat die Preffe verlaffen und wird 
durch die Königl, Oberpoftamts» Zeitungs» Erpebition. gu 
Münden um ben Preis von 1 7 48 X für das Eremplar 
auf Schreibpapier und von 1 Ä 24.0 für dad Gremplar 
auf Drudpapier abgefegt werden. 

Was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Speyer, den 22. Februar 1844. 

Königlich Bayeriſche Negterung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 


Füuͤrſt v. Wrede 
Schalk, cof, 
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“a 1132 G. 


(Die Hinauszahlung franzöfifcher Kriegs = Entfhäbigungsgelver 
betr.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


In Folge der mit Ruͤckblick auf den bezüglichen Haupt» 
rechnungdabfchluß neuerlich ftattgehabten Erhebungen über 
die im. Sahre 1832 aufgelödte franzöflfche Nentens 
resp. Kriegdfoftenent[hädigungsfaffe, bat ſich nachträglich 
dad Vorhandenfeyn eined Mctivrefted aus felber ergeben, 
welcher 

a) in dem bei der Königl. Gentralſtaatskaſſe vorhan⸗ 
denen Baarbeftande von . . 1362 f 23% 
und 

b) in einem von dem Königl. Finanz 
minifterium als liquid anerfannten 
Binfenbetrage and den an die Königl. 
Staatsfchuldentilgungsanftalt übers 
wiefenen Gapitalien der genannten . 
Rentenkaffe mit . . 4866 A Al 


pr. ben 22. Februar 1844. 


fomit in einer Gefammtfjumme von 229 su 
befteht. 

Ein Anſpruch auf diefen Activreſt kann, nach Maaß⸗ 
gabe der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. Mai 1821 
(Rggsbl. v. 3. 1821 ©. 499 ff.), dann vom 7. April 
1828 (Neggebl. v. 3. 1828 ©. 161 ff.) lediglich dem zu 
Forderungen in der IH. Glaffe Berechtigten, und zwar 
nur nad) dem bafelbft feſtgeſetzten Vergütungdquotienten 
zu a0 5 der als liquid anerfannten Summe zur Seite ftehen. 

Da hienach ber Anıheil bed einzelnen Berechtigten 
für jeden an ber bezüglichen Gntjchädigungsfumme von 
3130547 f 364 % bereitd binanevergüteten Gulden 
nur noch auf den äußerſt geringen Betrag von ungefähr 
45 Heller fidy berechnet, und eben wegen biefer Ges 
ringfügigfeit vorausſichtlich zumeiſt unerboben bleiben 
dürfte, fo haben Seine Majeſtät ber König in der 
Abfiht, bie hiedurch verfügbar werdenden Reftantheile 


einem mohlthätigen Zwecke zuzuwenden, allergnäbigft zu 
befchließen geruht, 
daß alle diejenigen, welde fi, vom Zage ber 
Öffentlichen Befanntmachung an gerechnet, binnen brei 
Monaten zur Empfangnahme des fie hienach trefs 
fenden Antheiled von ungefähr 45 Hellern von jedem 
Gulden der bereits früher erhaltenen Entſchaͤdigungs⸗ 
fumme, nicht gemeldet haben werden, ald zu Gum 
ſten bed in eine öffentliche Anftalt umzuwandelnden, 
bisher von Kurz'ſchen Inſtitutes für arme früppels 
hafte Kinder in München verzichtend angefehen, und 
daß bie nach Ablauf der genannten dreimonatlichen Frift 
unerhoben gebliebenen Beträge des fraglichen Active 
refted der erwähnten mohlthätigen Anftalt ald Dos 
tationdfapital, fofort zugewendet werben follen. 
Indem Borftehended, höherem Befehle zufolge, hier 
mit veröffentlicht wird, bemerft man, daß nad) Ablauf 
der anberaumten breimonatlichen Frift fein Anmeldungs⸗ 
gefuch mehr berücdfichtigt werden wird. 
Speyer, ben 20. Februar 1844, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Fürſt v Wrede 
Schalt, coll. 


Ad Krm, Eah. 1242 C, 
(Den Bau eined proteftantifhen Bethauſes in Maubad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben zw genchs 
migen geruht, daß zur Mufbringung der zur Grbauung 
eine® proteftantifchen Bethauſes in Maudach noch fehlen 
den Mittel eine Hauscollecte bei ben Proteflanten vorerft 
in den Landcommiſſariatsbezirken Epeyer, Frankenthal, 
Neuftadt, Landau, Germersheim und Bergzabern veran⸗ 
ſtaltet werde; wovon die betreffenden Polizeibehörben zu 
dem Ende in Kenutniß gefegt werben, damit fie ber Er⸗ 


pr. den 22, Februar 1844. 


bebung diefer Gollecte fein Hindernig in den Weg ler 
gen. 
Speyer, ben 20. Februar 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Luttringsbauſen, coll. 


AB 1841 GC, pr den 22. Februar 1844. 


(Die Behandlung ver Gonjcribirten aus ältern Geburtsklaſſen 
bezüglich der Widerſvenſtigkeit Betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird eine im rubrizirten Betreffe erlaf 
fene höchite Minifterial-Entfchließung vom 5. v. M. den 
Sonferiptiondbehörden zur Kenntniß und Nachachtung mit 
dem Bemerfen eröffnet, daß die Königl, General ⸗Staats⸗ 
procuratur der Pfalz, laut höchitem Dinifterial-Refcript 
vom 8, v. M., hievon Mittheilung erhalten hat, um bie 
fänmtlichen Untergerichte und beziebungsweife die Staats⸗ 
procuratoren davon in Kennmiß zu fegen. 

Speyer, den 21. Februar 1844. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz. 
Kammer des Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, <ol. 





Miniſterium des Innern. 


Um bad Verfahren über die Behandlung der Con⸗ 
feribirten aus älteren Geburtöflaffen bezüglich der Wider 
fpenftigfeit zu regeln und eine Gleichförmigfeit hierin zu 
begründen, wirb im Benehmen mit dem König. Juſtiz⸗ 
und Kriegs ⸗Winiſterium Folgendes verfügt: 
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Es kann feinem Zweifel unterliegen, daß wit bem 
Eintritte bed $. 84 bed Heerergänzungd-Gefeges vom 15. 
Auguft 1828 die Gompetenz ber Polizeibehörden in Wir 
derfpenftigfeitd + Fällen über Schuld und Strafe zu em 
fennen, erloſchen ſey. Wenn baber auch in Widerſpen⸗ 
ftigkeite- Fällen, welche vor dem 1. Mai 1829 ſich ergeben 
haben, das Gonfcriptiondgefeg vom Qahre 1812 zur Be 
urtheilung der Schuld und Strafe noch zur Anwendung 
zu fommen hat, fo ſteht doch diefe Beurtheilung gegen» 
wärtig nur noch den Gerichten, nicht aber ben Gonſcrip⸗ 
tiondbehörben zu, welche im Sinne bed Geſetzes als 
Strafgerihte in MilitärsGonfcriptiondfechen gar nicht 
mehr beftehen 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, bat 
hienach die untergeordneten Polizei und Aominiftrativs 
behörden zu verftändigen und den genauen Vollzug gegen- 
wärtiger Verfügung zu überwachen, 

München, den 5. Januar 1844. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 


Ad Nrm, Exh. 5808 u. 3897 D. pr. den 17. Februar 1844. 


(Die Liquivation im Kantone Landſtuhl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Steuer» Sarafter» Sommifflon in Müns 
chen bat unterm 18. Dezember 1843 und 3. d. M. ber 
fhloffen, demnaͤchſt das Gefchäft der Liquidation im 
Kantone Landſtuhl beginnen zu laffen, und ed wurde 
hiezu der biöhrrige Liquidationscommiſſaͤr Brüdner ber 
flimmt. 

Unter Bezugnahme auf die $5. 61 bis 66 des allge 
meinen Grundfteuergefeged vom 15. Auguft 1828 (Amts⸗ 
blatt pag. 247 ꝛc. 2.) und auf die allerhöchft fanctionirte 
SInftruction vom 19. Januar 1830 (Amtsblatt pag. 243 
x. ıc.) wird biefes biemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradyt, und es werben zugleich ſaͤmmtlich betbeiligte 
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Grundbefiger ermahnt, dem dießfälligen Aufſorderungen 
der Commiſſion pünktlich zu entſprechen. 
Speyer, ben 12. Februar 1844. 


Könialich Baveriſche Regierung wer Bialk. 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Fürſt v Wrede 
Alwens. 

Lacher, coſl. 





Ad Nrm. Eah. 6866 D. pr. den 17. Februar 1844, 


(Die Yiquidatioh im Kantone Neuhornbadh betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Steuer - Satafter- Gommiffion in Müns 
chen hat unterm 15. diefed Monate beichloffen, demnächft 
das Geſchaͤft der Liquidation im Kantone Neuhornbach 
beginnen zu laffen, und hiezu den bisherigen Liquidations⸗ 
commiffär Gäbelein beftimmt. j 

Unter Bezugnahme auf die $$. 61 bis 66 des allges 
meinen Grundfteuergefeßed vom 15. Auguſt 1828 (Amts⸗ 
blatt pag. 247 ıc, ıc.) und auf die allerhoͤchſt janctionirte 
Juſtruction vom 19. Januar 1830 (Amtsblatt pag. 243 
x, ıc.) wird diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, und es werben zugleich ſaͤmmtlich betheiligte 
Srundbefiger ermahnt, den bießfälligen Aufforderungen 
der Gommifflon pünftlichit zu entfprechen. 

Speyer, den 12. Februar 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Furt vo Wrede 
Alwens. 

Neibeld. 





Ad Nrm, Eıh. 5209 D. pr. den 17, Februar 1844. 


(Die Liquidation im Kantone Waldmohr betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die Könige. Steuer» Gataſter ⸗ Commiſſion in Müns 
chen hat unterm 18. Drjember v, J. und 2. d. M. be⸗ 
ſchloſſen, demnaͤchſt dad Geſchaͤft der Liquidation im Kan 
tone Waldmohr beginnen zu laſſen, und ed wurde hiezu 
der bisherige Liquidations /Commiſſaͤr Huber beſtimmt. 


Unter Bezugnahme auf bie SS. 61 bis 66 des allge⸗ 


- meinen Grundſteuergeſetzes vom 15. Auguft 1828 (Amts⸗ 


blatt pag. 247 x. ı.) und auf bie allerhöchft fanctionirte 
Inftruction vom 19. Januar 1830 (Amtöblatt pag. 243 
ı. 2.) wirb dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, und ed werben zugleich ſaͤmmtlich betheiligte 
Grundbefiger ermahnt, den dießfaͤlligen Aufforberungen 
der Sommiffion pünftlichft zu entfprechen. 


Speyer, den 12. Februar 1844. 


Königlich Bayertiche Regierung der Balz. 


Kammer bed Junern und der Finanzen. 


Fürſt v. Wrede 
Yiwend. 
Neibeld. 


— — — — — — — 


Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sid ver 
möge allerhöchfter Entfdließung vom 6. Dezember v. J. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Pfarrer von Bebelds 
heim, Priefter Johann Jacob Ludwig Rigaur, bie 
Ehrenmünze bed Königl. Bayer. Ludwigs⸗Ordens zu ver 
leihen. 
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Pfarrei» Verleihung 


Seine Majeftät der König haben unterm 30, 
Sänner I. 3. bie proteftantifhe Pfarrftelle zu Elmftein, 
Decanatd Neuftadt a, d. H., dem bisherigen Pfarrvers 
wefer zu Schönau, Decanatd Pirmafend, Ganbidaten 
Shriftian Kalbfuß, allergnädigft zu verleihen geruht. 


—— —— — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 31. Zänner l. 3. auf 
bad erledigte Gommunalrevier Euſſersthal, im Forftamte 
Annweiler, den Actuar und Functionär im Forſtbureau 
zu Speyer, Franz Anton Stürbrind, zum provifos 
rifchen Eommunalrevierförfter zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
1. Februar I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, ben 
temporär quiedcirten Steuercontroleur Heinrich Nicolaus 
Besnard zu Pirmafend, auf den Grund des $. 22 der 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde in den definitiven 
Ruheſtand treten zu laffen. 


Seine Majeftät der König haben mittelft aller, 
hoͤchſter Entſchliegung vom 4. Februar 1844 allergnädigft 
geftattet, daß die Gerichtäboten Friedrich Märker in 
Kaiferdlautern und Franz Jacob Roſchel zu Lauter 
eden, vom 1. März 1844 an ihre Etellen gegeneinander 
vertauſchen dürfen, und durch -allerhöchte Entſchlie ßung 
vom 9. Februar 1844 die durch den Tod des Peter Vol⸗ 
pert in Otterberg erledigte Friedensgerichtſchreiberſtelle 
dem Ergaͤnzungsrichter an dem Koͤnigl, Friedensgerichte 


zu Zweibrücken, Garl Joſeph Schuler, feinem aller 
unterthänigften Wefuche entfprechend, in proviforifcher 
Eigenfchaft zw verleihen geruht, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 18. Februar 1844, wurde ben 
practifchen Aerzten, Joſeph Schwab in Homburg und 
Shriftiaon Schäfer von Gölfeim, die Ermächtigung 
ertheilt, erfterer fich in Goͤllheim, Landcommiſſariats 
Kirchheim, letzterer in Dürkheim, Landeommmiffariats 
Reuftadt, in genannter Gigenfchaft, niederzulaſſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalj, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 15. Februar d. J., wurbe ber 
Aderömann Peter Grub vom Sulzhofe, Gemeinde 
Hohenöllen, Landcommiſſariats Gufel, zum Polizeiad⸗ 
junften daſelbſt ernannt, 





Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20, Februar I, J., wurde bem 
bisherigen Adjunkten, Marr Wagner zu Vorderwei⸗ 
denthal, Landcommiſſariats Bergzabern, die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung ertheilt, und an deſſen Stelle das 
Gemeinderarheglied Johann Wagner, zum Adjunkten 
der Gemeinde Vorderweidenthal ernannt. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer bed Innern, vom 20. Februar db. J., wurbe ber 
Gemeinderath Jacob Köhler von Gimmeldingen, Land» 
commiſſariats Neuſtadt, zum Bürgermeifterei » Adjunften 
bafelbft ernannt. 
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Die Könige, Regierung der Pfalz, ‚Kammer des 
Innern, hat durch Beſchluß vom 20, Februar 1. J., den 
Gemeinberath Johann Kirſch V., zum Adjunkten ber 
Gemeinde Fußgoͤnheim, Landcommiſſariats Speyer, ers 
nannt, 


Durch Beihluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20. Februar 1844, wurde bad 
Gemeinderathömitglied Chriſtian Großarth in Oberns 
heim, zum Abjunften der Gemeinde Obernheim, Lands 
commiffariatd Kirchheim, ernannt, 


Zufolge Beſchluſſes Königl. Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern, vom 13. Februar 1844, wurde bie 
Diftrietöfchulinfpection für die proteftantifhen Schulen 
bed Kantond Annweiler bem bermaligen proteftantifchen 
Pfarrer zu Niberöweiler, Georg Knobloch, in provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 9. Februar 1844, wurde ber bi» 
ber in proviforischer Gigenfchaft angeftellte Lehrer an 
der obern katholiſchen Schule zu Enkenbach, Landcom⸗ 
miffariatd Kaiferdlautern, Philippi Jacob Mosbacher, 
zum Lehrer in befinitiver Gigenfchaft an diefer Schule ers 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam: 
mer bed Qunern, vom 15. Februar 1844, mwurbe ber 
Schuldienft-Erfpectant Gerhard Fuhrmann von Dirm 
ftein zum Berwefer der Lehrerfielle an der ifraelitiichen 
Schule in Gauersheim, Landeommiffariatd Kirchheim, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 15. Februar 1844, wurbe ber 
bisherige Schulverwefer auf. ben Erzhütten bei Kaiſers⸗ 
lautern, Franz Hoffmann, zum proviforifchen Lehrer 
an der Fatholifcheteutfchen Schule zu Neufirchen, Land» 
commiffariatd Kaiferdlautern, ernannt, 


Durch Befchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sams 
mer bed Innern, vom 15. Februar 1844, wurde ber 
Schuldienſt ⸗ Exſpectant Johann Spies von Würzweiler 
zum Verweſer der kehrerſtelle an der katholiſch⸗teutſchen 
Schule zu Leiſtadt, Landcommiſſariats Neuſtadt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 17. Februar l. J., wurde ber bis⸗ 
herige Berwefer der Lehrerftelle an der proteflantifdy 
teutfchen Schule zu St. Rambredt-Grevenhaufen, Friedrich 
Schneider, zum Lehrer an ber proteftantifchsteutfchen 


Schule zu Knittelsheim, Landcommiſſariats Germerdheim, 


in proviſoriſcher Eigenſchaft ernaunt. 
Eu nn mm m nm mn —————— 


Wiedereröffnung einer Forſiſchule in Aſchaffenburg. 


Beine Majeftät der König haben unterm .28, 
Januar I. 3. zum Behufe der Heranbildbung tüchtiger 
Forfiverwaltungs+ Organe für den wirthſchaftlichen Voll⸗ 
zug bed Waldbetriebd die Wiedereröffnung „einer Forſt⸗ 
fehule in der Stadt Afchaffenburg befchloffen, und finden 
Sich allergnädigit bewogen, bie Eehrftellen an biefer 
Forftunterrichtd: Anftalt, deren Wirkfamfeit mit Oftern 
1844 zu beginnen bat, in nachftehender Weife zu beſetzen: 

Zum proviforifcdyen Director biefer Horftfchule und zum 
erften Profeffor der Forſtwiſſenſchaft dafelbft, mit dem 
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Range eined ordentlichen Univerfichtd « Profefford, wird | Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
aus befonderem allerhoͤchſten Vertrauen der Forftmeifter 


Augsburg, den 15. Februar 1844. 
Sebaſtian Mantel zu Kronach ernannt; 


Papier | Geld 
bie Stelle ded zweiten Profeſſors ber Forſtwiſſen ⸗ Obligatiunen 4 4 %, mit Coup. prpt. - « Ba Ta 

fchaft wird dem Revierförfter zu Nothenbuch, im Speffart, detto A3% % prompt .„ . . .|[ 101% | 101% 

Georg Kaufhinger; die Profefforitele für Naturger ne Bakh Auen. per BERN Age 

fchichte, Shemie und Phyſik dem Lehrer an der Bands Ledwig- Canal-Acılen 

wirtbfchafte» und Gewerbs / Schule in Augsburg, Dr Eiseohbahmen: 

Eduard Philipp Döbner; und die Profeſſur für fort Augaurg- Münchener Auen Dirid, zuo 1O4t 

liche Mathematit, Mebübungen und Plangeichnen dem : en ie Di 





' biöberigen Revierförfter zu Motten, im Forſtamte Kothen, 
Adolph Dfaff, allen dreien unter Ertbeilung bed Ram 
ged mit den Eyceals-Profefforen, in proviforifcher Eigen⸗ 
fchaft verliehen. 





Bekanntmachung, 


die in die Beilage zum Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz aufzunehmenven Verſteigerungs⸗ 
Anzeigen betreffend. 


Die verehrlichen miniſteriellen Gerichtsbeamten werden ergebenſt erſucht, 
gefaͤlligſt dafuͤr ſorgen zu wollen, daß die Bekanntmachungen, welche zur Aufnahme 
in die Beilage zum Amts⸗ und Intelligenzblatte beſtimmt find, jedesmal rechtzei⸗ 
tig bei der Redaction eintreffen, um fie in der Durch das Geſetz beftimmten Seit: 
dauer in das zunächft erfcheinende Blatt aufzunehmen. 


Speyer, im Februar 1844. Die Nedaction. 


— — — —— ———— ———— — — 


(Hiezu eine außerorbentlihe Beilage.) 


Ausserordentliche Beilage m .v 18 


Amts- und Sntelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1844, 





Abrechnung 


Brandverſicherungs⸗Anſtalt 


der Pfalz für das Jahr 1843. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In Folge der allerhöchſten Verordnung vom 26. November 1817 wird die Abrechnung ber Brandverſicherungs⸗ 
Anſtalt für dad Jahr 1843 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Namen 


der 
Gemeinden 


I. Landeommiffariat Bergzabern. 
a) Kanton Annweiler. 





















Albers weiler 8330| 287 
Annweiler und Garnftall | 329) 305 
Binders bach sl 6 
Darftein 23) 19 

ernbach 951 44 

imbadı 42! 29 
Euſſerthal 1220 73 
Goſſers weiler 104| 28 
Graͤfenhauſen 112) 58 
Bug 6 6 
Munchweiler 368 
Oberſchlettenbach 49 32 
Queichhambach a4) 40 
Ramberg 176| 96 
Rinnthal 73) 34 
Echmanheim 78) 22 
Spirkelbach 6 1 
Stein sıl 17 
Eil; 66 
Wölferöweiler 46 15 

zu. übertragen 





334030 
664990 
15280 
15230 
64650 
19950 
85740 
67750 
69050 
19510 
29550 
29080 
39790 
153580 
86700 
53290 
39970 
31350 
45350 
27450 


1313/1141 111892290 — 















18118 
















Anzahl der 
afjecurirten [Affecura- 





it 
Namen Brürsg 


der 
Gemeinden. 









Uebertrag |1913]1141]1892290 ıacılae 
Vorderweidenthal 73) 62] 639601 42 


Waldhambach 671 61 448801 20 14 
Waldrohrbach al 9] 33900] 22136 
Werneröberg 96) 12] 71490] 4740 
Wilgartöwiefen 134! 60! 1226308 81]45 













b) Kanton Bergzabern. 








Appenhofen 46] 49] 41800 
Barbelroih 64) 86] 85700 
Bergjabern 359| 292] 624440 
Billigheim 282| 362] 330570 
Birkenhördt 74| 37] . 43610 
Böllenborn und NReichdborf] 19) 13] 14200 
Blankenborn 281 14] 15450 
Dierbadh sa| 164] 130040 
Doͤrrenbach 189 223] 154690 
Gleithorbach u. Gleidzeller] 120) 131] 77450) 51)38 


ju übertragen '3889'2661'374607012497'24 
1 


Namen 
der 
Gemeinden. 


Heuchelbeim 
Ingenheim 
Kapellen 
Kapeweyer 
Klingen 
Klingenmünſter 
Mühihofen 
Niederhorbach 
Niederotterbach 
Oberhauſen 
Oberotterbach 
Peißweiler-Dberhofen 
Rechtenbach 
Rohrbach 
Schweigen 
Schweigbofen 
Steinfeld 

Total 


148990 
274200 
115890 
123860 

98670 
172300 
113510 
1058520 

83670 

99510 
248110 
166180 
172330 
256510 
195150 

93900 
206130 






















6182/6027|6441260|1296| 10 


I. Landeommiffariat Eujel. 


a) Kanton Sufet. 


Albeffen 
Altenglan 
Bedes bach 
Blaubach 
Bledesbach 
Bubach 
Cuſel 
Dennweiler und Frohnbach 
Diedelkopf 
Ehweiler 
Eiſenbach 
Erdesbach 
Eſchenau 
Etſchberg 
——— 

oddelhauſen 
Haſchbach 
Herchweiler 

zu übertragen 


2ıl 6] 17550) ıı 
73| 73| 832101 55 
a7] 28] 43200) 28 
ss] 1] 18300] 12 
sl 5) 173301 ıı 
as| 6] ısı5o| 12] 6 
231| 192] 501570] 334|23 
59) s6| 35960] 23,58 
35| 17) 34900] 23l16 
37| 13| 22050] 132 
19) 11] 13160 

5») 29] 322600] 2 

31) 17] 27160] ı8| 6 
56| 20] 30210] 20,10 
34) 13[ Asi50| 12 
32) 17| 23530 17) 1 
39) 16| 29750] 19,50 
a) —| 18060) 12 





923! 5231 9901701 660 













Namen 
der 
GSemeinden. 










Körborn 

Konfen 

Krottelbady 

Langenbach 

kiebethal 

Marıh 

Wuühibac 

Niederfirchen 

Oberalben 

Ohmbach 

Dfterbrüden 

Paterebach 

Quirabach 

Rammelsbach 

Rathsweiler 

Rehweiler 

Ruts weiler a. ©. 

Saal 

Schellweiler 

Selchenbach 

St. Julian und Ober—⸗ 
eiſenbach 

Trahweiler 

Theisbergſteegen 

Ulmer 

Wahnmegen 


Adenbach 
Aſchbach 
Becherbach 
Kronenberg 
Gangloff 
Gine weiler 
Sumbeweiler 
Hadenbad; 
Deinzenhaufen 
Dinjmweiler 
Hohenöllen 
Dundhrem 
Lauterecken 

zu ubertragen 


Jaupts 


e 


x 


» 1.” 
328] in 
> 23] Gulten 
2 #2 
24 5234| 99017 
74) 22] 57790 
sı| 7| 27080 
58 22| 43070 
34) 19] 21030 
87) 6| 48470 
a2) 12| 26280 
57) 12] 31400 
21) 7| 12150 
32) 3] 14550 
71) 32| 48750 
57: ı0| 31900 
38 23] 28300 
68| 9] 35570 
41. 12) 25140 
26. 32) 36140 
61 ar 61250 
56) 9] 45050 
30) 27] 24300 
7) 46] 64990 
25| 10) 13390 
37) s| 15810 
sa| 16] 31510 
42) 11] 43200 
89| 78| 70380 
37] 7| 16350 
34 16] 30870 
92: 94] 80800 
70. ı6) 45400 


b) Kanton Fautereden. 


17) 21] 38510 
58; 74] 31210 
72) 41] 62370 
416 A0| 28980 
all 261 53320 
55 25] 38540 
s3 6t]l 40950 
33: a] 23760 
30; 20) 20980 
63 Kl 32860 
77: 37] 21080 
56 58 410480 
IT| 101] 216510 


3196/1741113 30960! 1826/38 

















































Namen 
der 
Gemeinden. 


Uebertrag 


Lohnmeiler 
Nerzweiler 
Nußbach 
Odenbach 
Reifelbach 
Reipolts kirchen 
Roth 
Schmittweiler 


Albersbach 
Berzweiler 
Boſenbach 
Einöllen 
Eßweiler 
Foͤckelberg 
Branfelbadı 
Briedelhaujen 
Hefersweiler 
Horſchbach und Elzweiler 
Jettenbach 
Kaulbach 
Kollweiler 
Kreimbach 


Oberweiler im Thal 
Oberweiler ⸗Tiefenbach 
Rathskirchen 
Reichsthal 
Relöberg 
Roßbach 
Rothfelberg 
Nudolphetirhen * 
Nutsweiler a. L. 
Seelen 
Welchweiler 
Wolfftein 

Total 


2739960] 1826]3 

44250 
2260 

81470 
178580 
58000 
74040 
44750 
39030 








25 160001 10140 
15 13950] 9ıs 
99 72910] 48 46 
64 60310] 40 12 

104 76890) 5116 
61 44010] 29/20 
57 37330) 25| ı 
35 23380] 15/35 
59 50500| 33110 
9 706101. a7| 6 

133 sı310] 54113 
47 37330] 25] 2 
17 47260) 3130 
60 42070] 28| 3 
83: 71700| 4748 
35 17320] 11133 
32 25760 17/10 
56 46170) 30,59 
5 14360] 29/31 
33 28000] 18/40 
28 21000) 14— 
42 37000] 24/40 
58 46260] 3050 

112 sıısol 56| 7 
21 21000] 16 — 
a0 28040| 18,42 
52 39150| 26) 6 
50 38850] 25 54 

151 192860] 19835 





* 


111 


Name 
dır 
Gemein 


II. SLandeommiffariat Frankenthal, 


n 


den 


a) Kanton Frankenthal. 


Beinders heim 


Flomers heim 
Sranfentbal 
Geroldheim 
Großniedesheim 
Heßheim 
Heuchelheim 
Kleinniedes heim 
Lambs heim 
Moͤrſch 

Oppau 


Roxheim 


Studernheim 


albeh · in 


92| 115 
ı2! 55 
123) 81 
124 

9 

827 

154 

135 

137 

165 

104 

412 

9 

196 

143 

70 


94600 
117450 
94750 
140670 
80710 
1527370 
122000 
127330 
116800 
113370 
104100 
1343010 
120350 
210100 
156060 
61050 





b) Kanton Grünſtadt. 


92350 


i 63| 103 61,34 
Altleiningen 125) 89] 104600] 69,44 
Affelbeim 104| 137] 132750| ss/30 
Battenberg a2) a5] a1760| auıo 
Biffereheim 62| 95] 77720] zıag 
Garleber 170| 26] 47320] 31137 
Golgenftein-Heibeshrim 69| 81] 150550] 100]22 
Dirmftein 296| 349] 338850| 225154 
Gbertöbeim 92) 83] 69200] A6| 8 
Großbodenbeim 1235| 156] 162200] 108 

Großkarlbach 1844| 271] 2197001 ı146|2 
Srünftabt 414) 374] 877000] 584140 
Hettenleidelheim 115) 64] 93010) 632 
Hertlingebanfen 65] 35] 29460) 1938 
Rindenheim 137| 177) 159950] 10638 
Kirchheim a. ©. 158) 194] 184670] 123| 7 
Kleinbodenheim 128j 166) 141400] 94ll6 
Kleinkarlbach 103] 10%] 136790] 9ı1lı2 
Laumers heim 136] 2021 1451101 a645 
Merteẽ heim 66) 52] a28:o] 28jas 


zu üb 


— — — — J/ — — 


ertragen 


ıV 







Namen 
der 
Gemeinden 








von 1 
Gulden. 





Uebertrag 
Mühlheim 59 87 
Neuleiningen 125 
Oberfülzen 751 96 
Obrigheim ı02| 129] 130850 
Quirnheim ss; 79 
Saufenheim 119) 110] 129100 
—— sıl 81 
Wattenheim 136] 101 7a| 7 


Total 16195.649317649630|5099 


IV. Landeommiffariat Germersheim, 
a) Kanton Germersheim. 







Bellheim 335| A410] 476950] 317 
— 82) 126) 101520 
ermerdbeim 342| 2921062260] 7081 
Hörbt . - | 215) 279] 238690] 165)4 
Knitteldheim 98| 182] 155780] 103151 
Kuhardt 791 105] 96250 
Leimerdheim 180) 206] 235720| 157 
Lingenfeld 201) 223] 225100] 150] 4 
Neupfoß 134) 130] 167960] 111|58 
Nieberluftabt 145| 232] 149330 { 
Oberluftadt 186| 2411| 184780] 12311 
Dtteröheim 176| 307] 190590] 1237| 4 
Schwegenheim 208] 300) 2191101 146) 4 
Sondernheim 125) 108] 138790 i 
Weingarten 189) 166j 176200] 117 
Weftheim 11a 156| 114590] 76 
Zeis kam 255! 3981 2594701 172 
b) Kanton Ranbel. 
B 149] 110] 152750] 101 
Büchelberg 62) 43) A0520| 27 
Erlenbach 130| 226| 112460] 74 
Freckenfeld 170 4751 237080] 158 
Hagenbach 2236| 223| 262580] 175) 3 
Haynd 110) 205] 125380 
Hagenbühl 122! 244, 129200 
Jockgrim 154| 213] 1557701 103151 
Kandel 426) 961] 728100] 485/36 
Minfeld 165| 225] 194850] 129154 


zu übertragen |a777|6716|6342180|4228| 7 


Namen 
der 
Gemeinden. 


Uebertrag 


Sceibenharbt 
Steinweiler 
Bollmeröweiler 
Winden 
Wörth 

Total 


1477716716/6342180]1228| 7 


188] 231180 
209] 207350 
236| 266950 
534] 476230 
334] 222460 
66| 69760 
415] 281530 
92| 60200 
124) 123370| _ 
328] 224920 


6616:92421850613015670145 


V. Landeommiffariat Homburg. 


a) Kanton Homburg. 


Bechhofen 

Beeden ⸗Schwarzenbach 
Biederdhaufen 
ErbadyReisfirchen 
Großbundenbad, 


Kirrberg 
Kleinbundenbad) 
Krähenberg 
Lambaborn 
Langwieden 
Martins hoͤhe 


Bann 

Betten hauſen 
Bruchmühlbach 
Fockenberg⸗Limbach 
Gerhardsbrunn 
Gimbebach 
Hauptſtuhl 
Sitſchenhauſen 


“zu übertragen 


83 
46 
48 
132 
85 
348 
69 
87 
57 
52 
74 
28 
105 
67 
321 
79] 





79| 39] 48860] 323 
11) 19) 11830 7187 
46| 29] 524850) 3459 
37) fol) 2484101 1618 
28! 501 88350] 5815 
28 20] 29980] 19159] 
58) 38] 40100] 26447] 
148| 60] 96500] 61205 





1827| 953|1627810| 1085| 13 


Anzahl der 
aflecurirten Aſſecura⸗ 


Namen (Sebäude. | tions: Namen 


der 


: der 
Gemeinden 


Gemeinden. 


Haupts 
Neben: 














Urbertrag 27] 9531627840] 1085] k: Uebertrag 8|3931460]2620|59 

Katzenbach 60) 33] 414201 2à Kirkel⸗Neuhaͤuſel 109 3] 964001 616 
Kinds bach 74 33] 69500] 462 Kleinottweiler 211 51 16050] 1042 
Kirchenarnbach u. Obern⸗ Kuͤbelberg 72 481 63510) 42 21 

heim 57) 36) 580001 aslao Limbach 97 461 91950] 63 18 
Kottweiler⸗ Schwanden 131) 43] 689201 4557 Mittelberbach 1109| 39] 109250] 7250 
Landſtuhl 225| 130] 387730| 258/29 Mündweiler 85) 60] 88520] 59) 2 
Linden 39) 81 27650] 18126 Nanzweiler . 32! 22] 21580] 14/23 
Mackenbach 103 13] 541301 33125 Niederberbach 63| 17] 61300) A052 
Matzenbach s5| 16] 23810] 1554 Niedermiefan so! s| 837401 5550 
Mieſenbach 118 50) 56600 37.44 Oberberbad 105° 29) 668001 aala2 
Mittelbrunn 45 39) 611001 404 Ober mieſau 7 29] 47920] : 31157 
Mühlbach 1 49 20] 39300) 616 Sand 51 38] 39350] 26/14 
NanzDiegiweiler 39) 17) 20250] 13/30 Schmittweller 45) 16] 25050] 1642 
Niedermohr 65 35 60540 40121 Scönenberg 80; 56] 57940) 38137 
Oberarubach 29 23] 474001 3 Steinbach 85! »30| 327201 as 9 
—— a 83) 2ı] 43430] 28137 Waldmohr 1501 83] 136060] 90]42 

ueidereba 74] 14] 5Stısof 33 7 ———— —— 

—* ‘cs! ael 1242101 34 Total !5912 279714199263013328!26 
Reichenbad; 95) 83] 95750] 63/50 —— 
Reuſchbach w 10| 19990] 13|20 VI. Landeommifjfariat Kaiferslautern, 
Schrollbach 43) 21] 37590] 25| 4 
Epedbah 87] 36] 494801 32|5 a) Kanton Kaiſerslautern. 

e 36 65 309901 2 " * 
BEN... ie: 4 9590 = “ Aljenborn 149| 47] 90500 60 20 
Qogelbadh 60) 32] 51250] 3alıo Banfenberg 50) 10] 20650) 13/46 

4 219 2050 Enkenbach 162) 108] 1195201 79|41 
Welteröbad 45 151 312501 205 Grfenbach sal 30| 871501 sslıs 
Erzenhaufen 57) 27] 396501 26/26 
q : Eulenbis 49) 30] 37350] 24154 
— — Frankenſtein⸗Die merſtein 93) 42| 85150) 56 46 
Altenkirchen 98] 45] 76120] 50)45 Hochſpeyer ⸗Fiſchbach 2361| 129] 185540] 123 42 
Altftadt 39 20] 236200] 24 Hoheneden 55) 23] 41250] 27/30 
Breitenbach 130| 44] 114790] 76/32 Raiferdlautern 870) 926|2375070]1583]23 
Bördborn 532 24] 427401 20: Krückenbach 44) 34) 40910] 27]16 
Brüden 136| 53] 81290] 56 Moͤlſchbach 75) 91 40050] 264 
Dietſchweiler as| 18) 35480] 23): Moorlautern 9 91] 113770] _ 75151 
Dierweiler 79 22 37110) 215 Poͤrrbach is 4] 170001 ı1]2 
Dunzweiler s0| 45 22920] 2x; Nodenbah 115; 52] 69850] A634 
Elſchbach 30) 27] asosol ı8 Schwedelbach [kl 35| 35150 | 
Frobnhofen 0° ı8| 37730) 25 Siegelbach 80 24] 47280) 2130 
Gries 67 11 ezsıol ı8 Stelzenberg 56); 12] 35070] 23j23 
Haſchbach 25 31 13900) 9 16 Stodborn 11) 8] 6150| Ajıs 
Höchen au) 1a 31000) a0lao Trippftadt 2941| 101) 1884110] 125/36 
Faͤgereburg so| 5s| 75170] 50| 7 Waldleiningen * _17| 26750] 17/50 
zu übertragen [a691l2168]393 1260]2620|59 zu übertragen 12736117591372279012481152 







Gemeinden. 








































Uebertrag Fe 1759 





Weilerbach 480| 88 
b) Kanton Otterberg. 

Baalborn 53| 29] 45350] 30 14 
Erlenbach 64) All 57650] as 26 
Heiligenmofchel 68] 96] 66790) 44,32 
Heimfirchen 61) 58] 85500) 59 — 
Hirſchhorn 56 29] 32090] 21124 
Katzweiler 122 107] 107780] 71 
Mehlbach 77) 85] 97460) 64158 
Meblingen 8sıl 62] 74850] 4954 
Morbach 32) 30] 234550] 24 2 
Neukirchen 112) 69] 79880) 5315 
Niederfirchen 105| 62] 98170] 65.27 
Ols brücken ı22| 99] 109150] 7258 
Dtterbadh 87! 6:1] 72400] 4816 
Dtterberg 329| 306| 393230] 262| 9 
Schallodenbach 104| a81 61000) 4240 
Schneckenhauſen 62) 451 a86001 2531 
Sambach 23| 15] 20980) 13159 
Sulzbach ss) 51] 53700) 35148 
Woͤrsbach 62| 43] 749001 4916 


c) Kanton Winnmweiler. 


Alſenbrück und Fangmeil s3]| 98| 93800] 62j32 
Breunigweiler 53) 481 48150] 32) 6 
Borrftadt 1845| ı31] 111340] 7Alla 
Falkenſtein 51) 191 314601 20158 
Gehrweiler 55 551 300001 33120 
Gonbach 50 351 316601 216 
Gundersweiler s2| 93] 1080400 72| 2 
Höringen 103| 86] 744001 493 

Hochſtein 52 161 460701 24 3 
Imsbach 132) 65] 77170) 5127 
Imsweiler 115| 125] 120850] 80/34 
Lohns feld 120) 101 1143601 76/14 
Münchweiler 145!) 51] 121260] 8050 
Neuhemsbach 8s2| 461 58670] 39 7 
Potzbach 73} 46) 51470 3419 
Sembach 1291 92] 138100] 105,36 
Sipperäfeld 127| 129] 92870) 61155 
Steinbad 116) 95] 95230) 63|29 
Schweißwriler 66 21] 41800 


— | un — — — — 


zu übertragen l639514530170246901416831 8 


vI 


Namen 


der 
Gemeinden. 












Uebertrag [6395/3530]7021690]4683 

Wartenberg und Rohrbachſ 65) a5] 37200) 38 
Winnmweiler 180) 163] 253000) 168,4 
Total 16610/4738,7331890]4889; 

VII Landcommiffariat Kirchheimbolanren, 

a) Kanton Gölheim. 

Bübesheim ss| 98] 113220] 75 
Bubenhbeim 62) 64 70520) a7) 1 
Dreifen 118] 156] 138690] 922 
Eifenberg 131) 169) 173600| 115,44 

Gölheim 2352| 275] 312150] 208 
— 90) 115] 1002301 70119 
mwesheim 32| a1] A3020| aslaı 
Kerzenbeim 136| 180) 158230| 105/29 

Lauters heim 62) 85] 91500] 61 

Niefernheim 39| 52] 37090] 2: 
Ottere heim 44) 56) Aasco) 293 
Ramfen 115] 79] 95620] 63/435 

Rodenbach 36)| 50] 31520) 21 
Rüffingen 59| 123] 121940) sılı7 

Standenbühl 74 53 72140) 48 
Etauf 307 24] 20310) 133 
Weiterdweiler 77) 67) 59890] 39/56 
Zell 71) 65| 65930| 43157 

b) Santon Rirchheimbolanden. 

Albisheim 219] 273020] 182 
Bennhaufen 27] 21330] 1413 
Biſchheim 1091 1214801 8739 
Bolanden 175| 263460] 174138 
Dannenfeld 126] 109290] 7215 
Einſelthum 90) 96030) 63 1 
Gauerdheim 89] 136260] 9050 
Jacobs weiler 46] 35830] 23153 
Ilbes heim 133] 118390] 78156 
Kirchheimbolanden 436] 995550] 663/42 
Kriegafeld 213] 187050] 124]42 
Marnheim 206) 224370] 149135 
Mauchenheim 141] 151740] 101/10 
Mörsfeld 82) 104] 71330] 47/33 
Morſchheim 102; 137: 118400) 78:56 
Oberwieſen | m 34310 ar 
zu übertragen |3454/4040]4723800]3149/ 11 











Namen 
der 
Gemeinden. 


Orbis 
Nitters heim 
Stetten 


Uedertrag 


Anzahl der 


aſſceurirten 


tions: 


Affecura: [Beitrag 
ju 4 Ir 


Anſchlag ſvon 100 


in 
Gulden. 


Gulden. 





17238003149] 11 


63] 64070 
TI] 66990 






04! 120170° 80 


c) Kanton Obermofdyel. 


Alſenz 
Altenbamberg 
Callbach 
Coͤlln 
Duchroth⸗Oberhauſen 
Ebernburg 
Feil⸗Bingert 
Hallgarten 
Hochſtätten 
Kalkofen 
Lettweiler 
Mannweiler 
Münfterappel 
Niederhaufen 
Miedermofchel 
Oberhauſen 
Obermoſchel 
Oberndorf 
Odernheim 
Rebborn 
Echierdfeld 
Sitterd 
Unkenbach 
Winterborn 


211] 257900 
43| 63740 
160] 63580 
37| 36400 
183] 156730 
83] 78610 
135| 146720 
59] as0o20 
83| 85900 
37] 31300 
73] 81900 
as| 57300 
133] 98600 
ss| 48700 
174] 77910 
39| 31150 
291] 280270 
60] 82000 
181] 201900 
151] 160210 
121| 56670 
60) 23530 
119| 43550 
43] 51200 


d) Kanton Rodenhaufen. 


Baierfeld⸗Steckweiler 
Biſterſchied 
Dielkirchen 

Doͤrnbach 
Doͤrrmoſchel 
Finkendach ⸗ Gersweiler 
Gaugrehweiler 
Gerbach 

Katzenbach 
Marienthal 


zu übertragen 


.83 
73 
9 
93 
52 
70 

137 

106 
63 
85 


ı24] 104220 


83] 84130 
106] 94560 
61] 76350 
41] 51350 
731 70930 
111] 126940 
110) 89000 
70] 64550 
58] 53910 


35158 


6780 7733'807082013380 34 
















nzabl der 
affecurirten 
Birbäude. 





Affecura: [Beitra 
Namen fiecur 8 


ber 
Gemeinden, 





Uebertrag 











Randweiler 72] 85] 85600 57 a 
Rodenbaufen 293] 273] 361000] 24040 
Ruppertsecken 781 61 49680] 33| 7 
Sr. Alban zıl 69) 725501 48 22 
Schoͤnborn a0 24 =. 2621 
Stahlberg 70) 29| 29650! 1916 
Steingruben 22] 18] 16330] 1015: 
Fefchenmofchel 45) 36) 40030 2 1 
Waldgrehmweiler s2| 67] 63960] 42138 
Würzweiler 6ı| 73] 55770] azlıı 


zu übertragen 17617/84681888192015923117 


VID. Landcommiſſariat Landau. 
a) Kanton Edenkeben. 
Altdorf 109] 158 


103150| 68146 
Bobingen 100| 185] 134000] 89/20 
Boͤchingen 145| 138] 132790| 88132 
Burrmeiler 150| 1541 166800} 111|12 
Diedesfeld 190| 220] 216070] 144| 3 
Edenkoben 526| 604] 959900) 639j56 
Edes heim 294] 2481 363870] 242 as 
Flemlingen 71 66) 607601 40 40 
Freimersheim 99) 1541| 135280] solıı 
Gleisweiler 100 1191 1221201 88 5 
Gommers heim 139| 213] 1862001 124| 8 
Großfiſchlingen 69 122] 85980] 5719 
Hainfeld 127) 146] 149290] 9932 
Kirrmeiler 177| 216] 225810] 15032 
Kleinfifchlingen 79 113] 90710] 6028 
Knörringen 59) 98] 50330] 823/33 
MaifammersdAlfterweiler | 352) 207] 411200] 274| 8 
Rhodt 216| 328] 349100] 232/414 
Roſchbach s5| 89] 902601 6010 
St. Martin 260| 267] 247250] 16450 
Venningen 172) 224] 156740] 104/30 
Weyher 97! 104° 998207 66133 


b) Kanton Landau. 








Arzheim 1781 144] 155640] 103146 
Birfmweiler 88] 143] 95610] 64144 
Voraheim 104) 132] 87750) 58]31 
Dammbeim s8s| 85] 99190] 66] $ 


zu übertragen Ia103/677l493565013323146 


Namen, 


der 


Gemeinden Gemeinden. 














Uebertrag Uebertrag |2609]2711]3679710]2433] 9 
Eſchbach 123) 115] s9s50| 59]54 Roders heim 127) 120| 95180] 63,27 
Eilfagen 282) 2355| 257820] 171153 Ungfein 119) 196] 213280] 132/11 
Sranfweiler 149) 222| 177290] 1ı8j12 Wacenheim 355) 474| 476650] 317/46 
Södlingen 196| 2501 202150] 131/46 Weifenheim a. 8. 142| 158] 132630]. 88/25 
Godramftein 232] 324| 269050] 1792 Weifenheim a. ©. 274) 248| 174270| 116/11 
Herrheim 476) 715] 532400] 351/56 
te 5s| 77] 50100] 33/24 b) Kanton Neuftzdt, 
bes heim 184| 267| 164940] 100388 i 
Impflingen ı33| 2531 1368701 Il a Zuttweiler 116] 195| 125200] 8328 
- —2 Elmſtein, Igelbach und 
Ins heim 176) 235] 146000] 9720 
& 5 Appenthal 224] 69| 158350) 105/34 
Candau 662] 530|2626200]1750)48 : : | 
, “ Eßthal 123] 47] 103190) 68/48 
Leinsweiler s5| 99] 86000) 37/20 Franfened s7| 20 r ) 
Den x 20) sıa20l 5417 
Mörlheim 84| 93] 112550] 75/2 r ; ol a Fr 
Ad = x Geinsheim 182) 242] 178750] 119l10 
Mörjheim 148| 282] 162350) 108|14 Gimmeldingens-Fobioch 2375| 371] 143510| 297] 2 
Niederhochitadt 216] 321] 221810] 149136 a N (er n. 
— 22 0,05 \ Grävenhaufen 5) 53] 87500] 58/20 
Nußdorf 222] 296] 2724601 181138 Haardt 193! 2s0| 316020| 204 
Oberhochftadt ı12| 16ıl torrıol Tılas 2 * 
Hambach 286| 290] 2788300! 188382 
Offenbadı ass] 482] 363290] 212!13 — Be | 
—* Habloch 604) 932] 653520] 135/41 
Dueichbeim 11a) 106] 1471101 98] 6 Föni af 
ur > dnigs bach 117) 1281 118210) 78/50 
Ranfchbach 20| 37] 40605 29,28 Laden 28a| a52| 320330] 213 
Sicbeldingen 162| 168] 162840] 109 34 € — Saul 2 Fe 
: — ambrecht 202 184) 273110] 182 16 
Waldheim 98] 154] 82260] 54 50 : ——— 
Wolmesheim 137| 2ss| 123730] sa'aof | Sindenberg 201 101 7000227 See 
nn a Sn Medenheim 296| 326] 311350] 207/34 
oral I8511lı0128l 11526820|7684,33, Mußbach 8353| 439] 507820) 338/33 
R DE Meidenfeld 38} 28] 47440) aslıs 
IX. Landcommiffariat Neuftatt, Neuftadt 683! 7141203 1630J1361| 8 
Sürfhri Ruppertöberg 139| 135] 151380] 100/55 
a) Kanton Bartotim. | Epeperborf s7| 100| 106660] Tıl 6 
—5 — — J— ——— Weidenthal 159) 98] 175210) 116.48 
adenheim 31] 90) 67230) 44,49 Winzingen s2) 117) 161610| 107/44 
Deidesheim 309| 325] 519860 346/35 Sotat Isesosıselsaasrsolzen? 
Dürkheim 594) 664]1252630| 901/45 il nen. 
Gllerftadt 133) 142] 123470) 82|19 
Srpolzheim 86| 9:] 99360] 66,14 ; 
Forſt 103| 142] 162150] 108/18 X. Landcommiſſariat Pirmafens. 
Freindheim 293| 279| 359390] 239,44 
Friedelsheim 97| 139] 10Tas0| 71/39 a) Kanton Dahn. 
Sönnheim 96) 145] 111520] 74/21 
Grethen und Seebad 191) 102] 131770] 8751 Bobenthal 59| 25] 682200 4513 
Hardenburg 51| 48 90320] 60/13 Brucdweiler-Bärenbadı 68| 19) 45050] 30 
Herrheim s7) 89] 118610] 79) A Bundenthal 1001 38) 37550] 38 
Kallſtadt 135| 153] 163540] 109| 2 Bujenberg s6| 40) 69340] 461 
Leyſtadt iao 86] sırool 51, A Erfweiler 5o| 2s| 39630| 26 
Niederkirchen 150| 114] 130870 F Dahn 164) 148) 218100] 14024 
zu übertragen '2609'2711'3679710'2453! 9 zu übertragen | 4327| 296) 497890] 331/56 





Namen 
der 
Gemeiudben. 


Uebertrag 5337| : 
Erlenbach u. Lauterihwan] 55] 22 
Fiſchbach und Petersbächel| 91) 39 
Haue uſtein so 26 
Hinterweidenthal s88 32 
Hirfchthal 26) 1ı 
Ludwigdmwinfel 29| 12 
Niederjchlettenbach 46 7 
Nothweiler 21 2 
Numbach 3 21 
Schindhard 33 7 
ES chönau 55| 10 


b) Kanton Pirmaſens. 


Donflederd 68] 29 
Eppenbrunn sıl 2% 
Erlenbrunn all 2 
Fehrbach I 20 
Froͤſchen 801 24 
Gersbach 721 29 
Hengsberg 251 3 
Silſt 35 5 
Höheifchweiler 39) 13 
Höhmühlbacdı 3 6 
Kröppen 9) 30 
Lemberg 155) 40 
Münchweiler 60 39 
Ober und Niederfinten sl 21 
Nünſchweiler und Duſen⸗ 

brücken sol 31 
Pirmafend 659] 239 
Rodalben und Peteräberg | 127) 71 
Nuppertöweiler 35) 6 
Schweir 56) 18 
Ehaleifchweiler 107) 63 
Trulben 86 10 
Binningen 115) Al 
Winfhberg s2| ı3 
Winzeln 93) 19 


ju übertragen |3156|1300|3083670|2033|47 


4978590 
44250 
87370 
87800 
63050 
15170 
26340 
32980 
16700 
37650 
17790 
45750 


58850 
55990 
36150 
10310 
65750 
57130 
12850 
17720 
32300 
26220 
61990 
120530 
48270 
45180 


79910 
812800 
121050 

26700 

45670 

95900 

58100 

76720 

28510 

55130 





30130 








IX 






Namen 
ber 
Gemeinden. 


Uebertrag [3156| 1300|3053670]2035]47 
c) Kanton Waldfiſchbach. 


Burgalben 75 
Geiſelberg 52 
Hars berg 24 
Helteräberg 58 
69 

98 

21 

103 

37 

61 

66 


PP 
Echmalenberg 
Steinalben 
Walhalben 
Waldfiſchbach 
Weſelberg 
Ze ſelberg 


22 
16 
15 
22 
46 


53030 
36200 
24170 
58800 
106200 
91100 
22250 
73700 
49500 
275350 
42110 
35660 
35280 
14150 
39550 
43660 
13170 
39600 
9010 
32250 
37060 


Zotal 11570|1775la02067012680|27 





XI. Landcommiſſariat Speyer, 
a) Kanton Wutterftodt. 





Aldheim öl 
Nitripp 93 
Afenheim Ss 
Boͤhl 251 
Dannftabt 163 
Friefenheim 215 
Fußgonheim 186 
Hochdorf 96 
Ragelbeim 257 
Maudach 158 
Mundenbeim 221 
Mutterſtadt 495 
Neuhofen 179 
Oggers heim 270 
Rheingoͤnheim 167 


zu übertragen 


68 

58 
126 
491 
257 
208 
195 
116 
313 
115 
227 
675 
191 
262 


56300] 37j32 
ı14850| 76134 
105010] 7 

293350] 196|34 
217200] 124/56 
241230] 16049 
151480| 100139 
97180] 64147 
258950] 17238 
151770| soaltı 
435740] 290)30 
619230] au2]a 
219930| 14637 
339150| 2325 
218840] 145154 


2901|3425135657 1012377 
2 


Anzahl der 


affecurirten [’Affecura- | Beitrag 











tions: 
Anſchlag 
in 
Gulden. 


3565710]2377 


158530 
82640 


115360 
235480 
108360 
180350 
138160 
171210 
162280 
399300 


ua 
von 100) 
Gulden 


Al 


105 
35 


al 
6 





96|3 
156159 
72115 
120|1A 
92119 
114) 8 
108/11 
266/12 


1025) 1123[3606000]2403]/ — 


Namen Gebäude 

ve 22]23 

Gemeinden [228.2 

al wın 

a) 

Ueberrrag |290113425 

Nuchheim 182) 165 

Schauernheim 82] 102 

b) Kanton Speyer. 

Berghaufen 101| 120 

Dudenhofen 222] 290 

Hanhofen 106| 127 

arthaufen 181| 276 

eiligenftein 112) 123 

Mechteröheim 166| 193 

Otter ſtadt 173) 170 

Schifferſtadt 436| 325 
Speyer 
Waldfee 


Total 


192 253] 220110] 146/44 


XII. Landeommiffariat Zmweibrüden, 


a) Kanton Blieskaſtel. 


Alſchbach 

Aßwe iler 

Ballweiler 

Bebeldheim und Neuhof 

Bierbach 

Bie ſingen 

Blickweiler 

Bliesfaftel 

Bliedmengen, Bliedbolgen 
und Gräfenthal 


Ensheim, Sengſcheid und 


Reichenborn 
Erfweiler und Ehlingen 
Eſchringen 
Geröheim 
Habfirden u. Manbdelbach 
Haffel 
Hedenbalheim 
Herbigheim 
Yaupfirchen 
Niederwürzbach 
Seelbach 
Oberwuͤrzbach 
DOmmerdheim 


zu übertragen 








63] 19 
28| 17 
| 9 
90| 25 
al 12 
al 6 
78) 23 
188] 130 
124! 39 
1935| 12 
ı08| 13 
ss 4 
9 0 
66 29 
73| 27 
a2 — 
33 4 
- 91] 23 
98 2ı 
135) 5 
4 7 
9ı| 10 


30420 
27010 
19010 
58060 
25360 
25080 
40880 
388820 


50450 


141620 
44900 
31070 
61880 
42150 
35590 
18450 
18050 
66410 
59110 

7790 
31900 
76010 


3879 6693|9173790[6115|52 


1710| 24613200201 ssol ı 





Anzahlder 
affecurirten [Affecura: [Beitrag 
Namen Gebäude. | tions: u 4 X 
der 28:28 Anſchlag —* 100 
—— in ulden. 
Gemeinben. 2383] Suten, 
Ale | 
Uebertrag 1710| Aa6]ı320020] 880] 1 
Ormes heim ı31| Aal 874601 selig 
Reinheim 781 10] 50660] 33/46 
Rohrbach 97) 25] 700001 Asjä0 
Nubenheim 62 3] 22080] 144 
St. Angbert 463) 130] 471810] 31833 
Wedlingen 5 8 9330 6/33 
Wörfchweiler 15) 27] 59050] 39j22 
Witterdheim 45. 81 26560] 17l4 
Wolfersheim 49° 16! 352501 23'30 
b) Kanton Neuhornbach. 
Altheim s2] 19] 52030] 3441 
Althornbach 51 201 37400] 2156 
Bliee dalheim 6s| 22] 34330 23] i 
Bottenbach 571 21] 37010 21140 
Boͤckweiler 64) 161 327401 2180 
Breitfurt 87) 53] 87210 58] 
Brenichelbad 54) 21] 43150] 2846 
Dietridyingen 47| 37| 72560 asia 
Großfteinhaufen 56) 361 44540) 2941 
Kleinſteinhauſen 53) 16] 25000] 16/40 
Maufchbach 4 18] 38000) 25120 
Medelsheim 79| 18] 63220] 42) 9 
Neualtheim 30 7] 15130| 10) 5 
Neuhornbach 196| 168| 296850] 197158 
Nicdergailbad) 31) 14] 20680] 13587 
Pepenkum 43 291 35270) 28 
Riedelberg 500 17) 34600) 2314 
Nies weiler 11 5 5950 3 
Rimſchweiler 6ı| 281 453401 a201 
Seyweiler 30| 11] 20800) 135 
Uttweiler 18) 4] 15190| 10 
Walshaufen 5 9] 34020] 2281 
Waleheim 63 218 438108 29118 
e) Kanton Zweibrücken. 
Battweiler 66 26] 46100] 308% 
Bubenhanfen 501 ı7]) 36470) 2489 
Gontmwig 171) 108] 167670] 1114 
Deufeld 96. 43] 31980) 248 
Einod und Ingweiler 95) 651 964101 6 6 
Ernſtweiler 62| 30) 107730] Mas 
engſibach 35| 24] 35090] 23/24 
ger 91) 65] 100090 


zu übertragen 


4652!17081392932012619 













Namen 
ber 
Gemeinden. 


Uebertrag 


Riefchweiler 


Scmittdhaufen 
Stambadı 
Wattweiler 

. Webenbeim 









Niederhaufen 
Oberauerbach 
Oberbaufen 
Reifenberg 


zu übertragen 










5134/1867l4273830l2sa8lı8 


VB iedber'hbolung. 



















Benennun Anzahl der aſſecurirten Gebäude. | Aſſecurations⸗Beitrag zu 4 Kreuze 
Orbnungss N der 8 — mm | — — Dõää— 
Ma Candeommiffariate. . | Hauptgebäude. | Nebengebäude. BE 2 
i Sul den. A 





I. Bergzabern . „ » 6182 6027 "6444260 4296 
U. Cuſe...... 5572 3258 4702240 3134 
II. Frankenthal . .. 6195 6493 7649630 5099 
IV. Germersheim . . » 6646 9242 - 8506130 } 5670 
V. Homburg 2... 5942 2797 4992650 3328 
VL Kaiferdlauten . » » 6640 4738 | 7334890 4889. 
VI. Kirchheimbolanden .. 7617 8468 8884920 5923 
VIII. Landau .. Far 8511 10428 11526820 7684 
IX. Neaufat . » 2.» 8280 9136 11485750 7657 
X. Pirmaiend? . . . 4570 1775 4020670 2680 
XI. Speyer . . se. 5879 6693 9173790 6115 
XU. | Zweibrüden. . . » 6098 2586 6562680 | 4375 | 7 
Total am 31. Dezember 1843 . 78132 71651 H1284430 | 60856 
Beftand des Jahrs 1842 . . -» 76845 70670 88147570 — 


Zuwachs während 1843 .. 1287 981 3136860 — 





IT. 


Ginnahms : Ueberfhuß aus der vorigen Ab» 
vehnung . . 

Rüdelnnahmspoften 
nämlid: 

1. unberichtigte Brandentſchädigungen, in 
halilich voriger und laut Beleg Au 1 
gegenwärtiger Abrechnung: A Ar 

a) vor dem Jahre 1842 1111 47 

b) vom Jahre 1842 . 10658 — 


11799 47 

2, Miedergeichlagener Beitrag des Engels: 
firher von MWeilerbadhh, durch den 
jetzigen Gigenthümer des betreffenden 
Haufe fammt Koften zurückbezahlt mit 
Nijecurangbeittag für das Jahr 1843 wo 
dem gejammten Berficherungsfapital ad 
91284430 A zu 4 Kreuzer von 100 
Pro memoria: ter Vorſchußfond, melcher 
noch bie in voriger Abrechnung vorge: 
merkte Summe von 9066 A 58 X beträgt. 


Ganzer Betrag der Ginnahme 


aus f rüheren Jahren 


Ku 


11799147 


— 128 


60856| 17 


79034135 


Brandentfädigungen: 
1. aus früheren Jahren, nach Beleg Au 1 
zu gegenwärtiger Abrechnung . 
Hievon wurben im Raufe des Jahres 
1843 begabt . . 102219 47 
und bleiben rüdfländig 1578 — 
Obige 1179 A 41% 
2. Bom Jahre 1843, nah Beleg Ma 2. 
Aufnahmo- und Abfchägungsgebühren pro 
1843, nah Berg M 2 . . 


11799)47 


5330318 
1702/41 


UT. | Berichtö:, Notariatd- ıc. Koften, nach Beleg 


Ba en is Sa 91 4 
BVerwaltungsfoften, nach Beleg Mi 4 1828] 9 
Selverbebungskoften, ausweislich des Beleges 
NM 5, nämlid: 
a) Hehgebühren ter Ginnehmer a 4 / 
von 104 f . 237/12 

b) Remiien der f. Rent» 
ämter a 20 I von 
100 f 20 Kr 


Zuſammen 


1914 7% 
23314 28 


Niederſchläge, nach Beleg Ma 6 . 


Betrag aller Ausgaben 





Bilanı 
Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe * 


Bleibt Ucherſchuß 





Rechnungsbeleg Mi 1. 


Namen 
der 
Betheiligtem 


Minges, Benebift 
Nemie, Michael 
Knappe, Peter 
Kiehm, Johann Wittib 
Levi, Salomon 
Stöbener, Joſeph 
Wallacher, Mathias 


Wadlinger, Ghriftian 
Gemeinde 
Spohn, Peter 


Heil, Jacob 
Sternberger, Joſeph I. 
Gebhard, Nicolaus Wib. 
Fluhr, Johann 
Gemeinde 
Baumgärtner, Andreas 
Zindmeifter Johann 
Edinger, Andreas 
Schlicher, Benebift 
Graf, Adam 
Schmitt, Zarob 
Gebhard, Heinrich 
Öner, —* 
pohn, I 
en ei Philipp 
Kepler, Anton 
Graf, Balentin 
Gaß, Balentin 
Eiſenbarth, Balentin 


Wohnor 


XIII 


Verzeichniß 
derjenigen Brandentſchaͤdigungs / Summen, welche nach Inhalt voriger Abrechnung am 31. Dezember 1842 noch 
anzuweiſen blieben, und was während 1843 hierauf bezahlt wurde. 


| 


Brandentſchaͤdigungen. 
Refibeträge Jahlu gen, Bleibt noch 
nad) voriger| geleiftet piablenens 
Abrechnung — 31. Be 


f wu F — 


t. 





A. Vom Jahre 1841 und früher herrührend. 


Flemlingen 

Boͤhl 

Lautz kirchen 
Bliesdalheim 
Kirchheimbolanden 
Stein - 
Qägerdburg 


Dernbach 

Nathsweiler 

— 
id. 


Kindenheim 
Mackenbach 
Reichenbach 
Börrftadt 


Salfenftein 


Falkenſtein 
Imsbach 
Mehlbach 
Moͤlſchbach 
Neukirchen 
Schweis weiler 
Sembach 
Wördbad 
Gerbach 


Rodenhaufen 
id. 
ib, 
id. 
Beiteröweller 





15 — —— 151 — 
a8147 181147 
s8— _—_ s8 
s1— —— 371 — 
330 — ——] 3301— 
100 — —— 1001— 
60 — —— 60 — 
1111147 181147] 9301— 
B. Boan Zahre 1842 herrührend. 
500 — 5001 — —i— 
20 — 200 — — — 
100|— 100|— —— 
100 — 100 — — — 
50⸗ 5sol— — — 
600 ⸗ 600 — —— 
100- 100) — — — 
300⸗ a00 — — — 
200|--] 200 — — — 
400 — — — 400 — 
50— 501 — —i— 
700)—] 700— — — 
200—]| 200— — — 
400|—]| 400— — zu 
48— —A— 48 - 
400|— 4001 — _ — 
300—]| 300 — — — 
3001 300— —_—i— 
1000—] 1000/— _|— 
400 — 400 — — — 
600 — 600 — — — 
300—]| 300— — — 
80— 30 ⸗ — lem 
sa Erlass 


zu übertragen 


Bemerkungen. 


300 — ——— wird auf den 
en — oh 


“ XIV 





| Brandentfchäbigungen. 

Namen — — — — 

der Wohnort. ee le — *3 Bemerkungen 

Betheiligtenm. —————— 
1 

Getteriih, Bensbit | Uebertrag 6750 — 

etter enedikt 3 

Marneth, Johann Roͤdersheim 300 — 

Seiler, Georg Weiſenheim a. B. 100 ⸗ 

Daͤther, Gottfried Gers bach a00 — 

Weber, Jacob VI. id. 2501 — 

Zumftein, Ghriftian Höhfröfchen 600 — 

Kehrwald, Zofeph Münchweiler 400 — 

Stutter, Sebaftian Niebderfchlettenbach 150/— 

Scherer, Shriftian IM. | Nünfchweiler - 400 — 

gang, Zacob id. 150|— 

Bitſch, Philipp jun. Breitfurt 350|— 

Kipper, Friedrich id. 6 — 

Neu, Georg Daniel id ‘ 201⸗ 

Kipper, Euſabeth ea 

Kneib, Jacob Wib. Schmittshaufen 110 - 

Kneib, Peter id. 100 — 


Summa 10040 — 
Hiezu der Betrag aus früheren Jahren 1111147) 18247 


Zotal 117990 471 10221147 





XV 


Rechnungsbeleg Mi 2. 
Verzeichniß 
ber Brandfchabend-Bergütungen, welche im Laufe des Jahres 1843 nach vorhergegangener gerichtlichen Abſchätzung 
zur Zahlung genehmigt worden find. 


Brandentichädigungen. 
Namen | — — — Abſchaͤz⸗ 
der Wohmort | geng. —ãA— u | Bemerkungen. 
Betheiligten tungen. | beirag. | Brbühren. 
Aal 4 el 4 el Fr 





I. Landcommiffariat Bergzabern. 


Wazinger, Johannes St. Zobann 5sool—]| —I-— 





Weil, Lipps Albersweiler 11la0) —— 
Gemeinde Barbelroth 15001 — 25 BEN 
Weber, Peter Bıligheim sı7sl —— 
Keller, Georg d. 3. id. er1l—| 4001 — 
Haud, Georg Peter id, 232/—] 4001— 
Kerth, Lucas Wib, id, 2331/—] 400— 
Born, Ludwig Wib. id. 192]30| 2001 — 
Pop, Johannes id. 48 — 410/— 
Fenſterer, Peter id, s’— —|— 
Welſch, Georg Wib. Bindersſbach eis ——ı - 
Weilacher, Matheus Dernbach 100 —i50 = 
Wohmann, Zofeph Wib. id. 100)—] 150/— 
Drepyfuß, David Ingenheim I —|- 
Bit, See, —* —XE 
’ 

Gemeinde Rechtenbadı ı8—] —I—T: 
Wind, Georg Philipp Schwanheim 62) a] 50l— 
Werther, Thomas Wib. id, ssla0l — J 
Kerner, Jacob ib. s5l10) 2 —— 
Hartftern, Philipp Spirkelbach 101) 2| 1604 
Herrmann, Franz Waldrohrbach 6daij 1ſ50 — 
Wolfer, Philipp id. 13226] 200 — 
Bauer, Leonhard id. 5027) 40 — 
Blattmann, Barbara id, 5027] 40/— 
Schäfer, Johann Georg ib, 1320) 2 —i— 
Dehl, Heinridy @erneräberg 71-1 —Ii- 

Beebach, Jacob Bilgartöwiefen (Hor⸗ 

bacherthal) 265)— — — 
Faß, Johannes Wilgartswieſen (Moſis⸗ 

bruch) 4001— 1 


—l— — — — — | 


Summa 7053 201 502324] 23301— 





xvi 






Brandentſchaͤdigungen 





Namen —— — ze | 
der Wohnort. Speltzade | Men 1.0 Bemerfangen. 





Betrag. | (ungen. | Betrag. gebühren 





CCCCC.X 


U. Landcommiſſariat Cuſel. 











Nabinger, Jacob Albeſſen eo Br  —— 
Did, Michael Sufel 2030) 201400 2 —|— 
Hahn, Philipp Horſchbach 300)—] 300—]| —— 
Metzger, Daniel id. 30sla0] 3083) 2 —|— 
Metzger, Michael I. id, sos]—]| 108|—-)| —— 
Scheidt, Nicolaus II. Kaulbach 370—| 370—] —I—I 
Heil, Peter II. Rautereden 500|—| 200|—] 300|— 
Schumacher, Peter id. I 238—-]| —— 
Treffel, Philipp id. 1ıl— 1—] —— 
Heck, Stephan id, 2700471) rear) —I- 
Heß, Jacob Riebsıhal soo) —] 200 a00— 
Theobald, Jacob Neunkirchen 230—| BO —J —|— 
Scherer, Georg Odenbach 830i—] 350|—] 300|— 
Schwab, Emanuel id, 350—] ı50/-]| 200) - 
—— — id. 110 — * ao — 
angguth, Michae id —— 
a Jacob id. | 213 us] 100- 
GSöfter, Julius ‚ib. 15507 1550 —— 
Felfentbal, —— id. — 29 —|39 — — 
Kaufmann, kLazarus id. a — a360 —ab —— 
Klehr, Adam id. ss] 4u—2— 20—4 
Ammann, Georg Reifelbach 115951] 58951] 600 — 
Hohmann, Conrad id, 13130 14/30 — — 
Mattern, Jacob id. 2 2 — — 
Moſer, Johannes Roßbach 70- | —— 
Höhn, Phil. Zac. Web. Roth 271— 271— —|- 


Mattern, Georg Erben id 
Höhn, Garl id, i 


Ruſterholz, Peter IMoıhfelberg ısso—l ıso—| —I- 
Forger, Ludwig id. 170/—] 170— — 
Rheinheimer, Johannes 1. id. sıl—l 64 —9) —— 


Gros, Peter Wolſfſtein 1521—| 152— - | 
Summa 6151Ja71 arollar) 2030 — £ 





IH, gandcommijfariat Franfenthal, 





Sachs, Garl Web. Gaz:leberg 7244 eh far —|- 9150 
Beder, Garl Ludwig Wib. ib, 391 — 301 — _—i- 950 
Trübel, Thomas ib. 56|- 36—]| 20- 1247 
Schäfer, Kilian Dirmftein 99| - YY— —— 1153 
Webel, Shriftian Wib. Großkarlbach 153] 115] —|— 850 
Hering, Andreas Srünftadt 6s41|.3] 284 3] 400 2 sl 5 
Abel, Sebaftian ib, 1102]30| 402j30] 700 — 


zu übertragen | zusalız| 1o69'ızl aızol-| ızılı 


XVII 













en 












Abſchaͤz⸗ 
junges 
gebühren. 


Namen 
ber 
Betheiligten. 












ohnort. un ET nn Reſt · 
lungen. | beitrag. 


# I 


Uebertrag 218917] 106917] 1120) — 
ichel, Heinrich Grünftadt 1497/54] 497/54] 1000|— 
ahm, Simon id, 900/10 
Spedert, Peter Wtb. ib, 51756 

ieger, Jacob id, 78941 
Naefer, Jacob II. id. 
eißmüller, Jacob id, 






































uß, Gonrad id. 
chäfer, Eimon ib, 
eder, Ghriftian id. 
offee, Philibert id, 
etri, Wilhelm Kirchheim a, Eck 
Thomann, Jacob Mertesgeim 











Meyer, Joſeph Berg A 


































14 414 1120 
rommer, Michael Germerdheim 1867/52] 1867/52 
Batteiger, Andreas ib, 149/19] 149/19 17/50 
Gemeinde ib. 1976/561 1976,56 
Tropf, Andreas Hagenbady 110/35] 110135 11/46 
Baron, Balentin —* — 3501—] 150— 
Bengert, Johannes Wtb.| id. N 
Es, a Jacob id. | 300] 150 siss 
ung, Joh. Jacob id. 15136] 1536 
ed, Gmanuel id, 12jas] 12Jas 
Luitz, Joh. Jacob ib. 10) — 10/— 
Böhm, Joh. Zacob Hördt 33140] 3340 10/11 
Lug, Johannes Lingenfeld a400 - 200— 7133 
Heffert, Valentin Neuburg 495/56] 195/56 12/46 
Avril, Franz Paul Rheinzabern 286/32] 186132 ı2las 
Sommifar, Barbara id, 52] 6] 32] 6 





Silbernagel, oh. Philipp Schwegenheim eu EN — 


7153] Der Schaben murbe durch ei» 
Summa 6065'341 5115134 


nen Blipfchlag, opnedrand 
BETT verurfaht, daher Feine Ent 
: [Mäpigung bewilligt werden 
onnt 

















lein, nn * * I 200|—] 200 — =) 
Weber, Theobald Wtb. Br Wer 12j47 
Bur ing, Philipp = 300 150 150 
Schöller, Lorenz Homburg 118j27] 6827] sol—I 5135 
Thum, Johann ILL. Kindsbach 5,36 536 —— 517 
Uebertrag 654 al 424 al 2301— 23139 









Namen 
der 


Betheiligten. 


Ganing, Franz Wtb. 
Kröner, Zobann 
Müller, Caspar 
Urfchel, Jacob 


"Wolf, Simon 
Hofmann, Friedrid, 
Gonrad, Johann 
Wiefer, Katharina 
Pfleger, Garl 


Thal, Philipp 
Rofenzweig, Jacob 
Dech, Georg‘ 

Dech, Gabriel 
Wilding, Georg 
Kennel, Nicolaus Wib. 
Schmeißer, Zofeph 
Sizius, Heinrich 
Urjchel, Michael 

Holj, Jacob II. 

Klein, Peter 

Nunheim, Theobald 
Kappeffer, Heinrich 
Haymann, Leonhard 1. 
Haymann, Marr Wib. 
Bauer, Joſeph 

Ultes, Ludwig sen. 


Raab, Philipp Kinder 
Zimmermann, Adam 
anz, Joh. Georg tb. 


chlaͤfer, Phil. Hein. Kinder Steinbach 


Groß, Adam 
Lenhard, Andreas 


Weingart Adam 
chneider, Peter 
Map, Heinrich 


Brandentſchaͤdigungen. 





Geleifiete zungs⸗ 
Wohnort. us Bemerkungen. 
Beta. [ned] St; orten 
A al 4 Io A Il / | 
Uebertrag ss] 3] a2] 3 —* 23/39 
Landſtuhl 818 BIS 2—i— — — 
ib. 9,12 sel —I— — — 
Steinwenden 426,22] 42622 — — 1034 
id, 38221 as221l —— | ji 
Summa | 1480,16| 1250l16| 230—| zaıa 
VI Sandcommiffariat Kaiferdlautern. 
Sranfenftein | ısila2] ıcılaa]) 2 —I— 
id. 
ib, 2u261 2126| 3 —— 23]35 
ib. 
Heimtirchen CHollber- 
nerhof) 64 64 _—— 13/48 
meba 2001—]| 200 — —— 
3 id. i ı2los| aaa) —— 11185 
ib — = 
id 19926] 139/26] 60 | alas 
id, 43) 5) a8 5 —— 
ib. 19639] 196159]| —— 10147 
Kaiferdlautern 5— si — 9150 
id, 1] 19—]| —— 950 
id. (CErjbütten)]) 150—] 1501] —— 1345 
Morbach 400—] 400, —— ulia 
id. 1] 11-1] — 
Münchmeiler 186 25] 186125 —_i— 10147 
Niederkirchen 30 —J 30-]| —— 13j48 
id, 37010] 170]10| 200 — 1348 
ib, 5—]| 50-1] —— 
DOlsbrüden 480|—] 180 — 3001— 18/48 
Otterberg (Drehentha⸗ 
lerhof) 200—| 100] —— 11150 
Potzbach 150 —| 150] — 1047 
Siegelbach 500|—] 20/ 300) 1612 
Schweis weiler —— ——— ——wmish.  Burde wegen Brandfiftun 
130/281 iaoles Ir Rn 10.47 verurtheilt, und in Folge d 
* fen der Entſchädigung ad 11 
Frippftadt ( Hütten 
thal) 100—]| a0] 60i— 23115 i rg * ——— 
3 a aus n er 
—“ zoo] s0—| 1001-| uash 
Id. aufte, fo wurbe die Re 
id, | 300—| 100—| 200—| _ 13ja8 ve Gnifaäbigung, a 
“Ton — zahlt, und v det ſo 
Summa 5420| 3| 4200| 3| 1220 29658 In näcfet Abreßnung, 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Fiſch, Johannes 
Gerhard, Mathias 
Tohl, Wilhelm 
Eſchenfelder, Martin 
Jung, Valentin 
Thom, Jacob 
Maier, Georg 
Sotthold, Heinrich 
Miefel, Chriſtian 
Wendland, Heinrich 
Iſraelit. Gemeinde 
Kramb, Jacob 
Decker, Jacob 
Groſſart, Chriſtian 
Bolza, Moritz 
Müller, Ludwig 
Müller, Dionyſſus 
Effert, Valentin 
Goͤdel, Jacob 
denzer, Carl 
Spohn, Urban 
Denzer, Jacob 
Spohn, Urban 
Denzer, Jacob 
Opp, Heinrich 
Schlicker, Philipp 
Schweizer, Friedrich 
Haas, Urban Wib. 
Frühan, Gottlieb 
Frühan, Eva 
Dörr, Valentin Wib. 


Mayer, Chriſtian Wib. 
Brutſcher, Michael 
Herberger, Ludwig 
Staus, Joſeph 
Immel, Valentin 
Hafner, Gonrad 

Duft, Heinric) 





XIX 


Brandentfchädigungen. 
— — — | Uihäz: 
Geleiftete unge 
Wohnort, ab. a ... 
Betrag. a * gebühren. 


| 4 el 4 I 7% 


VIEL Sandeommiffariat Kirchheimbolanden. 











Biſchheim, (Heubergerhof)] 1193/22] 89322] 300)—| 10150 
Goͤllheim 279 8} 177) 81 100— 
id. 8348| 9] 198) 9] 150— 11138 
id, ss 1— —— 
Sacoböweiler 197j14) 19714) —|— 12la5 
EUER aaa] aaasıl ——|  alao 
Kirchheimbolanden 16—| ı16—-| —— 4157 
id, 612 sıal —— 245 
id. i2 44 12a —— 2157 
Kirchheimbolanden 3035) 3035 —— 6lıs 
Marienthal 250—] 200—]| 60— 8130 
Marnheim 261j32] 26132 — FW 7la8 
Odernheim 755118] 75518) —— 16/15 
Rodenhaufen 10/54 05 —— 421 
id. a300—]| 300— | —|— 
id 300)—-| 300—]| —|— 
id 6365 6 —I— 
id 208110] 2081100 —I— 
ib. 9! 7 90 7 —— 26/27 
id. 053 A053 -- 
= 361271) 36207 —— 
id. 
I al u-] - 
id. 4— 421 —i— 
Stahlberg 2000| 200—]| —|— 
id. 188/28 18828] —— 85 
iD, 185139] 15539] —|— 
— 2e2a ol as ol —— sl 
Waldgrehmeiler 7024) 3024) 40— 1047 
Summa | 6283j151 s6a3lısl 640i—| 1852| 6 





Altdorf 480/40 300] - 10 
Goesheim 87645 6o0|— 9 

id, 24152 * 930 
Slemlingen _—-_ —— 9 
Goͤcklingen 74110 _i_ 

id, 3214 ——  10lasl‘! 
Ins heim 134/41 60 — 13|45 

@umma | 1623j22] 66322] ie—l 62j15 








Bemerkungen. 


Reine Entſchäͤdigung aelel⸗ 


1olaslſtet, weil der Schaden durd 


nen Slitzſchlag, ohne 


Brand, verurfacht wurbe. 


Namen 
der 


Betheiligtem 


Brehm, Gonrab 
geuppert, Baltafar 
Nünd, Zacob 
Meding, Anton 
Hifting, Sebaſtian 
Schufter, Nicolaus 


Bohnort 


Dadenheim 
Eimftein 
Esthal 

u 


Haarbdt 
Kutterer, Nicolaus Wib. — 


Tirolf, Jacob Wib. 
Gemeinde 

Flockerzi, Theobald 
Melzer, Georg 
Burkart, Andreas 
Br @orenz sen. 
Barth, Joh. Adam 
Schröder, Garl 
Heinz, Friedrich 
Wagner, Peter 
Kuhn, Salomon 
Fer —— 


ai, acob jun. 
Schmitt, Nicolaus 
Metzger, Georg 
Kley, Conrad 
Friedrih, Jacob 
Die, Geor . 
Stempel, Gottfried 


Leis, Michael 
Sommer, Friedrich 


—— Friedrich Wib. 


aber, Joſeph 


Mackle, Adam 
Ohler, David 
Renner, Conrad 
Werner, Wilhelm 


Lambrecht 
Reiftadt 
man 


ib. 
Rödersheim 
— 

i 
Weidenthal 
— a. S. 


Brandentſchaͤdigungen. 
Eee Ref 
abs en, 
Betrag. In. beitrag. 

7 1el 4 el 7 Io 
IX. Landeommiffariat Neuftabt. 
17)— 171 _—— 
230/52] 230/52 — — 
16/24 16|24 —— 
2801 2501 —|- 
202/—| 202 - —|- 
302|28| 102j28] 200/— 
35 — 351— — — 
ss u —|— 
271 271 — — 
32134 32/34 —— 
26—]| 26-| —|- 
sasſaij 53531] —— 
3l— ai—Iı — 
1,30 130 — — 
1l— 1] — 
52150 52150 —— 
10—]| 10—] —— 
907j22} 907j22 —— 
ss as —,J — 
sa9laı) saslııl —— 
600 600] —|— 
818 sis —i— 
41230) aı2l3a0 3 —— 
261] 9 261] 9 —— 
| am 7 =]: 
"4592| 9! aa92l ol 200—| 209 
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X. Landcommiſſariat Pirmaſens. 


Lemberg, (Ruhbanter 


hof) 
ran I 
Pirmaſe 


Schwein (HilferMühte) 


4 


71123 —— 
20529] 105j29] 100- 
5410] 54]10 = 
35[30 35/30 u 


| Summa | 302j321 202132] 1001— 
XL. &andeommiffariat Speyer. 


Sogelheim 


— 
Speyer 


| 600 — 400|— 


79530 


"1860l12l 1460'12 


Abſchaͤz⸗ 
junges 
gebühren, 


BR: 


209143 


457 
7154 
3157 
10/50 


27/38 





Bemerfungen. 


XXI 
























Brandentfchädigungen. 
Er amen : nn — — — Ab ſchaͤz⸗ 
Gefeiftete junges 
ber Wohnort. Bin Tpeilzah- | Ref * 
Betheiligten. 8 | tungen. beirag. | 8 { 
ai # Il 4 1% Ir 
XU, Landcommiffariat Zweibrüden. 
Freyes, Johann lſchbach 157 17— —— ⸗ 
Sperber, Heinrich Battweiler 27—I 2914 —— 16/30 
urfart, Joſeph Biefingen 189—] 1899] —— 101— 
re — — 180 —J 18001 —— 9- 
app, Katharina iesbolgen 2 = u 
AR, Johann ' id, | 187 J 1aas 
app, Johann id. 4640 46400 —— 
erichneider, Peter Blies kaſtel 228) 77 2281 7 — 
auli, Joſeph id. 128112) 1212) —— 10 
Dletih, Matbias id, 1511) 1511 — ar 
Rinrweiler, Michael id, 646 cl —— 
Foos, Zacob id, . 58930] 189/30] 400— 
Bieringer, Lorenz Erben id. 5—| 30-]| 20— 24 
Duttbrenner, Carl Wib. ib. 19 10 
#008, Jacob id. < Ba I 
Kadenberger, Peter Bubenhaufen Aa Va —— 12|— 
Semar, Johannes V. Contwig 22 1 2217 —— 12/— 
Unbebend, Johann Web. Haſel 300—] 300—]| —i— 11— 
eß, Zacob Lautzkirchen Bd m 924 
Stalter, Joſeph — (Stuppa⸗ 1632/54] 103254] 600 - 10/50 
erho 
itter, Ludwig Oberhauſen 325/43] 225/43] 100- 2ıı— 
Blatt, Peter Rohrbach 507152] 407/52] 100 — 11 — 
Walter, Alerid St. Ingbert 1355| 1555) —— g— 
Haas, Zohann id. 38/30] 5830| —|— 8152 
Morich, Peter Seelbach 51a) 91 444 9 100— 101— 
Gorfte,- Elıfabetha Zmweibrüden 3027) 3027) —— 5/30 
Gerbard, Adam z * 
Portner, Jacob Wib. id. 71 
Sijius, Johann jun. id. 9 u I BR en 5/30 
iedinger, Franz id. 
Summa | 5249351 3929135] ı320[—| 208lss 
Recapitulation. 
L Candeommiffariat Bergzabern 7553j24] 5023|24| 2330| —| 22316 
II. Pr Eufel 61511A7] ak4000) 20501—| 13837 
II. ” Frankenthal 6721| 9] 2961| 9) 3760)—| 18313 
IV. = Germersheim 6065/34] 5115133] 950|)—]| 101145 
V; * Homburg 1480 161 1250116] 2301— 3413 
VI. * Kaiſerslautern 5420 31 4200) 3] 1220)—| 29658 
VII. a Kirchbeimbolanden 6283/15] 5643l115] 640 —J 152| 6 
VIH. „ andau 162322] 663/22] 9601— 62/45 
IX. IF Neuftadt 4592| 9| 4392| 9| 200 —i 20943 
= „ Pirmajend 30232] 20232] 1001 — 27/38 
XI. = Speyer 1860/12] 1460112] 400 - 43152 
Xu. ” Zweibrüden 5249]35| 3929|35] 1320| —] ꝛos as 
Total | 53303|18[389413l1 18111360 — I 1702141 





Bemerfungen. 


XXII 
Rechnungẽbeleg Na 8. 
Gerihtdr, Notariats- und andere Koften, 


























Namen Gegenftand . 
ber Wohnort, —9— — Bemerkungen. 
Empfänger Ausgabe. 77 








Koſten einer notariſchen Quittung über 
Brandentſchaͤdigung des Jacob Weber 
VE. von Gersbach . 1144 
Koften einer weiteren Quittung über dat 
Reftguthaben . 144 
Hellrigel, Königl. Notär | Winnweiler Koften einer Quittung "über die Brands 
entfchädigung ded Zofeph Sternberger I. 
. von Boͤrrſtadt . . 113 
Haas, Königl, Notär Wolfftein Koften einer Quittung, "ausgeftellt durch 
die Wittwe von Philipp Geib zu Reiche- 
thalüber Brandentihädigung . + ıl2 
Haage u, Stelwagen, Werk» id, Gebühren für die Taration des Lohn 
leute, baufed von Wol und Rodenbach zu 
Kaulbach, im Intereſſe der Brandver: 
fiherungdanftalt . » » » M _s— 
— Bar 





Kieffer, Königl. Notär Pirmafend 













[9 










Rechnungsbeleg Mr 4. 


PVerwaltungsfoften für das Jahr 1843. 













— —— Betrag. | Vemerkun⸗ 
Empfänger Ausgabe, 






















Schild, Rehnungsführer der Anftalt [Xährlicher Gehalt . 700|— 
NegikratursPerfonal König. Re Remuneration für die Beforgung der einfchlägigen Brand» 
gierung, Kammer des Junern affeeurany Arbeiten während des Zahred 1843. . | 80l— 
RanzleivPerfonal ib. Deßgleihen 150— 
Sattler, Functionär Remuneration für geleiftete Brandaffecuranz- - Arbeiten 
pro 1843 . 100|— 







Nebenad, Königl. Kreiskaffler, und [Remuneration fur die Gefchäftsführung der Anftalt bei 
Bender, Königl. KreistaffeGontroleur]f der Königl. Kreiskaſſe während de# Jahres 1843 | 2501— 
Kanzleiperfonal der Königl.EandceommiffajRemuneration für die Beforgung der einschlägigen Brands 















riate, nämlich: ————— — bed Jehres 1813 . .1400—- 
Bergzabern . . . . . 3 — 
Cuſel 30 — 
Franfentbal . R A } R . . s . . „2 — 
Germersheim . R A R . P ; . F . 33 30 
Homburg . F s e ‘ : i . P / . 30 — 
Kaiferdlautern . P R ; . . R f i . 31 30 
Kirchheimbolanden . j ; z R 5 R ! : 0 — 
Gandau . . . . : . — 42 — 
Neuſtadt . : } . } ; 41 30 
Pirmafend , j . ; ; R i . . . 22 30 
Speyer 30 — 









Zweibrüden * . + * “ * . 32 _ 





« |Drudfoften, Beleuchtung, Bedienung ıc. . 


BüreamBebürfniffe . ML. E 
Eumma . . Iıs2s! 9 





s XXIII 


Rechnungsbeleg M 5. ‚ 
Bufammenftellung 
der Brandaffecurangbeiträge pro 1843, als Brleg zur Remifenberechhnung. 


Zu Sebgebühren | Remifen 
erhebende . ber der Total, 
Beiträge, Einnehmer. | K.Rentämter. 


Il # | % # 


gandcommiffariat. Bemerkungen, 


Berggaben . . . 
Gl .-. . 2... 
Frankenthal . . . 
Germerdheim . 
Homburg. . . 
Raiferölauten . . 
Kirhheimbolanden . 
Zandau . .. 
Neufatt . . . .» 
Pirmaiend . . » 
Spt . 2... 
Zweibrücken . » 


Gumma . 


ag [per 58324 # 58 0 be: 
griffenen Beiträge von 
45 |Staatögebäuden, von wel: 
45 hen Eeine Memifen vers 
gütet werden, betragen 
26 189 # 15 m. 


— — 1 ——— — ⸗ 





17 





| 
165 | 14 13 | 43 40 |Die unter ver Summe 
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Rechnungebeleg Mi 6. 
Verzeichniß 
ber als ungiebig niedergeſchlagenen Ausſtaͤnde. 


Namen 


Land» 
Einnehmerei. der Wohnort. 
Gommifarist. ‚ Debenten. 


Rüdfänbiger 
Beitrag 
Verfolgungs⸗ 
koſten 


Obermoſchel Kauth, Heinrich Schierdfelb 
oth, Eliſabetha Kallbach 
Gaugrehweiler Germantong, Phil. @tb.|Ruppertseden 
Stahl, Heinrich Web. id. 
Schneider, Andreas Gerbacherhof 





Die Beitragsquste wirb demnach auf wier Kreuzer von 100 Gulden Berfiherungsfapital für dad Zahr 1843 
feſtgeſetzt. 

Die Königl. Landcommiſſariate erhalten dem Auftrag, die auf ihre Amtsbezirke treffenden — 
durch die Gemeinde⸗Einnehmer, in Gemäßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 26. November 1817, auf ben Grund 
ber in ben Gemeinden beftehenden Katafter erheben und an bie — Koͤnigl. Rentaͤmter abliefern zu 

Speyer, den 6. Februar 1844. 

Koͤniglich Bayeriſche — der Pfalz, 
Sammer bes Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Königlid DES Baperifches 
Amts. und Intelligenzblatt 


für die Pfalz; 


Speyer, den 12. März 








KL 14 1SAA. 





. Snbalt: 
ee Se — Die im Jahre 1844 zu Berlin beabfihtigte Indufrie-Ausftellung für fämmtliche Zollvereinsftaaten. — Borftellung 
bes Fabrikrathes und der Fatoolifhen Mitglieder des Gemeinberatdes zu Mühlbach, Lanbeommiffariats Homburg, um die Bes 
williaung einer Eollefte zur Erbauung einer katholischen Kirche zu Mühlbach. — Beſuch der Schulen von Seite der an anfledenden 
Krankpeiten danieder gelegenen und no nicht vollfommen gebeilten Kinder. — Stempelpflihtigteit der Caſſa-Journale der 
Bobltpätigkeits-Stiftungen in der Pfalz, — I61fle Berloofung ber älteren öfterreichifhen Staatsihuld. — Verbotene Drudicrift. 
— BWiederbefegung der erledigten proteftantifhen Pfarrei Ruchheim, Decanats Speyer. — Sandelsfammer ber Pfalz. — 
Orbend-Berleidung. — Parreis-Berleipungen. — Dlenſtesnachrichten. — Außerordentliche Beilage, enthaltend: Werthbeftim« 
mungs-Tabelle der verſchiedenen Korfiprodufte inclusive Fabrikations - und Transportfoften für den Zeitabfnitt vom 20. April 


1344 bis 20. April 1850. Zu Art. 3 des Forfiftrafgefehes vom 28. Dezember 1531, 








Nro. 373 Pr. a. pr. den 27. Februar 1844 
(Die Pafvifirungen betr.) 
Das Prafidium 
der Königlich Bayerifchen Regierung der Pialz. 
Nach einer Mittheilung der Königl. Bayer. Gefandt 
ſchaft in Karlsruhe follen meuerlidy bei derfelben ſich 
mehrere Individuen zum Viſa ihrer Päffe nad Frank⸗ 
reich gemeldet haben, welche von ben franzgöfifchen Grenz 
behörben wegen mangelnden franzöflichen Geſandtſchafts— 
viſas zuruckgewieſen morben waren, ohne jedoch im Hins 
blide auf ben Art. VII. der allerhöchften Paßverordnung 
vom 17. Januar 1887, und ein höchfted Reſcript des 
König. Minifteriumd ded Innern vom 5. Mai 1838, 
auf diefem Wege bie Befeitigung des bezeichneten Formels 
Ien Mangeld erlangen zu können. en: 
Das unterfertigte Präfldiiim ſieht fich"hießurgg Mais 
anlaft, bad Negierungs ⸗Ausſchreibhen vom 17. Mai:1988 - 
(Amts und Inteligenzblatt S. 235) in Grinnerung zu 
Pr 


eo. 


bringen und insbeſondere die Könige. Kandeommiffariate 
zu ermahnen, die betreffenden Paßbewerber bei Ausftel- 
lung der Neifepäffe jederzeit geeignet zu belehren und 
darauf aufmerffam zu machen, baß ſie alle Rachtheile, 
welche aus einer verfäumten Erwirkung des Bifad bes 
Minifteriumsd des König. Haufed und bed Meußern und 
durch dadfelbe der Königl, franzöflichen Geſandtſchaft für 
fie entfichen fönnen, ſich felbft zujufchreiben haben. 
Speyer, den 26. Februar 1844. 
Fürſt v. Wrede 
Ottmann. 


Ad Kım. Eah. 7914 CG, * pr. den 26. Februar 1844. 
(Die- im Jahre 1844 zu Berlin “heabfichtigte Inbuftrie= Auds 
flellung für fänmtliche Bollvereindflaaten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät ber a haben bereitö im 

1 


m. 


110 


Sahre 1840 bie Idee allgemeiner Induſtrie⸗Ausſtellungen 
für den gefammten Zollverein Allerhöchſt auszuſprechen 
geruht, und auf die hiedurch gegebene Anregung if eine 
Bereinbarung über die Art und Weife der Ausführung 
diefer für die richtige Würdigung der teutfchen Fabrikation 
im Ganzen, und zur Ermunterung der Gewerbtreibenden 
fo wichtigen Maaßregel unter den Regierungen ber Zoll 
vereinsftaaten getroffen worden. Demgemäß beabfichtiget 
nun bie Fönigl. preußifche Regierung, im Sommer bes 
heurigen Jahres eine Ausſtellung der Induſtrie-Erzeug⸗ 
niffe aus dem gefammten Zollvereine zu Berlin Ratıfinden 
zu laffen. 

Indem, gemäß höchſten Mimfterial-Referiptd vom 15. 
dieſes, durch gegenwärtige Bekanntmachung die Fabrikan⸗ 
ten und Gemwerbtreibenden bievon vorläufig in Kenntniß 
gefegt werden, um rechtzeitig die für die Theilnahme an 
biefer Ausftellung erforderliche Vorbereitung treffen zu 
fönnen, wird zugleich bemerft, daß die Zeit der Abhals 
tung berfelben und bie Bedingungen über Ginfenbung, 
Zulaffung und Rüdempfang der Producte demnächit wers 
den befannt gemacht werben. 

Speyer, ben 24. Februar 1843. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fürft v. Wrede, 
Euttringsbaufen, coll. 


Ad Nrm, Eıh. 7818 G. pr. den 23. Februar 1844. 
(Die Vorftellung des Fabrikrathes und ber katholiſchen Mit 
gliever des Gemeinderathes zu Mühlbah, Landcommiſ ⸗ 
fariatd Homburg, um bie Berwilligung einer Goflecte 
zur Erbauung einer Fatholifhen Kirche zu Mühlbach 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffariate, 
Geine Majeftät der König haben das aller 


. Wr 


untertbänigfte Gefuch bed Fabrifratbes und ber Fatholifchen 
Mitglieder des Gemeinderathes zu Mühlbach, Landcom⸗ 
miſſariats Homburg, um die Bewilligung einer Gollecte 
jur Grbalung einer fatholifchen Kirche in Mühlbach mit 
der Beſtimmung allergnädigft zu gewähren geruhet, daß 
biefe Sammlung in der hiefür befonders geeigneten, und 
deßhalb einen reichlichern Ertrag verfprechenden Faftem 
jeit vorgenommen werben folle. 

Saͤmmtliche Landcommiffariate werden demnach am 
durch angemwiefen, in allen Gemeinden ihrer refpectiven 
Bezirke die allergnäbigft bemilligte Sammlung innerhalb 
bed präfigirten Termines vornehmen zu laffen, bie ein» 
gehenden Beträge unmittelbar an bad Königl. Landcom⸗ 
miffariat Homburg einzufenden, gleichzeitig aber Anzeige 
ander, unter Beifügung eines fpezielen Berzeichniffes der 
in den einzelnen Gemeinden eingegangenen Beträge zu 
erftatten. 

Das Eintreffen biefer Anzeigeberichte bei der unter 
fertigten Landesſtelle wird bis zum 15. April a. c. mit 
Berläßigfeit gemwärtigt. 

Speyer, ben 22. Februar 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 


Fürſt v Wrede 
Euttringshaufen, coll, 





Ad Nrm, Eıh. 7731 C. pr. den 23, Februar 1844, 


(Den Beſuch der Schulen von Seite der an anſteckenden Krank ⸗ 
heiten banieder gelegenen und noch nicht vollfommen 
geheilten Kinder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. An 
die Jaͤnnutlichen Königl. Landcommifjariate, Recto⸗ 


ri" der Gymnafien und Gewerböjchulen, Subrer- 


torate der lateiniſchen Schulen, Inſpectionen ver 


a 2 
⸗2— 


111 


Schulfehrer-Seminarien und Koͤnigl. Diftrifts- und 
Local-Schulinfpectionen der Pfalz. 


Nachftehende allerhöchfte Entfchließung in rubrizirtem 
Betreffe wird den oben bezeichneten Königl. Behörden 
andurch mit dem Auftrage befannt gemacht, fämmtliche 
Lehrer des NRegierungsbezirfed der Pfalz von dem aller 
höchften Befehle Seiner Majeftät des Königs ums 
verzüglich in Kenntniß zu fegen, den firengften Vollzug 
beöfelben anzuorbnen und, wie gefchehen, innerhalb 8 
Tagen nad) grgenwärtiger Befanntmachung zur Anzeige 
su bringen, 

Speyer, den 21. Februar 1844. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 
Fürſt v. Wrede 
Ruttringshanfen, co. 





Minifterium des Innern, 

58 ift zur Anzeige gefommen, daß ein Vater feinen 
an einem Scharlachfieber franf danieder gelegenen und 
noch in dem Stadium ber Reconvaledcenz bes 
findlihen Sohn bahier in die Schule geſchickt, und 
dadurch die Veranlaffung gegeben hat, daß ein anderer 
Knabe in der Schule angefledt und dad Opfer der Kran 
heit geworben ift. 

Es ift von der hoͤchſten Wichtigfeit, daß der Wieder: 
Behr folcher bedauerlicher Borfälle für immer vorgebeugt 
mwerbe, und ed haben baber Seine Majeftät ber 
König allerguädigft zu befehlen geruht, daß künftig fein 
Kind, welches eine anſteckende Krankheit gehabt, früher 
in der Schule wieder zugelaffen werbe, bid nicht der bes 
treffende Arzt in einem bei Eideöpflicht auszuſtellenden 
und dem Lehrer vorher vorzuzeigenden Zeugniffe erflärt, 
daß des Kindes Aufnahme in die Schule ohne Gefahr 
ber Anſteckung gefchehen könne, 


Das vorgelegte Zeugniß ift in folchen Fällen, fammt . 


ber bemfelben aufjufchreibendben Aufnahmd-Bewilligung, 
bei den Schulakten aufzubewahren. 
München, ben 15. Februar 1844. 


Ad Nrm. 6455 D. pr. den 1. Maͤrz 1844, 
(Die Stempelpflichtigkeit der Kaffa- Journale der Wohlthätig: 
feitd- Stiftungen in der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch höchſte Finanz Minifterial-Entfhließung vom 
19. d. M. wurden aud; die Kaffa-Zournale der im Aus⸗ 
fhreiben de dato 26. März 1841 (Amtsblatt S. 206) 
bezeichneten Wohlihätigfeitd- Anftalten und resp. ⸗Stif ⸗ 
tungen von der Gtempelpflichtigfeit als befreit‘ erklärt, 
was hiermit veröffentlicht wird. 

Speyer, ben 28. Februar 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
NReibeld, 


Ad Nrm. 8713 GC. pr. den 8, März 1844. 
(Die 161ſte Verloofung ber älteren Öfterreichifchen Staatsfchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Sa Folge. höchften Minifterial» Refcripted vom 28. 
Februar letzthin, wird Nachfichendes zur Wahrung bed 
Intereſſe der allenfalls betheiligten Gemeinden, Stiftun⸗ 
gen und Privaten burch dad Amts» Intelligenzblatt zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht, 
Speyer, ben 7. März 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 
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Girceulare bfigationen ded vom Hanfe Bethmann aufgenommene 


der F. f. Landesregierung im Erzherzogthume Anlchens, 
Defterreich unter der Enns, Lit. H. zu 4 Percent. 


Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1844 in der Gerie Nummer. | Nummer. |RNummer. Nummer. | Rummer. 
337 verloodten Apercentigen Obligationen von ben durch Ver— Li) an) — 








mittelung des Wechſelhauſes Gebrüder Bethmann aufgenommenen 71527 7645 7706 1768 7811 
Anleh 17528 71647 7707 7769 7842 

an 1532 7648 7708 7770 7844 

In Folge eined Dekreted der k. k. allgemeinen Hof a . En . — 
fammer vom 2. d. M. wird, mit Beziehung auf bie Gir— 1535 7651 zu 7774 1848 
culars Verordnung vom 29. October 1829 befannt gemacht, 1538 7654 1712 7776 7849 
, . ‚ (008 7539 7657 7713 7778 7850 

daß bie am 2. Jänner 1844 in der Gerie 337 verloodten 7541 7639 7714 1779 7851 
Obligationen von den durch Bermittelung bed Wechfel- 7545 _ .. 7780 —— 
7547 76 7781 7853 
baufes Gebrüder Bethmann aufgenommenen Anlehen zu 7548 7663 7718 1182 7834 
vier Perzent, und zwar Lit. H: AM 7527 bis einſchließig 7549 7664 7721 1783 7855 
PR ; . a: 244* 75523 7665 17722 77848 7856 

AM 9000; Lit. I. M 9001 bie einfhließig N 0200 ; 884 7668 1723 7786 |- 7887 
Lit. K. M 16 a. und Lit. K. M 9201 bis einſchließig 7560 71669 7726 77187 7858 
ß 7562 7670 17728 7788 7859 

Na 9226, nach den Beltimmungen des allerhödhften Pas 3* 7671 27720 7789 7961 
tented vom 21. März 1818, gegen neue mit vier Perzent 7569 7672 1731 7790 7862 
; : 0 ; 7575 7673 7732 7791 . 7863 

in Sonventionsmãauje verzinsliche Staatsſchuldverſchrei⸗ 1578 1674 71733 1792 7885 
bungen umgewedjielt werben, 7579 7677 7734 7793 7866 
ie Umwechslung dieſer Obligationen wird fomehl 7581 7678 2740 7798 1867 
— —— Dieien: LIVE ſe⸗ 7583 | 7680 | ma 7805 | 7868 
bei ber k. k. 1lniverfalftaatd- und Bancofchuldenfaffe in 7585 7681 71742 7807 7869 
Wien, ald auch bei dem Wechfelhaufe Gebrüder Beth: 1388 _ 1682 7743 7808 7870 
’ Bi ——— 7590 7683 1745 7810 7873 
mann zu Branffurt am Main vorgenommen werben. 7595 1685 7747 7811 7874 
Wien, am 3, Jänner 1844. 7597 7686 7748 7813 1875 
me 7599 7687 7749 7817 7876 

Sobann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 7600 7688 7750 7818 7883 

» - 71605 7689 7751 7819 7884 

kat. Nied. Dekr. Regierungs ⸗ Praͤſident. 27607 7690 1752 1820 7885 

ine 7608 7691 7153 7821 7838 

doſept Weliner, 1609 | 7092 | 7753 | Ts22 | 7889 

k. k. Nied.Oeſtr. Regierungsrath. 7610 1693 1755 7823 7890 

7611 7694 7756 7824 7892 

71613 7695 7757 7826 7393 

* 7614 1696 7758 78327 7891 

Verzeichniß 7618 7697 1759 7828 7896 

f Bern z 7619 7698 7761 1829 7897 

der einzelnen Obligationd » Nummern der 337ften Serie, 1622 1699 1762 7831 1898 
weldye in ber am 2. Jänner 1844 vorgenommenen eine 7625 |° 7700 7763 7832 7899 
7627 7702 7764 1833 7900 


hundert ein und fechzigiten Berloofung der älteren Staatd- 7628 7703 1765 7934 7901 
fchuld gezogen wurde. 7639 7704 71766 1835 7902 
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Obligationen des vom Haufe Bethmann aufgenommenen Obligationen des vom Haufe Bethmann aufgenommenen 
Anlehens. Anlehens. 
Lit, H. zu 4 Percent. Lit. H. gu & Percent. 

Nummer. | Nummer. |Rummer. Nummer. | Nummer. Nummer. |Rummer. |Nummer. | Nummer. | Nummer. 
7903 7976 8045 8113 8172 8236 8329 8381 8436 8497 
7904 7977 8047 8114 8174 8237 8330 8385 8437 BAIIR 
7905 7978 8050 8116 8175 8238 8331 8386 8438 8199 
7906 7980 8051 8117 8176 8239 8333 8387 8440 8500 
7907 7982 8052 8118 | 8177 8240 8334 8388 | - 8441 8502 
7908 7986 |. 8053 8119 s178 8254 8335 8389 8442 8503 
7909 7987 8054 8120 8179 8256 8336 8390 8443 8504 
7910 7988 8055 8121 8180 8257 8337 8391 8344 8505 
7911 7989 8056 8122 sısı 8266 8338 8392 8445 8506 
7912 7990 8057 8123 8182 8268 8339 8395 84146 8507 
71913 7991 8059 8126 8183 8269 8340 8396 8447 8508 
7914 7992 8061 8127 8184 8270 83al 8397 8448 8509 
7915 7993 8062 8128 8185 8276 8342 8398 8449 8510 
7916 1997 8072 8129- 8186 8287 8343 8399 8450 8512 
7917 7998 8074 8130 7187 8289 8346 8400 7452 8513 
7918 8000 8075 8131 8188 8292 8347 8401 8433 8514 
7919 8003 8077 s132 8199 8293 8348 | 8402 8154 8515 
7920 .8005 8080 8133 8200 9294 8349 8403 8455 8516 
7922 8006 8osi 8134 8204 8295 8350 8404 8156 8518 
71923 8007 8082 8135 8205 8298 8351 8407 8457 8523 
7924 8011 8083 sı136 8206 8299 8352 8108 8158 8524 
7926 8012 8084 8137 8208 8300 8353 8409 8459 8525 
7928 8013 8085 8139 8210 8302 8356 8410 7460 8526 
7912 8014 8086 8140 8211 8303 8357 Ball 8461 8527 
7944 8016 8087 8141 8212 8304 8358 sı12 8462 8528 
7946 8020 8088 8142 8213 8305 8359 8413 8464 8529 
7948 8022 5089 8141 8218 8306 8360 8414 8165 8530 
7949 8023 8090 8145 8215 8307 8a61 8315 8466 8532 
7950 8024 8091 8146 8217 8308 8364 81 16 8467 8533 
7952 8025 8092 8147 8218 8309 8365 8417 8168 8536 
7953 8026 8093 8151 8219 8310 8366 8418 8469 8537 
1954 8027 8094 8153 8220 8311 8367 84119 8473 8540. 
1955 8028 8095 8155 8221 8312 8368 sa2ı 8475 8541 
1957 8029 8096 8156 8222 8313 8369 8122 8176 8543 
1958 8030 8097 8157 8223 8314 8370 84123 8483 8544 
7961 8034 8098 8159 8224 8316 8372 sa2s 8484 8545 
1962 8035 8099 8161 8225 8318 8373 8125 8486 8546 
7963 8036 8100 8162 8226 8319 8374 8426 8187 8547 
7964 8037 8101 8163 8228 8321 8476 8128 8488 8548 
7965 8038 8102 8164 8229 8322 8377 8429 8489 8551 
7968 | 8039 8103 8165 8230 8323 8378 8130 8191 8555 
7969 8040 8105 8166 8231 "324 8379 Ba31 8492 83556 
7970 8041 8106 8167 8232 8325 8380 8332 8493 8557 
7971 8042 8108 8168 8233 8326 8381 8133 8494 8559 
7973 8013 8109 8169 8234 8327 8382 8434 8495 8560 


7975 8044 8111 8171 8235 8328 8383 8435 8496 8561 
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Obligationen ded vom Haufe Bethmann aufgenommenen Obligationen des vom Houfe Bethmann aufgenommenen 
Aulehens. Anlehens. 
Lit, H, zu Percent. „Lit. H. zu 4 Percent, 
Nummer. |Nummer. |Rummer, |Rummer. | Nummer. Nummer, |Nummer. |Nummer, |Rummer. | Nummer. 
8977 8984 8991 

8563 8640 8727 8805 8599 8962 8967 8978 8986 8992 
8564 8642 8728 8806 8901 8963 8969 8980 8987 8993 
8565 8644 8729 8807 8902 8964 8970 8981 8988 8995 
8566 8645 8731 8808 s903 8965 8972 8982 8989 8998 
8368 8647 8734 8809 8904 8966 8976 983 8990 9000 
8569 8648 8739 8810 8905 = ee 
8570 8633 8748 8811 8906 Lit. I. zu a Percent. 
8575 8654 8749 8812 8908 
8376 | 8655 | 8750 | Ssıa | 8910 Summer. |Mummer. — — 
8580 8656 8751 8816 8911 
8581 8658 8752 8817 8912 9001 9037 9073 9109 9145 
8583 .. 8662 8753 8821 8914 9002 9038 9074 9110 9146 
8584 8663 8754 8822 8915 9003 9039 9075 9111 9147 
8585 8668 8756 8523 8916 900% 9040 9076 9112 9148 
8586 8669 8758 8824 8917 9005 901 9077 9113 9149 
8588 8670 8761 8825 8920 9006 902 | 9078 911a 9150 
8589 8671 8762 8827 8921 9007 9043 9079 9115 9151 
8590 8672 8764 8828 8922 9008 9014 9080 9116 9152 
8594 8673 8765 8836 8923 9009 9045 9081 9117 9153 
83596 8674 8767 8840 8924 9010 9046 9082 9118 9154 
8597 8677 8768 8841 8925 sol 9047 9083 9119 9155 
8598 8678 8769 88412 8927 9012 90A8 9084 9120 9156 
8600 8679 8771 8513 8929 9013 9049 9085 gı21 9157 
8601 8680 8773 8544 8930 901% 9050 9086 9122 9158 
8602 8681 8774 8815 8931 8015 9051 9087 9123 9159 
9603 8687 8775 8818 8932 9016 9052 9088 9124, 9160 
8604 8693 8776 8819 8933 9017 9053 9089 9125 g16L 
8608 8691 8777 8852 8934 9018 9054 9090 9126 9162 
8609 8695 8778 8833 8937 9019 9055 9091 9127 9163 
8612 8696 8779 8856 8938 9020 9056 9092 9128 9164 
8613 8697 8780 8857 8912 9021 9057 9093 9129 9165 
8614 8703 8781 8562 8913 9022 9058 9093 9130 9166 
8615 8705 8782 8863 8911 9023 9059 9095 9131 9167 
8616 8706 8783 8864 8915 9024 9060 9096 9132 9168 
8617 8708 8784 8874 8916 9025 go6l 9097 9133 9169 
8620 8709 8786 8873 8917 9026 9062 9098 9134 9170 
8623 8710 8788 8876 8918 9027 9063 9099 9135 9171 
8624 8711 8789 8878 8949 9028 9064 9100 9136 9172 
8626 8712 8790 8879 8950 9029 9065 9101 9137 9173 
8627 8713 8792 E80 8951 9030 9066 9102 9138 9174 
8628 8715 8793 8881 8952 9031 | 9067 9103 9119 9175 
8629 8716 8794 8882 8957 9012 9068 9104 9110 9176 
8630 8717 8795 8383 8954 9033 9069 9105 yıal 9177 
8636 8720 8796 8891 8955 90.34 9070 9106 9142 9178 
8638 8724 8797 8892 8957 9035 8071 9107 9143 9179 
8639 8726 8501 8898 8958 9036 9072 ! 9108 9144 9180 
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bligationen bed vom Haufe Bethmann aufgenommene, 
Anlehens, 


Lit. I. zu 4 Percent. 
. | Nummer. 


Nummer. | Nummer. 


9185 
9186 
9187 9191 
9188 9192 
Lit. K. M 16 a. 
Lit. K. zu & Percent, 


9189 
9190 


9193 
9194 
9195 
9196 














Nummer, | Rummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. 
9201 9205 9210 9218 9222 
9202 9207 9214 9219 9225 
9203 9208 9216 9220 9226 
9204 9209 9217 9221 


Ad Nrm, Exh. 8123 0. pr. den 27. Februar 1844, 
(Verbotene Drudjcrift.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die auf ben Grund bed $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stabtcommiffariate Augsburg 
am 8. d. M. verfügte, von ber Königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, fort 
gefegte Befchlagnahme der Drudichrift: 

„Offenes Sendfchreiben des freirefignirten Pfarrers 
Dr. Garl Haas an feine liebe Gemeinde in Ober 
und Untergröningen, Königreiches Würtemberg, 
bei feinem Nüdtritte zur katholiſchen Kirche, 
Augsburg, 1844. Bei 8. Kollmann.” 

wurde durch höchfte Minifterial» Entfchließfung vom 20, 
Februar abhin mit dem Beifage beftätiget, daß die Con⸗ 
fiscation mebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift 
einzutreten, und bie öffentliche Ausfchreibung ungefäumt 
ftatt zu finden babe. 
Speyer, den 26. Februar 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Rammer bed Innern 
Furt vo. Wrede 
Schalt, coll. 


Ad Nrm, Exh, 385 d, pr. den 29. Februar 1844, 


(Die Wiederbefegung der erledigten proteftantifchen Pfarrei 
Ruchheim, Decanatd Speyer, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Turd die Beförderung des Pfarrers und Seniors 
Scholler von Ruchheim nad Homburg ift bie von ihm 
befleibete Pfarrftelle zu Ruchheim, Decanatd Speyer, in 
Grledigung gefommen. Diefelbe befteht blo® aus dem 
Pfarrorte Ruchheim mit 691 proteftantifchen Seelen. — 
Die Kirche, welche nicht fimultan ift, fo wie das Pfarr- 
haus find neu erbaut und befinden ſich im fehr gutem 
baulihen Zuftande. Much die Deconomiegebäude ent 
ſprechen ihrer Beſtimmung. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
beſtehen die Ginfünfte der Pfarrei in folgenden Bezügen: 








A 
1. Staatdgehalt * . * * * 2323 un 
2. Gafualien E a er + 16 50 
3. Nutznießung bed Marrguts . . 20 — 
4. Bezug aud dem Kirchenvermögen: 
f& 
a) baar . .: 50 — 
b) Genuß eined PR . 4 30 
54 30 
5. Bezug aus dem — 
a) baar . . . . 9248 
b) an Gütergenuß . . .. 36 40 
129 28 
452 48 
Hievon ab bie Eteuern mt . . . 433 
Bleiben . + 448 15 


Zur Bervollftändigung ber Congrua erfter Klaffe, 
mozu die Pfarrei gehört, bedarf fie noch eines Zuſchuſſes 
von 151 4 48 W, melde ihr aus ben Guftentationd 
geldern pro rata zugetheilt werben. 
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Zur Bewerbung un diefe Pfarrei wird hiemit ein 
Soncurdtermin von ſechs Wochen eröffnet, binnen wel 
chem die Gefuche der Gompetenten durch dad Königl. 
Decanat Speyer hierher vorzulegen find. 

Speyer, den 24. Februar 1844. 

Königlich Bayeriſches proteftantiiches Conſiſtorium. 
vn Shnellenbüdel, 
Dimroth. 








Handelöfammer der Pfalz. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 13. 
Februar 1. 3. die durdy Ableben ded Kaufmanns Phir 
Iipp Heinrih Karcher zu Frankenthal erledigte Stelle 
eines Mitglieded der pfälzifchen Handelöfammer den 
Kaufınann und Bürgermeifter Friedrich Lennig in 
Lirhheimbolanden zu ernennen geruht. 
EEE 

Drdend- Verleihung. 

Seine Majekät der König haben Sich ver 
möge allerhoͤchſter Entfchließung vom 7. Gebruar I. I. 
allergnädigit bewogen gefunden, ben proteftantifchen 
Dfarrern Georg Jacob Vollmar zu Sipperdfeld, Der 
canatd Winnweiler, und Zohann Nicolaus Zöller zu 
Gifenberg, Decanatd Kirchheimbolanden, die Ehrenmünze 
ded Königl. Bayerifchen Ludwigs - Ordens zu verleihen. 
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Pfarrei-Verleihbungen 
Seine Königlihe Majeſtät haben zw befchließen 
gerubt, die erledigte proteftantifche Pfarrftelle Affelheim, 
Decanatd Frankenthal, dem bisherigen Studienlehrer zu 
Gufel, Pfarramtscandidaten Heinrich Setzer zu ver 
leihen. 

Durch allerhöchfte Entſchließung vom 27. v. M., 
haben Seine Majeftät ber König bie erledigte pro» 
ftantifche Pfarrei Zell dem bisherigen Studienlehrer und 
PMarramtscandidaten Garl Ludwig Wanzel zu Kird» 
heim, allergnäbdigft zu verleihen geruht. 





Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich mit— 
telſt allerhöchfter Entſchlieſhung vom 15. Februar 1844 


‚ allergnäbigft bewogen gefunden, auf die durch Ernennung 


des Goswin von Hörmann zum Bezirks- und Unter 
ſuchungsrichter in Kaiferdlautern erledigte Staatspro⸗ 
eurator-Subftitutenftelle in Zweibrüden den Subſtituten 
ded Staatöprocuratord an bem Bezirfögerichte in Frans 
Fenthal, Ludwig Schmitt, auf die ſich hiedurch erler 
digende StaatöprocuratorsBubftitutenftele in Fraufenthal 
den Eubflituten ded Staatöprocuratord an dem Bezirkes 
gerichte zu Sandan, Georg Dupre, beide ihren allerun» 
terthänigften Gefuchen entfprechend, zu verfegen, und die 
durch folche Verſetzung des Georg Dupre ſich erledigende 
Staatsprocurator⸗Subſtitutenſtelle an dem Brzirfögerichte 
in Landau, dem Grgänzungdrichter an biefem Gerichte, 
Franz Auguft Werner, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
verleihen; 

ferner durch allerhöchſte Entfchließung vom 16. 
Februar 1844, auf die durch die zeitliche Quiescirung ded 
Friedensrichters Mol erledigte Friedensrichterftele in 
Kaiferdlautern den Friedensrichter Heinrich Haafe in 
Wolfftein, feinem allerunterthänigften Gefuche entfprechend, 
zu verfegen, und bie ſich hiedurch erledigende Friedens» 
richterftelle in Wolfftein dem Grgänzungsrichter an dem 
Berirfsgerichte in Zweibrüden, Briedrih Kieffer, zu 
übertragen ; 

und endlich mittelft allerhödyfter Entſchließung vom 
20. Februar 1844, dem Friedendrichter Garl Philipp 
Jung in Otterberg, bie nachgefüchte Verſetzung in ben 
Nubeftand, auf den Grund des $. 22, lit. B. und C. ber 
Beilage IX. zur Verfaſſungs-Urkunde, mit allerhödjfter 
Zufriedenheitdbezeugung feiner Dienftleiftung zu bewilligen, 
und bie ſich hiedurch erledigende Friebensrichterftelle in 
Diterberg dem functionirenden Gubftituten bed Staats⸗ 
procuratord an dem Bezirfögerichte zu Landau, Friedrich 
Wilbelm Müller, zu verleihen. 
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Biezu eine außerordentliche Beilage. 


Ausserordentliche Beilage u “14 


des 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Sabre 1844. 





Werthbeſtimmungs⸗ Tabelle 
verschiedenen Forſtprodukte 


exclusive 


Fabrikations- und Transportfoften 
für den 


Zeitobfchnitt vom 20. April 1844 bis 20. April 1830. 


Zu Art. 4 des orfiftrafgefeged vom 28. Dezember 1831. 
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A. Grünes auf dem Gtod 





I Baus, Nup- 


Aforn, Eichen, Ulmen, 
Kaftanien, Virfen, 






Bezeihnung 
der 
Kan EEE % 

















per Kubikfuß per Kubiffuß 











Epmer . . x ® x — 
Germeröhetm - - : ; 


Seanfentbal | 24 21 18 15 21 18 15 12 
Wutterftadt | 
— ee es ee air. as | 18 
Bergzabern 24 21 18 15 21 18 15 12 
Annmweiler, einfchlleß lich der im Kantone Datın 

gelegenen, zum Forſtamte Annmeiler geböri- 

gen Meviere, und audeſchließlich des Mevierd . 

| 


Hoffletten und — 

Edenkoben 

Neuſtadt, aueſchließlich ver Ron Reviere 
Glmitein und ie . - . 

Dürkheim ; 5 ’ ; i 

Grünftadt x ; & i 

Göflheim R R R ? ’ . 

Winnweiler ; : . . : 2 

Kirchheim : : % 

Obermojchel : 

Rockenhauſen 

Lauterecken 

Wolfſtein 

Kuſel 

Waldmohr 

Homburg 

Zweibrüden 

Bliedfaftel ? } 

Neubornbah . ; ö 

Landſtuhl 

Otterberg 

SKaiferdlautern . 

Waldfiſchbach, einichtießlich "ver Revlere Sim: 
fein, Bloskülb, Hofftetten und — ie, 
im Forſtamte Gimftein . 21 

Pirmaſens 21 

Dahn, mit Ausnahme der im Forftamtbezirte 
von Annweiler gelegenen Waldungen . s 21 


15 12 
15 12 


9 15 ı2 
9 15 12 


..= 
nn 


15 12 





ſtehendes oder zu Boden liegendes Holz. 
und Wertholz. 
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Rolth⸗ und RER Nadelhoͤlzer. Weiche ige 


























 Maffen a Klaffen Klaſſen 
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pe | ee | TER Kubikfuß per Kubikfuß per Kubiffuß J 
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Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern und der Finanzen 


Fürſt v. Wrede 


Für den Director der Finanzen 
Emonts, 


dacher, coll. 


Königlich 


Amtd- umd 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
alz. 
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Bekanntmachung, die Advolat von Pay ’iche DR. ‚dann Erhöhung der Penfionen der Hinterlaffenen der Advolaten und bes 
gu naehalı des Nechnungsführers der Advokaten⸗Wittwen- und Baifen-Penfionsanftalt betr. — Geſuch des Bürgermeifters 
acob Munzinger von Quirnbach, um die Eonceffion zum Betriebe eined Steintohlen-Bergwerles, genannt Frommberg, auf 
den Gemarlungen von Wahnwegen und Frußweiler, Yandeommiffariats Cuſel — Einlage von Pfarrcapitalien in die 
fungstaffen für Gemeinde und Stiftungen. — Brand zu Steinweiller, bier —— Aſſiſen des I1. Quartals 1844, — 

v 


DOrdend-Berleihung. — Indigenals · Verleihung. — Dienſtesnachrichten. — Gemwerbspr 
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egien. — Frucht» und Bictualienpreife 








Befanntmadhung, 


die Advokat von Patz'ſche Verlaſſenſchaft, dann Erhöhung ver 
Benfionen der Hinterlaſſenen der Advokaten und des Functions. 
dgehalts des Rechnungsführers der Advokaten- Wittwen- und 
Walſen-Penſitondanſtalt betr. 


Juſtiz-Miniſterium. 


Bon dem am 16. April 1843 in Manchen verſtor— 
benen Advokaten Hermann von Pag wurde in feinem 
am 26. Februar 1812 errichteten Teftamente die Pens 
fiondanftalt für die Wittwen und Waijen der Abvofaten 
des Königreiches Bayern zum Univerfalerben feines über 
Abzug der Legate, der liquiden Schulden und ter Ges 
richtäfoften in 270,319 Ä verzintlichen und 21,565 / uns 
verzindlichen Sapitalien beftchenden Vermoͤgens eingefegt. 

Diefed wird zum ehrenden Andenken des Teſtators 
auf allerhöhften Befehl Seiner Majeftät des Ki 
nigs mit bem Anhange befannt gemacht, daß bie Erb» 


fhaft dem Gentralausfhuß zur Verwaltung bed Advo⸗ 
faten- Wittwens und Waiſen⸗Penſſonsfonds dahier bereits 
gerichtlich übergeben worden ifl. 

Da durch folden bedeutenden Bermögendzumadhe 
eine Grhöhung der Penfionen der Hinterlaffenen der Ad» 
vofaten des Königreiched Bayern und des Functionds 
gehalted des Rechnungsführers der Adoofatens Witwen 
und WaifensPenfiondanftalt möglidy geworben it, haben 
Seine Majeflät der König den Unträgen ded Gen 
tralausfchuffed zur Verwaltung des Abdvokasen» Wittmer 
und WaifenPenfionsfonds entfprechend, mit Abänderung 
der Art. XL und XII. der am 27. Zuni 1808 (Regie 
rungsblatt S. 1449 — 1459) zur Gründung der Advofaten» 
Wittwens und Waifens Penfionsanftalt erlaffenen aller- 
böchften Verorbnung, am 26. Februar 1844 zu beflimmen 
geruht, daß 

1. künftig die Zahrespenfion einer Wittwe minbeftend 
auf 150 Ä und hoͤchſtens auf 250 Ä zw regulisen, 
und bie Penflon einer rag Waiſe auf den 


dritten Theil, jene einer Doppelmaife auf die Hälfte 
der Penfion der Wittwe feltzufegen, daß 

2. im Folge deffen die aus der Advofaten» Wittwens 
und Waifens Penfiondkaffe zu zahlende Jahrespen⸗ 
fion einer Wittwe 120 auf 150 4, einer einfachen 
Waife von 24 auf 50 4 und einer Doppelmaife 
von 36 auf 75 Ä vom Gintritt der zweiten Hälfte 
ded laufenden Berwaltungsjahred (1. April 1844) 
an zu erhöhen, und daß 

3. der laut Belanntmahung vom 7. October 1843 
(Regierungsblatt &. 662. M IV.) in 350 A ber 
fiehende Functionsgehalt des Rechnungsführers, 
Kajflerd und Actuard ber Advokaten⸗Wittwen⸗ und 


Waifen » Penfionsanftalt vom 1. October 1843 an 


jährlih um 250 Ä zu mehren feyen. 
München, den 29. Februar 1844. 
Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
der General: Secretaͤr: 
Minifteriafrath Haller. 





Ad Nrm. Exh. 6729 D. pr. den 9. März; 1844. 
(Geſuch des Bürgermeifters Jacob Munzinger von Quirnbach, 
um bie Goncefjlon zum Betriebe eines Steinfohlenberg: 
werfes, genannt Frommberg, auf den Gemarfungen von 


Wahnwegen und Frutzweiler, Landcommiſſariats Gu- 
ſel, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Conceſſtonsurkunde. 

Durch hoͤchſtes Finanz⸗Miniſterialreſcript vom 28. 
Februar l. J., wurde dem Jacob Munzinger, Bürger 
meifter zu Quirnbach et Gonforten, die Genehmigung 
zum Betriebe eines Steinfohlenbergmirfeg, genannt Fromm⸗ 
berg, im ſich faffend einen Theil der Gemarfungen von 
Wahnmegen und Frugweiler, im Kartone und Landcom⸗ 
miffarkate Gufel gelegen, ertheilt. 


118 


Dieſes Grubenfeld mit einem Flächeninbalte von 
ein Duabrat-Kilometer 44 Hectaren und 55 ren hat 
nachſtehende Grenzen: 

Gegen Nord und Nordweſt von ber Hodenbachs⸗ 
brüde auf dem Banne von Wahnmegen der fogenanns 
ten hohen Straße nad, welche von Gufel nach Homburg 
führt, bis zu dem Weg» und Shaldpeine am Keiſchwaͤld⸗ 
chen, Frugmweiler Bannes. 

Gegen Welten, von diefem Steine abwärts über 
drei andere Waldfleine am Keifhmwäldchen bis an bad 
Baͤchelchen an der Dahlsbach. 

Gegen Süd, von da über die Halde eines Platten 
bruches, dem Bächelchen durch die Dahlsbach und Range 
wies nach abwärts bid an ben Hodenbach. 

Gegen Often, von da den Hodenbach aufwärts bie 
an die Hodenbachsbrücke, ald den Anfangepunft. 

Die Gonceffiondbedingungen find nachftehende: 

Art. 1. IR die Gewerkſchaft zu einem regelmäßigen 
Betrieböplane nach Anleitung bed Königl. Bergamted 
verpflichtet. 

Art. 2, Die Gemwerkfdyaft hat die Oberflächenbefiger 
für den durch den Grubenbau ihnen zugefügten Rachtheil 
nad Inhalt bed Art. 53 bed Geſetzes vom 21. April 
1810 zu entſchaͤdigen. 

Art. 3. Hat die Gewerkſchaft die gefeglichen Abs 
gaben in ber feftgefegten Zeitfrift an die Staatdfaffe zu 
leiſten. 

Art. 4. Die Grube muß im unandgefepten Betriebe 
erhalten werben, und im Falle der Verzichtleiftung auf 
gegenwärtige Goncefflon muß drei Monate vor Einftels 
fung der Arbeiten der Königl. Regierung Anzeige davon 
erftattet werben. 

Art. 5. Darf die Gewerkſchaft dad Werf ohne vor 
berige Genehmigung der Königl. Regierung weder ganz 
noch theilweiſe abtreten oder veräußern. 

Art. 6. Binnen drei Monaten hat die Gewerkſchaft 
Grund-⸗, Kreuz⸗ und Seigerriß von dem gefammten Grus 
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benbaue, und‘ im Laufe bed I. Quartald eines jeben Jah⸗ 
red die Nachtraͤge über die im legten Zabre ausgeführten 
Arbeiten dem Königl. Bergamte vorzulegen, und ebenſo 
it an genanntes Amt jedes Jahr bis zum 15. October 
eine Berechnung des vorjäbrigen befteuerbaren Reinertras 
ged der Grube einzureichen. 

Speyer, ben 5. März 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 

Kammer der Finanzen. 
Furt v. Wrede 


Alwens. 
Neibeld 


Ex of, 8 8849 GC. pr ben 12. Maͤrz 1844. 
(Die Ginlage von Pfarrcapitalien in die Verzinfungsfaffen für 
Gemeinde und Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Un fämmtliche KRönigl. Landeommiffariate. 

Bon einem Königl. Landeommiffariate wurde bie 
Anfrage geitellt, ob auch Pfarrcapitalien in die new ers 
richteten Verzinfungsfaffen eingefchloffen werden fünnten, 
weil die Zinfen durch die Nugnießer zu beziehen und 
nicht dem Sapitale beizufchlagen ſeyen. 

Hierauf wird erwiedert, daß folche Gapitalien, info- 
fern fle die Summe von 300 Ä nicht überfleigen, nicht 
ur ohne allen Anftand eingelegt werben können, ſondern 
daß fie fogar auf diefe Art angelegt werben follen, 
fobald feine andere Gelegenheit, fie beffer zu verwenden, 
nachgewiefen werden fann. 

Der Umftand, daß tie Zinfen dem Nutznießer ges 
hören, macht in der Verrechnung feinen Unterſchied. 
Insbeſondere wird, wie bei den übrigen Ginlagen, die 
treffende Zinsrate in der Vertheilung, welche den Schluß 
der Jahresrechnung bildet, gleichfalls dem Gapitale beis 
geichlagen, und nur mach dem Abſchluſſe derfelben dem 
Pfarrer eine den Zinfen entfprechende Anmweifung (Form, 
it. A. b.) auf bie Verzinſungskaſſe ausgefellt, und im 


der Rechnung bed folgenden Jabrs unter den zurückbe⸗ 
zablten Einlagen verredynet. 

Es verfteht ſich von felbit, daß es den Fabrifräthen 
und Preöbpterien zu jeder Zeit freifteht, das Gapital 
zurückzuziehen, fobald fie eine Gelegenheit nachzuweiſen 


vermögen, ed entweder gegen bypothefarifche Eicherheit 
‚ für die Pfarrei anzulegen oder dafür Grundeigenthum 


ju erwerben. 
Speyer, ben 8. Mär; 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fur on Wrede 
Schalk, coll. 





A 6816 C. pr. den 7. März 1844. 
(Brand zu Steinweiler, hier Belobung betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei einem unterm 24. Januar I. 3. in den Oeco⸗ 
nomiegebäuden von Iſaac Schloß und Sonforten zu 
Steinweiler ausgebrochenen Brande, durch welchen meh» 
rere Scheunen mit Früchten ꝛc. gänzlich zerſtört wurden, 
haben ſich nachgenannte Individuen durch muthvolle, an⸗ 
geſtrengte Thatigkeit, eigene Lebensgefahr nicht achtend, 
beſonders hervorgetban, und hauptſaͤchlich dazu beigerras 
gen, daß der Brand, der leicht ſehr gefährlich werden 
fonnte, ſich nicht weiter verbreitete, nämlich: 
Gaab, Georg, Mark, Johannes und Rüd, Zuftus, 
Maurer; Kaifer, Jacob, Müller; Marg, Zohan: 
ned, Aderdömann; Gutermann, Michael, Hörner, 

‚ Peter, Hoff, Johannes, Mark, Jacob, Nauerth, 

Wendel, Schneider, Georg Friedrich, Wannier, 
Wilhelm und Wuſt, Johannes; dann Herrmann, 
Joſeph, Zimmermann von Hayna, 

Im Allgemeinen verbienen noch rühmliche Grwähs 
nung, außer den Ginwohnern von Gteinweiler die Orts» 
vorflände von Winden, Hayna und Rohrbach, dann ber 
Ortövorfland und bie Bewohner von Grienbach, fowie 
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der GendarmerierBrigabier Ober unb bie Gendbarmen 
Philipp und Selbach von Landau, und die Gendarmen 
Brehm und Zint von Kandel; endli ber Mechanikus 
Jung von Kandel, welcher ſelbſt die Eöfchanftalten mit 
Umficht Teitete, wobei fich die von ihm verfertigten Feuer 
fprigen bewährten. 

Die unterzeichnete Landesſtelle bringt biefed unter 
wohlgefälliger Anerfennung zur allgemeinen Kenntniß. 

Speyer, ben 6 Mär; 1884. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 


Fuͤrſt v. Wrede. 
Schalf, col. 





pr. den 10, März 1844. 
(Die Aſſiſen des I. Quartals 1844 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Ordonnanz. 

Der Koͤnigl. Staatsrath, Praͤſident des Koͤnigl. 
Bayeriſchen Appellationsgerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 


Commenthur bed Verdienſtordens vom heiligen Michael 


und Ritter des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, 

Beſchließt in Gemaͤßheit der Art. 16 und 20 bes 
Gefeßed vom 20. April 1810 und ber Art, 79 und 80 
ded Decrets vom 6. Juli mämlichen Jahres, fo wie ber 
Verorbnung vom 27. Juli 1815 und bed rt. 2 ber 
BVerorbnung über die Juftizpflege vom 22. — des⸗ 
ſelben Jahres, 

Daß die Aſſtſen der Pfalz für das zweite Oxsv 
tal 1844 den zwanzigſten Mai nädhfthin, in ber 
Stadt Zweibräden erdffnet werben follen; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichts ⸗Rath Jos 
ſeph Aloys Molitor, um foldhe zu präffbiren; 

Berfügt, daß auf Betreiben bed Königl. General 
Gtaatöprocnratord gegenwärtige Orbonnan; nach Bors 
ſchrift der Art. 88 und 89 des Decretd vom 6, Juli 
1810 öffentlich befannt gemacht werbe. 


Gegeben am Königl. Appellationsgerichte ber Malz 
zu Bweibrüden, ben erften März achtzehnhundert vier 
und vierzig. 

Unterzeichnet: v. Ko d. 
Für rihtige Ausfertigung: 
Elemens, erfter Untergerichtfchreiber. 

Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, gefeglicher 
Vorſchrift gemaͤß, oͤffentlich bekannt gemacht. 

Zweibrücken, den 2. Maͤrz 1844. 

Der Koͤnigl. General - Staatöprocurator. 
Korbad. 





Ordens-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben Sich ver 
möge allerhöchfter Entfchließung vom 19. Februar I. J. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Feldwebel im In⸗ 
fanteries Regiment Wrede, Johann Baptiſt Herrgott, 
die Ehrenmunze des Königlich Bayeriſchen Ludwigs Or⸗ 


dens zu verleihen. 
—— — —— — —e«ú — — — ——— 


Indigenats-Verleihung. 
Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
23. Februar I. J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem 
Candidaten der Theologie und Alumnus des biſchöflichen 
Clerikal⸗Seminars zu Speyer, Arnold Karbeck, aus 
dem Königreiche Hannover, bad Indigenat des König: 
reiches zu verleiben. » 


Dienftesnadridten. 
Bermöge höchſten Finanz Minifterialreferiptd vom 
19. v. M., iſt die Steuer» und Gemeinde + Einnehmerei 
Münfterappel dem bisherigen Scribenten bei bem Königl. 
Eandgerichte Nürnberg, Daniel Nuß, ed vers 
lieben worden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
bed Innern, vom 7. März d. J., wurbe ber Bürgermeis 
ſterei⸗ Adjunkt Mathias Guttingvon Ringenfeld, zum Bürs 
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germeifter, und bad Gemeinderathömitglieb Nicolaus 
Zuber zum Adjunkten dafelbft, Landcommiſſariats Ger 
meröheim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung vom 24. Februar 
1844 mwurbe ber bermalige Fatholifche Pfarrer zu Hom⸗ 
burg, Priefter Philipp Sepbolb, zum Diſtricts⸗Schul⸗ 
infpector für die Fatholifchen Schulen des Kantond Homs 
burg in proviforifcher Eigenfchaft ernannt und bemfelben 
zugleich die Beauffihtigung der Fatholifhen Schulen in 
den Bürgermeiftereien ded Kantond Waldmohr » Limbadı, 
Waldmohr und Frohnhofen; die Inſpection der katho⸗ 
lifchen Schulen in ben drei anderen Bürgermeiftereien 
diefed Kantond, Münchweiler, Schöneberg und Miefan, 
aber dem Königl. Diftriets+ Schulinfpector des Kantons 
Landſtuhl, Decan und Pfarrer Grüner zu Ramftein 
übertragen. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Zus 
nern, bat unterm 7. März d. 3. dem bermaligen zweiten 
Lehrer an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Ramberg, 
Landceommiffariatd Bergjabern, Jacob Schermer von 
Moorlautern, zum erften Lehrer an der genannten Schule 
in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 7. März 1844, wurde Wilhelm 
° Kiefer, Berwefer'der katholiſchen Lehrerftelle zu Gerold» 
heim, -Randcommiffariatd Frankenthal, zum Gehülfen an 
der katholiſcheteutſchen Schule zu Germersheim, Land⸗ 
eommiffariatd Germersheim, ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. März 1844, wurde der Schul⸗ 
dienfl-Erfpectant Garl Ries von Bergzabern, zum Verwe⸗ 
fer der Borbereitungslehrerftelle an ber katholiſch teutſchen 
Schule zu Nuchheim, Landcommiſſariats Frankenthal, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 2. März 1844, wurde ber bermalige 
Gehülfe zu Elerftadt, Jacob Hahn, zum Verweſer ber 
Lehrerſtelle an ber proteftantifchsteutfchen Schule zu Rudy» 
heim, Landcommiſſariats Speyer, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März 1844, wurde ber biöherige 
Privatgehülfe an der proteftantifchteutfhen Schule zu 
Barbelrotb, Landcommiſſariats Bergzabern, Garl Gajar, 
zum Lehrer im proviforifcher Gigenfchaft an dieſer Schule 


ernannt. 
— — ——— ——— — 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben Rachſtehen⸗ 
den huldreichſt Gewerbeprivilegien zu verleihen geruht: 

unterm 1. Dezember v. 3. dem Schuhmachergefellen 
Joſeph Wünfc zu Nifchbach, in Oberbayern, auf Ans 
wendung feiner Erfindung bezüglich ber Verfertigung ums 
trennbarer, vollfommen waſſerdichter Schuhmacherarbeit, 
bei welcher zugleich auch ber Drud auf den Fuß ent 
fernt ‚gehalten wird, für den Zeitraum von fechd Jahren; 

unterm 26. Degember v. J. bem Zaprzierer $ranz 
Seraph Oberftetter in München auf Anwendung bed 
von ihm erfundenen, verbefferten Berfahrend bei Ans 
fertigung fogenannter Militärs und DefonomieMatragen 
mit beweglicher Bettlade, auf welch Iehterer er in Ger 
meinfchaft mit dem Mechaniker Auguf Anode zu Müns 
chen bereitd am 24. September v. 3. ein Privilegium 
für die Dauer von zwei Jahren Allerhöchſt bewilligt er⸗ 
halten hat, für den Zeitraum von zwei Jahren, und 

unterm 11. Zänner I. 3. dem Morig Wolf, Be 
figer der privilegirten Waldfaamen-Anftalt in München, 
auf Anwendung ded von ihm erfundenen verbefferten 


Verfahrens jener Eſſigbereitung, für welche er in Ger 


meinfchaft mit Zofepb Weh in Münden bereitd unterm 
5. April 1838 ein Privilegium bewilligt erhalten hat, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. 
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Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon der Könige. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, wurde bie @inziehung bed dem 
Johann Adam Ranzenberger zu Pappenheim unterm 
31. März 1836 verliehenen und unterm 1. Juli 1836 
ausgefchriebenen zwölfiährigen Gemwerböprivilegiums auf 
bie Erfindung beöfelben zur Berfertigung haltbar gefärb- 
ter GSolenhofer Marmorfchiefer zu Dach und Thurm⸗ 
bebedungen unterm 17. November 1843 befchloffen. 


Bon dem Magiftrate der Stadt München wurde die 
Einziehung ded dem Gonfervator Johann Ruhl und 
dem Spenglermeifter Friedrih Benfler zu Wiesbaden 
unterm 14. Mai 1841 verlichenen und unterm 9. Auguft 
1841 audgefchriebenen zehmjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf Einführung der von ibmen angeblich neu erfundenen 
Art von Dellampen, dann ded denfelben unterm 29. 
November 1841 verliebenen und unterm 31. Zäuner 1842 
andgefchriebenen fünfjährigen Privilegiumgd auf Verbeffer 
rung der vorhin benannten bereitd privilegirten Lampen 
durch Beſchluß vom 5. Dezember 1843 verfügt. 
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Speyer, den 20, März 
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Subalt: 
Königlih Allerhöchſte Verordnung, die vereinbarten, mit dem 1. Mai 1844 in —— kommenden Modiſicationen im Tarife der 
e 


Durchgangs zölle 


chen, um die 


betr. — Bekanntmachung, die Erleichterun 
Pfalz, hinſichtlich der nächtlichen Polizeiſtunde für die öffentl 


der Waarendurchfuhr 
en Wirthſchaften. — Gefuh des Handelsmannes Ravizza in Mün«- 
Erlaubniß zum Berkaufe des fogenannten italienifhen Zabnmafir im ge Königreihe, — Unerlaubte Bereine. 
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Königlich Allerhöchte Verordnung, 


bie vereinbarten, mit dem 1. Mai 1844 in Anwendung kom: 
menden Mobificationen im Tarife dA Durchgangs— 
zölle betr, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Unter Bezugnahme auf die von Uns im Abſchiede 
für die Ständeverfammlung vom 25. Muguft 1843, Ab⸗ 


ſchnitt I. 5. 11. Ma. und 5. gegebene Erklaͤrung hin 
fihtlih der NRegulirung der Durchgangszölle und mit 
Hinweifung af die ebendafelbft im $. ı2. lit. B. nieder 
gelegten, von Uns allerhöchft genehmigten Poftulate — 
die Zollverhältniffe für die Zukunft betreffend — verord⸗ 
nen und befehlen Wir: 

daß — vom ı. Mai ded laufenden Jahres 1844 

anfangend — an bie Gtelle bes III. Abfchnittes 


ber britten Abtheilung des Zolltarifs (Negierungs⸗ 
blatt von 1842 AM 40 Beilage Seite 45.) *) bie 
nadyfolgenden, mit den übrigen Vereins⸗Regierun⸗ 
gen vereinbarten Beſtimmungen bid auf Weiters 
in Kraft treten follen: 

II. Abſchnitt. 

„Bei der Durchfuhr blos durch nachgenannte Lan⸗ 
„destheile oder auf nachgenannten Straßen, wird bie 
„Durchgangs ⸗Abgabe dahin ermäßigt, daß von den beim 
„Fine und Ausgang höher belegten Gegenfländen nur 
„erboben wirb: 

„i. von Waaren, melde: 

a) über die weſtliche Grenzlinie von Wittenberge au 
ber Elbe bis zur Donau (beide eingefchloffen) 
eins und wieber audgehen, ingleicyen welche 

b) über bie fübliche Grenzlinie von Gaarbrüden (dies 
fen Ort eingefchloffen) bis zur Oberelbe (einſchließ⸗ 
lid, Neuſtadt bei Stolpen) eins und wieder aus⸗ 
gehen — — ‚ 


*) Siehe Amts-Intelligenzblatt ”- A 714, Seite 609, 
. 1 z 


vom Zentner 35 fr. ober 10 Gilbergr., 
„2. von Waaren, welche 
a) über bie ſüdliche Grenzlinie von Saarbrüden bie 
jur Donau (beide eingefchloffen) ein» und wieder 
ausgehen, ingleichen welche 
b) rheinwärtd eingeführt, aus ben Häfen zu Mainz 
und Biebrich aus oferhalb gelegenen Rheinhäfen, 
aus Mainhäfen oder aus Nedarhäfen über die 
Grenzlinie von Mittenwald bis zur Donau (diefe 
eingefchloffen) wieder ausgehen und umgekehrt; 
ferner welche , 
ec) rheinwärtd eingeführt, aus den Häfen zu Mainz 
und zu Biebrid oder aus oberhalb gelegenen 
Rheinbäfen, über die Grenzlinie von Saarbrüden 
bid Neuburg am Rhein (beide Orte eingefchloffen) 
wieber ausgehen, ober umgefehrt, endlich welche 
d) über bie Grenzlinie von Schufterinfel in Baden 
bis Waidhaus in Bayern (beide Orte eingefchlofe 
fen) eins und mieber audgehen : 
vom Zentuer 155 Kreuzer ober a4 Silbergrofchen; 
„3. vom Vieh, und zwar vom Stücke: 
fl. fr. Thl. for. 
von Pferden, Maulthieren, Efeln, 
Ochſen und Stieren, Kühen und 


Rindern . s E A . — 2 — 4 
von Gäugefüllen, Schweinen, 
und Schaafvich R . .—-1— 4} 


Unfer Finanzgminifterium hat hienach dad Weitere 
zum Vollzuge einzuleiten und anzuordnen. 
München, ben 2. März 1844. 
2 udmwig. 


Graf v. Seinähetm. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfeeretär, 
Minifterialrath: 
Gietl. 
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Bekanntmachung, 
die Erleichterung der Waaren⸗Durchfuhr Betr, 
Königl. Finanz Minifterium, 

In Zufammenhange mit ben Abänderungen, welche bei 
dem Zarif ber Durchgangezölle gemäß der Königl. aller, 
hödften Verordnung vom 2. März 1844, vom 1. Mai 
anfangend, eintreten, ift auch eine anderweite Regulirung 
der Durchgangsabgaben auf ben in die Gategorie des 
Abſchnittes IV. der dritten Tarifs Abtheilung gehörenden 
Straßen vereinbart worden, wornach auf den Grund 
allerhöchfter Genehmigung Folgendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird: 

I. Bei ber Waarendurchfuhr auf den nachftehenden 
Straßen ift die Durchgangsabgabe nach Abfchnitt IV. 
ber dritten Abtheilung des Zollvereinstarifd in der Art 
ermäßigt, daß anftatt des tarifmäßigen Abgabenfakes 
nur ein halber Kreuzer von Zentner erhoben wirb: 

1. auf den Straßen, weldye öſtlich des Straßenzugs 
von Waldfaffen nad) Pfronten, diefen eingefchloffen, 
ein» und audtreten; 

2. auf den Straßen, welche dad Vereinsgebiet auf ber 
Linie von Kehl bis Mittenwold oder füblich dieſer 
Linie berühren; 

3. auf den Straßen von den Rheinpäfen zu Mainz 
und Biebrich, von den am linfen oder rechten Rheins 
ufer oberhalb Mainz gelegenen. Häfen, fowie von 
den Main» und Nedarhäfen über bie Grenzlinie 
von Neuburg am Rhein bid Mittenwald, (Ddiefen 
Ort eingefchloffen ) 

4. auf den Gtraßen, welche von Mainz und Biebrich 
oder von einem Rheinbafen oberhalb Mainz nad) 
einem ‚höher gelegenen Rheinhafen führen; 

5. auf den Straßen, melde auf der füdlichen Grenz 
linie von Rantegg in Baden einſchließig bis zur 
Donau, (diefe eingefchloffen), eins und ausmünden. 

I. Diefe Anordnung tritt am 1.Mai 1844 in Wirk 
ſamkeit und an die Stelle der unterm 12. Dezember 1842 
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Megierungablatt Mi 53, Seite ta8a und 184) erloſſe⸗ 
nen: Bekanntwachung, im: ſoweit biefe die mit lit. B. vom 
Na bis 8 einfchließig begeichneten Straßenzuge betrifft. 
Die Königl. GeneralZoladminiftration hat zum 
Vollzuge die greigneten Weifungen an die Zollbehoͤrden 
förderlich zu erlaffen. 
München, am 12. März 1844. 
Auf Eriner Majeftät des Könige Allerhöchften Befehl. 
Graf v. Seinsheim. 
Durch den Minifter, 
der Generalfecretär. 
Minifterialrath: 
Gietl. 





(Das Verfahren ver Gendarmerie in der Pfalz, hinſichtlich ver 
nächtlichen Polizeiſtunde für die öffentlichen Wirthichaf: 
ten betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, ’ 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. € 


Wir haben Uns über die von Unferem Gendarme⸗ 
rie⸗Gorps·Commando geſtellte Anfrage, bezüglich. bed von 
der Gendarmerie in ber Pfalz bei Haubhabung der mächt- 
lichen Poligeiftunde in den öffentlichen Wirtbichaften zu 
beobadhtenden Verfahrens in Unferem Staatörathe Bor 
trag erftatten laffen, und hienach befchloffen, was folgt: 

Die Gendarmerie in der Pfalz ift befugt und vers 
pflichtet: 

1. Bei ber ihr im ordentlichen Dienfte obliegenden 
’ Gonftatirung der Webertretungen gegen bie.über bie 
naͤchtliche Polizeiftunde- beftehenden, von der zuſte⸗ 
henden Behörde, genehmigten und ‚gehörig verfündes 
ten Rocalpolizeibefchlüffe nicht nur bie zuwiderhan⸗ 
delnden Wirthe, fondern auch die überfigenden Gaͤſte 

bei der Poligeibehörde zur Beſtrafüng anzuzeigen; 


2. Diejenigen: Gaͤſte, welche der Aumahnung, ſich zu 
entfernen, bie Folgeleiſtung verweigern, mittels 
Bwanges aus zuſchaffen; 

»3. Diejenigen, welche ſich hiebei widerſetzen, au ver 
baften, unb auf der Stelle bem Polizeibeamten zu 
übergeben, in ben Gällen aber, mo biefe vom Amts⸗ 
locale abweſend oder weiter entfernt wären, zur 
einftweiligen Verwahrung in ein biefür beſtimmtes 
Öffentliched Gebäude zu bringen, und am kommen⸗ 
den Tage, fobald ald möglich der Behörde vorzur 
führen. 

Hienach habt Ihr bad Weitere zu verfügen. 
Münden, den 3. März 1844, 
gez: Ludwig. 
gez. v. Abel, 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befebl: 
der Generalſecretär: 
gez.: F. v. Kobell. 
. An 
die Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 

Ad Sim. Exh. 8756 GC. pr. den 17. März 1844. 

(Das Verfahren ver Gendarmerie in der Pfalz, hinſichtlich der 
nächtlichen Poligeiftunde für die Öffentlichen Wirthſchaf⸗ 
ten betr.) ° j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An 


| fämmtliche Diftriftd- und Locals‘Bolizeibehörben 


der Balz. 

Indem die unterfertigte Stelle vorſtehende allerhödhfte 
Entfchließung vom 3. d. I. M. zur allgemeinen Kennts 
wiß bringt, weist fie ſaͤmmtliche Diftrifts- und Local 
Voligeibehörden hiemit an, ſich pünktlich darnach zu 
achten, die Koͤnigl. Gendarmerie im ihrem Dienſte zu 
unterftügen und allerwaͤrts bie, geeigueten Localitaͤten zur 
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Berwahrung der felgenommenen’ Webertreter ber Polijei⸗ 
ordnung bergurichtem. 
Svpeyer, den 15. Mär) 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v Wrede, 
Schalt, coll. 


AM 6902 G. pr. den 15. März 1844. 
(Das Geſuch des Handeldmannes Navizza in Münden, um 
vie Grlaubniß zum Verkaufe des fogenannten italieni» 
fen Zahnmaftir im ganzen Königreihe betr.) 


Miniſterium des Innern, 

Nachdem das Medizinalcomits der Königl. Iniverfls 
tät Münden die von dem biefigen Handelsmanne Ra 
vizza vorgelegte Probe des fogenannten italienischen Zahn. 
Mafir geprüft und unſchädlich befunden hat, fo wird 
dem genannten Handeldömanne auf beffen Anfucen ber 
Verkauf dieſes codmetifhen Mitteld im ganzen Umfange 
bed Königreichs bewilliget. Der Preis für ein Gläschen 
diefed Maflir wird auf 15 2 feigefegt. Sollte ber Der 
bit etwa durch Träger flattfinden, fo find deshalb bie 
Bellimmungen der Minifterialentfchliefung vom 17. Der 
jember 1833, ben Hanbel mit Meliffengeift betreffend, 
gehörig in Anwendung bringen zu laffen. 

Münden, den 26. Januar 1844. 

Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 


pr. den 19. Mär; 1844. 
(Unerlaubte Vereine betr.) 
Das Prafidium 
der Königlich Bayerifchen Megierung der Pfalz. 
Gefeglicher Drbnung gemäß fünnen Aufforderungen 
zur Bildung allgemeiner Bereine, und Belanntmachungen 
über Empfangnahme von Gaben für allgemeine Zweckt 
in die öffentlichen Blätter nur dann aufgenommen wer⸗ 
ben, wenn eine allerhoͤchſte Bewilligung zur Bildung von 


Nro 419 Pr, a. 


Vereinen ober Sammlungen ber bezeichneten Art vor 
liegt, wie denn überhaupt folche Vereine und Samm⸗ 
lungen ohne vorgängig erwirkte allerhöchite Gench« 
migung, verboten und firafbar find. 

Die in neuerer Zeit Teiber Öfterd wahrgenommene 
Nichtbeobachtung jener gefeglichen Vorſchriften befundet 
neuerdings ein in Aß 28 ber Zeitfchrift Sion vom 6. 
dieſes Monats, unter der Ueberſchrift: „WBorfchlag an den 
teutſchen roͤmiſch⸗katholiſchen Clerus“ enthaltener Aufſatz. 

Es werden deßhalb nicht nur ſaͤmmtliche Polizeibes 
börben an eine ſtrengere Handhabung ber beſtehenden 
bezüglichen Borfchriften erinnert, fondern Jedermann auf 
legtere mit der Warnung wiederholt hingewieſen, daß im 
Uebertretungsfalle unnachſichtlich StrafsAnwendnng eins 
treten werde. 

Speyer, ben 19. März 1844, 

Fürſt v. Wrede 
Ottmann. 





Ad Nrm. 6952 D, pr. den 14. TRärı 1844. 
(Die Goncurdprüfung für den Staatäforftvienft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge hoͤchſter Finanz-Minifterialentfchliefung 
vom 4. I. M., M 3583, wird Montage, den 26. Auguſt 
d. J., eine Concursprüfung für den Staatsforſtdienſt 
dahier eröffnet, welche im Negierungsgebaͤude früh 7 Uhr 
beginnt, und die folgenden Tage mit Ausnahme ber 
Sonntage bid zur Vollendung fortgefegt wird, 

Diejenigen Forftpractifanten und untere Forftbes 
dienftete, welche fich diefer Prüfung für den Forftvers 
waltungsdienſt unterziehen wollen, haben ihre Geſuche 
unter genauer Beachtung ber im Ausſchreiben vom 31. 
März 1830 (Kreisintelligenzblatt 1830, Brite 166) ent 
haltenen Borfchriften, bei Vermeidung des Ausfchiuffes, 
längftens bis zum 15. Mai bei dem einfchlägigen Königl. 
Forftamte zu übergeben, welches diefelben mit Gutachten 
über Zufaffungsfähigfeit am unterfertigte Stelle einzufen- 
ben hat. . ; 


Schließlich wird bemerkt, daß bie zur Prüfung ſich 
meldenden Individuen fih mit Logaritmens Zafeln zu 
verfehen, und dieſe zum Gramen mitzubringen haben. 

Speyer, ben 12. März; 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede. 
Alwens. 
Lacher. 


Ad AMrm. .6952 D. pr. ben 14. März 1844. 
(Die Prüfung der Forftiehrlinge I. Klaſſe zum Untritte der 
Forſtpraxis betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gleichzeitig mit der unterm Heutigen ausgeſchriebe⸗ 
nen Goncureprüfung für den Forftverwaltungsdienft ber 
ginnt aud eine Prüfung der Forftlehrlinge I. Kaffe 
pro absolutorio zum Gintritte in die Prarie. 

Diejenigen Forftlehrlinge I. Klaffe, welche die zwei⸗ 
jährige Lehrzeit bereits vollendet haben, ober bie zum 
Prüfungstage noch zurüdlegen werden, find hiemit ange- 
wiefen, ihre Geſuche um Zulaſſung zu diefer Prüfung 
längftens bis 15. Mai unter Beilegung der Aufnahms⸗ 
deereturen und der Zeugniffe über ununterbrochene und 
. fleißig beitandene Lehrzeit bei dem einfchlägigen Königl. 
Forſtamte zu übergeben, welches dieſelben behufs der 
weitern Prüfung mit Gutachten anher vorzulegen hat. 

Speper, den 12. Mär; 1844. 

Königlich Bayertfche Regierung ver Balz. 

Kammer der Finanzen. 
Fürſt v Wrede 
Alwens. 
Lacher. 
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Ad Nrm. Eıh, 7122 G. pr. den 14. Mär; 1844, 
(Brand zu Wilgartöwiefen, bier dffentliche Belobung, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei einem unterm 27. Januar I. 3. in der Pfarr⸗ 
ſcheuer zu Wilgartsöwiefen audgebrochenen Brande haben 
Zacob Don, Huffchmied, Johann Adam Grub und 
Philipp Baumann, Zimmerleute, und Michael 
Schreyer, Straßenwärter von Wilgartöwiefen, dann 
Georg Weißendberger, Schmiebgefelle von Frank 
. meiler, 
eine folche aufopfernde, namentlich für die brei Geflge 
nannten mit Lebensgefahr verbundene Thätigkeit bewieſen, 
baß es gelang, bie mit der Scheuer zufammenhängenden 
Nebengebäude und das Pfarrhaus felbft zu retten. 
Durd; Befonnenheit und kluge Maaßregeln zeichnete 
fi der Bürgermeifter Eſchlimann aus; was die unter 
zeichnete Landesſtelle unter mwohlgefälliger Anerkennung 
biemit zur Öffentlihen Kenntniß bringt. 
Speyer, den 12. März 1844. 
Königlich) Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Furt v. Wrede 
Schalk, coll. 


Ad Nrm. 5753 0. pr. den 17. März 1844. 
(Die Anwendung der Stempel: und Ginregiftrirungsgefege auf 
die Acten ded Gemeindes und Gtiftungdrechnungswe- 
ſens beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bezüglich der Stempelpflichtigfeit von Gemeinde» 
und Stiftungsrechnungdbelegen hat die Koͤnigl. Regierung, 
Rammer der Finanzen, nachftehende Entfcheibungen erlaf- 
fen, welche zur allgemeinen Befolgung befannt gemacht 
werden. 
Speyer, ben 16. März 1844, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern, 
Füuͤrſt v. Wrede 
euttringshauſen, col. 


Audzug aus der Entſchließung vom 18. Septem- 
ber 1841. 
P e-A j . 

Die Anittungen der Pfarrer über Emolumente aus 
Gemeinde> und Stiftungsfaffen, 3. B. Wohnungeentichä- 
digungen, Anniverfarien ꝛc. unterliegen dem Stempel 
nah Art. 16 Mi 1 des Stempelgeſetzes und der mini 
fteriellen Inſtruction vom 14. October 1809 Mi 454 
nicht. Ueberhaupt bat die unterfertigte Stelle bereite 
unterm 3. November 1827 den Grundfaß feftgeftellt, daß 
Beamte, die vom Staate befoldet find, bezüglich ber von 
ihnen audzuftellenden Quittungen über bezogene Emolu—⸗ 
mente and anderen Kaffen vom Stempel befreit feyen. 


7 

Die Quittungen über reftituirte, indebite bezahlte 
Gemeindeumlagen find ebenfo, wie die Quittungen über 
diefe felbft vom Stempel befreit. Conf. Verordnung vom 
17. November 1826 $. 85. 

4 

Nicht die Quittungen a talon der Königl. Rentäms 
ter qua Bezirföfaffen über zurücbezahlte Vorſchüſſe aus 
ben Polizeiftraffonde, fondern jene der Königl. Kreiskaſſe, 
welche die refundirten Vorfchußbeträge zur Verrechnung 
empfangen: hat, find ftempelpflichtig, vorausgefeßt jedoch, 
dag fie nicht auf die zurücgegebenen Schulbfcheine ers 
theilt worden find, 

5 R 

Rah der allerhöchſten Gonceffiondurfunde für bie 
pfätzifchen Eiſenbahnen vom 19. April 1838 $. 3, find 
die Mctien-Interimsfcheine und Documente nur bei ges 
tichtlicher Production dem’ Stempel unterworfen, 

6. 

Die Quittungen der Baufchaffner über Diäten und 
Reifeloften, für Anfertigung von Plaͤnen ıc, find dem 
Stempel unterworfen, wenn biefelben einen Gehalt ber 
siehen, der 140 4 jährlich überfteigt. Vide General ⸗In⸗ 
fruction A 454. Das mämliche gilt für die Befcheini- 
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gungen der Schullchrer über Fmolumente, jedoch unter 
Brachtung der. generellen Berfügung vom 7. Detober 
1836, Amtsblatt ©. 540. Es verſteht ſich hiebei von 
ſelbſt, daß dieſe Stempelpflicht alle Empfaͤnge über 4 #40 JI. 
eines jeden einzelnen Fonds trifft, wenn auch die Quit— 
tungen über den Hauptgebalt bereits auf Stempel ger 
fchrieben find oder nicht. 


T. 

Sobald Lieferungen für verfchiedene Kaſſen resp. 
Fonds gemacht werden, fönnen bie. Quittungen eines 
und desſelben Lieferanten für jeden Fonds auf ungeſtem⸗ 
peltem Papiere ausgeftellt werden, fo lange ber Betrag 
a #10 nicht überfteigt. 

8. 

Nach dem Geifte des Einregiftrirungdgefeges und 
der Gemeinderechnungs⸗Inſtruction vom Jahre 1826, 
haben bie Einnehmer-Rechner nur ſolche Rechnungsbe- 
lege anzunehmen, welche den beftebenden Geſetzeu und 
Normen entfprechen; hieraus folgt: daß andy fle es find, 
die bie betreffenden Stempelgebühren und — zu 
vertreten haben. 

9. 

Die Einreden der Buͤrgermeiſter, als ſeyen über 
Gabholzvertheilungen zc. Feine Acten errichtet worden, 
fondern nur Austheiler, Behufs der Koftenrepartition und 
Erhebung follen nicht berücfichtiget werden, weil nach 
den poflriven Beſtimmungen ed nicht in der Willkühr 
ber Bürgermeifter liegt, foldye Acten, die bem Stempel 
und ber Ginregiftrirung, fowie bem Eintrage in's Nepers 
torium unterliegen, zu errichten oder nicht, und weil- beim 
Abgange folder Acten die Austheiler deren Stelle bezügs 
lich der Gebührenpflicht ıc. vertreten. 

Das Gleiche findet Anwendung auf die Vertheilungs⸗ 
verzeichniffe über Pachtzinfe von Wilderungsländereien. 

10. 


Die Verordnung vom 21. Februar 1815, Amtöblatt 
©. 188, die öffentliche Berfteigerung von Mobilien und 
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Sumobilien beir., berührt nur bie Privatverfteigerer, 
nicht aber Öffentliche Gorporationen, wie Gemeinden und 
Stiftungen; vielmehr befteben für biefe befondere Bes 
fimmungen. 





Auszug aus der Entichliefung vom 26. Juli 1843. 


I. Die Befreiung der Quittungen über 140 f Ge 
halt der Angeſtellten der Gemeinden und öffentlichen 
Anftalten kann nad) der minifterielen Entfcheidung vom 
17. October 1809 nur von jenen angefprochen werben, 
welche von den competenten Behörden mit eir 
nem firen Zahresgehalte förmlich angeftellt 
find Wo nun bdiefed bei Kirchendienern, Galcanten, 
Ranzleidienern, Secretären, Organiften und Glödnern 
wirflich der Fall ift, alfo feine blos vorüberges 
hende Verrihtung Rattgefunden bat, find ihre 
Quittungen bezüglid der Etempelpflichtigfeit allerdings 
nach berjelben miniſteriellen Entfcheidung zu beurtbeilen. 

U. Die Quittungen über fländige oder unfländige 
Remunerationen von mehr ald 4 f a0 %, welche einem 
anderen ald dem befoldeten Bezirföthierarzte aus Ges 
meindemitteln verabreicht werden, unterliegen dem Stem— 
pol, wenn dem Empfänger die ad I. erörterte Gigenfchaft 
nicht zufommt, und menn bie bezogene Nemuneration 
nicht den Gharacter einer Entſchädigung und besiehunges 
weiſe einer Unterflübung für die Behandlung ded Viehes 
armer Einwohner annimmt, fomit unter die ad IH. auf 
geführte Kategorie fällt. 

II. Die Koftenrechnungen und Quittungen, welche 
fieferanten und Gewerbsleute ꝛc. den Gemeinde» und 
Kultus⸗Stiftungskaſſen über Gegenftände ertheilen, bie 
zu Wohlrhätigfeitdzweden und zu Unterflügungen ber 
fimmt find, mie 5. B. jene über Holz zur Bertheilung 
an Dürftige, über den Fuhrlohn diefes Holzes, über Bü— 
her für arme Ecyulfinder, über ärztliche Gebühren für 
Behandlung von Armen und über Empfänge für fonftige 
BVerrichtungen oder Bemühungen zu deren Unterflägung, 


find, wie fchon im Eingange ber Berorbnung vom 5. 
März 1829, SIntelligenzblatt ©. 91, gefagt ift, nach Urt. 
16 M, 1, Abſatz 8 bed Gefeßed vom 13. Brumaire VII, 
vom Gtempel befreit. 

IV. Da nad den allerhödften Berorbnungen vom 
5. Februar 1826 und 13. März 1841 die fämmtlichen 
Wohlthätigfeitdanftalten die Stempelfreiheit genießen, und 
für die Zufihüffe der Gemeinden an biefe Anftalten das 
ad III. erörterte gleichfalld Anwendung findet, fo unter 
liegen die deßfallfigen Quittungen gleichfalld dem Stem⸗ 
pel nicht. 

V. Die Quittungen jener eichenbefchauer, welche 
nach Maafgabe der Verorbnung vom 25. Jänner 1832, 
Amtsblatt ©. 31, förmlich angeftellt find, follen, 
ohne Rüdfiht auf die Berehnumgsart ber 
Nemuneration, dem Stempel nur dann unterliegen, 
wenn biefe für dad Zahr zufammen mehr ald 190 4 
beträgt. 

VI. Die Theilquittungen über jährliche Bezüge, 
welche dem Stempel unterworfen find, werben von bie 
fem nur dadurch befreit, daß zu denfelben nody eine ges 
ftempelte Haupt» oder Endquittung ertheilt, und in biefer 
ber ganze Betrag wiederholt befdheinigt wirb, 





Pfarrei-VBerleihbung. 

Mittels allerhöchſter Entſchließung vom 8 März 
1844, haben Seine Majeftät der König bie erlebigte 
proteftantifhe Pfarrei Gommereheim, Decanatd Randau, 
bem dermaligen Parrer zu Geroleheim, Georg Hoos, 
aflergnäbigft zu verleihen geruht. 












Dienſtesnachrichten. 

Dem Med. Dr. Jacob Georg Schlöger von Cuſel, 

wurbe durch Entſchließung Königl. Regierung, Sammer 

bed Innern, vom 14. März, geftattet, ſich in Gufel als 
proctifcher Arzt mieberzulaffen. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 


mer bed Innern, vom 14. März I. J., wurbe ber prac⸗ 


tifhe Arzt, Dr. Sommer zu Speyer, zum zweiten Ar 
menarjt in der Gemeinde Herrheim, Landcommiſſariate 
Landau, ernannt. 


Durch Beichluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. März d. 3., wurde bad Ges 


meinberathömitglied Ludwig Striebingervon Neuhofen, » 


Landcommiffariatd Speyer, zum Bürgermeifter dafelbft 
ernannt. 


Durch Beſchluß König!. Regierung der Pfalz, Kams 
mer ded Innern, vom 13. März db. J., wurde ber Er⸗ 
fagmann Jacob Magin von Berghaufen, Landcommiſ⸗ 
fariat® Speyer, zum Bürgermeifterei-Adjunften daſelbſt 


ernannt, 
—— — ———— ——————— 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben Nachſtehen⸗— 
den huldreichſt Gewerbsprivilegien zu verleihen geruht: 

unterm 27. November v. 3. dem Johann Gegl, 
Müller auf der Sägmühle bei Hohenau, Landgerichts 
Wolfftein, auf Anwendung ber von ibm erfundenen for 
genannten Stoßmafchine zur Verfertigung der Höljchen 
für chemifche Feuerzeuge, für den Zeitraum von zehn 
Jahren; 

unterm 3. Dezember v. 3. dem Gold- und Silber⸗ 
arbeiter Johann Burghard aus Daffau, auf Anfertis 
gung von Feuerfprigen nach der von ihm erfundenen, 
verbefferten Gonftruction mittelft Anwendung von Balans 
cir-Rädern und Krahnen, für den Zeitraum von zehn 
Jahren; 

unterm 15. Jänner I. X. dem Modellarbeiter Franz 
Sarl Wolker, und dem Maſchinenarbeiter Johann 
Michael Settele, beide in München, auf Anfertigung 
bed von ihnen erfundenen, eigenthümlich conftruirten 





Maſchinenwagens für Eifenbahnen und Landſtraßen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 16. Zänner I. 3. dem Spänglermeifter Zar 
cob Labonte in Münden, auf Anfertigung ber von 
ihm erfundenen verbefferten GStraßenlaternen mit argan» 
tifcher Talgbeleuchtung, für ben Zeitraum von brei Jah⸗ 
ren, und 
unterm 17. Zänner I. 3. dem Mafchinenfchloffer 
und Windenmaher Ignatz Wiedermann in Münden, 
auf Anfertigung: 
1. litbographiſcher Kunftpreffen, 
2. litbographifcher Schnellpreffen und 
3. lithographiſcher Copir- oder Reife» Schatullpreffen, 
nach der von ihm erfundenen, neuen und eigenthüm⸗ 
lichen Gonftruction, für den Zeitraum von fünf 
Sahren. 





Erlöfhungen von Gewerböprivilegien. 

Nachdem der Privatier Mar Alois Fahrmbacher 
senior zu Landshut das ihm unterm 22. Dezember 1842 
verliehene und unterm 28. September v. 3. ausgeſchrie⸗ 
bene zweijährige Gemwerbeprivilegium auf Einführung 
ber von dem Mechanikus Thomas Buffe in Hamburg 
gemachten Grfiadung der Anfertigung einer Mafchine 
zur Verfertigung aller Arten von Filztüchern und Filz 
Roffen mit oder ohne Gewebe und auf Anwendung ber 
jelben bei der Fabrifation von Filztühern und Filjftoffen 
innerhalb Zahresfrift in Bayern nicht zur Ausführung 
gebracht hat, fo if biefed Privilegium in Folge bed für 
diefen Fall angedrohten Präjudiges erloſchen. 


Das dem Johann Georg Lauter zu Fürth am 4. 
April 1838 verliehene fünfzehnjährige Gemerbeprivile: 
gium auf Erzeugung einer eigenthümlichen Metallmifhung 
für Blätter und geriebene Broncefarben, ift durch Ber» 
sicht erlofchen, 


Königlid 
Amtd- umd 


für 
M 19. 


Speyer, den 33. März 





1SAA. 


Snbalt: 


Koniglich Allerhöchſte Entfchliefung, Frrigtung einer Anftalt für arme krüppelhafte Kinder in Münden. — Aufnahme der Forft- 
Aeer 3 eg ee * — *— — gr —— * älteren paar era nn 

— ar um Bewilligung einer Collecte zur Reparatur ihre agoge. — Yufgaba ü 
refommanbirte Briefe. — Dienfiesnagrihten, — Gewerdöprivilegien-Berleihungen, i ne — 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, 
die Errichtung einer Anſtalt für arme krüppelhafte Kinder in 
Münden betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir baben in der Abficht, die bedauernswerthe 
Cage armer, kruͤppelhafter Kinder in bleibender Weife zu 
verbeſſern, Uns bewogen gefunden, das für dieſe Klaſſe 
von Kindern von dem quiescirten Conſervator von Kurz 
babier gegründete Inflitue, unter Zuweiſung einer ent» 
fprechenden Dotation in. eine Öffentliche Anftalt umzu⸗ 
wandeln, welche ihren Sig in München haben wird, und 
beftimmen deßfalls, auf fo lange Wir nicht anders ver- 
fügen, was folgt: 

J. 
- Die erwaͤhnte Anſtalt fol beſtimmt ſeyn, der Um 


mwahrlofung armer, früppelbafter Kinder und ihren üblen 
Folgen durch chriftliche religiöfe Erziehung, Unterricht 
und angemeſſene Befchäftigung entgegen zu wirken, und 
bie ibr anvertrauten Zöglinge durch allmählig fortfchreis 
tende Uebung zum ſelbſtſtaͤndigen Wetriebe irgend einer 
ber frei gegebenen Grwerbdarten, ober aber zu dem 
Uebertritte in ein ordentliched Gewerbe zu befähigen. 
II. 

Die Aufnahme in die Anſtalt bleibt vor der Hand 
auf zwölfr bi vierzehmjährige Knaben beſchraͤnkt, welche 
fi in einem folhen Zuftande der Krüppelbaftigkeit bes 
finden, daß ihnen, nad) beendeter Werktagd » E chulpflich- 
tigkeit, dır fofortige Gintritt in die Lehre bei Gewerbes 
meiftern nicht wohl moͤglich if. 

Hiebei wird übrigens erfordert, daß die Aufzuneh⸗ 
menden nicht blöbfinnig, noch mit anſteckenden, oder eine 
chirurgiſche Operation erfordernden Leiden bebaftet, und 
daß biefelben gehörig geimpft find, ferner daß fie bed 
Sehvermögens uud bed Gehörd Ir entbehren, und ohne 
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Hülfe Anderer gehen koͤnnen, endlich, daß bie Hände 
berfelben jene Bewegungsfähigfeit beſitzen, welche zu ben 
im Inſtitute vorfommenden Arbeiten nörhig iſt. 

II. 


Der Nachweis über vorfiehende Erforderniſſe hat 


durch die Vorlage des Geburts » und Schulentlaffunge*, 
dann bed Impfzeugniffed und beziehungdmeife durch ein, 


die geiflige und förperliche Beichaffenheit des Knaben | 


erichöpfend mürbigendes Zeugniß bed betreffenden Ger 
richtsarztes zu gefchehen. 
IV. 
Der Unterricht und bie Befchäftigumg der Zöglinge 
umfaffen: 

1. ben Religiond » Unterricht, welcher durch Geiftliche 
der betreffenden Glaubend+ Bekenntniffe in der Aus 
ftalt ſelbſt ertheilt werden wird; 

2. den Unterricht an der von ben Zöglingen zu be⸗ 
fuchenden Sonn» und Feiertagsichule, wobei auf 
entfprechende Nachhülfe in dem bezüglichen Lehrger 
genftänden im Anftitute ſelbſt thunlichſt Bedacht 
genommen werben ſoll; 

3. den Unterricht an der HandwerfisSonm- und Geier 
tagsichule; 

a. die theoretifch-practiiche Anleitung zu angemeffenen, 
dem freien Erwerbe anheimgegebenen Arbeitem in 
der Anftalt, ale: 

Papp⸗, Mafla-, Etuis und Futteral« Arbeiten, 
geometrifche Zeichnung, "und daraus abgeleitete 
Darftelung verfchiedener Körper und Kryſtallfor⸗ 
men, bie Zufchneidelehre, die Anfertigung von Mor 
dellen und Malerpatronen, von Flecht- und Schnitz⸗ 
arbeiten, von Malerpinſeln, ſogenannten Schwarz⸗ 
waͤlder ⸗ Uhren u. ſ. w. 

Der Beirieb dieſer Arbeiten geſchieht auf Rechnung 

ber Anſtalt. 
V. 
Für die koͤrperliche Pflege, für Bewegung und Er⸗ 


holung der Zöglinge, fo wie für geeignete Zucht und 
Ordnung fol angemeffene Fürforge getragen werben. 

Die Kleidung der Zöglinge befteht in Ueberröden 
und Beinffeidern. von grauem Tuche. Die Koft fol ein- 
fach und nabrhaft feyn. 


Lie Dauer de Aufenthaltes in der Anftalt bleibt 
in der Regel auf drei Zahre feftgefegt, doch Fann bier 
felbe in befonderen Fällen ausnahmsweiſe auch verlängert 
werben. Bei dem Austritte erhalten bie Zöglinge ein 
Zeugniß über ſittliches Betragen, Fleiß und über bie in 
der Anftalt erworbene Befähigung. 

Vo. 

Eobald die Kräfte der Anftalt ed geftatten, wird in 
nähere Erwägung gezogen werden, ob und wie mit ber 
Erziehung und dem Unterrichte im Inftitute eine eigene 
Beſchaͤftigungs-Anſtalt in Verbindung zu fegen ſey, in 
welcher Zöglinge, bie ſich durch Sittlichkeit, Fleiß und 
Fortfchritte während der dreijährigen Echrzeit auszeichnen, 
auch mach Beendigung der letzteren Unterkunft, Verpfle⸗ 
gung und angemeſſene Beſchaͤftigung finden. 

von 

Die gefammte Leitung der Anſtalt wird einem zus 
gleich ald Lehrer functionirenden Vorftande übertragen, 
deffen Ernennung Wir Uns vorbehalten, 

Außerdem wird dad Inſtitut mit einem Vorarbeiter, 
welcher zugltich die Function eined Auffeberd zu über- 
nehmen hat, dann mit dem erforderlichen Dienitperfonale 


verfehen werden. 
IX. 


Die Anftalt wird nad Maaßgabe Unferer Ber: 
ordnung vom 17. Dezember 1825, $. 38, ber Oberauf⸗ 
fiht der Königl, Regierung von Oberbayern, Sammer 
ded Innern, untergeben. 

Die Verwaltung ded Dotationdvermögens derjelben 
ift von der Unterrichts »Etiftungs + Adminiſtration dahier 
zu übernehmen, und unter ber Guratel der genannten 
Kreiöregierung zu führen. 
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X. 

Aus den Zinfen der Dotationd-Kapitalien, dann aus 
den übrigen Einnahmen der Anitalt, wozu insbefondere 
bie aus den Kreisſonds für facultative Zwecke in ben 
Negierungebrzirfen diesſeits des Rheins feit dem Jahre 
1839 alljährlich bewilligten Zufchüffe für Freiftellen ge 
hören, — follen Zöglinge, deren Armuth und Würbigfeit 
nachgemwiefen ift, Wohnung, Kleidung, Koft und Unter: 
richt im Juſtitute unentgeldiich erhalten. 

XI. 

Die Anzahl diefer Freipläge richtet ſich nach dem 
Maafe ber durch die Dotation und durch die Wiligung 
ber Landraͤthe dargebotenen Mittel. 

Es foll auf ihre allmälige Vermehrung fortwährend 
Bedacht genommen werben. 

XII. 

Die Verleihung der aus Kreisfondé dotirten Frei⸗ 
pläße findet nur an früppelbafte Kinder flatt, welche 
dem betreffenden Regierungsbezirke durch die Heimath ans 
gehören. 

Für jede ſolche Freiftelle ift alljährlich ein Zuſchuß 
von 100 Ä aus Kreisfonds zu leiften, 

XIII. 

Für einen zahlenden Zögling find alljährlich 130 4 

mittelft halbjährlicher Voraudbezahlung an die Anſtalt zu 


entrichten. 
XIV. 


Die Gefuche um Aufnahme in die Anftalt find, mit 
den erforderlichen Nachweiſen verfehen, an bie betreffen« 
ben Königl. Kreis » Regierungen, Kammern des Innern, 
zu richten, und von diefen dem Minifterium ded Innern 
gegen bad Ende eines jeden Verwaltungsjahred mit gut⸗ 
achtlichem Antrage vorzulegen. 

Münden, am 28. Februar 1848. 


Ludwig. 
v. Abel, 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General⸗ Seeretaͤr 
Franz v. Kobell. 


A 1151 D. 
(Die Aufnahme der Forſtlehrlinge betr.) 


FinangMinifterium. 


Im Eingange der allerhöchſten Entfhliefung Sei- 
ner Majeftät des Königs vom 28. Januar 1844, 
Na 803, *) (die Eröffnung einer Forſtſchule in Aſchaffen⸗ 
burg betr.) ift bereitd ausgefprochen worden, baß bie für 
den bloßen Waldſchutz genügende Forftlehre der Eleven 
auf den Revieren, die zureichenden Bildungdmittel für 
Vollzugs-Organe im Forffbetriebe nicht gemähre. 

Mit der Eröffnung der Afchaffenburger Forftfchule 
zu Oſtern biefed Jabres ift nunmehr dem Bebürfniffe 
einer vaterländifchen Anftalt abgeholfen, auf welcher die 
dem Forftmefen fich wibmenden Zünglinge, wenn fle zu 
ihrer technifchen Ausbildung feine, mit dem forftwiffen, 
fchaftlichen Gurfus verfehene inländifche Hochſchule ber 
fuchen, — ben vollftändigen Unterricht zu ihrem fünftigen 
Berufe in practifcher Richtung empfangen fönnen, 

Als nothwendige Folge der Wieberöffnung der Forft- 
ſchule ergibt ſich biernähft die Aufhebung ber in ber 
MinifterialeEntfchließung vom 3. März 1842, M 3156, 
nur tranfitorifch getroffene Ausfcheidbung der Forſtlehre 
nach zwei Klaffen, und dagegen die Zurüdführung biefer 
Lehre auf die einfache Beftimmung: für Heranbilbung 
braudhbarer Forſtſchutz-Individuen. 

Demnach haben an die Stelle der bisherigen Bors 
fchriften über Aufnahme von Forſtlehrlingen, folgende 
Beſtimmungen zu treten: 


pr. den 21. März 1844. 


I. 

Vom 1. April d. I. angefangen, bürfen nur noch 
Zünglinge in die Forſt und Zagdlehre aufgenommen 
werden, bie ihre Ausbildung für den Forſt-⸗ und Jagd⸗ 
Schuß zu erfireben fuchen, und bereinft auf Dienftedr 
ſtellen des Forſt- und Jagdſchutzes CHorfigehülfen, Etar 
tiondgehülfen, Forſtwaͤrter) zu adſpiriren gedenken. 


*) Amts Inielligenzblatt 1844, „a 9, Seite 73. 
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H. 
Als Borbebingung zu ihrer Aufnahme wird feftger 
fegt: 
1. die Borlage unzweideutiger Zeugniffe über bisher bes 
obadhteted religiöfes ſittliches Verhalten; 


2, über ben Befig einer gefunden, fehlerfreien, 


fräftigen, den Anſtreugungen des Dienftes im 
Fork- und Jagdſchutz angemeffenen förperlidhen 
Beſchaffenheit; 

. dad Alter des zurückgelegten 16ten und nicht über 

ſchrittenen 2aſten Lebens jahres; 

. bie Vorlage genügender Zeugniſſe über genoſſenen 

Elementar⸗Schulunterricht; 

5. das Beſtehen einer vorläufigen Prüfung bei dem 
betreffenden Forſtamte, über eigengemachte Fertige 
feit, ſich ſchriftlich aus zudrücken, torreft und lefers 
lich fchreiben zu fönnen, und über eigengemachte 
Kenntniffe in den Elementen ber Arithmetik und 


ebenen Geometrie. 
11. 


Der Eintritt in die Forſt / und Jagdlehre darf nur 
bei einem von der Königl, Regierung ald volfommen 
tüchtig und befähigt anerkannten Revier» ober Forfleis 
förfter geftattet werben, und ed if für pflichtmäßige 
Ueberwachung der Lehre durch die Könige. Forftämter 
und die Königl. Forfiinfpectionsbeamten zu forgen. 

IV. 

Nach zweijähriger Lehrzeit ift entweder in dem Kreis 
forftbüreau ober bei den treffenden Forftämtern über 
die in der forftorganifchen Verordnung vom 22. Dezem⸗ 


= 


ber 1821, $. 34, Ziffer 3, bezeichneten Gegenftände, in. 


befonderer Beziehung auf den Forſt- und Jagdſchutz 
und der für denfelben erforderlichen Kenntniſſe bed nie 
beren Forft- und Zagbwefens, ein Gramen abzuhalten. 

Im Falle diefes Lehrling ⸗Examen bei den Forft- 
Amtern flattfinden würde, find bie ſchrift lichen Fragen 
zur Grzielung einer gleihmäßigen Behandlung der Sache 
durch den Königl. Forftreferenten oder beffen Stellvertreter 


au entwerfen, von ber Koͤnigl. Regierung unter befonberem 
Verſchluſſe an bie Forftämter hinauszuſchicken, und bie 
Abhaltung ber Prüfung zu ein und demfelben Zeitpunfte 
anzuordnen. Die Genfur der gelieferten fchriftlichen Ant 
worten bat jedenfalls im orftreferate der KRönigl. Re 
gierung zu gefchehen, meld, legtere die Prüfungsnoten 
zu ertheilen bat. 

Das Eehrling-Eramen kann einmal wiederholt wer 
ben. Wer bei der zweiten Prüfung durchfält, ift als 
unbrauchbar zu entfernen. 

V. 

Die zum Forſt⸗ und Zagbfhug geprüften Lehrlinge 
werden mit den Forſtpraktikanten nach der Reibenfolge 
des Datums des Gintrittd in die Forftpraris, beziehungs ⸗ 
weife des beftandenen Lehrling Gramend, auf erlebigte 
Gebilfenpoften eingereibt. Bei den Eehrlingen unter fich 
beftimmt die im Examen erlangte Ranguummer die Reihen» 
folge der Verwendung auf Gehilfenſtellen. 

VI. 


Adfpiranten, melde blos zum Forſt⸗ und Jagdſchutze 
berangebildet find, bleiben von den Goncuröpräfungen 
für den Staatöforfidientt andgefchloffen, zu denen vor 
fchriftmäßig nur jene Individuen abmittirt werben dürfen, 
bie nach abfolvirtem Fachſtudium in die Forfipraris ein» 
getreten waren und jwei Jahre in derfelben, einſchlüſſig 
der allenfalld geleifteten Forſtgehilfendienſte, zugebracht 
haben. 

vn. 

Alle vor dem 1. April 1844 aufgenommenen Forfts - 
Iehrlinge I. Klaſſe find nach der Borfchrift der Entſchlie⸗ 
Bung vom 3. März; 1842, M 3156, zu behandeln, 

Eeſuche, welche nady dem 1. April d. I. um aus⸗ 
nahmeweife Bewilligung für den Gintritt in die bisher 
beftandene I. Klaffe der Forfliehre angebracht werden, 
fönnen nur dann Berüdfichtigung finden, wenn fle von 
Individuen übergeben worden find, die in Folge der Ber 
fimmung vom 3. Wär; 1842 behufs des Gintritts im 


bad Forfiwefen fchon vor der allerhoͤchſten Entfchließung 
vom 28. Januar d. J. (die Gröffnung einer Forſtſchule 
betr.) in eine Landwirthſchafts⸗ und Gewerböjchule eins 
getreten waren, obne die Lateinſchule abfolvirt zu haben, 
vorausgefeßt, daß biefe Individuen die übrigen vorge: 
fhriebenen Bedingungen zu erfüllen vermögen. 

Solche Gefuche find von der Königl. Regierung 
jebeömal primitiv zu würdigen, und wenn fie berückſich⸗ 
tigungewerth erfcheinen, dem unterfertigten Königl. Fir 
nanzminifterium mit gutachtlichem Bericht vorzulegen, ' 

Gegenwärtige Entſchließung iſt durch das Kreis— 
Intelligenzblatt bekannt zu machen. 

Münden, den 9. März 1844. 

Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf v. Seinsheim. 
Durch den Minifter: 
ber Gengralfecretär: 
Gietl. 


Ad Nrm, Exh. 9348 6. pr. den 19. März 1844. 
(Berbotene Drudicrift.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund bes $. 7 ber II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Koͤnigl. Stadtcommiſſariate Augsburg 
verfügte, von ber Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, fortgefegte Ber 
ſchlagnahme ber Drudicrift: j 
mDer Thurmbau zu Köln und was damit zuſammen⸗ 
hängt. Bon einem Güddeutfchen. Hamburg, bei 
Hoffmann und Gampe. 1844.” 
wurde durch hoͤchſte Minifterial » Entfchliegung vom 
11. 1. M. mit dem Beifage beftätiget, daß die Con⸗ 
fiscation mebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift 
einzutreten, und die öffentliche Ausfchreibung ungeſaͤumt 
flatt zu finden habe. 
Speyer, den 18. März 1844. 
Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 
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Ad Nrm Eab. 9254 C. pr. den 21. Mär) 1844 
(Die Prüfung der Apotpekeilehrlinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zum Vollzuge des $. 15 der Mpotheferorbnung *) 
wurde beftimmt, daß in Speyer, Randau, Zweibrüden 
und Raiferdlautern eine Prüfungs + Sommifflon für den 
betreffenden Bezirk unter dem Vorſitze des resp. Königl. 
Kantondarzted gebildet werde. Dienady haben die Ayor 
theferlehrlinge, nach überftandener Lehrzeit und mit Bes 
rüdfichtigung des $. 16 *) der aller hoͤchſten Verordnung 
ſich bei dem bezüglichen Königl, Kantondarzte zur Prüs 
fung zu melden, 

Speyer, den 16. Mär; 1844, 


Koͤniglich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 


Kammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede, 
Schalt, cool 





pr. den 15. März 1844. 


(Die 162fte Berloofung ber älteren Öfterreichifchen Staato⸗ 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge höchften Winiſterialreſcripts vom 1. L. M., 
wird Nachſtehendes zur Wahrung bed Intereſſe der als 
lenfalls betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
durch bad Amts⸗ und Iutelligenzblatt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 14. März 1844. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Fürſt v. Wrede 
Euttringshaufen, coll. 
— —— — 


Ad Nrm. Exh, 9058 G." 


*) Amis Intelligenzblatt 1842, A 14, Seite 132, 
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Gireulare _ 
ver k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Oefterreich untet der Ente. 
Ueber die Behandlung der am. Februar 1844 
in der Serie 268 verloodten Obligation der Königl. Un: 
garifchen Hoffammer zu fünf, zu vier und zu drei und ein: 
" halb Perzent, 


In Folge eined Decreteß ber t. k. allgemrinen Hof 
kammer vom 1. biefed Monats, wird mit Beziehung auf 
die Gircular-Berordnung vom 29. October 1829, Nadyr 
ſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. Bon den Obligationen ber k. Ungar. Hofkam⸗ 
mer, welche in die am 1. Februar 1844 verloodte Serie 
268 eingetheilt find, nämlich Au, 3178 mit einem Dreis 
jehntel und M, 5484 mit einem Zehntel ber Rapital: 
Summe, dann NM 5847 bis einfchließig M 6220 mit 
den vollen Sapitaldbeträgen, werben bie darunter begrif- 
fenen 5 percent. Sapitalien an bie Gläubiger im Nenn⸗ 
werthe des Capitals baar in Gonvehriondmünze jurüchges 
zahlt. Die in biefer Serie enthaltenen Obligationen zu 
vier und zu drei und einhalb Perzent werden nad) den 
Beftimmungen bed a, H. Patented vom 21. März 1818 
gegen neue, mit vier und mit drei und einhalb Dercent 
in Gonventiondmünge verzinsliche Staate ſchuldverſchrei⸗ 
bungen umgewechſelt. 

5. 2. Die Auszahlung der verloodten fünfperzentir 
gen Schuldbriefe beginnt am 1. April 1844, und wird 
von der f. Ungar. Creditskaſſe in Ofen geleiftet, bei wel 
cher die verlooäten Obligationen einzureichen find. 


$. 3. Mit der Zurückzahlung bed Kapitald werden 
zugleich, die darauf haftenden Intere ſſen, und zwar bie 
1. Februar 1844 zu zwei und ein halb Pergent in W. W., 
für die Monate Februar und März ı834 hingegen bie 
urfprünglichen Zinfen zu fünf Perzent in Gonventiond- 
Münze berichtiget. 

5. 4. Bei Obligationen, anf welchen ein Belchlag, 


ein Verbot oder fonft eine Bormerkung haftet, ift vor 
der Kapitals ⸗ Muszahlung bei ber Behörde, welche ben 
Beſchlag, den Verbot ober die Vormerfung verfügt bat, 
deren Aufhebung-zu erwirken. 


$. 5. Bei ber Kapitals⸗ Audjahlung von Obligar 
tionen, welche auf Sonde, Kirchen, Kloͤſter, Stiftungen, 
öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften lauten, 
finden jene Borjchriften Anwendung, welche bei ber Um 
fchreibung von berlei Obligationen befolgt werben müffen. 

$. 6. Die Umwechslung ber in die Verlooſung ge- 
fallenen k. Ungar. Hoffammer» Obligationen zu vier und 
zu drei und ein halb Perzent gegen neue Staatsfchulds 
verfchreibungen gefchieht gleichfalld bei der fönigl. Ungar. 
Grebitd-Kaffe in Ofen. 

5. 7. Die Zinfen ber neuen Schuldverfchreibungen 
in Gonvention® Münze laufen vom 1. Februar 1844 und 
die bis dahin von ben älteren Schuldbriefen ausftändigen 
Anterefjen in Wiener-Währung werben bei ber Umwechs⸗ 
lung der Obligationen berichtiget. 


$. 8. Den Beſitzern ſolcher Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine andere Creditstaſſe übertragen iſt, 
ſteht es frei, bie Rapitald-Auszahlung und Beziehungs⸗ 
weiſe, die Obligations · Umwechslung bei ber k. Ungar. 
Creditokaſſe in Ofen, ober bei jener Creditskaſſe zu er 
halten, wo fie bisher die Zinfen bezogen haben. 

Im letzteren Falle haben fie bie verloosten Obliga⸗ 
tionen bei der Kaffe einzureichen, aus welcher fie biöher 
die Zinfen erhoben baben. 

Wien, den 2. Februar 1844. 


Johann Talatzko Freiherr von Gestieticz, 
t. t. Nied.Oeſt. Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Fellner, 
f. t. Nied.Oeſt. Regierungsrath. 


— ⸗ 
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Be rzeignig Obligationen der ungarifchen Hoffammer. 
der einzelnen Obligationd» Nummern ber 268. Serie, ö— — —— — — ——— 
Nummer. pr . Rummer, |apr.Ot.| Nummer. |äpr. 
welche in der am 1. Februar 1844 vorgenommenen eins 21 || — 
hundert zwei und ſechzigſten (eins und dreißigſten Ergaͤn⸗ 5974 5 6039 5 6177 5 
jungs.) Verloofung der ältern Staatsſchuld gezogen wurde. 5975 24 6040 5 6178 5 
5976 5 6041 5 6179 5 
Obligationen der ungoriſchen Hoffammer. 5977 34 6042 5 6181 5 
m m — — — —— — — - 5979 5 6048 5 6182 5 
Na 3178 zu 5 Perzent mit einem Dreizehntel ber Ra 5981 5 6049 5 6183 5 
pitalsſumme. 5982 4 6061 3 6184 5 
} * u sos3 | 3 6062 | 3 6185 | 5 
5484 zu 5 Perzent mit einem Zehntel der Kapitals 5984 5 6063 5 6191 3} 
fumme. 5985 5 606 34 6195 5 
n —— —— 5986 5 6080 5 -| 6198 5 
5 ; !apr.Ct.| . 7 
ummer. |apr Ci, Nummer |äpr Ct. Nummer. |apr.Ct 5987 5 6084 5 6199 5 
65958 5 6096 5 6200 5 
5847 5 8589 5 5933 5 5989 5 6104 5 6201 5 
5849 4 5890 5 5934 4 5990 5 6111 5 6202 5 
5850 5 5891 5 5935 5 5991 5 6115 5 6208 5 
3851 5 5892 5 5936 4 5993 4 6116 5 6204 5 
5853 34 2893 5 5937 5 5994 5 6122 5 6205 5 
5854 3 5891 5 5938 5 6003 5 6126 5. 6206 5 
5355 35 5895 5 5939 5 6017 5 6127 5 6209 5 
5856 33 5896 5 5940 5 6020 5 6130 5 6210 3 
5857 | 3 5897 | 5 51 | 5 so | 5 sis | 5 u | 5 
5858 34 5898; 5 5912 5 6022 5 6136 5 6212 5 
5859 | 4 5899 | 5 | 5013 | 5 6023 | 5 6139 | 5 6213 | 5 
5860 st 5900 3 ı 5941 4 "6036 5 6162 5 6215 5 
5861 33 5901 5 | 5945 5 6028 5 sit 5 6216 5 
5862 34 5902 5 5946 5 6029 4 6174 3 6218 5 
5863 5 5903 5 5947 5 6034 5 6175 5 6219 5 
5864 5 590% 4 - 5948 4 6038 5 6176 5 6220 s 
5865 5 5905 5 5919 4 
5366 5 5906 5 5950 5 — ne 
5867 5 5907 3 | 5951 5 A 6840 C. pr. den 21. März 1844. 
— En A .. 4 (Die Bitte der Juden zu Kraisborf um Bewilligung einer 
5870 5 5910 | 5 | 5954 34 Gollecte zur Reparatur ihrer Synagoge betr.) 
5871 5 5911 4 5955 5 * 
3 33333603 Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
5873 | 8 ss | & ss | 3 An fämmtliche Landeommifjariate. 
5875 5 5916 5 5959 5 . R d 
3876 5 5920 5 5960 5 Seine Majeftät der König haben ben Sfrae 
5877 5 5923 5 | 5961 5 liten zu Kraisdorf, im Regierungsbezirfe von Unterfrans 
0878 ei se , _ ’ fen und Afchaffeuburg, die Beranftaltung einer Gollecte 
5879 5 5924 5 5964 5 “ “burg, 8 
5880 4 5926 3 5965 5 unter itren Glaubensgenoſſen im Königreiche, zur Auf 
5881 4 5927 32 5966 6 
5882 5 5928 3, 5969 3} bringung der Koften für Reparatur ihrer Synagoge, aller 
5884 5 5929 3 5970 5 gnädigft zu bewilligen geruht. 
3885 5 5910 A 3971 5 N 2: . : 
5887 5 5931 1 5972 5 Die Königl. Landcommiſſariate werden bemgemäß 
5588 5 5932 5 5973 5 angewiefen, diefe Sammlung nunmehr ungefäumt bei 
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den in ihren Mmtöbezirfen bomicilirenden Iſtaeliten vor⸗ 
nehmen zu laffen, und die eingegangenen Beiträge auf 
einmal und zwar längftend bis zum 1. Mai dieſes Jahrs 
an die unterfertigte Landesſtelle einzufenden. 
Speyer, den 19. März 1844. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


, Nro. 9229 C. pr. den 19. März 1844, 
Befanntmadung, 
die Aufgabszeit für refommandirte Briefe betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sur Befeitigung der durch fpäte Aufgabe refommans 
dirter Briefe entitehenden Hemmurgen in Abfertigung 
der Poften wird hiemit befannt gemacht, daß bei fännıts 
lichen Poftanflalten Bayerns der Schluß zur Aufgabe 
relommandirter Briefe auf eine Stunde vor der für die 
treffende Port beſtimmten Abgangszeit feftgefegr ift, und 
bei fpäterer Aufgabe bie Weiterbeförberung erft mit der 
nächft darauffolgenden Poſt fattfinden kann. 
München, den 12. März ı844. 
General:Adminiftration der Königl. Poften. 


Goeb. 
Tauber. 
nn nn — — — — 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majefät der König haben Sich aller— 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, untern 2. März I 3. die 
erledigte Etelle bed Givilbau » Jufpectord bei der Königl. 
Regierung ber Pfalj, Kammer des Innern, im provifos 
rifcher Eigenfchaft dem Baupractifanten und gegenmärtig 
functionirenden Givilbau-QInfpector bei der Königl. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ded In— 
nern, Lubwig Hagemann, zu verleihen. 





Durch Beſchluß Körigl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 13. März d. J., wurde der Schul⸗ 
dienſt · Exſpectant Michael Müller von Altdorf, zum Ges 
hülfen an der proteftantifch-teutfchen Schule zu Kandel, 
Landcommiſſariats Germerdbeim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 19. März 1844, wurde der bids 
berige Gebülfe an der katholiſch⸗ teutſchen Schule zu 
Hettenleidelheim, Landcommiſſariats Frankenthal, Nicolaus 
Wolfer, zum Gebülfen an der mittleren Mädchenats 
theilung der katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Schifferftabt, 
Landcommiffariatd Speyer, ernannt. 





GewerböprivilegieneBerleihungen. _ 

Seine Majeſtät der König haben Nachfichen» 
den bulbreichit Gemwerböprivilegien zu verleihen geruht: 

unterm 29. November v. J. dem Mendel Hinlein 
in Münden, auf Anwendung bed von ihm erfundenen 
Verfahrens bei Bereitung von Farben, welche weit ſchoͤ⸗ 
ner, befonders dauerhaft und vollfommen, beftändig gegen 
bie Einwirkungen bed Richted und der Buft, zudem auch 
noch viel wohlfeiler ald die bisherigen Farben ſeyn follen, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 17. Zänner I. 3. dem Buchbinder und Portes 
feuilles-Arbeiter Johann Georg Bifchoff in Nürnberg, 
auf Anwendung bed von ihm erfundenen eigentbümlichen 
Berfahrend, Behufs der Berfertigung von Etuis» und 
Mortefeuilled « Arbeiten aller Urt Reber mit verfchiedenen 
Farben zu drucden, zu preffen und auf eine ganz neue 
Art zu vergolden und zu verſilbern, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, und 

untern 22. Jänner I. 3. dem Mathias Hafels 
bauer, Sorporal der Garnifond » Sompagnie Nymphen⸗ 
burg, auf Anwendung der von ihm erfundenen Bettfedern⸗ 
Reinigungd-Mafchine, für den Zeitraum von zwei Jahren. 









Königlich 


Amts. umd £ rk 


rt! 





M 18. Speyer, — Mi 1844. 
Snbalt: 


Beroilligung von Tanzmuſiken und Freinächten. — Eröffnung einer Fo ule zu Afı burg. — D t. 
5 —2 an Marfeille. 8 Außerordeniliche —E ae he we zu u vorn —ãS — 
e ünchen 








Ludwig, Erſcheinung des Herrn einſchließlich, mit Aus⸗ 


nahme des Sylveſter ⸗ Abends, mo die Begehung von 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Öffentlichen Tanzgefellfchaften herkömmlich ift; 


. Pfalzgraf bei Rhein, b) vom Aſchermittwoch bis zum erflen Sonntag 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. nad Oftern einſchließlich; 
Wir haben befchlofen, auf fo lange Wir nicht c) an den beiden Feiertagen bed Pfiugſtfeſtes; 


d) am Ghriftir Himmelfahrtstage; 
e) an den Borabenden biefer Fefte, und 
f) an ben Freitagen. 


anders verfügen, die von Und unterm 3. September 
v. 8. erlaffene, -gegen bie vielfältig wahrgenommenen 
verberblichen Folgen des Uebermaaßes der Tanzmuflfen 
und Freinächte gerichtete Verordnung, aud in bem Res 2. An fatholifchen Orten indbefonbere: 


gierungebezirfe der Pfalz mit den durch beffen eigens. a) in den Octaven des Frohnleichnams⸗ und dei 
thümliche Ginrichtungen geforderten Abänderungen in Allerfgelenfeftes;; 
Wirkſamkeit treten zu laffen, und verorbnen — b) an ſaͤmmtlichen Frauentagen; 
was folgt: ec) am Fefte ber heil. Apoftel Peter und Paul; 
Art. 1. d) am Fefte des heil. Johannes bed Täufers; 
Oeffentliche Tanzunterhaltungen dürfen in der Pfalz e) an ben Feſten ber Landes» und Didcefan» Pas 

nicht ftattfinden und zwar: trone, und 

1. In allen Orten im Allgemeinen: f) an den Borabendben aller vorbenannten Fefte. 


a) vom Gonntage im Advent bis zum Zelte ber 3. An proteftantifchen a ai 
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a) an Bet» und Bußtagen; 

b) am Zage des Erndtefeſtes; 

c) am Tage ded Reformationdfeftes, und 

d) an den Borabenden diefer Fefte. 

Un Orten, wo eine oder mehrere fatholifche Pfar⸗ 
reienn neben einer oder mehreren proteftantifchen Pfarreien 
beftehen, haben bie unter Ziffer 2 unb 3 vorgefdflicbenen 
befonderen Befchränfungen Anwendung zu finden; je 
nachdem bie Mehrzahl der Ginwohner der katholiſchen 
oder ber proteftantifchen Kirche angehört. 

. Art. 2. 

Auch außer den gefchloffenen. Zeiten (Art. 1.) dür⸗ 
fen Öffentliche Sanzunterhaltungen nur an den durch die 
Diftrictö » Poligeibehörben feftzufegenden Tagen und nur 
mit vorausgehender Bewilligung der zuftändigen Orts⸗ 
Dolizeibehörde gehalten werben. 

Diefe Bebörben haben biebei zu wachen, baß bie 
gefeglichen Abgaben nach Maßgabe ber Suftruction über 
die Behandlung bed Armenweſens vom 29. November 
1834, $. 24, Abfch. 4, *) an den Orts» Armenfond ent 
richtet werben. 

Art. 3. 

In der Bewilligung ift die Stunde bed Beginnend 
und ber Beendigung ber Tanzmuſik jeberzeit genau aus⸗ 
zubrüden. Die längfte Dauer ber Tanzunterhaltungen 
fol hiebei allenthalben auf die Polizeiftunde feftgejegt 
werben. 

An Sonn» und Feiertagen darf feine dffentliche 
Zanzmufit vor der Beendigung ded nachmittägigen Pfarr 
Sottedbienfted beginnen. 

Art. a. 

In den Gtädten und in den Ganbgemeinden mit 
einer Seelenzahl von menigftend 2000 Einwohnern bat 
ed bei der im dem Polizeibefchlüffen beflimmten Polizei⸗ 
ftunde, welche jedoch über 11 Uhr Abends nicht erſtreckt 
werben barf, zu verbleiben. 





*) Amts-Intelligengblatt 1835, a 4, Seite 46, 


In den übrigen Landgemeinden wird biefelbe vom 
1. April bis 30. September auf Abends 10 Uhr und 
während ber ſechs Wintermonate auf Abende 9 ihr 
feſtgeſetzt. 

Denjenigen Gemeinden und Wirthſchaften, welche 
zunaͤchſt dem Burgfrieben einer Gtabt gelegen oder als 
ein berfommlicher Beluftigungsort der betreffenden Stadt⸗ 
bewohner anzuerkennen find, kann jeboch im Bedürfniß⸗ 
falle diefelbe Polizeiftunde gewährt werden, welche für 
bie benachbarte Stadt feftgefegt ift, vorbehaltlich ber 
Wiedereinftelung diefer Begünftigung im Falle ihres Miß⸗ 
brauche. 

Art. 5. 

Die Dauer ber öffentlichen Tanzunterhaltungen barf 
ausnahmsweiſe, jedoch nur bid zu 2 Stunden über bie 
Dolizeiftunde verlängert werden: 

1. An den Kirchweihtagen; 

2. Un den Tagen der Randeöfefte, und 

3. An ben 3 Faftnachtötagen, am britten jeboch nie» 
mals über die Mitternachteftunde. 

Für die Bewilligung folder Ausnahmen an dem 
Kirchweihſonntage, ift indeffen- in den Amtöbezirfen einer 
jeben Diftriftöpoligeibehörde für die Landgemeinden eine 
beftimmte Reihenfolge unter den einzelnen Pfarr» und 
Silialorten fetzufegen, und einzuhalten; damit nicht bei 
ber großen Zahl der Kirchweihtage und dem beftehenden 
Gebrauche des Befuches der Tanzmufifen aud an weiter 
entfernten Orten die Ausnahme zur Regel werde. 


Art. 6. 

Mit befonderer Sorgfalt ift darüber zu wachen, daß 
in den offenen Zeiten bei Bewilligung der Tanzmuſiken 
alles Uebermaaß verhütet werde, und diejenige Beichräns« 
fung eintrete, weldye zur Unterbrücdung audartender zügel« 
lofer Genußfucht, und zur Aufrecdhthaltung der fittlichen 
Ordnung nothmendig ift. 


Art. 7. 
Die Bildung von Vereinen für gefelliged Vergnügen 


barf nur mit vorfchriftsumäßiger, obrigkeitlicher Bewilli⸗ 
gung flattfinden, 

Es iſt bei Ertbeilung folder Bewilligungen beſon⸗ 
ders zu beachten, daß nicht die Bildung folcher Vereine 
als Mittel zur Umgehung Unferer gegenwärtigen Ber, 
orbaung gemißbraucht werde, 

Art. 8. 

Auch die mit obrigkeitlicher Bewilligung beftehenden 
Vereine für gefelliged Vergnügen find den Beflimmungen 
des Art. ı über die gefchloffenen Zeiten unterworfen. 


Art. 9. 


Wenn in einem Wirths⸗ oder Gaſthauſe die feſtge⸗ 
ſetzte Poligeiftunde (Art. 4) nicht eingehalten wird, fo 
fol fowohl gegen den Hauswirth, welcher feine Gäfte 
nicht abgemahnt, oder ihnen mach jener Stunde Speiſe 
ober Getränfe verabreicht hat, ald gegen bie Gäfte, 
melde auf Abmahnen des Wirthes ſich nicht entfernt 
haben, unnachfichtlich protofollirt und bie gerichtliche Ber 
flrafung provocirt werben. 

Art. 10. 
Außer den Polizeiftrafen fol gegen jene Wirthe, 
welche - 
1. Bei öffentlichen Tanzunterhaltungen die in der poli⸗ 
jeilichen Bewilligung feitgefegte Stunde nicht ein⸗ 
halten, oder 
2. Zu gefchloffenen Zeiten (Art. 1) Tanzmufif halten, 
oder 
3. An offenen Zeiten ohne polizeiliche Bewilligung 
Zanzmuflt zu halten, unternehmen, 
bei dem zweiten Rückfalle die zeitliche — bei Öfteren Rück⸗ 
fällen aber die gänzlihe — Entziehung ber Bewilligung 
zu Sanzunterhaltungen durch die zuſtaͤndige Diſtriktspoli⸗ 
seibehörbe ausgefprochen werben. 

Srhalten die Polizeibehörden von einem folchen Uns 
ternehmen Nachricht, fo haben fie deffen Einſtellung uns 
gefäumt zu bewirken. 
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Art. 11. 

Der polizeilichen ‚Beftrafung und im zweiten Rüds 
falle ber zeitlichen oder gänzlichen Entziehung ber Bewils 
figung zum Abhalten von Tanzmuſiken unterliegen ferner 
diejenigen Wirthe, melde bei Entftehung von Raufhäms 
dein und bei Berübung fonftiger Erceffe in ihrem Haufe " 
nicht fogleih ben Zanz bis zur Wiederherftellung der 
Aube einftellen und die Ausweifung der Excedenten mit 
allen zu Gebote ftehenden erlaubten Mitteln zu bewirken 
fuchen. Haben diefelben aber foldyen Erceffen oder Rauf 
händeln durch Mitwirfung ober fonft auf irgend eine Art 
Vorſchub geleifter, fo ift gegen diefelben neben den durch 
diefe Theilmahme verwirften Strafen, wenigftens bie eins 
jährige Ginftelung der Bewilligung zum Abhalten von 
Tanzmuſiken zu verfügen. 


Art. 12. 

Die das öffentliche Minifterium bei den einfachen 
Polizeigerichten vertretenden Rocal- Polizeibeamten ſind ger 
halten, jeden im Rüdfalle beftraften Wirth ber betreffen, 
ben Diftriftöpoligeibehörbe zur weitern Ginfchreitung nach 
Maafgabe der vorftehenden Art. 10 und 11 anzuzeigen. 

Art. 13. ; 

Wir übergeben Uns zwar bem Vertrauen, daß bie 
Vorſtaͤnde der Polizeibehörben ſich die pünftlichfte und 
nachdrüdiichfte Handhabung ber gegenwärtigen Verord⸗ 
nung zur befondern Obliegenbeit machen werden. Wir 
erflären aber auch zugleich die erwähnten BVorftände hie 
für perfönlid verantwortlid, und wollen, baß biefe Ber 
antwortlichkeit im Falle der Bernachläffigung ihrer deß⸗ 
fallſigen Obliegenbeiten durch nachdrückliche Disciplinars 
Einſchreitung geltend gemacht werde. 

Art. 14. 

Wir vertrauen nicht minder zu fämmtlichen kirch⸗ 
lichen Oberbebörden, und zu den Pfarrämtern ber Pfalz, 
daß diefelben die ihmen vorzugsweiſe zu Gebote ftehenben 
Mittel anwenden werben, um durch Befefligung ber Rer 
ligion in den Gemüthern ihrer Anbefohlenen und burd) 
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Belehrung, Ermahnung und fittlihe Befferung biefelben 
vor den Gefahren und dem Berberben fittenlofer Luſtbar⸗ 
feiten zu bewahren und von ben Ausfchweifungen fern 
zu balten, deren Tummelplag an vielen Orten bie öffent» 
lichen Tanzboͤden geworben find. 
Hienach habt ihr das weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 11. März 1844. 


Ludwig. 


v. Abel 
Auf Königlich Allerhöchten Befehl: 
der General Secretär: 
5. v. Kobell. 
An 
die Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Die Bewilligung von Tanzmufifen 
und Freinaͤchten Betr. 





Ad Nrm. 9156 G. pr. den 23. März 1844. 


(Die Bewilligung von Tanzmufiten und Freinächten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An fämmtliche Diftrictö- und Local-Polizeibehörben 
in der Pfalz. 

Die unterm 11. I. M. erlaffene allerhöchfte Ent 
fhließung Seiner Majeftät des Könige in Betreff 
der Bewilligung von Tanzmuſiken und Freinächten in 
der Pfalz, wird vorftehend zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und fammtliche Diftrictd+ und Rocals Polizeibes 
hörben zur genaueften Darnachadhtung hiemit angewiefen. 

Speyer, ben 19. März 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Fürſt v Wrede 
Luttringshauſen, coll. 









(Diezu eine außerordentlihe Beilage.) 


Ad Nrm, 7213 D. pr. den 23. März 1844. 


(Die Eröffnung einer Forſtſchule zu Aſchaffenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die feierliche Eröffnung der durch allerhöchfted Refcript 
vom 28. Januar I. 3. M 803 (Amtd und Jutelligenz ⸗ 


‚ blatt 1844 M 9) neu errichteten Forſtſchule zu Aſchaf⸗ 


fenburg ift auf den 10. des Ffünftigen Monats April 
feftgefegt worden, worauf an den nädjftfolgenden Tagen 
die Inferiptionen der Forftcandidaten fo wie bie Borle- 
fungen für fämmtliche Lehrfächer beginnen werben, was 
biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 20. März 1814. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 





Dienſtesnachricht. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 19. März d. J, wurde der Schul 
dienft-Erfpectant Heinrich Eid von Obermofchel zum 
Gehülfen an der katholifchsteutfchen Schule zu Schiffer 
ftabt, Landcommiſſariats Speyer, ernannt. 


Königlich Bayeriſches Conſulat in Marfeille. 


Seine Majeftät ber König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, zu ber in Erledigung gefom- 
menen Stelle eines föniglichen Gonfuld in Marfeille den 
Kaufmann Heinrih Ußlaub aus Speyer, Affocie bed 
Handlungshaufes Ouggenheimer, Ußlaub und Comp. 
in Marfeide, zu ernennen. 


Ausserordentliche Beilage zu X 18 


des 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1814, 





Programm 
ju dem 


Eentral-Sandwirthbfhafts- Sefte in Münden 
ısam. 





Seine Majetät der König haben allergnäbdigft 
zu beftimmen geruht, daß das Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
Feſt Sonntag den 6. October 1844 in Münden gefeiert 
werde. 

Dieſes Feſt fol im Jahre 1844 nad dem Allerhöch⸗ 
fen Willen Seiner Königlihen Majeftät noch 
dadurch eine befondere Weihe erhalten, daß die Berfamm- 
lung ber beutfchen Land» und Forftwirthe zur Zeit bes 
Octoberfeftes in München gehalten werde. 


Nidyt nur aus allen Gauen Deutſchlands, fondern 
auch aus entfernteren Ländern werben Lanbwirthe kom⸗ 
men, um bie Beftrebungen zu ſchauen, welche in Bayern 
für die Emporhebung der Landwirthfchaft gemacht 
werben, 

Bayerns Ehre erheifcht, daß Alle nach Kräften bei⸗ 
tragen, damit -am Dctoberfeft 1844, der Verſammlungs⸗ 
zeit ber deutfchen Land» und Forfiwirthe, ein Jeder fagen 
fonne: 

Auch ich habe beigetragen zur Berherrlis 
hung ded Namens Seiner Majeftät bed Königs, 
des allerhöchſten Proteftord bes Vereind, und 
Seiner Königlihen Hoheit bed Kronprinzen, 
unfered erbabenen Bereind-Borftanded, zur 
würbigen Repräfentation ber bayerifchen Lands 
wirthſchaft. 


Demgemaͤß werben nachſtehende Beſtimmungen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 
8. 1. 

Um die Preiſe für die zur Ausſtellung kommenden 
Viehſtücke und die eingefandten - Landbed-Probufte und 
Ndergeräthe nach $. 8. vermehren zu konnen, wird im 
Jahre 1844 bie bisher übliche Belohnung durch Medaillen 
für ausgezeichnete Leiftungen in der Landwirthſchaft unters 
laffen; in der Zukunft aber werben diefe wieder regelmäs 
Pig Ratt finden, und die durch das Fefl-Programm vom 
Sabre 1841 aufgefeßten Preife für Gewinnung bed im 
Inlande gezogenen , beften Saatleined zu 300, 150 und 
50 fl. werben im Sabre 1845 zur Vertheilung kommen, 

. 8» 

Für die beim DOctoberfefte vorgeführten Thiere find 
nachftehende Preife ausgeſetzt: 

A. Für die beften ajährigen Zucthengfte: 
a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 50 bayerifche Thaler, 


2. „ 3% ” ” 
3. 2 ” „ 
4. ” 1 8 „ [73 
5. „ 12 ” ” 
6. „ 10 ” 7 


b) 12 Rachpreife, jeder in der Bereinddenfmünge, einer 
Sahne und einem Buche beftehend. 


B. Für bie beften ajährigen Zudtfiuten: 
a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis so bayerifche Thaler, 


2. „30 ” ” 
%.  „ 2 ” „ 
4. „ 18 ” ” 
5. „ 12 ” ” — 
6. [7] 10 ” ” 


b) 12 Nachpreife, jeder in ber Vereinsdenkmünze, einer 
Fahne und einem Buche beftehend. 
C. Für bie beften 14 —2jährigen, zur Zucht 
tauglihen Gtiere: 
3) a Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 25 bayeriſche Thaler, 


* 
* 


2 ” 20 [23 ” 
3. 7} 15 „ ” 
4. „ 10 ” 7 


b) 8 Nachpreife, jeder in der Vereinsdenkmünze, einer 
Fahne und einem Buche beftehend. 
D. Für die beften 3—ajährigen Zuctfühe, 
bie bereitö gefalbt haben: 
wobei ausbrüdlich bemerkt wird, baß es nicht nothwen⸗ 
big fep, baß die Kuh ein Gaugfalb bei ſich habe, 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 25 bayerifche Thaler, 
2. 


„» 20 ” 1) 
. „ 15 ” ” 
4 „ 10 „ ” 


b) 8 Rachpreife, jeder in der Vereinsdenkmünze, einer 
Sahne und einem Buche beftehend. 
E. Für die Zudt ber veredelten Schafe im 
Alter von 3 Jahren: 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 20 bayerifche Thaler , 


2. ” 15 ” [23 
3. [73 1 0 ” ” 
4. ” 5 ” „ 


b) 8 Nachpreiſe, jeder in ber Vereinsdenkmünze, einer 
Fahne und einem Buche beftchend. 


Bei den Schafen müffen von jebem Preis-Bewerber 
wenigſtens 1 Wibder und 4 Mutterfchafe vorgeführt werben. 
F. Für bie Schweine, fowohl Mutterfchmeine, 

als zur Nachzucht geeignete Friſchlinge: 

a) 3 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 10 bayerifche Thaler, 
2. » 6 ” ” 
. 4 ” „ 
b) 6 Nachpreife, jeder im ber Vereindbenfmünge, einer 

Fahne und einem Buche beftehend. 

Es iſt nicht mothwendig, daß bei ben vorgeführten 
Deutterfchweinen Saugferkeln ſich befinden. 

G. Für die Maftohfen: 
a) 4 Hanptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 20 bayerifche Thaler, 


2. ” 15 ” * 
3. ” 10 ” „ 
4 ” 5 ” ” 


b) 8 Nacpreife, jeber in der Bereindbenfmünze, einer 
Fahne und einem Buche beftehend. 

Bei diefen Preifen koͤnnen nur wirklich ausübende 
Lanbwirthe ald Preisbewerber zugelaffen werben. 

Damit entferntere Landwirthe auch concurriren koͤn⸗ 
nen, wirb nach ben verfchiebenen Entfernungen bed herr 
beigetriebenen Maftviehed ein Gewichtögufchlag für dem 
durch das SHertreiben verurfachten Verluſt, und jwar 3 
Pfund auf die geometrifche Stunde zugeflanden. 

$. 3. 

Sebem Dienfiboten, welcher ein mit einem Preife 
belohntes Thier vorführt, wird eine Führers + Münze 
gegeben, 

$. 4. 

In Beziehung auf Bertheilung ber Preife für das 

vorgeführte Vieh werben folgende Beftimmungen feftgefegt : 
1. Um alle für die vorgeführten Viehgattungen audge» 
fegten Preife können nur inländifhe Landwirthe, 
jeboch aus allen Gegenden bed Königreiches, und felbft 


jene fich bewerben, welche bei irgend einem Kreis⸗ 

fefte ſchon Preife erhalten haben. 

2. Zur Auswahl, Prüfung ber Viehſtuͤcke und Zuer⸗ 
fennung der Preife werden GSchiebögerichte von 
ſachverſtaͤndigen und unpartheiifchen Männern vom 
General-Gomite gewählt, und zwar: 

a) für Hengfte und Gtuten, 
b) ,„, tiere und Kühe, 
©) ,„ Schweine, 

d) „ Schafe und 

0) ,, dad Maftvich. 

Jedes Preisgericht erhält ein leitendes Mitglied des 
General-Gomits, welches das Protokoll zu führen, und 
von den Preisrichtern die Erklaͤrung abzunchmen hat, daß 
fie nach ihrer beften Ueberjeugung, ganz unpartheiiſch 
ihr Urtheil ausfprechen. 

3. Die Preiöbewerber müffen nachweiſen: 

a) daß fie ausübende Landbwirthe find, daß ſie 

b) das Zuchtvich entweder bis zu dem bebingten 
Alter der Preiswürbigfeit felbft erzogen, oder 
die Erziehung wenigftens feit der zweiten Hälfte 
dieſes Alters übernommen haben. 

4. Landwirthſchafts ⸗Anſtalten des Gtaated begeben fich 
der Bewerbung um bie Preife in dem Maafe, daß 
fie zwar am ihrem Orte genannt werden, wenn 
ihmen ein Preis gebührt, der Preis felbit aber dem 
nächftfolgenden Privat» Deconomen zu Theil wird, 

5. Reiner kann mehr ald einen Preis erhalten; wenn 
daher Jemand mehrere preidwürbige Gtüde von 
derfelben Gattung und dem naͤmlichen Geſchlechte 
zur Ausſtellung gebracht haben follte, fo wird bie 
Preiswürbigfeit der übrigen Stüde und ber ihnen 
gebührende Play audgefproden, der Geltpreid und 
die Fahne aber dem Landwirthe und Gigenthümer 
des naͤchſtfolgenden fchönften Stückes zuerkannt, 


6. Die Muſterung der Pferde beginnt Freitags den 
4. October, Rachmitiags 3 Uhr, die der Abrigen 
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Viehſtucke Samftag den 5, Morgens 7 Uhr. Pferde 
weiche Samſtags den sten, Morgens 7 Uhr, bie 
übrigen Viehſtucke, welche um 9 Uhr Morgens des⸗ 
felben Tages noch nicht den Preidgerichten vorge 
führt find, bleiben von ber Bewerbung ausgefchloffen. 
. Am Fefttage felbft, Vormittags gegen 11 Uhr, has 
ben die Bieh-Gigenthämer, welchen Preife zuerkannt 
find, ihre Preisthiere auf die Therefienmwiefe zu 
bringen, und in die für bie verfchiebenen Viehgat⸗ 
tungen beftimmten Abtheilumgen einzuführen, Bei 
der Bertheilung der Preife felbft müffen die Thiere 
von einer eigenen Perfon vorgeführt, und bie Preife 
von dem Gigenthämer ber Preiöthiere oder einem 
Stellvertreter in Empfang genommen werben. 


5. 5. 

Die Zengniffe für das Zucht» und Maftvich müffen 
nach dem nachfolgenden Formular in ben Ruralger 
meinden von bem Ortsvorſteher gewiffenhaft 
ausgeflellt, von zweien zu vollgältigen Zeus 
gen qualifizirten GemeinderMitgliedern un» 
terzeihnet, und von bem einfchlägigen Land», 
Derrfhafte, oder Patrimonialgericdhte beftär 
tiget feyn. Much die von Magiftraten ausgefertigten 
Zeugniffe mäffen, mit Ausnahme der Staͤdte erfter und 
zweiter Klaffe, die Beftätigung durch bad einfchlägige 
Landgeriht, Gtabt» oder Polijei ⸗ Commiſſariat erhalten, 

Bei den Zeugniffen aus der Pfalz werben biefelben 
von dem Bürgermeifteramte andgeftellt, und von dem ein» 
fhlägigen Candeomiffariate beftätiget. 

In denjenigen Kreifen, in melden die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diftrifte bereits organifirt find, kann bie Bes 
fätigung des Thatbeſtandes von den Diſtrikts⸗Vor⸗ 
Ränden vorgenommen werben, in welchem Falle eine 
Legaliſtrung der Unterfchriften durch bie einfchlägige Ger 
richtös Behörde hinreichend if; auch letzteres iſt nicht noth⸗ 
wendig, wenn der Diſtrikts ⸗Vorſtand fiegelmäßig ober zw 
gleich Vorſtand einer Koͤnigl. Behoͤrde iſt. 


-ı 


—Zeugniß. 
Borzeiger dieſes (nun folgt Name, Stand und Wohnort 
des Bewerberd) 
führt zu dem Gentral » Landwirthſchaftsfeſte von 1844 
Caun folgt die Zahl, dad Alter und Befchreibung der zur 
Preis, Bewerbung kommenden Thiere) - 


IV 


Der Gigenthümer hat dad Thier (oder bie Thiere) 
a) von Geburt her gezogen 
b) oder erkauft und-feit gepflegt: 


Der Eigenthumer befigt außer dem befchriebenen Thiere 

(oder Thieren) noch einen Viehſtand von 

Stüden und einen lanbwirthfchaftlichen Grundbeflt 

von Zagwerfen. 

CHier wirb bie Größe und Befaffenpeit des Vieh⸗ 
ſtandes und des landwirthfchaftlichen Grundbeſitzes an⸗ 
gegeben.) 

Gegenwärtiged Zeugniß wird der Wahrheit gemäß 
audgeftellt von der Semeinde-Berwaltung (dem Magiftrate) 


und von bem landwirthſchaftlichen Diftriftd-Borftande ober 


bem Rand» (Herrfchaft:Patrimonial:-Gericht, Rand» Stadt» 
HPolizei-Sommiffariat) dem Inhalt und den obigen Unter 
fchriften nach beftätiget. 

$. 6. 

- Dad General-Gomitd naͤhrt bie fichere Hoffnung, daß 
viele Landwirthe Bayerns, befonderd die größeren Güter 
befiger, zur würbigen Repräfentation ber bayerifchen Land» 
wirthſchaft Viebftüce zur Ausftellung fenden werden, wenn 
fie auch nicht gefonnen find, ſich im bie Reibe der Preis 
bemwerber einzuftellen, um ben verfammelten beutfchen 
Lauds und Forftwirthen zu zeigen, was das Vaterland 
bereits. bervorbringt. Für diefe Bemühungen werben. befon» 
dere Auszeichnungen durch Medaillen nad) $. 8. eriheilt 
werben. 

9 7 

Zur würdigen Feier der Verfammlung der Land» 
und Forftwirthe werden AnsRelungen von land» und 
forftwirthfchaftlichen Erzeugniſſen aller Art, ald von land» 


wirthfchaftlichen Geraͤthſchaften und Probuften veranftal* 
tet; es ergeht demnach an ale Land⸗ und Forftwirthe, 
Gartenbefiger und Freunde der Landwirthfchaft.die Eins 
ladung, baperifche Erzeugniſſe vorzüglicher Art zum heu⸗ 
rigen Feſte einzuſenden. — 


Ale Produkte des Acker⸗, Garten» und Waldbaues, 
ferner alle landwirthſchaftlich⸗techniſchen Fabrikate werben 
willfommen feyn; insbefondere aber wirb die Ginfendung 
von nachftehenden Gegenftänden gewünfcht : 


Borzügliche Getreids und Hülfenfrüchte, ſowie bie 
daraus gewonnenen und verarbeiteten Gegenftände, 
ald: Mehl, Gries, Oraupen, Etrohgeflechte ıc. 

. Delfamen, old: von Mohn, Reps, Senf, Mabie 
und Proben von gewonnenem Del derfelben. 

. Gemwürjhafte Samen, ald: Fenchel, Kümmel, Ko⸗ 
riander ıc. 

Wurzel⸗ und Knollen ⸗ Fruͤchte, ald Rüben ⸗ und Kar⸗ 
toffelſorten nebſt Proben von daraus gewonnenen 
Produkten, als Zucker, Syrup, Mehl, Sago x. 

Geſpinnſtpflanzen, beſonders von Lein und Hanf, 
nebſt Proben von allen Stufen der Veredlung, als: 
geröfteten, gebrochenen und gehech elten Flache, Ger 
fpinnfte und Gewebe. 

. Färbes und andere Fabrif-Pflangen, ale: Saflor, 
Waid, Färbefnöterih, gewonnene Indigoproben, 
Krapp, Tabak, Weberbdiftel ıc. 

. Arzneipflanzen, z. B. Süßholz, Eibiſch ıc. 

8. Samen von Futterpflanzen, befonderd von Wiefens 
gräfern und Kleearten. 

. Gemüfes und Gartenpflanzen überhaupt, Hopfen, 
forten. _ 

. Kerns Steins Beeren» und Schalen⸗Obſt; befonders 

Fraubenforten. 

Seidenwürmer-Cocons, abgebafpelte und gefponnene 

Eeibe. 

Samen und Produfte von Wald» und Zier⸗Baͤumen, 

z. B. Mehl von Roßfaftanien, Ahornzucker, Harze, 

Gerber⸗Rinde ꝛc. 


1. 


18. Proben von Weinen und. Bieren. 

24. Woll-Bließe. 

15. Kaͤſeſorten. 

16. Neu eingeführte Ader Garten = und Forſt⸗Geraͤthe 
und Mafchinen in natürlicher Größe, in Modellen, 
oder in Zeichnungen. 

17. Modelle und Zeichnungen von landwirtbfchaftlichen 

: ‚Gebäuden. 

18. Sorten von Torf und Torfkohlen, Braunfohlen, 
Adererden, Mergel, Gips, neue Düngerftoffe ıc. 
Ueberhaupt ‚alle befonderen Probufte, welche auf 

irgend eine Weife die Wiffenfchaft oder dad Gemerbe zu 
fördern im Stande find. Ueber bie Art und Weife ber 
&infenbung wird noch eine befondere Befanutmachung 


erfolgen. — 
$. 8. 


Zur Auszeichnung derjenigen, welche vorzügliche 
Viehſtuͤcke, ohne Bewerbung um Gelbpreife nad) $. 6, 
oder Probufte nach $. 7 einfenden, werben 

20 goldene Mebaillen, 
40 große fllberne und 
80 Bereind> Münzen audgefegt. 

Den Einfendern wird angemeffene Vergütung .der 
für den Zrandport gehabten Koften, fo ferne ſolche vers 
. langt wird, geleiftet. — 

$. 9 

Die Berfammlung der deutfchen Lands und Forſtwirthe, 
welcher alle Land» und Forftwirthe, Obft- und Wein-Pros 
duzenten und freunde ber Landwirthichaft ald Mitglieder 
beizumohnen biemit. eingeladen werden, beginnt den 28, 
September und endiget am 6. October, worüber das 
Programm noch befannt gemacht werben wird, 

$. 10. 
Wenn Seine Majeſtät der König das Felt 


München, den 23. October 1843. 


durch Allerhoͤchſtihre Gegenwart beglucken, ſo werden 


Allerhoͤchſtdieſelben bei ihrer Ankunft von einer Abord⸗ 
nung des General:Gomitds ehrerbietigſt empfangen. 


$. 1. 
Den folgenden Tag Montag den 7. October beginnt 
bed Morgens der. Biehmarft. 


$. 12. . 

Die durch $. 22. der Vereind-Sagungen angeordnete’ 
öffentliche General-Berfammlung , welcher ale zur Zeit 
des Fefted anmefende Bereindmitglieder beizumohnen berech⸗ 
tigt find, wird am Diendtag den 8. October zur Befpre 
hung allgemeiner Vereindintereffen in einer noch zu beſtim⸗ 
menden Stunde gehalten werben. 

Diejenigen Mitglieder „ melde öffentliche Borträge 
zu halten wünfchen, werden eingeladen, die Anzeige bier 
von bei bem General-Gomite einige Tage vor ber Öffent- 
lihen Berfammlung zu machen. 


$. 13. 

Das Lokal des Iandwirthfchaftlichen Bereind in ber 
Fürkenftraße AFP 2. bleibt- während des Feſtes bindurd 
Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen, landwirthſchaft⸗ 
liche Mafchinen und Gerärhfchaften, die Modelle, Bücher, 
Sämereien ꝛc. ꝛc. einzufehen. 

$. 1a. 

Die übrigen Feſtlichkeiten und Volks » Bergnügungen 
werden wie alle Jahre Rattfinden, und bad von dem 
Magiftrate der föniglihen Haupt» und Nefidenzftadt 
Müncyendicffalld gemachte Programm folgt hier ald Beilage. 

$. 18. 

Gegenwärtiges Programm wird in ben Kreifen durch 
bie Intelligenz. und andere öffentlihe Blätter befannt 
gemacht, eben fo werden alle Ortsvorflände erfucht, für 
die Bebanntmochung beftend zu forgen. 


Das Gceneral:Eomite . 


des landwirtbichaftlichen Vereins in Bayern. 


Programm 4. Dad Renngericht wird Tags vorher, Sawuſtag den 

zu dem 5. October Morgend 10 Uhr, bei Herrn Baumgart⸗ 

ner im Stachudgarten fi verfammeln, um bie Gin 

‚Detoberfefte auf ber Therefien: Wiefe » fchreibung und am Gonntag um 10 Uhr Morgens 
BE EIWELNIET IE die Verloofang der Pferde vorzunchmen. 

I. Bferderennen. 5. Am 6. October Morgend 8 Uhr verfammeln ſich 

Sonntag den 6. October gegenwärtigen Jahres wird die Herrn Rennmeifter mit ihren Knaben daſelbſt, 

auf der Ehereflenwiefe zu Münden nad der Preiſe ⸗Ver⸗ und verfügen fid von ba auf den Bürgerfaal, wo 

theilung des laudwirthſchaftlichen Vereins ein Pferder eine feierliche Meſſe gehalten wird: Rach Bern 

sennen unter folgenden Beſtimmungen abgehalten: bigung berfelben wird die Stunde gegeben, zu welcher 

1. Die Herren Bürger: &. Baumgartner, Jof. Schmidt, die Herrn Rennmeifter mit ihren Knaben und Pfer⸗ 


Sof. Bielmel, Andreas Goiter und Joſeph KON 
machen zufammen bad Reungericht aus, welches 
alle Borfallenheiten nad Stimmenmehrheit unabs 
änderlich entfcheidet, die Preife zuerfennt, und das 


ganze Pferderennen leitet. Ale Anſtaͤnde, welche 


ſich bei dem Pferberennen ergeben, müffen vor ber 
Preifevertheilung dem Renngerichte angezeigt werben, 
Nach derfelben werben keine Klagen mehr angehört. 
Mit vorläufigen Anfragen hat man fi an Herrn 
Baumgartner zu wenden, weldyem ald Borftand bed 
Nenngerichtes die Leitung des ganzen Rennens übers 
tragen iſt. Dem Renngerichte ift der Magiſtrats⸗ 
Offiziant Ulridy von Destouches ald Actuar beige 
geben. 

2. Der erfle Preis befteht in 15 Ducaten, Die übrigen 
Preiſe beftchen aus 24, 20, 18, 16, 14, 12, 10, 
9, 8, 7, 6, 5, &, 3, 2 und 1 bayerifchen Thaler; 
Weitpreis wird feiner mehr gegeben. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf 
der Fahne des erſten Preiſes ift der Namenszug 
Seiner Majeftät des Königs und Ihrer 
Majekät der Königin geftidt, die Fahnen des 
jweiten, dritten und vierten Preifes find mit Ger 


den fi auf dem Mar: Zofephe+ Plage verfammeln 
müffen, worauf die Preifefahnen auf dem Rath⸗ 
hauſe abgeholt werben, und fobann bad Reungericht 
mit ben Preifeträgern, ben Rennmeiftern, ihren 
Kuaben und Pferden in feierlihem Zuge fi auf 
die Therefienwiefe begibt. Diejenigen, welche ſich 
jur beflimmten Stunde auf dem MarsZofephe-Plape 
nicht einfinden, werben zum Pferberennen nicht zus 
gelaffen. 


6. Jene Rennfnaben, welche ſich durch Zeugniffe ihrer 


Pfarrer ober Orts ⸗Vorſtaͤnde über fleifigen Schul⸗ 


beſuch und gute Aufführung ausweifen, und bei dem 


Rennen fid ordentlich betragen, werben nad bem 
Dferberennen von bem Renngerichte mit befonderen 
Dentmünzen belohnt. Ohne Borlage biefer Zeug⸗ 
niffe wird ihnen die Denfmünze nicht gegeben. 


7. Die Rennknaben müffen in weißleberne Hofen und 


Gtiefeln gefleider und mit Schirmmügen verfehen 
ſeyn. Mit folchen Kleidungsftüden nicht verfehene 
oder unreinlich gefleidete Rennfnaben werden nicht 
jugelaffen. Diejenigen drei Rennfnaben, welche am 
fhönften gekleidet find, erhalten Preife zu 3, 2 und 
1 bayerifchen Thaler. 


mälden gejiert. 
3. Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil einer 
dentfchen Meile, und muß viermal umritten werben. 


8. Am 13. October wirb ein zweited Pferberennen auf 
der nämlihen Rennbahn gehalten. Die Einfchreis 
bung gefdieht am Vorabend und die Verlooſung 
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Sonntags 10 Uhr Morgens bei Herrn Baumgart⸗ 
ner unter Leitung des obengenannten Nenngerichtes 
und unter den naͤmlichen Beſtimmungen, wie bei 
bem erften Pferberennen. Die Preife find: 20, 16, 
12, 10, 8, 6, 4, 3, 2 und 1 bayerifche Thaler, 
Der Weitpreis fällt weg. i 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf 
ber Fahne des erften Preifed ift der Ramendjug 
Geiner Königlichen Hoheit bed Kronpringen und 
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzeffin ger 
fit, bie Bahnen bed zweiten und britten Preifed 
find mit Gemälden geziert. 

9. Beide Pferderennen find ohne Ginlage ganz frei, 
Bei dem zweiten Rennen können auch ſolche mit 
laufen, welche ficd bei dem erften Rennen nicht 
befunden haben. 

10. Zur Bermeidbung aller Unorbnungen haben die Herrn 
Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ihre Knaben ſich 
überhaupt und vorzüglich bei bem Abfprengen blos 
nad) den WUnorbnungen bed Reungerichtes richten, 
deſſen Mitglieder durch eine Schaͤrpe andgezeichnet 
find. Inöbefondere wird feftgefegt, daß die Renn⸗ 
faaben bei dem Pferberennen feine Peitſche oder 
andere biefe erfegende Mittel gebrauchen dürfen. 

11. Somehl bei dem erften als bei dem zweiten Rennen ' 
werben neben ben imlänbifchen auch ausländifche 
Pferde zugelaffen. 

Erneſt Baumgartner. 
Joſeph Schmidt. Joſeph Vielweck. 
Andreas Soiter. Joſeph Koͤll. 
I. Vogel-, Scheiben: und Hirſch⸗ 
Schießen mit Bürfchftugen. 
Montag den 7. October 1844 wird auf der Theres 
fienwiefe zu Münden das Bogel:, Scheiben» und Hirfch- 
Schießen mit Bürfhflugen feinen Anfang nehmen, und 
unter folgenden Beftimmungen ftatt finden, wozu alle zum 
Schießen nad der Schützen ⸗Ordnung befugte Titl. Herrn 
Schütenfreunde eingeladen werben. 
I. Vogel⸗Schießen. 

1. Bei dem Vogel⸗Schießen werben 3 Preiſe vertheilt, 

nämlich für das legte Stuck 5, für den Kopf 3, 


für die Klaue 2, und für die Krone ı bayerifcher 
Thaler, in Summa 31 f 12%. 


. Zu jebem Preife wird eine Fahne gegeben, bie bes 


erften Preiſes it mit einem Gemälde geziert. 


. Für jedes herabgefchoffene Stück Holz (ohne Preis) 


werden, von 4 Both angefangen, für jebes Loth 
4% bezahlt. . 


- Der Theil der Krome, welchem der legte Preis zu⸗ 


fallen fol, muß der fchwerere feyn und foll wenig 
tens 12 Roth wiegen, außerdem wird diefer Preis 
auf der Perpendikel⸗Scheibe ausgeſchoſſen. 


.Sollten aber noch Preife übrig bleiben, fo werben 


diefe mit dem allenfallfigem Ueberſchuſſe der Leggel⸗ 
der am reitage dem 14. October auf der Perpen⸗ 
bifelScheibe ausgeſchoſſen, und zwar im der Art, 
baß für jedes Loos 2 Schüſſe gemadyt werben. 

Jeder Til, Schüße ift verbunden, ein Loos auf ben 
Vogel zu nehmen; auch ift geftattet, daß ein Titl. 
Schüge von andern Titl. Schützen, welche wirklich 
auf die Scheiben oder einen Hirfchen fchießen, drei 
Looſe kaufe oder zum Schießen übernehme, fo daß 
ein Titl. Schüge mehr ald a Looſe nie [hießen darf, 


U. Schießen mit Stugen und Büchſen. 


1. Die drei erften Gewinnſte find auf Haupt, Kranz 


und Gtlüd gleich, und betragen: 
das I. Gewinnt 30 4 — I 
das I. Gewinnſt 15 A — %. 
bad IH. Gewinnt 7 Ä 30 u. 

Zu Haupt und Kranz werben Jufammen 12, und 
für das Glück allein 10 Fahnen gegeben. Die erfte 
Fahne auf dem Haupte ift mit dem Namenszug 
Sr. Majeftät bes Königs, die erfte Fahne 
für den Kranz mit dem Namenszug 3. K. Majes 
ſtät der Königin, und die erfte Fahne auf dem 
Glück mit dem Namenszuge Er. Königl. Hoheit 
bed Kronprinzen geflidt. — Die zweiten Fahnen 
auf dem Haupte, Kranz und Glück find mit Ge, 
mälden gegiert. 


2. Die Ginlage für 4 Stechſchüſſe beträgt anf jeder 


Scheibe 4 A; ed kann daher auf Haupt and Kranz 
ein allenfalifiger Fehlſchuß gegen ı f, auf bem 
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Güde hingegen koͤnnen 100 Schüffe a 15 u ger 
kauft werben. 

IH. Hirfh+ Schießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf den laufenden Hirfch beträgt 


bad erſte Beſte 15 — 
bad zweite Beſte 7 Ä 30 I und 
das dritte Beſt 3/5 % 


nebit 9 Fahnen, wovon bie erſte mit einem Gemälbe 
gegiert if. Die Einlage für 4 Stechſchüſſe berrägt 2 f, 
auch fünnen 50 Schüffe a 12. gekauft werben. 
Hiebei ift bedungen, daß auf dem Hirſchſtande jeder 
Titl. Schüge nur ein Gewehr anlegen barf. 
Als Bedingungen für bad Bürſch⸗, Stutzen⸗ und 
Hirſch⸗Schießen werden feitgeftellt: 

a) daß ber Lauf mit Einfchluß der Patentfchraube nur 
höchſtens 304 Zoll lang fey; 

b) das Gewicht von 8 Pfund s Lorh nicht überfchreite ; 

c) nicht mit Fingerbügeln verfehen ſey; 

d) muß biefer mit einem Züngeldupfer, weldyer auch 
ohne einzudupfen abgebrudt werben fann, verfehen 
ſeyn; 

e) find die Dupferſperren gaͤnzlich unterſagt, und darf 
endlich 

f) fein Guckerl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt werben. 


Weitere Beftimmungen, 

1. Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 
einer Entfernung von 150 Schritten aufgeftellt. 

2. Der Hirfh, auf welchen nur mit Bürfchftugen 
gefchoffen werden barf, * eine Eutfernung von 
120 Schritten. 

8. Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glück, dann 
bie Ereffer auf den Hirſchbretteln haben 12 Zoll 
im Durchmeſſer. 

4. Die Geminnfte werben durchgehends auf $ ber 
Schußzahl regulirt und vertheilt. 

5. Vorbezeichnete Schießen dauern von Montag den 
7. bis einfchließlich Freitag den 11. ununterbrochen, 
dad Schießen auf den Bogel endet von felbft, fobald 
dad legte Stück herabgefchoffen ift, oder ebenfalls 
am 11. October mit den übrigen Schießen. 

6 Nach beendigtem Schießen wird balbmöglichit abger 


— — 





zogen, jedenfalls aber werden die Hauptpreiſe mit 

Fahnen am Sonntag den 13. October vor dem 

jweiten Pferberennen an die Titl. Preidträger ver 

theilt werben. 
.Jedem Titl. Schüßen fieht es frei, 
zelne Beſte einzulegen. 
8. Bon den inlaͤndiſchen Titl. Schützen, welche biefem 
Schießen beiwohnen, erhält der äͤlteſte nach dem 
Lebensalter eine beſonders gezierte Fahne, jedoch 
nur unter der Bedingung, daß derſelbe auf Haupt⸗ 
Kranz und Glück geſchoſſen hat. Dieſe Fahne kann 
übrigens von einem und demſelben Schützen nur 
alle 3 Zahre einmal gewonnen werben, auch muß 
ein folder Titl. Schüge irgend einer Schügengefell 
fchaft einverleibt ſeyn, oder einverleibt gewefen feyn. 
9. Jeder Til. Schüge ift verbunden, nach Beendigung 
feiner Schüffe, ober längftens bis 11. October feine 
Echießpollete an ben Schügenaftuar bei Verluſt 
feiner Einlage abzugeben. 
10. Sämmtliche Befte werben ſaͤmmtlich frei gegeben, 
das Schießen felbft wird nach Borfchrift ber bayer 
rifhen Schügen-Ordnung geleitet. 
11. Echließlic; werden bie Titl. Schügen dezievend ein⸗ 
geladen, am Montag den 7. October um 94 Uhr 
mit ihren Gemwehren ſich im Rathhausſaale zu ver 
fammeln, um bann Schlag 10 Uhr und im feier 
lichen Zuge unter VBortragung ber Preife und Fahnen, 
fo wie der Ehrengehänge der Haupt ⸗Schuͤtzengeſell ⸗ 
ſchaft von Muſik begleitet, auf bie Thereflen-Wiefe 
zur Eröffnung des Feitichießend ſich zu begeben. 
Zu biefem Behufe werben die Vogel Looſe, Standbil⸗ 
letd und Schüßenzeichen ebenfalld am Montag ben 7. Octos 
ber zwifchen 8 und 10 Uhr auf dem Rathhausfaale abgegeben. 

Mit allenfallfigen Anfragen im Betreff aller Anord» 
nungen bes Dctoberfeited, melde von bem Magiftrate 
getroffen werben, hat man ſich an den Heren Magiſtrats⸗ 
rath Widmann zu wenden, weldem die Beforgung der» 
felben übertragen ift. 


Magiftrat der KRönigl. Haupt: und 
Nefidenzftadt München. 


Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
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Koͤniglich Allerhöchſte Berorbnung, die Bearbeitung ‚neuer * 
recurfen. — D n 


en Gerichtsbotenact über Beurkundung 


büder betr. — Hinterlegung der Succumbenzfirafen bei Eaffations- 
es öffentlichen Anfchlages betr. — Erledigung der fatholifchen 


farrei 


— ———— — Wiederbeſetzung der erledigten proteſtantiſchen Pfarrſtelle in Kirchheimbolanden. — Gewerbsprivileglen⸗ 
erleipungen. — Erlöfhung eines Gewerbsprivileglims. — Außerordentliche Beilage, enthaltend den Vevölkerungsſtand der 


Gefängniffe in der Pfalz im Etaisjapre 18*%,.- 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, - 


die Bearbeitung neuer Gefegbücher betr. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pralzgraf bei Rhein? 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, im Nachgange Unferer 
im jüngften Landtags-Abſchiede vom 25. Auguſt 1843 
Abſchnitt IV. $. 33 über die Anträge ber Stände bed 
Reiches auf Vorlage allgemeiner Gefeßbücher gegebenen 
Entfchließung zu verorbnen, wie folgt: 

Art, I. 

In Abſicht auf Vorlegung einer allgemeinen Givil: 
und Straf⸗Geſetzgebung für Unfer ganzes Königreich 
fol, jedoch unbefchabet der in dem pfälzifchen Kreiſe ber 
fiehenden eigenthümlichen Anftitutionen , 

1. ein bürgerliched Gefegbuch, 





2. ein Gefegbuch über das Verfahren in bürgerlichen 
Redhtöftreitigfeiten,, 
8. ein Gefegbuc über das Strafrecht und bad Ber- 
fahren in Straffachen, und 
4. ein Handels geſetzbuch 
bearbeitet und zu dieſem Ende eine Geſetz⸗Commiſſion 


beſtellt werden. 
Art. IL 


Jedes einzelne Geſetzbuch foll feinen eignen Bears 
beiter erhalten, der Berein der Redactoren diefer Gefeß- 
bücher aber unter einem eigenen, mit ber Leitung bed 
ganzen Gefcäfte® von Und betraut werdenden Bor» 
ftande die Gefeh-Gommifflon bilden und die gemeinſchaft⸗ 
liche Berarhung der Geſetz⸗ Entwürfe pflegen. 

Art. II. . 

Zu Mitgliedern der Gefeg-Gommiffion beſtimmen 
Wir dermalen, und auf fo lange Wir nicht Anderes 
verfügen, nachbenannte Beamten: 

I. als Borftand ber 
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den Wppellationsgerichts » Präfldenten, Freiherrn 
‚von ber Bede, in Freyſing; 
1. zu Redactoren der Geſetzbücher: 

a) für das bürgerliche Geſetzbuch, den Profeffor des 
Civilrechts, Dr. Arndıs, in Münden, 

b) für das Gefegbuch über das Verfahren in bürgers 
lichen Rechtöftreitigkeiten, den Profeffor und Hof 
rath von Bayer, 

c) für dad Strafredht und den Strafprogeß, den Ober 
appellationdgerichtd:Rath Dr. Ringelmann, und 

d) für das Handelögefegbuch, den Oberappellations⸗ 
gerihtö-Rarh Kleinſchrod. 

Art. IV, 

Der Wirkungskreis diefer Sommifflon ift auf bie 
Bearbeitung und Beratbung der im Artikel I. diefer Bers 
ordnung genannten Geſetzbücher befchränft und Wir 
werden berfelben bie näheren Beltimmungen hierüber in 
einer befonderen Inftruction zugehen laffen. 

j Art. V. 

Die Gefe-Gommiffloen it Unferem Zuftizminifte 
rium untergeordnet, am welches fle alle Berichte, An⸗ 
fragen und fonftige Vorlagen zu bringen und burch wel⸗ 
ches fie Unfere Gntfchließungen und Aufträge zu ers 
balten hat. — Sie ift eine berathende Stelle und fteht 
nur mit Unferem Zuftizminifterium und außerdem mit 


feiner anderen Behörde oder Stelle in unmittelbarer Be 


jiehung. 
Art. VI. 


Die Gommifflon hat ihren Sig in Unferer Haupt 
und Refidenzftabt Münden, und es foll berfelben das 
erforderliche Hilfs» und RanzleisPerfonai beigegeben wer⸗ 
den, worüber von dem Sommilfiond-Borftande die geeig⸗ 
neten Anträge und Borfchläge vorzulegen find. 

Art. VII. 

Wir erwarten mit ZJuverfiht von den bewährten 
Kenntniffen und Gefinnungen fammtliher Commiſſions⸗ 
Mitglieder, daß ſie die ihnen übertragenen, für das Wohl 
Unferer geliebten lntertbanen fo überaus wichtige 


Aufgabe zu Unferer Zufriedenheit löfen, und hiedurch 
dem in fie gefegten befondern Vertrauen entfprechen, was 
Bir fodann nad dem Maaße ter geleifteten Dienfte 
mit gebührender Belohnung anzuerkennen vorhaben. 
Münden, den 10. März 1844. 
Ludwig. 
Frhr. v. Shrenf. 
Durch den Miniſter, 
der Generalſectetär. 
Winiſterialrath Haller. 


Ad Nrm, 7404 D. pr. den 28. März 1844. 
(Die Hinterlegung der Suceumbenzflrafen bei Gaffationdrecur- 
fen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer im Ginverftändniffe mit dem Königl. 
Juſtizminiſterium ergangenen hoͤchſten Finanz Minifterial 
Entfchließung vom 18. d. M. und J., wurde wiederholt 
ausgefprodhen, daß die nach Art. 419 et 420 bed Seſetz⸗ 
buches über das Strafverfahren bei Gaffationdrecurfen 
zu erlegenden Succumbenzſtrafen entweder von den Ein» 
regiftrirungsbeamten des Königl. Gaffationdhofed, oder 
bei demjenigen Königl. Rentamte in der Malz entrichtet 
werden dürfen wo dad Gericht feinen Eig bat, von 
welchem das angefochtene Urtbeil ausgegangen if. Ins 
dem dieſes befannt gemacht wird, find Die Königl. Rent⸗ 
Ämter angemwieien, die nach ben Gaffationsurtbeilen wieder 
ju reftitwirenden Succumbenzftrafer, wovon feine Remifen 
aufgerechnet werben bürfen, auf den Grund ber von ihnen 
aus geſtellteu Empfangequittung, eines vom Anwalte der 
Parıhei auf Stempelpapier ertheilten und beglaubigten 
Urtheilsauszuges, dann einer auf diefem zu gebenden 
Empfangsbefcheinigung demjenigen, welcher die Strafe 
binterlegte, zurüdzugeben, und in der Etrafennebenredys 
nung nachzuweiſen, die bem Aerar verbleibenden Straf⸗ 
beträge aber in ber rentämtlihen Hauptgeldrechnung zu 
vereinnahmen. Bemerft wird noch, daß die Rüdgabe 


147 


ber Succumbenziträfen nad den vorliegenden Entſchei⸗ 
dungen auch in den Fällen zu gefchehen habe, wenn bie 
PVarthei den Gaffationsrecurs nicht verfolgt ober davon 
abfteht, und wenn das angegriffene Urtheil völlig caffirt, 
die Strafrüdgabe aber vom Saffationshofe nicht förmlich) 
ausgefprochen wurde. In ben beiden erften Fällen hat 
den Urtheilsauszug ein Gertificat des einfchlägigen Ge 
richtfchreiberd für das Nentamt zu vertriten. Wei der 
@inregiftrirung des erften Recurdacted it Erwähnung 
zu machen, wo die Succumbenjftrafe hinterlegt wird. 
Speyer, ben 27. Mär; 1844. 
Königlih Bayeriiche Regierung der Walz. 
Kammer ber Finanzen. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs : Präfidenten : 
vn Shnellenbüdbenl. 


alwend. 
Lader. 


Ad Nrm, Exh. 6398 D, pr. den 28. Mär) 1844. 
(Den Gerichtöbotenact über Beurfundung eines Öffentlichen 
Anſchlages betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Einige Gerichtöboten fegen den durch die Artikel 
619 und 631 bed Givilprogeburgefegbuches bei Mobiliens 
und Früchte Pfändung vorgefchriebenen Act zur Beurs 
fundung des ftattgehabten öffentlichen Anſchlages auf 
diefen felbft, mas dem Art. 23 des Stempelgrfeged vom 
13. Brumaire VII, den obenangezogenen Geſetzesſtellen 
und der generellen Entfcheidung vom 12. Mär; 1810 — 
General⸗Inſtruction Aa 468 — mwiberftreitet. Indem dieſes 
zur fünftigen Darnachachtung befannt gemacht wird, find 
die Könige. Rentämter und DomänemInfpectionen zur 
gleich angemwielen, für die Vergangenheit die Sache nicht 
weiter zu verfolgen. 

Speyer, den 26. Mäw 1844. 

Königlich Bayerifche Regterung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 
In Verhinderung des Königl. Regierungs: Präfidenten: 
vn Shnellenbädhei. 


Alwend, 
Reibeld. 


A 9616 GC. pr. ben 27. Mär; 1844. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Herrheimmeiher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd dad erfolgte Ableben des biöherigen Pfarrers 
ift die Pfarrei Herrheimmeiher in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in dem Landcommiſſariats und De: 
eanatöbezirfe Landau und zählt in dem Pfarrfige aas 
Parochianen. 


Die Erträgniffe beftehen: f & 
1. An Staatsgehalt ds a 2 232 — 
2. aus Realitäten, mit Einfluß der Pfarr 

wohnung 20 39 
3. aus Rechten . 36 — 
4. von Gtolgebühren R F . 16 24 
5. aus bem Lirchnvermögen 30 30 
6. aus dem Gemeindevermögen 100 — 

Sohin . 435 33 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei mit ben vor 
fchriftsmäßigen Belegen find binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, den 21. Mär; 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer des Innern. 
Fürſt v Wrede, 
Schalk, coll. 


Ad Nrm, Eıh, 553 d, pr, den 25. Mär, 1844. 
(Die Wieverbeiegung der erledigten proteftantifchen Pfarrftelle 
in Kirchheimbolanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Turch dad am 12. März laufenden Jahrs erfolgte 
Ableben des Pfarrers Daniel Hepp zu Kirchheimbolan» 
den ift die von demfelben feither inne gehabte Pfarrftelle 
bafelbft in Erledigung gekommen. — Die mit zwei Pfar⸗ 
rern befegte Gefammtpfarrei Kirchheimbolanden umfaßt 
bie proteftantifchen Bewohner ber Stadt Rirchheimbolans 
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den, des eingepfarrten Ortes Bolanden, und mehren 
Höfen und Mühlen, 13 an der Zabl. Die Geelenzahl 
der Mfarrgenoffen beläuft fih auf 3065. — Zur erledig 
ten Pfarrftelle gehört eine zweiföcdige, fehr geräumige 
und gut unterhaltene Wohnung. Die zwei Stadtkirchen 
befinden fi im gutem baulichen Zuftande und find nicht 
fimultan. 

Nah den im Jahre 1825 — Faſſionen 
beſtehen die Ertraͤgniſſe der Pfarrei in 


ii %& 
1. Staategehalt . oo. . . 464 — 
2. Gafualien . B — 50- 51 


3. Nutznießung des — 5 — 
4. Bezug aus dem Kirchen» und Stiftunges 
vermögen . . . . . : 50 — 


Im Ganzen in 1019 51 
Für die Bewerber um diefe Pfarrſtelle wird hiemit 
ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem die vorfchriftsmäßig belegten Gefuche derjelben 
durch dad Königl. Decanat Firchheimbolanden hierher 
einzureichen find. 
Speyer, ben 18. Mär; 1844. 
Königlich Bayeriſches proteftantijches Gonfiftorium. 
vn Shnellenbühel 
Dimroth. 









Gewerböprivifegien-Verfeihungen. 

Beine Majeftät der König haben Nachſtehen⸗ 
den huldreichſt Gewerbeprivilegien zu verleihen gerubt: 

unterm 9. Dezember v. 3%. dem Schloffer und Me 
chaniker Philipp Zimmerer aus Herzogenaurach, auf 
BVerfertigung ber von ihm erfundenen, verbefferten Rota⸗ 
tions pumpe, für den Zeitraum ven drei Zahren; 

unterm 15. Zänner I, 3. dem Schreinermeifter Jos 
ſeph Grabmaier zu Moosburg, in Oberbayern, auf 
Anfertigung der von ihm erfundenen Mafchine zur ſchuel⸗ 


len Hervorbringung von Hald und Schmud- Ketten-Rin- 
gen, für den Zeitraum eined Zahres; 

unterm 18. Ränner I. &. dem Handlungs⸗Commis 
Wolfgang Rofenbaum aus Wambadı, zur Zeit in 
München, auf Anwendung der von ihm erfundenen eigen» 
thümlichen Herrichtung ber Pferde- und SHaafenhaare, 
wodurch folche weit wohlfeiler werden, insbeſondere aber 
erſtere ihre urſprüngliche Federkraft durch den Gebrauch 
nicht verlieren, und letztere ſich leichter filzen und einen 
beifer geichloffenen und mildern Filz liefern follen, für 
ben Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm nämlichen Zage dem vormaligen Melber 
Leonhard Schregenftaller, und dem Müllerfohn or 
hann Franz Rummel, beide in München, auf Mnmwen- 
bung ter von Erfterem erfunbenen, und im ®ereine mit 
Letzterem ausgeführten Mafchine zur vortheilbaften Bereis 
tung aller Arten von Rollgerſte, für den Zeitraum von 
fünf Jahren, endlich 

unterm 13. Februar I. 3. ben Zuderraffinerie-Be- 
figern Sattler, Engelhardt und Gompagnie zu 
Schweinfurt, auf die von ihnen erfundene Beriertigung 
raffinirten, ſowohl in, ald ausländifchen Zuderd in Würs 
fein, Tafeln, Splindern und Stangen von verfchiebenen 
Dimenfionen, dann auf Anwendung ber von ihnen zu 
biefem Zwecke conftruirten Mafchine, für den Zeitraum 
von zehn Zahren. 


Erlöfhung eines Gewerböprivilegiums. 

Dad den Gebrübern Alerander, Wilhelm und Garl 
Streder zu Worms unterm 11. Auguft 1842 ertheilte, 
und im Regierungsblatte Seite 1140 audgefchriebene 
Gewerbeprivilegium auf Berfertigung und Anwendung 
des von ihnen erfundenen Apparated zum Trocknen durch 
fünftlihe Wärme wurbe wegen unterlaffener Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern während ber hiezu bewillig- 
ten Zahreöfrift, — dem deßfalls angedrohten Präjudize 
gemäß, unterm 2. März I. 3. ald erlofchen erklärt. 








(Diegu eine auferorbentlihe Beilage.) 


Ausserordentliche Beilage u -“ 19 


des 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1844. 





Bevölkerungsſtand Der Gefängniffe in der Vfalz im Etatsjahre 18% ;. 





Lit. A. Veberfigt 


der Bevölferung des Gentrafgefängniffes zu Kaiferdlautern im Gtatsjahre 184%,,, ausgeſchieden nach * 
Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurben. 






Beltand | Verpflegdtage 
am im 











im 
Laufe 





Bezeichnung Total. 









der 






Verbrechen und Vergehen. 





Ei 





A. Zwangsarbeiter. 










Wegen Raub» und Meuchelmord, Verſuch der 










Brandfliftung und PROBEN —— 51) — — - 591 — — — 59 

» Brandſtiftung. 2 — — — 212°-I — 42 
„»  Straßenraub . 8 — ı — ı — u1 — 8 
„ — und Gerfuch derfeben l ıı — — 1 1) — — i 
„Todiung 6 — 1, — 7) — 3 — 1 
„Kindsmord — 71- — 11 — sl — I — 
" Nothzucht 1 n pn 1 — — — 1 
„Angriff auf die Schambaftigfeit 2! — — — 27 — — —1 2 
»  ®erleitung zum falfchen Zeugniß ı 1 —- — ı 1) 1,—- — 
„ Bälfhung von Urkunden j . ıı — — — ıı — nn —I — 
* ———8 — u a A — — ıı — ı —i — —i 1 
„Diebſtahl ei 5] 12] 5] so] 10) 19) 3 6 
Summe . 105) 14] 15) 6| 120) 20] 24) A| 97 








E 





Bezeihnung 


der 


Verbrechen und Bergehen. 


B. Ginfperrung. 


Begen Widerfeglichkeit gegen die Gendarmerie 


mit bewaffneter Hand bei einer — 
reneinſchwaͤrzung 

Straßenraub 

Todtung . 

Vermundung « . W 
Mißhandlung. 
Notbzucht : 
Angriff auf die Schamhaftigfeit 
Diebftahl, verſuchte Rothzucht und Miß⸗ 
bandlung . 

Kindemord aus Nachläfffgkeit und Ver⸗ 
beimlihung der Exiſtenz und des > 
vilftande® derfelben . . 
Abtreibung von Reibesfrucht . 
Fälfhung und Gebraud) fetfhre Ur 


funden . . . 

falſchem Zeugmiffe 

FBalfchmünzerei 

Diebſtahlverſuch 

Die bſtahl 
Summa 


C. Zuchtpolizei⸗Straflinge. 


Wegen Widerſetzlichkeit gegen die Gendarmerie 


Beleidigung des Gerichtöperfonald und 
Entwendun » 

Födtung auf Anreijung und Vermun, 
dung“ . 
Todtung aus Unvorfichrigfeit ’ 
Verwundung 
Mißhandlung » 

Brandſtiftung und Diebſtãhle resp. » 
nn von Kindern aus Nachlaͤßig⸗ 
eit 

Ausfegung eines Kindes und Wighand 
lung desſelben 

babitueller Verführung zur unpucht . . 
Eittenverlegung 

verfuchter Norbzucht . . 


























PRAEPR 


Verpflegstage 


630 
730 
365 
365 
3820 





Beftand | Zugang Abgang | Belland 
am im im am 
Anfange Laufe Eotal Laufe Ende 
dee des des des 
Jahres. JJahres Jahres. JJahres 
BE else 
E|$ = | H 
* * 
513 aAIB 
3 — — 3 
2! — — — 2 
1 — _ 1 — 
— — — — 3 
2 — * N 1 
ıı + _ — J 
— = — 1 
1 — — 1 = 
— 1 
— 2 
— 1 
— J 
— 7 
Fur 23 


I 1. 
ıı —]| I — 
3 — ii = 
er 3 — 
6 — 8 1 
8 = si — 
ı —I| —| — 
— 2! — 2 
— 7 1 1 
1 1 — 1 
— 5 1 1 
1 — — — 





5| 10105 





In 













Beftand Abgang Beltand — 





Zugang 
im 
Bezeichnung 


der 























Verbrechen und Vergehen. 







Wegen Unterſchlagung — — 
urkundenfaͤlſchung . I — — 
Prellerei und Betrug - : 9 6 
»  Randftreicherei und Bettelei r — — 
„Zerſtörung von — — .1 —æ — 
8ıl 44 

| — 






„Rebſtöcken 
— Diebflaht . R er 
„Ausbruch 
miebdiciniſcher Pfuſcherei und unbefugter 
Ausübung der Mebicin ꝛc. j .J -|I — 
Eumma . .|ıml 5 9 
Summa der Gorrectiond»Eträflinge . [14] 5: 
ä „ jur Einfperrung . R > Ba 6 
N „ BZwangdarbeiter . . . | 105] 14 20 
goal .  . | ml 73 3 






Bon vorftebendem Totale der Eträflinge 
haben ihre Heimath in dem 




















Landrommiffariat Bergzabern . | 1) 10 8 
u Eufel . . | 141 2 6 
8 Sranfenthal . | 2351 8 9 
r Germerdheim .-I 20| 3 12 3 
* Homburg 10 a 6 1 
Pr Raiferdlantern -| 17) 5 9 6 
* En 2ı| 12 6 14 
r Landau 281 11 12 8 
* Neuſtadt . x 3 3 12 4 
”  Pirmafend . . 16) 1 6 _ 
* Epryer R . 21 5 10 7 
* Zweibrückeu. .| 18) 7 6 8 
im Auflande . . 0 +] 20 2 4 I) 
Obiger Ertl . .| 249] 73 106] a2] 264| 78 


IV 


it. B. ueberſicht 
der Bevdlkerung ber Filials Straf-Anftalt zu Speyer im Etats -Jahre 1843 ausgeſchieden nach ben Verbrechen 
und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurden, 

































Beftand | Zugang Abgang | Befland | Verpflegstag 
am im im am im 
Bezeihnung Anfange | Laufe Total, Laufe Ende Laufe 
bes dee des des bes 
ber Jahres. | Qahres. Qahred. JJahres. Jahres. 
Verbrechen und Vergehen. * HEISE IS IE * 
— IIVI | &l: E - | E 
* w Di „ * = De E . ns 
s 12151815 18 15 !1$P 15 = 
A. Zwangsarbeitd-Gträflinge. Mar Mn Mi ka Men) Ditemel Mlkees Mer) DES) ern — 
Summ . . - -1 7-7 
B. Zur eriminelfen Einfperrang | —-| | | | <|I =] =] | en 
&umma 5 . -! — — — — —— — — 
©. Zuchtpolizei⸗Sträflinge. — 
Jdegen Toͤdtung auf Aureizung — ii — — 1-1 — — ı 
„ ib, aus Unvorſichtigkeit $ | — —  — — — 1 
id. eines neugebornen Kindes 
aus Fahrläßigfeit . a . — — — 3 — 3 — 1 — 
n Bermundung - Ä , R ı — ı — 23 — ı — J 
4* Mishandlun . . s . I — ıı — 2 —-]| ı — ı 
" Diedftable . x R $ ; 36| 5] .39| ı2] 75] 171 19 3] 56 
J 5 Aa dc 
x Unterfchlagung und Diebſtahls ıı —I| — — V — —| — 1 
" Unterfhlagung . 7 ie 8:1: 83 11.85 J 
— Landſtreichere und Diebſtahls — u — 11 - 3 — 1 — 
= Zerftörung von Einſchliehungen . — — ı — ıı — — — i 
„ Kandftreidyerei und Gemsohnheitäbettel ıı — J se 21 3 — A2 
er 7 ©7777 Do ee re ——— 
Eumma . [_#4| __8]__50| _20) | 28] 26|8|68 571 
summa der ZuchtpolizeisSträflinge . . 4) 8 50) 20] 94] 28] 26) 8 68 571 
J „ jur criminellen Einſperrung -» — I — — — — — — — 
„ Zwangsarbeitefträflinge . Sr ee _ 
Zotal-Summa . ä al 8 50 @0| 94) as] 26) 81 68 20) 19408 5715 
Bon vorftebendem Totale der Sträflinge | | | 
ıben ihre Heimath in dem 
Kandcommiffariare Berggabern . F 3 mario u 8 8 ı 
„ Sufel .» . Sera el 9 — 2 
v Sranfentbal en 3 1 1 3 8 — 3 * 
Germersheim . | — 2 1 3 A ı — ı 
Pr Homburg i 1 1 2 3 3 4 — 1 3 
" Kaiferdlautern s m 9 ıı 6 3) 232 — 3 
* Kirchheimbolanden . 1 1 3 —| 4A 1 ı — ) 
PR Candau . : x | — 5 3 8 3 3 2 1 
r Neuſtadt ey co Be 4 591 3 
„ Pirmaſens 1 | — 7 1 2 — 1 
„ Speyer . 6 — 4 3) 10 3 3 3 — 
Zweibrücken . ı — 3 ı 4 J | — 1 
aus Helfen s = R 1. HE Fee = 
Eotal-:Summa ER aa 8 Sol 2ol 9a ul 26 Sl 68) =ol 19808 5715 


V 


Lit. C. ueberſicht 


ber Bevoͤlkerung des Bezirks-Gefängniſſes zu Frankenthal während des Etatsjahres 184%, ausgeſchieden nach de 
Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurden. 







Bejeihnung 
des 














der Jahres. 

Verbrechen und Vergehen. = R 
= 
net 



































































— * di — a — - | 5] ER — 3 
24 61 209| 124] 233) 130] 221) 120] 12) 10 7617| A250 
- —4 ss | ss 3 8 3 — -—| 19 13 
— - 2 —- 2 - | — -| -I si — 
— -—- 3 — ı — 3a —I — — 15 — 
ll — 9 1) 10 | 8 1 2 — 215 90 
er er Tu ee 8 — 
2 — 8 6 10 6 9 6 J—— 470 231 
1 55 201 19) 21) 24) 18| 17 3 7] 1482] 1566 
8 — 35 2] 18 21 17 1 1 1 427 15 
— 1 l 2 1 3 1 21 — — 180 132 
5 1] 30 1) 35 21 32 2 Me 934 2 
5 1] 209 8 214 9] 207 9 7 —| 4034 37 
2! — 4 1 6 1 6 11 — — 22 3 
2 —| s2| 10] sal 10] 82] 100 2] —| 1050| 59 
-| — 2) —| 2! — 2) — —-I — a — 
Gigenthumszerftörung . ) — 18 —I 2 —I 122 — —| — oa — 
®ittenverlegung . J — 8 1 9 1 8 1 1 — 599 4 
Kindsausfegung . a — — — — ı — N — — — 90 
Unterlaffung poligeilicher Anzeige — — 1 — ii — J 6 E 
Conſcriptions· Widerfpenitigfeit ME: MB. Mrs: WER en N _—I —| —| 91 — 
Summa 49 14] 681 Il 700) 195 668] 177) 32] 18] 18955) 6548 
Bon vorfichenden Eträflingen haben ihre | ar Y 
Heimatbh in dem 
Landeommiffariate Bergzabern El A Be a ee 
* Cuſel 2 — 2 —1 4 J 2 1 Bl 
FR Franfenıhal „ 8) — 185, 49] 193| 49 187] 486 6 3 
zn Sermerdbeim — — al — | — 4 — — — 
* Homburg — — ı 2 l 2 | 1 — 1 
" Kaiferslautern | — ı a 10 Aal 9 3 l 1 
" Kirchheimbolanden. — 1 6 1 6 2 6 11 — 1 
" Randau . : 44 — 15) 3) 19 3 18) 2 ı 1 
r Neuftadr j 5 16} 5 220) 62] 236) 67| 225] 64l 11 3 
PR Pirmafene — — 2 2 — 2 1 2 ıı — 
ir Speyer 18 al 180] 43] 198] 47] 190) 42 sl 53 
ns Zmweibrüden . — — — -1 — 4 —| 4 — — 
Ausland . h & — 31 27] 141 27| 17) 2SI 19 2 3 
Zufammen . . 49) 141 651| 181] 700| 195] 668| 177] 32] 18 


Lit. D. ® ueberſicht 
er Bevolkerung bed —— —— Pi ed während bes Gtatdjahred 1845, ausgefchieben nad ben 
- Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Eträflinge verurtbeilt wurden. 















































Een in ka Abgan ey — 
Bezeichnung am —— m Lauft Total. 38* e —— e —— 
der Jadres. J a Jahres. | Yahres. Jahres. 
Berbrehen und Bergeben JEesl2.:l22.lJ2.lEeesizclesitolecltol eo u 
R , szs:jasssjssssjlsessjgelsslz:|8$ 
Diebftabl und ———— 15| 9] 115] 8sı] 130] 90] 1209 77 13] 5521] 419 
Prellerei . z . 2 — 4 2 6 2 6 2! — — 372 14 
Bet EIER |, u urscaıed 1 es 1. a Si 17 
andftreicherei . - . . . 2 3 6 U 8 14 6) 12 2 2 550) 1062 
Mißhbandlun . . . . e 5 1 8 5] 90 6 86 6 41 —| 1969 101 
Unterfhlagung . . - ı — 4 ı 5 ı 4 1 1 —| 2336| 128 
Berletung der Echambaftigfeit . R si a 3 4 a 3 — 1) 210) 240 
Beſchimpfung und Bedrohung von Förftern, 

Adjunften, engen im ann : ° 2! — 56) 2ı]| 58] 211 57) 21 ıı — 453 140 
Berleumdung . . 1 — 1 17% 1 4 1 a — — 22 3 
Zagdfrevel . a — Ss Er — 
‚Beldfrevel . ers — — 3 — 3 — 3] — — — 56 
‚Sonfcriptiond + Widerſehzlichkeit — — 6 — 6 — 4 — 2) — 3701| — 
Belehungs »Berfuh . . . . — te > 3 — 2 —-I| — — — 
Zeritörung von Anpflanzungen — —I — J— -I -| —I — — — 9 
Falſches Gewicht ; — — —i — — —I — -I — — — = 
Berrüdung eines Grenjfteines : 5 — — 23 — 3 — ı! — — — 18 75 
Mediciniſche Pfufcherei ; z ? } — — 1 1 l 1 1 ı — — 60 30 
Einfacher Banquerott k > \ h — —i 2! — 2! — 2! — — — 2 — 
Faͤlſchung des Wanderbuched . I — — — 23 —-I |! — — —-] 0 — 
Holzdiebftabl und Entwendung 2! — 25] 161 27) 16) 27) 151) — 1 392 4 
Zerſtoͤrung von ash . 1-1 -I ss — 35; — s| — — — al 
Baums Zerflörung . 1 SH — U I 21 — 0455 
Eotterie» Epıelen F s Ba el a el Zeh ER gun 
Widerſetzlichkeit gegen Sendarmerie 4 ii — I dl — ee Be ur 
Ghebruh . - 1 ae nl I I I — Ar: 
Todtung durch Unrorſichtigkeit SEI er Be ee EI Erz = 
Reibverhafter ald unzablfähtg ; ; a: Ba Rz a Be a ae — 
Leibverhaſtet durch Greditoren . Di u Fee 1 — ee —* er 
Verwundung Se ı) 18 1717 1 1 — 702 6 
Majeſtaͤns⸗ Beleidigung . — —-i — -I —| —| — — — — — — 
Sal defraudation — — — 1 — a el ı — 
Aus bruchs ⸗ Verfuch .. — — — — — — — — — — — — 
Ausſetzen von Kindern . - . I — —-_ 3 —- 4 - 13 — 1 — 166) 

Summa __40,__Is| 337| 152) 377) 170 259] 151] 18] 19] 115419] 636 
. Bon vorftchenden Sträflingen haben FM a Dun (rt 
Hrimarb in dem 
Landcommiffariate Bergjabern . — — ı 1 J J 1 1 — — 
a GE. % 6 3] 761 ar) 82] as sıl ao 1) A 
= Franfenthal . a en. Bau — 13 
3 Germersheim — — — 3 —4 3 — 1 — 1 
— Homburg J— 4 3 5 11 58 241 — — 
” Kaiferslautern 12) A] 151) 59] ı68i 631 157) sl 6 5 
— Kirchheimbolanden 16| 11] 95| a81 11) 49 100 43] 10 6 
" Landau * 2 —— > _ 2 nt 2 u — BR 
" Neuftadt ö 1 — — — 1 — J —I — — 
— Pirmafend . „1 — — 41:—- 31 I u — — 
* Speyer 1-1 — - 3 — 3 — 2 — I 
" Bmweibräden. .I— — ı ı ı ı ı ı) — — 
im Audlande . . . . . ıı — 3 ı a 1 3 — 1 1 
Zufammen F . 40) 18 337] 152] 377] 1701 359| ısıl 18) 19 


vo 


Lit. E. u eberſicht 
der Bevdlkerung des Bezirfögefängniffed zu Landau während des Etats jahres 1845, ausgeſchieden nach den Verbrechen 
und Vergehen, wegen welcher die Straͤflinge verurtheilt wurden. 




















Deltand ugan Adgan Beltand Berpflegstage 
Bezeihnung am —— vr. > e Total. — * e — im — 
der — — Jadres. Zdadres. Jahres Jahres. 
Berbrehen und Vergeben |3:l22JlEr/#2.j2 2/3 213821#3 213 £|# = * 
——5 255 8 
Entwendung 22 S| 185] 73] 207) 8ı] 189] 73] 18 2701 
Beleidigung und Bedrohung. . . ı 1) 7 9 76 10) 75] 10) 1 42 
Mebandlun > 5) —| sel 5] 101) 5| 9 al 8 160 
nterfchlagung . " - a4 — 07 31 a 3 ma 3 — 114 
Berwundnng aus umvorfichtigfeit r Ian — I — — — — 
Eittenverlegung . -» — 3 — 4 — 7 — 7 — — — 
Verwundung nr 2! — 14] — 168 — 13) —I- 3 — 
agdfrevel . . i — I — — — — — — 
Prellerei . ‘ 1 — 6 — 1 — 5 — 2 — 
Nichtzablen der Serichtöfoften : R — — ll — 1 — I —| — — 
Widerſpenſtigkeit gegen das Sonferiprionsgefe — — 2 — ei — 21 — — — 
Widerfeglichfeit . . 5 1 — 10 51 1 55 1 5 — 40 
@andftreicherei .» ; ; 2 N R 21 — 5 — 1 — 1 —I — — 
Gewohnheits bettel — u1 — 5 1 6 1 6 ı — 18 
Srober Feldfreud . } ? 5 „1 — — 2141 2 J 2 Een 6 
Holzjentwendung R A . — — 35 31 26 81 26 — 3 
Diebftablöverfuch ; = — > ıı — 11 — il — 90 
Fobtung aus Unvorfichtigfeit 1 1 ı — 2 ı 3 ı — 248 
Wegen Scuiden i = | 1 5 2 6 3 6 U — 255 
Zerflörung von Sinfehliegungen . : A ı — — 5 — 53 —|l — 18 
Beſtechungsverſuch » . . I II —] — 1 — I — ıı — 2 
Fälfchung . x. IR N ; . 1 — — 1 — ıı — ı — — — 
Kindesauefrgung . x . | -1 — 93- 3-1 4 — 100 
Einfacher Banquerott . e . 5 Ä — — ı — I — ıı —| — — 
Eigenthums beſchaͤdigung — — — 21 — 21 — N re = = 
Störung des Gottetdienfted a0 [1 Da 29 — u | u u ve 
Bernachläßigte Eiegelbewahrung — — 1! —- J Eu 
Zödtung eined Zugpferdes . 1 11-19 A Er — 
Zuſammen A— 117] 877) 106| 33 3788 
Bon vorſtehenden Sträflingen haben ihee 
Heimarh in dem | 
Landcommiffariate Bergjabern “0.5 16 A] 101] 22) 117) 26] 105) 26 12 
" Su fel - . . — l —— iz Ts I Ei ı * 
4 Franfentbal . 2 1 2 — 4 J 4 U — 
x Germerdheim ıs! —| ı30| er] 1as| ar) mama) 2 5 
Pr Homburg . — — 1 — ii — ı I — 
Pr Raifersiautern I — A -| 43-1 21 I 43 — 
* Kirhbeim . — — I —'ı) — 1 —I — 
" Landau 13 al 18a) 44] 197) asl 183) Al] 13 7 
e Neuſtadt — 1 — 6 3 7 3 7 3 — — 
= Pirmafend . 1-1 1 4 4 4 ir | ii — 
* Speyer | —I — — I — ı —| — — 
" Zweibrüden . — -Iı3i SS 3 Ss 3 — — 
Anderen Rreifen R ; Il Is Yen una 1 — —- 
Ausdlande i ; . . ; 4 J U 1 BR: 3 1 Da: | HK: BR | BR BR | 
Zufammen s5| 11] 3641| 106] 516) 117] a83] 106) 33 
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Lit. FÜ ueberſicht 
ber Bevolkerung des Bezirks⸗Gefängniſſes zu Zweibrücken während des Etats jahres 18453, ausgeſchieden nach den 
Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurden. 


n.4 




















Beftand Zugang Abgang Beſtand 
Bezeichnung am Anfange] im Laufe Tolal. im Taufe | am Ende Berpflegstage 
. bed des bes ded im Kaufe 
der Jahres. Jahres. Jahres. Jahreo. un: 
Ba ER ZU = En — des 
Verbrechen und Vergehen. De ee ee en er abres, 
s:läsjilslilslils = 
slslälslälslälsläls 
Ausſetzung eined Kindes — — ll — 1J — 1 — — — 
Baͤumverſtümmlungen a Ze a a a a ee 
Bedrohung — — 3 — 3 — 51 — — — 
WBeleidigung 2) — s58 101 60 10) 55 891 51 2 
Beftechungsverfuch — — 33 — 3 — a — — — 
Betteli . — —17 7 | nal na) — — 
Eee aus $ Uunvorfttigfit -— 232 ı ı ıı | 1 — — 
Diebftafl . 1 — 8 9 3 si 2j 9) A — 
Zödtung — — 2 — 2 — ı — u — 
&ntwendung R 11) 3] 1821| 60| 192] 63l 177) 54] 151 9 
älfhung von Paſſen ic. — — 5 — 5 — | — — — 
eldfrevel, grobe } ; — — 1 3 1 3 1 21 — — 
Störung im Gotteödienfte . — — 1 -I ı — 1 — — — 
Zagbfrevel . 4 r — — | — 2! — 3 — — — 
Lärm, Ruheflörer — — | — | — 41 — — — 
Sanbitrrider i } ; : 1-1 - 5) — 5| — 3 — 2a — 
Mifhandlung . & j i ; -| 1057 — 118) 10) 128| 10) 112) s| 16 2 
Prellerei 1 Ha 4 a a il — — 
Gittenverlegung . ; _ 1 3 21 3 31 3 a — — 
Theilnahme an Entwendungen — I — — ı] —- I — — 
Straßen Befchäbigungen — -]| 2 — 2 — 4— 31 — 
Berleumbungen . He a a He 
Bermwunbungen 2 —| 12 3) 14 3) 12 3 2 — 
Ungefegliche Beerdigung — — 1 — ıı — ıı — — — 
Widerfeglichfeit . : —-— — ı1ıı —I| si —I ı7 —I 2] — 
Derftörung von Einſchließun en. - ı — 3) — | — a — li — 
Widerjpenftigfeit wegen Sonferipiion . 3 — 6 — 4 — 6‘ —| 3] — 
Degradation von — ı — — -| 1 — I — — — 
Medicin-Pfufcher — — 1 3 ı 3 l 2 — } 
Unterfchlagungen — -[ 10 — 10 —- 9 — 1 — 
Kinbes-Abtreibung -| —s ıı 93 1 2 -| — ı 2 
Faſches Zeugniß . . — — 1 — 1 —| — — ı — 
Total . „| 321 5] 496] 110) 3528| 115| 472] 99] 56 16] 28270 


Bon vorftehendem Totale der Sträflinge haben ihre 


Heimath in dem 


Landeommiffariate Bergjabern 


im Auslande 


Beftand Zugang 
am Anfange] im Yaufe 











bes bes 

Jahres. Jahres. 
—AE 
11 — 13 
Cuſel — — 13 
Branfenthal . ; : — — 3 
Germeräheim . i f — — — 
Homburg . 6 2] 137 
Raiferdlautern . — —Ii 11 
Kirchheimbolanden — — 6 
Landau — — 3 
Neuftabt . 1 — 5 
Pirmafensd 15| — 128 
Eyiyer . — — — 
Bweibrüden 8| 2] 156 
. . . 1 1) 18 


Total. 





Männer. 
Weiber 


Abgang 


im 2a 
bed 


ufe 


Jahres, 





Meiber. 


Zufammen ; ; 32] 5] 49% 





Behand 
am Ende 


1 
J 
13 1 
5 — 
1 9 
14 7 
14 
7 3 
56) 16 


Lit 6. 


Bezeichnung 
ber 
Kantone: 
Gefängniffe. 


ale - . 
Annweiler . 
Berggabern . 
Blieskaftel . 
GSandel . . 
Sufl . » » 
Dahn. . 

Dürkheim 

Edenkoben 

Frankenthal. 
Germers heim 
Göfheim. - 
Grünftadt 

Homburg. . 
Raiferslautern 
Kirchheim 

Candau . » 
Landſtuhl. 

Rautereden . 
Mutterftadt . 
Neuhornbach 
Neuftadt . 

Otterberg . 
Pirmafend . 
Rodenbaufen 
Spoyer . - 
Waldfiſchbach 
Waldmohr 

Winnweiler . 
Wolfſte in 

Zweibrücken 


Total . 
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Subalt: 


Berbot der Verabfolgung des Vermögens der Soldaten in ber Pfalz. — Belannimahung, die Ergänzung des ſſehenden Heeres für 
ö das Jahr 1844 aus der Alterdklaffe von 1822 betr. — Den von Seiner Königlichen Hopeit dem —— beabfichtigten Berein 


zur Berbreitun 


ig nützticher Kenntniffe durch gemeinfaßlide Schriften betr. — Gründung einer ocalpilfe 
commiffariate Berggabern. — Remifen von ben Erhebungen für die Kreis-Armen» und Irrenanftalt, — 


affe zu Rohrbach, Yand- 
ei Ritter in Zwei« 


brücden erfchienenen 48 Tafeln der Giftgewächſe Deutſchlande mit erflärendem Texte. — Errihtung neuer Poftanftalten im 


Königreibe Bapern. — Pfarrei» Berleihungen. — Dien 


ſtesnachrichten. — Bictualienpreife in der Pfal 
März 1844. — Erhebung in den Hoelsfland des Königreichs. — Eonfulat der vereinigten Staaten von 


während des Monats 
orbamerifa für Bayern. 








Nro, 4010. pr. den 31. März 1844. 
(Das Verbot der Verabfolgung ded Vermögens der Soldaten 
in der Pfalz betr.) 


Königreih Bayern. 
Yuftiz- Minifterium. 


Nachdem das Verbot der VWerabfolgung bed Bermd- 
gend der Anteroffiziere und Soldaten während ibrer 
Dienftjeit vom 21. Auguft 1807 (Regierungsblatt Seite 
1394) durch dad Gefeh vom 15. April 1840 (Gefegblatt 
Eeite 57 und Amtsblatt Seite 134) and auf die Pfalz 
ausgedehnt worden ift, find die Notare, von welchen nad) 
Art. XI. und XI. der Notariatdordnung vom 25. 
Ventose XI. ber Stand eines Eolbaten vor Errichtung 
eines Acted ermittelt, und in biefem angegeben werben 
muß, amjuweifen, bei der Aufnahme von Urkunden, 
welche bie Berabfolgung ded Vermögens eines Unteroffi- 
ziers oder Sol daten (die davon fälligen Zinfen ausge 
nommen) jum Gegenftande haben, ober zur Golge haben 





ge nn — — — 





können, bie Gontrahenten oder Betheiligten auf die in 
bem erwähnten Berbete vom 21. Auguſt 1807 angedrohte 
Etrafe des nochmaligen Grfaged bed verabfolgten Ber 
mögend aufmerkſam zu machen, und daß ſolches ger 
fcheben feye, im @ingange des Actes ausdrück— 
lich zu beurfunben. E ’ 
Münden, den 19. Mär; 4844 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchlten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter, 
der Generalſecretaͤr. 
Miniſterialrath Haller. 





Die Koͤnigl. Notarien der Pfalz werben auf vor 
ftehende hödyfte Entichliegung zur gemauen Befolgung mit 
dem Bemerken hingewieſen, daß in Anwendung bes alle 
girten Geſetzes und ber ihm nach ben legiälativen Ver⸗ 
handluugen zum Grunde liegenden Abficht, ein von einem 
Soldaten während feiner —— ohne erwirkte 
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allerhoͤchſte Erlaubniß abgefchloffener Berfauf von Im⸗ 
mobilien, durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts Zwei 
brüden vom 5. Zenner 1843, beftätigt durch Urtheil bes 
Königl. Appellationsgerichtd vom 22. Mai ejusd. an. 
vernichtet worden iſt. 
Zweibrüden, ben 28. März 1814. 
Der Königl. General» Staatäprocurator. 


Korbad. 





Befanntmadung, 
die Ergänzung des flehenden Heeres für das Jahr 1844 aus 
der Alteröflaffe von 1822 betr. 


Minifterium des Innern. 

Nachdem Seine Majekät der König Aller» 
böchft zu beftimmen geruht haben, daß die diepjährige 
Aushebung zur Ergänzung des flehenden Heeres aus ber 
Alteröflaffe 1822 Mittwoch den 10. April d. 3. zu ber 
ginnen habe, fo wird diefed, in Gemaͤßheit des $. 38 des 
Heerergänzumgdgefeged vom 15. Auguft 1828, hiedurch 
öffentlich befannt gemacht. 

München, den 28. März 1844. 

Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v Abel 
Durch den Minifter: 
der General: Secretaͤr: 
Fr. v. Kobell. 





Ad Nro, 455 Pr. a. pr. den 4, April 1844. 


(Den von Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen be 
abfihtigten Verein zur Verbreitung nüglicher Kennt: ' 


niffe- durch gemeinfaßliche Schriften betr.) 
Das Präſidium 
der Königlich Bayerifchen Regierung der Pfalz. 
Seine Majeftät der König haben, auf fo 
lange Allerhöchft-Diefelben nicht anders verfügen, aller» 
gnaͤdigſt zu genehmigen gerabt, daß unter ber Reitung 
Seiner Königlihen Hoheit des Kronprinzen 


ein Verein fich bilde zur Berbreitung nüßlicher Kenntniffe 
aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften, der Technik 
und der Wirthſchaftslehre mitteld Schriften, welche durch 
Klarheit und Faßlichkeit der Darftellung ben gebildeten 
Leſer anfprechen , dem weniger Gebilbeten verläffige und 
in den Ermwerbögefchäften brauchbare Belehrung gemähs 
ren, und dabei fo wohlfeil zu fichen fommen, daß audı 
der Wenigftbemittelte fle anzufchaffen vermag. 

Indem das unterfertigte Praͤſidium zufolge höchfter 
Entfchließung ded Königl, Minifteriumd ded Innern vom 
23. März abhin die von Seiner Majeftät dem Kö— 
nige allerhöchft genehmigten Sabungen biefed Vereines 
nachftehend zur öffentlichen Kenntniß bringt, gibt es ſich 
ber Erwartung bin, daß ed nur biefer Bekanntmachung 
bebürfe, um die für gemeinnügige Zwecke fo empfäng- 
lichen Bewohner der Pfalz zur zahlreihen und fürber 
lichſten Theilnahme an biefem hoͤchſt mwohlthätigen und 
bie erfrenlichftien Wirkungen verfprechenden Vereine all» 
wärtd zu vermögen. 

Zu diefem Ende werden von ben Königl. Landcom⸗ 
mifjariaten Subferiptionsliften in Umlauf gefegt werben, 
in weldyen die Beitrittderflärungen durch Namensunter⸗ 
fchrift zu geſchehen haben, 

Speyer, den A. April 1894. 

In Verhinderung des Königl. Regierungs : Präflventen : 
von Shnellenbühbel, 
Ottmann. 





Satzungen 
des 
Vereins für die Verbreitung nüͤtzlicher Kenntniffe 
durch gemeinfaßlihe Schriften. 


I. Zmwed bes Bereins. 
$. 1. . 
Der durch Seine Königliche Hobeit den Kroms 
pringen Marimilian von Bayern veranlaßte und 
unter Höchftveffen Leitung ftebende Berein für die Ber 
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breitung nuͤtzlicher Kenntniffe durch gemeinfaßliche Schrif⸗ 


ten hat zum Zwecke, gediegene Belehrung aus dem Ge⸗ 

biete der Naturwiffenfchaften, der geſammten Technik 

und der Wirthfchaftslchre benen zugänglich ju machen, 

welchen theild zum Studium fireng wiffenfchaftlicher 

Werke Zeit und Borbereitung, tbeild zum Ankauf von 

Büchern zu ben gewöhnlichen Preifen bie Mittel fehlen. 
$. 2. 

Zu dem Ende ſucht der Verein anerfannte Meifter 
für Mare und einfache, ben gebilbeten Leſer anſprechende, 
den minder entwidelten bildende Bearbeitung derjenigen 
Abtheilungen der Naturkunde, Technik und Wirthſchafts⸗ 
lehre zu gewinnen, welche in mächiter Beziehung zum 
Leben und zu ben Erwerbgeſchäften ftehen; und er bringt 
diefe Schriften zu einem Preife in den Buchhandel, der 
ihre Anfhafung aud dem Wenigfibemittelten möglich 
macht, und ſtellt eine beträchtliche Anzahl Gremplare 
den Schulen für eine Kleinigkeit oder ganz unentgeldlich 
zur Verfügung. 

I. Ausdehnung und Rechte des Vereins. 
8 

Zunäcft beftchet der Verein für bad Königreich 
Bayern; er bebält ſich aber vor, nach erlangter Geneh⸗ 
migung der betreffenden hoben Regierungen, feine Wirk 
famfeit auch über andere Staaten teutjcher Nation auds 


zubreiten. 
$. A. 


In diefem Falle wird bie Zahl der ben. Schulen 
eined Staates beftimmten Eremplare der Vereindfchriften 
nach der Zahl der demfelben Staate angehörigen Vers 
eindmitglieder bemeffen. 

$. 85. 

Der Verein bat bie Rechte der vom Staate aner- 
Fannten öffentlichen Gefelfchaften. Er führt ein eigenes 
Siegel. 

II. Von den Mitgliedern. 
8. 6. 
Jede Perſon, welche des Jahres ſleben Gulden ober 


4 preußiſche Thaler zur Vereinskaſſe vorausbezahlt, iſt 
von der erſten Entrichtung an, fo lange fle dieſe Zah⸗ 
lung leiftet, Mitglied des Vereins. 

$. 7. 

Jedem Mitgliede wird ein Gremplar fämmtlicher 
von dem Vereine feit dem Beitritte dieſes Mitgliedes 
herausgegebenen Schriften und Zahreöberichte unentgeld» 
lich zugeſendet. 

$. 8. 

Jedem Mitgliede ftehet frei, fchriftlich zu Arbeiten 
für den Verein ſich zu erbieten; jedes Mitglieb hat das 
Recht, zweckmaͤhige Aufgaben und Schriftſteller zu deren 
Bearbeitung vorzufchlagen. 

Die Entfcheidung ftebet dem Ausſchuſſe zu 

$. 9. 

Jedes Mitglied ift befugt, von den Wereind -Redh- 
nungen Ginfict zu nehmen, und Vorfchläge bezüglich 
der Verwendung der Bereindmittel zu machen. 

$. 10. 

Die Eigenfhaft eined Bereindmitgliebed erlischt, 
wenn ber Zahresbeitrag ($. 6.) fechd Monate nach dem 
Verfalltage im Rüdftande geblieben if. 

IV. Bon dem Bermögen des Bereins. 

$. 11. 

Der Verein beftreitet die für die bezeichneten Zwecke 
erforderlichen Ausgaben aus folgenden Einnahmen: 

1. aus ber Summe, welhe Seine Königlihe Ho 
beit ber Kronprinz von Bayern dem Ber 
eine jährlich zu bewilligen gedenken; 

2. aus den ordentlichen Beiträgen ber Mifhlieder ($. 6.)5 

3. aus dem durch den Verkauf der sig 
eingebenden Ertrage; 

4. aus etwaigen freiwilligen Gaben für Vereinszwecke. 
V. Bon ber Bermwaltung der Bereinds 
Angelegenheiten. 
$. 12. 

Die Gefchäfte des Bereind beſorgt ein Ausſchuß 


von Mitgliedern, welche das erftemal durh Seine Kir 
niglihe Hoheit den Kronprinzen von Bayern 
ernannt werden. Epäterhin bat der Ausſchuß felbft zur 
Befeung der durch Tod oder freiwilligen Austritt erler 
digten Stellen im Ausſchuſſe Seiner Königlichen 
Hoheit geeiguete Gandidaten zu brantragen, aus denen 
dann Höchfidiefelben die abgegangenen Mitglieder erfegen. 
$. 18. 

Der Ausſchuß beftehet aus .... Mitgliedern, wor 
von mindeftend .... in München wohnen müffen, die 
den engeren Ausſchuß bilden. 

Der Ausfhuß wird aus ſolchen Mitgliedern des 
Bereind ernannt, welche in den $. 1 angeführten Wiffen» 
fchaften und ihrer Anwendung als Meifter bewährt und 
anerfannt find. i 

8. 14 

Dehnt ſich der Verein auf andere teutſche Staaten 
außer Bayern aus, fo wird bie Zahl ber Ausſchußmit⸗ 
glieder nach Berbältniß der Zahl der in biefen Staaten 
beitretenden Mitglieder aus deren Mitte vermehrt. 

$. 15. 

Dem Ausſchuſſe liegt ob, bie Aufgaben zu beftim- 
men, über welche Schriften zu bearbeiten und zu vers 
öffenttihen find, die Echriftfteller zu wählen, mit denen 
wegen Abfaffung und SHonorirung derfelben in Unter⸗ 
bandlung zu treten, die Gelehrten zu beftimmen, melden 
die Beurtheilung der eingelommenen Urbeiten zu übers 
tragen ift, und die Gontracte über den Drud und Ber 
fauf der Schriften mit Buchhändiern zu fehließen, endlich 
bie. Abgabe En &remplaren ($. 2 und 4) an die Schu, 
len zu beftimmen, 

$. 16. 

Ueber die im $. 15 bezeichneten Hauptgefchäfte des 
Bereind werden ſämmtliche Ausſchußmitglieder ſchriſtlich 
vernommen und nach der Etimmenmebrheit entſchieden; 
die Initiative zu diefen Befchlüffen ded gefammten Auds 
fchuffes, fo wie alle Gefchäftsbeforgung nach Maaßgabe 
jener Beichlüffe, it Sadıe des engeren Ausſchuſſes. 
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$. 17. 

Die in Folge eines Auftrages eingefommenen Ma 
nufcripte werden zwei nambaften Gelehrten beöfelben 
Faches, die nicht gerade Mitglieder zu ſeyn brauchen, 
gegen Honorar zur Beurtheilung übergeben. Fällt biefe 
fo aus, daß die Schrift den Vereinszwecken entſprechend 
erfcheint, fo wird fie gegen Zahlung des ganzen mit bem 
Berfaffer verabredeten Honorare für alle Zeit Eigenthum 
ded Vereins. Finder fie fih der Ausgabe des Vereins 
nicht entiprechend, fo wird bad Manufcript dem Berfaf- 
fer gegen Entrichtung eined Drittel des verabredeten 
Honorard zurücdgegeben und ber Berein verzichtet auf 
dad Recht an dasſelbe. 

$. 18. 

Bereits audgearbeitete Schriften, ohne baß ber Ber 
faffer einen Auftrag des Ausſchuſſes erhalten, werden 
von Niemanden angenommen. 

Dagegen behält fi der Verein vor, Preife für ber 
flimmte literarifche Arbeiten aus ben $. 1 bezeichneten 
Fächern auszufegen, deren’Prüfung in ber bei Akademien 
berfümmlichen unpartheiifchen Weife durch den gefamm- 
ten Ausſchuß erfolgt. 

Der Verfaffer der Preiöfchrift tritt das Eigenthum 


berfelben gegen Empfang des Preifed am den Berein ab. 


$. 19 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes erhalten nur für 
literarifche Arbeiten, ſeyen es eigene Auffäge oder Beur⸗ 
theilungen, Honorar, alle laufenden Sefchäfte, Berathuns 
gen und Gorredpondenzen beſorgen fie unentgelblich. 
$. 20. 
Alljährlich verfaßt der engere Ausschuß einen Bericht 
über die Wirffamfeit des Vereins mährend des Zahres. 
Diefer Bericht wird in einer öffentlichen General 
verfammlung fämmtlicher BVereindmitglieber vorgetragen 
und nach erfolgter Genehmigung der Berfammiung ver 
öffentlich. j 
gs 21. 
Dem Ausſchuſſe it ein Secretär beigegeben, welcher 


n deſſen Sigungen das Protokoll führt, mach den Weir 
fungen des Ausſchuſſes die Gorreöpondenz beforgt, unter 
Mitverfchluß' eines Ausſchußmitgliedes die Vereinskaſſe 
führt, und alljährlich Rechnung ſtellt, welche einen Theil 
bed Jahreöberichts bildet (5. 20). — Gaffer und Redhs 
nungsführung wird während des Jahres öfterd durch ver 
fchiedene Ausichußmitglieder unterfucht. 

Der Secretaͤr beforgt außer der Regiftratur zugleich 
ben Berfchluß ber vielleicht bei dem Ausſchuſſe aufzube⸗ 
wahrenden &remplare der Bereindfchriften. 

Derfelbe hat angemeffene Gaution zu ftellen, und 
empfängt eine fire Remuneration. — Er wirb das erſte⸗ 
mal unmittelbar, fpäterhin auf Vorſchlag des Ausſchuſſes 
von Seiner Röniglihen Hoheit dem Kronprim 
zen im wiberruflicher @igenfchaft ernannt. 

VL Schluß⸗Beſtimmung. 
$. 22. . 

Im Falle der Auflöfung des Vereines wirb das ald- 
bann vorhandene Vermögen besfelben nad dem Befchluffe 
bed Ausfchuffes, Schuljweden in den Staaten, in denen 
ber Berein Mitglieber befigt, und zwar nach Berbältniß 
ber Zahl diefer Mitglieder, zugewendet. 


Ad Nrm. Exh, 9737 C. pr. den 2. April 1844. 
(Die Gründung einer Localhilfekaſſe zu Rohrbach, Landcom⸗ 
miſſariats Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zum Beften der Gemeinde Rohrbach hat der dortige 
Gemeinderath am 6. I. M. die Errichtung einer Local 
bilföfaffe, deren Statuten am Heutigen von der unter 
fertigten Stelle genehmigt wurden, beſchloſſen; — mas 
in wohlgefälliger Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 
Speyer, den 30. Mär; 1844. 
- Königlich Bayerifhe Regierung der Pialz, 
Sammer ded Innern. 
In Berbinderung ded Königl, Regierungs: Bräfldenten: 
von ShnellenbäHhel. 
Schalk, coll. 
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Ad Nrm. 9442 G, pr. den 6. Biprif 1844,  ; 


(Remifen von den Erhebungen für die Kreis-Armen: und 
Srrenanftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Befeitigung der bisher beftehenden Ungleichheit 
bei Berechnung der Remifen für die auf Rechnung ber 
KreidsArmens und Zrrenanftalt gemachten Erhebungen 
wird verfügt, baß künftig alle jene, welche fich mit ders 
artigen Erhebungen befaffen, einen Remiſenbezug von 
drei Procenten zu verrechnen befugt find. 

Die Gemeinde-@innehmer,, welche von ber Verwal⸗ 
tung der Kreid-Armen- und Srrenanftalt wegen ber Flüſ⸗ 


ſigmachung und Erhebung folder Gelber requirirt wer 


den, haben biefer Aufforderung ſtets Folge zu leiften. 
Speyer, den 4. April 1844. ⸗— 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Jnnern. 
In Verhinderung des Königl Regierungs-Präſidenten: 
von Schnellenbühel. 
Lkuttringshauſen, coll. 


A 10024 C. pr. den 2. April 1844. 
(Die bei Ritter in Zweibrücken erfchienenen 48 Tafeln ber 
Giftgewächſe Deutichlands mit erflärendem Texte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
die Königl. Diſtrikts⸗ und Loral-Schulbehörben 
der Pfalz. 

Bei dem BuchdrudereisBefiger Ritter in Zweibrüden 
find 48 Tafeln der ſämmtlichen Giftgewächſe Deutſch-⸗ 
lands, nach der Natur gezeichnet, mit der getreueften 
Solorirung und mit beigedrudtem erflärenden Texte ers 
ſchienen, auf melde die Königl. Diſtrikts- und Local 
Sculbehörden um fo mehr aufmerffam gemacht werben, 
als nicht nur diefe Tafeln fich wirklich durch Schönheit, 
Richtigkeit und Zweckmaͤßigkeit der äußeren Darſtellung 


vorzüglich empfehlen, fondern ed auch ihrer großen Wohl⸗ 
feilheit wegen (die 48 Zafeln foften nur 5 / 24 m) 
jeder Gemeinde möglich feyn wird, dieſelbe für ihre 
Ortsfchule anzufchaffen. 

Speyer, ben 31. März 1848. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz. 

Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
vn Shnellenbühel: 
Schalf, coll, 


(Die Errichtung einer Briefpoft:Erpebition zu Schöneberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Mit Genehmigung des Minifteriumd des Königl. 
Haufed und bed Aeußern ift zu Echöneberg in ber 
Dfalz, zwiſchen Homburg und Gufel an der Straße von 
Bruchmühlbady nach St. Wendel gelegen, eine Briefpoft- 
Erpebition ohne Poftftall errichtet worden, welche mit 
dem 1. April I. 3. ihre Dienfiverrichtungen zu beginnen 
und durch tägliche Botengänge mit Gufel und Homburg 
in Verbindung zu treten bat. 

München, den 26. März 1844. 
Generalabminiftration der Koönigl. Poften. 
Gh, 

Safer. 





(Die Errichtung eimer Brief: und Fahrpoft:Grpebition zu 
Neuftadt an der Waldnaab betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


von Bayern. 

Mit dem 1. April l. J. tritt in dem Städtchen Neus 
ſtadt a. d. W. N. auf der Route von Nürnberg nad) Eger, 
jwifchen Weiden und Schönficht gelegen, eine Briefs und 
Fahrpoſtexpedition ohne Poſtſtall ind Leben, und finden 
bie dort aufgegebenen oder dahin gehörigen Briefe und 
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Fahrpoſtſtücke mitteld ber zwifchen Nürnberg und ger 
courfirenden Eilpoftwägen tägliche Beförderung. 
Münden, den 26. März 1844. 
Generalabminiftration der Königl. Poften. 
55, u 
Zauber. 





(Die Errichtung einer Poſtexpedition und Voſtſtallhaltung zu 
Oberviehtah betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. | 

In dem Markte Oberviechtad; in der Oberpfalj, 6 
Stunden oftmärtd von Nabburg gelegen, wirb mit Ges 
nehmigung bed Minifteriumsd des Königl. Haufes und 
bed Meußeren, eine Brief, und Fahrpofterpebition errich⸗ 
tet und damit zugleich auch eine Poftitalhaltung verbun⸗ 
den, welche beide mit dem 1. Mai I. 3. in Wirkfamfeit 
ju treten haben. ; 

Zur Beförderung der nady und von Oberviechtach 
und der Umgegend vorfommenden Briefe und Fahrpoft 
fendungen wird gleichzeitig eine wöchentlich viermalige 
Cariolpoſt zwifchen Oberviechtach und Nabburg ringericy 
tet, welche jeden Montag, Mittwoch, Freitag und Sams⸗ 
tag Nachmittags 3 Uhr von Oberviechtad; nach Nabburg 
und jeden Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonn⸗ 
tag Morgens 6 Uhr von Nabburg mach Oberviechtach 
abzugeben hat. 

München, den 26. März 1844. 
Generaladminiftration der Könige. Poften, 
55 

Zauber. 





Bfarrei- Verleihbungen 
Seine Majeftät der König haben durch aller 
hoͤchſte Entfchliefung vom 22. März I. 3. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Oggersheim bem bisherigen 


Pfarrer zu Lambsheim, Friedrih Baum, allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


Durch allerhöcyfte Entfchließung‘ vom 26. März 1844 
haben Seine Majeftät der König bie erledigte pror 
teftantifche Pfarrftele zu Vorderweidenthal, Decanats 
Bergzabern, dem Pfarramtss Sandidaten Carl Ludwig 
Hein allergnädigft ju verleihen gerubt. 


Seine Majeftät der König haben mitteld aller» 
höchften Refcriptd vom 31. März I. 3. dem bisherigen 
Pfarrer zu Biefingen, Priefter Franz Better, die Pfar 
rei Wiesbach, Landcommiſſariats Homburg, allergnädigft 
zu übertragen gerußt. 

— ———— 
Dienfttednadhridten. 

Seine Majeftät der König haben Sich aller 
guäbigft bewogen gefunden, durch allerhöchſtes Signat 
vom 1. März I. 3. dem biöherigen II. Hofbaw-Infpector 
Joſeph Keck zum I. Hofbau ⸗Inſpector, und den derma⸗ 
ligen Civilbau-Inſpector zu Speyer, Ferdinand Jodl, 
zum II. Hofbau⸗Inſpector zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben Sich mitteift 
allerhöchiter Entfchließung vom 25. März 1844, aller- 


gnädigit bewogen gefunden, ben Grgänzungdrichter am 


dem fFriedendgerichte zu Randau, Ernit Qulius Parar 
quin, feinem allerunterthänigften Geſuche entfpredyend, 
zum funcrionirenden Subitituten des Staalsprocurators 
an dem Koͤnigl. Bezirksgerichte in Landau zu ernennen. 


Die Königl. Regierung der Pfals, Kammer bed In» 
nern, hat mittelft Befchluffes vom 30 März d. J. dem 
biöherigen Adjunften Michael Zıngmeifter von Spesbach, 
feinem Geſuche entfprechend, die Entlaffung von biefer 
Function eriheilt, und an beffen Statt dad Gemeinde 
rathd- Mitglied Michael Schroer von Spesbach zum 
Adjunkten der dortigen Gemeinde ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfal;, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30. März 1844, murbde für bie 
Kreislandwirthſchafts und Gewerbfchule in Kaiſerslau⸗ 
tern ein Scholarchat aus folgenden Mitgliedern ernannt: 
. 1. Der Rector der Anftalt Dr. Eduard Herberger, 
ald Borftand; 

. Der Bürgermeifter Adam Weber; 

3. Der proteftantifcdye Decan und Stadtpfarrer Fried» 
rih Boͤrſch; 

. Der Stabtrath Philipp Had, und 

5. Der Stabdtrath Philipp Haffier. 


= 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23. März 1844, wurde der Schulr 
bienfl-Erfpectant und biöherige PBrivatgehülfe zu Hatzen⸗ 
bühl, Zohann Michael Harter, zum Gebülfen an ber 
Earholifchteutfchen. Schule zu Rheinzabern, Landcommiſſa⸗ 
riats Germerdheim, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 30. Mär; 1844 den bids 
ber an ber ifraelitifchen Schule zu Blieskaſtel proviforifch 
angeftellten Eehrer Theodor Stern in definitiver Eigen, 
fchaft ald Lehrer an der genannten Schule beftätiget. 


Durdy Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 1. April 1844, wurde ber 
biöherige Lehrer an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu 
Speyer, Jacob Walther der Ueltere, zum Lehrer an 
der proteftantifchen Vorbereitungs ⸗ Maͤdchenſchule zu Mut 
terftadt, —— Speyer, in definitiver Eigen⸗ 
ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 1. April I. J., wurde ber 
Schuldienft-Erfpectant Joſeph Lug von Drterflabt, zum 
Gehüͤlfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Speyer, 
Landceommiffariatd Speyer, ermannt, 


uebe 
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Mehl-, Brod- und Fleiſch-Taxe in der Pfalz während des Monats März 1844. 


Dürkheim . A . bid 31. Mär;. 
Franfentbal . . . bie 31. 5 
Kaiferslautern - - Mär;. 

” ° nd ” 

” ) . ” 


’ „ 
Landau bis 31. Maͤrz. 
Speyer . ; ; ‚bi 31. u» 


Zweibrüden . i . März. 
" ⸗ ”„ 
[2 . . ”„ 
[2 n ” 


Erhebung in den Adelsſtand des Königreichs. 

Seine Majeftät ber König haben Sich unterm 
12. März I. 3. aus Gelbfteigener Bewegung aller 
guäbigft entſchloſſen, Aller hoͤchſtihre m Minifter des 
JInnern, Staatsrath im ordentlichen Dienſte ꝛc., Garl 
von Abel, in Rückſicht ſeiner erprobten, ausgezeichneten 
Dienſtleiſtung und treuen Anhänglichkeit an Ihre Aller⸗ 
hoͤch ſte Perſon, den erblichen Adelsſtand des König 
reiches tax⸗ und flegelfrei zu verleihen. 


Mehl. Brod. Fleiſch. 
— — — — — — — 
Schwarz⸗ Weif: Schwarz⸗ Weig, | Ofen | Ralb- 
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Conſulat der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
für Bayern. 

Seine Majekät der König haben allerguäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß der zum Gonful der Vereinig 
ten Staaten von Nordbamerifa für das Königreich Bayern 
ernannte Ludwig Mark zu Bamberg, im dieſer Gigen« 
ſchaft anerfannt werbe. 
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Speyer, den 15. April 


Bhyeriſches 
Inntelligenzblatt 
falz. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Sapungen des Königlichen Verdienſt-Ordens vom heiligen 
Michael betr. 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ze. 

Wir finden Und allergnädigit bewogen, die Satzun—⸗ 
gen bed am 16. Februar 1837 *) durch Und erneuerten 
St. Miharlis-Ordend dahin abzuändern, daß, von nun 
an und fo lange Wir nicht andere verfügen, bie mit 
dem Großfreuze dieſes Otdens Begnadigten den im Ars 
tifel IV. befchriebenen. Stern auf der rechten Bruſtſeite, 
das große Band aber von, der linfen Schulter zar rechten 
Eeite herab tragen follen, \ 

Gegenmwärtige, Berorbnung, ift durch dad Regierungs⸗ 
blatt zu allgemeiner Kenntuiß zu bringen und haben alle 
bis anher vom Uns zu Großkreuzen befagten Verdienſt—⸗ 


Glehe Amis⸗ und Intelligen blatt 1837, „ur 14. 





Ordens ernannten, vom Tage folder Bekanntmachung 
an, ſich darnach ſchuldigſt zu achten. 
Gegeben zu München, den 4. April 1844. 


Ludwig. 


Freiherr von Gife 


Ad Am. 10951 GC. pr. dem 11. Ypril 1844, 
(Den Vollzug der Verordnung vom 16. Juli 1940, die Gins 
richtung des die Kunftitrafen befahrenden Buhrwerfes, 
in&bejonvere die Ladbreite ver Wollwagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend wird ein in rubricirtem VBetreffe anher 
ergängenes hoöchſtes Miuilterinl » Refeript vom 3. d. M. 
ſaͤmmtlichen PBoligeibehörden- zur Wiſſenſchaft und. Nady 
achtung eröffner, j 
Speyer, ben 19%: April 184. 
Königlich Vaheriſche Meglerumg ver Pfalz 
Kammer ded Innern. “r 
I Werhitiberumg des König. Megierungs: Brkjldenten: 
von Shnellenbühel- 
ap S qait, cod., J 
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Miniſterium des Innern. 
Die Königl. Regierung, Kammer ded Innern, erhält 
im Bollzuge eines allerhöchten Befehled Seiner Mar 
jeftät des Königs den Auftrag, fämmtliche Polizei⸗ 
behörden aldbald anzumeifen, daß bei Yabungen, die aus 
Wolle, Federn, Hopfen, Tabaksblättern in offenen 
Büfcheln und derartigen Gegenftänden beftehen, meldye 
ſich beim Fahren durch ihr natürliches Gewicht und das 
Nütteln des Wagens auszubehnen pflegen, die Ueber 
fchreitung der im $. 14 der allerhöcjten Berorbnung 
vom 16. Juli 1840 *) geftatteten Breite der Ladung nicht 
geftraft werden folle, wenn ber Führer bed Fuhrwerkes 
ſich durch ein Polizei- oder zollamtliches Atteft ausweiſen 
fann, daß feine Ladung bei ber inlänbifhen Mbfahrtd- 
ftation oder bei der Eintrittftation aus dem Auslande 
die normamäßige Brkite gehabt hat, und daß in ſolchem 
Falle der betreffende Frachtführer lediglich anzubalten 
fey, an dem nächften hiezu geeigneten Orte feine Ladung 
wieder auf die vorfchriftsmäßige Breite zurädzubringen, 
Münden, den 3. April 1844. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhödjften Befehl: 
v Abel. 
- Dur den Minifter, 
der Generalfecretär. 
Sn deffen Verhinderung, 
Der geheime Greretär: 
Goffinger 


Ad Nrm, Exh, 1846 D. pr. den 13. April 1844. 
(Raffification der Grundftüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit ded vom Königl, Finanzwinifterium 
genehmigten Operationsplanes fol im Laufe diefes Som⸗ 
merd zur Formirung des definitiven Grundſteuercataſters 
die Klaſſification ſaͤmmtlicher Grundſtücke in der Pfalz, 
nämlich in den noch zu bearbeitenden Landcommiffariatds 
Bezirken: Pirmafend, Zweibrüden, Homburg, Gufel und 
heilen won Kirchheimbolanden, vorgenommen werden. 

Zur Peitung dieſes Gefchaͤfts if der Steuerrath 
Bobel beftimmt. 


®) Gehe Amis · Iaicligemblatt 140, „ar Li. 





Unter Hinweifung auf bie Beftimmungen bed Ger 
feße® vom 15. Auguſt 1828, $$. 21—46, und ber aller 
hoͤchſt fanctionirten Inſtruction vom 19. Quli 1830 
(Amtsblatt pag. 235 20.) wird biefed zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht und es werden zugleich ſämmtliche 
Königl. Aemter und Behörden, welche .hierbei jur com⸗ 
petenzmäßigen Mitwirkung veranlaßt werden, indbefondere 
die Königl. Landcommiſſariate und Forſtaͤmter aufgefor 
dert, dem oben bezeichneten Gejcäfte die möthige Unter⸗ 
ftügung zuzuwenden und ben besfallfigen Requifitionen bes 
genannten Königl. Gommiffärd auf das förderlichfte zu 
entfprechen. 

Speyer, den 11. April 1844. 

Königlich Bayertihe Regierung der Pfalz, 

Sammer der Finanzen. 
Zu Verhinderung des Königl. Regierungs : Präjldenten: 
vn Shnellenbübel. 


Alwend. 
Lader. 


Ad 10258 GC. pr. den %0. Npril 1844 
(Die wechſelſeitige Bekanntmachung der Jahrmärkte in ben 
Kalendern ver Zollvereindftaaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Daß von der Königl. Preuß. Regierung zu Goblenz 
mitgetbeilte Berzeihniß der im dem bortigen Verwal⸗ 
tung&bezirfe während bed Jahres 1845 abzuhaltenden 
Zahrmärfte wird hiemit befannt gemacht.und hiebei bie 
Königl. Landcommiſſariate wiederholt beauftragt, die in 
ihren Bezirken wohnenden Verleger von Kalendern auf 
dieſes Berzeichniß nicht mır, fondern auf alle fonftige Ver⸗ 
jeichniffe, die in dem Umtsblatte über die in dem benach⸗ 
barten Zollwereindftaaten abzuhaltenden Märkte erfcheinen, 
binzumeifen, um fie zur Aufnahme derſelben zu veranlaffen. 

Speyer, den 5. April 1888. 

Koͤniglich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Annern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs: Präfiomten: 
vn Shnellenbühel 
Euttringshanfen, coll. 
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Auszug and dem Verzeichniſſe 
ber — im Regierungsbezirke Coblenz und den angrenzenden Zollvereinäftaaten für das * 1845. 
Enthaltend diejenigen Märkte, welche in dem zur Königl, Preuß. Rheinprovinz (Regierungsbezirk Soblenz) 
gehörigen Grenzkreifen Kreuznach und Et. Goar abgehalten werden follen. 

Zahl 

der 
Im reife Maͤrkte 

im 
















Bezeihnung ber Marfttage. 





Marftort. 





Kalender Name. Bemerkungen, 





2 Tag. | Monat. 


























| Jahr. 
Bacharach Et. Goar 2 1) 33. Mypril — u. f. nach Cantate Krammarkt. 
2| 4.Dezember u. nach Andreas id. 
Boppard id. 1) 8. [Mär am 1. Samſtag nad Färare | id 
2) 21. Juni „ _ voroder auf Johanni " 
3| 30. |Auguft — nach Johanni Enthauptung| Kram⸗ u. Zwiebelmkt. 
a 18. MNovember 2. Dienſtag nach Martini Kram u. Flachsmarkt. 
Außerdem jeden 2, Dienftag dee 
Monats Viehmarft. 
Goblenz Goblenz 2 1) 7. |April 3. Montag nah Oſtern dauern 8 Tage, Am 
2] 15. |Septemb. 3. „ im September 1. Tage (7. April und 
15. Septemb,) zugleich 
Viehmarkt. 
Dhaun Kreuznach 3 ı 25. Maͤrj Dienftag nach Oſtern 
2 22%: Wai auf Frohnleichnam Viemaͤrkte. 
3 10. Auguſt Jauf Laurentius 
Eckweiler id. 2 1) 18. Juni 3. Mittwoch im Juni Kram⸗ u. Viehmärfte, 
2| 4. |Auguft I. Montag im Auguft id. 
Hennweiler ib, l 15. |Augnft Jauf Maria Himmelfahrt id, 
Kirn id. 11 1) 6. Januar Jauf heilige 3 Könige id, 
2) 4. IFebruar |Dienftag auf Maria Lichtmeß id, 
3 19. Marz auf Iofeph id. 
4 13. |Mai Dienftag nach oder auf Panfratiugd id. 
5) 18. Juni Mittwoch vor Zohanni id, 
6 25. Juli auf Nacobi id, 
7| 20. Auguſt Mittwocy vor Bartholomäus id. 
8| 30. Septemb, Dienſtag vor Franziskus id, 
9 3. |Novemberlauf Allerfeelen wegen des Feier 
tags verlegt id, 
10) 1. Dezember Jauf Andreas wegen des Sonntage 
verlegt id, 
11] 21. id. auf Thomas id, 
Kreuznach id, 1 13. Auguſt 1. Sonntag nach Maria Himmels] diezerften Tage Kram⸗ 
| fahrt und den 3, Viehmarft. 
Monzingen id, 2 1 44. Mai Pfingſtmontag und Dienftag Kram u. Viehmarft. 
2) 18. |November|i. Dienftag nach Martini id. 
Dberwefel St. Goar 2 rt 28, |Quli Montag nach Jacobi 
2]. :5. [November | Dienflag und Mittwoch nach Aller | Krammärkte. 
beiligen 
Oberftreit Kreuznach ı 18. |Septemb. |Sonntag nach Maria Geburt Kram» m. Viehmarkt. 
Pfalzfeld St, Goar 1 19. Mai 2. Mittwoch nach Pfingften id. 
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Zahl 
der 
Märfte 
im 
Jahr. 









Warktort. Im Kreiſe 





St. Goar St. Goar a Montag und Pienftag vor Chriſtij Kram» u. Viehmarkt. 
Himmelfahrt 
2) 18. ſAuguſt Montag vor Bartholomäus ib, 
3) 43. November |Donnerftag und Freitag nad, 
Martini id, 
Sobernheim | Kreuznach 1 29. Juni Sonntag nach Johannis d. ©, Krammarft. 
Stromberg ib. :, 1| 3. Febdruar |Montag nach Faftnadıt-Sonntag | Kram u. Biehmarft. 
2 ı9. Mai 3. Montag im Mai ib. 
3 28. Juli Montag nah Xacobi id. 
4) 3. |Novemberli. Montag im "November id. 
Waldhilbers⸗ 
heim id. 1 25. Montag nadı Bartholomäus ib, 
Wallhaufen id, 2 1) ıt. " „ 8aurenz ib, 
| ) 2| 6. October „WMichaeli id. 


Ad Nru,: Exh. 645 d. pr. den 12. April 1844. 
(Die MWieverbefegung der erlenigten proteftantiichen Pfarrei 
Berolöheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Beförderung des Pfarrers Hoos nah Goms 
merdheim ift die Pfarrei Geroleheim im Erledigung ger 
kommen. Diefelbe befteht einzig und allein aus dem 
Mfarrorte Geroldheim mit 560 Proteftanten. Die in 
ben Jahren 1834 und 1835 neuerbaute Kirche iſt and 
ſchließliches Gigentbum der Proteftanten. Pfarrmohnung 
und Deconomiegebäube befinden ficd in gutem Stande. 
Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen und im 
Jahre 1836 rectıficirten Fafflonen beftehen die Brträgniffe 


ber Pfarrei in: 1 & 
1. Staatögehalt . . . Bi — 
2. Safualien . i i = r F 13 — 
3. Nutznießuug des Pfarrgutes . 178 27 
4. Bezug aud dem Kirchenvermögen i I — 
426 27 


Davon die Laſten für Steuem ab A 


Bleiden * . 333 u 


Bezeihnung der Marfttage. 





Bemerkungen. 






Kalender» Name, 


















Zur Ergänzung ber Gongrua erfter Klaſſe von 600 Ä 
fehlen noch 217 f, melde aud den dis ponibeln Suſten⸗ 
tationdgeidern pro rata vergütet werben. 

Für die Bewerber um dieſe erledigte Pfarrftelle wird 
biemit ein Gomcurdtermin von ſechs Wochen eröffnet, 
binnen meldyem die nach Borfchrift belegten Meldunges 
gefuche durch das Königl. Decanat Franfenıhal hierher 
vorzulegen find. 

Speyer, den 6. April 1844, 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


von Schnellenbühel. 
Dimroth. 





Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich allen 
guädigft bewogen gefunden, unterm 26. März I. I. am 
bie eröffnere Etelle des Gorfiinfpectord der Regierung 
der Malz, Kammer der Finanzen, einen Forftcommiffär 
1. Rlaffe zuzutheilen, und hiezu den bisherigen Revier» 
förfter zu Oberkamlach, Forſtamts Mindelheim, Karl 

Sorg, in proviforifcher Gigenfchaft zu ergennen. 


.. y 4 

Durch Befchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4. April l. J., wurde dem Dr. 
Adolph Felſenthal zu Otterberg, Landcommiſſariats 
Laiſerslautern, die Erlaubniß ertheilt, ſich als praktiſcher 
Arzt zu Kaiſerslautern niederlaſſen zu bürfen. 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded In⸗ 
nern, hat durch Beſchluß vom 11. April I. 3. dem bis⸗ 
herigen Bürgermeifter zu Ilbesheim, Landeommiffariatd 
Landau, die nachgeſuchte Gntlaffung ertheilt, und an 
deſſen Statt den Gemeinderath Heinrich Kaft zum Bür 
germeifter diefer Gemeinde ernannt, 





Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 4. April 1814, wurde dad Ger 
meinderathsmitglied Georg Ehemann zum Adjunften 
in Nöderdheim, Landcommiſſariats Neuſtadt, ernannt, und 
demfelben zugleich die Handhabung der Ortöpolizei über, 
tragen. 





‚Die Königl. Regierung der Pal, Kammer bed In⸗ 
nern, hat durch Befchluß vom 7. April I. 3. den Sr 
meinderath Jacob Deutſchel zum Adjunkten der Ge⸗ 
meinde Mundenheim, Landcommiſſariats Speyer, ernannt. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. April 1844, wurde Conrad 
Barth, wohnhaft auf dem zur Gemeinde Diterberg 
gehörigen Lauerhofe, Landcommiſſariats Raiferdlautern, 
zum Poligeiadjunften dieſes Hofes ernannt. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 1. April 1844, wurde ber bishe⸗ 
tige Verweſer an ber katholiſch · teutſchen Schule zu Kirr⸗ 
berg, Franz Joſeph Iſenboeck, zum Verweſer der ka⸗ 
cholifch· teutſchen Lehrerſtelle zu Thaleiſchweiler, Landcom⸗ 
miſſariats Pirmaſens, ernannt. 


— 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 2. April I. I, wurde der Schul⸗ 
bienfl-Erfpectant Wilhelm Opp von Rodenhaufen, zum 
Gehülfen an der proteftantifchsteutfchen Schule zu Eller⸗ 
ftadt, Landcommiſſariats Neuftadt, ernannt, 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. April d. I, wurde der Ber 
wefer an der proteffantiichsteutfchen Schule zu Weißen 
heim am Berg, Heinrich Walter, zum Vermwefer der 
Lehrerſtelle an ber oberften Mbtheilung ber proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Cuſel ernannt. 





— — — — — —— 
Gewerbsprivilegi ums = Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 19. 
Sänner I. 3. dem Inftrumentenmacher Shriftian Then 
zu Augsburg ein Gewerböprivilegium anf Anwendung 
der von ihm erfundenen, eigenthümlichen Behandlung des 
NReſonanzbodens und des Steges bei Flügel» Pianoforte, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen geraht. 


——— — —— —— — — — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 28. März 1844. 


Obligationen 4 4 7, mit Coup, prpt. 

detto A3% % prompt .. + « 
Promessen auf Bank-Acsien, per Stück Agio 
Bank-Actien 
Ludwig- Canal-Actien . 


Eisenbahnen: 


Augsburg. Münchener Actien Divid. pro 1844 | 100 


Obligationen 44% . | 102% 
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pr. ben 11. Bpril 1844. 


ueberſicht 
der während des II. Quartals 184%, auf dem Kanal zu Frankenthal aus- und eingeführten 
Handelöwaaren und jonftigen Gegenftände, 











Bezeihnung der Gegenflänbe. Ausfuhr. &infuhr. 




















Steine, Gyps, Kied, Sand, Erde, Holz, Ziegeln und 
Zöpferwaaren in Fahrzeugen von 100-600 Zentner 
gadungsfähiglet . » 

2 Defgleihen in Fahrzeugen von 600— 1200 gentner Eur 

dungsfähigkeit . . 
3 Deßgleichen in Fahrzeugen über” 1200 Zentner Sadunge 
fähigkeit . . . . . . 0 


1 Fahrzeug 86 Fahrzeuge 


— 4 " 


zur 1 





4 Wein — ae — 370 Stüd — 
5 Bier und Brantwein “ . . . W = — 
6 Leere Stüdfäffer . . . . . 11 Stück 202 Stüd 
| 7 Leere Faͤſſer geringeren Gehalts FREE) Tas DEN 120, 850 m 
8 Birkene Faßreife . . . . . . . — 38 Gebund 
9 Getraide und Mehl . ‘ r . — « 4266 Säde — 
10 Steinkohlen . 18113 Zentner — 
a Eifen, Drath, Blech, Sure x AR De . 1098 — 
12 Etärke . . . Es 
13 Zabaföblätter und Tabat . 
14 Gladwaaren .» . oe . . . . 
15 Eprjereimaaren . « . . . . — 1981 Zentner 
16 Bretter, Diele und Stangen. - 4875 Stück 
17 gatten und Rahmfchenkel . P 8 . r . — 300 u 
18 Bauhozzz. — 100 Staͤmme 


J 


Alſo aufgeſtellt und beſcheinigt. 
Frankenthal, den 10. April 1844. 


Königl Rentamk 
eudhefi. 


: Eee |: 


Königlich 


Amtd- md 








RR 3%. 


Speyer, den 22. April 


1SUA. 





Subalt: 


Abſchied für den Landrat der Pfalz über deſſen Berbandlungen vom 15. bis 28. Januar 1844. 
® 











Ad Nrm. Esh, 10785 G. pr. den 19. April 1844. 


Abſchied 
für den Landrath der Pfalz über deſſen Verhandlungen 
vom 15. bis 28. Januar 1844. 
Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem Landrathe ber 
Palz in den GSigungen vom 15. bid 28. Januar d. J. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erflatten laffen und 
ertheilen hierauf, nach Bernehmung Unſeres Staatd 
raths, folgende Entfchließungen: 
L 
Abrechnung über die Fonds der Kreisanflalten und 
über die Einnahmen und Ausgaben auf Kreislaften 
für 1844,,. 
A. Die Kreishülfsfaffe-Rehnung 


153 
mit einer Ginnahme von . 17764 10 24 
mit einer Ausgabe von .- ML — 
und einem Einnahme⸗Ueberſchuſſe von 2848 56 2 


dann mit einem Bermögendflande von 29388 57 14 








hat dem Pandrathe zu feiner Grinnerung Beranlaffung 
gegeben. * i 

Das Rechnungs · Ergebniß iſt in die nächfte Rechnung 
überzutragen. 

B. Die Rechnungen über die Kreisfonde. 

Die Rechnungen über die Kreidfonde ſammt ben 
Rebenrechnungen über bie allgemeine Armen⸗ und Irren⸗ 
Anftalt zu Frankenthal, über dad Landgeflüt zu Zwei⸗ 
brüden, über die Kreisbaumfchule zu Speyer und über 
die befonderen Fonde für Gemeindeziwede find gleichfalls 
mit folgenden Grgebniffen als richtig anerfannt worden: 


a) Die Rechnung über die Kreisfonds für nothwendige Zwecke 


I 0% 
mit einer Finnahme von . . 516114 47 3 
mit einer Ausgabe von . 501047 28 2 
und einem Einnahme⸗Ueberſchuſſe von 15067 19 1 


b) Die Rechnung über die Kreisfonde für facultative Zwecke 


0» 
mit einer Sinnahme von . 25447 5 - 
mit einer Ausgabe von 11643 a1 1 

— — 
13803 23 3 


und einem — — von 


0) Die Rechnung ber allgemeinen Armen» und Irrenanſtalt 
zu Sranfenthal 
f 0% 


46952 5 - 
46952 5 - 


mit einer Ginnahme von . 
mit einer gleichen Ausgabe von . . 


d) Die Redinung des Landgeftüts zu Zweibrücken 


A Aà 
mit einer Ginnahme von . 39066 41 3 
mit einer Ausgabe von . . 33229 6 2 
und mit einem Ginnahmestleberfchuffe von 5837 35 1 


e) Die Rechnung der Kreisbaumfchule in Spener 


4 03 
mit einer Einnahme von . . 1376 19 - 
mit einer Ausgabe von - 1517 47 2 
und mit einem AudgabeMehrberrag von 11128 2 


f) Die Rechnung über die befonderen Fonde für Gemeindezwecke 


4 
mit einer Einnahme von 56561 55 I 
mit einer Ausgabe von 36176 28 - 


und mit einem Ginnahme-Ueberfchuffe von 20385 27 I 
Auch dieſe Rechnungsergebniffe find im die mädhfte 
Rechnung überzutragen. 
Auf die bei Prüfung diefer Rechnungen geäußerten 
Bemerkungen und Wünfche, fomweit fie nicht bereits in 
früheren Landrathe-Mbfchieden ihre Beicheidung gefunden 
haben, erwiedern Wir, was folgt: 
1. Ob und im mwieweit, ohne Gefahr für dad Stamm» 
vermögen des Landgeſtütes, dem Antrage des Lands 
rathed auf Vermehrung der Beichälhengfte mittelft 
des fpäter zurüchzuerfegenden Erlöfed aus den der 
Anftalt gehörig gemwefenen Realitäten zu Zägersburg, 
und bei deſſen Unzulänglichfeit mittelt eines An⸗ 
lehens Statt gegeben werden fönne, wird auf ben 
hierüber zu erftattenden befondern Bericht Unferer 
Kreisregierung in Erwägung gejogen werben. 

» Bezüglich ber Ermäßigung bed Bettſtroh⸗Bedarfs 
bei der Kreis-Armen-⸗ und Irren » Anftalt, infomweit 
folche ohne Hintanfegung der Rüdfichten auf Rein- 
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lichkeit ausführbar erfcheint, hat Unfere Kreis 
regierung, nach Bernehmung der Berwaltungäber 
hörde, das Geeignete zu verfügen. 

3. Dem Antrage auf eine weitere Herabfegung ber 
Meditamententare zu Gunften öffentlicher Pflege: 
anflalten vermögen Wir, im Hinblide auf bie, 
nah forgfältiger Prüfung erlaffene newe Arznei⸗ 
Zarorbnung vom 27. Jänner 1842, um fo minder 
eine Folge zu geben, ald im Wege ber im $. 7. 
biefer Verordnung angeordneten periobifchen Revi⸗ 
fion die Mißverhältniffe einzelner Zar» Unfäge 

“ohnehin werben befeitigt werben. 

4. Die Remunerationen für bie Polizeicommiffäre zu ' 
Neuftadt und Pirmafens find vom Jahre 184% an 
auf Gentralfonds übernommen. 

5. Huf anderweite Verwendung des wegen Kränf: 
lichkeit zum Lehramte nicht mehr fähigen Lehrers 
an ber lateiniſchen Schule zu Kaiferdlautern, Lehr, 
wird Unſere Sreidregierung zur Griparung der 
Verweſungskoſten feiner Stelle möglihft Bedacht 
nehmen. 

6. Es iſt Unſer längft ausgeſprochener Wille, daß 
auf die inländifche Induſtrie bei Anſchaffung von 
Bedürfniffen des öffentlichen Dienſtes jederzeit ber 
fonderer Bedacht genommen werde. 

Dieſes ift aber auch in bem von dem Landrathe 
bezeichneten Falle geicheben, indem nur das Modell 
ber eifernen Straßenwalze vom Audlande bezogen, 
bie Lieferung der Mafchinen felbit aber einer ins 
ländifchen Werkitätte übertragen worden if. 

II. 

Steuer-Principale für das Jahr 1843,,. 

Unter Einrechnung bes Steuer-Principal-Betrages 
ber Staatsforſten mit 46,400 4 ſtellt ſich die Eteuer- 
Principal» Summe für das Jahr 1845 auf 841,078 4, 
wonach ein Steuer» Procent in runder Summe 8410 # 
beträgt. 
Durch Unfere Steuer-Gatafter-Sommiffien werben 
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bie Cataſter / Operationen in ber Pfalz; mit allem Nach⸗ 
brude betrieben, wodurch dem won dem Landrathe audges 
drüdten Wunſche wegen moͤglichſt raſcher Beendigung 
dieſer Arbeiten ohnehin entgegengefommen wird. 

Bad die Aeußerungen des Landrathes über das 
Häuferfteuer» Gefeg betrifft, fo verweilen Wir auf ben 
Landtags/Abſchied vom 25. Auguſt 1843, Abfchnitt I., 


$. 18. 
Mm. 
Beftimmung der Kreis-Ausgaben für 184%,,. 
Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage der 
im Jahre 1845 aus Kreisfonden zu beftreitenden Vers 
waltungs » Ausgaben ertheilen Wir Unfere Gench- 
migung nach folgenden Anfägen: 
A. Ausgaben für nothwendige, gefeglih anf 
bie Kreißfonde bingewiefene Zwede. 
Gap. 1. A us 
Rachläffe und Nichtwerthe an der 
Grunde, Perſonal⸗, Mobiliars, Thür und 
Genfterftener, dann Gewerbfieur . . . 4220 — - 
. Gap. -I. j 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
$. 1. Appellationsgericht in Zweibrücken 32075 — - 
8. 2. Bezirksgerichte. 2» 2 2» 29779 30 - 
$. 3. Friebendgerihte . . . . 37235 12 - 
$. 4. Unterhaltung der Zuflgeänte . 65 — - 
$. 5. Miethzinfe derfelben . . . . 600 — - 
$. 6. Ständige Bauausgaben . . . . 66 — - 


Summa bed Gap. II. . 100370 42 - 
Gap. M. 


Gtat des Minifteriums des Innern, 
gandeommiffariate, 


$. 1. Befoldungen » » > 2 22. 236373 0 - 
$ 2. Regie . “ . . . . 7 . . “ 20277 — — 
Eumma des Gap. IT. . 46650 30 - 

Gap. IV. 


Etat der Staats-Anftalten. 
A. Erziehung und Bildung. 
6. 1. StubienAnftalten . . » 2: . 53905 8 - 


$. 2. Schullehrer- Seminar: Au 44 
a) Katholiſches in Speyer 
einſchließlich des erſten 
Drittheils des Koſten⸗ 
bedarfs für eine neue 
m, > 7776 30 
b) Proteftantifches in Kai⸗ 
ferslautern . » » . 6910 — 


Bufammen . . . . . 14686 30 - 
$. 3. Teutſche Eduulen. . . . - 44103 50 - 
$. 4. Stipendien für Shi: an 


Univerfitäten . . . 2600 — - 
$. 5. Erziehungs⸗Beitraͤge für Söhne: von 
Bamilien mit 7 Linden . . . 2150 — - 
$. 6. Unterhaltung der Gebäude . . 1385 — - 
$. 7. Ständige Bauausgaben . . . ” — - 
Summa ad A. . 118880 50 - 
B. Gefunbdheit. 

5 1. Kantondärkte - » 2 22.0. 18768 — - 
5. 2. Ehierärkte - > 2 2 2 222.200 — - 
$. 3. HebammemUinterriht ... . s00 — - 
$. 4. Epibemien und befondere Dediinal 

BEER: ee en so — - 


Summa adB. . 19764 — - 
C. Wohlthätigkeit. 
$. 1. Allgemeine Armen» und Irrenan⸗ 
alt fammt Taubſtummen⸗ Unterriht 51000 — - 


$. 2. Almofen . . . . 2000 — - 
$. 3. Unterhalt ber dindel * — 
ſenen Rinder . . 22 19148 — - 


Summa ad C. 72148 — - 
D. Sicherheit. 
Belohnung für erlegte Raubtbiere . . 150 — - 
E. Induſtrie und Gultur. 
$. 1. Kreis Landwirtbfchaftes und Ge 
werbsfhule in KRaiferslantern 5600 — - 








eh 3ufammenfellung. 

$. 2. Beiträge für die Landwirthſchafts⸗ 4 28 

und Gewerböfchulen zu Speyer, Landau Gar. 1 — 

und Zweibrüden zu 500 4 für jede. 1500 — - i n EEE 

$. 3. Diäten der Prüfungscommifäre . 200 — - . J ee 
$. 4. Sandesgeflüt in Zweibrüden . 7000 — - — ze 

Obſtbaumſchule in Speyer 60 — - ei ES 

.& i „ V. 1150 — - 

Summa zu E. 14900 — - „ VI 1890 — - 

F. Straßen,, Brüden, und Dammbanten. „ VI 2500 — - 

4 0% „ va. 247 55 2 

$. 1. Adminiftration . 12308 — - 


$. 2. Unterhaltung der Straßen und 
Brüden * * * * * . 
$. 3 —— ee 








» 102916 20 - 
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Gefammt-Boranfchlagder Aus⸗ 
gaben fürnothwendige Zwede 507076 17 2 


1000 — - 


5. 4. Rheindammbanten . » + +. 5000 — ⸗ 
fchulen: 
Summa zu F. 124224 20 - zu Speyer 575 f 
Summa ad won 118880 50 - Aa — 
Be Be „ Zweibrüden . 602 „ 
teen 72148 — - 
Er ee — $. 2. Remunerirung bed gewerblichen Un⸗ 
ar 14900 — - terrichtd an den lateinifhen Schulen . 
—— ‚124224 20 - $. 3. Prämien für dad Landgeflüt . 
$. 4. Für zwei Freipläge in der Taub⸗ 
Summa bed Gap. IV. . 350067 10 - ummenanftalt in München 
Say. V. $..5. Füreine Freiſtelle im Blindeniuftitur 
Landbauten. in Münden . 
. Unterhaltung ber Gebäude _. . » 1150 — - $. 6. Für den — in u — 
Say. VI zucht und Maulbeerbaumpflanzung 
Kofken des Landraths. $. 7. Für den Unterricht in den Schwimm⸗ 
$. 1. Diäten und Reifeloften . - 1340 — - „u 
— — ſchulen zu Speyer und Zweibrüden . 
— — $. 8. Für Beförderung der Blutegelzucht 
Summa bed Say. VI. . 1890 — - $. 9. Beitrag zu dem Rectificationsfoften 
Gap. VI. ber Schwarzbach, Hornbach und Blied 
Darf» und —— inlaͤndiſcher $. 10. Beitrag zur Vollendung ber Ber 
Emppen . .. . 2500 — - zirföftraße von Pirmafens wa Satfents 
Say. Vm lautern 
Allgemeiner Refervefond 247 5523 $. 11. Beitrag —— der er Rabebrüde 


B. Ausgaben für facultative Zwecke. 
$. 1. Beiträge für die Landwirthſchafts- und Gewerbös 


LE "2 


3000 — - 


2400 — - 
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’ — 
bei Ebernburg, resp. zur Vollendung 
ber Bejirföftragen von Kaiferslantern 
nah Kreutznach 2% 3308 — - 
5. 12. Referuefond . +... 14 54 - 
Sefammt-Boranfchlag der Ausgaben auf 
-faenltative Zwede 0.“ 14017 54 - 


IV. 
Beflimmung der Deckungsmittel. 
Zur Dedung der Kreisausgaben find folgende Mittel 
gu verwenden: 
A. Für nothwendige Zwecke. 


1. Durdhlaufende Einnahme für Dienft- 
Wohnung und Dienftgründe-Anfchläge 

2. Allgemeine und befondere Netto » Aver- 
ſal ⸗Zuſchüſſe der Staatskaſſe zum Ge⸗ 
ſammtbetragder Kreislaſten, und zwar: 


?% 
a) Zur Grjiehung der Söhne 
von Familien mit fleben 
Linden » » 0 +. 3500 — 
b) Zur Unterhaltung der in 
der II. Finanzperiode news 
gebauten Gtaatöftraßen 8175 — 
6) Zur Unterhaltung ber in 
ber IV. Finanzperiobe neu» 
gebauten Staatöflraßen 10348 20 
d) Fürdas katholiſche Schul 
lehrer · Seminar in Speyer 3951 — 


6) Für die bauliche Unter: 
baltung der Präffdials und 
Regierungs » Gebäude zur 
Hälfte, dann des Gebäu- 
des der Kreisfaffe, der 
Domcapitel’fchen Gebäude 
zu Speyer und ber Ge- 
. ftütögebäubeinmweibrüden 1150 — 
f) Zur Deckung ded Mehr: 


ER Zu 





f A% 
bedarfs für bie Juſtiz⸗ 
Bermaltung 200 — 
26324 20 
3. Das Gurrogat ded Netto-Betrags der 
halben Thür und Fenfterfteuer . 15390 10} 
4. Befondere Einnahme, und zwar: 
3% 
a) Attribuirte Polizeiftraf- 
gelder für dem Unterhalt 
ber Findelfinder . 9500 — 
b) Beiträge von Stiftungen 
und Gemeinden für Lehr 
anftalten » + 9824 56 
e) Inſeriptions gelder bei den 
Lehranſtalten . 550 — 
d) Pachtgelder von Schul · 
focalitäten.. » =» + «190 — 
e) Padhtertrag der Rhein 
dammgräfereien . 83253 — 
23247 56 
8. Eine Kreis ⸗ Umlage zu 524 Prozent im 
Netto-Betrage von . 441563 51 
deren Erhebung Wir hiemit anordnen. 
Summa . 507076 174 
B. Für facultative Zwede, 
Eine Kreisumlage von 15 Prozent im 
Netto-Betrage von .» . . «+ 14017 54 


deren Erhebung Wir hiemit genehmigen. 
V. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlages der Kreid- 
Ausgaben erfolgten Aenperungen und Anträge bed Band» 
rathes ertbeilen Wir, im fo weit fich diefelben auf Ge 
genftände des landraͤthlichen Wirkungskreiſes beziehen und 
nicht ſchon in früheren Landraths ⸗ Abfchieden befchieben 
worden find, nachſtehende Entſchließungen: 

1. Nachdem der Anſatz für Nichtwerthe und Nachlaͤſſe 
an Steuern mit 4200 4 durch bad Büdget für die 

V. Finanzperiode mir Rüdficht auf bie Durchſchnitts⸗ 

Summe des Bedarfs beſtimmt iſt, fo vermögen 


Wir, ber von bem Lanbrathe beantragten Erhöhung 
biefer Pofltion während des Laufes ber bezeichneten 
Finanz» Periode Unfere Zufimmung nicht zu ers 
theilen. 

, Für die Vermehrung ber Echrfräfte an der lateis 
nifhen Schule zu Gufel, weldyer in Betracht ihrer 
Wichtigkeit für die dortige Gegend erft jüngft ein 
weiterer Dotationd-Beitrag von 450 Ä aus Kreids 
fonds zugewiefen worben, ift inmittelft durch Ans 
ſtellung eines dritten Lehrers geforgt worben, und 
ed wird auf dieſen Zweck auch ferner bei ſich erge⸗ 
benden Mitteln Bedacht genommen werden. 

Bei ber Feſtſetzung der ganzen und halben Frei— 
plaͤtze fur beide Schullehrer » Seminarien war zw 
naͤchſt bad Verhältniß der Bevölkerung in Verbins 
dung mit jenen der unterſtützungsbedürftigen Schul 
lehrlinge zu berückſichtigen. 

. Für Herftellung eines neuen Schlafgebäudes im 
Scyullehrer: Seminar zu Kaiferdlautern ift bereits 
Borforge getroffen, auch wird auf beffere Inſtand⸗ 
fegung der dortigen Seminar« Präferten- Wohnung, 
infomweit ſolches neben den übrigen dringenden Ber 
dürfniffen gefchehen fann, Bebacht genommen werben. 
. Wegen Anftelung eined Lehrers der Mechanik an 
ber Kreis» Landwirthfchaftds und Gemwerbefchule in 
Kaiferdlautern wird, mad) Borlage der Erklärung 
bed Stadtrathes daſelbſt, das Geeignete verfügt 
werden. 

. Dem Wunfce, ed möge in ben Nealfurfen der las 
teinifchen Echulen dem Unterrichte der Kreisgewerb⸗ 
fchule vorgearbeitet und leßtere in ihrer gefammten 
Einrichtung ald eine felbfiftändige behandelt werden, 
it durch die fchon getroffenen Anordnungen nad 
Möglichkeit, und was die Kreisgewerbfchule betrifft, 
nun auch burch Anſtellung eincd eigenen Rectors 
volftändig entſprochen. 

. Rüdfichtlicy der auf die Fonts für Erziehung und 
Unterricht, dann für Straßenbau fich beziebenden 
Wünfche des Landrathes verweilen Wir auf ben 
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10, 


11. 


12. 


Landtags⸗Abſchied vom 25. Auguft 1843, Abfchn. IL, 
65. 15, 16 und 19. 
Wir verfennen keineswegs bie lobenswerthen Ans 
firengungen, welche bis jegt von den "Gemeinden 
des pfälzifchen Kreiſes für die Herftellung und Ers 
haltung guter Bezirföftraßen gemacht worden find. 
Die durch das Büdget für den Straßenbau bes 
flimmten Mittel find jedoch zunähft der vollkom⸗ 
menen Herftelung und Erhaltung ber bereits vor» 
bandenen Gtaatöftraßen gemwibmet. 


. Dem Landrathe fol bei feiner nächiten Berfamms 


lung von demjenigen, was bereitd für die Herftellung 
der Straße von Elmſtein nad; Frankeneck gefchehen 
ift, fomie von ben einem rafcheren Betriebe biefes 
Gtraßenbaues zur Zeit entgegenftehenden Hinder⸗ 
niffen Kenntniß gegeben werben, 

Die bezüglich der Zırenhäufer zu erlaffenden Ans 
orbnungen unterliegen eben jetzt neuerlicher Prüfung, 
und wirb darüber weitere Mittheilung an den Cands 
rath ergeben. 

Bei Auszahlung ded für Beförderung der Blutegels 
zucht bemilligten Betrages von 250 # ift, nadı dem 
Wunſche ded Landrathes, dad Geeignete wegen ber 
Abgabe der Blutegel an Armen; und Wohlthätige 
feitö-Anftalten um billige Preife vorzufehen. 

Ueber den Bau ber Nahebrüde bei Ebernburg wer 
ben wir, nach Bereifung aller einfdlägigen Punkte, 
befondere Entfchließung ertbeilen. 

Wir bemerken nur vorläufig in Hinficht auf die 
vom Landrathe alternativ angerrgte Uebernahme des 
Brüdeubaues auf Unfer Aerar, daß fih ber Ges 
genftand hierzu nicht eigne, da diefe Brüde nur ein 
Zugehör der von ben Diftrıfid-Gemeinden auf ihre 
Koflen bergeftellten Bezirkäftraße (der Alfenzftraße) 
von Kaiferdlautern nach Kreuznach bildet und bad 
Nerar ſchon dadurch den Zweck unterflügt, daß es 
ſich, ungeachtet der in Ausficht ftehenden Vermehrung 
bed Brücenverfehrd und des höheren Ertrags ber 
Brüdengelder, nur den Fortbezug der biöberigen fehr 
mäßigen Pachtrente ber Ueberfahrt vorbehalten’ hat- 


VI. 
Voranſchlag der Straßen-Neubauten. 

Die von dem Landrathe geprüften und ohne Erinne⸗ 
rung gebliebenen Voranſchlaͤge über die Straßen und Neu, 
bauten für 1845, find nad ben beſtehenden Etats⸗ und 
SompetenzBeftimmungen zu vollziehen. 

VII. 
MWünjche und Anträge. 

Auf die in dem befonderen Protokolle vorgetragenen 
Wünfhe und Aeußerungen ded Landrathes, erwiedern 
Wir, unter Bezugnahme auf die bereits zu V. voran⸗ 
gefendete allgemeine Bemerkung: 

1. Die baldige Ausführung ber Lubwigehafen: Berbas 
cher ⸗Eiſenbahn ift Gegenftand Unferer befons 
deren Eorgfalt. 

2. Dem Antrage auf Geftattung einer unbefchränften 
Belaftung für bad gewerbömäßige Frachtfuhrmerf bei 
einer Felgenbreite von 24 Zoll, vermögen Wir fchon 
aus dem Gefjichtöpunfte möglicher Ehierquäferei 
nicht Statt zu geben. 

Eollte ſich übrigen® auch im anderen Regierungs- 

Bezirken das Bebürfniß einiger Erhöhung des Bar 

dungd-Mariınums fund geben, fo werden Wir ben 

Gegenftand, in Bezug auf Ziffer IV. Unferer 

Verordnung vom 16. Xuli 1840 in weitere Ermär 

gung nebmen. 

3. Der Gegenftanb bed von dem Landrathe vorgetras 
genen Wunſches, es möge ber Pfälzifche Kreis’ zum 
Behufe der Aushebung in mehrere Bezirfe abge 
tbeilt und biernad der Recrutirungs-Rath an den 
Hanptort eines jeden dieſer Bezirke abgeordert 
werden, um dafeibit die Ausbebung zu vollziehen, 
fiehen die erbeblichfien Bedenken entgegen. Denn 
ed könnte dieſe Einrichtung auf den Pfälzifchen 
Kreis nicht beichränft werden, beffen Bewoh—⸗ 
nern aus ber Gntiendung der zur Aushebung 
beſtimmten Miitärpflichtigen an den Sit der Kreis⸗ 
Regierung, ale den herfömmlichen Verſammlungs⸗ 
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ort des Recrutirungs ⸗Rathes, nah dem Verhälts 
niffe der Ortsdentfernungen eine geringere Belär 
tigung, als jenen ber übrigen Regierungdbezirfe, 
im Durchſchnitte zugeht. Die allgemeine Einfüh⸗ 
rung der obenbemerften - Einrichtung aber würde, 
ganz abgefehen von dem beträchtlichen, damit vers 
bundenen Koftenaufwande, in ben übrigen Regier 
rungöbezirfen durch die in jedem Jahre wieberfeh, 
rende längere Gntfernung eined Theils der Mit 
glieber des Regierungs» Gollegiums von dem Negier 
rungd-Siße bei der verhältnißmäßig in weit größerem 
Maße dort befiehenden Geſchaͤftslaſt auf die Verwal» 
tung einen ftörenden Einfluß unvermeidlich ausüben. 


4. Durch die neueren Anorbnungen über bas Poftporto 


ber Zeitungen in der Pfalz ift lediglich mit Befeis 
tiguug der bis dahin beftandenen, höchſt ungfeichen 
und unbiligen Einrichtung, der in allen übrigen 
Eheilen Unfered Reiches fchon feit Jahren ber 
ftehende Tarif dort eingeführt worden, bei welchem 
die Gebühren bei inländifchen Zeitungen nad) ber 
Entfernung bed Wohnfiged der Empfänger vom 
BVerlageorte, bei den audländifchen aber mach der 
Entfernung dieſes Wohnflged vom Grenzeinganger 
punfte bemeffen werden. _ 

Hat fich dadurch bei einem Theile der Zeitungen bie 
Epeditionegebühr etwas höher geitellt, fo ift fle 
dagegen bei anderen gegen bie frühere Ginrichtung 
herabgegangen, Im Ganzen aber hat dabei ledig⸗ 
lich die Gleichſtellung der Pfalz mit den übrigen 
Regierungsbezirken ſtattgefunden. 

Wir koͤnnen übrigens nicht unbemerkt laſſen, 
daß dieſer Gegenſtand dem geſetzlichen Wirfunges 
kreiſe des Landrathes fremd iſt, und daß die vorſte— 
henden Erläuterungen daher nur zur Berichtigung 
irriger Meinungen dienen ſollen. 


5. Das Ausbieten von Waaren bei Privaten unter 


Vorzeigung von Muſtern durch Handelsreiſende iſt 
durch Un ſere Verordaung vom 9. Februar 1814 *) 


*) Siehe Amts- und Intelligengblatt 1844, „ae 12, 
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mit der dort bezeichneten Ausnahme für Weinbeſtel⸗ 
lungen abgeftelt worben. 

Die von dem Landrathe beantragte Ermäßiguug der 
Holzpreife auf den Aerarialholzhöfen, bei deren 
Feftfegung auf den Bedarf der ärmeren Volksklaſ⸗ 
fen öhnebin geeignete Rüdficht genommen werde, 
fann nicht ftattfinden, fo lange nicht ein allgemeis 
ned Herabgeben der Holzpreife dazu bie Beranlafr 
fung gibt. 

Eben fo wenig kann mit Hinblid auf die Er— 
forderniffe einer geregelten Verwaltung ded Zrift- 
weſens der beantragten reichlicheren Alimentirung 
der Holjböfe entiprochen werben. 

Ueber die Wiederbefegung der eröffneten Rotariate 
wird demnaͤchſt Entichliegung erfolgen. 

Der Klage über allzubäufige Verwendung unbejfols 
deter Ergänzungsrichter an den höheren Gerichten 
der Pfalz werden Wir nach vernommenem Gut 
achten linferes General-Staatöprocuratord am 
dortigen Appellationdgerichte die geeignete Würdi⸗ 
gung jumenden. 


. Wir haben bereitd durch Entfchließung. vom 22. 


September 1838 angeordnet, daß dem Geſchichts-⸗Un ⸗ 
terrichte der proteftantifchen Schüler an der britten 
Klaffe der Lateinfchulen Beck's Lehrbuch der allge 
meinen Gefchichte, am der vierten Klaſſe derjelben 
Schulen aber bie teutſche Geſchichte von Kohlrauſch 
zu Grunde gelegt werben fol. 

Für den proteftantifchen Geſchichts-Unterricht 
an den Öymnafien aber haben Wir durch Entſchlie⸗ 
dung vom 27. Yuguft 1839 und 28. Jänner 1840 
dad Hofmann’fche Lehrbuch vorgefchrieben. 

Nachdem nun der Landrath darüber Klage 
führt, daß den proteftantifhen Schülern an den 
oberen Klaſſen der Lateinfchulen zu Speyer und 
Zweibrüden nad Uſchold's Lehrbuch Gefchichts, 
Unterricht ertheilt werde, (denn nur an diefen und 
nicht an ben Gymnaſien ift dad ebenerwähnte Lehr⸗ 





bad im Gebraude) fo erwarten Wir von lUnfe 
rer Lreißregierung unvermweilt aufflärenben Bericht, 
warum Unfere eben bezeichneten Weifungen bie 
jegt noch nicht zum Vollzuge gefommen find. 

Im Uebrigen ift ed Unfere entſcheidende Wil 
lensmeinung, daß an dem beftehenden Unterrichts⸗ 
Anftalten das confelfionele Verhaͤltniß forgfältig 
beachtet und religiöfe Liebe uud Duldſamkeit ger 
rährt, aber ber hievon weit verfchiedene Indifferen⸗ 
tismus in feiner Weife gepflegt werde. 

10. Der Landrath hat die beunrubigenden Gerüchte, 
welche bezüglich einer Veränderung in ber Kreis. 
Armen» und IrremAnftalt zu Frankenthal in Um» 
lauf gekommen feyn follen, nicht mäher bezeichnet, 
und ed ift baber, was der deßfalls von ihm ausge 
drüdte Wunſch bezielt, nicht zu erfehen. 

Liegt dabei etwa die Beforgniß im Hintergrunde, 
ed möchte die Pflege ber in diefer Anftalt befindlis 
hen Armen, Kranken und Jıren ben barmherzigen 
Schweftern anvertraut werden, fo bat der Landrath 
fi) einer ungegründeten Befürchtung hingegeben. 

Wir haben übrigens die Gefinnungen der Liebe 
und Ereue, welche der pfälzifche Landrath auch bei feiner 
jüngften Berfammlung mehrfältig gegen Uns und Unfer 
Königliched Haus ausgefprochen hat, und deren erfreuen. 
ber Ausdruck Uns bei Unferer vorjährigen Reife in 
bie Pfalz überall entgegen gefommen ift, mit befonderem 
Wohlgefallen aufgenommen und erwiebern diefelben mit 
ber Berfiherung Umferer, Unferen getreuen pfäl 
ziſchen Unterthanen fters zugewandten Königlichen Huld 
und Gnabe. 

Münden, den 2. April 1844. 

Ludwig. 
Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Frhr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 
Nadı dem Befehl Seiner Majeftät ded Königs: 


Der erpebirenbe geheime Gecretär: 
P. Deramer. 





Königlich 
Amtd- umd 


a4 SE 


a 


—— 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


für Bi: i e Bf al z. 





Speyer, den 25. m 25. April 





Subeltı 


a! um —— in die Königl, Forſtſchule in —— — Geſuch der Gemeinde Schauerberg, um Bildung einer tefbRflän- 


en Bürgermeifterei. — Verbotene Dru 
Mi 


der von den fiebengehn Stimmen des — Raths der 


— Brand zu Rälzheim. — Univerfitäts-Stipendien pro 18 5— 
eutſchen Bundesverfammlung für die Jahre 184 1845 und 1346 


ernannten Sprucdmänner bei dem durch Bundeobeſchluß vom 30. October 1834 angeorbneten Schiedsgerihte. — Berzeichniß der 


Krämer: und Biehmärkte, welche im Jahre 1845 in der Provinz Rheinheſſen abaehalten werben, — 
fantifchen Pfarrei Lambeheim. — Sikung bes Königlihen Staatsrathe-Ausihuffes. — Dienflesnahrichten. — 


ieberbefeßung der proie- 
—————— 


Beilage, enthaltend die Bekauntmachung ber Preiſevertheilung des landwirthſchaftlichen Vereins für das Jahr 1844 





Ad Nrm. 8028 D, pr. den 15. April 1844, 


(Geſuche um Aufnahme in die Königl. Forſtſchule in Ajchaffen- 
burg &etr.) 


Minifterium des Innern und 
Sinanzminifterium, 

Auf den Bericht der Königl. Regierung von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer bed Innern umb 
der Finanzen, vom 9. v. M., folgt nachſtehende Ent 
ſchließung: 

Es wird mit der Ordnung eines ſyſtematiſchen Forſt⸗ 
Unterrichtes nicht vereinbarlich erachtet, die Lehrſäle der 
Afcaffenburger Forfifchule für Individuen zu öffnen, 
welche wegen mangelhafter Borbildung die Erfülung 
der Aufnahmsbedingungen dieſer Anftalt nicht nachzu⸗ 
weifen vermögen, fey es auch, daß diefe Individuen auf 
den Grund früherer Beſtimmungen bereits in die Zahl 
der Forfilehrlinge I. Klaſſe aufgenommen wären. Nur 
in einzelnen außerordentlichen Faͤllen, wenn Abweichun⸗ 


gen von ber einen oder ber andern dieſer Aufnahme 
bedingungen durch befonderd berüdfichtigungswertbe Um— 
flände motivirt werden fünnten, bürfen Diöpenfationd- 
gefuche zur allerhöchſten Entſcheidung vorgelegt werben. 
Eine allgemeine Bewilligung für den Gintritt der vor 
bandenen Forftlehrlinge I. Klaffe könnte leicht die Forft- 
ſchule überfüllen und der Anftalt gleich in ihrem Entſtehen 
nadıtheilig werben. 

Der allgemein gehaltene Antrag der Königl, Regie 
sung für den ausnahmeweifen Gintritt der bieher in bie 
Forftlehre aufgenommenen Eleven I. Klaffe, welche bie 
verordneten Borbedingungen zur Aufnahme in bie Forft- 
ſchule nicht erfüllt haben, kann demnach nicht berüdfichtigt 
werden, und ed muß biefen Eleven die allenfalld nöthige 
Bervolltäudigung ihrer technifchen Ausbildung auf au⸗ 
berem Wege überlaffen bleiben. 

Die Königl. Regierung hat Eorge zu tragen, daß 
die Direction der Forſtſchule bei ber bevorſtehenden In⸗ 
feription an ‘die — bed allerhöchften 
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Nefcriptes vom 28. Jänner db. 3. *) ſich halte, und nur 
in jenen befonderen Fällen abmweiche, für welche durch 
ſpezielle Minifterial-Entfchließungen auf den Grund aller 
hoͤchſter Genehmigung die erforderlihe Ermaͤchtigung für 
die Aufnahme ertheilt worden ift. 

Ueber die fünftige Behandlung der Forſtlehrlinge 
enthält die Finanzminifterial-Entichliefung vom 9. v. M., 
NM 3930, **) die weiteren Vorſchriften. 

Rach bdenfelben fallen für die Folge die Gorftichr» 
linge I. Klaſſe hinweg, unbefchadet der Ausſichten der 
bereitd vorhandenen oder mit ausnahmsweiſer Bewilligung 
nad; Ziffer VI. der gedachten Entſchließung in der 
nächiten Zeit in die Forftlchre eintretenden Eleven I. 
Klaffe, weldye nach den Finanzminifterial« Beftimmungen 
vom 3. März; 1842, M 3156, zu behandeln find, und 
ihre Übfolutorial» Prüfung am Site der Königl. Kreis⸗ 
regierimgen zu beftehen haben. 

Was das angeregte Berbältniß mit den Abfolutorien 
ber Eateinfchule betrifft, fo mird die Königl. Regierung 
lediglich auf die am ſaͤmmtliche Königl. Regierungen, 
Kammern ded Innern, ergangene Entfchliefung des mit, 
unterzeichneten Königl. Minifteriumd ded Innern vom 
12. Juli 1842, M 12258, verwiefen. 

Die Stelle dieſes befonderen Abſolutoriums einer 
volftändigen Lateinſchule fann vertreten: 

a) vor dem 12. Juli 1892 das Klaffenzeugniß über 
Befuh der IV. Klaffe einer vollfiändigen Latein⸗ 
ſchule mit entfpredyenden Noten; 

b) nach diefem Zage die machgemwiefene Befähigung 
jur Aufnahme in die I. Gymnaſialklaſſe. 

Wenn bei der Infcription in der Abfaffung der vor 
gelegten Wbfolutorien der vollſtaͤndigen Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchulen Formalien vorkommen würden, welche 
auf eine mangelhafte Befähigung ded Schülers fließen 
laffen, fo ift die Aufnahme zu verweigern, und es find 


*) Siehe Amts» und Intelligenzblatt 1844; Ar 9. 
* ” ” ” f7] 1844, A 17. 


biefe Mbfolutorien in Original oder in Mbfchrift mit ers 
läuterndem Bericht vorzulegen. 
Münden, den 4. April 1844. 
Auf Seiner Majeflät des Könige Allerhöchften Befehl. 
An 
bie Königl. Regierung von Unterfranfen und Af chaffenburg, 
Kammer ded Innern und der Finanzen, alfo ergangen. 





Ad Nrm. Exh. 6151 C. pr, den 15. April 1844. 
(Geſuch der Gemeinde Echauerberg um Bildung einer ſelbſt⸗ 
fländigen Bürgermeifterei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Gemeinde Schauerberg, Landcommiſſariats Pirs 
mafend, wurde auf ihr Anſuchen von ihrem bisherigen 
Bürgermeiftereis Berbande mit Wallhaiben getrennt und 
derſelben geftattet, eine eigene Bürgermeifterei zu bilden. 
Speyer, den 13. April 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
In Berhinderung des Könige Regierungs: Präfidenten: 
von Shnellenbühen 
Luttringshauſen, coll. 








Ad Nrm, 10644 G, pr. den 17. April 1844, 
(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund der 65. 6 und 7 ber II, Ber 
faffungsbeilage von dem Königl. Landcommiſſariate Berg 
zabern verfügte, von der Königl. Regierung, Sammer 
bed Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
„Deutſch⸗ franzöſtſche Jahrbücher, herausgegeben von 
Arnold Ruge und Garl Marr, erfte und zweite 
Lieferung; Paris, im Büreau der Jahrbüdjer, Rue 
Vanneau M 22, 18445” 
wurde durch hoͤchſte Minifterial« Entfchliefung vom 10. 
April jüngkt mit dem Beifage beftätiget, daß die Goms 
fiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift 
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einzutreten, und bie Öffentliche Ausfchreibung ungefänmt 
Ratt zu finden habe. 
Speyer, den 15. April 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Verhinderung des König. Regierungs:Präflventen: 
von Shnellenbühel 
Schalk, coll. 


Ad Nrm. Exh, 9164 C. pr. den 18. April 1844. 
(Brand zu Rülzheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Als am 13. März I. J. ein Blinftrahl in den Thurm 

der Fathalifchen ‚Kirche zu NRülzbeim fuhr und zündete, 
drangen: 

Maper, Franz, Maurer, 

Löb, Mathias, Maurer, 

Wagner, Joh. Jacob, Maurer, 

Hiller, Conrad, Schreiner, . 

Kern, ob. Jacob, Tagner, und 

Nuber, Joh. Jacob, 
ſaͤmmtlich Einwohner von Rülzheim, mit Lebensgefahr 
bis in die Spitze des Thurmes und brachten es durch 
hoͤchſt angeſtrengte Thaͤtigkeit zu Stande, daß das Feuer 
gebämpft und großes Unglück verhütet wurde. 

Die unterzeichnete Landesſtelle findet fi daher ver» 
anlaßt, biefe muthvolle Handlung, unter wohlgefälliger 
Anerkennung, zur allgemeinen Kenutniß zu bringen. 

Speyer, ben 16. April 1814. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Negierungs: Präfiventen: 
von Shnellenbühel 
Euttringsbanfen, coll. 





pr. ben 20. April 1844, 
«Die Univerfitäts-Gtipenvien pro 184# Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Soncurds Prüfungen zur Grbaltung eined Unis 
verfität-Stipendiumd aus den Kreisfonds der Pfalz were 
den am 17. und 18. Mai d. 3. an den Gpmnaflen zu 
Speyer und Zweibrüden fkatt finden. 

Indem man diefed zur öffentlichen Kenutniß bringt, 
werden diejenigen Studierenden, welche berfelben fich zu 
unterziehen Willens find, erinnert, ihre deßfallſigen Bitt⸗ 
gefuche nebft dem vorfchriftsmäßigen Studien» und Dürfe 
tigfeitö- Zeugniffen Iängftens bis zum 10. Mai bei den 
Rectoraten gedachter Gymnaflen einzureichen. 

Sene Studierende, welche ſich an inlänbifchen Uni⸗ 
verfitäten befinden, und entweder bereits im Genuffe 
eined Stipendiums gemefen find, oder für bad Jahr 1844 
ein ſolches zw erhalten wünfchen, haben die Concurs⸗ 
Prüfung an der Univerfität, welche fle frequentiren, zu 
beftehen und die darüber erhaltenen Zeugniffe, fo wie ben 
Ausweis über ihr fittliched Verhalten längftens bid zum 
20. Zuli anber einzufenden; jene Stipendiaten aber, 
welche am Ende bed Studienjabres 184% ihre Univerfls 
tato⸗Studien vollenden, baben biefed zu berfelben Zeit 
bei der unterzeichneten Landesſtelle zur Anzeige zu bringen. 

Speyer, ben 16. April 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs:Präflbenten: 
vn Shnellenbühel. 
Schalk, coll, 


10125 ©. 
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Berzeibnif 
der von den fiebenzehn Stimmen des engern Raths der Deutſchen Bundesverfammlung fir die Jahre 
1844, 1845 und 1846 ernannten Spruchmänner bei dem durch Bundesbeſchluß vom 30. October 
1834 angeordneten Schiedsgerichte. 


Bundesglieder, Namen Würden und Dienftanftellung Wohnort 
welche durch die 17 . 
Stimmen im engern 
Nathe repräfentirt 

werden. ber SGpruhmännen 





ernannt haben. 


’ 


Stimmen im engern Rathe, 
welche die Spruchmänner 


Frhr. v. Heß, Wirfl. Geheimer Rath, Niederöfterreich. 





























, Appellat.»Präfident. Wien. 
Deſtetreich. S Wirkt. Geheim. Rath, Candesgouverneur Pr 
raf v. Ugarte, in Mähren und Schleſien. ‘ Brünn, 
Wirft. Geheimer Rah u. Oberprften 
— v. Merckel, der Provinz Schiefien. Breslau, 
Carl Frör. Eichhorn, ar der Rechte, Geh, Ober⸗Juſtiz⸗ Berlin. 
Auguit Graf v. Rech— Kämmerer, Reichsrath u. Präfldent Dre 
berg, Ober Appellationdger, München. 
Bayern. — — — EEE TEE 
Fürſt Eug. v. Wrede, Regierungspräſident ber Pfalz. . Speyer. 
Doctor der Rechte, Präfident des Ober: 
Schumann, Appellationdgerichte. ' Dresden. 





Königreih Sachſen. 
Merbach, Doctor der Nechte, Kreisdirector. | Dreöden. 









































v. Dachenhauſen, Landdroſt. Hannover. 
Hannover. — — a — 
Meyer, a. der Rechte, Zuftiz:Ganzleidırec Osnabrüd. 
v. Harttmann, |Doctor der Rechte, Staatsrath. | Etuttgart. 
Württemberg. ——— ——— — — 
v. Squibdlin, ee der Königl. Stuttgart. 
Dahmen, Geheimer Rath und NRegierungddirector. Mannheim. 
Baden. — —— — — — — 
Authenrieth, Oberhofgerichts⸗Kanzler. Mannheim. 
Aurfürſtenthum Bickell, Doctor der Rechte, —— Marburg. 
Heſſen. Conſiſtorialdirector und Geheimer Regie⸗ 
Ball, rungsrath. — Saflel. 


Stimmen im engern Rathe 
welche die Spruchmaͤnn 
ernannt haben. 


— 
* 


x 


= 





X. 





XV. 


XVI. 


Bundesglieder, 
welche durch die 17 
Stimmen im engern 

Rathe repräfentirt 

werden. 


Großherzogthum 
Heſſen. 





Daͤnemark wegen Hol 
ftein und Lauenburg. 





Niederlande wegen des 
Großh. Euremburg. 


S. Weimar, 

5, Goburg- Gotha, 
S. MeiningensHildbh. 
S. Altenburg. 





Braunſchweig und 
Naſſau. 





Mecklenburg ·Schwerin 
und 
Mecklenburg⸗Strelitz. 


Oidenburg, 
Anhalt: Deſſau, 
» Bernburg, 
” Görben, 


Schwarzb. Sondershau⸗⸗ v. Morgenftern, | Geh, Rath, Negierunger und Gonfl- 


fen und 


Schwarzb. Rudolſtadt. 


Hohenzollern: Hedhing. 
Pr Eigmaring. 

@ichtenftein, 

Reuß, ält. u. jüng. Lin., 

Schaumburg-kippr, 

Lippe, 

Walde und 

Deffen- Homburg. 





Ludw. Heinr. Scholz, Conferenzrath und Umtmann. 
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Namen Würden und Dienſtanſtellung 


’ 


der Spruchmänner. 


nn sie 
ei Doctor der Rechte, Geh. Staatsrarh u. 

v. Linde, Canzler der Univerfirät Gießen. 
5 Geb. Sonferenzrarh und Ober-Appılla 
Joh. Paul DöPpP, | tionsgerichts-Präfident. 


— — — — — — — —— 
Gouverneur des Großherzogthums Luxem⸗ 
burg. 


— — — — — — 


De la Fontaine, 


J. J. M. Willmar, Generalſtaatsanwalt ad interim. 


ı. 
Reel HE 3 |grogh. Sachſſſcher Landmarſchatl. 


DE a sense 
Doctor der Rechte, Herz. Sacıfem-Meinim 
v. Fiſchern, gifcher wirft. Geh. Rath u. Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Präſident. 
GhefdesHerjogl.Braunfchwrig. Finanzeol⸗ 
v. Amsberg, fegii, Finanzdirector u. Geh. Legationsrath 
Schr. v. Winzinges |Hrrjogl. Naſſ. Kammerherr und Hofger 
rode, richtebirector. 





z Zoctor der Rechte, Groph.⸗Wecklenb.⸗ 


Saniter, Schwerin. Gebeimer Neaierungsrath, 


BER u Zuntztuhsre — 
Großherzoglid, Medlend.: Schwerin. Ge⸗ 
v. Pleffen, beimer Rammerrath. 





Suben, Großh. Oldenb. Geh. Staatsrath. 








———————— 
Doctor der Rechte, Auhalt⸗Deſſauiſch. 
ſtorial⸗Praͤſident. 


v. Strombeck, Geh. Rath und Oberappellationegerichtd 
Präfident. 


v. Frank, Fürftt. Hohenzollern ⸗Hechingen'ſch. Geh. 
GSonferenzrath. 

















Wohnort 





Darmſtadt. 





Kiel. 


Reinbeck. 





Luxemburg. 





Luxemburg. 





Neuhof bei Eiſenach. 





Hildburghaufen. 





Braunfchweig. 


Ufingen. 





Schwerin. 





Schwerin. 





Oldenburg. 


Deſſau. 


Wolfenbüttel. 


— — 


Hechingen. 


ernannt haben. 


Stimmen im engern Rathe, 
welche die Spruchmaͤnner 


2 
= 


Marktort. 


Bundesglieder, 
welche durch die 17 
Stimmen im engern 

Ratbe repräfentirt ' 

werben. 


Freie Stadt Lübeck, 
Freie Stadt Frankfurt 


Freie Stadt Bremen, 


Freie Stadt Hamburg 


Im 
Kreiſe. 


t⸗ 


Mainz 
(Stdibez.) 
id, 21 
id. 4 


Namen 


Torkuhl, 


Stark, 
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Würden und Dienſtanſtellung 


der Sprudhmänner. 


Doctor der Rechte, Senator der freien 
Stadt Fübed. 

Doctor der Rechte, Epndicus der freien 
Stadt Frankfurt. 


Berzeibnif 
der Prämer und Biehmärfte, melde im Jahre 1845 in ber Provinz Rheinheffen abgehalten werben. 


Bezeichnung der Marfttage. 


Tag] Monat. 


März 

Auguſt 

Januar 
id. 

Februar 
id, 


t0 





2» 


t — — — — 
SSÄÜSHSBOSOUSUBD EM 
PR 
ER 
5 


3 September 


17 id, 
id. 
October 


12 |November 


id, 
Dezember 
id. 

2ı |Mai 
9 Juli 
6 |Augufl 
October 


Wohnort 


Lübeck. 


Frankfurt. 


Bemerkungen. 


Kalender⸗Name. 


Dauer: 
Oftermeffe 14 Tage. 
Herbfimeffe Deßgl. 
Viehmaͤrkte 
—2 





Marktort. 


und 
&t. Johann 
Sauer ſchwa⸗ 


Mainz 
(Landbez) 


id. 
Worms 


Dfedveröheim | id, 
Weſthofen id. 
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Bezeichnung der Markttage. 


Zag| Monat. | Kalender:-Name. 


Faftnahtemarft 
Kreuzerboͤhungs⸗ 
markt 


Martinimarkt 
Jahrmarkt 


Jahrmarkt 
Jahrmarkt 
ſogenannter Beller⸗ 


markt 
Jahrmarkt 


Deßgl. 
Pe 
Deßgl. 


Bartholomaͤus markt 
Katharinenmarkt 


Jahrmarkt 
Pfingſtmarkt 
Alerheiligenmarft 
Jahrmarkt 


Deßgl. 
Depgl. 





Bemerfungen. 


Dauer: 

auf Faftnacht Montag und Dienflag. 

auf Dienftag u. Mittwoch nad) Kreugerhöbung 
und wenn Kreuzerhöhung auf Dienſtag 
fällt, an viefem und dem folgenden Tage. 

auf Dienftag u. Mittwoch auf Martini, um 
wenn Martini auf Dienſtag fällt, an dieſe 
und dem folgenden Tage. 


Jauf Dienftag u. Mittwoch vor Michaell, um 


wenn Michaeliauf Dienftag fällt, an viefem 
und dem folgenden Tage, 

den 2. September oder Mittmochd vor dem 
Bellermarkt. 

auf Dienſtag in der 4. Woche des Monatd 
September. 

ven 9., 10. und 11, September. 


den 15. und 16. September. 


22,23. und 24. September. 
den 1. Dienftag nach St. Johanni, fällt St 
Sohannestag auf einen Dienftag, fo tft der 
Markt an dieſem Tage. 


auf Dienftag und Mittwoch nach Bartholo: 
mäusdtag, u. fällt dieſer Tag auf Dienftag 
auf den nämlichen und folgenven Tag. 

auf Dienftag und Mittwoch nach Katbarinen- 
tag, und fällt viefer Tag auf Dienftag, au 
den nämlichen und folgenden Tag. 

auf den 2. Dienftag und die beiden folgenden 
Tage im Monate October. 

am |. Dienftag, Mittwoch und Donnerflag 
nah Pfingftfonntag. 

am 1. Montag, Dienflag und Mittwoch) nach 
Allerheiligen. 

am legten Montag im Auguft. 

am erflen Montag im September. 

am Montag nach dem vorlegten Sonntag 
im Auguft. 
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" Ad Nrm, Eıhı 694 d. pr. den 18, April 1844. 
(Die Wieverbefegung ber proteftantifchen Pfarrei Lambeheim 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Baum auf die 
Dfarrei Oggersheim ift die Pfarrei Lambeheim, Decanats 
Granfenthal, in Erledigung gefommen, Diefelbe beftcht 
aus bem Pfarrorte Lambeheim und dem brei viertel 
Stunden davon entlegenen Parochialorte Marborf, 
mit einer Gefammtferlenzahl von 1801 proteftantifchen 
Glaubendgenoffen. 

Eobald ſich die Herrichtung eined für gottedbienft- 
liche Zwede benugbaren Berfaaled zu Marborf verwirk⸗ 
lihen läßt, hat ber fünftige Pfarrer von Lambehrim 
Marborf im vollen Sinne des Wortes ald Filial zu 
bedienen, und zwar ben Sommer hindurch je den zwei 
ten Sonntag frühe um 7 Uhr und im Winter wenigſtens 
alle drei Wochen Nachmittags in Marborf Predigt und 
Chriſtenlehre zu halten, jedenfalls aber jetzt die Caſual⸗ 
verrichtungen, gegen Bezug der bafür fipulirten Gebüh— 
ren, zu verfehen. 

Das Pfarrhaus ift bequem umd geräumig. Die 
Deconomiegebände find neu. Der Neubau ber Kirche, 
welche nicht fimultan ift, hat begonnen. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fajfionen 
beftehen die Ertraͤgniſſe der Pfarrei Lambeheim in: 

PL 
1. Staategehallttttt232 


2. Safualien . } ; R ? R 62 42 
3. Nutniefung des Pfarrguts r . 117 52 
4. Bezug aus dem Gemeindevermögen . 299 17 

711 51 


Davon bie Laften ab mit r F 17 17 


Bleiben ...69 3 
Für die Bewerber um dieſe Pfarrftelle wird ein 


Soncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem die Geſuche vorfchriftsmäßig belegt burch das 
Königl, Decanat Frankenthal hierher vorzulegen find. 
Speyer, ben 15. April 1844. 
Königlich Bayeriſches proteftanttjches Conſiſtorium. 
von Schnellenbühel. 
Dimroth. 


⸗i 
Sitzung 


des Königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 
In der Sitzung bed Königl. Staatsraths⸗Ausſchuſſes 
vom 30. März d. J. wurde an das Königl. Miniſterium 
bed Innern abgegeben der Recurs bed Müllers Alexan— 
der Schiffer zu Eifenberg, Kanton Gölheim, Kants 
commiſſariats Kirchheim, wegen Befchränfung feines 


Waſſerrechte. 
— —————— ———— — > 


Dienſtesnachrichten.“ 

Vermöge Beſchluſſes der Königl. Negierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 17. April 1848, wurde bie 
Function eines Diftrifte-Infpectord für bie proteftantis 
ſchen Schulen ded Kantons Mutterftadt, dem proteftans 
tifchen Pfarrer zu Oggersheim, Fricdrih Baum, über 
tragen. 

Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 13. April 1844, wurbe genehmigt, 
daß ber frübere Gehülfe an der katholiſch-teutſchen Schule 
zu Schifferſtadt, Martin Külbs, als Privatgehülfe an 
der Fatholifcheteutfchen Schule zu Dadenheim, Landcom⸗ 
miffariatd Neuftabt, verwendet werde. 





Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer bed 
Innern, hat durch Befchluß vom 13. April I. J., den 
bisherigen Lehrer zu Roſchbach, Sohann Adam Schele⸗ 
gel, zum Lehrer an ber Fatholifchrteutfchen Echule zu 
Hercheimmweiher, Landcommiſſariats Landau, in proviior 
rifcher Gigenfchaft ernannt. 


E_ —— _——— — __—___——————_—_ ———— nn nn en mn m nn nn nn en nn nm ne — ne ng 
(Piezu eine außerordentliche Beilage.) 


Ausserordentliche Beilage zu X 23 
bed 
Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz; vom Jahre 1844, 





Bekauntmachung, 
die Preiſevertheilung des landwirthſchaftlichen Vereins für das Jahr 1844 betreffend. 


$. 1. 
Durd dad Programm für bie Preijevertheilung des 
verfloffenen Jahres vom 9, Dezember 1842, dann 
dur bie bejondere Bekanntmachung vom 7. Januar 
v. J. (Amts- und Antelligenzblatt 2) find be- 
reits für das Jahr 1844 folgende Preiie zur Verthei— 
fung beſtimmt worden: 


1. Preisanfgabe in Beziehung anf die 
NHeihenfaat des Getraides (Drilleultur.) 

Für das vorige Jahr find eine goldene Medaille 
(im Werthe von 6 Ducaten) und zwei große fülberne 
Medaillen als Preife für diejenigen Landwirthe aus: 
pefeßt worden, welche im Jahre 1843 eine durchaus 
in gleicher Eultur und Düngung ftehende Fläche von 
gleicher Ertragsfähigfeit oder natürlicher Bodengüte 
zur Hälfte mit einem beliebigen Sommergetraide in 
Reihen und zur Hälfte breitwürfig eingeläet, 
und die gebrillte Hälfte während ter Vegetations— 
periode in den Zwifchenräumen der Saatreihen gejelgt, 
geichaufelt oder behackt, und dieſes durch amtliche 
Zeugniſſe nachgewieſen und dem Comité eine genaue 
Beichreibung des angewendeten Verfahrens und der 
zur Vergleihung dienenden Refıltate beider Verfah— 
rungdarten eingegeben haben werben, 

Gleiche Preife wurden für die Preifevertheilung 
des Jahres 1844 für Diejenigen beſtimmt, welche 
die bier oben geftellte Aufgabe, die Reihenfaat des 


Sommergetraides betreffend, binfichtlich der Reihen- 
ſaat des Wintergetraides und des Repſes 
am genügendſten gelöst haben werben. 

Bei dec Reihenfaat des Repſes ſoll jedoch ins— 
beſondere noch amtlich nachgewieſen werden, daß die— 
ſelbe. Anfangs September geſchaufelt, längftens in 
der erſten Hälfte des Octobers gehäufelt und im 
Frühjahre wenigftens noch einmal gebäufelt worden 
iſt; das Wintergetraide muß dagegen im Frühjahre, 
ſobald der Boden bearbeitbar iſt, geſchaufelt und 
vor dem Schoren etwas angehäufelt worden ſeyn, 
was ebenfalls nachgewiejen werden muß. 


Indem man diefe Preifeaufgabe hiermit wieder« 
holt befannt macht, wird bemerft, daß in Grmang« 
lung von nachgewiejenen Berjuchen ver letzteren Art, 
auch folche comparative Verſuche, wie fie in ven 
Preidaufgaben des vorigen Jahred bezeichnet wurden, 
wenn fie mit ven gehörigen Nachweiſen und Be- 
fchreibungen dem Gomite zur Anzeige Fommen, von 
der Bewerbung um bie ausgefegten Preije nicht aus· 
geſchloſſen ſind. Es müſſen jedoch in den Beſchrei- 
bungen von der einen wie von der andern Flaͤche 
das verwendete Saatquantum , die Eulturfoften, ber 
Ertrag in Körnern, Stroh und Spreu, und jener 
dem Maafe, dem Gewichte und dem laufenden Geld⸗ 
preije mach angegeben und ber Reinertrag der einen 
wie der andern Wläche berechnet werben. 


Die Bewerber um biefe Preife haben ipre ſchrift⸗ 
lichen! Ausatbeilungen vor 'bein 1. October d. J. bei 
dem Rreiscomite einzugeben. 


2, Vreisaufgabe für Waldculturen. 


Eine goldene Medaille, im Werthe von 6 Du— 
caten und eine von 4 Ducaten an Werth, foll für 
dad Jahr 1844 denjenigen Ortövorftänden over 
Gommunal-Forfibeamten zuerfannt werben, welche 


fi feither und bis zum Brühjahre 1844 durch bie 


erfolgreichfte Tpätigfeit in der Eultur der Gemeinde 
Waldungen oder in ber Aufforflung öder Gemeinde⸗ 
Ländereien befonderd audgezeichnet haben werben, 


Das Comité behält fi zwar vor, behufs der 


AZuerfennung dieſer Preife an Individuen, welche 
fich in dieſer Beziehung befondere Verdienſte erwor⸗ 
ben haben, amtliche Notizen ſich zu verſchaffen; 
doch find individuelle Bewerbungen nit ausge— 
ſchloſſen, welche von den erforberlihen amtlichen 
Zeugniffen begleitet, vem Gomite vor dem 1. Orto- 
ber d. 3, einzugeben find, 
$. 2. 

Preifevertheilungen für die Vieh 
zucht finden für das laufende Jahr nur in den 
Gemeinden Quirnbach, Landeommijfariatd Eufel, 
und Rülzheim, Landcommiffariatd Germeröheim, 
flatt, und zwar an den bejonderd befannt gemadht 
werdenden Tagen, am welchen im Spätjahre die 
größeren dortigen Viehmärkte abgehalten werben, 

Speyer, ven 6. April” 1844, 


Die Preife werden dort in benfelben Beträgen, 
wie bisher, für Zuchtftiere und’ Rinder. muögefegt. 

Die Vertheilung anderer Preije um 
terbfeibt für diefed Jahr; den Landwirthen, welche 
fih durch bemerfenäwerthe -Leiftungen in dieſem 
Jahre ausgezeichnet haben werben, bleibt jedoch bie 
Bewerbung bei der Preifeverthei ung des nächſten 
Jahres vorbehalten. 

$. 3. 

Hiebei wird auf das Programm zu dem am 6. 
Dctober d. J. ftattfindenden GentralsLandwirth« 
fhaftsfefte zu Münden (Beilage zum Amts⸗ 
blatte 2. 18, und Centralblatt des landwirthſchaft- 
lichen Vereins Januar» und Februar-Heft) und 
auf die am 28. September d. J. dort zufammen«- 
tretende Berfammlung der teutſchen Land— 
und Forftwirthe, welcher alle Land- und 
Forftwirthe, Obſt⸗ und - Wein» Producenten als 
Mitglieder beiguwohnen eingeladen ſind, beſonders 


aufmerkſam gemacht. 


Da mit dem dortigen landwirthſchaftlichen Feſte 
auch eine Ausſtellung von landwirthſchaftichen Feld» 
und Garten-Broducten und Geräthichaften verbunden 
ift, und bejondere Preife für ausgezeichnete Einſen— 
dungen der Art ausgeſetzt find, fo ergeht zugleich 
an die Landwirthe und Gutäbefiger der Pfalz bie 
Einladung, dur paffende Einjendungen zur würdi— 
gen Repräjentation der biesjeitigen eigenthiimlichen 
Landesproducte beizutragen. 


Kreis:Eomite des Iandwirtbichaftlichen Vereins. 
Der l. VBorftanp: 


Rur;. 


v. Stichaner. 






Königlid 


Amt?- am 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


og anba Lt X 
Berſammlung der Landräthe für das Jahr 18%%,. — Sammlung für Unterſtüßzung der aus Griechenland heimlehrenden unbemittel- 
ten Teutſchen. — Baldbrand im Gtadtwalde von Kaiferslautern, hier öffentlihe Belobung. — Berzeihniß der Meflen, Aramı- 
und Biehmärkte im Regierungsbezirte Trier auf dad Jahr 1845. — Benennung der Rönigl. Eifenbahnen. — Feſtſetzung des 
Präckufiv« Termins zur Anbringung der Steuer-Rerlamationen Be 18%, rrichtung eines Laboratoriums an der verei- 
nigten Duedfilbergrube am Königaberge bei Wolfftein. — Eine aufge MT unbelannte annsperfon beir. — Wiederbeſetzung 
der proteftantifchen Pfarrei Herfhberg, Decanats Pirmafens. — Belanntmahung, Unterriht für die Huf-Belhlagfpmiebe. — 
—* — er — fung zur Aufnahme von Eleven in bie Königl. Eentral-Beterinär-Schule. — Pfarrei-Berleipung. — 
enflesna en, 








Nre, 12267. pr. den 29. April 1844. Ad Nr. 516 Pr. a, pr. den 26, April 1844. 





(Die Verfammlung der Landräthe für das Jahr 1844 betr.) (Die Sammlung für Unterflügung der aus Griechenland heim, 
Ludwi g, kehrenden unbemittelten Teutſchen betr.) 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Das Präfidium 
Pfalzgraf bei Rhein, | der Königlich Bayerifchen Regierung der Pfalz. 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. i j 
Bir finden Uns allergnaͤdigſt bewogen, die Gröffe Mit Bezugnahme auf die Ausfchreibung im Amts 


nung der Randratbd+ Berfammlung für 1848, gemäß und Jntelligenzblatte ber pfalz AF 10, vom 14. Februar 
$. 25 des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828, die Ginführ 1. J., bringt das unterfertigte Präfldium nachſtehend eine 
rung der Eandräthe betreffend, auf Montag den 3. Zuni weitere Bekanntmachung des Central / Gomite’d für Un⸗ 
d. J. feſtzuſetzen, und ertheilen euch den Auftrag, dem terſtützung ber aus Griechenland heimkehrenden unbemit⸗ 


zufolge die entſprechende Einberufung zu veranlaſſen. telten Teutſchen zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Münden, den 23. April 1844. Speyer, ben 25. April 1844. 
L udwi g. In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präſidenten 
v. Abel vn Shnellenbühel, 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
An ber General: Gerretär: Ditmann. 
die Königl. Regierung ber Pfalz, Gr. v. Kobell. — — — 
Kammer des Innern. 
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(Die Unterflägung der aus Griechenland heimfehrenden unbe: 
mittelten Teutfchen betr.) 

Unter Bezug auf die unterm 31. Zänner I. 3. er⸗ 
laffene, im Intelligenzblatte von Oberbayern AP 5, 
Seite 166, veröffentlichte Bekanntmachung ber feit Bes 
gimm ber Anterm 18. October v. 3. allergnädigft geneh» 
migten Sammlung für die in Griechenland befindlichen 
unbemittelten Teutſchen zum Behufe ihrer Rückkehr in 
dad Baterland bis zum Schluſſe ded vorigen Jahres 
eingegangenen Unterftügungsbeiträge und hieraus beftrits 
tenen Ausgaben, wornad auf bad Jahr 1844 eine Gaffe 
baarfchaft von 7718 Ä 14% X übergegangen ift, werden 
in der unten weiter folgenden Zufammenftellung die Eins 


nahmen und Ausgaben der Sammlung vom 1. Jänner j 


bis 31. März 1. 3. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hienach betrugen die Einnahmen vom 1. Jänner 


bie zum 31. v. M. und zwar: f%& 
1. Bon Königl. Stellen und Behörben zu 
Münden . . . . . 6 — 
HM. Bon den Sammlungen in * Koͤnigl. 
Haupt⸗ und NRefldenzftadt . . . 18 29% 
II. Bon den Rocal:Gomitdd in Oberbayern 123 53 
IV. Bon den übrigen Regierungsbezirfen 397 17 
V. Bom Audlande . . . . «393 Al 
Zufammen . 993 20% 
Diezu der Activreſt vom 1. Jänner l. X. mit 7718 14$ 
8711 35} 


Nach eben dieſer Zufammenftellung wurden hievon 
vom 1. Zänner bis 31. März I, 3. verausgabt, und 
jwar: f& 

I. An das Königl. Minıfterium des Königl. 

Hauſes und des Aeußern 

zur Beftreitung der Koften der Webers 

ſchiffung der unbemittelten Teutſchen von 

Griechenland nach Zrieft und zur Um 

fügung der hilföbebüritigen heimkehren⸗ 

ben Zeutfchen in Griechenland und bei 


4500 — 
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ibrer Ankunft in Trieſt, und zwar an 
biefem Orte durch Berforgung mir dem 
nothmendigen Reifegelde und den drin» 
gend benöthigten Kleidern, fodann zur 
Beltreitung der Fuhrlöhne für jene Per 
fonen, weiche die Reife in ihre Heimath 
zu Fuß fortzufegen nicht im Stande find. 

I. An dad Königl. Landgericht Werdenfels 
zu gleichem Zwecke der Unterflügung der 
in dem Königreiche eintreffenden hilfs— 
bedürftigen Zeutfchen behufs ihrer Weir 
terreife und der Beftreitung der Fuhr⸗ 
loͤhne. 

II. Für Unterkügungen an dahier angekom⸗ 
mene hilfsbedürftige Teutſche 
wovon 119 4 an 16 Bayern, 20 4 an 
einen Frankfurter, 

IV. Für Fuhrlohn dabier . . . 

V. Für Poftporto und Ginfchreibgebühren 11 13 
im Ganzen . 5320 13 
fo daß nach Abzug biefer Ausgaben von der Gaffebaar- 
ſchaft vom 4. Zänner I. 3. und der weiteren feitbem 
angefallenen Einnahme am 1. d. M. ein Uctiofaffereft 
von 3391 4 224 ſlch entziffert. 
Erit dem 31. März bie zum heutigen find weitere 
Einnahmen nicht angefallen; dagegen weiter verauds 


139 — 


70 — 


gabt worben: f&% 
I. An das Königl. Landgericht Werdenflld 200 — 
für den oben bezeichneten Zwed. 
I. An Unterflügung au einen dabier anger 
fommenen Baper 1 21 
201 21 


fo daß gegenwärtig für die Zwede der Sammlung noch 
3190 Ä 14 r vorliegen. 
Münden, den 11. April 1844. 

Das Gentral:Gomite 
für Unterftügung der aus Griechenland heimkehrenden 

unbemittelten Teutſchen. 

v. Hörmann. 
©. v. Dettl, Secretär. 
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Zufammenftellung 


über alle vom 4. Jänner bis 31. März 1844 eingegangenen Beiträge für Unterftügung ver in 
Griechenland befindlichen Teutſchen zur Nüdfehr in's Baterland und deren Verwendung. 


Bortrag. 





I. 

Oberbayerm 
Bon den Sammlungen aus ber Stadt . . . . . N 
Von der Bürgerfchaft ded Marfted Berchtesgaden BC 
Bon dem Lefe-Berein in Pfaffenhofen an der Jim 
Bon ber Bau Gemwerks - Schule dahier 
Bon der Königl. Steuer + Gatafter : Gommifflon dabler ar 
Bon dem Königl. Candgerichte Landsberg 


Bon der Landwehr der Stadt Erbin «Oo: 


Bon ber Landwehr der Stadt Moosburg 
Von den Einwohnern der Stadt Eraunftein 


" Summa 
1. 
Aud den übrigen Kreifen. 
Bon der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Bon dem König!, Oberpoftamte in Würzburg 


Summa 
11. 

Vom Auslande. 
Aus dem Königreiche Preußen . » ; . 
Aus dem Königreiche Sadhfen . R . . 
Aus dem Koͤnigreiche Würtemberg 
Aus dem Großherzogthum Heſſen 
Aus dem Großherzogthum Oldenburg 


tal st ER ne 


Summa 

Aufemmenkellung 
I. Bon Dbrbyen 2» oo: een 7% 
II. Bon den übrigen Sreifen PER Sa ae 
IL Vom Auslande a — 


Geldbetrag. 
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Geldbetrag. 





Ausgaben. 
Am 9. Zänner 1844 an bad Königl. | bes — — und des 
Aeußern abgeliefert 1500 
Am 29. Jänner 1844 wieber dahin abgeliefert a re 1000 
Am 14. Februar 1844 abermald dahin abgeliefert . r a A j 2000 
Am 21. Februar 1844 an bad Königl. —— Wedentes 200 
Am 5. März 1844 eben dahin Be 2 400 
Für Pofporto und Einfchreibgebühren . . R M i y } E26 11 
An Unterflügungen veraudgabt . ö ‘ E . . ä R j . 139 
Für Transportkoſtee.. r 70 
Summa 5320 
Bilance 
f% 
Kaffebaarfchaft vom 31. N 1843 . . . R 7718 14% 
Nene Einnahme P r . . . R p 993 20% 
Einnahme . . 8711 35 
Ausgaben . 0... 5320 13 
Kaffebaarfhaft . . 3391 224 


Mäncen, ben 31. März 1844. 
Freiherr Karg v. Bebenburg, Saffler. 


A 10715 6. pr. den 25. April 1844. mas bie unterzeichnete Randeöftelle unter mwohlgefälliger 
(Einen Waldrand im Gtabtwalde von Kaiferflautern, hier Ancerkennung zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Öffentliche Belobung, betr.) Speyer, den 20. April 1844. 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Bei einem am 8. d. M. im Gtabtwalde von Kaiferd- Kammer des Innern. 
lautern, Diftrift Spitzrain, ausgebrochenen Brande haben In Verhinderung ded Königl Regierungs:Präflventen : 


ſich Friedrich Beer, Müller von der Gnteröweiher- vn Shnellenbühel 
Mühle, und Franz Lambrecht, deſſen Dienſtknecht, durch Euttringshanfen, coll. 
fchnelle und thätige Hülfleiftung ausgezeichnet, und dadurch ——— EEENNEERIE DENE NEROR FEINE 


dem weitern Umfichgreifen ded Brandes Einhalt gethan; 
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Berzeihnif 
ber Meffen, Kram+ und Biehmärfte im Regierungsbezirke Trier auf dad Jahr 1845. 


St. Wendel. St. Wendel, 


- Dezember 
Viehmarkt 1. Donnerfag jeden Monats. 
_ Schweinemarkt jeden Donnerftag. 

Pfeffelbach. Mär; 6. 

Zunt 

Auguſt 

November 
Haupertsweiler. Mär; 


— 
Offenbach. Ma 
April 


Baumbolber. 


Oberkirchen. 


Grumbach. 
Ottweiler. Neunkirchen. 


Saarbrücken. Saarbrüden. 


n St. Johann. 
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As 11060 G. pr den 27. Wprü 1844, 
(Die Benennung der Königl. Gifenbahmen betr ) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben allerbuldreichft 
zu genehmigen gerubt, daß der Eifenbahn von Lindau über 


Augsburg und Nürnberg nad Hof respective zur Reichs⸗ 


grenze die Benennung 
„Ludwig-Süd⸗-Nord⸗Bahn“ 
beigelegt werden dürfe. 
Es wird ſolches hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Speyer, den 26. April 1844. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
vn Shnellenbübel. 
Scalf, coll, 


Nro_ ex of. 8741 D. prı den 29, Mpril 1844. 
(Die Feſtſetzung des Präcluſiv-Termins zur Anbringung ber 
Steuer: Meclamationen pro 184% betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem nun die Gewerbfteuers Hebrollen pro 1844 
für fämmtliche Gemeinden des Pfalz» Kreifed, und bie 
Grund:, Perfonal- und Fenfterfteuer-Hebroflen für ſaͤmmt⸗ 
liche Gemeinden der nicht cataflrirten Kantone in Erbe 
bung gegeben find, fo finder man fih veranlaßt, Fol- 
gended zu verfügen: 

1. Der Praͤcluſiv⸗Termin zur — von Recla⸗ 
mationen gegen die Anſätze der ebenerwähnten Heb+ 
rollen wird hiemit auf den 31. Juli 1.3. feſtgeſetzt. 

2. Nach Abfluß diefed Termins dürfen feine ſolche Re 
clamationen bei den König. Landcommiſſarioten 
mehr angenommen werden, und es ift fofort das 
deßfallſige Einlauf-Regifter an erwähntem Tage zu 
fchließen. 

3. Wegen JInftruirung und Begutachtung ber befrag 
lichen Reclamationen wird ſich auf die Verfügungen 


des zweiten Abfchnittd der inſtructiven Verorbnung 
vom 28. Juli 1818 bezogen und babei bemerkt, daß 
die Gemwerbfteuers Reclamationen jedesmal durch 
einen vollftändigen Auszug aus der Hebrolle 
belegt ſeyn müſſen. 
Speyer, den 27. April 1844. 
Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
In Verhinderung des König. Regierungd: Präfiventen : 
vn Shnellenbühel, 
Alwend. 
Neibeld 


Ad Nrm, Exh, 827{ D, pr. den 23, prıl 1844. 

- (Die Errihtung eined Raboratoriums an der vereinigten 
Duedfilbergrube am Königsberge bei Wolfftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſtes Minifterial-Refcript vom 14. I. M. 
ift genehmiget, daß zum Verhütten ber Quedfilbererje an 
der vereinigten Quedfilbergrubte am Königsberge bei 
Wolfſtein an diefer Grube ein eigenes Laboratorium nad 
gefchehenem Vollzuge der bezüglichen gefeßlichen Beſtim⸗ 
mungen crrichter werben dürfe. 

Speyer, ben 22. April 1848. 

Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 

Rammer der Finanzen. 

In Verhinderung des Königl. Megierungs » Vräfidenten: 
von Shnellenbühel 
Alwens. 

Lacher. 


A 10845 G, pr. ben 27. April 1844. 

‚ (Gine aufgegriffene unbefannte Manndyerfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An fämmtliche Königl. Polizeibehörben. 

Zu Ginerdheim im mittelfräntifchen Kreife wurbe 
ein unbefannter Mann aufgegriffen, welcher fi Granz 


* 


Krebel nennt, und beffen Perfonalbeichreibung hierunten 
folgt. Derfelbe ift blödfinnig und wurde aus dieſem 
Grunde im verwichenen Jahre von der Befchuldigung Der 
gandflreicherei durch die Königl, Staarsbehörde in Kais 
ferdlautern freigegeben. Er fol von Profeifion ein Weber 
ſeyn, hat angegeben, der Sohn eines Zimmergeſellen zu 
Bien zu ſeyn, mas aber durch die amtlıchen Nachfor⸗ 
fhungen nicht beftätigt wurde; feine Mundart iſt Die, 
welche auf der pfälzisch-elfaßifchen Grenze gefprochen wirb. 
Saämmtliche Diftrifrs» und WDolizeibebörben werben 
biemit aufgefordert, die Heimarh diefed Individuums aus⸗ 
auforfchen, unb was ihnen hierüber befannt wird, anher 
zu berichten. 
Speyer, den 26. April 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Berhinverung des Königl. Regierungs:Bräjiventen : 
von Shnellenbübherl. 
ö Schalt, 





Signalement, 
Alter: auſcheinend 19 bid 20 Jahre; 
Größe: 5’ 8 8"; 
Stine: hoch; 
Augenbraune: braun; 
Augen: braun, eingefallen ; 
Nafe: gebogen, Adlernafe; 
Mund: groß; 
Bart: ohne; 
Kinn: rund; 
Geſichtsfarbe: bleich ; 
Geſichtsſorm: lang; 
Spricht das pfälzifch-elfäßiiche Status; 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung. 
Schwarztuchene Schirnmüße, robgegütterted Baum⸗ 


wollengoller, rorhe Halsbinde, ſchwarze Tuchweſte, ſchwarz 


und roth geſtreifte Tuchbeinkleider, leinenes Hemd, ohne 
Strümpfe und Stiefel. 
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Ad Nrm, Esh. 734 d, pr. den 28. Aprıl 1844. 
(Die Wiederbefegung ver proteftantifchen Pfarrei N 
Decanatd Pirmafens, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durd) dad am 14. April. 3. erfolgte Ableben bes 
Pfarrerd Wilhelm Brünings it die Pfarrei Herfchberg, 
Decanats Pirmafend, in Erledigung gekoumen. Diefe 
Pfarrei befteht aud dem Pfarrorte Herfchberg und vier 
dazu gehörigen Mühlen mit 593 proteftantifchen Einwoh⸗ 
nern. Die Kirche ift ausſchließliches Eigemhum der Pror 
teftanten und iſt in gutem.baulichem Zuſtande; bad Pfarr 
hans bedarf jedoch einiger Reparaturen. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 


beſtehen die Grträgniffe diefer u. in: A& 
1. Staatögebalt  . . .. 282 — 

2. Gaſualien. 24 45 

3. Nutznießung bed — 155 30 
412 15 

Davon ab die Lalten für Steuern mit 26 42 
Bleiben 385 33 


Die zur Gongrua von 600 Ä noch fehlenden 214 4 
27 % werden ber Pfarrei aus den — Suſten⸗ 
tationdgeldern pro rata vergütet. . 

Für bie Bewerber um dieſe Pfarftelle wird hiedurch 
ein Soncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem die nad Vorfchrift belegten Geſuche durch das 
Königl. Decanat Pırmafend hierher vorzulegen find. 

Speyer, ben 25. April 1844. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium, 
vn Shnelflenbüdei. 
Dimroth. 





Befanntmadung. 
(Unterricht für die Huf: Befchlagfchmiebe.) 
Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, daß 
der, burch ben $. 24 bed organijchen Edikts über das 


Beterinärwefen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene 
Unterricht für die Huf-Befhlagfhmiede 
am 1. Zulius und " 
am 2. November laufenden Zahres, fobann 
am 2. Januar und 
am 1. April künftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werben wirb. 
Diejenigen, welche der gefrglich vorgefchriebenen 
Prüfung und Approbation benöthiget find, haben fich hier 
nach zu richten, indem nach bereits eröffnetem Unterricht 
keine Aufnahme mehr ftattfinden fann, und fpäter An- 
fommende auf dem mächitfolgenden Lehrkurs verwiefen 
werben müffen. 
Münden, den 1. April 1844. 
Königlich Bayerifche Gentral-Beterinär-Schule, 
Wilh. v. Freyberg. 
Mapr. 





Befanntmadung. 
(Eoncurd- Prüfung zur Aufnahme von Gleven in vie Königliche 
Gentral: Beterinär:Schule.) 

‚Die Goncurd-Prüfung zur Aufnahme von Gieven in 
die unterfertigte Schule wirb in dieſem Jahre am 28, 
October I. J. ftatthaben und früh 8 Uhr anfangen. 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu unterftel- 

len gebenfen,, haben fih nah $. 17 bed organifchen 
Edikts über dad Veterinärwefen vom 1. Februar 1810 
(Regierungsblatt 1810, Stüd VIIL) vorerfl bei dem 
refp. Landgerichtsarzte zu melden, und Sorge 
zu tragen, daß die vorgefchriebenen und gehörig ausge, 
fertigten Zeugniffe, nämlid;: 

1. der Taufſchein, 

2. die Schulzeugniſſe, 

3. dad gerichtsaͤrztliche Atteſtat und ber Impfſchein, 

4. das Eitten und 

5. das VBermögendZeugniß 
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noch vor Mitte ded Septembers hierher eingefen- 
bet werben. Gefuche, denen dieſe Belege mangeln, des⸗ 
gleichen verfpätete, micht genügend motivirte Anmeldungen 
bleiben unberüdfichtigt. 
Münden, den 1. April 1844. 
Königlich Bayeriſche Gentral-Veterinär: Schule. 
Wilh. 9. Freyberg. 
Mayr. 





Pfarrei-Verleihung. 

Seine Königl. Majeſtät haben mittels aller⸗ 
hoͤchſten Reſcripts vom 18. April l. J. die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrftelle zu Rothfelberg, Decanats Lau⸗ 
tereden, dem bidherigen Pfarramtscandidaten und Bicar 
zu Gangloff, Zobann Kilian Lorenz; Bölfer, alergnä- 
bigft zu verleihen geruht. 
nn nn mn en nme me a] 

Dienſtesnachrichten. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 25. April db. J., wurde der Gemeinde- 
rath Heinrich Hahn von Schauerberg, Landcommiſſariats 
Pirmafend, zum Bürgermeifter in befagter Gemeinde 
ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded In- 
nern, hat durch Befchluß vom 25; Mpril I. J. den Ver 
wefer an der proteftantifch-teurfchen Schule zu Schmitt 
weiler, Peter Glüd, zum Verweſer der Lehrerſtelle zu 
Kronenberg, Landcommiſſariats Cuſel, ernannt. 


Durch Beſchluß ber Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, vom 25. April I. J., wurde der 
dermalige Schulgehülfe zu Maifammer, Peter Shnel- 
ler, zum zweiten Lehrer, und zwar für die katholiſche 
Maͤdchenſchule zu Ramberg, Landcommiſſariats Bergzabern, 
in proviforifcher Eigenfchaft ernannnt. 





Koͤniglich 
Amts— und 
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g Sntelligengblat 





R 25 





Speyer, den 13. Mi 1SAaa. 
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A 8668 D. . pr. den 3. Mai 1944. 
Bergütung von angeblichen Metiorationen auf Staatögütern 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Gntfernung von Berwidlungen und Entſchaͤdi⸗ 
gungd-Anfprüchen für angebliche Meliorationen auf State» 
gütern wurde durch Finanz: Minifterial»Gntfchließung vom 
18. Aprit I. 3. ausgeſprochen, daß jeder Beamte, wel⸗ 
cher fich im Genuffe eines ärarialifhen Gartens ober 
ſonſtigen Werarialgrunded befindet, oder einen folden 
Genuß erlangen will, einen notariſchen Reverd darüber 
auszuftellen babe: 
„daß er auf alle und jede Vergätungs-Anfprüche 
„an dad Merar wegen Meliorationen irgend einer 
‚ „st für fih und feine Nachlommen ſörmlich 
„and rechtöverbindlich Verzicht leiſte.“ 
Diefeb wird hierdurch mit der Aufforderung befannt 
gemacht, die Reverfe, mo ſolche gegenwärtig ſchon aus⸗ 


— 


suftellen find, binnen 6 Wochen burdı das betreffende 
Königl. Rentamt anber vorzulegen. 
Speyer, den 36. April 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 

In Verhinderung des Könige. Regierungs : Präfldenten : 
von Shnellenbühel, 
Alwens. 

kacher. 


Ad Nrm. 8269 D. pr. den 3. Rai 1844, 
(Die Verwendung von Militärpenfloniften im Givilvinfte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßpeie hoͤchſten Finanz MinifterialRefcriprs 
vom 13. 1.1. werben die Koͤnigl. Kreistaffe, bie Königl. 
Rentämter und das Königl. Bergamt angewiefen, in Zu⸗ 
funft, wenn eim mit Penflon ober Unterflügung ans ber 
Mititärfaffe begnadigter . — Civildienſt angeſtellt 


ober verwendet wirb, der Königl. Militaͤr⸗Hauptkaſſe 
jedesmal hievon mit Bemerkung des Tage, an welchem 
das treffende Individuum in den Gehalt oder Functions⸗ 
bezug aus Givilfaffen einrüct, Nachricht zu geben, damit 
alsdann die Giftirung desjenigen Theils der Militärpen, 
fion oder lnterflügung verfügt werden fann, welcher 
durch Anſtellung oder Verwendung im Givildienft dem 
Einzug unterliegt. 

Speyer, den 29. April 1844. 

Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 

In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
vn Shunellenbühel, 
Alwens. 

Lacher, coll. 





pr. den 3. Mai 1844. 
ıte Befanntmadhung. 

(Die Abhaltung einer auferordentlihen theoretiſchen Prüfung 
für den Staatdbaudienft im Jahre 1844 betr.) 
Minifterium des Innern. 

In Anbetracht des in Ausficht ftehenden Bedürfnifs 
fed eine Vermehrung des technifchen Hülfsperfonales bei 
dem Bau der Königl. Eifenbahnen haben Seine Mas 
jeſtät der König Allerdöchſt zu beſtimmen geruht, daß 
im Monat October ded laufenden Jahres eine ıheoretifche 
Prüfung für den Staatsbaudienſt nah Maafgabe ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 29. April 1841 dahier ab- 
gehalten werden folle. Die depfallfigen Zulaffungsgefuche 
find bei Vermeidung der Zurüdweifung längftend bis 
zum 31. Auguft d. J. mit ben vorfchriftemäßigen Nach⸗ 
weifen über bie erfüllten Borbedingungen und mit be- 


6 11443 G. 


glanbigten Zeihnumgöproben belegt, bei ber Königl. ober 


Men Baubehörbe einzureichen, 

Der Anfang der Prüfung wird im den Admiſſlons⸗ 
Detreten bekannt gegeben werden. 

München, ben 25. April: 1844. 
Auf Seiner Königlichen Majetät Allerhöchlten Befehl. 
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Ad Nrm, Exh, 10679 G. pr. ben 8. Mai 1844, 
(Die Ausbildung der Schullehrlinge im Klavier: und 
Drgelfpiele betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da bie meiften Schullebrlinge noch immerhin mit 
fehr mangelhaften Vorkenntniſſen im Klavier: und Orgel» 
fpiele zu dem aljährlihen Aufnahmeprüfungen an den 
Schullehrer⸗Seminarien erfcheinen und felbft bie Schul 
dienfl-&rfpectanten, insbefondere jene, denen die Gelegen» 
beit nicht gegeben ift, ſich täglich im Orgelfpiele zu üben, 
bei den Anftelungspräfungen diejenige Fertigkeit und 
Gewandtheit in biefer Kunſt nicht an den Tag legen, 
welche von ihnen ald Organiiten und Leitern des allges 
meinen Kirchengefangs gefordert werden muß: fo werden 
bie Vorbereitungslehrer und die Schuldienft-Erfpectanten 
auf die in ihrer vierten Auflage erfchienene Pianofortes 
Schule vom Muſiklehrer 3. A. Behr in Landau auf 
merffam gemacht und erftere angewiefen,, die ihrem Un⸗ 
terrichte übertragenen Schullehrlinge während der drei 
Vorbereitungsjahre nach den beiden Theilen diefed Wer- 
kes volltändig umd gründlich zu unterrichten; den Schul⸗ 
bienf-@rfpectanten aber wirb aufgetragen, ihre Uebungen 
im Klavier⸗ und Drgelfpiele nach dem, den beiden Their 
(en ded Werkes in feiner &. Auflage beigegebenen Supps 
lementhefte mit allem Eifer zw betreiben, um den bei 
ihrer Anftelungsprüfung deßfalls zu machenden Anfors 
berungen vorfchriftsmäßig entfprechen zu können. 
Speyer, ben 1. Mai 1844. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs: Präfipenten: 
von S huellenbüHhen. 
Gerhardt, coll. 





Ad Nru, Exh, 284 4. pr, den 9, Mai 1844, 
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(Die Rechnung der allgemeinen proteftantifchen  Pfarrwitiwen: - 


kaſſe der Pfalz für das Jahr 1842 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird der Stand der allgemeinen Pen⸗ 
fiondanftalt der proteftantifchen Geiſtlichkeit in der Pfalz 
am Schluſſe des Jahres 1842 zur Kenntniß der Betheir 


ligten gebracht: | if 4 
Am Scluffe des Jahres 1841 belief 
fidy dad Gefammtvermögen auf . 247266 34 - 


Während ded Jahres 1842 haben ſich 
laut Abfchluß der Rechnung folgende Eins 
nahmen und Ausgaben ergeben: 
I. Finnahme. 
A. Außerordentlihe Einnahme. 


Art. 1. Paſſivrezeß aus der Rechnung vom 
Jahr 1841... . 19940 11 
A u» 
2. a) Ausflände - 4971 49 1 
b) Rüderfaß von Unter: 
flügungen s0 — - 
ec) Rückerſatz vorgeſchoſ⸗ 
fener Gerichtskoſten 106 57 - 
5128 46 I 
3. Abgerragene Gapitalien: 
a) Acceßcapitalien . 950 — - 
b) Audgelichene Gapis 
talien . + 11072 50 - 
12022 50 - 
4. Sntercalar-Gefäle 2097 56 2 
5. Staatögehalte erledigter Pfarreien 3171 57 1 
6. Suftentationdbeiträge von erledig- 
ten Pfarreien . . . 1093 56 1 
7. Gehalte erledigter Decanate. 256 15 - 
8. Aus dem Verlage der proteitantis 
fchen Religionsbücer . R 3365 43 I 
9. Zufchuß aus der Atzbacher Pfarr⸗ 
wittwenkaſſe ar. u 2%. , 36 51 - 
Summa . ATI 19 3 


B. Orbentlide Einnahme. 


A 
10. Zährliche Beiträge der 


Mitglieder . .» 
11. Zinfen von Acceßcapi⸗ 
talien der Geiftlichen 
12. Zinfen von ausgeliehe⸗ 
nen Gapitaliin . 11269 A - 


1670 71 
58 19 1 
Summa 


Gefammt-Einnahme 
I. Ausgabe, 


A. Gewdhnlidhe Ausgabe. 


13. Penflonen von Wittwen und Wais 


f 0% 


. 12997 30 2 
60111 50 1 


fen . . . . 10529 35 - 
14. Quiescenzgehalte von Geiftlichen 710 25 - 
15. Kanzleis, Drud» und Buchbinder 
Koſttfe 22 6- 
16. Brieſporto und Geld⸗Transport⸗ 
koſten 18 10 - 
17. Gehalt ded Renrd. . . 400 —- 
18. Zinfen von dem Gautionscapital 
ded Rechners 1590 — - 
19. Remunerationen . 220 — - 
Summa . 12080 16 - 
B. Außerordentlihe Ausgaben. 
LE 
20. Bilariegebühren . 2392 2 - 
21. Außerordentliche Un⸗ 
terflügungen . 835 — - 
22. Neu angelegte Gapis 
talien . . . 18744 53 - 
23. Remifen der Königl. 
Kreistaffe 20 33 2 
24. Borfhüßlich bezahlte 
Gerihtöften . 18756 - 


35, Rüderfag irrthuͤmlich 
vereinnahmter Betraͤ⸗ 
ge, Riederfhlagungen 
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und Aus gaben auf ber 
fondern Befehl 

26. Drud und andere Ro: 

ſten der proteftanti» 

fchen Religiondbücher 4372 53 2 

Summa . 26570 29 - 

GefammtrAusgabe . 38620 45 - 

— — — 


u. Abgleichung. 

Die Geſammt⸗Einnahme beträgt . . 60111 50 1 
Die Gefammt-Ausgabe. . «_38620 45 - 
Der Ginnahmd-Ueberihuß mithin . 21491 51 
Die Einnahmd-Ausftände betragen. 3214 39 3 
Nach deren Abzug ein baarer Kaſſen⸗ 

vorramh bleibt von . 
In Rüdeinnabme ift zu bringen ber 
Vorſchuß unter Artikel 24 mit. s . 


18276 25 2 
en wen? 


1871 56 - 


Vermögendftand ber Anftalt am Schluſſe 
bed Jahres 184%. 


$ 0» 

1. Acceßcapitalien = — - 

3. Ausgeliehene Gapitalien . . 223912 57 2 
3. Ginnahms-Ausftände und rüdjuerhe 

bende Vorfhüfe - 3402 35 3 

4. Baarer Kaffenbeitand . 18276 25 2 


5. Werth der vorrätbigen Religiondbücher 6322 9 - 
&umma . 252839 73 

Hiervon geben ab, bie Paffiven der 

Anftalt, befichend in dem Gautiond: Gapital 
bed Redner mt . .  . - 3000 — - 
Das Vermögen der Anftalt beträgt daher 249839 7 3 

Der Stand am Schluſſe ded Jahres 1841 
war . . . . » 247266 34 - 
Vermehrung im Zahr 1842 . 2572 33 3 
u Lu len 


Im Jahre 1842 erbielten 58 Pfarrwittwen, 61 eine 
fache und 13 Doppelwaifen die normalmäßigen Penflonen 
und respect. Erjiehungsbeiträge, fo wie 3 in Ruhefland 
verfeßte Pfarrer den ihnen. von Allerhoͤchſter Stelle ber 


willigten Quiescenggehalt, endlich 8 Pfarrer, ein Bicar 
und 3 Pfarrwittwen außerordentliche Unterftügungen. 
Speyer, den 2. Mai 1848. 
Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Shnellenbühßen. 
Dimroth. 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sid; mit⸗ 
teift allerhoͤchſter Gntfchliefungen vom 20. April 1894 
allergnädigit bewogen gefunden: 

dem Notär Frauz Garl Wiek in Blieskaſtel die uns 
bedingt machgefuchte Dienftentlaffung zu bemwilligen, und 
die ſich bieburch erledigende Notärftelle im Bliesfaftel mit 
dem Amtöflge daſelbſt dem im Jahre 1836 geprüften 
NRechtöcandidaten und bdermaligen Grgänjzungsrichter am 
bem Friebensgerichte in Bliesfaftel Franz Auguft Wiek, 
feinem alerunterthänigften Geſuche entfprechend, zu vers 
leiden; 

auf die durch den Tob des Motärd Longuet in Blies⸗ 
faftel erledigte Notärftelle, den im Jabre 1833 geprüften 
Nechtscandidaten und dermaligen Notariatögehülfen Hein» 
rich Henn von Gtetten zu ernennen, und ibm in Folge 
der allerhöchften Verordnung vom 14. October 1841, bie 
Vermehrung der Rotärftellen in der Pfalz betreffend, feis 
nen Amtöflg zu St. Ingbert anzumeifen; 

die nah M. IV. der erwähnten allerhöchſten Ber» 
ordnung vom 14. October 1841 zu Herrbeim, Kantons 
kandau, neu errichtete Notärftele, dem im Jahr 1834 
geprüften Rechtöcandidaten Dofepb Ruhe von Gufel, 
feinem allerunterthänigftien Gefuche entiprechend, zu über 
tragen, und ihm ten Ort Hreirheim, Kantons Landau, 
zum Amtsſitze anzumweifen; und 

den Notär Friedrich Böcking in Nodenhaufen feir 
nem allerunterthänigken Anfuchen willfahrend, auf die 
gemäß der mehrerwähnten allerhöchlten Verordnung vom 
14. October 1841 in Kaiferdlautern errichtete dritte No⸗ 


tärftelle zu verfeßen. 


— — — —— — ——— — a mann — ——— —— —— a nn U U 2 
(diezu eine außerordentliche Beilage.) 


Aussrrordentliche Beilage m .v 25 


des 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1844. 





Ad Nrm, Exh. 10209 G, 


Neberfidbt 
der Verwaltungs » Refultate der Local» Armenpflegen pro 1843. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit der höchften Zoftruetionen über die Behandlung bed Armenweſens vom 29. November 1831, 
gelangen hiemit die Rechnungd+Ergebniffe der Ortdarmenpflegen in der Pfalz vom Jahre 1843 jur allgemeinen 
Kenntniß. 


Speyer, den 26. April 1844. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern 
In Verhinderung bed Königl Regierungd » Bräfldenten: 
v. Schnellenbübel. 


Schall, coll. 
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Billigheim 
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118 

II lıııı$ 


Berg; 


Einnahmen 


nad in 

dem der 
Voran⸗Wirk⸗ 
fchlage | lichkeit 


f%& 
Bergzab 


— 1 — 


aiio is 


abermw. 


Ausgaben 


nad in 
dem der 
Voranı; Wirk 
ſchlage | lichfeit 


Ir 


ern. 


um — 
1770 — 1986| — [1840 — 1878| 10 
— 203 33 == 20354 


121113] 981 3 
50|--| 33] 4 
12|—| 83] 5 

5 — — — 

100 —-100 — 
80 — 100 — 
47137) 4747 


60— 
2627|26/3238 





57 


unnmweiler. 


151|24 a 


171 
1554/19) 1600 





112136! 105/34 
153836 1600 — 


Activs | Paffiv 
Aus⸗ 
ſtaͤnde 


Aus⸗ 
ſtaͤnde 


Noch vorhandene 


— — — — — — — — — 
— — — — — — 


III 


Activ⸗ 


reſt 


BERRERERRFIREE 


FEITIIIT TITEL TH 


BERE® 
HERE 


»» 
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ã 
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11j42 


177118} 


63/57 
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— 
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Refultate, 


der Berhandlungen der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe, in Folge ber 
65. 55 und 56 ber höchften 
Inſtruction vom 29. November 
1834. 


Im Ganzen entziffert fi aus ber ne 
bigen Ueberficht eine Geſammtſumme 
an Geld geleifteten Unterftügungen vo 


7 


5064 Ä 42 %, welche zum Theil aus 
den verſchiedenen beſteh nden Arnenfonde, 
zum Theil aus den Beiträgen ber Ge 
meindefaffen und enblich aud den an man 
chen Orten ſehr reichlichen Beiträgen von 
Privaten gefhöpft wurde. Aus ven Ueber 
ſchüſſen des Korfiftraffonds wurden ver- 


theilt: Ä%& 
a) an ven Kanton Annweiler 735 32 
b) u » w  Bergzabern 510 3 

 CSumma . 1245 35 


die ber gefeglichen Beflimmung gemäß, 
zum Ankauf von Brennmaterialien ver: 
wendet worden und in nebigen Summen 
nicht begriffen find, 

Außerdem hatte ſich der Bezirk zweier 
Zufhüffe aus dem Kreid- Almofenfonde, 
im Gefammtbetrage von 180 4, zu er: 
freuen, die gleihfalld nicht unter ven 
nebigen Summen: erfcheinen. 

Ginzelne Gemeinden famen ihren Ar: 
men auch noch mit Holz und Wellen zu 
Hülfe. 

Es iſt fait aller Orten und nament: 
ih auf dem Lande Sitte, für die Armen 
durch Gaben von Naturalien zu forgen, 
indem biefe leicht aufgebracht werten fon; 
ten, und wirklich auch am unmittelbarjten 
dem Bedürfniſſe entiprechen. Der Werth 
diefer auch durch die Armen: Inftruction 
unter 6. 22, Abich. 1, empfohlener unt 
jedenfalls bedeutender Leitungen konnte 
in den nebigen Rubriken nicht vorgetra- 
gen merben, wesbalb man bier Erwäh— 
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Bahblder ArmEn 











Eummarifdyer Vortrag 



















Namen heit In der Lehre | ſtattgehabter Leiſtungen 
der einzelnen Gemeinden Arbeits we Total-| Werttags |branffene und 
Iofe Ers | (utpflihtige [NR noch un — b. c. 
resp. Er pflichtige erforate Sonn: 
Gr | erde, | werde h ausdem| von von 
Locglarmenpflegen. werbs = un und Feiertage I yrmen: Ver | Priva, 
fähıge fähigr. fähige | Kna- | Wad- | Eur | Echüs | fonde | einen. | ten 
8 ben | dien | ter |terinen] Zr A f& 
— — ñ—D⸗ñD— ——— — — ——— — —— —— 
Lug — za — * — — — — — — 
Muͤnchweiler — — u — — — — — — — 
Oberſchlettenbach — — — — — — — —— — — 
Qaecichhambach — — — — — — — —— — — 
Ramberg — 1 — — — — — 21i—] — — 
Rinnthal — — — — — — — —i-I — — 
Schwanheim — — — — — _ — —— — — 
Spirkel bach — — — — 1 _ — 11—]I — — 
Eilj — — — — — — — —— — — 
Stein — — — — — — — —— — — 
Voͤlkersweiler — — — — — — — -/-I| — — 
Vorderweidenthal — — Bi — 1 — —! 50) — — 
Waldhambach —— — 4 — -| —4 42— = 
Waldrobrbach * — — = — — — —— — — 
Wernereberg — — — — — — I —— — — 
Wilgartswieſen — — ) — — _ — 310 — ET 
Funma a 9 8 E 5 1 —| 416) 4] 710] | 668|— 
Kanton Bergjabern 71 133| 193 81 74 17 301105312] 471 [e2oslır 
Total 7b ee Bl 7 olrsonlach zazı Mascelız 
Landepommiffariat 
Kanton 
Altenglan — 5 — — — — — 37lı0 — 
Albeſſen — — — 1 2 — —| 22131 20 
Bedesbach — 2 I — — — — 6214 — 
Blaubach 1 3 ı 3 2 2 1 121 — - 
Bledes bach — — — 2 3 2 2] 101 — — 
Bubach — 1 — 1 1 * —  al50 * 8 
Dennweiler, Grobnbadh 6 2 2 — — — —| alis 
Diedelfopf — — — 3 3 2], 10— 
Ehweiler — — 3 2 2 3] 10— 
Eiſenbach — zn — — * — — — 
Erdee bach 5 — — — — — —| 1513 
GSichenau 2 l 1 — — — — — 
Etſchberg — 5 1 — _ — 21 45817 
Frutzweiler t 8 — 1 1 1 4] 8242 
Godelhauſen — l — 1 1 1 — 13— 
Haſchbach — 3 1 2 3 — —J 60— 
Herchweiler — 1 _ 1) 5 — 1) 5812 
Herſchweiler ⸗Peters heim — e 1 7 12 2 al 7701 
Hoof = 2 1 5 7 2 3] 23/36 
Hüfffer — 2 2 3 3 a — ı03lao 




















Einnahmen Ausgaben [Noch vorhanden Bilanz 
—— Vermögen 

nah | in | rad | in | ctio-| Darf] Et 
dem | ber | dem | der | zrusr | Duo, j Me | Deneie | Birmen- 
Bora | Wirk | Verans | Wirk, ände | Rände reft fonds 
fchlage | lichkeit | ſchlage lichkeit 

tu txrlÄicl iA tal tal ta iR FE 

alas] orlae| ao - 2alsı als | — 
106/52] 100660 37)—| 17/1— 8856 — 
ı30l48| 13937] so - s60e0 s017 2 
_s0jss] _a0jsr]_301-| 23 — 161817 = 
2033/36, 2121|37|1868|12|1825145 295/32 615 
2687 2113116 » 2627,26 238137 177 is 15109 
4761 17l5537/5214 1081385064112 473|10 15724 
Euiel. 

Sufel. 


88/10 
2214 
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Neſultate 


der Verhandlungen ber Diſtrikts⸗ 
Nolizeibehörbe, in Folge der 
65. 55 und 56 der höchſten 
Anftruction vom 29. November 
1834, 





Man bat nicht verfäumt, den Wohl— 
ıbätigkeitäfinn in jeder Hinficht zu beleben, 
und tie Pilegichafrerärhe ſteis zur Erfül 
tung der fen durch die Gefege dei 
Humantııt ihnen zugetheilten Obliegen 
heiten aufgenuntert. 


Zu dieſem Kantone, und zwar in bei 
Stadt Gufel, beftcht ein Stiftungdfond 
Kothenfond genannt, in einem Kapitalbe: 
trage von 4390 £. 

Die jährlichen Zinfen werden nach dem 
Suiftungẽszwecke unter die protellantifchen 
Arneen vertheilt, 

And den Ueberſchüſſen des Korflitraf: 
fondd wurden zur Anjıbaffang von Brand 
material unter vie zu dieſem Kantone 
gehörigen Gemeinden vertbeilt 465 P. 

Obgteich in allın Gemeinden flarfe 
SHleichitellungsumlagen vorkommen, auch 
die außerordentlichen Bedürfniſſe in ver 
Regel durch Umlagen gedeckt werden 
müffen, wurde deunoch die Unterftügung 
und Verpflegung der Armen nicht ver 
nachlaßigt. 





Et. Julian⸗Obereiſenbach 


Ronten 
Krottelbach 
Körborn 
Kufel 
Langenbadı 
Liebẽthal 
Marth 
Mühlbadı 
Niederfirchen 
Niederohmbach 
Oberalben 
Oberohmbach 
Oſterbrücken 
Patersbach 
Quirnbadı 
Rammeldbach 
Rathsweiler 
Rehweiler 


Rutsweiler a. ©. 


Saal 
Selchenbach 
Schellweiler 
Theisbergſtegen 
Trahweiler 
Ulmet 
Wahnwegen 


Adenbach 
Aſchbach 
Becherbach 
Gangloff 
Ginẽweiler 
Gumbsweiler 
Hachenbach 
Heinzenhauſen 
Hinzweiler 
SHobenöflen 
Hundheim 
Kronenberg 
Lauterecken 


Namen 
der einzelnen Gemeinden 
resp. 
Localarmenpflegen. 








fähige f äbige fähige 
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Sbeouaamealamnsann lanmnluulunn 
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el ET TEEN | | 


Zahl der Armen 


Werktags⸗ 
ſchulpflichtige 


Kna⸗Maͤd⸗ 


ben chen 


l.nuos| | le-sunlwule | vSuuel 


male ee! los 


[> 


elsuwwee | | \els-sluvalol- 





omol“ı|wn | lu- 


In der Lehre 
begriffeae und 
fonft noch un» 


verforgte Sonn: | „ua dem 
und Feiertage- Armen: 


Schu. | Schü» 


ler |lerinen 


— 2 
1 1 
2 2 
8 5 
3 1 
3 2 
1 — 
1 1 
2 1 

— 2 
3 4 

_ 1 
1 — 
2 3 
a 3 
1 2 
u. 

sl 5ı 

— 2 
1 — 

— 

— 2 
3 1 
1 — 
2 3 

















Summarifcher Vortrag 
ftattgehabter Leiſtungen 


b. c 
von von 
Ber: | Privar 

einen, ten 
#1 iX 


5 AN TO (BB AL BR KON I Da Pi 
— 
10 


— 


734] 705 
Kanton 


— 


—— 


15 


— 


- vu 


Einnahmen Ausgaben Noch vorhandene Bilanz 


"[Bermögen Refultate 
nach in A des ber Verhandlungen ber Diſtrilts⸗ 
dem der Activ- | Pafftor Active kocal⸗ Polizeibehörde, in Folge ber 


— Aus⸗Aus⸗ Defizit | Armen⸗ $$. 55 und 56 ber hödhften 
* ftände | fände reſt fonds Inſtruction vom 29. November 
1831. 


Voran⸗ 














28112) 2olsa] 2812 19) 6 


Mas an Maturaien von Seiten ber 
a9lıal Asılıs) 219]14| 163/56 


PBrivaten verwendet worden, iſt hier nicht 


105/13 3131411 —— — 
43917 —— —I7} — 
3247 gi —I— — 
919135} 20146) — — 4890 
28) 3 495 —— — 
87|87 east —— _ 
45129 2156| —— — 
71133 21la0ı —— — 
81— 1525 —— — 
24157 715 —— — 
2311 —— 1137 — 
28/46 —— 1lisıl — 
1915 19; si —— — 
26 30 633 —|— — 
841157 1 22 3o—— — 
34/17 65° —— — 
18) 5 13) 5 —— — 
30 36 11) —— — 
3214 10| 65) —i— _ 
34/18 10119 —— = 
36/26 ass —— — 
53/5} z2ll —— a 
24159 7380| —— — 
46|53 Ye —i— m 
67150 3% —— _ 
121/14 as) | 18155] _—|— _ 
3037 Gı2juZ| 61l141 A890 
gtautereden. 
271 9 521 27i—| 38] 7 7117) —— — 
38157] 39133] 32 — 31140 7153| —|— — In dieſem Kantone, in der Stadt Lau. 
30/46) 26 26 222 18] 4 822] —I— —| Iteredten beftcht ein Legat, das Baumann! 
4351| 39 — 1920| 22]50 1610| —— —| Ifhr, ad 100 £, 
ssıı a8ırl a6— alas asizıl —— welche Summe verzindlich ausgeliehen 
16.36. 2924 22—| ı9lıı 13 —|- — [iz die Zinfen fließen in die Armenkaſſe; 
18,48, 1918| 16-| 23135 — 417 —| landeres Stiftungsvermögen zu Wohlthäs 
53j30| 4830| 5330| 45/57 233] —|— — tigfeitägwerten beſteht nicht. 
5518| 57] 6] 4Al—| A152 12114| —I— — Aus den Ueberſchüſſen des Forſtſtraf- 
97j21] 140133] 27240 119/29 21) a —— —| fonds wurden zur Anſchafſung von Brande 
anlao| Saal 3—| 45/40 10) 4 — —| Imaterial vertbeilt 62 P. 
1283) —— _ 
6ioJ —— 100 


VIII 


8ahl der Armen. Summariſcher Vortrag 


Namen öIACCCVC—IIII ſtattgehabter Leiſtungen 
der einzelnen Gemeinden Arbeits nr Total| Werktags⸗ begriffene und 


: font noch uns 
resp. Gr d6- Khuipflichtige verforgte Sonn⸗ ſaus dem * — 
Localarmenpflegen. | u und Feiertags Iyrmen, | Mers Privas 
Kna: | Mid | Schü | Schüs | fonde | ewen [ten 
ben chen ler |lerınen 

















Cohnweiler — 1 2 — — — —| 128155 
Nerimweiler — 2 3 — N l — 13111 
Nußbach — — — — — — —] 2042 
Odenbach — 6 5 7 5 — —| 10050 
Reiſſelbach — 1 N 1 1 _ —| 30/59 
Rerpoltsfirchen — — — — — — —i 29 2 
Roth — — — — — — — 14132 
Schmittweiler — — J — 1 2 —22 

Summa 14 58 29 36 28 it 10| 956/50 

Santon 
Albers bach — — — — — — — 2121 J— — 
Berzweiler — _ — — — — — 34181 —24 — 
Boſenbach — 6 1 5 6 1 14 39400 —— — 
Einöllen — 6 — ð 3 — — 1235541] ——I — 
Eßweiler — 2 1 1 1 — — 6lı5l ——I| — 
Födelberg — 3 1 2 2 1 1) 1021) ——] #0 
Raturalicg 

Frankelbach — 1 — 7 8 — — 5a] — — 
Friedelhauſen — 1 — 1 — 2 — sis] —— — 
Hefers weiler — — 1 — * — — 18er] 1] — 
Horſchbach⸗Elzweiler 5 — 1 3 2 1 1) 9531) —-] — 
Jettenbach — 6 3 3 2 3 1) 1071553] —— — 
Kaulbach — 1 — 9 5 — — 1963941 4— — 
Kollweiler — 1 1 2 1 — — 4215 J— — 
Kreimbach — 1 — 8 12 — — ızsı) —— 
Neunkirchen — l —| 3 1 2 3) 1230) —— 60 
Niederftaufenbad; — 3 — 3 ı 1 —) sie] ——I — 
Oberſtaufenbach — 2 — — — — — 33304 —— — 
Oberweiler⸗Tiefenbach — 2 1 1 ı — —J soad— —I—| — 
Oberweiler — 2 2 1 — — — 35/33] ——] — 
Rarbefirchen — — — — — = —| 530] —|sı] — 
Reicherhal — — — — — — — as) —20 — 
Rele berg — — — — — — — 530) —2 — 
Roßbach — 3 2 3 l — —I ssiso| —— — 
Rothſelberg — — — — — — —J 4031) ——I — 
Seelen — — — — — — — 10146 123) — 
Nudolphöfirchen — — — — — — — sie —I-I — 
Nudeweiler a. ®, 1 _ 9 7 _ —I 2350| —I—I- — 
Weldhweiler — — 1 _ — — — ja) —— — 
Wolfſtein — 8 4 6 5 3 22»aa ——]| — 

Eumma | ss sol 1 7 Hl 1a slızıslar) a— 









4818] 49133 










71125) 69335. 409— 

3439| 3052] 2224 

20134] 1618] 15/20 

4556| 33j50| a2j— 21 
1306,49|1268j25]1062]28 

Wolfſtein. 

13/142) 22181 14j42 

23 81 6) 6) 11lı2 


48/18 


121/26) 139/27] 12126 


104/40) 11333 
5239| 51/24 


5030| 18/50 
24130] 26/41 
31/20] 1927 

101] 3 


80|16 
ATI— 


5030 
24130 
2216 
80/38 


127/23] 123/18 
35) 3 
841 — 
4251 
39/42 
28 3 


35 26 
112/20 
66/42 
7138 
616 
8138 
ı22| 2 
70/50 
12156 
5a 
3050 
29144 
305/51 








Refultate 


der Verhandlungen der Diftriftd, 
Polizeibehörde, in Folge ber 
$$. 55 und 56 der höchſten 
Inſtruction vom 29. November 
1834. 


überall vorgemerft. Die Gemeinden thun 
in Unterflüägung der Armen ihre Schul- 
digfeit. 


Aus den Ueberſchüſſen des Korfftraf: 
fonds wurden in diefem Kantone an bie 
beireffenden Gemeinden verteilt 244 Ä 
12 X, um den Armen Branbmaterial 
anzuschaffen. - 

Auch bier jind vie Leiftungen von 
Seiten der Privaten an Naturalien nicht 
überall vorgemerft, daher bei weitem 
ftärfer ald in ven Angaben dies enthal- 
ten ift. 

Armenbeihäftigungs:Anftalten beflehen 
im vietfeitigen Bezirke zur Zeit noch nicht. 
Den Arbeitofähigen, welche bie. Arbeit 
auffuchten, hat «8 an folcher nicht gefehlt. 

Aus dem Kreid- Nmofen murben im 
ganzen Bezirke vertheilt 522 Ä 
ordentlicher und auferorbentlicher Beitrag. 





Namen 
ber einzelnen Gemeinden 


resp. 


Rocalarmenpflegen. 


Kanton Gufel 
m»  Rautereden 
Wbolfſtein 


Beinderdheim 
Bobenheim 
Edigheim 
Eppſtein 
lomers heim 
tanfentbal 
eroldheim 


Großniebesheim 


eßheim 
euchelbeim 
einniebedheim 

Lambs heim 

Moͤrſch 

Oppau 

Noxheim 

Studernheim 


Albeheim 
Altleiningen 
Aſſelheim 
Battenberg 
Biſſers heim 
Garleberg 
Golgenftein 
Pirmfein 
Gbertöheim 
Großbodenheim 
Großkarlbach 
Grunſtadt 
Hertlingehaufen 
Hettenleibelhein 


Total 


Summa 








Zapı ber Urmen 
In ber Lehre a, 






ummarılcher Bortrag 
ftattgebabter Leitungen 



























Arbeits N Total⸗ begriffene und Jſaus dvem| b. e. 
loſe ad Er —— fonft noch un, | Armen- | von von 
Er⸗ | perba, werbs⸗ p ge \verforgte Sonn Se | Ber | Privas 

werd: | m, | an und Feiertand: | meinpe, | finen | ten 
fähige | gäpige | fühige | Ana, | Mad | Schu] Sau. | fonde. 

ben | chen ler terinen]| AZ I AI AU 
Zuſammen 
57 100! al 103! 110 52 51123636} 7134] 705 
14 58 29 36 28 11 10) 986150] —— 48j24 
5 50 19 15 57 14 glızıslaıl A 100|- 
sel 208 89) zul 195 77) 7uptö6siejj A1laaj 853l24 
Laundcommififoriat 
8anton 
_ 5 2 3 2 — — 95 — 
— 0 3 7 9 1 —[I 370 — 
— 6 10 12 10 4 3] aso — 
— 8 — 6 1 1 — 65jll 
— 7 — 5 4 1 — —— 
49) 154 39 1859| 156 39 33]1543[41 
— 7 2 12 9 — — 501— 
_ 2 3 4 4 1 —]| 85— 
3 3 2 7 5 —1 21 30 — 
— 4 — 4 1 3 —i 2301- 
— ı — 3 9 — — 37- 
— 12 6 5 5 3 —] 585 — 
— 20 1 10 9 1 1} 165/30 
— 10 19 14 16 — — 20516 
* — 5 6 ð J —100— 
= MAGEN | DEAN. ——— 
52 250 113 251 250 56 3913685 28 
Kanton 
— 3 — 2 2 I 2] 207 — 
19 8 15 17 11 5 8] 28I— 
a 00 18 2 3 1 12] 526 
2 — ı 2 1 — — 20— 
—* 2 3 2 1 — _ sI'— 
— 17 13 51 52 24 11) 56j10 
— — 2 6 6 1 1J ad⸗- 
25 56 30 40 50 10 312400) — 
38 11 7 22 19} 9 9 — 48 
— ı 1 16 9 — —| 30/18 
— 13 10 sı:4 — — — 
es 3 1000 AM 950 16) azlısse— 
— —11 8 8 10 4 6] 16130 
— 14 6 2 1 1 —1 2931 — 


Ginnabmen Ausgaben 


Noch vorhandene 


Bilanz 


——TBermögen Nefultate 
ber Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe, in Folge ber 
$$. 55 und 56 der höchften 
Juſtruction vom 29, November 
1834. 


nach in 
dem .| ber 
Roran-! Wirt: 
fchlage | lichkeit 


Activ⸗ 
veft | Defizit 


Activ⸗ 
Aus⸗ 
ſtaͤnde 


Paſſiv⸗ 
Aus⸗ 
fände 








fonds 





























3037]42|2960/»3]2755! 8I2409\20$ sı2lu$! 69131 A890! 
1306] 19|1268|25|1062)28| 967]35 305| 7| alız] 100 
ıs22]33 1719,12 1683.,52|1:67]54 - Pssılas]| —— — 
616712415948 3155011284544 je} | 1469j65| 6 4990 


Frantentbal, 
Sranfenthbal, 


























9—| 95I—-]| 95I—| 95|—- | _ 
270|—| 270|—]| 270/—| 270|— _ 
380|—| 380!—] aso — 3801 — — 
s5ııl 65 65 6 — 
1533Janlısanlaılısaslarılısaalaı —| 133 # 30 9 aus dem Kreis-Almofenfonde, 
50/—| 50,—] 50i—| soi— — 
85—| 85—] 88-688 — _ 
50—| 50—] s0—| 50— — 
20/—| 20—| 20—| 201— — 
37—| 37)—] 37)—| 37)— 165 
585|—| 585/—] 585|—| 5835| — — 
165|30| 168 301 163/30] 165130 | — 
205, 61 208 6| 2051 6) 205| 6 —| 1210 4 an Darleihen aus ber Kreis⸗Hilf 
100/—] 100/—] 100|—| 100/— _ kaſſe. 
33—| 33—] aa- 33|— — 
a685 28la683 283685l28 a683l2s 165 
Srünfadt 
20—| 20/—] 20)—]| 201— — 
28—| 28i—]| 28i—| 28- 500| 128 Ä aus vem Kreis-Almofenfonbe. 
52126! s2l26] 52 26 Salac ; — 
20— 20—] 20 — 20— _ 
s— Hs 5-l so — 
56110] 56110) 560104 5610 500, 43 Ä 30 % aus dem Kreis Almofenfonde 
30|—| 30—]| a0)—| 30— 750 
2400| — [2300| —[2400/—|2400|— |] - _ 
—jas]ı — asl — asl — as 500 
aolıs| 30,18] a0lıs| 30/18 .. 200 
1582|— | 1582) —| 1582] —| 1582| — 22528] [12 Ä aus dem Kreis⸗Almoſenfonde. 
1630| 1630| 16/30) 16/30 _ 254% io. 
293I—! 293I—1 293i—| 2981— | 100 


Xu 






















ummariicher Vortrag 


8Zahl der Armen. ſtattgehabter Leiſtungen 


























Namen Thei In der Lehre a. 
der einzelnen Gemeinden — weite — Werktaas⸗ u * us den Lau 
resp. s u werde, ſchulpflichtige verforgte Sonn-| 'gP- | Ber | Privas 
Bocalarmenpflegen. werbe⸗ un, |, Une und Feiertag | meinne. | einen | ten 







fäbige ſahige. | fähige- | Ana, | Mid | Schü | Ehü- 
ben 8* ler lerinen 










SALAS 






















Kindenheim — 6 4 11 4 
Kirchheim a. Ed — 6 1 8 8 1 
Kleinbodenheim 4 9 5 6 8 3 
Kleinkarlbach — 4 3 Bi 3 
Laumers heim — 12 16 15 15 5 
Mertedheim — 1 4 9 13 3 
Mühlheim — — 4 4 2 2 
Neuleiningen 24 20 15 18 11 A 
Oberfülzen — — 2 3 — 1 
Obrigheim — — 2 4 3 ı 
Quirnheim — 5 5 27 al ) 
Sanfenheim 2 8 3 9 4 5 
Fiefenthal — 8 2 10 9 2 
Watten he im — 193 22 16 
Kanton Grünftabt 115 278] 2881 387 386 
„  Branfenthal 32 20) 113) 251] 250 
Total 197 528 391 638j 636 
Randceommiffaoriat 
Kanton 
Bellheim 20 12 6 12 17 — —| a328 — — 
— 3 4 4 2 3 — —| 12840 500 
rmerdheim _ 8 6 20 14 6 2/1492) — — 
oͤrdt 10 12 4 15 9 — — 721/52 — 
Rnittelöheim 2 3 4 3 1 — — 90— — 
Kuhardt 7 9 6 3 3 —| 197|33 — 
Leimers heim 12 4 3 5 4 — —| 536156 — 
Lingenfeld a 10 7 4 3 — —| 408 — — 
Neupfotz 12 6 6 2 — — —| 140 — — 
Niederluſtadt — 3 4 _ _ — — 2401 — — 
Oberluſtadt — — 5 2 — — 21 266 — — 
Otters heim — 6 5 1 1 — — 264— — 
Schwegenheim 6 3 2 J 3 _ —| 215 — = 
Sondernbeim — 14 4 a 5 — — 2851 — — 
Weingarien — 14 5 4 2 — —] 4601 — — 
Wetheim — u = Mr : —] 130|30 _ 
Zeidfam 8 g — 2 2 — —ı 27—⸗ _ 
Kanton 
Berg — 5 4 — 1 — — — 
Büchelberg 10 6 — 4 3 — 129 m — 
Erlenbach 13 8 6 _ — — — — 























Einnahmen Ausgaben 








nad in 
dem der 
Boran!| Wirk 
fchlage | lichkeit | fchlage | lichkeit 











as; 58 


1915696 
2813685 


48 


1913696 
28 3685 


58 


5696| 1915696 
3685 28 3685 


















Germersbeim. 
Germersheim. 


685/40 1030,— 550|— *8* 

28840 218|40 187/301 82 
3137/2312990, — |2585j21/2130 
1884/54|1874|54/1797/—|1280 

253140| 423140] 223|—| 144 

595 23| 525/—] 511] —| a2ı 
1036| 10/1006)—|1016/46) 855 

588/53] 572) _| 50230] 352 
1077|14|1097)—| 9983| 6) 498 

679/41) 690 —| 596|—| 499 

446 — 3521| —| asa — 400 
27558) 262)—| 198/28) 148 
50057) 404/—| 311)—|) 210 
770,39) 764)—]| 679) | 614 
865/28] 985/—1 670)—j 425 
41525) sıs|—] 35030) 190 | 
356!37| 720|—1 279'—! 180 


Kandel, 


631/11) 605 459|—| 315 
12916) 229 8930| 63 
655138 509; —| 259 























660 


Noch vorhandene 


Actios | Paffiv- 
Aus Auds 
ftände | ftände, 



























5s0|— 
136 40 
860 — 
594154 
279140 
104 — 
151 — 
220 — 
399 — 
191— 
121— 
114|— 
161 — 
150 — 
560|— 
228 — 
510l— 
290 
166 
101 








* 












Refultate 
der Verhandlungen ber Diſtrikts⸗ 
Polizeibehdrde, in Folge der 
$$. 55 und 56 ber hoͤchſten 
Inſtruction vom 29. November 
1834. 












800 — Ad$.5 
in Zu 1. Wurde durch — Viſitation 
10 200 — Ider Armenkaſſen und durch Ertheilung von 
3797 18Belehrungen und Ratbichlägen an die Ar- 
150 — menpflegſchaftsräthe bei jeder Gelegenheit, 
765) —|wo deren Nothwendigkeit oder Zweckmäßig⸗ 
3280| —|feit bemerkbar wurde, geeignet volljogen. 
500|—| 2. Keine Gemeinde fann gegenwärtig, 
2915| — lim Verhältniffe zu den Fonds und nament: 
cool—llih der Zahl: und Leiftungsfäbigkeit der 
300|-—|vermögenven Gemeindeglieder, in ver That 
— | fald überbürbet mit Armen betrachtet werden. 
2415I—| 3. Grmwerblofe Armen find nur.in ben 
4100| | Wintermonaten vorhanden, während welchen 
500| — |die Feſtungs · und Straßenbauarbeiten ein: 
200) —|geftellt ind; da foldhe Armen dann zeitweife 
sool—Junterftügt werden, fo find befondere Bor- 
fehrungen zu deren Unterbringung nicht er- 
forderlich. 
* 4. Bei Staatd: und Gemeindeunterneh⸗ 
— Imungen werden die arbeitsfähigen Armen 
20 — nah Möglichkeit zu verwenden geſucht. 








XIV 


Se ei Summorifcher Vortrag 
BC Theil In der Gehre | Rattgehabter Leiſtungen 


der einzelnen Gemeinden Arbeit] nyeise Total⸗Werktags⸗ —— Ar 


r⸗ 
— Gr webe⸗ ſchulpflichtige ſorgie Sonn. aus dem| von 























Eocalarmenpflegen. . J — und Heiertage- Armen-| Ber, 
fähige ge | Kuna | Mid | Echu-| Echü- | fonte | einen 
ben | chen | ter Jterinen]| A al A 
Fredenfeld — 8 4 | — — — J 208115 — 
Hagenbach 4 10 4 — 2 1 1) 4601— — 
Hagenbühl 4 5 2 2 1 _ — 33118 _ 
Hayna 5 4 4 5 4 2 2] 39126 — 
Jockgrim a 6 5 — — — —| 370 — — 
Kandel 20 14 12 10 9 4 3]j1237|— 360 
Minfeld 3 6 3 2 3 _ — 161|— — 
Neuburg 2 5 2 — — — —| 268 — — 
Pfortz 1 — 5 — — — —| 23630 — 
Rheinzabern 30 34 15 12 14 4 1]1155— — 
Rulzheim 14 15 12 14 11 5 2j 547 9 — 
Schaidt 4 5 8 5 4 2 — 280/15 — 
Scheibenhardt 10 8 5 6 5 — — 208 — — 
Steinweiler 10 14 4 3 2 — —| 296|— — 
Vollmers weiler — — 1 — — — — 166/13 — 
Winden — — 1 _ — — — Jlas — — 
Wörth 9 10 4 5 ı)- — — 306— _ 
* 

Landeommiffariat 
Altenkirchen 22 1 1 — - _ —| 20927 Sp 
Altftadt — 7 2 3 3 — — 11116 120 — 
Bann — 4 1 — 2 — — 51153 15157 
Bechhofen — 2 15 3 ä — — 234/31 ua⸗ 
Beeden⸗ Schwarzenbach — — 7 5 A — —| 85145 20 
Bettenhauſen — _ _ — — — — — — — 
Bieders hauſen — 3 2 1 — — 1] 23] 6 a0 — 
Borsborn — 6 — 1 1 _ —i 13|24 16/20 
Breitenbadı 31 2 1 _ — — —| 720/55 — 
Bruchmũhlbach — 2 — L — — —| 29153 —i— 
Brüden — 10 2 4 3 1 —| 96/51 105/36 
Dierfchweiler — — 1 — — — — 4244 —— 





Einnahmen 








nad) in 
der 
Voran | Wirf-: 
ichlage | lichkeit 


434|17|) 39% 
573/40) 510 
929] 2! 733 
1231)36|1218 
640) 9) 655 
1797) AI1780] . 
730138] 850 
834) 
268 
255 
485 





618I—| 552 
436|30| 569 
2766) — 2128 
136 91855 
406) 7 
408 — 
814 28 
27619 
298127 
41041 


al 
384 


auch bereit? Fonts gebildet, die eine nachhaltige Armenunterflügung möglich machen; in andern wird fich die Diftrifte: 
polizribebörde 8 zur angelegentlihen Sorge machen, ſolche mo immer möglich zu bilven, fo wie jie überhaupt nichts 
verfäumen wird, was zum förverlichen Gedeihen ver Armenprlege beitragen fann. 

Zu $ 56. Bei der jegigen Zabl der Armen, namentlich der ganz befchränften Anzahl ver arbeitölofen Grwerböfäbigen, 
war jede Gemeinde im Stante, ihre Armen jelbft zu unterhalten, ohne vie Hürfe einer andern Gemeinde in Anspruch nehmen zu 
müjfen, ober unter Ueberbürpung zu leiden und zu auferordentlichen Abbilfämitteln ihre Zuflucht nehmen zu müffen, Nur menn 
fid) nach Beentigung der Feltungsbauten vie Zahl der Arbelisloſen vorausſichtlich bedeutend vermehren würde, Fönnte vielleicht 
eine Ucberbürdung in einzelnen Gemeinden eintreten, gegen welche jedoch zeitig nach Thunlichfeit vorgeforgt werden wird. 
Die nicht unbedeutenden Naturalunterflügungen wurden in grgenwärtiger Weberjich 
Unterflügungen von Brivaten haben viele ftatt gebabt, deren Betrag jedoch weder ber Local: 


Befonvdere Bemerfung. 







nad 

dem 
Voranı 
ſchlage 


Ausgaben 


336|—| 206 
443|—| 250 
885|32| 630 
969|—-| 709 
sınlıs] 320 
1509| — 1317 
a11)—| 210 
106|— | 256 
295|—| 290 
2189/50 2280 
1132|—|1005 
403|—| 320 
356|—| 150) 
5981| 290 
263)—| 150 
201 — 191 
ao0 — 281 


nirgends In Anſatz gebracht. 


Armenpflege noch der Diſtrikts-Polizeibehorde genau befannt wurde, und Die daher auch bier nicht vorgemerkt wurden. 


Somburg. 


100 — 

60 — 
348 5 
155132 


193137 
8149 
FIT 

329 11 
ıslst 

2518| 2112 

5935| 2115 

97|—| 718/10 

40 — 2129 

— 
so 11] 4747 


10 
eıılı2 
12— 


209 27 
1116 
31 33 

231 31 
85.15 
23| 6 
1124 

720155 
2953 
96 51 
—8 


in 
der Activ ⸗ 
Wirk⸗Aus⸗ 
lichkeit | Rände 
Aal fi &% 


Noch vorhandene 


Bafflo: 
Auds 
ftände 


AV 





Bilanz. 





Activ⸗ 
reſt 


241 














Defizit. 


15] 









50 



























Nefultate 
der Verhandlungen ber Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe, in Folge der 
$$. 55 und 56 der hödhften 
Inſtruction vom 29. November 
18314. 












5. War bisher, wie ſich aus der Bemer: 








150) fung ad 3 ergibt, nicht nothwendig, und 
7125| — wäre auch eine derartige Aushilfe wegen der 
300 —aur zeitweiien furzen Arbeitölofigfeit nicht 
2600 — wohl anwentbar, 
5330| —] 6, Gnilaffene Sträffingefönnen afle ohne 
3100| — Unterschied am Feftungshau in Ger merohelm 
200 — Beisbäftigung finden; die tauglichen werden 
— Fhietzt auch leicht in ihren Heimathsgemeinden 
ãANbwvieder in Dienſte genommen oder in an: 
1199110 ]|zerer Weiſe Arbeit finden. 
6900 —| 7. Zu derartigen Beihilfen war bishe 
950 — noch Feine Veranlaſſung. 
—* —| 8. Das Wirken ver einzelnen Localar 


menpfleyen war obne Ausnahme fehr er 
11001 — ſprießlich und wird durch den Wopfthätig 

100 —Tfeitsfinn der Privaten Fräftig unterflüg 
1920) —land erleichtert. Im vielen Gemeinden find 


x 


Allgemeine Bemerkungen. 


g 1. 

Die Hauptunterflügungen, befonders i 
den Pandgrmeinden, werden den Armen 
in Naturalien tirect durch vie Brivaten 
ohre Irgeno eine Mitwirkung ded Armen: 
vflegſchaftsrathes gereicht, 

$ 2 

Außer den bier vorgetragenen wurber 
für die Armen moch folgende Summen 
verwendet: 


xvi 












8ahl der Armen. Summariſcher Vortrag 


ſtattgehabter Leiſtungen 








Namen 
ber einzelnen Gemeinden zer Werktage» 
resp. werba, ſchulpflichtige 












®ocalarmenpflegen. 
| faͤhige na- | Wad- 
chen 










ler |lerinen 


Dietweiler 8 4 1 — — — — 5011 — —— 
Dunzweiler — 3 — 4 A 1 11 67)—]| — 30 — 
Elſchbach — 1 — 1 — 1 —| 1729] — 27138 
Erbadıy: Reidfirchen — 4 27 7 8 _ — 3144| 61 — 1591 — 
Fockenberg; Limbach — — 1 1 J — — 151399 — 28 ⸗ 
Frohnhofen 6 J — J — _ — 371) — —— 
Gerhardobrunn — 2 — — — 1 —| 23130) — 33|— 
Gimdbad — — — — — — — —— — —— 
Gries — 5 2 5 4 _ 11 asia — 8150 
Großbundenbad, — 6 1 2 2 — —| 3230| — 70— 
Haſchbach — — 2 — — — — 21014— — — — 
Hauptſtuhl — 3 1 2 1 — —| 141801 — 5- 
Hitfchenhaufen _ 9 7 3 3 1 1] 120114] — 97/40 
Höchen _ — * == = — — —— — — — 
Homburg — 6 77 16 14 [| 211693145] — 300 — 
Jãgersburg — 3 2 2 ı — 11 s2, —1 — si 
Käshofen — 2 1 1 — — —J 54110 — 80 — 
Katzenbach — ı 1 1 > — — 409501 — as — 
Kinds bach — 3 1 ı — — — 69— — 20154 
Kirchenarnbach ⸗Obernheim J — 5 — — — — ——]| — 31 — 
Kirkel-Neuhäufel — 27 7 5 3 4 2] 6633] — | 300 — 
Rirrberg — 3 15 4 3 — — 194461 — s0— 
Kleinbundenbach — 2 2 1 — — —| a036 — 70 — 
Kleinottweiler — — — — — — —| 1616| — i— 
KottweilerSchwanbden — 5 2 — — — —| 182j391| — 138 — 
Kräbenberg — 2 1 er — — — 33 — 50 — 
Kübelberg — 1 3 ı ı —| 119 7] — 80 — 
*ambeborn — 6 — = — — | 4915] — —— 
Kandftuhl A 8 6 1 2 ıı —Isrolssl | | 200l— 
Langwieden — — — 1 — — 130) — —— 
Limbach — 21 5 2 1 4 21 731371] — 380 — 
Linden — 1 3 = — — —| 27ja0) — — — 
Mackenbach — 5 3 = — — —| 27210 — 120 — 
Martins höhe 3 a 1 — — — —| Alssl — — — 
Matzenbach — — 1 2 — — —| 2935 — — — 
Miefenbach — — 4 * Be — — 831151] — 100 — 
Mittelbexbach — 32 18 7 5 9 5| 153133] — 5501— 
Mittelbrunn ı — 3 — — — — —— — 23/44 
Mörsbach — 1 1 1 1 - — —— — 6s — 
Mühlbach = 1 2 — — — —| 402711 — —— 
Muͤnchweiler — 7 2 4 3 — — 6aal — 60 — 
Nanzweiler — — 1 — — — —| 3236 — —|i— 

— 1 — 2 1 — —l 46561 50 —— 


Nanzdietzweiler 





Einnahmen 


Wirf: 


ſchlage lichkeit 





| 
5230 


salas 
salıol 731— 
azleo|l 22] 3 
457l17| 300133 
a2lası a2ıa0 
ı81—| 83131 
a7l5ıl -a7la6 
——| la 
ı36| 7| 73147 
3129| azlır 
A ı3l23 
1030| 20157 
153ıJ—| 1541 — 
1268 211706 48 
8325| 90— 
6026| 58.30 
z2tsıl 72l5ı 
65—| 6Hls 
103133] 68,17 
zılı9| 9837 
379l13| 22032 
42| 6 10 — 
—|—| 80,46 
954|37| 208/20 
621) 3921 
180| &| 141,49 
5621| 5135 
aallss| 580 54 
| 20| 8 
“9A 83 
saı7 3ı-— 
233 13| 113) 8 
48 — 419 20 
— 419 
275 56| 173,56 
161133) 185 40 
105| 2) 67,14 
60|— 3732 
7 33 — 
— — 2727 
93.59| 3359 


Ausgaben 


7030 
1541 — 
1268/21 
7152 
5440 
51150 
6 








Noch vorhandene 


Activ» | Daffiv ] Activs N 
Ausd- | Aus vet | Deftsit 
Rände. | ftände, 














SORBENNEBUNSERENKTSUSERNEREE N: EUMNNEIRNEN 


FEFIITEI 





Nefultate 
der Verhandlungen ber Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe, in Folge ber 
$$. 55 und 56 der hödhiten 
Inftruction vom 29. November 
1834. 


a) Aus der Rabinetäfaffe Sei: 

ner Majeftät des Königs 210 — 
b) aud Kreitalmofenfondd 419 — 
e) fürt19 Waiſen, Finbel- 

und verlaffene Kinder aud Kreid⸗ 

fonds eiren 2600 
d) aus dem Maifenhaufe 

von Homburg für Pflege, Lehre, 

Heilung und Kleidung von 241 

Mailen 3640 40 
e) an bie Gemeinden ber 

Kantone Homburg, Landſtubl 

und Waldmohr aus dem Forſi⸗ 

ſtraffonde 17389 — 

Eumma 86589 40 
in feiner ver vorſtehenden Rubriken be- 
griffen. 





xvui 


3 BEER... Kekse Br Summariiher Vortrag 
Namen Theil ge * a ftattgehabter Leiſtungen 
der einzelnen Gemeinden Arbeits weile Total] Werktage griffene un 
* fonft noch um» 7 7 
lofe | Gr, | 8er, | Khuipflihtige |yerforgte Bonn. F 









resp. 
Cocalarmenpflegen. 98: werbs⸗ uns und Feiertage- ar er —1— 
fähige fähige fähige | Kna | Mid» | Schü | Schür | fonde 
ben chen ler |lerinen] # & 
Nieberberbach — 7 2 2 1 2| 3125 
Niedermiefau — 1 1 3 2 3 — 158] 3 
Niebermohr — — — — — — — 79 
Oberarnbach 2 3 — — — — — lo 
Oberberbady — 30 5 5 7 5) 9919 
Obermiefan 10 4 — 4 3 _ 1] 12659 
Obermohr — 2 J — — — — au— 
Queiders bach — 2 2 — — — — 1013 
' Ramftein — — 6 — — — —| 1423157 
Reichenbach — 2 a 1 — 1 — 99 4 
Neuſchbach — — — — — — — —— 
Rofenkopf — 1 2 1 — — —— 
Sand 2 3 2 1 — 101) 4 
Schmittweiler — 2 J 4 3 1 1] 96150 
Scyönenberg 2 5 1 4 3 1 1] 5831 
Schrollbach — 1 — — — — — 851 
Spes bach — 2 a 2 1 1 —| 108/36 
Steegen — — 1 1 1 — —] 5912 
Steinbad — 10 7 3 4 2 3] sal23 
Gteinwenben — 3 1 — — — —! 1238| ⸗ 
Bogelbad) — 2 — 2 — — — 4938 
Waldmohr — 1 — — — — 1l 66 — 
Weltersbach — 1 2 — — — —| ı12l24 
Wies bach — 1 a 3 1 —| 58130 
Total 8 327 280 142 103 46 30]7635/ 11 
















Einnahmen Ausgaben 
Refultate 








. 5 der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
u der Io il ‚ Wetior | Paftws Wollyeibehörde, im Folge der 
Goran | Wirt — $$. 55 und 56 der höchften 


ftände Rände Suftruction vom 29. November 


fchlage | lichkeit | ſchlage lichteit 1834. 


ja 4altz 


—|—| 100 ul — 
18 - 159| 7, 1871 — 
—— 36154) —— 
6Llal)l A7Tjall 46— 
73j23] 119)—]| 701— 


150/—| 139|23] 150 — 
220/40] 138137] 136/40 
61) 9] 22131] 359/— 
216|—]| 21250) 216 — 
7227| 106/11] 5340 


— — — — — — 


— — — | — — | — 


172]51| 106|23] 16440 
193 38 109/34] 191|20 
140/10) 94| 3] 140/10 





— 0 Ze 
124/51] 124/51] 123|36 
92/110) 85) A] 79[20 
17212] 110/24] 127]16 
93140) 17213] 93/40 
60 — 53128] 60/— 





8750| 60|50 a 
109367 


9190 15 3 1792|31| 4526] 1200 


XX 










Zahlder Armen. 




















Summariſcher 
Namen Sheit F ii Lehre ſtattgehabter 
der einzelnen Gemeinden Arbeits * | Zotals Werktage egriffeme und 
* — 
eocalarmenpflegen. —* werde) un, und Feiertager |yrmen | Wer | Privar 
fähige fählge fäbige | Ana | Mäd- | Echür | Schw | fonds | einen | ten 
"8 ben | dien lee fernen] Anl Anl AS 









Lanundeommififariat 
Kanton 
Alſenborn 1 = 3 3 19 17 3 4 131|34 5001 — 
Danfenberg — 3 — 10 8 3 2] 20) 6 —— 
Enkenbach — 5 4 18 15 4 2] 81137 500 — 
Erfenbach — 2 1 10 12 2 ı) 5214 | 
Erzenhaufen — 4 2 6 7 1 2] 62133 — — 
Eulenbis — 2 — 4 3 1) 4910 —— 
Serien — 3 4 8 7 A 2] 135|17 — — 
rankenſtein — 4 3 12 9 3 81 85/27 — — 
Hochſpeyer — 6 N 20 18 4 5] 193|36 1 
Hobeneden _ 1 2 12 14 3 2j 1415 _— 
Kaiferslautern, Localarmenfond — sl Bl 1 ar as ul asras 9os| 5 
id. Epital — — = — — — — nesdl8 322] — 
Kridenbad, _ 2 1 6 7 2 1] 2817 — — 
Moͤlſchbach — 4 2 15 9 5 a] 231236 —— 
Morlautern — 3 3 10 6 1 —| 45j49 — — 
Poͤrrbach — — se] — 1 — — 2941 — —- 
Rodenbad; - t a 3 2 19 7 4| 50152 — — 
Schwedelbach — 2 — 8 5 I 2] 53/20 i— 
Siegelbadı 1; 6 4 21 17 6 5] 1048 — — 
telzenberg J 2 2 14 16 1 1) 3217 —i— 
todborn 1 — — — — — — 10 6 —i— 
Trippſtadt — 5 6 24 22 3 2| 9023 io 
Waldleiningen — 3 1 18 1a A 3] 148/47 —— 
Weilerbach — 23 3915 16 3 ı| 3332 —— 
Summa al 107 76) 4161 380 ga 69 —* 2230| 8 
Ranton 
Baalborn — 2 — 4 3 1 — 5laı 
Erlenbach — 3 1 9 10 3 11 29 A 
Hriligenmofchel — 1 — 7 8 2 u 31157 
Heimfirchen — 2 1 6 5 1 1] 3119 
Hir ſchhorn 1 1 — 8 7 2 21 23137 
Katzweiler — 4 3 9 10 3 1] 33|35 
Mehlbach — 1 — 6 4 | —| 236131 
Mehlingen — 2 1 4 5 2 1) 22 & 
Morba — 1 — 9 10 3 1] 1752 
Neufirchen — 3 2 12 9 2 ı) ı9lı6 
Niederfirchen = ı — sl 8 3 2 si | 
Dlöbräden — 3 2 10 11 3 ı] 63/20 


XXI 





































Vertrag Einnahmen | Ausgaben Noch vorhanden) Bilanz 
Eeiftungen J Germigen 
nad) in nad in : u! 
— A dem | der | Yacr | Acer | eine | Dep] aVeetturen. 
audder non den ueber Borans | Wirk | Boran-] Wirk fände | fände reft fonds 


Gemeinde:| hüten des | fchlage | Lichkeit | fchlage lichkeit 


fafle |" rattone. 
% & til il il Au Sl iu ——— — 








fa 





KRaiferslauterm | 
Kaiſerslautern. 




















323la2| 726]24] 266]—| 707] 9 18/25 _ 500 Das Eapital von 
9551| 9636 69l—| 7A] 3 Pe) Be u Ban Ba nt Per 
270142) 722] 7] 244|30| 681] 1 sul sh —I—| 8500| [einer der Armen 
133/29) 143/48) 10230) 13136 18) 5 —— |  Ipflegeim Taufedes 
99111 102) 3) 62/30) 40914 60149 —— — Jahres 1843 auge: 
sılac|l 78110] 6830| 3231 46 9 _ —| [pangenen Sen 
153|17| 163/17] 152|30) 115155 Da u a a ER 
21353| 23227] 2111—| ı83l42 asas —— —| Inantp der. 
3912| 3853!46| aaslıa) 276[28 109| s| —— — 
72 is 73135] 70|-| 77lao —i—l  1l35 — 
1242/— 1678/26] 1013) — 17521101 — 1 7384 
10240 50| 119621 8 9944 — z10441 84 ; 595j24 — — 180000 
63) 5] 7317| 6o260 Aclaa 2633 — — — 
ss 21| 8456| 8026| 72] 5 1251] — 4 ee 
83/58) 8619| 7930| 59j48 sl — — fmeinde BBaibteis 
32 ı 321411] 241—| 11143 20128) —— — ningen 100 4 mi 
122 12) 12452] 103|—| 9918 25134] —|— —| (vorgetragen, wels 
105/38] 10350] 79:30] 105| I i = ılıı — —— * 
ı34)12| 133/48] 1200000 9rlss ssso —|— — 
8552| 86171 7526| 76112 1035| —— — a Be nee 
2336| 23136) 20.12] 16/26 710 —— —| ISaattartoffeln fü 
245 —| 288 aal 243l16| 300|10 —i—| 11137 —| |Piedurg das Mip- 
134/49) 237117] 134|—| 177/46 sa —— — —— — ** 
— —— aaa] | _—| Ion Bewohner 
453g 27 ht |! 2! 12421491 98! TI181000!, hutamen 
ıslaol ı5laıl 1424| 18141 _— 
“a1l30) As) al 4B30— 3352 10112 
3315| 3157| 21l—| alas 27138 
29156) arlı9l 20j24| - 8130 22/29 
2331) ararı 2 —|— 23137 
3530| 3335| sıl—| 19/50 13la5 
26 — rl 23) — 818 1827 
asl2al 82| a] 20leal 2717 4147 
ı9l36| 17/52] 1al2a) 1388 a8 
641) 3716| 3024| 27,39 937 
solas| 6ıl2al A028 40133 20151 
sıl53| 68 201 37/30) 6tao also 





Dtterberg 
Otterbach 
Sambach 
Schallodenbach 
Schneckenhauſen 
Sulzbach 

Woͤrs bach 


Alſenbrück 
Boͤrrſtadt 
Breunigweiler 
—— 
ehrweiler 
Gonbach 
Gunders weiler 
Hochſtein 
Höringen 
JIms bach 
Imsweiler 
Tohnsfeld 
Münchweiler 
Neuhems bach 
Potzbach 
Schweißweiler 
Sembach 
Sippersfeld 
Steinbach 
Wartenberg 
Winnweiler 


Kanton Kaiſerslautern 
„ Dtterberg 
»  Winnmweiler 


Kamen 
ber einzelnen Gemeinden 
resp. 
Localarmenpflegen. 


fähige fähige fähige | Fa, | Mid, | Schu- 


TEREEBSSKTERERUNEEE RN 


— — — — — — — nn 


2* 


414 
3 
3 





Zahl der Armen. 


In der vehre 
begriffene und 
fonft noch un 6 - 
verforgte Sonn ſaus dem| von | von 

und Feiertags · Armen] Ber | Brivar 
Sir | fonde | einen | ten 

lerinen 


— ſchulpflichtige 
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— — ⸗ — — 


— 





lvo. | uuonuüm 


BBiG een nn 


SB 29 8 = 





25] 839 
3512053 
129] 16409 













Summarifcher 
ſtattgehabter 





a b u 





f% 


Ile=-I»» 


| m 1 


Ranton 


— 
1 
N N a ED 


De tie | ren 
1] 
= 
= 
u 
* 





* 
2 
= 
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Zuſammen 


691 1351;!13 
10 

4 
27 
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vornreg Einnahmen Ausgaben Moch vorhandene Bilanz 
eiftungen — 
nah | in nad) in j es 
277170] beim [ber “| dem ⏑——— 
aus der den tier] Boram | Wirk |Boran- | Wirk, Rände | fände | Fe Defizit fonds 
Semeinbes] khürn ee | fehlage | lichfeit fchlage | lichkeit 
kaſſe firaffonds 
zu #% zit iul # f % 
300 sır)asl STolar] 303\48| a12]30 164 16 500 
= saıol 5752| 5230| 50/39 713 = 
15 57\50! 60 561 Bılao! 20/37|* 39 19 F 
a0 aa3 281 70 481 32130) 6952 56 ex 
10 3652| araol a1—| 1846 aalsal — 
— 201461 2ılsal 13la0| 13/57 71l57 = 
10 ı7lsa| 1723| 15/23] 3/36 1347 — 
428 115753 1271)10| 795|36| 851/31 115/38 500 
Binnweiler. A 
_ 103] 5] 1oslıs] 59]—| sılaal —— — 853l— 
_ 169/27) 13/31] 131]30) #0] 9] —i— —  711]36 
— #050 arlısl a1—| weis — —| 23336 
— ias2a 14257— 93l—| aslı2] —— — a20- 
— aalı2l aa so] a20- nalıal —— — —— 
10 aslao) asias| ael— zalıs) —— Ei — 
ri aal22] 22601 23l—| 13a] —— — — 
— ss—| sera] sa- 19a) —— — 180 
_ ı5lı9l 1ıslss| el—| G6sa 294 —— — sul 
= ssia5| 103las| 731—| zsiıal —— —|  sozlıa 
_ solis! zal—| 76i—| erier]) —— n ei ie 
_ ı22l2s| 11030] sols0o] a8laıl —|— —|  ss2lı6 
— 19120) saslsıl ı7laal 526) —— — 500— 
15 sıl5ol 63|36| H1a2) alas —— — 10/5, Sxhn. v· 
— s2 ı3)ı soſesf 5030) 1031| —— —| 460.13 
_ 127 N alas] si as —— J 
— si as 6sſai 521) 3954] 11) 6 — as —Ires 1843 zug 
100 3083| 9| 215lı7] 2060 — 1sslaa] —— —| 290) —|men. 
_ 3058) 2slıs]l 42068 ı5lsıl —-- —| 282 
2257) asiss| ia ao ala] —— 9 _ 
527/20 558]34| aso · 19515] —— —[__2939 
2226/2020678! alızeaisalissolael 111 6 9l S838 
239! 1800] Frs53ola7| rrastga] "ri | ol —I— | ı2a2laa] 98 
428 —| Inısrlsslıarıliof 795la6| ssıiaıl —— 11538 — 
125 —| j2225/20/2678| alı76alsalısseja2| 11] 6 | 116235 — 
292 1800| | ?792]a0, 2:73]j55] :66|30| »ru:la27] Anl 6 11447) 98l16l190338|54 


IKXIV 















Zahblder Armen. 


In der kebre 
Total⸗ Werktage⸗ begriffene und 


Summariſcher Vortrag 
ftattgehabter Leiſtungen 





Namen Arbeils Theil⸗ 
rbei j 
der einzelnen. Gemeinden (ofe weile —2 font noch un ———— 
resp. werbo⸗ p 9 erforgte Sonn⸗ aus dem| von von 
gocalarmenpflegen. mwerbör | .n, | me und Feiertage grmen-| Vers | Drivas 
fäbige fähige fähige | Kna» | Mär: | Eu: | Schü- | fonde | einen | ten 
ben | den | der  |terinen]| Au AR FC 














Laudeommiffariat 
Kanton 





Biedesheim 
Bubenheim 
Dreifen 
@ifenberg 
Goͤllheim 
Harrheim 
mmedheim 
erzenheim 
Lautersheim 
Niefernheim 
Diterdheim 
Namſen 
Rodenbach 
Rüffingen 
Standenbühl 
Stauf 
Weitersweiler 
Zell 


» — 
A— 






Ioloelleall-oalllso-- 
lelellv=-!lalllvsuo 








Flamta la | lo am | 








Albieheim 
Bennbaufen 
Bifchbeim 
Bolanden 
Dannenfeld 
Einfelthum 
Gauerdheim 
Jacobsweiler 
Ilbes heim 
Kirchheim 
Kriegs feld 
Marnheim 
Maucenheim 
Mörsfeld 
Morfchheim 
Oberwieſen 
Orbis 
Nitters heim 
Stetten 


—I— 


— — -") | | 
- gan | wann | 
— 
OR a CD en I iD 
7 — 
EEE EEE 


— — 
— 


—IIVOD——— 
a 
— 


— — 
—E— 


— 





— — — — — — — — — 





— ———— — — — — — — — 6 —— — — — — Ü — 


— 











Refubtate 
A — ———— Zins, 
$$. 55 und 56 ber — 
Inſtruction a 29. November 


— mbolanuden. 


Gdllheim. 
130—| 130|—] 130/—| 1301— 








Sinfihtiih der ſ. 55 und 56 ı 
550— Höchften Inftructtion über das Armenn 
860/— fen vom 29. November 1834 bezie 
1500 man fih auf die Bemerkungen, wel, 
bei Aufftellung der Ueberfiht pro 18) 
—j— gemacht murben. 


228/30) 228130 


129/27| 635/42 71] 507 — 
| 324) 324 








s087l21laıa36l—lı887139l2899|24 13 5325 
Kirchheim. 
zıl—| 1 189\56 
10|—| 11 7 108/30 
121 13 
as2l12) as2!ı2 11l— 
30|—| 3352 420130 
20—| 20 2001 — 
7807| 5 3 20201111 
sol—| 145'4 ml: 
4371| 4271 — 7001 — 
30|—| sıla6 353 
a42las] 322) 50 — 
2649| al, 331 
235 — 120 — 
9173/44 |5a88 24573l35 





Zahl der Armen. 


In der Lehre 
begriffene und 
font noh un» 
verforgte Sonn» 
und Feiertage- 
Mid | Schh- | Schü- 
chen ler lerinen 


Namen 
der einzelnen Gemeinden 


Werftage- 
„ſchulpflichtige 


resp, Er 
Localarmenpflegen. werbs⸗· m, |, Mte 
ben 


Summariſcher Bortrag 
ftattgehabter Leiftungen 


b. & 
von von 
Ber | Privar 
einen ten 

Ä 








Alfenz _ | 3 10  -| — 
Altenbamberg — — — — _ — * 
Callbach :24 19 — — 4 _ — 
Colln — 3 3 3 win I — 
Duchroth ⸗Oberhauſen u 3 6 17 8 - — 
Ebernburg — 1 1 — — — — 
Feilbingert * — 2 1 — — — 
Hallgarten — 2 1 — — u — 
Hochſtaͤtten — — 1 3 2 — — 
Kaltofen — 2 — 3 4 — — 
Lettweiler — 3 2 15 10 1 — 
Mannweiler — — 4 1 — — — 
Maͤnſterappel — 3 1 10 8 — — 
Niederhauſen — 2 — 8 6 — — 
Niedermoſchel 28 16 — — — — 
Oberndorf — 4 2 1 2 — — 
Oberhauſen — 1 1 14 10 — _ 
Dbermofchel 21 11 — — — — — 
Odernheim — 4 3 16 17 3 4 
NRehborn — 6 7 19 15 5 7 
Scierdfeld 23 14 _ — — — — 
Sitters 2 1 — — — — — 
Unkenbach 10 14 — — — — — 
Winterborn _ 1 — 4 3 — — 
Summa 108! 18) oe 1 m 10 11 
Bayerfeld⸗Steckweiler — 6 2 5 2 1 — 
Biſterſchied — 23 2 6 5 — — 
Dielkirchen — 1 3 — — — .. 
Dornbach 16 5 4 6 7 — — 
Doͤrrmoſchel — 27 4 4 2 — — 
Finkenbach⸗ Gersweiler — 53 5 6 6 1 _ 
Gaugrehmweiler — 4 2 16 13 — — 
Gerbach — 3 1 — — — — 
Katzenbach = 18 6 2 2 — — 
Marienthal 7 5 2 2 2 — — 
Ransweiler — 70 3 20 22 — — 
Rockenhauſen — 35 5 — —. — — 
Nuppertsecken 13 5 1 3 3 — — 
— 18 — 3 7 — 1 


Schoͤnborn 


Noch vorhandene 


Refultate 
ber Verhandlungen ber Diſtrikts⸗ 
Polizeibebörbe, in Folge der 
$$. 55 und 56 ber höchften 
Inftruction vom 29, November 
1834. 








„Ramen 
der einzelnen Gemeinden 
resp. 
Eocalarmenpflegen. 


Stahlberg 
Steingruben 
St. Alban 
Teſchenmoſchel 
Waldgrehweiler 
Würzweiler 
Summa 


Göllheim 
Kirchheim 
Obermoſchel 
Rockenhauſen 
Hauptfumme 


Altdorf 
Boͤchingen 
Boͤbingen 
Burrweiler 
Diedesfeld 
Edenkoben 
Gdesheim 
Flemlingen 
Freimerdheim 
Gleis weiler 
Gommers heim 
Großfiſchlingen 
Hainfeld 
Knöringen 
Kleinfichlingen 
Rirrweiler 
Maifammer und Alftermeiler 
Rhodt 
Roſchbach 
St. Martin 
Benningen 
Weyher 
Summa 
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Zahl der Armen 





———— 


— r — — — 
Mad⸗ 


Kna⸗ 
ben 


u 


sl I IolsI I 1IlolaS5gelll| 





5 Total⸗ 
—J— —* 

werbes» 
wen un 

fähige fäbige 

— 4 

— 3 

2 | 

21 1 

36 5 

3 1 

837 55 

84 18 

109 9% 

118 59 

337 55 

648 228 

14 2 

— 1 

7 16 

— 5 

38 20 

10 23 

5 _ 4 

—“ 1 

2 1 

—1 2 

1 — 

I 6 

4 1 

1 — 

— 13 

48 20 

3 11 

2 1 

10 16 

8 

9 10 





—4 


—— 














chen 


* ber Lehre 


Summariſcher Vortrag 
ſtattgehabter Leiſtungen 


egriffene und 
Bil ne EEE a0 


verforgte Sonn: 


Schi | Schür- 


ler 


—— 


act eg 








aus dem 

Armen 
fonde 
4 


von 
Ver- 
einen 
Äi%& 


von 
Priva- 
ten 


f 


iertags⸗ 


lerinen 


I 
2 





— 64936 
17]2117]41 
11] 782] 3 
2]1682]44 





re I I I E 





aıalıalıashlı 


Einnahmen Ausgaben Moch vorhandene 


Refultate 
der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 












Activ» | Paſſiv⸗ Poligeibehdrde, in Folge der 
Aus | Aus- $$. 55 und 56 der hoͤchſten 
fände | ftände. Inftruction vom 29, November 
1834. 
ı943[45l24 18 117]1853| 7I2313158] | 107136] 7I17l 1380156 
der Kantone. 

2087/21|3136|—|1887/39|2899|24] salıa 

9173/44|5488|37 8867| 40/4176 26]6333|54 

3282/4912978) 6]3235/41/2997| 1| — 

1933 a52a1alı7[1833| 712813 58] — — 

2648739] air —| 1594| 7 1338849 6388| 7 








2Zaudaum. 
Edenftoben. 





9ılız) 791400 76i—) Aslası —— 3552| —— ——] adt. Man fuhrt fo viel möglich 
aolı2) a6] asl—| 1824| —— s220 —- ——füberalt die gemeiniame Armenpflege zu 
85) 3] 60/47) 85) 3] 311 —I| —— 1947 — — — — foördern, und es werden den Armenpfleg— 
21232 200/32] 174 - 201) 2 —|— ——| —|30 —|— ſſchaftoräthen die nötbigen Weifungen er— 
144|24| 157/45] 135] 6] 131/45 5/48 26 — — / - — — tteilt. 
1640 — 1378) 10] 1680| — 127655] —— 10115) —i— — — ad 2. In dem diesfeitigen Bezirke, 
675/45] 850/59] 655/10] 590/283] -- 260 —— 600) — [reler einer derjenigen ifl, wo am mei- 
67135] 4020) #4l-| 2zlıyaf 13] 1 13| 1| —I— — —Iften Arbeitögelegenbeit ſich darbietet, fehlt 
3540| 40/24) 32j30) 16) 6| —|— salı8l —— — — ſee für Arbeirsfäbige nie an Gelegenheit, 
130/11) 96/34! 11920] 63140] —|— 32153 - I— — — [und die Bürgermeifter jind überdies an: 
223/13) 228/34, 150|43) 170116] —|— ss] —— 133 —|gewieien, bei Gommunalarbeiten Imbivi: 
3910| 3137) ı8| 6 14/49) —I— 1648| 0° —— 16j48]duen, welche momentan beichäftigungstos 
133157) 96131 73]—| 5824] —|— 387} —|- 38lehliind, zu verwenden, Auch wurden jümmt- 
82| 2) 51/40, 53]30)| 24156] —|—- 3 —I— — — [lite Gemeinden resp. deren Armen mit 
82| 7| 101 ao) 3048| 2528) — — | 76/12 — 7612Golzmaterial verſehen, und es kamen 
151129 199155 151/29] 140 48) 2923 z9lı7! -- — —ſauf den Kanton Landau u A 
1562) 71138155 13280 44 1028 2] — — 14033 —— — | — fvertheilen 1011 30 
179| 2| 1721—| 230|32]) 21624] — — ——] 4324 —I—] auf den Kanton Edenkoben 630 — 
8718| 9720 8630) 90la0| —|— ca — 60 1641 30 
885/32) 368) S| 9241—| 33118] — — 


74 


6334|31|4631,35 


— — | 


6878 12 5687 *1 





68|27 14 aalsal 87 


| 
199| 7| tanlası 130) -| 3320 —— 9600 — 
115130 10727] 79l—| 87 er 14 2014 — 
sıaalızl aasal 871 


Bahblder Armen. ESummarifcher Vortrag 


Namen In der Kehre | fattgehabter Leitungen 


lofe : fonft noch um 
resp. Gr |, 8%, Imerbe.] KButpflichtige |nerforgte Gonn|aus dem 
Cocalarmenpflegen. merbe« |" m. | „ans und Feiertagd | Yrmen- 
fähige | apige | faͤhige Kar | Mid | Edü- | Schür | fonde 
b chen | fer jterinen]| # 











Arzbeim l 6 2 10 11 2 — 181115] — 9— 
Birfweiler — — 1 — — — — 20— — 10a8 
Bornheim 6 4 — 12 11 L — 35 -| — 16 — 
Dammheim _ — — — — — — ——— —— 
Eſſingen — 12 1 — — 1 —J s80441 — — — 
Eſchbach 3 4 a 5 6 2 — 3223] — —io 
Franfweiler — 9 8 & 3 — — — ol — —— 
Goͤcklingen & 6 6 8 6 4 21 7951 — u 
Godramftein — 18 17 5 3 1 1) 2431 4 — 449] 6 
Herrheim — 15 * 5 3 2 11 —— — —— 
Herxheimweiher _ 2 1 1 1 — — —— — —— 
Ilbes heim — 3 2 — 3 — 11 Tiiaa) — 4 
Impflingen _ — — — — — — —— — —|— 
Ine heim — N 3 0° — — 3855| —| | 100/— 
Landau 34 97] 9 84 71 7 —11120j41 1000| 132528 
Leinsweiler — 3 — — — — — 2 — — 
Mörlbeim 13 — — — — — — — — 99,18 
Mörzheim — 2 2 1 11 611 — u 
Niederhochftadt 4 — 3 1 _ — — —— — — 
Nußdorf — 7 — 3 2 — — 6819) — 194/48 
Oberhochftadt — 30 — 2 2 — 1 —— — —— 
Offenbach 7 12 7 9 8 — —J 1234143] — 189 50 
Queichheim — 4 2 4 1 — —| 86445] — 20 — 
Ranſchbach — 2 2 1 — — — —— — — — 
Sie beldingen — 5 — — — — 6844] — 59] 4 
Waldheim _ 2 1 — — — — 2930| — —— 
Wollmesheim 1 3 — — — — — ————— 
vom Kantone Landau 2387 114]1000— 2858] 12 
RR „ Goenfoben 3083'45| 313/13|1358| 13 
Total 5470,4]1413|13139 16,25 
Landeommiffarieat 
Kanton 
Bobenheim — fe — 10 u — 21|52 
Dadenheim — 17 6 7 7 — 2042 
Deidesheim und Niederkirchen 10) 132 18 — — — —[s6 11 — 
Dürfheim — — 104 6 10 12 17 311099] 6 
Ellerſtadt 18 — 11 16 — 5,— 
Erpolzheim iJ — — - - 6 












Paſſlv⸗ 
Aubs 
flände 


Activ⸗ 
Aus⸗ 
ſtände 








































Landau. 
350'50| 178] 4] 276/20] 184145 —- 
36|—| 30,38] a4lıı) 25,0} si} 
7222| 7722] 107/58] 76,48 —|36 
66,26] 70,38] 61/26] 20,26 5012 
61— alas] 33 Sf ar 
5453| 63| 7| as] sl aula2 28/45 
1a8| 2| ı81/37| solı2] 29,19 5218 
8225| 104lı7| 74/56] 79,54 24123 
638'26| 733| al 636\30| 692'ı0 10133 
602'30| 799/15] a06|s0| 287/29 sıılac 
sılaa] sejae| 74—| 33155 a1lar 
116.32] 120.43] 9s3|—| 7ılas 49] 9 
147/21] 217) 6] 125|-| 151351 3949 
236| 1] 160,53] ı21| a] 38/58 121156 
2662j58j3446] 9j2400|36/3151) 8 295| 1 
solas so] A7— —*p 27138 
25,37| 137,35] 22j36| 118118 19) 7 
arlıs) 9caal solsal 67| ı 29.42 
ıss|—| ı37Jıı] ı92| 7) 79) 7 58 A 
sslı2| sıclıs] 76lıol 68,19 17156 
9813| 14104] 89130] 138] 7 32 
268|s6| 327]27| 256|-| 214/38 12'353 
1ıslısi 9823] 4550| 8645 11138 
as|—| 2727] 35/40 ı a0 25/47 
647/44) 127,84] 6a2lı2] 47/34 a 
{2840| 105|-| 11a —| 29/30 7530 
12153) 90)—| 76,50) 701— 30|— 
7246 34/7748 »}j6224|10/6023,=} 1586.37 
87313/5687" 633413 1la021|55 naalıy 
14:19'97 83:36, 144 | asas Al] 10655, °%4 | 136,4 2729.00} 
Neuſtadt. 
Dürkheim. 
erlse| 271251 211321 3725 -1- 
eolı2] salıch aalss]| 8alıs le 
5336! — |s217|—Is600| — |s230|24 16/36 
2009| — 2117! 18|1900!— "2116| 13 13 
si—| 10320] 5|-| 103]20 | | 
si—| solss| 6l—! s0l39 ie 












Refultate 
ber Verhandlungen ber Diftrifte- 
Polizeibehörbe, in Folge der 
$$. 55 und 56 ber hödhften 
Inftruction vom 29. November 
1834. 























6a 2001 — 
40) 8 —— 
—— 28 — 
— 49] 9 
—— 39,49 
—i— 687:40 
—-]  105l10 
37) A640] 110648 
48:51 871 74 
9ılaal 1977,04 

—|—] Die Beflimmungen des $. 55 te 

—|—[Inftruction wurden überafl, in fo weit 

1800001 —|jle mit den Inftitutionen ber Pfalz über: 

21100, —Jeinflimmen, vollzogen. 





Namen 
der einzelnen Gemeinden 
resp. 
Eocalarmenpflegen. 


Fort 

Freinsheim 

Friebdeldheim 

Goͤnnheim 

Grethen 

Hardenburg 

Herrheim 

Kallſtadt 

Leiſtadt 

Roͤders heim 

Seebach 

Ungſtein 

Wacenheim 

Weilenheim a. ®. 

Weifenheim a. ©. 
&umma 


Duttweiler 
Eimftein 
Esthal 
Frankeneck 
Geine heim 
Simmeldingen und Koblod 
Haardt 
Hambadı 
Daßlodh 
Koͤnigsbach 
Lachen und Speyerdorf 
Lambrecht ⸗ Grevenhauſen 
Lindenberg 
Meckenheim 
Mußbach 
Neidenfels 
Neuſtadt 
Rupperts berg 
Weidenthal 
Winzingen 
Summa 


XXX 


Zahl der Armen. 








heil In de «ehre 
rbeite eb | Total⸗ begriffene und 
* weiſe ae — ſonſt noch un⸗ 
Er⸗ werbs⸗ verſorgte Sonn 
werbs⸗ u uns und Feiertags 
fähige fähige | Ana | Mäd- | Schu | Schr 
2 fähige , ber | dien ler |lerinen 
Tl ER ET 
— 3ı 6 18 20 — — 
er 12 — — — — 
— 7 — 12 13 — — 
—— J — 
— 9 * = nn ‚a ea 
— 14 2 7 — — — 
— 16 7 10 9 — — 
— 25 — 6 8 — — 
— 31 — 14 8 — — 
— 17 J Bun 
— 17 3 14 16 — — 
— 30 3 19 16 — — 
— ii — 5 ii — — 
— 25! — 16 10 — 
10| 636 56 77 1al 17 3 
34 2 15 10 — 
27 — 6 4 — 
12 — 4 2 — 
2 — — — — — 
22 2 4 3 — — 
a9 1 10 19 — — 
21] — 5 9 Ni = 
25 — 7 9 _ — 
115 — — = — — 
30 3 _ — _ — 
56 — 23 18 — — 
116 2 24 18 — — 
31 _ ei RS — — 
30 1 1 = _ — 
al 2] 24 13 1 i 
8 — — — — — 
140 55 2 1 — — 
34 _ — — 
se — - -| - — 
26 2 1 — — — 
810 45 128 106) 1 1 





Summariſcher Vortrag 


ſtategehabter Leiſtungen 
si, b. c. 
aus dem| von von 
Armen] Ver: | Privar 
fonde | einen. | ten 
| #2 




















6030| 9320 
224 411 63—] 10l— 
3 — —— 
mac — I] —— 
170) 7 —— — 
I —I I — 
16 —| aslal —— 
12545] e2ısl 8- 
2320| 56 —— 
117) 9) ae] —— 
— — ssieol —— 
s— „al — 
69135 a6 — 
19:52] A640) — 
95159 se Be 
8571) 14]1227|36/1719 
Kanton 
135|—] ı57/30| —|— 
2 ——I —i— 
16 —| — — —|- 
i7281 — 520 
so— ei] —|— 
76/—1 ıszlaod ——- 
ssila] To] —— 
3520 Bi —— 
100 —| 130/—| 1001— 
1619] 1055| —|— 
2316 — _i 
193 36| 8730| 40817 
12,13] 105 al 
91—| 157 — 
92 709—- —i— 
3226| — 5/48 
100232 708|48]1716|34 
26,39] 157j30] —|— 
see — IT — 
13) —| ı07| —— 
2721 /35]2203|s2]2235|59 










Einnahmen 
Nefultate 
ber Verhandlungen ber Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde, in Bolge der 
$$. 55 und 56 ber hödhften 
Snftruction vom 29. November 
1834. 


nad in nad 
dem der dem 
Boran | Wirk | Boran- 
fehlage | lichkeit | fchlage 





Namen 
ber einzelnen Gemeinden 
resp. 
Eocalarmenpflegen. 


Bobentbal 
Brucweiler 
Bundentbal 
Bufenberg 
Dahn 
Erfmweiler 
Erlenbady 
Fiſchbach 
Hauenſtein 
Sinterweidenthal 
Numbach 
Schindhard 
Schoͤnau 
Hirſchthal 
Ludwigs winkel 
Niederſchlettenbach 
Nothweiler 

Total 


Donfleders 
Eppenbrunn 
Erlenbrunn 
Fehrbadh 
Fröfchen 
Gers bach 
— 

l 


EI 
Höbeifchmweiler 
Höhmühlbach 
Kröppen 
Lemberg 
Münchweiler 
Nünfchweiler 
Pirmafend 
Rodalben 
Nuppertömweiler 
Schmeir 
Simten 





AXNIV 


A A ehe Summarifcher Vortrag 
Ei en Eehre ſtattgehabter Leiſtungen 
egriffene und 
weile | Qr Pe font wo un ——— — 
* | merbas werbs· 9° \verforgte Sonn ⸗ ſaus dem| vom | von 
werbs⸗ u, | um | OO jumd Seiertage | Armen] Wer | Priva ⸗ 
fühige | gäpige. | fähige- | Fa T Mid | Schü | Edjü-| fonde | einen | ten 
bew | den | ier |terinen] # & x A %& 


Arbeits Theil, Total: 
lofe 


LZandcommiffariat 





















r Kanton 
12 2 1 l 1 — Br 
7 8 3 7 4 3 4 
18 4 8 6 6 — — 
20 12 6 14 6 17 10 
2 8 6 40 40 10 10 
26 10 4 3 2 — — 
2 2 1 3 2 — — 
15 5 4 11 9 = — 
3 4 2 13 12 14 7 
3 1 — — — — — 
7 6 2 16 8 6 3 
2 5 — — un — _ 
7 4, 3 6 7 — — 
15 6 8 2 2 — — 
1443] 
139 78 49 122 90 40 3 
Kanton 
10 6 4 — — co = 
— 1 2 8 3 — — 
— 3 1 5 5 — — 1 - 
9 2 3 g 17 & 4 
N 9 al 9 10! 5 5‘ 
3 — 1 3 — — — 
1 1 — 1 2 — m 
10 10 1 — — — — 
— — 1 2 — — — 
— — — — 
a — — — —4 — 
6 4 10 18 20 9 9 
9 3 2 10 6 _ — 
— 3 1 2 — — — 
34 94 45 20 22 10 10 
se si — — — — _ 
id — 1 3 ’ — — 
8 9 | — — — 
— 5 3 9 9 — 





nadı 
dem 
Voran⸗ 


ſchlage lichkeit 





Einnabmen 











in 
der 
Wirk⸗ 


Aus gaben 





in 
der 

Wirk⸗ 

lichkeit 


nad 
dem 
Vor an⸗ 
ſchlage 


Pirmaſens. 
Dahn. 


175/52 
278155 
193*4 
215157 
380| 9 
19840 
97/59 
150129 
188/48 
104150 
137 19 
337138 
189/51 
244/25 
13910} 
7745 
40/24 
3172 





Mon 


180/30 
379 14 
31003 
290,13 
182] 26 
192/46 
159133 
162) & 
18256 
152129 
147126 
120/123 
209 4 
31612 
146150 
109|17 
41112 
55 





Pirmaſe 


184/44 
219 4 
138 16 

55,55 
157122 
105, 1 


10.25 





in?) I 


236 3 


141/30 
so.13 
78! 2 
115/46 


9226 
146/13 
7148 


6231 
102/14 


215/87 
141/25 
89 5 


2914,05 2262 54 


ıs2lıa) 176/13 
83116 
1tlad| 125/314 
322/261 366 — 


98.24 
















Noch vorbandene 













Activs | Paifivr 
Aus: | Auss 
ftände | ftände 





166l58| 8116 99|24 
267/32) 322]40 5634 
161l46| 281] 16 29*4 
206/14) 182*4 tos 64 
as7|—| 573/26 7i— 
16840) 93.44 99| 2 
90|38| 123155 35/39 
ı20|—| 9026 71138 
110) 2) 104156 78|— 
103|55| 146) 9 620 
94—| A016 107|10 
33156) 22543 198/554 
189/32] 94/34 tale 
2448| 8| 31748 28154 
91:16) 9238 Sal} 
6328| 2750 81137 
sslıal 1133 29|39 
2812] 18/2812]04 120283 
n 8. 
180)30| 12548 56l13 
216.10) 119) 6 10657 
12651 48119 | 95/41 
s2'as! 59'538 20/45 
ul ea | 95117 
szlasn| Aaalı7 7139 
5754| 2330 67156 
12942) 104128 41145 
solar) 25137 4611 
1659| 1146 50|48 
5136) 930) 6 72| 8 
158112] 103] 2 11215 
108/40) 10941 31]44 
3120| 85]35 1130 
2723»3/1916|22 316/32 
148 135120 s3l43 
s352| 2942]. 5331 
77116 63 6 58:5} 
285.331 297119 6841 


Defizit 


Vermögen Refultate 
die ber Verhandlungen der Difriftd- 
Local⸗ Polizeibehörde, in Folge der 
Armen» 868. 55 und 56 der hödhften 
fonde Snftruction vom 29. November 





1834. 


— 


100) Ifo fanden auch in dem Jahre 1843 fein 
150 Diftritis-Plenarverfammlungen ftatt, indem 
75| |Nb nur feine Anflände bei einzelnen Ar» 
— 
250 
100 
240 
2326| fi imvorigen Zabre auf eiren IIT8fl. 
65| belaufen Hatte, nunmehr eine 
— [Summe ziert von AS. u 
435 und fonah im Ganzen einen 
380) Buwache erhielt von 819 „ 18 „ 
0 Un diefem Capitalfliode participiren die 
I h 
einzelnen Armenpflegſchaften mit ben in der 
tenten Columne der nebenflebenden Ueber⸗ 
27 ſicht verzeihneten resp. Velrägen, und es 
171] jmire derſelbe na dem Refultate der bes 
reits abgeſchloſſenen Budgets pro 1844 fi) 
fofort beveutetid erböben, da dur die Ere- 
irung der Berzinfungstafle eine Gelegenpeit 
— —— it, Ueinere Summen zu capi« 
100 — talifiren. — Dem Armenfonde von Shma- 


371514843, auf 


— — Werordnung vom 12, November 1817, ber 
— — RNadlaß des verftorbenen Schullehrers Earl 
Schaaf daſelbſt in Genuß verfallen, von 


welchem: 












so — verzinslich angelegt, 

— — 5 der ————— Theil zu 10 fl. 35 Ir. 
—— jabrlich verpachtet if, 

s-| . ‚s ke 
173— $. 4, Außer ber nach der gegen⸗ 


wärtigen Pauptzufammenfellung 


— — [von 
8231 — wurden noch folgende Beträge, 
welche in bergegenwärtigen Meber- 
ſicht nicht vortommen, als Unter- 
Rügungen an Arme geleitet: 
a) aus der Gabinetskaffe Sr. Ma- 
jehät bes Könige 


$. 1. Gegenwärtige Neberfiht wurde au 
den Grund der abgeſchloſſenen Armenpfleg- 
baftd-Rehnungen pro 1843 gefertigt. 

$. 2. Gleich wie in den vorigen Jahren 


a) der bewenlihe Theil mit 94 N. 27 ir, 


fich derechnenden Befammtausgabe R 
















































XXXVI 






Zahl der Armen Summariſcher Vortrag 
Namen heil» In der Yehre ftattgehabter Leitungen 
der einzelnen Gemeinden Arbeit] Tyeife — Werktags⸗Legriffene und 


ichrige lſonſt noch uns — e 

— Er Sn werbe⸗ſchulpflichtige verforgte Sonn ⸗ ſaus dem Pool 

Eocalarmerpflegen, werbs · > r und Feiertage Armen-| Ber | Privar 

fähige fähige fäbige | Anus Mäd: JSchu⸗ Echü- | fonte | einen ten 
ben | den | der lerinen—! Al AR ir 























Ehaleifchweiler _ _ 12 10 21 10 9 6 
Trulben 19 7 1 _ — — 
Binningen 7 1 — 9 3 4 2 
Windöberg 3 1 ı 3 — — — 
Winlen 5 ı 1 2 2 ı _ | 
Eumma 217 226 97 134 108 42 36 
2 Kanton 
Burgalben 21 23 13 19 19 5 3 
laufen — 2 1 — —_ — — 
Geiſelberg * 3 1 = — — — 
Hars berg 3 7 — — er — — 
Heltersberg = 4 3 — — — = 
Hermereberg 26 8 6 24 13 4 5 
Herfchberg 4 12 9 4 4 — — 
Hettenhauſen * 1 — — — — En 
Höheinöd a 13 17 33 30 12 16 1 
Horbach 8 16 6 10 7 4 4 
Leimen J 2 J 2 1 1 4 
Mörzalben 19 9 18 17 11 2 2 
Saalſtadt — N — — 5 a Rz! 
Schauerberg = 3 ei > Ar ER — 
Schmalenberg — 1 — — a 1 —— 
Schopp N ııı — 1 = = 
Steinalben — 1 — 1 1 — — 
Waldfiſchbach 1 5 a 25 13 J 2 
Wallhalben — 5 — — 3 — — 
Weſelberg 5 9 3 — — — — 
Zeſelberg 5 14 7 — — — — 
Summa 134 128 85 135 9 30 36 
Ranton Dahn 139 78 49) 122 99 40 34 - 
4 Pirmatend 217 226 971 134 108 42 36 
„ Waldſiſchbach 133 128 833 135 9 30 36 
Sauptſumma 0 Aa32l 231 391] 301 A1ısl 106 
IM. Die don Hoher Königl. Nenierung | 4. Bruhmweller-Bärenbah 127 f.— fr. | Ankaufe von Bictualien für die durch einen 
ber Pfalz gnaͤdigſt bewilligte Unterftugungs: | 2, Bundenthal 112 „35 „ | Woltenbruch am 27. Auguſt 1843 heimgefuch ⸗ 
funme von 400 fl. | 3. Bufenberg 35 16 u ten Gemeinden Mündiweiler und Simten, 
zum Ankauf von Saalkartoffeln für bie durh | 4. Erlenbach 53 „ 29 „ | welden gleichfalls nach den abgefhäßten 
das Gewitter vom 24. Mai 1843 befhädig- | 5. Schindparb 51 „40 „ | Schadenanfäßen zugetdeilt wurden unb zwar: 
ten Gemeinden des Stantong Dabın, wovon je Gleiche Summa 300. — tr. 1. der Gemeinde Münchweiler 49 fl, 56 fr. 
nad dem abgefgägten Schaden die betbeilig« | 1V. Dievon hoher Regierung gnädigfi bes | % " Simten 50. 4 


ten Gemeinden folgende Beträge erhielten: willigte Unterftügungsfumme von 100 fl. zum Bir oden 100. — 





XXXVII 








Bilanz 
Paar Bermögen Nefultate 
Nie en Verhandlungen ber Diſtrikts⸗ 
“ ocal⸗ oligeibehörde, in Folge der 
Boran| Wirk rg Defizit | Armen $$. 55 und 56 der hoͤchſten 
(lage | inter | lage | Hate a 
f} . 
iu — 
ısehz] auslıı 169 u! 142] 3 73 s - 1» — 53 — 
is2 a20 209.174] 171142) 78156 130} 95 
243110| 299lı6| 237114] 106149 ı92\27]. er 
o 
6724| 5511| Vıjas| 45120 13143 —| fmonay eine Gefammtausgabe ih ’ 
_164,52) 173/32] 138|46| 73159 99|39 110| [ergibt von 9289 51 
6120 »3/5810)»}15497]«4/3852|36 1957122} 1777|15] Nnter diefer Gefammtfumme ber Aus 


Waldfiſchbach. 


114l80| 127) 114|35| 125136 
71153) 73|25 
7845| 11743 
4524| 45121 
159156) 2635} 
128154) 142j45 
2ıljoyj 225j14 
76/112] 7440 
136,22 198|43 
105.43] 1281} 
29|46]| 28154 
7021] 7A| 3 
51152] 53/20 
711461 74| 9 
116] 7| 399) 12 
152) 2| 153] 8 
22 4 a1} 
48625 
261, Kl 
4249 


— — — — — 


— — — — — — 





LIE ie 
S4l 12081 [19h 20914 





s:4|8998134 


$. 5. Die Ueberfhüfle der Tantonalforft- 
Araffonds vom Jahre 18*%,, und war: 


1146 


a) bes Kantono Dahn mit TB1f.50% fr. 


b) » „ imafend „ 1372, 54% 
ie Dee aldñiſch · 
bach „B36155 


Zuſammen 2716f1.A0% fr. 


wurden unter bie hierzu bereptigten Gemtin⸗ 


gaben befinden fi folgende Unterſtützungs 
zuſchüſſe, welche je nah Bedürfniß unte 
die einzelnen Gemeinden des Bezirks ver» 
theilt wurden: " 
I. Der Antpeil an dem Kreisalmofenfonde 
pro 18*%%, mit 240 fl. 
Hievon erhielten: 
a. Kanton Pirmafens, 
1. nn 5 fl. 
engäberg = 10 
Mündmeiler 10 » 
irmaſens Tr 
obalben 10 
" 


110} 
22]17 
261° 


. Thaleifhweiler 20 

. Windsberg und resp. Gerobach 25 
b. Kanton Waldfiſchbach. 

. Burgalben 

laufen 


23} 
19,54 
6259 
57126 
20134 — 
25132 — 
37/31 — 
1911 — 
Horbach 15 » 
725) — Merzalben 
3h14— — — Zeſelberg Ju 
7933| — —* Gleiche Summe 240 fl. 
got — * I. Der Antheil an der von Sr. Majeftät 
20136 — 50) Idem Könige im Laufe des Jahres 1843 
ill —I— — allergnädign bewilligten Summe von 2000 
10115) — — 
— u — —— wvwovon die Gemeinden: 
729471 2% 50—4) des Rantond Dahn 
1202154 ——_ II Z171] D » " Pirmafend 


ausge 


meun- 


EEE FTERZER BE 


fl. zur Erhöhung des Kreisalmofenfonde) 
mit 192 fl. 


sl © Wald fiſchbach 
5oj—[erbielten, fo daß fih gleiche 
— Summe von 

assale}| 2| 3] 3998|15|peraustteit. 


den im Jahre 1943 verideilt, und es find | Summen enthalten: u 

diefelben unter den nebenftehenden Augga- a) Kantom Dahn Kia. 25) fr. 

ben ber einzelnen Gemeinden bereits ent« | bh) M Las 1586 » 23% » 

halten, und zum Antaufe von Brennmaterial | ©) * aldfiſchbach 298 2 

verwendet worden. Summa 2498 N. 18% fr, 
Als Nefervefonde bfeiben die Ueberſchüſſe 

pro 18*% ,, welche im Yaufedes Jahres 1844 


€ ” " 


192 fl. 


| aur Beripeilung kommen, und folgende 
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cher 
‚| Ginnabmen Ausgaben. 
! In ber Eebre Vortrag ftattge: = 

Namen s| & * degriffene u. habter Yeiftungen — 

er einzelnen Gemeindenſẽ | 35 |_ 3 | Werktage ronft noch un⸗ is E nad | in nach in 

res Es 2 = Ss = . verforgte aus dem von dem der bem der 
Rocat * 72633 | Pfihrige | Sonn⸗ und |yrmen grina, | goranı Wirf- | Boram | Wirk 

4 —⸗ —F 2 » > r 
ocalarmenpflegen. = E J green Feiertags | fonde | ten ſchlage lichkeit | ſchlage | lichkeit 
5 5 Kna- |Mid- Shü- | Schü- 


ben | den | der Iterinen] A I A u f x% fI% RER 


Landceommiifaeriat 

















Kanton 
Alsheim — 4 9 2 - — unslie] Sala] 79—| 62| 2 
Altripp us up IE "Den — 972] 6331] ss - 46] 8 
Affenbeim — 8: 6 — — — 616 46161 4 —| 2/34 
Böhl ae a 3 „182/29) 18057] ı38| 2] 81| 6 
Dannftadt - 6 — \ 62) 8| 86/56] 5030) a2]ı9 
Friefenheim a en 5 | 27023] 260) 9| 268|—| 191137 
Fußgönheım ss 7 1 a 2 2 8 | ı27)—| 105J48] rio — 99 
| Hochdorf 5 — 2 4 — = 5330) 51/52] 53/30) 48158 
| Iagelheim -/ %76c) dd al — > | ıs5laa] 138/26] 170/38) 70) 7 
Maudach nn 55 23 — —| — z 7236| 130| 6) 72]36) 130] 6 
Mundenheim 1211 ;e — 1 — K 292133] 318127] 249) —| 223142 
Mutterſtadt 91 7 J & 97334) 973|31] 900/20| 900/29 
| Neuhofen 1 l ı il) = — 2 207135 193/26] sı1)—| 61)20 
Oggers heim 51 22 23] 23] 20 6 2 ISBI31| 1183/38] 930 430 100117 
| 535 — 8.) 8 ii 2 — = 1235|—| 211]39] 102)—i 52] 3 
Ruchheim a 10 m) 9 5 3 = 99) 6) Hıclaı]l ss — s0 12 
— — — — — — Z [| 101/38] 101138] 58/15| 263 
Eumma 23| 1094| s8| 52] a2l 1 # laoisi2s[i248[33|3504 [303178] 13 

Ranteon 

Berghauſen a al A 5 21 —1 7991 = Je2ss —ſ0os- 215|—| 78] 9] - 

Zudenhofen 4 8 12 1) 2 2 a] 175111) „— | 258158) 17511] 160/—| 175J11 
Hantofen 21 0 4 — — — 1-1 & 6ı| 8| 108152] 60 — 40— 
Harthaufen ss 21 2931| 5 4 2 s| 72] & 8ala2] 78iı2] sal—| 72i- 
Heiligenftein 2) 20 18 — — — | nd 5 213141) 183/10] 125/—| 70/9 
Medhtersheim 11 20 3 1) — — — 810 ıo2ja2]) 7ılas] 71laa] 58lıo 
Otterſtadt —| 37 16 22|° 17 3 5) 369/12 276/41) 369|12| 275/—| 370/36 
Schifferſtadt 3 21] 21) 13) 7) — A 102131 00839) 296/50] 942155| 262131 
Speyer 31) 210) 56) 37) 35] 25)  18l6025l19 5737| 1/6016] 10]5727|— 6133| 19 
Waldfee A m 3 — —| —| —t ıaalaa a8) A| 1aGjas| 133/36) 19944 
Summa r sal.a0al ısol sel onl 24 anfrasslen sıaalae 7537| slrısaltalranelas 

Necapi 
Kanton Matterftadt a“ so 88 52] a2l an] anlarzelıa 4048 u 4248133|3501/30|3178/14 
n  Epeyer ° 10 s02) 189] 88] sol aa 28 = 8142 —* — —— 
Total | 167 arzl a0 1osl a5 391 1osigg ‚2160149 —— 












































XXXIX 


EST DEN On sa TR Aa > 
der Verhandlungen der Tiftriftö-Polizeibehörde, in Folge 
der $$. 55 und 56 der höchften Inſtruction 
vom 29. November 1834. 


Die Gemeinden geben nad Kräften Zuſchüſſe in ihre Armenkaſſen, die Begüterten laſſen 
auch Berbefferungen an dem Gemeinbeeigenthum in der arbeitlofen Jahreszeit vornehmen, um ber 
ärmeren Klaſſe möglichen Berdienft zu verfhaffen. Die biesfallfigen Ausgaben werden jedoch in 
ven Beineinderehnungen verrechnet, und fommen hier nicht vor. — Bon ben wohlbabendern 
Einwohnern in den Landgemeinden werben die Armen mit Naturalien (Brod, Kartofleln, Mehl 
ꝛc. 26), welche zuſammen auf bebeutenbe Summen zu veranfihlagen wären, unterflüßt. Fü 
Krane wird die Medicin aud dem Almofen bezahlt, Geldſpenden werben meiftens als Deitrag 
zur Bezahlung ber Wohnungsmiethe gereicht; überall aber wird fib auf die Unterflügung de 


_|Orisarmen befränft. — In der erfien Rubrike if die in manden Gemeinden nit Heine ab 


Noch Bilan;, 
vorhan |] TI Bermögen 
dene des 
Activ ·Acrtiv⸗ Local⸗ 
Aud | 7 Defizi, | armen» 
fände R 3 "fonds 
za a Fu 
Speyer. 
Murterfadıt. 
—i—| 22127 — 
Sıla2] 3935 —|- 
— — aslıa — A— 
—i—| 43137 
—|—| 68/32 —— 
— 6137 —i- 
— 2154 2001 — 
——| 6819 100— 
1. Fa . “et 
—i—| 9145 —|- 
—|—| 73| 6 —— 
132| 6] 132] 6 —i— 
200/—] 33221 3501/53 
— — 15936 — 
— — 2373 — ku 
—2———— — 
asa asli2ouse 384453 
Speyer. 
2612174 326 —— —— 
— — 6152 —— —— 
— — Gl —— — — 
— 113! 1 —— >= 
—— 13133 — — 
— — — 124 — — 
— — 6749| 33130] 3583| * 
—— —— 119] 9] a600— 
al: apa a 
29laı) 321)ı7| 1584| 3] 11343 — 
tulation. 
353l38f1a91l52l —!—I 3844153 
29laı) 321 u 1534| 3 7183 — 
s83l19l16ıal 9! 154| 3b 11027153 


der arbeitfheuen Erwerböfädigen nidt aufgenommen. — Rah Anleitung Königl. 
Regierung wird fid gegenwärtig damit befhäftigt, in den größern Gemeinden, mittels eines 
Theils der bisher zu Unterflügungen in baarem Selde verwendeten Armenfonbs, Beſchäftigungs · 
anſtalten ber Art einzuführen, daß ben arbeitdfähigen welblichen Urmen Arbeit und Berdienfi 
durch Striden und Spinnen, wozu bad Material von der Armenpflegicaft angeſchafft wird, 
augewendet werben foll. — Es wird hauptfächlich von ber thätigen Mitwirkung und dem ernften 
Eifer der Armenpflenihaftsräthe abhängen, eine fo wohltpätige Einrichlung für ihre Gemeinden 
in mebrerlei Beziehungen fegenreich zu machen. — In den bier fpecificirten Summen find 
die nambaften Unterftüßungen nicht begreifen, melde einzelnen Bedrängten don der fo gern 
belfenden Gnade Seiner Majeftät des Königs aus der Königl. Cabinetskafſe, worunter ällei 
300 fl. an einen verunglücdten armen Schiffer von Speyer, jur Anfhaffung eines neuen go: 
jeuged, an fein Gewerbe wieder betreiben und feine Familie ernähren zu können, zu Thei 
geworben find. 

Ferner find nicht eingerechnet jene Unterlüßungen, „welche einzelne beſonders nothleldende 
Urme in den nadınenaunten Gemeinden aus dem Sreidalmofenfonde und dem Antheil bes 
Bezirks an den Zinfen des Referd » Interfübungsfondg des vormaligen Kreiſes Franfenthal 


erbielten; nämlid: 
e aus dem Endlih wurden no die Ueberſchüſſe des Forft- 
.| ftraffonde pro 18*%,, zum Anlauf von Brennbolz für) 








bie Armen vertheilt, und zwar: fl. kr. 
a) an jene des Kantons Speyer 600 — 

Alsbeim b) Mutterfiabt * 77 55% 
Altripp Zufammen 677 55% 
Bernbaufen *) Bon dem Vermögen ber Yocalarmenfonds zu 
Dannftadt Skifferfiapt gehören dem Fatholifhen kirdlichen 
——— Bruderfhaftd-Almofen bafelbfi 2638 fl. an. 
Er 8 Das bei drei Gemeinden fih ergeben habend 
Sarthaufen 2) _| Defizit wurde durch Borerhebungen auf die Ein» 
Seiligenftein 4 nabmen bed Jahres 1844, resp. durch auferor- 
Ko hloef 5) |dentlihe Zufbüffe aus den Gemeindefaffen, welch 
Mentersbeim 420er in den Büdgets und Rechnungen des faufen- 
DOggersbeim 13/30\ ven Jahre requlist werben. 
Rheingönheim 4140 
Ruͤchbelm — 220— 
Schauernheim —— 220 
Speyer 105: — 4— 
Baldfee Ka ——— 

Summa | 191 914 


Zahl der Armen. Summariſcher Vortrag 


Namen In der Eehre ſtattgehabter Leiſtungen 


; begriffene und 
der einzelnen Gemeinden PH font no un — 7 
resp. ——— pflichtige arforgte Sonn, von | von 
Eocalarmenpflegen. u und Feiertage. Ver | Priva 
fähige fähige fähige | Kna | Mid» | Eu. | Schü- einen | tem 
8 ben | dien | er |Terinen | # Ä 


2andcommiifariat 


























Kanton 

Alſchbach 1 — 2 — — 1 — 958 
Aßweiler — — — — — — — si 
Ballmeiler — — 3 — — 1 — aa— 
Bebeldheim 2 1 4 1 4 — — 47— 
Biefingen — 2 1 — — — — 15I— 
Bierbach — 1 17 — — — — 115|1— 
Blieskaſtel 20 16 14 — | — —| 336 — 
Bliedmengen 8 4 4 7 4 _ — 45— 
Blickweiler — — 4 2 4 — —| 61/30 
Ens heim 16 9 5 13 12 8 s| a1 — 
Erfweiler-&hlingen 3 2 1 — — — — #87 — 
Eſchringen 3 7 6 7 3 7 10 
Gersheim _ 1 2 1 — — — 10— 
Habkirchen 1 — 3 2 2 — — 97— 
Hafel _ _ 1 7 5 3 ii —-— 
Hedendalheim 5 2 1 3 3 3 21 35 — 
— — — — -| — A i— 

auzkirchen — 1 7 — — — — 68/20 
Niederwürzbach — 2 14 — — — — 323i— 
Oberwür zbach — — 1 — 2 — — — 
Ommers heim 5 4 2 5 5 3 3) 101 — 
DOrmedheim — 3 2 — — — — 76/— 
Reinheim — — 2 — — — — 12— 
Rohrbach — — 3 6 7 — — —— 
Aubenheim 1 2 — — — — 10— 
St. Jagbert — 13 10 27 25 _ — 150 — 
Wörfchweiler» Gutenbrunnen — — 1 — — — — —— 
Witters heim — — 3 — — — — 571 — 
Bolferdheim — — 1 — — 1 —[ _121-| 29 ei 

Summa 65 67 120 80 81 23 22|144550| 781]48[3375[30 
Kanton 

Altbeim — 3 3 1 2 — — — 
Althornbach — — — — _ wi —— 
Blies dalheim 4 4 2 3 2 — — 26 
Bottenbach — 2 4 1 1 — — — 
Bödweiler — a ı 1 u — — — 
Breitfurth 3 4 a 2 — — 22 
Brenſchelbach u. Riedweiler — 7 3 4 2 E) ij — 
Dietrichingen 4 5 1 4 5 2 u — 
Großſteinh — — 2 1 — — — — 





Einnahmen 
nad in 
dem der 





Ausgaben 
nad in 
dem ber 


Vorau⸗ Wirk |Boram| Wirk 
ichlage | lichkeit | fchlage | lichkeit 


z|)i/xlful I ul tx 


Zweibrüden. 
Blieskaſtel. 


172|—| 110] 5] 111l—| 110] 5 
51—ı Ss— 

48si—| 401— 

22/110) 6910 

20|—| 6721 

172 —)| 212|38 


10150) 7550 


—— ul 
40/—| 107)— 
—— 1 
—— 1 
11i—| 1081 — 
— 627 
— ai 
—_——i 19 
9020| 131114 
122) —| 145/51 
20 — 657 
EL ET N 
51/30) 114/30 
—— 19— 
10 — 26/48 
— — 10— 
130 — 2316155 
15 — 421 

420) 61/20 
35i—| 41126 


2813.39 5603 


s|2637|15|3390|39 


Noch vorhandene 
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Bilanz. 


Paſſlv · | Activ⸗ 
ſtaͤnde. ſtaͤnde. 


reſt 


of 


— ——— 








Defizit 


"1 Bermögen 


Refultate 
der Verhandlungen der Diftrifte, 
Polizeibehörde, in Folge der 
$$. 55 und 56 der höoͤchſten 
Inſtruction vom 29. November 
1834, 


Die in der Rubrik „fummarifher Bor 
trag ſtatigehabter Leiſtungen“ vorlommenden 
Beträge a. aus dem Armenfonds wurben 
im Kantone Bliestaftel aus dem Baifen- 
bausfonds zu Bliedfaflel, aus dem Kanto⸗ 

nal-Forfiftraffonds und aus Unterflüßungen 

aus der Königl. Cabinetslaffe, in den übri- 
gen Kantonen aber lediglich, mit Ausnahm 
ber Stadt Zweibrüden, aus dem Kantonal- 
Korfiftraffonde und aus Unterfügungen 
der Königl. Cabinetslaſſe geleifiet. 

b. Bon Bereinen: diefe wurden bei den 
—* Kantonen aus den Gemeindekaſſen ge 
leiftet, 

Mit Ausnahme des in Verhältniß zum 
Bedürfniſſe geringen Armenfonde in Zwei- 
brüden, beftedt fonft keiner in den Ge- 
meinden des biesfeitigen Amtsbezirk, 

Bas von Seite der Privaten an die Ar- 
men in den Gemeinden an Almofen, ei« 
dungsflüden, Nabrungamitteln 16. ıc, ver» 
abreiht wurde, fann im Werthe nit an⸗ 

egeben werben, weil feine Auffhreibungen 
dan finden. 

In Bliesfaftel befteht feit dem 1. Mär; 
1843 ein Armenderein, welcher nebft Sub 
BEmeeren den Beitrag von 18 fl, 35 ir 
leiftete 


Die bier angegebenen Armen werben 
täglıh in der aus Beiträgen ber Privaten 
gegründeten Suppenanflalt gefpeist. 


Außerdem erbielten 8 Perfonen jebe täg 
lich eine Portion Brod. 


Außerdem erhielten 2 Perſonen jede täg 
fi eine Portion Vrod. 


——— wurden ſammtliche Armen durch Abgab 

n Sotr aus dem Okmeindewalde unterküpt. 
tb dem erpielten 5 Bamilien eine jeb 
6 Itr. BE und circa % Klfte, Holz. 


XLH 


Babel der Grmem 


Summarifher Vortrag 








| DENE. ud — 
Namen Shell» In ber Eehre | Hattgehabter Leitungen 
der einzelnen Gemeinden are weife zen Werftagt- FA 
‚ resp. ofe 1 Gr 1,8%, | fanipflichtige |Verforgte Bonn: 
®ocalarmenpflegen. wer "| um 


Er 

be⸗ —* und Felertogs· | Armen 
fähige | fäige fühige | Anas | Mir | Echü- | Schü | fonde | ei 
ben | dien Ir ler (erinen| / f 









| | 
Kleinſte inhauſen — 2 3 1 1 2 
Mauſchbach 3 a 1 5 3 2 
Medelöheim 13 4 6 7 13 5 
Neualtheim t — 2 — — — 
Neuhornbach 15 7 6 10 18 5 
Niedergailbach — — — — — — 
Deppentum _ 3 2 2 2 1 
Niebelberg — — 2 J 1 — 
Riemſchweiler — —⸗ . pen Ban — 
Seyweiler 2 — 2 1 2 — 
Utweiler 2 — 2 1 1 1 
Wals hauſen — J 2 — N) — 
Wals heim 2 4 5 — a — 
Summa 9 53 52 45 57 21 
Battweiler — 4 — 2 2 
Bubenbaufen · Ernſtweiler — 5 8 3 5 
Gontwig 5 8 14 48 [11 
Dellfeld 1 2 3 2 2 
Eindd + Ingweiler — 6 4 2 2 
Hengſtbach — J 2 ı RE 
rheim — 7 1 11 14 
nopp » Labach — 7 3 _ — 
Maß weiler — 3 * 3 a 
Mitrelbach — 5 4 3 1 
Niederauerba 2 n 5 2 a 
Riederhaufen _ ı 6 3 2 
Oberauerbadı — 3 _ 6 7 
Oberbanien — 2 — — 
Reifenberg — 2 2 — 
Riefchmeiler -| 2 Fi 
Schmittshaufen — 2 1 ‘ 
Stambach 1 2 14 11 
Wattweiler 2 1 1 2 
Debenheim⸗ Mimbach 3 6 — Fi} 
Winterbad — 1 1 2 
Zweibrüden a7! 163 atıl 148 
Summa ded Kantons Zweibräden a1) 238 341) 275 
—— Pr " Bliedtaftel 65 67 so 81 
er * Neuhornba av 3 45 57 
Zoral 1551 358 418 
























Einnahmen 
Nefultate 













nadı in ber Verbandblungen der Diftrifts- 

dem | ber Polizeibehörbe, in Folge der 
Borans| Wirf- $$. 55 und 56 ber höchiten 
fchlage | lichkeit | ſchlage Anftruction vom 29. November 










141—| 14156] 141—] 14/56 






— ı8lsa]l —I—| 18laa Nebſſdem erbielten 6 Familien eine jet 
ı5lae) aslıal ıslaal ‚.a5lıa 5 Zentner Steintoplen. 

s—| 12 1 8—| 123] 1 1 Perfon erhielt täglich noch 1 Portion Brod 
—i—| 166/13] —— 166/13 45 Bamilien erhielten eine jede noch 5 
zu ag en Zentner Steinfoplen. 


ı0las| ırlıs|l volas| ınlıs 

glas Au'sel Hlasl A656 
it a el 
ıol2ıl ser] 1ol2ı) 62 
1018| 14 
nal 21 
— — 


145|12| 570|36| 145j12| 565] 6 








2/30 
40 — 


— ——— 











Außer dieſem wurden 20 arme Kinder 
in der Kleintinderbewadranſtalt bahier au 
Rechnung bed Rrauenvereind, welcher Ber- 
ein 1300 fl. bei ber biefigen Sparkaſſe an- 
gelegt hat, erzogen. 


— 1 | DD nn — 
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es Hagel-Berfiherungs-Bereines für das Königreich Bayern betr. — 
Kühn antdie a proteflantifhe Kirche. — 810 


enſtesnachrichten. — 


Behrendt der Bictualienpreife in der Pfalz während 8 Monats April 1 








Königlich Allerhoͤchſte Entfehließung, 


die Revifion der Satzungen bed Kayel-Verfiherungs: — 
m das Königreich Bayern betr. - 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 

Nachdem ſich aus den biöherigen Erfahrungen die 
Notbwenbigkeit einer Revifion der Satzungen bed Hagel» 
verficherungd-Bereines für das Königreich, Bayern ergeben 
hat, und dieſe R:viflon von ber GeneralBerfammlung 
des befagten Bereined in ihren Gigungen vom 12. und 
13. Degember 1842, dann von dem Directorium und ben 
Vereinsbevollfmächtigten in der Berathung vom 31. Jar 
nuar ded laufenden Zahred im entfprechender Weife 
vollzogen worben ift, fo haben Wir Und bewogen ger 
funden, den Bereind-Sagungen in der Uns vorgelegten 
abgeänderten Faſſung Unfere Genehmigung zu erfheilen, 


und laſſen diefelben hiemit zur öffentlichen Kenntniß 


Mänchen, den 25. April 1844. 
Ludwig. 
v. Abel, 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär: 
ran; v. Kobell. 





Sagungen 
bed 
Hagel-Werfiherungs- Bereines 
für das 
Königreihd Bayern. 
Allgemeine Befimmungen. 
$. 1. 
Srundbefiger und Dominicaliften bilden zufammen 
einen Privatverein, ber jebem er. von ihnen den 
7 


erlittenen Hagelfchaden nach bemfelben Maasſtabe erſetzt, 
nadı welchem er bagegen feine Grubte bat verſichern 
laffen, ohne daß er hiedurch, mas fich von felbit verſteht, 
den Anfpruch auf die gefeglichen Steuer⸗, Etift- und 
Gilt⸗Nachlaͤſſe verlieren fann. 

8. 2. 

Auch auslaͤndiſche Grundbeflger und Dominicaliſten 
werden in den Verein aufgenommen, ſobald ſich derſelbe 
des nämlichen Schutzes der einſchlägigen ausländiſchen 
Regierung verſichert hat, welchen die vaterländifche den 
Bereind: Angelegenheiten zu Theil werben. läßt. 


5. 2. 


Der Berein verfichert die Erndte auf dem Felde 


und die Renten nur gegen Beſchädigungen, welche ber 
Hagel veranlaßte. 

Mißernten wegen rot, Näffe, Erodene, Wild» 
oder Mäufefraß, oder auch in Folge fchlechter Bewirthr 
ſchaftung, Beihädigung an den abgeerndeten ober einge 
brachten Früchten find fein Gegenftand ber Verficherung. 

Auch wird nur die Frucht, fobin bei Obfl- und 
Weingärten nur dad Obſt und die Traube, nicht aber 
jener Schaden verfichert, welcher etwa an den Bäumen 
oder den Weinſtoͤcken durch den Hagel verurſacht mwor- 
den ift. 

Der Verein verfichert ferner zwar jeben partieflen 
Schaden an einzelnen Fruchtgattungen, fo mie auf ein. 
zelnen Grundflüden oder Theilen derfelben, jedoch unter 
der Bedingung der Aufnahme aller bebauten Gründe in 
die Fafflon. 

Die Fatenten müffen daher immer alle Grundflüde 
ihred Anmwefend, mit einziger Ausnahuie der Walbungen, 
Huthweiden und Fiſchwaſſer angeben. 

Dabei wird bemerft, daß 

a) alle mit Getreidfrüchten angebauten Gründe, bei 
Verluſt der Entſchaͤdigung verfichert werben müſſen, 
daß dagegen 

b) die Verfiherung von Wiefen, Kleefeldern, Hopfen, 
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Obſt, Wein, Kartoffeln u, bgl. dem Ermeffen bes 
Fatenten überlaffen bleibt; 

c) ferner, daß beiden Gerreidfrüchten das Etrob zwar 
nicht verfichert werben muß, jedoch auf Verlangen 
verfichert werben fann, und daß bei Flachd und 
Hanf außer dem Saamen au der Stengel, und 
bei Kleegründen außer dem Futterfraut auch der 
Kleefaamen verfihert werden barf. 


$. 4a. 

Wer dem Bereine neu beitreten will, oder ald älte- 
red Mitglied feine Faſſion erneuert, hat dem einfchlägis 
gen Agenten zwei Gremplare der vorfchriftsmäßig ange 
fertigten Faffion (Beilage A.) zu übergeben, nachdem 
zuvor auf berfelben mit genauer Angabe bed, Tages und 
der Stunde der Unterfertigung durch den Ortévorſtand, 
oder falld der Agent felbt Borficher fepn fellte, durch 
ein Mitglied des Gemeindeausſchuſſes, fomohl die Aecht⸗ 
heit der Unterſchrift des Fatenten, ald auch, daß bis zu 
biefem Augenblicke die verficerten Srundflüde noch nicht 
behagelt worden feyen, legal beftätigt worden ift. 

Der Agent ift verpflichter, im nämlichen Augenblicke 
die Berficherungs- Urkunde (Beilage B.), mit gewiffenhafter 
Angabe des Tages und der Stunde ber Fertigung aud« 
juftellen, und eines der beiden erwähnten Eremplare dem 
Fatenten auszuhändigen. 

Der neu Beitretende erwirbt damit fofort die Eigen⸗ 
ſchaft eines Bereindmitglieded; der Anſpruch auf ſatzungs⸗ 
mäßige Gntihädiaung aus ber Vereindfaffa aber wird 
fowohl bei neu beitretenden, als älteren Mitgliedern erft 
wirkſam nad Umflug eines vollen Tages (24 Stunden) 
von der Stunde der Fertigung der Verficherungs: Urkunde 
durch den Agenten an gerechnet. 

Das gleichlautende Duplicat der Faſſion und ber 
Berfiherunge-Urfunde jenber der Agent mit dem bezahlten 
Beiträgen binnen 8. Tagen resp. mit dem nächften Poft» 
ober Botentage, an das Vereind-Directorium ein, welches 
nach vorheriger Prüfung der Eegalität der Urkunde, des 


Berficherungd-Anfchlaged, ber Glafflfication ber Berech⸗ 
mung ber Jahreöbeiträge ıc., beren Ergebniß ſich der Bas 
tent gu unterwerfen bat, die Gintragung ins Kataftır 
verfügt. . 

Die Zablung ber Zahres-Beiträge geſchieht ſogleich 
mit Webergabe der Fafflon, jedoch ift dem Ditectorium 
geftattet, auf Gutachten der Agenten, ausnahmsweiſe 
einen jpäteren Zahlungstermin zu bemilligen. 

* Unter feiner Borausfegung aber ift ein Mitglied bes 
fugt, dem Vereine bezüglich ber Zahresbeiträge die Gin 


rede der Gompenfation oder Retention entgegen zu 


fegen. 
5 

Die für jedes Verficherungsjahr ſich berechnenden 
Entſchaͤdigungen werben bis zum 31. October d. 3. auf 
einmal baar hinaus bezabit. 

Entſchaͤdigung erhält man auch dann, wenn man 
nur auf einem einzelnen Grundſtücke oder auch blos auf 
einem Theile eined Grundſtückes einen Hagelſchaden im 
Betrage von „A der darauf fichenden Frucht erleidet. 

$. 6 

Abſichtliche Gefährden, mweldye ſich ein Mitglied ger 
gen den Verein zu Schulden fommen läßt, ziehen, obwohl 
bie Haftung für dem Berficherungdbeitrag verbleibt, den 
Berluft des Aufpruches auf Entſchaͤdigung nah ſich; 
vorbehaltlich ber polizeilichen oder ſtrafrechtlichen Gin» 
fchreitungen wegen Vergehen oder Verbrechen. 

.$ 7 

Jeder neu @intretende macht ſich verbindlich, fünf 
Zahre lang bei dem Vereine zu bleiben; für bie Folges 
zeit Meht ihm aber nach vorgängiger einjähriger Aufkün— 
digung bei der Uebergabe der Faſſion, der Auetritt alles 
jeit frei. 

Mit dem Austritte aus bem Vereine geht aller Ans 
ſpruch auf dad Bermögen desſelben, indbefondere auf 
etwaige fünftige Entfchädigungs Ergänzungen verloren. 

Rad) dem Austritte, fey ed auf ein oder mehrere 


Zahre, kann. man mur ald new Gintretender wieder in 
ben Berein aufgenommen werben. 
$ 8. 

Bei Befigveränderungen ift ber neue Beflger nicht 
verbunden, dem Bereine beizutreten, jedoch ift demfelben 
geftattet, in Die jebesmaligen Rechte und Pflichten des 
früheren Befigerd, mittel® Umfchreibung des betreffenden 
Berfiherungd-Bertrages auf feinen Namen einzutreten. 

$. 9. 

Alle Gertificate, Gontrafignationen und dergleichen, 
welche koͤnigliche mittelbare oder unmittelbare Behörden 
dem Vereine, oder Mitgliedern desfelben, behufs der Has 
gel-Berfiherung, audftellen, find ftempel + und portofrei 
— dann in Folge der allergnäbigften befonderen Begün⸗ 
ſtigung des Bereines, nach der Beſtimmung des Art. IM. 
bed Gefeßed vom 28. Dezember 1831 (Gefehblatt vom 
Sabre 1831 ©. 239.) auch tarfrei. 

Saͤmmtliche Auslagen auf Poftporti und Botenlöhne 
für die nötbigen Gorrefpondenzen zwiſchen bem Director 
rium und den Agenten übernimmt die Bereindfaffe gegen 
Entrihtung von 12 fr. für Schreibmaterialien und Poſt⸗ 
porti von jedem Fatenten. 

Befondere Beſtimmungen. 


I. Bon der Fajfion und dem Gintritte in 

den Verein. 
$. 10. 

Die nach $. 4. dem Agenten zu übergebende Faffion 
enthält in ihrer Ueberfchrift den eigenen und den Hauss 
namen, dann Nummer und Wohnort, Land» oder Herr- 
fchaftegericht, und Regierungdbezirf des eintretenden Mit⸗ 
gliedee, im Gonterte aber alle die einzelnen Grundftüde 
des Anweſens, beffen Erndte verfichert werden will ‚mit 
Angabe der Gattung, ded eigenen Namens, und ded Ca⸗ 
taſter Nummers bed Grundflüdes, feiner Größe, feiner 
diesjährigen Beftellung und zu hoffenden Erndte nad 
dem Geldanfchlage. . 

Dabei wird bemerkt: 


1. Soweit bie. definitiven Steuerkataſter hergeftellt 
find, genügt ed, wenn in der Faffion blos das Gatafter 
Aummer angegeben ift; wo aber nod dad Proviforium 
beiteht, ober die definitiven Stenerfatafter nicht vorliegen, 
müffen die eigenen Namen ber Grunbftüde fo genau 
und umfändlich angegeben werben, baß eine Verwechs⸗ 
lung ded einen mit dem andern Grundftüde unmög ⸗ 
lid wird, 

2. So meit dad Deftnitivum eingeführt if, wird 
auch die vermeffene Größe in Tagwerk und Dezimalen 


in der Faffion eingeftelt, außerdem aber bie beiläufige 


Größe nady dem ortdüblichen Adermaaße. 

3. Nicht nur alle Grundftüde, fondern aud alle 
Fruchtgattungen, die auf einem Grundftüde ftehen, müſſen 
befonderd, mit beiläufiger Angabe bed Flaͤchenmaaßes 
angefchlagen werden, weil leicht eine Frucht mehr, eine 
andere weniger, oder gar feinen Schaden leiden kann. 

Sol bei Futtergemächfen nicht blod dad Heu, fons 
dern auch das Grummet, bei Getreibefrücdhten außer den 
Körnern auch dad Strob, bei Flachs und Hanf außer 
dem Saamen au der Stengel, und bei Klergründen 
außer dem Futterban auch der Kleefaamen verfichert ſeyn, 
fo bedarf ed hiezu einer ausdrüdlichen Grflärung des 
Fatenten durch gefonderten Voranſchlag. 

4. Der Geldanſchlag der zu hoffenden Ernte iſt dem 
eigenen Ermeſſen des Fatenten anheim gegeben, jedoch 
ſoll ſich dabei an einen gleichen, ben laufenden Preifen ans 
gemeffenen Maapftab gehalten werden. 

5. Wuffallende Ueberfhägungen oder alljugeringe 
Anfäge werben fogleich durch den Agenten oder Gemein, 
bevorfteher, oder aber nach Umftänden durd das Direc⸗ 
torium ermäßiget, beziehungeweife erhöhet. 

6 Gin Geldanfchlag unter dem murhmaßlichen 
Werthe einer mittleren Ernte begründet, wenn aud einer 
der im $. 3 aufgezählten Beranlaffungen, ber wirkliche 
Ertrag der Ernte dem muthmaßlic mittleren Anfchlag 
nicht erreicht, nur eine mit dem Gelbanfchlage und den 
bienach bezahlten Beiträgen zu dem muthmaßlich mittleren 
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Grnteertrag im Verhaͤltniß fichenbe Entfhäbigung, mit 
Ausnahme bed Falles, wenn der Fatent ben Grund ber 
zu niedern Fatirung in der Fafflon, nad) quantitativen 
Abſtufungen des Werthed, 3. B. zu $ u. f. w. angeger 
ben hat. 

$. 11. 

Dominifaliften, Grund» und Zehentherren fatiren 
ihre zum Nacjlaffe wegen Hagelfchaden geſetzlich geeig« 
neten Renten, ſoweit fle ſtaͤndig find, und nad) Abzug 
der etwa vorhandenen temporären Moderationen, dann 
der Nachläffe wegen gefeglicher Freijahre bei Brandſchaͤ⸗ 
ben, burch ortfchaftsmweife Aufzählung derfelben, mit 
Ausfcheibung der Gelb- und Naturalgefälle nach allen 
Fruchtgattungen, dann mit Angabe des dem Geldan⸗ 
fchlage für jede Fruchtgattung zum Grunde liegenden 
Dreifes. 

Die Fafflon der ſtaͤndigen Dominikal» Renten kann, 
foferne der Stand berfeiben unverändert bleibt, ein für 
ollemal angefertiget, ober vielmehr die Verfiherung auf 
den Grund ber früheren Faſſion erneuert werben. 


Da in dem Falle, wenn von Abgaböpflichtigen ein 
Nachlaß, und in Folge beffen von dem verficherten Dos 
minifaliften eine Entfchädigung in Anſpruch genommen 
wird, der Beweis erforderlich ift, daß der Nachlaß nur 
wegen Hagelfchaben-ertheilt worden ſey, fo find die Agen- 
ten angewiefen, auf gefchehene Anzeige der Behagelung, 
nad) Umftänden aud den an ben Fluren der Abgabe⸗ 
pflichtigen entftandenen Hagelſchaden zu erheben. 


$. 12. 


Den unfirirten Zehent fatirt man entweber: 

1. mitteld Aufzählung ber zehentbaren Grundſtücke, 
wenn man nur auf einzelnen Grunbftüden einer 
Flur das Zebentrecht hat; 

2. mitteld Fatirung ded Zehentertrage® von der ganzen 
DOrtdr oder Zebentflur, wenn man in dem ganzen 
Umfange derfelben alleiniger und zwar auf allen 
Grundſtücken gleichberechtigter Zehentherr if. 
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Es muß jeboch auch in diefem Falle jede Frucht 
gattung befonberd veranfchlagt werben. 
$. 2. 

Die Fafflonen der Dominifaliften werben lediglich 
von ben Königl. Rentämtern, auf den Grund ber bei 
ihnen hinterliegenden Dominifaleuer Fafftonen berichtigt, 
bei denfelben vom Patenten unterzeichnet unb mit ber 
amtlichen Beflätigung und Fertigung, wie bie übrigen 
Saffionen, den einfchlägigen Bezirfsagenten übergeben. 


x $. 14. 

Gutebefiger und Dominikaliften, welche in mehreren 
Amtöbezirfen begütert find, fatiren nur dann auch im 
jweiten Bezirke, wenn fie bafelbft auch ganze Gutdcom- 
plere befigen. Ginzelne, in andern fremben Gerichtsbe⸗ 
zirken entlegene Grundflüde oder Grund» und Zehent- 
holden fönnen fie mit den erforderlichen Bemerkungen in 
ihrer ‘Hauptfafflen vortragen. Bei den afflonen ber 
Dominifaliften ift aber in dieſem Falle die mehrfache 
rentämtliche Beftätigung erforderlich. 

$. 15. 

Der unerftrefbare Termin zum Gintritte in den Vers 
ein wirb für mwirfliche fomohl, ald new eintretende Ber 
eindmitglieder auf den 15. Juni jedes Verfiherungetjahr 
red fefigefegt. Jene, melde dem Vereine fchon früher 
beigetreten waren, müffen ihre für bad laufende Ernte⸗ 
jahr erneuerten Fafflonen längftend bis zu biefem Tage 
cı5. Zuni) einſchließlich, dem Agenten zugeftellt haben, 
wibrigenfalls fie jeded Entfhädigungsanfprucdyes, im Falle 
eined Hagelſchadens, in dieſem Grntejabre verluftig, nichts 
defto minder aber die im vorhergehenden Jahre bezabiten 
Beiträge zu entrichten verbunden find, welche noͤthigen⸗ 
falls erecutive von ihnen erholt werben würben. 


$. 16. 

Hat rin Landwirth in feiner Felbbeftelung gegen bie 
in feiner Faffion enthaltenen Angaben eine Aenderung 
vorgenommen, fo gilt der Ernteanfchlag der in der Fafflon 
angegebenen Frucht ohne weiterd für den Anfchlag ber 


wirflidy angebauten, jedoch immer im Verhältniffe ber 
biefür bezahlten Beiträge und bed Standes ber Ernte, 
voraufgefegt, daß bie angebaute Frucht dem gleichen oder 
einen niedrigeren Beitrag bezahlt, 

Wäre dagegen ein in der Fafflon ald unangebaut 
begeichneted Grundflüd dennoch angebaut worden, fo wird 
vorbehaltlich der Beſtimmung $. 3 lit. a. im Falle einer 
Beſchauerung für dieſes Grundflüf eine Entfhädigung 
auch felbft dann nicht gegeben, wenn bafür ein anderes 
Grundſtück für eben biefe ober eine andere Fruchtgattung 
verfichert, aber nicht angebaut worden wäre. Ebenſo 
fällt die Entfhäbigung auch bann weg, wenn die gegen 
bie Ungabe der Faſſion angebaute Frucht in einer höhern 
Beitrogd-Glaffe fteht; 5. ®. es wurde ftatt Haber oder 
Gerfte Sommer-Reps angebaut. 


I. Bon den Berficherungs + Beiträgen. 
$. 17. 

Dad Directorium wird ſich amtliche Auffchlüffe dar 
über verfchaffen, wie oft in jeder Ortsflur, aus welcher 
Mitglieder in den Verein zu treten gefonnen find, binnen 
ber lebten 15 Jahre Hagelfchäden vorgefommen find, 
Nach dem ſich hieraus ergebenden Grade der mindern 
oder größern Hagelſchadensgefahr werden nachfolgende 
Beitragäflaffen unterfchieden : 

I. Glaffe: $ Progent ober — fl. 36 fr. von hundert 
Gulden des Geldanichlages der Ernte für jene Gegenden 
und Orte, weldye binnen der legten 15 Jahre vom Hagel 
ganz verfchont geblieben find. 

U. Claſſe: 14 Progent oder 1 fl. 12 fr. vom Hun⸗ 
dert des Ernteanſchlages für Bezirke, welche innerhalb 
diefer 15 Jahre nur einmal Hagelfchaben erlitten haben. 

IN. Glaffe: mit 2 Hagelfchäden in 15 Jahren, mit 
14 Prozent oder 1 fl. 48 fr. vom Hundert, 

IV. Glaffe: mit 3 Hagelfchäben in 15 Jahren 2$ 
Prozent oder 2 fl. 24 fr. vom Hundert. 

V. Glaffe: mit a Hagelfchäden, 3 Progent oder a fl. 
vom Hunbert, 


VI. Slaffe: mit 5 Hagelfchäden in 15 Zabren, 34 
Projent oder 3 fl. 36 Er. vom Hundert. 

Sollten Fälle vorfommen, mo eimgeine Mitglieder, 
oder ganze Ortöfluren in einer Reihe von 15 Jahren mehr 
als 5 Hagelihäben erlitten haben, fo fol für jedes folche 
Schauer jahr eine Beitrags» Erhöhung von 36 fr. eintre⸗ 
ten, vorbehaltlich der im folgenden Paragraphe enthalte 
nen Erhöhung. 

Die Verſetzung von einer niederen in eine höhere 
Gefährlichfeitöflaffe wird durch die zwei Zehntheile ber 
Gefammtverfiherungdfumme einer Ortéflur erreihenbe 
Hagelbefhädigung derfelben bedingt. 

Hat der Hageljchlog nur foldye Erzeugniſſe getroffen, 
welche im $. 18 aufgeführt find, fo findet die Verſetzung 
in eine höhere Claſſe auch mur bei dieſen Erzeugniffen 
Ratt; bei dem übrigen Früchten aber bleibt die frühere 


Claſſe. 
$. 18. 


Neben dieſer Hagelgefährlichkeit nach der geographi— 
ſchen Lage koͤmmt auch noch jene der beſondern Zartheit 
ber Pflanzen, und neben derſeiben jene der viel ſpätern 
Ernte zu berüdfichtigen. 

Zu den Erzeugniſſen diefer Art gehören: 

a) Hanf, Flachd, Feldbohnen, Feldlinfen, Felderbfen, 
Widen als Saamepfruct ; 

b) Reps, Hanfförner, Reinfaamen, Kleefaamen unb 
Delgewächfe überhaupt, dann Trauben, Hopfen, 
Obſt und Küchengewächfe. aller Art. 

Jene Erzeugniffe sub lit. a. bezahlen ben zweifachen, 
diefe sub Hit. b. den vierfachen Berficherungsbeitrag der 
betreffenden Glaſſe. 

$. 19. 

Die oben $. 17. angegebene Glaffification der Ge: 
genden und der Orte wird im entiprechenden Auszügen 
den Agenten mit dem Kalfiond + Kormularien behufs ber 
Verftändigung der Aufnahmsluſtigen mitgetbeilt, und biefe 
Mirtheilung jedesmal erneuert, fo oft diefe Claſſifikation 
erneuert wird. 
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5. m. 

Die Dominifaliften und Zehentherren verfichern ihre 
Renten und Zehenten mit berfeiben Beitragequote und in 
derſelben Giaffe, nach weicher die Grundbefiger ihre Bei⸗ 
träge entrichten. 

%. 21. 

Eollten Berring , Mitglieder ihre Bafflonen bis zum 
15. Juni nicht erneuert, oder bid zu bem vom Pirectorium 
bewilligten, fpäteren Zahlungstermine ihre Beiträge nicht 
entrichtet haben, fo übermacht der Agent das Verzeichniß 
ber Reftanten und ihrer Beiträge dem Directorium, wel 
ches die einfchlägigen Gerichte um deren ungefäumte exe⸗ 
cative Beitreibung angeben wird. Auf foldhe vom Direc- 
torium atteflirte Rüdftände-Berzeichniffe haben die ange 
rufenen Gerichte die Erecution gegen die Reftanten nad 
Urt. L des Gefehed vom 28. Dejember 1831 ohne wei⸗ 
tereö zu verbängen, fo mie bem Vereine dad in Art. II. 
biejed Geſetzes vorbehaltene Vorzugsrecht im Goncurfe für 
ſich gebührt. 

22 

Neben dem Berficyerungsbeitrage zahlt jedes Mitglied 
12 fr. Beitrag für Schreibmaterialien und Poftporto, 
dann einen RegiefoftensBeitrag nach Maaßgabe des trefs 
fenden Berficherungsbeitragd und zwar bei einer Summe 








! fl. (fr. 

ı rs 18 

5 4 —ı2 

10 H —[24 

15 —136 

1 20 E —j18 
Ueber 25 Gulden jı | Prozent | 1 — 
30) mit 14] ober 1112 

35 1? ıjaa 

10 [1 1]36 

45) 14 ılas 

50, 2 ı— 


über 50 bis 100 fl. von 10 zu 10 fl. um } Prozent 
mehr; über 100 bis 200 fl. von 20 zu 20 fl,um 4 Pros 
jent mehr; und bieranf wird mit jebem weitern 50 fl. # 
Prozent berechnet, Zur Bezahlung diefer Mebengebühren 
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ift jeded Mitglied in berfelben Weife verbunden, wie jur 
Entrichtung der Berficherungs · Beirräge. 
II. Von der Schägungs- Commiffion und 
Schadens « Erhebung. 
$.. 23. 

Sobald in einem Bezirke mehrere Grundbeſitzer in 
ben Berein aufgenommen find, bringt der Agent mad) 
Verhaͤltniß der Zahl der vorhandenen Mitglieder vier bie 
acht im Bezirke anfäßige ſachverſtändige und allgemein 
ald redliche Männer geachtete Bandwirthe dem Directorium 
ald Schaͤtzer in Vorſchlag, und läßt fle nach erfolgter 
Genehmigung ein für allemal für ihre Function gericht 
lich vereiden. 

Jedesmal zwei von biefen verpflichteten Schäßern 
bilden unter Leitung des Agenten die Schägungs ⸗Com⸗ 


miſſion. 
6. 24. 


Ereignet ſich ein Hagelſchaden, der ein Vereinsmit⸗ 
glied trifft, ſo iſt dasſelbe verbunden, binnen 48 Stunden 
und jedenfalls bevor die geringfte Veränderung an den 
befhauerten Grundflüden vorgenommen wird, dem Agen⸗ 
ten die Anzeige zu machen, und die Grbebung bes Schar 
ben® zu begehren. Sofort beftimmt der Agent den Tag 
der Abſchaͤtzung, die über den dritten Tag mie verfchoben 
werben baıf, und fchlägt die Echäßer vor. 

IR unter den vorgefchlagenen Schägern einer, ber 
in naher Verwandtſchaft oder Gefchäftsverbindung mit dem 
Beſchaͤdigten ſteht, fo hat berfelbe die Pflicht, den Agen⸗ 
ten hierauf aufmerffam zu machen, fo mie der Beſchä⸗ 
bigte andererfeitd bad Recht bat einen Schäßer abzulehnen, 
welchen Gründe, bie einen Zeugen verdächtig machen, 
erweislich entgegenſtehen. Ginen andern flatt des Abger 
lehnten fann der Beſchaͤdigte nicht — derſelbe wird 
immer vom Agenten ernaunt 

$ 2. 

Die Schägungs + Gommifflon wird von dem Beſchäͤ⸗ 
bigten oder einem Bevollmächtigten besfelben an Ort und 
Stelle begleitet, und vor Allem 


4. bie Identität des ‚vom Befchädigten worgrjeigten 
mit dem in der Faſſion angegebenen Grundftüce herge⸗ 
ſtellt, fodann 

2. genaueſt unterfucht und erhoben, welche von ben 
in der Fafflon angeführten einzelnen Grundflüden, und 
ber wievielte Theil von ihrem Flaͤcheninhalte vom Hagel 
getroffen worden, enblidy 

3. wie viele Zehntheile won ber heurigen — ledig · 
lich durch den Hagel verdorben worden find. 

4. Diefe Verhandlung muß jedenfalls von dem Agens 
ten felbft an Ort und Stelle mit den Schaͤtzleuten gepflor 
gen werden, widrigenfalls diefe Taxation ald fagungs- 
wibrig zurücgemwiefen werden wirb. 


Ueber die Refultate diefer Unterfuchung geben nun 
bie Schägleute, nach Gatfernung des Beſchädigten, und 
nachdem fle vom Agenten auf ihre eidlichen Pflichten auf 
merffam gemacht worden find, ihr Gutachten darüber ab; 


a) ber wievielte Theil einer muthmaßlichen mittleren 
Ernte, im Gegengehalte der Faffion, als verfichert 
angenommen werden fünne, 

b) welches der wirkliche Stand der Ernte ſey, ob nicht, 
und welche Quottheile durch Mißwachs, Froft, 
Trockene, Kälte, Wild oder Mäufefraß jedoch mit 
Rüdfihtnahme auf $. 10. AF 6. oder auch durch 
ſchlechte Bewirthichaftung zu Grunde gegangen feyen? 
enblich 

o) wie viele Zehntheile an dem wirklichen Beftande der 
Ernte, nach Abrechnung der eben aufgezählten Ger 
ſchaͤdigungen, lediglich durch den Hagel vernichtet 
worden feyen? 

Die Gutachten der Schäger find genau zu Protokoll 
zu nehmen. 
Im Falle einer Verſchiedenheit ſoll fie der Agent zu 


‚vereinigen fuchen, außerdem aber bad Gutachten jedes 


Ginzeinen zu Protofol nehmen, welches fofort dem Dis 
rectorium vorzulegen ift, deffen Grmeffen es aubeim ger 
ſtellt wird, ob der Durchfchnitt der beiden Schaͤtzungen 
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als Maapftab angenommen ober ein britter Schäßmann 
beigejogen werden fol. 

Das Directorium ift im jebem Falle befugt, bei grö⸗ 
Beren Hagelfhäden aber verpflichtet, zu deren definitiven 
Schaͤtzung eigene Aborbnungen zu treffen. 

Auch ift dasſelbe berechtiget,, jede definitive Schaͤtz⸗ 
ung der Agenten durch eine Aborbnung zu controlirem, 
Dad Echätungs + Refultat diefer Abordnung bildet dann 
bie Norm der zu leiftenben Entfchädigung, und es ift hier 
gegen eine weitere Reclamation von Geite ber Betheilig- 
ten nicht mehr zuläßig. 

$. 26. 

So weit die Befchäbigung auf dem ganzen Anmefen, 
oder auf einzelnen Grundftücden eine totale ift, ſoweit 
alfo weber eine Erholung der befchädigten Frucht, noch 
auch ein weiterer Schaden durch wiederholten Hagel mög⸗ 
lich iſt, wird die Abſchaͤtzung fogleich für definitiv erflärt, 
im emtgegengefegten Falle wird eine Nachſchätzung und 
bie definitive Feſtſetzung der Abſchätzungs ⸗Reſultate, acht, 
hoͤchſtens vierzehn Tage vor der Ernte vorbehalten. Sollte 
ſich jedoch genügend herausſtellen, daß eine vom Agenten 
definitiv angegebene Abſchätzung, ſey es im Folge von 
Fahrlaͤßigkeit oder bößlicher Abficht, fich nicht bewähren 
follte, fo wird derfelbe hiefür dem Vereine perfönlid, und 
mit feinem B.rmögen haftbar erflärt. 

Die Koften diefer Schätungen trägt zur Hälfte ber 
Verein, zur Hälfte der Befchädigte. 


$. 27. 

Das über obige Punkte 95. 25. und 26. vom Agen- 
ten angefertigte, und von diefem, dann ben beiden Echäß» 
männern unterzeichnete Protofoll wird nunmehr auch dem 
Beichädigten vorgelefen. Glaubt diefer durch die Ab⸗ 
fhäßung und das Gutachten der Schätzer wenigſtens um 


zwei Zehmtheile bei dem ganzen abgeſchätzten Schaden vers 


fürzt zu ſeyn, fo wirb auf fein Verlangen eine zweite 
Schaͤtzung, zwar unter der Leitung beöfelben Agenten, 
aber mit Zuziehung zweier anderer, beeibigter Schäger, 


auf bie vorgefchriebene Weiſe vorgenommen. 

Gegen biefe zweite Schäßung hat eine weitere Ein⸗ 
wenbung nicht mehr flatt. 

Die Koften diefer zweiten Schaͤtzung hat ber Rekla⸗ 
mant allein zu tragen, wenn fich bei berfelben eine Ber 
Fürzung burdy die erfte Schaͤtzung von menigftend zwei 
Zehntheilen nicht herausſtellt. 

Werben die Abſchaͤtzungs ⸗Neſultate von den Beſcha⸗ 
bigten ohme alle, oder doch ohne wefentliche Einwendun⸗ 


- gen angenommen, fo wirb biefed zum Protofolle bemerft, 


und dasfelbe von dem Befchäbigten, dann den Schägern 
und dem Agenten eigenhändig unterzeichnet. Im entges 
gengefegten Falle mwirb ber eingelegte Widerſpruch dem 
Protofofle beigefügt, der Tag zur wiederholten Schägung 
und die Schäger, letztere Iebiglich nach ber Wahl des 
Agenten benannt, und das Protofoll von dem Befchädig- 
ten und Agenten unterzeichnet. 

Bei der wieberholten Schäßung wirb badfelbe Ber» 
fahren, wie bei ber erſten beobachtet. 


28. 

Ter Betrag der wegen Hagelſchäden gefeglich gege⸗ 
benen Nadhläffe an fländigen Gelb = oder Naturalreicy 
niffen wirb durch amtlich beftätigte Genußfcheine nachge⸗ 
wieſen, ed ift mithin eime Schägung zu dieſem Zwecke in 
ber Regel nicht nothwendig, jedoch wird es jebem Agen⸗ 
ten zur angelegenften Pflicht gemacht, bei etwa bewillig⸗ 
ten unverbältnißmäßigen oder aus andern Gründen z. B. 
wegen Mißwachs u. dgl, gegebenen Radjläffen, die Ab» 
fchägung (flebe $. 11.) fogleich vorzunehmen, oder das 
Directorium darauf aufmerffam zu machen, um der Sache 
fofort und ohne Verzug auf den Grund zu fehen, und bie 
geeignete Verfügung vorfebren zu können. 


$. 29. ' 
Greignet fi ein Hagelfchaden, nachdem die Ernte 
fchon zum Theile eingebracht ift; fo ändert dies in der 
Schaͤtzung nichts, indem ber bereitd abgeerntete Theil ale 
nicht befchauert betrachtet wird. 
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Folgt auf einen früheren bis zur vollendeten Ernte 
ein weiterer Hageljchlag, jo wird, wenn nicht ber frühere 
Schaden ohnehin ſchon ein totaler war, bei der nachfol⸗ 
genden definitiven Abſchätzung der ganze Hagelfchaden bee 
frühern und fpätern Schauers zuſammen nad Anleitung 
der 65. 25— 27. abgefhäßt. Hat ſich nach dem früberen 
Partialfchaner ein meiterer nicht mehr ercignet, fo wird, 
bevor irgend ein theilweiſe befchädigted Grundſtück abge 
erntet wird, mit Zubandnabme des früheren Schätzungs— 
Protokolls lediglich unterfucht, ob die früher befundenen 
Abſchaͤtzunge-Reſultate noch die nämlichen find, ober ob, 
und um mie viel fie ſich nun als vermindert oder vers 
mehrt ermeijen. 


Der Befund wird zwar dem Befchädigten befannt 
gemacht, und dad Protofoll, nachdem wegen der gefchehes 
nen Eröffnung das Geeignete bemerkt wurde, auch von 
bemfelben unterzeichnet; Einwendungen bagrgem werden 
aber in dieſem Falle nicht mehr gehört. 

Nachdem Fälle vorgefommen find, daß mad; der pros 
viforifhen Schäßung, bevor die definitive Schätzung ger 
pflogen wurbe, einzelne Mitglieder befchauerte Srundflüde 
abgeräumt haben, fo wird hiemit ausdrüdlich beſtimmt, 
daß außer den Fällen, in welchen das Directorium eine 
Abordnung verfügt, lediglich die definitive Schägung der 
Agenten die Norm ber Entfchäbigung bilde, und auf dem 
Grund der proviforifhen Schäßung feine Entſchädigung 
geleiftet werde. 


IV. Bon ber Entſchaͤdigung. 


$. 30. 

Die Entfhädigungen betragen, vorausgeſetzt, daß 
wenigſtens zwei Zehntheile des Rohertrags eines verfichers 
ten Srundflüdes beſchaͤdiget find, eben fo viele Zehntheile 
der Verſſcherungsſumme, ald nach den definitiven Schar 
dend » Erhebungen und Abfhägungen an dem: Beſtande 
der Boden-Grjeugniffe durd den Hagel vernichtet worden 
find. 


Für VBefchädigungen unter pwei Zehntheilen wird 
feine Entſchaͤdigung geleifter. 


$. 31. 

Die Eutſchaͤdigungen werden zunaͤchſt aus den Beis 
trägen bed Jahres, in welchem der Hagelfchlag ftatt hatte, 
nad Abzug fämmtlicher Verwaltungskoſten, vergütet, und 
auf ein Marimum von 75 Prozent des einge 
ſchätzten Geſammtſchadens feitgefegt. 

Ergibt ſich hienach ein Ueberſchuß, jo fällt derſelbe, 
auf welche Höhe er ſich auch immerhin belaufen möge, 
in den Reſervefond. 

Reichen aber die laufenden Qahres » Beiträge nicht 
aus, um nach Abzug der Verwaltungsfoften 75 Prozent 
bed Geſammtſchadens zu vergüten, fo werben biefe 75 
Prozent durch Zuſchuß aus dem Refervefond ergänzt. Ein 
folher Zufhuß darf jedoch die Hälfte des jededmaligen 
Beſtandes des Reſervefondes nie überfleigen. 


9. 32. 
Unter feiner Boraudfegung können Nachzablungen 
(fogenannte Nachſchußquoten) ftatt finden; reicht baber 
bie mit Einſchluß ber Hälfte des Refervefondes verfüg— 


ſchadens zu vergüten, fo wird bicfelbe unter fämmtliche 
Hagelbefchädigte nach einer Berhältnißberechnung vertheift; 
den beſchauerten Mitgliedern bleibt jedoch auf bie Dauer 
von 5 Sahren, von dem Jahre an gerechnet, in welchem 
ber betreffende Hagelſchlag flatt hatte, der Anſpruch auf 
Nachentfchädigung zur Erſtreckung ber 75 Prozent, fo oft 
in einem ber darauf folgenden 4 Jahre ein Zufchuß aus 
dem Refervefond zur Verfügung fommt, d. i. bie jedes 
Jahr angreifbare Hälfte dedfelben entweder gar nicht, oder 
nur theilmeife zur Deckung des Hagelfchadend für bas 
laufende Jahr verwendet wurde. 

Mit dem Ablaufe des fünften Jahres ber Entfdär 
digungs periode ift jeder meitere Anfpruch an bie Bereind« 
kaffe, wofern es nicht durch ben Austritt ($. 7.) ſchon 
früher ber Gall war, gänzlich en 


Konnten in mehreren Zahren der fünfjährigen Ent 
fhAdigungsperiode 75 Prozent des Sefammtfchadend nicht 
bezahlt werden, und fommt in einem fpäteren Jahre bie: 
fer Periode ein Zuſchuß aus dem Refervefond zur Ber 
fügung, fo if damit vor Aden eine Gleichſtellung ber 
Entfchädigungs-Prozente für jene Jahre zu bewirken, ber 
allenfalfige Neit aber zur weitern Ergänzung verhältuiß- 
mäßig fo zu veriheifen, daß die Entſchaͤdigungs ⸗Prozente 
jener Jahre, für welche eine Nachzahlung erfolgt, in 
gleicher Höhe bleiben. 

3. 8. In dem Jahre 1844 fönnen nur 60 Pro⸗ 
jent, im Zahre 1845 70, und im Zabre 1846 40 Pros 
zent bezahlt werben. | 


Das Jahr 1847 erfiredt mit Einſchluß der Hälfte 
des Nejervefonded gerade 75 Prozent, im Jahre 1848 
aber bleibt nach der Hinauszablung von 75 Prozent Ent» 
Ichäbigung für das laufende Jahr ein Ueberſchuß. Die 
fer Ueberſchuß wird nun zum Refervefond gefchlagen, 
und die Hälfte der ſich hiedurch ergebenden Reſervefonds⸗ 
Gefammtfunme wird dazu verwendet, um bie Prozente 
für die Jahre 1844, 1845 und 1846 zu erhöhen. „Die 
von erhält nun vorzugsweiſe bad Jahr 1846, welches bie 
geringite Entſchaͤdigung erhielt, 20 Prozent um dem Jahre 
1848 gleich zu fommen. Bleibt noch ein Ueberſchuß, fo 
wird er unter das Johr 1844 und 1846 gleichheitlich 
vertheilt. Haben durch diefe Bertheilung beide Jahre 70 
Prozent erhalten, und es bleibt noch ein Reit, fo parti- 
sipirt an diefem Reſte auch dad Jahr 1845, und ed wird 
derfelbe unter diefe 3 Zahre gleicyheitlich vertbeilt. 


Wurde durch dieſe Reſtvertheilung das Gmtichäbir 
gungs Marimum von 75 Prozent noch nicht erreicht, io 
erfifcht der Anfpruch auf Nachentfchädigung für das Jahr 
1844, da mit dem Jahre 1848 die fünfjährige Periode 
gu Ende ift; für das Jahr 1845 dauert dieſer Anſpruch 
noch ein, und für das Jahr 1846 mod zwei Jahre, 
alfo bis zum Jahre 1849 und beziehungsweile 1850 ein, 


ſchließlich. 
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Die Audbezablung der Entſchaͤdigungs Summen ge 
ſchieht nur an den Verficherten, oder wenn er unter-Gu- 


ratel oder Vormundſchaft ſtaht, an ben Gurator oder 


Vormund, gegen eigenhändig unterfchriebene, oder, wenn 
der Verſicherte nicht Schreiben fann, gegen von ihm mit 
Handzeichen verfebene und von einem Zeugen mitunter 
fchriebene Quittung, 

V. Bom Refervefond. 

Der Reſervefond wird gebilder: 

1. aus den etwaigen leberfhüffen, die fid in einem 
Berficherungsjahre nady Bezahlung der Verwaltungs⸗ 
foften und des Entſchaͤdigungs · Maximums von 75 
Prozent ergeben, 

2. aus dem Zinfen der angelegten Bereinsgelber, 

3. aus den eingehenden Activ⸗Ausſtänden, 

4. aus fonftigen Zuflüffen. 

Die bieduch zufammengebracdhte Summe wird entwer 
der bei der bayerifchen Wechſel- und Hpporhefenbanf 
verzindlich angelegt, oder ed werden bamit baprrifche 
Staatepapiere angefauft, und die davon abfallenden 
jährlichen Zinſe auf diefelbe Weife abmafflrt. 

$. 35. 

In dem Falle, daß der Refernefond eine Höhe er- 
reicht, welche den wirklichen Bedarf bedeutend überfleigt, 
bat auf YUntrog des Directoriums die Genrralverfamm« 
iung, oder an deren Stat, dad Directorium mit ben 
Vereindbevollmächtigten zu berathen unb darüber zu ber 
fchließen, ob nicht die Beiträge derjenigen Mitglieber, 
welche ununterbrochen am längften im Bereine find, um 
gewiffe Quottheile gemindert, und dieſer Quotibeil, fe 
lange es die Kaffaverhäiniffe des Vereines geftatten, 
allen nach der Reihe zu Theil werden fol, mie fle in 
das gleiche Alter eintreten. 

VL Bon ven VerwaltungdsOrganen ded Bereines, 
$. 36. 
Alle drei Jahre verfammeln fidy die Mitglieder bes 
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Vereines, entweder in Perfon ober burch fchriftliche Ber 
vollmächtigung, anderer perfönlicdh erfcheinender Vereins⸗ 
Mitglieder, zu einer Generalverfammlung. Die Einladung 
Yiezu gefchieht durch befondere Schreiben an die Agenten 
und durch Bekanntmachung in jwei oder drei öffentlichen 
Blättern, mindeftend zwei Monate vor der Gtatihaburg 
derſelben. Bei dieſer Generalverfommlung bat das Dir 
rectorium ' 
1. einen umfaffenden Recdyenfcafte-Bericht über die 
ganze dreijährige Periode feiner Berwaltung vors 
” zulegen; 
2. werben bei berfelben über die von dem Directortum, 
einzelnen Mitgliedern, oder den gewählten Manda⸗ 
tarien angeregten Gegenftände, welche den Verein 
betreffen, Berathungen gepflogen, und die Befchtüffe 
hierüber nach Gtimmenmehrbeit gefaßt; endlich 
wird 
. die Wahl des Directoriumd vorgenommen, 


$. 37. 

Das Directorium befteht: 

1. aus einem Borftande, uud 

2. aus 4 Mitgliedern, melde nach einer in der Gene 
ralverfammlung genehmigten Geſchaͤftsordnung, und 
nah ſachgemaͤßer Gefchäftövertheilung, jedenfalls 
aber in collegialen Gigungen und auf den Grund 
dburh Stimmenmehrheit gefaßter Beſchlüſſe, alle 
mwichtigeren Gefchäfte bed Vereines beforgen, und 
benfelben in aflen Beziehungen vertreten. 


Das Directorium correfpondirt mit allen königlichen 
Stellen und Behörden im ber vorgefchriebenen Geſchäfts⸗ 
form, vertritt den Verein auch vor dem Gerichten des 
Reiches, und ift zu dem Ende befugt, im feinen Rechtes 
angelegenheiten einen Rechtéegelehtten ald Mandatar 
aufjuftellen. 

Das Directorium ift zu dieſer Aufftellung verpflich⸗ 
tet, wenn ed unter feinen Mitgliebern keinen Rechtsge⸗ 
lehrten befigen follte. 


x 


Die Wahl bed Vorftandes und ber Directorial Mit, 
glieder gefchieht durch Stimmenmehrheit in der General» 
verfammlung; treten aber in der Zwifchenzeit von einer 
Generalverfammlung jur andern Perfonalveränderungen 
ein, fo gefcheben bie Ergänzungen durch die Wahl dee 
Directoriums und der Bereinsbevollmächtigten durch 
Stimmenmehrheit. 

Nur wirkliche Bereindmitglieder find in dad Direc⸗ 
torium und ald Bevollmädhtigte wählbar. 

Die Remuneration des Vorſtandes und der übrigen 
Directorial Mitglieder wird jebesmal in der Generalvers 
ſammlung auf drei Zahre feftgefegt. 


$. 38. 

Dad Directorium, in Verbindung mit den Bereind- 
bevollmächtigten, wählt ein des amtlichen Eeſchaͤftes und 
indbefondere des Rehnungswefens kundiges Individuum 
als Buchhalter, fo wie einen BureausDiener, welcher ſich 


zu allen erforberlihen BureamArbeiten gebrauchen zu 


laſſen hat. 

Dem Directorium in Verbindung mit ben Bereind: 
bevollmächtigten bieibt es überlaffen,, die Gehalte berfels 
ben im Berhältniffe ihrer Leiſtungen feftzufegen, wobei 
jedoch der Gehalt des Buchhalters ben Betrag von 800 f, 
jener des Burean’Dienerd ben von 300 Ä nicht überfleir 
gen darf. 

Wenn die Remuneration des Directorialvorſtandes 
in Prozenten fegefegt it, fo bat derfelbe bierans, im 
Falle des gewöhnlichen oder eined befondern Gefchäftd- 
branges alle erforderlichen Gehülfen und Schreiber, dann . 
ben Gaffler aus ber ihm audgefprochenen Remuneration 
ju bezablen. 

Die Bereinsbrvollmächtigten haben darüber zu wachen, 
daß wegen Mangeld an arbeitendem Perfonale feine 
Stodung im Geſchaͤfte entfiche, wofür der Directorial 
Borftand immer verantwortlich bleibt. 

Zur Handhabung ber Bereindcaffa wählt ber Verein 
einen eigenen Gaffler, welcher bemfelben Caution zu 
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leiten bat, und ber and den Prozenten für ben Director 
rial» Vorſtand von den Berficherungsbeiträgen bis zu 
30,000 4 $ Prozent und über 30,000 A $ Prozent erhält. 
5. 39. ü 
Zu Agenten, deren in jebem Polizei-Diftrifte wenige 
ftend Einer, oder nach Ermeſſen des Directorinme mehr 
rere aufgeftellt werden follen, läßt ſich das Dirertorium 
einige wohlhabende und rechtliche Männer von ben Königl. 
Landgrrichten in Borfchlag bringen, und trifft bieraus 
bemefjene Auswahl. Die Agenten fiehen mit dem Dir 
rectorium in unmittelbarer Gorrefpondenz, und vollziehen 
deffen Beichlüffe gegen eine Remuneration von 5 Prozent 
derjährlichen Bereindbeiträge ihred Bezirfed und den Bezug 
der regulativmäßigen Schägungsgebühren. Zur Erleichte⸗ 
rung ihrer Gefchäfte werden ihnen lithograpbirte Reduc⸗ 
tionstabellen und die erforderlichen Formulare zugefendet. 
In der Regel: follen nur Vereindmitglieder ald Agen⸗ 

ten aufgenommen merden Fünnen. 
Nur da, wo ſich Fein gehörig qualifizirtes Subjelt 


aus der Zahl der Vereindmirglieber befindet, fünuen für _ 


die Folge Lehrer, Verwalter, Handelsleute u. dgl. aus⸗ 
nahms weiſe gewählt werben. 

Alle Agenten find auf die Diftrifte, für welche fie 
beftellt find, befchränft, 

$. 40. 

Sowohl zur Revifion und Erledigung ber Bereind- 
rechnumgen, ald zur Gontrole des Directoriums werben 
demfelben vier Vereindbevollmädtigte zur Seite geftellt, 
welche von der Generalverfammlung aus den Bereinds 
mitgliedern gewählt werden, und unter fich ben Vorſtand 
beflimmen. 

Sie haben dad Recht und die Verbindlichkeit 

1. von der Geichäfteführuna des Directoriume, von 
den Bühern, Nedjnungen u. f. w. wenigftend alle 4 
Wochen Einfiht zu nehmen, 

2. Etwa beobachtete Mängel ober Gebrechen zu rü⸗ 
gen, auf deren Ubſtellung anzubringen, und 


3. auf Einberufung seiner außerorbentlicyen ‚Generals 
Berfammlung anzutragen, wenn ihnen 

a) die Rechmung nicht zur beftimmten Seit zugeftellt wird; 

b) wenn fie Anftände in berfelben finden, über welche 
ihnen feine genügende Auskunft gegeben wird; 

c) wenn fie glauben, daß außerordentliche Maaßregeln 
jur Berbütung größerer Nachtheile erforderlich fryen, 
welche zu befchließen nicht im ber Befugniß des 
Direcioriumd in Verbindung mit den Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten liegt. 

Dem auf einen diefer Gründe geftügten Antrage auf 
Gindbernfung einer Generalverfammlung hat 

4. dad Directorium fofort zu entiprechen. 

Den Bevollmächtigten ift auch 

5. ber in der Generalverfammlung vorzulegende 
Rechenfcyaftsbericht mindeftend zwei Monate vor der Ge 
neralverfammlung jur Ginficht vorzulegen, um in berfels 
ben dad Intereffe bed Vereines gehörig vertreten zu fönnen. 


$. al, 

Dad Directorium hat alljährlich die rechtzeitig ges 
ſtellte Vereinsrechnung mit allen Büchern und Belegen 
den Bereindbevollmächtigten mitzutheilen, welche 

1. biefelbe durch ein rechnungsfundiged Individuum 
ber Reviſſon unterwerfen unb 

2. bie Bebenfen dem Directorium zur Beantwortung 
mittheilem‘, fofort 

3. nach) erfölgter Beantwortung die befinitiven Ber 
fchlüffe faffen, und dem Directorium zum geeigneten Boll» 
zuge mittheilen. 

Die Refultate der von der’ Revifion befchiebenen 
Rechnungen werden fobann ber Öeneralverfammlung vors 
gelegt, und fünnen auf deren Antrag oder im alle ber 
fonderer. von den Berkindbevollmächtigten erhobenen An⸗ 
fände, dem Koͤnigl. Minifterinm des Innern zur Entſchei⸗ 
dung vorgelegt werden. 

Damit jedoch die Vereinsmitglieder von dem Stande 
bed Bereined genaue Kenntniß erhälten, ift alljährlich 


eine genaue Rechnungs » leberficht aller Einnahmen und 
Ausgaben mit Bekanntgabe der Hapelbefihäbigungen und 
ber geleifteten -Entfhädigungen in den Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blättern in ber Art zu veröffentlichen, daß bierin die @in- 
nahmen an Beiträgen, fo wie die Ausgaben für Entſchaͤ⸗ 
digungen fummarifch nad; Regierungd und in diefen nad) 
Agentiebezirken, bie Ausgaben auf Regie und Remune⸗ 
ration aber blos in Summa vorgetragen werben follen, 
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Bei dem Zufammentritte bed Directoriumd mit ben 
BVereindbevollmächtigten, führt: 

1. Der Directorialvorftand den Vorſitz und hält bie 
Umfrage, wobei 
2. die Vereindbevollmächtigten abmwechfelnd mit den 
Directorialmitgtiedern ihre Stimme abgeben; 

3. der Befchluß wird nach dem Ergebniffe der Stims 
menmehrbeit ausgeſprochen, und 

3 im Flle der Stimmengleichheit dem Borftande 
bie entfcheidende Etimme eingeräumt; 

5. in dem abjuhaltenden Protokolle find alle vom 
Neferenten abweichenden Stimmen mit gebrängter An—⸗ 
führung der Motive aufzunehmen, um feiner Zeit ber 
Generaiverfammlung vorgelegt zu werben. 


$. 48. 
Ueberdieß ſteht jedem Vereinsmitgliede frei: 

a) von dem Directorium fowohl ald den Vereinsbe⸗ 
volmächtigten die erforderlichen Auffchlüffe zu ers 
holen ; 

b) feine Wünfche und Anträge dem Einen oder bem 
Andern jederzeit münblichoder fchriftlichvorzuiegen, 
fo mie in&befonbere 

c) in der Generalverfammlung feine Anfichten, Wün⸗ 
fche und Anträge auf Mbänderung oder Zufäge zu 
den Bereind+ Sagungen gebührend vorzutragen. 


$. 48. 
Zur Ueberwachung der Geſchaͤftsführung des Ber 
eins, und überhaupt des genauen Vollzuges ber Satzun⸗ 


gen, wird ein eigener Koͤnigl. Commiſſaär aufgeſtellt, 


welcher zu allen Sitzungen bed Directoriums, ber Ver⸗ 
einsbevollmaͤchtigten und der Generalverſammlung einzu⸗ 
laden iſt, und dem’ auf Verlangen alle Verhandlungen 
bed Bereined vorzulegen find. 
$. 8. 

Da ber Fall eintreten fann, daß über den Ginn 
und bie Auslegung vorftehender Sagungen Zweifel ent 
ftchen, die Beantwortung principieler Fragen zur Sprache 


kommt, oder fonft foldhe erhebliche Anftände vorfommen, 


welche das Vereinebirectorium zu heben, ſich nicht für 
competent erachtet, fo ermächtiger hiemit bie Generalvers 
ſammlung für folche Fäle das Directorium in Berbin- 
dung mit den Bereinsbevollmächtigten zur proviforifchen 
Griedigung derartiger, in den Gefchäftöfreis der General» 
verfammlung geböriger Grgenftände, in ber Art, daß bie 
demgemäß gefaßten Beſchlüſſe der nächlten Generalvers 
fammlung zur Beftätigung oder andermeitigen Beſchluß⸗ 


faffung vorgelegt werden follen. 


$. 46. 

Die Abänderung gegenwaͤrtiger Satzungen fann nur 
in Folge der Beſchlüſſe einer Generaloerfammlung und 
mit allerhöchher Genehmigung Seiner Majeftät bes 
Königs geſchehen. | 

$. 47 

In dem nicht zu boffenben Falle der Auflöfung bes 
BVereind, wird der vorhandene Nctivftand, wenn er bie 
Eumme von 5000 4 überfteigt, an die noch vorhandenen 
Mitglieder nah dem VBerhältniffe der biöher bezahlten 
fämmtlihen Beiträge vertheilt; wenn er aber unter 
5000 Ä beträgt, pro rata ber bisherigen Theilnehmer 
aus jedem Kreife, den Kreishilfsfaffen zugewenbet werben. 
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(Beilage A.) 
Hagel-Verſicherungs-Verein 
für das 
Bönigreih Bayern. 
Erute:Faffion 

Beitragsflaffe ö Berfiherungs-Eatafler 

@intrittejahr Nummer . 

bed Hausname 

von Gemeinde 

Bandgericht Regierungsbezirf 


Der Grundfiüäde 


Bemerkungen. 


Nummer. 





: Gegenwärtige Fafflon wurbe vom Fatenten, welcher die ihm mwohlbefannten Bereindfagungen für fi verbind» 
lich, und indbefondere vom Tage bed Gintritted im Jahre an, fünf Jahre beim Verein bleiben zu wollen 
erflärt, eigenhändig unterzeichnet, dieſe eigenhändige Unterfchrift au vom Gemeinde-Borftcher mit Siegel und Uns 
terfchrift mit dem Anhange beflätigt, daß in diefer Hafflon alle bebauten Grundftüde ded Fatenten aufgeführt, unb 
bis zu diefem Wugenblide vom Hagel nicht getroffen worben fepen. 

ben ten 18 mittags Uhr 


Unterfchrift des Fatenten. Unterfchrift bed GemeinderBorftehers. 
(L. 8.) | 
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(Beilage B.) 


Berfiderungsd:Urfunde, 


Nacıdem ald Gigenthümer der im Vorſtehenden fatirten Ernte, 
die nach dem Gefammtmwerthanfchlage_derfelben zu # Lr 
nach $. 4 und 17 der Satzungen treffenden Beiträge, nämlich: 

I. den Berficherungsbeitrag in ber Soffe mt O9 5 U # U 
Il. den Schreibmaterialiens und PoflportosBeitrag mit .  . ; } A —, 2% 
III. den RegieloftensBeitrag mit " ” 


Di... ee 





zufommen . # Ir 


Gulden . Kreuzer 


r r r * * 


24 fo wird itm — im — des — für bad Königreich 
— BER die baare Vergütung der ihn nach Verlauf von 24 Stunden vom Augenblide ber Fertigung diefer Ur⸗ 
funde durch den Agenten an bis zur Vollendung der Ernte, treffenden Hagelfhäden nach den Satzungen biefed Ber 


eined rechtöverbimdlich zugeflchert. 
den ten 


18 mittags Uhr, 
Im Namen des Bereined 
der Agent desſelben: 





Ad Nrm. Exh, 11285 GC. pr. ben 2. Mai 1844, 
(Das Vermãachtniß des in MNeuftadt verftorbenen Johann Michael 
Kühn am die dortige proteftantifche Kirche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der zu Neuftadt verfiorbene Johann Michael Kühn 
dat durch legtwillige Berfügung der proteflantifchen Kirche 
dortſelbſt 500 4 legirt, was in Anerfennung biefer wohls 
thätigen Handlung andurd zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. 


Speyer, ben 30. April 1848. 


Königlid) Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl Regierungs: Präfiventen: 
vn Shneltienbühel, 
Euttringsbaufen, coll. 








Dienſtesnachrichten. 


Mittelſt hoͤchſter Eutſchliehung vom 24. April I. J. 
haben Seine Majeſtät der König die Stelle eines 
Lehrers der Mathematik und Phyfif an der Landbwirth 
fchafte» und Gemwerbichule zu Landau dem Praftifanten 
an ber polgtechniihen Schule zu Nürnberg, Friedrich 
Hofmann, in widerruflicher Gigenfhaft allergnädigft 
ju übertragen gerußt. 


Seine Majeftät der König baben Sid; mit 
telſt alerböchfter Entichließungen vom 5. Mai 1814 aller- 
gnädigft bewogen gefunden, ben Rechtscandidaten Ludwig 
Alois Molitor in Zmweibrüden zum Grgänzungsrichter 
an dem Königl. Bejirkögerichte dafelbit, und den Rechtes 
candidaten Friedrih Müller in Speyer zum Ergänzunges 
richter an dem riebendgerichte allda, beide ihren aller» 
unterthänigiten Gefuchen entfpredhend, zu ernennen, 
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Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer bed Ins 
nern, hat durch Beſchluß vom 1. Mai 1844 ben derma⸗ 
ligen ifraelitifchen Lehrer zu Steinbach, David Som 
mer, zum Lehrer an ber. ifraelitifhen Schule zu Haß- 
loch, Landcommiſſariate Neuftadt, in proviforiicher Eigen ⸗ 
ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 27. April 1844, wurde ber Vers 
weſer der 3. Lehrerftelle an der proteflantifchteutfchen 
Schule zu St. Lambrecht, Landcommiſſariats Neuftadt, 
Johannes Wirdemann, zum Verweſer der 2. Lehrer⸗ 
ſtelle dieſer Schule ernannt, und die Verwefung der hier, 
durch erledigten 3. Echrerftelle dafelbft dem bisherigen 
Gehülfen zu Hochilätten, Johann Philipp Würth, über 
tragen; 


Zugleich wurde der bisherige Gehülfe an ber fathor 
lifdytentfchen Echule zu Weyher, Johannes Weigel, 
zum Verweſer der Eebrerftelle an der fatholifchsteutfchen 
Schule zu Roſchbach, Landeommiffariate Landau, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, bat durch Beſchluß vom 2. Mai 1844 den dermas 
ligen Echulvermwefer zu Gonbach, Nicolaus Rauer, zum 
jiweiten resp. Maͤdchenlehrer an ber proteitantifdyteutfchen 
Schule zu Ultenkirchen, Landcommiſſariats Homburg, in 
proviforifcher Gigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 9. Mai 1844, wurde ber Worbes 
reitungedlehrer Michael Behringer zu Oppau, zum keh ⸗ 
rer der proteftantifch-teutihhen Schule zu Eppflein, Land— 
commiffariats Frankenthal, in definitiver Eigenſchaft er 
nannt. 





3 a u A A ia © 


ber 


Mehl-, Brod- und Fleiih= Tare in der Pfalz während bed Monats April 1844. 





Dürfbeim . + vom 1. bid 30. April. 
anfenthal . - |som 1. bi 30, „ 
aiferslautern - vom 2. April, 

” vom 9, ” 
” vom 16. 
" vom 23. „ 
" vom 30, „ 
Randau . vom 1. bis 30. April. 


peyer . i . {vom 1. bi 320. „ 
Zweibraden .„ . (vom 4. April. 

" vom 11. , 

2 vom 18. „ 

„ vom 23. „ 


Mehl. Brod. Fleiſch. 
— — — — — — — — 
Beif, [Schwarz ife | Ochiem | Kalbe 


SOHLE Anne | GogsnnEr 


Kniogt · | Klage 


Schwary 
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M 22. 


Speyer, den 23. Mai 


—— — —— ee 


1844. 





Zubalt: 


Delanntmahung, den Anflug des Herzoglich Braunfhweigiigen Harz- und Wefer-Difriftes an den Zollverein beit. — Diesjäprige 
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„A 12292 C. pr. den 20. Mai 1844. 
Befanntmadung, R 
den Anſchluß des Herzoglih Braunfchweigifchen Harz» und 

WefersDiftrifted an den Zollverein. j 
Nachdem die Vertragsbeſtimmungen (Bekanntmachung 
vom 9. Mai 1842, Negierungsblatt 1842 M 20 9), und 
vom 1. Jänner 1843, Regierungsblatt 1843 Ma 2) **), 
wornach der Herzoglich Braunfchmeigifche Harz» und 
Beferdiftrift auf die Dauer der Jahre 1842 und 1843 
noch bei dem Hannover» Olbenburgifchen Gteuervereine 
belaffen worben war, mit Ablauf bed Jahres 1843 außer 
Wirkung getreten find, fo wird in Folge Entſchließung 
des Königl. Finany-Minifteriums vom 28. v. M. wegen ber 
Verkehrsverhaͤltniſſe zwifchen den gedachten Herzoglich Braun. 
ſchweigiſchen Landestheilen und den übrigen Theilen des 
Zollverrins Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1. In dem gefammten Harz» und Wefers Diftrifte, 
welcher den Berwaltungsbezirf des in Holzmünden errich⸗ 


*) Hmts« und Intelligenzbiatt 1842, „Ar 39, 
“) ,„ " " 1843, AM 5. 


teten Haupt» Zollamted bilder, find fämmtliche Vereins⸗ 
Zoflgefege in Kraft und Wirkfamfeit getreten. 

Was dagegen die Höhe ber zu erhebenden Zölle 
betrifft, fo ift der gedachte Bezirk in zwei durch den Lei⸗ 
nefluß von einander gefchiedene Diftrifte getheilt. In 
dem Difirifte zwifchen der Wefer und eine erfolgt 
die Zollerhebung nach dem für den gefammten Zollverein 
gültigen Tarife, wogegen in dem Diftrikte zwifchen der 
keine und dem Harze ein befonderer Zolltarif mit ger 
ringeren, ben Eocalverhältniffen entfpredyenden Erhebungs⸗ 


fägen zur Anwendung fommt. 


U. Dem gemäß ift zwifchen dem Wefers Beine» Dis 
firifte und den übrigen Theilen des Zollvereind ein völlig 
freier Verkehr eingetreten. 

IH. Hinſichtlich der Verkehrsverhältniſſe des Harz⸗ 
Leine-Diſtrilts gelten folgende Beſtimmungen: 

a) Die eigenen Erzeugniſſe und Fabrikate der Einwoh⸗ 
ner dieſes Diſtriktes und der in demſelben befind⸗ 
lichen Huttenwerke aller * werden auf Grund 


von Urſprungszeugniſſen zollfrei in bie übrigen 
Theile des Zollvereind eingelaffen. 
b) Die and dem gemeinfamen Auslande in ben Harz 
Leine» Diftrift eingegangenen Gegenftände unterlie⸗ 
gen, wenn fle demnaͤchſt in andere Theile bed Zoll- 
vereind übergehen, ohne Rüdficht auf bie in gedach⸗ 
tem Diftrifte erfolgte Bergollung dem vollen Ein» 
gangszolle nad; den Sägen bed Bereindzolltarifs. 
c) Alle Gegenftände aus bem freien Berkehr ber andern 
Theile des Zollvereind gehen in den Harz» Leine 
Diftrift ohne Zollentrichtung ein. 
Zur Begründung ber Zollfreiheit ift in den Faͤl⸗ 
len, wo ber Uebergang unmittelbar, d. h. über bie 
Grenzen resp. am Harz und an der Beine ſtattfin⸗ 
det, der Ausweis durch die zum Transporte im 
Grenzbezirte ded andern Theild des Zollvereindger 
bieted ertrahirten @egitimationdfcheine genügend; er» 
folgt der Uebergang nicht unmittelbar, fondern mit 
Berührung zwifchenliegenden Auslandes, fo tritt 
Abfertigung auf Declarationefchein ein. Auch fönnen 
d) fremde unverzoflte Waaren von den Grenzämtern 
fowie aus Packhofs⸗Niederlagen in den andern Theis 
len des Zollvereind nach jenem Diftrifte abgefertigt 
werden. 
In ſolchen Fällen wirb ber zu ertheilende Ber 
gleitichein gleich auf Erledigung durch ein bazu 
befugted Zollamt in gedachtem Diftrifte gerichtet. 
IV. Die Behandlung der durch den Harz Wefer 
Diftrift (ſowohl links, wie rechts der Leine) tranfftiren 
den Waaren richtet ſich nach folgenden Beftimmungen : 

1. Geben unmittelbar vom Auslande Waaren in 
ben Wefer»Reine-Diftrift ein, welche durch denſel⸗ 
ben tranfitireud das Zollvereindgebiet nochmals berühren, 
fey es: 

a) um aud; hier wieder nach dem Audlande durchge 
führt zu werben, 3.8. Waaren, bie von Hannover 
fommend, anf der Ammenſer⸗Straße eingeben, und 
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beftimmt finb, über SHeiligenftabt, Nürnberg und 
Freilaffing nach Salzburg zu tranfitiren, ober 
b) weil fie nach einem Orte in einem andern Theile 
des Zollvereindgebiets ihre vorläufige oder enbliche 
Beftimmung haben, z. B. Waaren, die von Bremen 
über Hannover fommend, auf der Anmenfer-Straße 
eingehen, und über Wigenhaufen nadı Schweinfurt 
befördert werben follen, 
fo wird in dem Falle zu a. von dem Gingangdamte im 
WeferskeineDiftrift der volle tarifmäßige Durchgangs⸗ 
zoll erhoben, und ein Begleitfchein auf das legte Aus⸗ 
gangsamt im Zollvereindgebiete, bei bem gewählten Beis 
fpiele, alfo auf dad Hauptzollamt Freilaffing ausgeſtellt. 
In dem Falle zu b. wird beim Eingange in ben 
Weſer⸗Leine⸗Diſtrikt fein Durchgangszoll erhoben, ſondern 
derfelbe nur ficher geftellt, und der zu ertheilende Begleit⸗ 
fchein auf das in dem vereindlänbifchen Beftimmungsorte 
vorhandene oder bemfelben zunächit belegene Hauptzolls 
oder Hauptfteueramt, bei bem gewählten Beifpiele mithin 
auf das Hauptzollamt in Schweinfurt gerichtet. 


2. Beim Durdigange durch' den Harzr@eine 
Diftrife bildet, mit Ausnahme bed Tranfitd auf der 
bis jeßt zollfreien Straße von Goslar nach Glausthal, 
die Erhebung des Durchgangszolled die allgemeine Regel. 
An folgenden Fällen jedoch erleidet diefelbe eine Aus⸗ 
nahme, und ed wird fein Durchgangszoll erhoben, nämlid): 

a) wenn Gegenftände durchgehen, welche aus dem 
freien DVerfehre des Zollvereind abftammen, und 
auf Declarationdfchein abgefertigt find, und 

b) in Fällen der Art, mie oben unter I. b. erwähnt 
ift, in welchen Fällen bad dort angegebene Verfah⸗ 
ren ebenfalld eintritt. 

Sollte der oben unter I. a. angeführte Fall 
auch bier vorfommen, fo wird der vorgefchriebene 
Durchgangszoll von dem Gingangs-Amte im Harz 
Leine-Ditrifte zwar erhoben, jedoch bei dem weiteren 
Transporte der Waaren durch andere Theile des 
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Zollvereins⸗Gebiets auf bie dort zu erlegende Durdy 

gange-Abgabe in Anrechnung gebracht. 

V. In Anſehung bed Verkehrs mit übergange- 
Reuerpflichtigen Gegenftänden zwifchen Bayern und bem 
Herzoglich Braunfchmweigifchen Harz und Wefer- Dis 
firifte fommen bie diesfalls geltenden allgemeinen Beftims 
mungen zur Anwendung. 

Münden, den 3. Dai 1844. 


Königlide General = Zoll» Aominiftration. 
Bever 
Spinbibauer. 


Ad Nrm, Eıh, 12173 G. pr. den 20. Mai 1844, 
(Die diesjährige Induftries Ausftellung zu Berlin betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch biesfeitiged Ausfchreiben vom 24. Februar I, 
J. (Amts⸗ und Intelligenzblatt Aß 14) murben bereits 
die Gewerbtreibenden und Fabrikbefiger ded Kreifed auf 
bie in dem heurigen Jahre zu Berlin flattfindende Aus⸗ 
ftelung für die InduftrierProbucte ſaͤmmtlicher Zollvereins⸗ 
flaaten vorläufig aufmerkſam gemacht, um rechtzeitig bie 
für die Theilnahme an biefer Ausftelung erforberlichen 
Vorbereitungen treffen zu fönnen. 

Gemäß hoͤchſten Minifterial» Referipted® vom 11. b. 
M., wird nunmehr in nachfolgendem Abdrucke dab von 
dem Königl. preußifchen Finanzminifter über die Beding⸗ 
ungen ber Theilnahme an der befagten Inbuftrie» Yus- 
ftelung erlaffene Publifandum unter dem Beifügen ber 
kannt gemacht , baß 

itens die Forderung, von ben einzufendenden Indu⸗ 
ſtrie⸗ Probucten auch den Urfprung und Preis bed Rohr 
materiald oder bed verwendeten Halbfabrifats anzugeben 
nur ald Wunfd, nicht als eine Bedingung 
der Zulaffung zu betrachten fey, deſſen Erfüllung dem 
freien Ermeffen der Fabrifanten amheim geftellt bleibe; 

tens daß die Königl. preußiſche Regierung ge neigt 
und erbötig fey, ohne Anerkennung eined Rechtsan⸗ 
ſpruchs zur Grfagleiftung, ſohin mit auddrüdlichem Aus⸗ 
fchluffe jedes prozefjualiihen Verfahrens, für jene Bes 
fchäbigungen, welhe durch äußere Anläffe 
herbeigeführt und von dem Gigenthämer, 


ober feinem Perfonale und Bevollmädtigten 
nicht ſelbſt verfhuldet worden find, Erfah au 
leiften; wogegen fidy aber für jene Befchädigungen und 
Werthoerringerungen,, welche ohne irgend eine Außere 
Handlung ober befonderes Hinzuthun, lediglich aus ber 
Rothwendigkeit der Aufftelung und des längeren Auflie⸗ 
gend ber Gegenftände felbft, wie 5. B. aus bem Einfluſſe 
von Hige und Kälte, Feuchtigkeit, Staub u. dgl. ent 
fpringen mögen, zu feinem Grfaße verftanden werde. 

Diejenigen Gewerbtreibende und abrifbeflger- des 
Kreifed, welche entfchloffen find, Gegenftände für diefe 
Ausftelung einzufenden, werden num hiedurch aufgefor 
bert, bie sub AF 3. des Publikandums vorgefchriebene 
Anmeldung mit den möthigen Nachrichten bei den Bür⸗ 
germeifterämtern ihred Wohnortes, baldigft und längftens 
binnen 14 Tagen jur weitern Vorlage durch die Königl. 
Landeommiffariate hieher zu erflatten, damit von unter 
fertigter Behörde nach vorgängiger Prüfung durd bie 
babier eigens aufgeftellte Commiſſion noch rechtzeitig ent» 
fchieben werben könne, ob die angemeldeten Gegenftände 
zur Austellung zuzulaffen ſeyen, und ſolche ſodaun, ber 
jahenden Falles noch innerhalb des feflgefegten Termins 
von ben Producenten dahin abgeſandt werben fünnen. 

Speyer, den 17. Mai 1844. 

Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Furl v. Wrede 
Luttringshauſen, ce. 





Bublicandum 

Nachdem die zum Zoll und Handeldvereine verbuns 
denen Regierungen übereingekommen find, ſich gegenfeitig 
zu unterflüßen, damit von Zeit zu Zeit Öffentliche Aus— 
ſtellungen für die Induftrie- Erzeugniffe bed gefammten 
Vereins zu Stande kommen, haben ded Königs Mar 
jekät zu genehmigen gerubt, daß in dem gegenwärtigen 
Sabre bier in Berlin eine ſolche Ausftelung für die Zur 
buftrie » Erzengniffe bed gefammten Zoll» und — 
Vereines veranftaltet werde. 

Indem ich dieß hiedurch mit dem Wunſche zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, daß dieſe Ausſtellung allerſeits 


eine erfreuliche rege Ebeilnahme finden möge, mäche id) 
zugleich in Nachſtehendem die Beltimmungen befarnt, 
welche für biefelbe, vorbehaltlich des weiteren Benehmens 
mit den Vereind- Regierungen in Betreff der aus ihren 
Gebieren zu gewärtigenden Sendungen, Ale höchften Or 
tes feftgefegt worden find 

1, Die Austellung findet in Berlin vom 15. Auguſt 
1844 an adır Wochen hindurch; flattz die Kinfendung der 
dazu beflimmten Grgenftände muß fpäteftend bis zum 22, 
Quli 1844 erfolgen. 

2. Zu biefer Audftellung wird, mit Ausnahme ber 
Werke der fchönen Künfte, jedes im Gebiete des Dolls 
und Handeldvereined bargeftellte Induſtrie-Erzeugniß, 
auch das gröbfte, zugelaffen, wenn deſſen Gebraud all» 
gemein verbreitet md dadfeibe im Verbältnig zum Preife 
gur gearbeitet iſt. Neben den gewöhnlichen marfıgängigen 
Waaren, wie fie in größeren Quantitäten geliefert und 
in den Handel gebradht werden, find jedoch auch Bergen 
Rände ded Lurus, fowie ſolche Yabrifate, meldye wegen 
der darauf verwendeten befonderen Gorgfalt und Kunſt ⸗ 
fertigeit und wegen der hiedurch bedingten Preiderhöhung 
ſich nicht zum gemeinen Gebrauche eignen, fondern in 
dad Kunſtgebiet einfchlagen, keinesweges audgefchloffen. 

3. Die inländifchen Gemwerbetreibenden, melde Ges 
genftände für die Ausftelung einfenden wollen, mit Aus» 
nahme der in Berlin wohnhaften (f. Ma 6.) haben fi 
resp. bei der - landrätblichen Behörde ihres Wohns oder 
Fabriforted, oder bei der fonfligen, dafelbft die Gewerbes 
Polizei verwaltenden Behörde zu melden, und gleichzeitig 
derfelben die nöthigen Nachrichten für die von ihr aufs 
zuftellenden Nachweifungen mitzutbeilen. Diefe Nachwei— 
fungen, welche von der gedachten Brhörde der betreffenden 
Königl. Regierung einzureicyen und mit laufender Nums 
ner zu verfehen find, müſſen nicht nur die einzelnen ans 
gemeldeten Artikel, nebft deren Benennung und Bejeich ⸗ 
nung, fo wie den Namen und den Wohn» oder Fabrik ⸗ 
ort bed Verfertigerd entbalten, fondern auch deu gewöhns 
lichen unzweifelhaften Verkaufspreis, wofür der Artikel 
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in größeren Quantitäten beim Abſatz aus erſter Hanb 
geliefert vorrden kann, angeben und zugleidy über bie 
Ausdehnung ded Gewerbes, die darin beichäftigte Arbeis 
terzahl, fo wie den Urfprung und Preis des rohen Mar 
terial& oder des verarbeiteten Halb « Fabrikates nähere 
Ausfunft geben. 


4. Die Königl. Regierung ernennt Behufs der Prü⸗ 
fung, ob die angemeldeten Gegenſtände von ber Befchafe 
fenheit find, daß fie fih für die Ausſtellung eignen, eine 
Commiſſion, welche indbefondere auch, jedoch ohne peins 
lihe Nacforfchungen, auf die Preisangaben ihr Augen— 
merf zu richten bat, damit nicht durch ungeprüfte einfel» 
tige Angaben Einzelne ſich ein Verdienft der Wohlfeilheit 
ihrer Waaren anzueignen fuchen, welches in der Wirf, 
lichkeit nicht vorhanden -ift. Die Commiſſion befteht aus 
dem Die SewerberAngelegenbeiten bearbeitenden Mitgliede 
der Königl. Regierung, ald Vorfigenden, und aus ſechs 
Gemerbetreibenden, bei deren Auewahl, fo weit tbunlich, 
dahin zu fchen ift, daß für jeden der Hauptfabrikationszweige 
bed Bezirkes ein Sacdverfländiger Theil nehme. 

5. Nach vorgängiger Prüfung durch die Commiſſlon 
entſcheidet die Königl. Regierung, welche Gegenftände 
zur Ausſtellung zuzulaſſen find, mobei zugleich darauf zu 
fehen ift, daß ſolche Gegenftände, welche durch ihr großes 
Gewicht oder Volumen wegen Beträdhtlichfeit der Ente 
fernung in Vergleich mit dem Intereſſe, das fle gemähr 
ren, unverhältnigmäßige Zransportfoften veranlaffen 
würden, audgefchloffen bleiben; es ſey denn, daß ein Er⸗ 
ſatz der Zraneportfoften Ci. AFP 10.) dafür überhaupt 
nicht in Anfprudy genommen wird. Bon ben ibrerfeits 
jur Ausſtellung geeignet befundener Gegenftänden bat 
die Rönigl. Regierung nach Anleitung der ihr zugeganger 
nen, mötbigenfald zu vervollländigenden Materialien 
(AF 3.) ein Verzeichniß aufjuftellen, welches mit ihrem 
Gutachten begleitet, der unten CAP 6.) gedachten Com⸗ 
miſſton zu überfenden ift. Gleichzeitig ift denjenigen, von 
denen jene Örgenftände angemeldet find, behufs der Eins 
fendung an eben diefe Gommifflon (Aa 6.) Nachricht zu 
geben. 

6. Für die Empfangnahme und Auſſtellung der 
einzufendenden Gegenfände, fo wie für die Beforgung 


ber fonftigen, bie Ausſtellung beireffenden Gefchäfte wird 
unter dem Borfige eined Minifterials Gommiffarius bier 
in Berlin eine befondere Sommiffton beftellt, über deren 
Ginfegung die weitere Befanntmachung vorbehalten bleibt. 
Diefe Sommiffion bat zugleich in’ Anfehung derjenigen 
Gegenftände, mweldye die in Berlin wohnhaften Gewerb⸗ 
treibenden zur Aueftelung bringen wollen, die Prüfung 
und Entfcheidung, fo wie die Sammlung der Materia- 
lien, (nah Aa 3 bis 5) unmittelbar vorzunehmen. 

1. Die Einferdung der zur Ausſtellung beftimmten 
Gegenftände muß bis zu dem oben (M D) beftimmten 
Termine an die eben (AF 6) gedachte „Commiſſion für 
die Gewerbe-Ausftellung in Berlin” foftenfrei erfolgen. 


8. Sämmtliche ausgeſtellte Gegenflände werden für 
bie Dauer der Ausſtellung von der Commiſſion (Au 6) 
gegen Feuerdgefahr verfichert, überdies forgfältig beauf 
fichtiget und vor Befhädigungen bewahrt. Gollten aber 
dennoch Befchädignngen oder Verlufte vorfommen, fo 
wird dafür feine Grjagverbindlichfeit übernommen, wäh» 


rend ed den Einfendern freigeftellt bleibt, nicht nur die » 


Aufftellung der von ihnen gelieferten Gegenftände ſelbſt 
oder durch einen der Gommiffion namhaft gemachten Be» 
vollmäcdhtigten zu beforgen, ſondern auch mwährend be# 


Beſuches der Austellung über diefelben noch befondere . 


Auffiht zu halten, 

9. Bor Beendigung der Ausſtellung kann fein Ge 
genftand aus derſelben zurüdgenommen werden. Aus waͤr⸗ 
tige Ginfender haben, mo möglid, der Commiſſion einen 
bier anwefenden Bevollmächtigten zu bezeichnen, an wel 
hen die von ihnen eingefendeten Gegenftände nad Bes 
endigung der Ausſtellung abzuliefern find; benjenigen, 
welche in biefer Hinficht feine Beſtimmung getroffen has 
ben, werden diefelben auf ihre Gefahr und Rechnung, 
resp. durch die Poft oder durdy Epebition nach bem ans 
gegebenen Wohn. oder Fabrıforte zurüdgeiendet. Ebenio 
it, falls ber Verkauf der eingefendeten Gegenftände be+ 
abfichtigt wird, derjenige, an welchen bie Kaufluftigen 
zu verweifen und bie Gegenftänbe abjuliefern find, der 
Gommiffion namhaft zu machen, ba biefe ſich mit dem 
Verkaufe ſelbſt nicht befaffen fann. 

10. Für ben Beſuch der Ausſtellung wird ein, feiner 


213 


Zeit zu beftimmended Gfhtrittögelb erhoben; bie Einſen⸗ 
ber von Gegenftänden für diefelbe, resp. deren Bevoll- 
mächtigte (Mi 8.) haben jedoch freien Eintritt. Aus dem 
Fonds, welher aus dem Gintrittögelde und bem Ber 
faufe der Sataloge auffommt, werden zunächft die mit 
der Ausſtellung verbundenen Koften, einfchließlicd der 
Verſicherung gegen Feuerögefahr (AF 8) beftritten. Der 
demnächft etwa verbleibende Ueberſchuß wird bazu ver 
wendet, um, fo weit er reicht, .für alle von auswärts 
eingefandten in» und ausländiſchen Sendungen obne 
Unterfchied, mit Ausnahme derjenigen, für deren Erands 
port nach Aa 5 eine Vergütung überhaupt nicht zu ger 
währen ift, die Eransportfoften, und zwar nach Verhältniß. 
der nachgemwiefenen Koftenberzäge, zu erfeßen; zu bem 
Behufe müffen aber dieſe Koftenbeträge fpäteftend bis 
zum 1. November 1844 bei der Commiſſion (M 6) liquis 
dirt werden. Wie ferne die auf obige Weife nicht ger 
beiten Trınsportfoften für dergleichen Sendungen ben 
inlänbifdyen Gewerbtreibenden aus öffentlichen Fonds zu 
erftatten feyen, bleibt der weiteren Beftimmung vorbehal« 
ten. Gine Vergütung für den Zransport derjenigen 
Gegenftände, welche von den in Berlin .wohnhaften Ger 
werbtreibenden zur Ausſtellung gebracht werden, findet 
nicht ftatt. 
Berlin, ben 10. Februar 1844. 
Der-Kinanz-:-Minifter 
gez. von Bodelſchwingh. 


A 12054 G. pr. ben 13 Mai 1844. 
(Die Vertheilung der für den Regierungsbezirk der: Pfalz 
disponibel geftellten Gendarmerie ⸗Mannſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird bie, in Folge der jüngften Anord⸗ 
nungen eingetretene Dislocation der Königl. Gendarmerie 
zur Kenntniß der Gerichts⸗ und Polizeibehörden gebracht 

Speyer, ben 13. Mai 1844. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Furt v. Wrede 
Enttringshaufen, co. 
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Dislocationd: Tabelle 


der Königl. Gendarmerie-Gompagnie der Pfalz am 1. Mai 1844, 


Bejeihnung der 


Stationen. 


Nummern. 


1 Bergzabern 


AUnnweiler 
aSchweigen 
Guſel 


Slltautereden 
6 Rolfftein 
a 1 Sranfenthal 


sISrunftadbt 


gl Wattenheim 
10 Germers heim 


11lSandel 
12|Neulauterburg 
13lScheibenbarb 
1alHomburg 
15]%andftubl 

16] Waldmohr 
17lRaiferdlautern 


18] $ranfenftein 
19] Otterberg 
0) Winnweiler 


21] Rirchheimbolanden 


22 Goͤllheim 

23] Alfenz 
24]&bernburg 
25|Rodenhanfen 
26Landau 


27l&denfoben 
28]Neuftabt 


29lDürfheim 
30Haßloch 


Hu 


Polizeibehörde. 


Kreis. 


Hauptmann. 


Landcommiſſariat. 
amt. 
Friedensgericht. Bürgermeifteramt. 
Bürgermeifteramt. 
Randcommiffariat, Polizei-Gommifr 
fariat. 
Friedensgericht. Bürgermeifteramt. 
Briedensgericht. Bürgermeifteramt. 
Etaatäbehörde. Landcommiſſariat. 
Polizei⸗Commiſſariat. 
Friedene gericht. Polizei⸗Commiſſa⸗ 
riat. 
Buͤrgermeiſteramt. 
Landcommiſſariat. Friebendgericht. 
Buͤrgermeiſteramt. 
Briedendgeridyt. Bürgermeifteramt. 
Bürgermeifleramt, 
Bürgermeifteramt, 
Landcommiffariat. Friebendgericht. 
Friedensgericht. Bürgermeifteramt, 
Friedensgericht. Bürgermeifteramt. 
Staatöbehörde. Lands und Polizei 
Sommiffariat. 
Bürgermeifleramt, 
Briedendgericht. Bürgermeifteramt. 
Sriedendgericht. Bürgermeifteramt. 
Landcommiſſariat. Polize-Gommif- 
fariat, 
Friedenegericht. Bürgermeifteramt. 
Bürgermeifteramt. 
Bürgermeifteramt. 
Friedensgericht. Bürgermeifteramt. 
Staatsbehörde. Land» und Polizeis 
Sommifjariat. 
Friedendgericht, Bürgermeifteramt. 
Landcommiſſariat. Friedendgericht. 
Polizei⸗Commiſſariat. 
Friedensgericht. Buͤrgermeiſteramt. 
Buͤrgermeiſteramt. 


Bürgermeifter- 


a tn 


Zahl der Didlocirten. 


Oberlieutenant. 


— — 


— — 





Unterlieutenant. 
Feldwebel. 


— — — a 





zu Fuß. 


Bri⸗ Gen: 
gadier ſJdarmen 


Zotalfumma. 





Bemerfung. 
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Bejeihnung ber Zahl der Dislocirten. 


Bei: "Telsl [8 IGmh . 
gadier darmen 


















Bemerfung. 





Stationen. Polizeibehörbde, 





Oberlieutenant. 
3 
Totalfumma. 


Hauptmann. 





Briedendgericht. Bürgermeifteramt.) I— 

Bürgermeifteramt, _ 

Friedendgericht. Bürgermeifteramt.| |— 

Adjunft. — 

Land» und Polizei⸗Commiſſariat, 1 
dann Friedensgericht. 

tg Bürgermeifteramt. 

Adjunkt. 

Staats behörde, Land⸗ und Polijei⸗ 
Commiſſariat, dann Friedens: 
gericht. 

Friedensgericht. Bürgermeifteramt.| |— 

Briedendgericht. Bürgermeifteramt.| |— 









BED 





tiermeifterd. 









mas 






Dat 










10Neuhornbach 
a1 Bliesfaftel 








a2lHabfirchen 
43|8t. Ingbert 


Adjunft. 
Bürgermeifteramt. 


Summa 





Ad Nrm. Exh, 832 d, pr. den 18. Mai 1844, 


(Die Wieverbefegung der proteftantifhen Pfarrei Dannens 
fels betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das am 5. Mai I. 3. erfolgte Ableben des 
Pfarrers Ghriftian Gottfried Hahn, ift die Pfarrei Dans 
nenfeld, Decanats Kirchheimbolanden, in Erledigung 
gefommen. 

Die Pfarrei befteht aus dem Pfarrorte Dannenfels, 
dem Filiale Jacobsweiler, dem eingepfarrten Orte Benns 
haufen und vier dazu gehörigen Höfen und Mühlen, mit 
einer Gefammt»Seelenzafl von 1057 proteftantifchen 
Glaubendgenoffen. 

Die Kirchen zu Dannenfeld und Zacoböweiler find 
nicht fimultan, und befinden ſich, fo wie dad Pfarrhaus 
- in Dannenfeld, in gutem baulichen Zuftande, 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
befteben die Grträgniffe der erledigten Pfarrei in: 


gandeommiffariat. Briedensgerih. —— 
| 
I 










| 
I des Unterquar- 
\ 
| 






yıaı 123|163 

fr 
1. Staatögebalt . . . . . a6 — 
2. Gafualien . . . 23 23 
3. Nutzuießung des Pfarrguts — 2 — 
4. Bezug aus dem Kirchenvermögen von Dan⸗ 


nenfeld (aus Gütern, Raturalienundan Gelb) 328 50 
5. Bezug aus dem Gemeindevermögen von 


Dannenfeld : . A . 5 99 52 
918 A 

Davon die Raften ab mit . . 19 52 
Bleiben 898 12 


Für die Bewerber um biele Pfarrftelle wirb hiemit 
ein Soncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem diefelben ihre nach Vorſchrift belegten Zeugniffe 
durch das Königl. Decanat Kirchheim hierher vorzulegen 


haben. 
Speyer, den 15. Mai 1844. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium, 
von Shnellenbühel. 
Dimroth. 
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pr. den 17.Mal 1844. 
(Brände, hier Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Nach gemachter Anzeige haben fich durch angefirengte 
muthvolle Thätigkeit ausgezeichnet und einer Öffentlichen 
Belobung würdig gemadıt: 

I. Bei einem Brande zu Wolferöheim, am 8. April 
laufenden Jahres. 

Hildebrandt, Georg, Obergrenzauffeher, von Blies⸗ 

dalheim. 

Blumenauer, Johann Nicolaus. 

Brengel, Michael, junior. 

Brengel, Georg. 

Brengel, Georg IV. 

Brengel, Zacob. 

Goutourier, Peter. 

Freidinger, Georg. 

Klein, Georg und 

Quien, Georg, von Wolferdheim, dann 

Petri, Philipp, von Breitfurt. 

II. Bei einem Brande zu Nußdorf, am 18. dedfelben 
Monats. 

Die Gemeindrglieber im Allgemeinen, befonders 
aber 

Damm, Zacob. 

Engelbarb, Jacob. 

Engelborn, Michael. 

Harſch, Bernhard. 

Kern, Bernhard. 

Loͤbs, Heinrich, und 

Schlachter, Jacob. 

Tie unterzeichnete Landesſtelle bringt dieſes, unter 
wohlgefälliger Anerkennung, zur allgemeinen Kenatniß. 

Speyer, den 16. Mai 1844. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


A 11181 6, 


pr. den 13. Mai 1844. 
2te Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung einer auferorventlihen theoretifchen Prüfung 
für ven Staattbautienft im Jahre 1814 betr.) 


Minifterium des Innern. 

In Anbetracht des in Ausſicht flehenden Bedürfnifr 
fed eine Vermehrung des technifchen Hülfsperfonaled bei 
dem Bau der Königl. Eifenbabnen haben Seine Mas 
jeſtät der König Allerhöchſt zu beftimmen geruht, daß 
im Monat October des laufenden Jahres eine theoretifche 
Prüfung für den Staatöbaudienft nah Maaßgabe der 
allerhöchften Verordnung vom 29. April 1841 dahier ab⸗ 
gehalten werden folle. Die deffallfigen Zulaſſungsgeſuche 
find bei Vermeidung der Zurüdweifung längftend bis 
jum 31. Auguft d. J. mit den vorfchriftsmäßigen Nady 
weiſen über bie erfüllten Borbedingungen und mit bes 
glaubigten Zeichnungsproben belegt, bei der Königl, ober 
ften Baubehörbe einzureichen, 

Der Anfang der Prüfung wird in den Admiſſtons⸗ 
Dekreten befannt gegeben werden, 

Münden, den 25. April 1844. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerböchten —— 


Dienfesnadhridt 
Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded Ins 
nern, bat durch Befchluß vom 8. Mai d. J., den Ger 
meinderath Zacob Baftian von Rohrbach, Randeommiffariare 
—— ae Adjunkten — Gemeinde ernannt, 


Nre. 11443 0. 








— — x 


Gewerbäprivilegiums « Verleihung. 

Seine Majeftät der König baben unterm 30. 
März I. 3. dem G. Bülow und Gompagnie, Beſitzer 
einer Lackwaaren- und Kaffee⸗ Maſchinen-Fabrik in Ber: 
lin, ein Gewerböprivilegium anf Ginführung resp. Aus⸗ 
führung der von ihnen new erfundenen, im Königreiche 
Preußen feit dem 6. September 1843 auf fünf Qahre 
patentirten Ginrihtung der KafferMafchinen für ben 
Zeitraum von 44 Jahren zu ertbeilen gerubt. 


Königlich Bayeriſches 


Amts, und Inntelligenzblatt 
für die Pfalz. 


A 38. Speyer, den 30. Mai 1SAA. 


nbalt: 
Ueberſicht der Refultate der Berwaltung ber Kreis» Armen» und Irren- Anftalt ber Data, au Frankenthal pro 18°%,. — Die am Ende 
—— * in — tommenben Freiplätze in dem Königl. Erjiehungs-Inftitute für Föcter ar aus höheren Ständen 
Wiederbeſt —65 g der Steuer- und Gemeinde» Einnehmerei zu Dahn. — Verbotene Druckſchriften. — Wiederbeſetzung 
—* erſten proteſtaniſchen Pfarrſtelle in Pirmaſens. — Dienſtesnachtrichten. 








A 12786 GC. pr. den 28. Mai 1844. 
Kreis: Urmen: und Srren: Anftalt der Pfalz zu Frankenthal. 
(Ueberficht der Mefultate der Verwaltung viefer Anftalt pro 18$3.) 
A. Ueberſicht des Bevdölferungdfttande 


tand Abgang Stand Berpflegungstage Siernach 
ve Zu an Zur während er IR ÖL — — — wurden im 
Jahr an werdite·Hugang der der gegen Koftr Durchichnitt 
Agang zung am | während fanmen — — Bevölkerung | der in der aeid Ernäbrten täglich in der 
Anfange | des Jahrs am Schkufte des| Pnftatt außerhalb der sufammen Anſtatt 
des Fahre ausgetreten] geftorben Jahrs Verpfiegten Anfialt verpfegt 


| 


530 | 88 616 480 lıs4173| 77 az | 505 





B. Ueberfidgt der Bevölferung 
mit Rüdficht auf Gelundbeitdumftände, Gefchlecht und Altır. 











Beftandtheile Anweſend Amvefend u Br 
nad = Zugang | Zufammen | A * emerkungen. 
Geſundheitsumſtänden. | "use" E gi Ananı an Bay 
n Unter den am 30. September 1843 an« 
Dienftboten 16 2 18 5 13 | wefenden apfestingen befanden fid: 
Gefunde . 6 2 8 I 7 I Mämlide. 0... = 
I Blinde . . 29 3 32 N 28 Beiblige oo... .. 
—— — 28 2 30 J 29 Gleiche Anzapl . - 480 
Bahnfinnige. » :» » » 96 26 122 33 89 Und Alter eingetheilt: 
Blödfinnige . » » - .F 100 1 101 12 Di E a 348 Japren ER. 
Balfühtige . . 84 6 90 21 69 en 16 Jahren . * 
Krüppel und Gedrechliche | 103 10 113 17 96 en E ie — 
a at | I | — |. Dienfboten . > > >13 
Aufammen . . 530 86 616 136 480 Saal 
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©. Ueberfidt ver Bevdlferung der Anftalt 
vom 306. Geptember 1843, nad) den zwölf Landcommiſſariaten der Pfalz eingetbeilt, mit einer Berechnung, wie viele 
Pläge für Pfleglinge jedes derfelben nach der legten Volkszaͤhlung anzuſprechen hat. 


Anzahl 
j Seete mahl der Beſtand 
Landcommiſſariate. vom, abe 83 am 3, Sept Bemerfungen. 
I 
—— 
ͥR ⸗ñ Dĩâ — ——— — — — — — — — —— — 
Bergjabern — 42966 38 26 
2, N er ae 384198 3. 36 
Franfenthal . — 41367 37 61 E 
Germerdheim er 50448 4 12 \ 
jSomburg. 45168 39 35 
Kaiſerslautern. 47651 42 35 
——— Pre 51837 45 59 
Landau . . a 59146 52 42 
Neuſtadtt 61624 5 5 
Pirmafend . 2 2 2 20. 41002 36 27 
Speßer na 41592 36 al 
Zweibrüden . x» v2. 49838 43 42 
ufammen . . 571137 500 467 


Zu 
Berköftigte Dienerfhaft » » » I: 2 2 «le 2.0. 13 
Gleiche Anzahl . . BR LESE ER 480 


ke Abgang 
Kran Zugang im Laufe des Jahrs Kranfe 
amvefend am | im Baufe des | Hufammen | F anmerend am Bemerfungen. 
Eihtufie des 
entlaffen geftorben Jahrs 


Anfange des 
Jahre — 


367 








Nach vorſtehender Ueberficht waren 












DB. 

>% 

= ' [3 

E E Benennung ber Rranfüeiten. weiend —— Abgang Eingang wefend Bemerfungen. 
68 8* 30. | Zugang | ärztlich u Ds am 

= HS — laſſung fait 





























Abs ceßgeſchwuͤlſte 3 1 
Entzündungen. . . 2... 5 6 I — 1 
Staarblindhet . . ... 4 8 si— 3 
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Nach vorftcehender Meberficht waren 


ul. — — —— 
Benennung der Krankheiten. | np aufamıe | ingang | Abgang| „A, Bemerkungen. 


3 30. Zugang Arzrtich . surch 


* eg taftıng |- faut 





4 | Augenleiden 3 5 8 6 — 2 
5 | Gicht und Rheumatismus . 15 | 29 15 l 13 
6 | Schlaafluß und > Kähmungen 9 18 27 2 18 7 
7 | Katarrbe und Diarrböen 9 2| 2 n 3 7 
8 | Ecirrhug und Krebs . . 1 3 4 — 2 2 
9 | Ghrom, Bruſt⸗ und @ungerleiden 7 I6 | 23 8 9 6 
10 | Magens und Unterleibefranfheiten s| 291 311 8 2 7 
11 | Harnblafenfranfheiten , ı l 2. — 2 — 
12 | Menftrualleidten . . . — 2 2 21 — — 
13 | Schwindel und Herzen . 2 3 5 3 2| — 
13 | Nervenleiden j 71 a f 
15 | Knochenfraß 7 7 14 1 3 10 
16 | Knochenbrand . —— 5 3 8 2 22 
17 | Rnochenablierbung . . » — 2 2 1 — 1 
18 | Öliederverfrümmungen . | — 4 21 — 2 
19 | Gelenfafranfheiten . . 1 2 3 | — l 
20 — —————— — 21 — 2| — 1 1 
a1 | Rotblauf . . u. Vs 1 2 3 2 J — 
22 | Intermittirende Bier . er 3 6 9 | —| — 
23 | Nervenfieber . . 2 J 3 3 1 — 
24 | Gallenfieber — ** 1 — 1 ı1| — | — 
25 Fiſteln . . .. 3 1 4 1 — 3 
26 | Wunden und weſchwir⸗ .. 7 I 125 9 1 5 |. 
27 | Gefhmülfle . . .» —F 3 2 5 2 1 3 E 
28 f Bleihfuht » » 2 0. — 1 ı ii —| — e 
29 | Selbfuht » » 2 2 era — 1 1 1 — — 
301Waſſerſuchten... 2 6 8 5 2 1 
31 ! Hämorrhoiden 2. 2.0. 2 1 3 ii — 2 
32 Sſ—cropheln .„ » a “m 4 11 15 3 1 11 
33 Flechten. .. 6 1 7 2 — 5 
34 | HSplterie. . » u. 8 4 12 3 — 9 
35 | Falfucht und Krämpfe er — 7 7 3 4 -: 
36 | Wahnfinn . . 2 2 2 0.“ 11 16 | 27 10 8 9 
37 | Altereihwähe . . .. 14 1 15 1 6 8 
38 Schwaͤchlichkeit . . .. ı1| — 11 —| — 1 
39 | Mafern und Fleckenkrantheit _ 9 9 9| — _ 
40 | Hautkrankheiten . . 2». — 2 21 — 1 1 
au | Kopfgrind . der ar 1 L — — 1 
42 | Venerie . . 7T* 1 5 6 81 —|,-— 
43 Rüdzradeverfrümmung . .. 11 — ıl — 11 — . 
44 | Rüdgradsvereiterung .. 2| — 2 1 1| — 
45 | Abzehrungg.. 1 4 5s1 — 4 1 
46 Fleiſchbruch — — D 1 — — — 1 — 
Zufammen . . Te | 219 | 367 | 160 | 79 | 128 


F. uUeberſicht 
1. Ordentliche Ausgabe. 


f% 

1. Befolbung bex Beamten . 2905 4 

2. Bureaurfoften 200 — 

3. Gottedbienft 295 48 

4. Schul und Soubfrmmenünterricht 647 9 

5. Rrantenpflege R 4064 42 
6. Gehalt en * Lohn der 

Dienſtboten 1064 — 

7. Arbeitslöhne ber Dfleglinge . 1137 56 

8. Bietnalien . . . . 28889 58 

9. Beheizung und ———— 4181 10 
10. Unterhalt des Weißzeugs, der Kleider und 

Bettung 2919 10 

11. Unterhalt der Gerathſchaften ⸗ 673 16 
12. Neue Anfchaffungen von Weißzeug, Kleir 
der und Bettung, insbefondere Anfchaffung 
ber hiezu nöthigen Stoffe, zugleich als Be⸗ 

ſchaͤftigung der Pfleglinge dienend 4513 55 

13. Neue Anfchaffungen von Geräthihaften 340 20 

14. Übgaben . » . 49 20 
15. Melf- und Maftvich, Antaufs und Füuͤt⸗ 

terungsfoften . oo. 194 41 


G. Betednung des 


ber Audgaben. 


> 8 


1% 

16. Bepflanzung bed — und der 
Felder er . 160 4 
17. Transportfoften . m . . 11 — 
18. Allerlei Feine Ausgaben 930 


Gefammtbetrag der orbentlihen Ausgaben 524190 3 


— — 


2. Außerordentliche Ausgaben. 


1. Suflentation» ⸗Gehalte. 
2. Lehr⸗ und Pfleger . . -» 

3. Berfchiedened : 

4. Gewöhnliche und BETT San 


Reparaturen mebft Neubauten „ . 1501 


Gefammtbetrag ber außerorbentlichen Ausgaben 1501 


14 

Zufammenftellung. 
Betrag der ordentlichen Ausgaben . 52490 3 
Betrag der aufßerorbentlihen Ausgaben 1501 14 
Total aller Ausgaben: . 53991 17 


Koftenaufwands, 


welchen ein Pflegling nach den verfchiebenen Mbtheilungen im Jahr 184% verurfadht hat. 


Berpflegungstage Ausgaben. 


Außer 
ordentliche. 


1501/14} 53991|17 


— —— — 
täguih | lãttuch 


Koftenaufwand für einen Pfleg 
ling im Berhältniß zu den 


Koftenaufwand für 
Krankenpflege. 


Amahl der 
wãhrend 
des Jahrs 
behandelten 
Kranken. 


ordentlichen Ausgaben 
überhaupt mit Indegri 
des Vietualienbetrags 
— —ñ— En 


tägtich | jãhtlich 


K 
für die 


für Victualien 
insbeſondere 


—441 57/47] iI 103 





Jãbrlicher 


Krantenpfiege 
eines Kranten. 
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H. Ueberſicht verſchiedener durch Öffentliche Verfleigerungen an den Wenigfinehmenven feſtgeſetzten 
Pietualienpreife der letzten 5 Jahre, 


Benennung der Victualien. Preife der Jahrgänge, 


Brobmehl, 1 zu t Roggen . 108 Da 
* 1 to. 


Kuhfleiſch 

Kalbfleiſch ee 1 bto. 
Kartoffeln . . . 1Hectol. 
Gries, Gerfte, Hirfen . + 100 Rilogr. 
Erbſen, Bohnen, Linfen F . 100 @iter 

Butter . W 1 Kilogr. 
Bier . . . N . . 1000 ®iter 





l. Stand ded Inventariumd vom Etatdjahre 1844, 


Benennung der Mobiliargegenftände, Geldwerth 


Bettgeräthe 

Leibweiß zeug 
Kleidungeftüde . 
Geräthichaften von Hol; und Weiden . 
Seräthidaften von Kupfer und Meifing . 
Gerätbichaften von Zinn und Blech‘ 
Seräthichaften von @ifen und Gifendiech 
Geraͤthſchaften von Glas, Geis * Ge 
Lederwerk und Geile . 

Kirchengeräthe ’ 

Handbmwerfögeräthe . 

Waa ae Maaße und Gewichte 

Viehſtan 

Rohe * verarbeitee Sioffe . 
Verfchicdened . 

Scuigegenftände 


la-lE8 


m 00 = CR CR 
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A 12286 G. pr. den 21, Mai 1844. 
(Die am Ende dleſes Schuljahres in Grlevigung kommenden 
Freipläge in dem Königl. Grziehungs : Inflitute für 
Töchter aus höheren Ständen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Mit dem Schluffe ded gegenwärtigen Schuljahres 
kommen in dem Königl, Erziehungs-Inſtitute für Töchter 
aus höheren Etänden zu München zwei halbe, dem Res 
gierumgäbezirfe der Pfalz zugetheilte Freipläge und nebft 
diefen ein halber Freiplatz, welcher Seiner Majeftät 
dem Könige ohne Rückſicht auf Regierungsbezirfe zu 
verleihen vorbehalten ift, in Erledigung. 

In Gemäßheit höchſten Minifterials Referiptes vom 
13. 1. M. werden diefe Erledigungen hiedurch öffentlich 
befannt gemacht, und diejenigen, welche zur Aufnahme 
befähigt find und fich um biefelbe zu bewerben gebenten, 
aufgefordert, ihre deßfallfigen Geſuche mit den erforders 
lihen Belegen fpäteftend bis zum 15. Quli I. 3. bei der 
unterfertigten Stele einzureichen. 

Zur Belchrung der Bewerber wird bemerft, daß die: 
jenigen, welche mit einer halben Freiſtelle begnadigt wer 
den, bei dem intritte in die Anftalt ein Trouſſeau⸗Geld 
von 100 Ä zu erlegen und jaͤhrlich die Hälfte der Pens 
fion mit 200 4 von fechd zu ſechs Monaten in gleichen 
Raten vorauszubezahlen haben. 

Speyer, den 20. Mai 1844. 

Königlih Bayeriihe Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
euttringshauſen, coll. 





Es of, AP 9708 D. pr. ben 21. Mai 1844. 
(Die Wieverbefegung der Steuer: und Gemeinde: Ginnehmerei 
zu Dahn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Entlafjung des Steuer» und Gemeinde, 
Ginnehmerd Noe zu Dahn, ift diefe Perzeptur, welche 


ſich über 12 Gemeinden erſtreckt und ihren Sitz in Dahn 
hat, in Erledigung gefommen. 

Dieß wird mit Beziehung ouf dad Augfchreiben vom 
21. September 1832 (Amts- und Intelligenzblatt pag. 
552) hiemit befannt gemacht. 

Speyer, den 19. Mai 1844. 

Königlih Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 

Lacher, coll. 


Ad Nrm. 12427 GC. pr. den 24. Mai 1844. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des 8. 7 der I. Berfafjunge» 
beilage von dem Stabtcommiffariate Augsburg verfügte, 
von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgefegte Befchlagnahme der Schrift: 

„Offenes Sendichreiben bes freirefignirten Pfarrers 
Carl Hand an feine Gemeinde in Ober und lins 
tergröningen, Königreich Württemberg, bei feinem 
Rücktritt (Uebertritt) zur römifchsfatbolifchen Kirche. 
Augsburg, 1844. Geprüft und mit den nörhigen 
Bemerkungen verfehen von einem evangelifchen 
Geiftlihen. Heilbronn, &. Drechsler'ſche Buch⸗ 
handlung, gedrudt Stuttgart in der E. Greiner’: 
fchen Buchdruckerei.“ 

wurde durch Entſchließung des Königl. Minifteriume des 
Innern vom 14. I. M., unter Anordnung der Gonftecar 
tion und des öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeiche 
neter Drudichrift beftärigr. 
Speyer, den 24. Mai 1814. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 
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Ad Nrm. 12426 6. pr. ben 24. Mui 1844. 
(Die Beſchlagnahme einer Drudichrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund ded $ 7 der II. Verfaſſungsbei⸗ 
lage von dem Königl. Stadtcommiffariate zu Hof verfügte, 
von der Königi. Regierung von Oberfranfen fortgefegte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

„Denkwürdigkeiten aus meinem Leben, von Joh. Georg 
Aug. Wirth. J. Bändchen. Emishofen bei Con⸗ 
ſtanz, Druck und Verlag des literariſchen Inſtituts. 
1844.“ 

wurde durch Entfchließung des Koönigl. Miniſteriums dee 
Innern vom 16. I. M., unter Anordnung ber Confisca⸗— 
tion und des öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift beftatigt. 

Speyer, den 24. Mai 1844. 


Königlich Bayeriiche Megierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern. . 


Fürfſt vu. Wrede 
Euttringshanfen, coll. 


Ad Nrm, 12540 GC. pr. den 25. Mai ı844, 


(Die Beſchlagnahme einer Drudichrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 ber II. Berfaffungds 
beilage von der Königl. Polizeidirection München verfügte, 
von der Königl. Regierung von Oberbayern fortgefegte 
Befchlagnahme der Drudichrift: 

„Was ift das Eigenthum? darin bad einzige Mittel, 
die jegigen Staatdgewalten von ben unflanig com» 
muniftifhen Ideen zu retten, eine Erweiterung 
von ber guten Sache der Seele. Auf Koften bed 
Berfaffers, Wandsbeck, H. G. Voigts Buchdrucke⸗ 
rei 1843.” 

wurde durch Entfchließung ded Königl. Minifteriumsd bes 
Innern vom 17. Mai I. 3., unter Anordnung ber Sons 


fidcation und des öffentlichen Verbots ber Verbreitung 
bezeichneter Schrift beftätigt. 
Speyer, ben 25. Mai 1844.‘ 
Königlih Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Iunern. 
Fürſt v Wrede. 
Scalf, coll. 


Ad Nrm. Exh, 861 d. pr. den 25. Mai 1844. 
(Die Wiederbefegung der erflen proteftantifchen Piarrftelle in 
Pirmafens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch dad am 12. Mai laufenden Jahrs erfolgte 
Ableben bed Pfarrerd und Diftrietsichulinfpectord Garl 
Kiefer zu Pirmaſens, ift die erfte proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle dafelbft in Erledigung gekommen. 

Zu diefer Pfarrei gehören außer der Stadt Pirmar 
ſens noch die eine Stunde von ba entlegenen Parochialr 
orte Winzeln, Gerdbah und Erleubrunn, dann bie alte 
und neue Ziegelbütte, fowie die Eicheldbacher Mühle und 
dad Filial Reinberg, wozu noch die Glashütte, Altwoogs⸗ 
mübhle, Ruhebanf, Stephandbof, Langmühl und Rangfehl 
eingepfarrt find, mit einer Gefammtbevölferung von 7431 
proteftantifchen Geelen. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
find mit der zu befeßenden Pfarrftelle folgende Erträg- 
niffe verbunden: 


fr 
1. Staatögehalt ‘ r 464 — 
2. Gafualien . . . . . . 112 31 
3. Nugnießung des Pfarrguts . 0.365 14 


4. Bezug aus der Kirchenfchaffnei Pirmafend 200 — 





5. Grundfleuervergütung » 31 13 
1072 58 

Davon bie Laſten für Steuern ab — a1 13 
Bleiben 1041 45 


Zur Bewerbung um diefe Pfarrftielle wird biemit 


ein Goneurätermin von ſecht Wochen anberaumt, binnen 
welchem die Gompetenten ihre vorſchriftmaͤßig belegten 
Geſuche durch das Königl, Decanat Pirmafend hieher 
einzureichen haben. 
Speyer, ben 23. Mai 1814. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Shnellenbühel. 
Dimrothb. 


—— —— — —— — —— 
Dienſtesnachrichten.“ 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
30. April 1. J. allergnädigſt bewogen gefunden, auf bie 
in Erledigung gefommene Stelle eined Regierungsrathes 
bei der Königl. Regierung von Mittelfranfen, Rammer 
ded Innern, den bisherigen Aſſeſſor bei der Königl. Rer 
gierung der Pfalz, Kammer ded Innern, Joſeph von 
Stihaner, in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen, 
und die hiedurch erledigt werdende Wffefforftelle bei ber 
Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern, bem 
biöherigen Actuar bei dem Landeommiffariate zu Speyer, 
Wilhelm Heinrich Ghriftian von Buchner, proviforifch 
zu verleihen; 

unterm 3. Mai I. 3. die Poftverwaltung Kaiſers⸗ 
lautern dem biöberigen Poftoffizialen Auguſt Pisner 
in Nürnberg, entfprechend feiner beßfallfigen allerunter 
thänigften Bitte, proviforifc ; 

unterm 4. Mai I. 3. die durch bad Ableben bes 
Regierungsratbed Wiedenmann bei ber Regierung ber 
Pfalz, Kammer der Finanzen, in Erledigung gefommene 
Regierungsrathftelle bem bieherigen geheimen Secretär im 


Königl. Finanz Minikterium, Georg Scheibenpflug, 


in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen ; 

unterm 5. Mai I. 3. die eröffnete Stelle eined Re 
giftratord bei der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, in proviforifcher Gigenfchaft dem vormaligen 
Königl. griechiſchen Unterlieutenant und dermaligen Func⸗ 





tionär bei der Königl. Regierung von Oberbayern, Georg 
Jaspis, zu verleihen, und 

unterm 6. Mai I. 3. die erledigte Selle eined Mc 
tuard bei dem Bandcommiffariate Speyer, in proviforifcher 
Eigenfchaft dem dermaligen Secretär II. Glaffe bei ber 
Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed JInnern, 
Hermann Fifcher, zu verleihen, endlich auf die ſich 
bieburch eröffnende Stelle eined Secretärd II. Glaſſe bei 
legtgedachter Regierung, Kammer bed Innern, den Ac⸗ 
ceffiften bei der Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
ded Innern, Reinhard Freiheren von Freyberg, pro 
viforifch zu ernennen. s R 

Seine Königlihe Majeftät haben mitteld aller 
höchfter Entfchließung vom 12. Mai I. 3. allergmäbdigft 
zu genehmigen gerubt, daß der Realienunterricht an der 
Kreid-Landwirthfchaftd» und Gewerbsſchule zu Kaiſers⸗ 
lautern, dem an der dritten Klaffe der lateinifchen Schule 
zu Gdenfoben functionirenden Lehrer Georg Gribius, 
in wiberrufliher Eigenſchaft übertragen werde. 


Seine Majeftät der König haben mittelft Ent- 
ſchließung vom 12. Mai l. J. die Lehrerſtelle der Chemie, 
Phyſit, Naturgefchichte, Gewerböfunde und Geometrie an 
der Gewerböfchule zu Zweibrüden, dem Apothefer und 
geprüften Lehramts + Kandidaten Dr. Hugo Reinfdy zu 
Kirchenlamig, in Oberfranken, in widerruflicher Eigen: 
fchaft allergnädigft zu verleihen geruht. 


Bermöge höchſtem Finanz: Minifterial» Refcripte vom 
6. Mai 1844, ift dem bisherigen Steuer- und Gemeinde 
Einnehmer Friedrihd Hartmann zu Erippflabt, die erle 
bigte Steuer» und Gemeinde-Ginnehmerei Diterberg über 
tragen worden. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Iunern, vom 20. Mai I. 3., wurde ber ber 
malige Gebülfe zu Mörsfeld, Sarl Studert vom Rodens 
haufen, zum Gehülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Hettenleibelheim biemit ernannt. 
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Zubalt: 


Strafnahlaß-Gefuhe in Fuhrweſens ·Polizeiſachen. — Beſchlagna 
nats April 1844. — Berlauf von Allegenpapier. — König 


dme von Drudisriften. — Fruchtprelſe der Pfalz während des Mo⸗ 
li Baperiſches Confulat in Bahia. — Gewerboprivilegien. 








Ex of, M 13202 G. pr. den 4, Juni 1844. 
(Die Strafnachlaf » Gefuche in Fuhrweſens-Pollzeiſachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge höchfter Minifterial-Weifung it durch bieds 
feitiged Uusfchreiben vom 6. October 1841, Amtsblatt 
©. 571, befannt gemadt worden, daß Strafnachlaß⸗ 
Geſuche in Fuhrweſens⸗Polizeiſachen, die ald Guaden⸗ 
fahen zur allerhöchſten Entſcheidung gebracht werden 
möüffen, jederzeit an Seine Majeftät den König 
figlifirt und entweder unmittelbar an Allerhöchfibenfelben 
einbeförbert oder der unterfertigten Stelle zum Behufe 
berichtlicher Vorlage übergeben werden follen. 

Nachdem diefe Vorſchrift in der jüngften Zeit mehr 
mald außer Beachtung geblieben iſt, fo wird hierauf 
neuerdings hingewiefen und von ben Diſtrikts⸗ und Los 
calbehörben erwartet, daß fie diefe Anordnung wieder⸗ 
holt zur Kenntniß ihrer Untergebenen bringen werben. 

Speyer, den 4. Juni 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Kammer bed Innern. 
Furt v. Wrede 
Euttringshanfen, coll. 








Ad Nrm. 12429 GC. pr. den 24. Mai 1844. 
(Die Beichlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 ber IH. Berfafr 
fungsbeilage von dem Stabtcommiffariate Rörblingen 
verfügte, von der Königl. Regierung von Schwaben und 
Henburg fortgefegte Beſchlagnahme ber Druchſchrift: 

„Anmerkungen zur literariſchen Zeitung von Dr. Garl 
Nauwerk. Zürich und Winterthur. Verlag des 
fiterarifchen Comptoirs. 1843.” 

wurde burch Entfchließung des Königl. Miniſteriums bes 
Innern vom 13. 1. M. unter Anordnung der Gonflscation 
und des Öffentlichen Verbotes der Verbreitung fraglicher 
Drudichrift beftätigt. 
Speyer, den 24. Mai 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Fürſt v Wrede, 
@uttringshanfen, coll 
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Ad Nrm. Eıh. 19015 ©. pr. den 5. Juni 1844. 
(Den Verkauf von Fliegenpapier betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Amtlicher Anzeige zufolge wird von Kaufleuten hin 
und wieder zur Bertilgung der Fliegen ein Papier vers 
kauft, welches ſtark mit Arſenik verfegt, im öffentlichen 
Verkehr nicht geduldet werben darf. 

Es werben baber fämmtliche Polizeibehörben ange 
wiefen, basfelbe, wo es vorgefunden werben follte, in 
Beſchlag zu nehmen, ben Verkauf besfelben zu unterfagen, 
und die Dagegen Zuwiderhandelnden gerichtlich zu belangen. 

Speyer, den 3. Juni 1844. 

Königlich Bayeriiche Regierung. der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
En Schalt, coll. 


Ad Nirm. 12428 ©. pr. den 24, Mai 1844. 
(Die Beichlagnahme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Stadtcommiffariate Fürth verfügte, von 
ber Königl. Regierung von Mittelfranken fortgeſetzte Bes 
fchlagnahme der Druckſchrift: 
„Segenwart und Zukunft, oder: IA Dentfchland reif 
zu einer Reorganifation? Gchaffhaufen, Verlag 
der Brodtmann’shen Buchhandlung. 1843.” 
wurde durch Entfchließung des Königl. Miniſteriums bes 
Innern vom 14. I. M., unter Anordnung der Gonfisca 
tion und des öffentlichen Verbots ber Verbreitung bezeich: 
neter Drucdichrift beftätigt. 
Speyer, den 24. Mai 1844. . 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fu v Wrede 
Buttringshanfen, coll, 








Königlich Bayeriſches Gonfulat in Bahia. 

Seine Majrftät der König haben Sich unterm 
8. Mai I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, bie Beſtel⸗ 
lung ded Kaufmannes Zoahim Jorge Monteiro zu 
Bahia, in Brafllien, zum Königl. Bayer. Bice» Gonful 
dafelbft zu genehmigen. _ 

Gewerböprivilegten = Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben unterm 17. 
März I. 3. dem Gchuhmachergefellen Andread Badı- 
berger in München, ein Gewerböprivilegium auf Ans 
mwenbung des won ihm erfundenen Pappes, durch melden 
bei Schuhmacherarbeiten das Aufftehen ber innern Theile 
des Leders, und vorzüglich der Sohlen verhindert werben 
fol, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 22. März I. 3. dem Handelsreiſenden Leon⸗ 
bard Zimmermann zu Augsburg, ein Gewerbsprivi⸗ 
legium auf Anwendung des von ihm erfunbenen Verfah⸗ 
rend, aus den Rippen ber Zabafblätter Gigarren zu 
machen, für ben Zeitraum von zehn Jahren, und 

unterm 31. März I. 3. dem Uhrmachergefellen und 
Handlungs + Commis Heinrih Daig aus Bamberg, zur 


Zeit in Nürnberg, ein Gewerböprivilegium auf Berfers 


tigung der von ihm erfundenen Sanduhren mit Weder 
und Lichtzünder, für den Zeitraum von fünf Jahren zu 
ertheilen geruht. 





Gewerböprivilegiums - Verlängerung. 
Seine Majeftät der König Haben unterm 16. 
Zänner I. 3. dad dem Schubmachergefellen Iſaak Hey⸗ 
nemann aus Mellrichſtadt, zur Zeit in Münden, um 
term 7. Auguſt 1838 ertbeilte fechbjährige Gewerböpris 
vilegium auf deffen Erfindung eines verbefferten Ber 
fahrens bei Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
welche der Abnügung fehr lange widerftehen, ganz waſſer⸗ 
dicht und mit einem Gefundheits » Futter verfchen find, 
für den Zeitraum von weiteren ſechs Jahren zu ver 
längern geruht. 





Zubalt: * 


Abhaltung einer außerordentlichen theoretiſchen Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre 1844, — Den in Gotha erfheinenden allge: 


—— Polizei ⸗ Anzeiger beir, — 
tiſchen 
BSictuallenpreiſe in der Pfalz während des Monate Mat 1 


Hebammen-linierriht pro 1844. — 
Pfarrei Waldfiſchbach, Decanats Pirmafend. — 9 bes III. Quartals 1844. — Dienſtesnachrichten — Frucht - und 


Berbotene Druckſchriften. — Wiederbeſetzung ber proteftan« 





A 11443 C. pr. den 13. Mai 1841 


3te Befanntmadhung. 


(Die Abhaltung einer auferorventlichen theoretifhen Prüfung 
für den Staatöbaudienft im Jahre 1844 betr.) 


Minifterium des Innern. 


In Anbetracht des im Ausſicht ſtehenden Bedürfniſ⸗ 
ſes eine Vermehrung des techniſchen Hülfsperſonales bei 
dem Bau der Koͤnigl. Eiſenbabnen haben Seine Ma— 
jeſtät der König Allerhöchſt zu beſtimmen geruht, daß 
im Monat October des laufenden Jahres eine theoretiſche 
‚Prüfung für den Staatsbaudienſt nah Maaßgabe der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 29, April 1841 dahier ab» 
gehalten werben folle. Die deßfallſigen Zulaſſungsgeſuche 
find bei Bermeibung der Zurückweiſung längftend bie 


zum 31. Auguſt d. 3. mit den vorfchriftdmäßigen Nach⸗ 


mweifen über bie erfüllten Borbebingungen und mit ber 
glaubigten Zeichnungsproben belegt, bei der Königl. ober 
ſten Baubehörbe einzureichen. ' 


Der Anfang der Prüfung wird in den Admiſſions— 
Defreten bekannt gegeben werben. 

Münden, den 25. April 1844. 
Auf Seiner Königliben Majeftit Allerhöchſten Befehl. 


A 13334 0. pr. den 12. Juni 1844 
(Den in Gotha erſcheinenden allgemeinen Polizei-Anzelger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die fammtlichen Gerichte» und Polizeibehörben wer⸗ 
den, dem der unterfertigten Stelle gemachten Anfinnen 
gemäß, auf den „Allgemeinen Polizei-Anzeiger“ aufmerk 
fam gemacht, welcher unter der Leitung des Regierungd 
und Oberpolizeirathd Eberhardt in Gotha erfcheint, 
häufig ſachdienliche Auffchlüffe enthält, von dem wöchent, 
lich 2 Nummern erfcheinen und deſſen legter Jahrgang 
auf 2 Thaler 16 Grofchen ſteht. 
Speyer, ben 11. Quni 1844. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern 
Fuͤrſt v. Wrede 
————— coll. 
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Ad Nrm. Exh. 18165 G. pr. dem 5. Juni 1844. 
(Den Hebammen-Unterriht pro 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Hebammen, welche im dießjährigen Lehrcurſe vorfchriftsmäßig Unterricht empfangen und bie Prüfung 
beftanden haben, werden in nachftehender Ueberſicht namentlich aufgeführt. 

Diefelben find nunmehr, in fofern fie bereits für einen Diſtrikt beflimmt find, nach vorgängiger Beeidigung burd) 
das betreffende Königl. Briedensgericht zur Ausübung ihrer Kunſt zuzulaffen. 

Diejenigen aber, welche der Annahme für einen beftimmten Ort nody ermangeln, find nach Bedarf, unter Ber 
rüdfichtigung der beflehenden Berorbnungen, zur Verwendung zu bringen und dann ebenfalld zu beeidigen. 

Speyer, ben 3. Zuni 1844. 
Königlib Bayerijhe Regierung der Pfalz, 
ee des Innern 


ft v. Wrede 
— Schalk, coll. 





Verzeichniſ 
der Hebammen, welche während des Jahres 1844 vorſchriftsmäßig unterrichtet und geprüft worden find. 





* Namen. Geburtsort. — Prüfungänote. — 
Ort. | Kanton. 
1.| Manderp, Kaıharina Sil; Silz Annmweiler vorzuglich Eigene 
2.| Arend, Wilhelmina Srünftadt Grünftadt Grünftadt audgezeichnet ” 
Cerbielt den 2. 
Preis) 
3.| Stadel, Ghriftina Zeidfam Zeisfam Germerdheim Jausgezeichnet ” 
4.) Zung, Glifabetha, (Wittwe Limbach Limbach Waldmohr vorzüglich 
Eſchmann) 
5.| Bolldorf, Suſanna Weilerbach Weilerbach |Kaiferdtauternlandgezeichnet 
6| Huber, Katharina Binnweiler [Marienthal Nockenhauſen r " 
7.| Zundel, Margaretha, (Ehefrau |Marnheim Haarbt - Meuſtadt ” ” 
Fiſcher) 
8.| Kiefer, Eliſabetha Derfchberg Herfhberg Pirmaſens " Kreisfonde 
9.| Ließmann, Elifabetha, (Ehefrau |Brüden Wattweiler |Zmweibrüden vorzüglich Eigene 
Eiſenhut) 
10.) Weber, Sophie, (Ehefrau Mauſchbach Wittelbach " 
Klenſch) 
11.) Weinmann, Katharina, (Eher Neuhorndach Nimſchweiler Neuhornbach hzureichend Pr 


frau Edhmolze) 
12.1 Görgen, Dorothea Ernftweiler I Rteinfteinhaufen * auẽ gezeichnet er 
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Nro, 13342 C. pr. den 8. Juni 1844. 


(Verbotene Drudfchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Polizeidirection München verfügte, 
von der Königl. Regierung von Oberbayern fortgefeßte 
Beſchlagnahme der Drudichrift: 

„Drud und Grgendrud. Wenn euch zu hart flingt, was 
ein Priefter fpricht, fo hört, was ein Raie ſprach. 
1844." 

murde durch Gntfchliefung bed Königl. Minifteriumsd des 
Sunern vom 1. d. M., unter Anordnung ber Gon- 
fiscation und des öffentlichen Berbots der Verbreitung 
bezeichneter Drudichrift beftätigt. 

Speyer, den 8. Juni 1844, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 


Fürſt v. Wrede. 
Scalf, coll. 





pr. den 8. Yuni 1844. 


(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die aufden Grund ded $ 7 der III. Verfaſſungsbei⸗ 
lage von dem Gtadtcommiffäriate zu Ansbach verfügte, 
von der König. Regierung von Mittelfranken fortgefegte 
Befchlagnahme der Drudicrift: 

mZwei Reben über die Erhebung der niedern Vollks⸗ 
tlaſſen. Nach Ghanning. Zweite verbefferte Aus» 
gabe. Nebſt einer Vorrede für Bildungsvereine. 
Züri und Winterthur. Verlag des literarifchen 
Comptoirs. 1843." 


wurde durch Entfchließung ded Königl. Minifteriumd des 
Innern vom 31. v. M., unter Anorbnung der Gonfidca- 


As 13345 C. 


tion und bed öffentlichen Verbotes ber Verbreitung fraglicher 
Schrift beftärigt. 
Speyer, ben 8. Juni 1844. 
ſtoͤniglich Bayertiche Regierung der Bialz. 
Rammer des Innern. 
Kurt v. Wrede 
kuttringshauſen, coll. 


se 13424 G. pr. den 12. Juni 1844. 


(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der IH. Verfoffunge- 
beilage von der Königl. PolizeirDirection Münden vers 
fügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern fort 
geſetzte Beſchlagnabme der Druckſchrift: 

„Evangeliſcher Rath wider römifhe Verführung, ein 
Geſpraͤch zwifchen Chriſtoph und Ifafchar, von 
Wilhelm Tretzel, evangelifcher Prediger zu Elpers⸗ 
dorf in Bayern. Gtuttgart, 3. F. Steinkopf'ſche 
Buchhandlung.‘ 

wurde durch Entfchliefung des Königl. Minifteriumd bes 
Innern vom 3. I. M. unter Anordnung ber Gonftdcation 
und bed öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Schrift beftätiget. 
Speyer, ben 11. Juni 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 





pr. den 14. Juni 1844. 
(Verbotene Drudichrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die anf den Grund des $. 7 ber IH. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem König. Stabtrommiffariate Regensburg 
verfügte, von ber Königl. Regierung ber Oberpfalz und 
von Regensburg fortgefegte Beichlagnahme der Schrift: 


Aa 13558 G. 


„Des weltberühmten Gterndenterd Filippo Conte di 
Gruppino Balletti volfändige® und aufrichtiges 
Eraumbüchlein, mie felbes 104 Jahre nach feinem 
Abfterben in feinem Sarge unter den Kopfhaupten 
gefunden worden if,“ 

wurde durch böchfte Entſchließung des Könige. Minifter 
riumd ded Innern vom 5. d. M. unter Unordnung ber 
Sonfiscation und des öffentlichen Werbott ber Verbreis 
tung bezeichneter Drudichrift beftätiget. 

Speyer, ben 12. Juni 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm. Exh, 939 d. pr. den 13. Juni 1844. 
(Die Wiederbeſetzung der proteftantifchen Pfarrei Waldfiſchbach, 
Decanatd Pirmafens, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch dad am 31. Mai laufenden Jahrs erfolgte 
Ableben ded Pfarrers und Diſtrikts⸗Schul ⸗Juſpectors 
Reinhard Wernigf ift die Pfarrei Waldfiſchbach, Deca⸗ 
nats Pirmaſens, in Erledigung gekommen. — Zu dieſer 
Pfarrei gehört, außer dem Pfarrorte Waldſiſchbach, der 
Parochialort Steinalben und das fünf Minuten vom 
Dfarrfige entfernte Filial Burgalden, mit den Orten 
Donfiederd, Rodalben und Glaufen, nebft der Biber⸗ und 
Mufchelmüble, mit einer Grfammtbevölferung von 1305 
proteftantifchen Seelen. — Das Pfarrhaus nnd bie Decos 
nomiegebäude find in fehr gutem Zuftande. — Die Kir 
hen zu Woldfiſchbach und Burgalben gehören ausſchließ⸗ 
lich den Proteſtanten. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehen bie Grträgniffe ber erledigten Pfarrei in 

#% 


1. Staatögehalt 232 — 


I & 
2. Safuwalien . . ; : ; . 34 57 
3. Nutznießung des Pfarrguts 87 54 
4. Rechten (10 Klafter Holz) 11 — 


5. Bezug aus der Kirchichaffuei Zmeibräden 10 — 
6. Bezug aus dem Gemeindevermögen . 14 56 
396 47 

Davon die Laften für Steuern ab mit . 24 35 
Bleiben . « 372 12 


Zur Vervolltändigung der Gongrua 2. Klaffe, wozu 
die Pfarrei gehört, fehlen noch 427 Ä 48 %, welche ihr 
aus ben disponibeln Suftentationdgeldern pro rata zuge 
legt werben. 

Für die Bewerber um bie erledigte Pfarrftelle wird 
hiemit ein Concurstermin von 6 Wochen anberaumt, bins 
nen welchem die vorfchriftsmäßig belegten Geſuche der 
felben durch das Königl. Decanat Pirmafens hierher vor⸗ 
zulegen find. 

Speyer, ben 12. Juni 1844, 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
vn Shnellenbühel 
Dimretb. 


(Die Affiien des II. Quartals 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Ordonnan;. 

Der Königl. Staatsrath, Präfldent des Königl. 
Bayer. Appellationdgerictd der Pfalz zu Zmeibrüden, 
Commenthur des Berdienftordend vom heiligen Michael 
und Ritter des BVerbienftorbend ber Bapyerifchen Krone, 

Beſchließt ın Gemäßheit der Art. 16 und 20 bed 
Geſetzes vom 20. April 1810 und der Art. 79 unb.80 
des Decretd vom 6. Juli nämlidyen Jahres, jo wie ber 
Verorbnung vom 27. Zulı 1815 und bed Art. 2 der Ber 


ordnung über die Juftigpflege vom 22. Auguſt beöfelben 
Jahres, 

Daß die Afflfen der Pfalz für das dritte Quartal 
1844 den mennzehnten Auguft nächſthin in der Stadt 
Zweibrüden eröffnet werden follen; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Garl 
Konrad Wilhelm Kärner, um foldye zu präfldiren ; 

-Berfügt, daß auf Betreiben bed Königl. General» 
Staatöprocuratord gegenwärtige Ordonnanz nach Bors 
fchrift der Art. 88 und 89 des Decrets vom 6. Juli 
1810 Öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Uppellatiomdgerichte ber Malz 
zu Zweibrüden, den fünften Zuni achtzehnhundert vier, 
und vierzig. 

Unter: v. Rod. 
Für richtige Ausfertigung: 
Siemens, erfter Untergeridhtfchreiber. 


BVorftehende Ordonnanz wird hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
fchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
Zmweibrüden, ben 5. Juni 1844. 


Der Königl. General» Staatöprocurater. 





Dienſtesnachrichten. 

Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 

nern, hat unterm 8. Quni 1844 befchloffen, die Stelle eines 

Königl. prot. Diſtrikts⸗Schul ⸗Inſpectors für den Kanton 

Kirchheimbolanden dem dermaligen Pfarrer Philipp Häms 

hen zu Gauersbeim, Landcommiſſariats Kirdhheimbolan, 
den, in proviforifcher @igenfchaft zu übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Dfalz, Kam⸗ 
- mer bed Innern, vom 11. Juni 1. J., wurde bem Med. 
Dr. Friedrich Rünnemwolff zu Speyer geitattet, ſich 
in der Gemeinde Eifenberg, Kantons Göllheim, ald prac⸗ 
tifcher Arzt nieberzulafen. 


Dem feitherigen Bezirköthierarzte zu Gufel, Ignaz 
Störk, würbe feinem Gefuche entfprechend, unter bem 
12. Juni 1. 3. die erledigte Thierarztſtelle des Landcom⸗ 
miffariatd + Bezirfed Speyer übertragen, unb an beffen 
Stelle der in Landſtuhl anfäßige Thierarzt Garl Ludwig 
Marggraff ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 7. Zuni d. J., murbe das Ge 
meimderathöglied Grorg Adam Kung von Oberhochſtadt, 
Landcommiſſariats Randau, zum Bürgermeifter biefer Ger 
meinde ernannt, 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 11. Zuni I, 3. den Ges 
meinderath Georg Cangenbabn zum Abjunften ber 
Gemeinde Habkirchen, Landcommiſſariats Zweibrüden, 
ernannt. 


Die Konigl. Regierung der Pfalj, Kammer bed In⸗ 
nern, bat durch Befchluß vom 22. Mai I. J., den früheren 
Schuigehülfen zu Schifferſtadt, Martin Külbe, zum 
Verweſer der erlebigten Eehrerftelle in Rammelsbach, 
Landcommiſſariats Gufel, ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Iunern, vom 3. Juni 1844, wurde der derma⸗ 
fige Schulgebülfe zu Trippſtadt, Balthafar Hähn, zum 
Lehrer an der fatholifchsteutfchen Schule zu Wachenheim, 
Eandcommiffariatd Neuftadt, in proviſoriſcher Gigenſchaft 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 8. Juni 1844, wurde ber bishe⸗ 
rige Schulgebülfe zu Ruchheim, Jacob Hoffmann, 
zum Verweſer der Eehrerftelle an ber proteflantifchtents 
fchen Schule zu Weifenheim am Berg, Landcommiſſariats 
Neuftabt, ernannt. 
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Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augshurg, den 30. Mai 1844, 


Obligationen 4 4 9%, mit Coup, prpt. 

deto ASY Y promp .... 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien 


Ludwig- Canal- Actien 
Eisenbahnen: 
Augsburg „Münchener Actien Dirid. pro 1844 
Obligationen 4 4%, . 
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Bekanntmachung, Beſſimmungen über das Paßweſen in Rußland bezüglich der dahin reiſenden Königl. baperiſchen Unterthanen betr. — 


164te Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsihuld. — Praktiſche Prüfung für das Lehrämt der 


Gpmnafien und ber 


Mathematit, dann bie theoretifhe Prüfung für das Lehramt an Lyceen. — Berbotene Drudigriften. — Gewerboprivilegien 
Berleipungen. — Grwerböprivilegien-Berlängerungen, — Erlöfhung eines Gewerbsprivilegiums. 





-Betfanntmadung, 
Beflimmungen über das Paßweſen in Rußland bezüglich der 
dahin reifenden Königl. Baverifchen Unterthanen betr. 


Nachdem in Gemäßheit Allerböchiten Befehled Sei 
ner Majeflät des Königs. wegen Beleitigung eini— 
ger, dad Reifen Königl. Unterthanen in Rußland erſchwe⸗ 
render Umftände mit der Kaiferlich ruſſiſchen Regierung 
Unterbandlungen gepflogen worden, welche auch den ger 
mwünfchten Erfolg gehabt, fo mirb deren Ergebniß in 
Nachfichendem zur öffentliben Kenntniß gebracht: 

Jeder Königlich Bayeriſche Unterthan, meldyer mit 
einem vorfchriftsmäßigen und giltigen inläntifchen, von 
einer kaiſerlich rufflfchen Gefandifchaft oder einem faifer 
lich rufflfchen Conſulate vifirten Paffe oder Wanderbuche 
zur Reife nad; Rußland verfehen it, fann von nun an 
auf den Grund ſolcher Reifelegitimationd-Urfunden allein 
die Reife nad den Staaten Seiner Majeftät bed 
Kaiſers aller Reuſſen antreten, unb wird fünftighin 





nicht nur bei feiner Ankunft auf kaiferlich ruſſiſchem 
Gebiete, fontern aud während ber ganzen Dauer feines 
Aufenthaltes im Kaiferreihe von Seite der Behörden in 
dem Beflge obenermähnter heimathlicher Begitimationsna- 
piere gelajjen werten. 

Wird ein folher Pag oder ein ſolches Wanderbuc, 
wie biöher, von dem WReifenden in der erften, auf ſei— 
nem Wege liegenden Gouvernementöftadt bei dem Gou— 
verneur der Provinz vorgemwiefen, fo fol in biefem Falle 
dem Reifenden ein Kizenzfchein zum Aufenthalte oder zur 
BWeiterreife ausgeſtellt, und zugleich auf feinem Paſſe 
oder Wanderbuce, unter Beifügung des Amtdfiegeld ber 
merkt werden, „daß vorliegender Paß oder gegenwärtiges 
„Wanderbuch zur Reife in Nußland nicht giltig fey, da 
„dem Inhaber auf ben Grund diefer Legitimatione-lir 
„kunde ein eigener ruffifcher Lizenzſchein andgritellt worden.“ 

Ebendieſelbe Bemerkung wirb fünftighin auch von 
Seite der Oberbehörden im den rufflichen Sechäfen in 
die Päffe oder Wanderbüdher — eingetragen wer⸗ 
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ben, welche zur See nach Rußland reifen, und endlich 
auch von Seite der competenten Behörde der Hauptitadt 
in bie 2egitimationd-Urfunden folder Reifenden, welche 


mit den Dampfjchiffen zu Gronftabt oder mit dem Eilwa ⸗ 


gen von Tauroggen her in St. Petersburg eintreffen. 
Hingegen ſollen in Zukunft wie bisher, Päffe, welche 
für die Reife nach Rußland von einer kaiſerlich ruffifchen 
Gefandtfchaft oder einem Faiferlich rufflfchen Conſulate 
audgeftellt worben, an ber rufflichen Grenze dem Reifen: 
den abgenommen werben, und haben ebenfo auch künftig 
bin alle fremden Gouriere an ber Grenze ihre Päffe abr 
zugeben. 
Münden, ben 24. Mai 1844. 
Minifterium des Königlichen Haufe und des Aeußern. 
Frhr. v. Giſe. 
Durch den Miniſter: 
Der geheime Secretaͤr: 
Geſſele. 





Ad Nrm. Eab. 13974 0. 


(Die 164 ſte Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staats: 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchſten Minifterialreferipts vom 11. die: 
fed, wirb Nachftchendes zur Wahrung des Intereſſe der 
allenfalls betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pri⸗ 
vaten durch das Amtds und Intelligenzblatt zur Öffentlis 
chen Kenntniß gebracht. a 
Speyer, ben 21. Juni 1844. 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs:Präjibenten: 
vn Shnellenbühel. 
Schalk. 


pr. den 22. Juni 1844. 


Girculare 
ber E. F. Landeöregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Ens. 

Ueber die Behandlung der am 1. Mai 1844 in ber Gerie 
348 werloodten 44 pergentigen und 5 perzentigen Obli- 
gationen von den durch die Wermittelung des Wedhfel: 
hauſes Gebrüder Bethmann aufgenommenen Anleihen. 

In Folge eined Decreted ber k. k. allgemeinen Hof 
fammer vom 1. d. M., wird mit Beziehung auf die Gir- 
eularverorbnung vom 29. October 1829, Nachſtehendes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. Die Obligationen von den durch die Vermittlung 
bed Haufed Gebrüder Bethmann aufgenommenen Anleihen, 
welche in bie am 1. Mai 1844 verloodte Serie 348 ein⸗ 
getbeilt find, und zwar: Litt. X von AM 24010 bis ein- 
ſchließig Mi 24674, dann Litt. X I. von M 24675 bie 
einfchließig Na 24874, dann Litt. X I. von AM 24675 
bis einfchließig Mi 24874, dann Litt. X I. von Mi 24876 
bis einfchliefig Aß 24974, bamnLitt. X II. von M 24876 
bis einfchließig Mi 24974, dann Litt. X III. von Mu 24876 
bis einfchließig Mi 24974 und Litt. X IV. von M, 24876 
bis einfchliefig Mi 24974, fämmtlich zu fünf Perzent; 
ferner Lit. Y M, 12 a., dann Litt. Y von Mi 24975 
bis einfchließig NM. 25284, endlich Litt. Y Mi 25679, 
fammtlic; zu vier und ein halb Perzent, werben an bie 
Gläubiger im Nennwerthe ded Capitals baar in Conven⸗ 
tiondmünze zurüdbezahlt. 

$. 2. Die Auszahlung diefer verloodten Obligationen 
beginnt am 1. September 1844, und wird von ber k. k. 
Univerfal» Etaatd» und Banco» Echulden: Kaffe in Wien, 
oder von dem Wechfelhanfe Gebrüder Bethmann zu Frank⸗ 
furt am Main geleiftet. 

$. 3. Bei der Auszahlung des Kapitald werben zw 
gleich die bid Ende Auguſt 1844 darauf haftenden fünfs, 
dann vier und ein halbperzentigen Zinfen in Gonventiond- 
münze berichtiget. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, ein 


Verbot oder fonft eine Vormerfung haftet, iſt vor der zur f 
Kapitalsaus jahlung bei der Behörde, welche den Befchlag, — scene graue 


enen Anlehens. 
den Verbot ober die Bormerfung verfügt bat, deren Auf- = er 
bebung zu ermwirfen. Lät. X. zu 5 Percent. 


Wien, den 2. Mai 1814. j Nummer. Nummer. Rammer. | Rummer. | Nummer. 
Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz, nn ee nn ans Pte 








E Nied.⸗ Det. Regierungs » Präfldent. 25184 24251 24309 24376 24438 

Joſeph Gelner, 2185 | 24252 | 2310 | 24377 24439 

£. £, Nied.»Deft. Regierungsrath. 24186 241253 24312 21378 24440 

«Def. Regierungerarh asısz | 23254 | 21318 | 24379 | 2aaı 

24188 24255 24315 24380 24442 

Verzeichniß 24190 21256 | 24316 | 2aası 24443 

r er R 24191 24257 24320 24382 24444 

ber einzelnen Obtigariond - Rummern der 318ten Gerie, 24192 21238 24392 24383 34445 
melche in der am 1. Mai 1844 vorgenommenen einhuns 2419 24259 24323 24384 24446 
dert vier und jechzigfen (32ten Ergänzunge-) Verloofung 24195 24260 21324 24385 24449 
* 24196 24261 24325 24386 24450 

der ältern Siaatefchuld gezogen wurde. 24197 21962 24326 24387 24453 

Br — 24200 24264 24327 24388 24454 
Obligationen des —— — aufgenom 21201 24265 24398 34391 24455 
Er 24202 24267 24329 21393 24456 

. nz 24203 24269 24330 24394 24457 

Lit X. iu 5 Yercent. 24206 | 24270 | 21331 | 24395 | 24458 

Nummer. | Nummer. | Hummer, Nummer. | Nummer. 24207 24271 21332 24396 21459 


———— 24208 24272 24334 24397 24460 
21211 24273 24336 24398 24461 





24010 24043 21082 24118 24151 241212 24276 24339 24399 24462 
24011 21044 24083 24119 241152 21213 24277 24340 24402 24463 
24014 21015 24088 21120 24153 21214 24278 21311 24403 23464 
241015 24046 241091 24121 24151 21215 24279 21348 24404 21466 
24016 24049 21092 24123 24155 24216 24282 21345 24405 24467 
24017 21050 21093 21121 241156 24218 24283 21316 24406 24468 
24018 21051 21095 24125 24158 24220 24284 24347 24407 24469 
24019 24055 24096 24126 24159 21223 24285 24349 241408 24470 
24020 24056 24097 24127 24160 21224 24286 241350 24409 24472 
24021 24057 23099 24128 22161 24225 241288 21354 24410 24474 
24022 21058 24101 21129 24162 24227 24289 21356 24412 21475 
24023 21060 21102 | 24130 24169 24229 24290 21358 241413 24476 


24025 24061 sa103 | 24131 21165 21231 21293 24359 21414 24477 


| 
24026 24065 | 24104 24132 24166 24235 24295 24360 24415 24478 
24027 24064 | 24105 24133 241169 24236 24297 24361 24417 24479 
24028 24065 | 24106 24134 24170 24237 24298 21362 24418 24481 
24032 24068 24107 241135 24171 24248 24299 24363 24419 24482 
24033 24069 | 24108 24137 24173 24239 24300 24364 24420 24483 
240314 24070 24109 24139 24174 24240 24301 24365 24421 21484 
24036 24071 | 24110 24140 24175 24241 241302 21366 24422 24485 
24037 24073 24111 24142 24176 24242 24303 24367 24423 24487 
24038 24074 24112 24143 24177 241243 24308 21368 24430 24488 
24039 24075 24113 24147 24178 23234 24305 24369 24432 241489 
24040 24078 24115 24148 24179 24245 21306 24370 24433 24490 
24041 re | 24116 24149 21181 24249 24307 24372 24436 24491 
24042 24117 24150 24183 24250 24308 21373 24437 24493 
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Obligationen des vom Haufe Bethmann aufgenom- Obligationen ded vom Haufe Bethmann aufgenom» 
R menen Unlehens. menen Anlehen. 
Lit. X. zu 5 Percent. Lit. X. I. zu 5 Percent. 

Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. 
24494 24336 24571 24616 24648 : 24864 
24495 24537 241572 24617 24649 \ 21850 24865 
24497 24538 24375 24618 24650 i ‘ 21851 21866 
24498 | 24539 24577 24619 24651 ] 3» ’ 21852 24867 
21500 21530 24579 21620 241652 21853 21868 
24501 24541 24582 24621 24653 218410 21854 | 24871 
24502 24542 24583 24622 21655 24811 21855 24872 
24503 24513 21584 24623 24657 24812 21857 21874 
24504 241544 21586 24624 24659 21813 21860 
24505 241545 24587 24625 24660 i 21815 24861 
24506 24516 24588 24626 24661 21846 24862 

24662 ⸗ 2 24818 24863 
24508 24550 24590 21629 24663 
21509 24553 24591 24631 21664 
21512 21554 24594 21632 24665 


24515 24555 





24597 


— — — — 


24507 24548 24589 | 24628 











24698 24728 24757 24779 24803 24713 
24700 24729 24758 24780 24804 24714 
24701 24730 24759 24781 24805 24716 


24753 24795 24838 24873 
214754 24797 24839 24874 
24756 24798 24841 


24635 | 24666 
21516 | 24556 | 21600 | 24636 | 24667 24675 | 24717 | 21757 | 21800 | 24842 
aası7 | 24558 | 24603 | 24637 | 24668 24676 | 24718 | 21739 | 24801 | 24843 
2518 | 24359 | 24608 | 24640 | 24670 21077 | 2a720 | 21763 | 24802 | 23838 
24519 | 24561 | 24608 | 2a682 | 2a0ı 24678 | 24721 | 24768 | 21803 | 248415 
21523 | 21566 | 21606 | 21643 | 24672 21679 | 2a722 | 24766 | 2as0s | 21816 
24524 | 24567 | 221607 | 2a6898 | 21673 21680 | 21723 | 24767 | 21805 | 21847 
21533 | 21568 | 21608 | 24615 | 21674 aısı | 20720 | 20769 | 21806 | 21849 
21534 | 215-0 | 24609 | 24646 2683 | 20725 | 24770 | 24807 | 24850 
24535 | 24570 | 24610 | 2a6r7 2684 | 24727 | 24772 | 21808 | 2ussı 
- aus | 21728 | 21773 | 21809 | 24853 
Lit. X. I. gu 5 Pereent. aus86 | 24729 | 24778 | 24810 | 2assı 
24687 | 21730 | 24775 | 24811 | 24855 
24675 | 21702 | aarsı | 21760 | 24782 24688 | 21731 | 23776 | 21812 | 24856 
24676 | 24704 | 24733 | 24762 | 24783 24690 | 21742 | 21777 ! 24813 | 24837 
21677 | auros | 2aras | 24763 | 20784 21696 | 24733 | 24778 | 21815 | 24858 
aa0ı8 | 2u706 | arras | 2u76a | 2a78s 21608 | auıas | 2779 | 2usı6 | 21839 
24679 | 24708 | 24737 | 2a705 | 24786 2690 | 24736 | 2.780 | 24817 | 24860 
2a68ı | asrıı | 2a7aR | 24766 | 2a7as 24700 | 21739 | 2arsı | 24820 | 2u86ı 
21683 | 2ırı2 | 24739 | 24767 | 24789 23701 | 24710 | 2ara2 | 23821 | 24862 
24687 | 21713 | 24740 | 24768 | 21798 247203 | 2s7a2 | 24783 | 2a822 | 24863 
21088 | 2arıa | 24742 | 24769 | 24793 24708 | 2aTaa | 2a78a2 | 24823 | 24868 
21689 | 21716 | 2a724 | 21770 | 24798 21706 | 2716 | 23785 | 2u824 | 21863 
24690 | 2ızı7 | aarır | 24772 | 24705 24708 | 24747 | 24786 | 24827 | 24867 
21692 | 2az2ı | 2uras | 24775 | 24797 23709 | 24749 | 21788 | 24832 | 24868 
2u694 | 23724 | 24751 | 241776 | 24708 24710 | 24750 | 23701 | 2us33 | 24870 
24695 | 20725 | 24758 | 24777 | 24800 2a7ıı | 2a75ı | 21702 | 23836 | 24871 
21696 | 24727 | 21755 | 24778 | 24801 24712 | 2a752 | 24703 | 21835 | 24872 


Obligationen des vom Haufe Berhmann aufgenoms 
menen Unlehens. 


Lit. X. I. zu 5 Percent. 


Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Rummer. 


24894 21915 241935 21953 
24895 24916 24936 24955 
24897 21921 24937 24957 
24898 249223 241938 24958 
24900 24923 24041 21959 
24901 21924 24912 24960 
21902 21925 21943 21962 
24906 21926 21944 24964 
24907 24927 21946 24969 
24911 24928 24947 24972 
24912 21929 24949 24974 
21913 21933 21951 

24914 21934 21952 


Lit. X. H. zu 5 Percent, 


24876 21896 24917 
24877 24897 24918 
21879 24898 24919 
21880 24899 24920 
24881 24900 24921 
24982 24901 24924 
24883 24902 24925 
24884 24903 24927 
21885 24904 24928 
24886 24906 24929 
24887 24907 24930 
24890 24909 24931 
24891 24913 24933 
24893 24014 241934 
24894 24915 24941 
24895 24916 21942 


Lit. X. IH. zu 5 Percent. 





24876 24894 zı9 11 24922 21936 
24878 24897 24912 24923 24937 
24886 24898 24913 24925 24938 
24887 21899 21914 24926 24939 
24888 24900 21915 24928 24911 
24889 24903 24918 24929 24942 
24891 21904 24919 24930 24943 
24892 24906 21920 24932 24944 
24893 24907 24921 24935 24945 
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Obligationen. bed vom Haufe Bethmann aufgenoms 
menen UAnlehens. 









Lit. X. IH. zu 5 Percent 











Nummer. 


Nummer. | Nummer, | Nummer. | Nummer. 


m ln — — — — — 









24946 24952 21957 21961 24969 
21947 24953 21958 21962 24970 
21919- | 24955 | 24959 | 24963 24972 
24951 24956 | 24960 | 24966 24973 

24974 

















Lit. X. IV. zu 5 Percent. 


24876 | 24897 | 24921 | 241940 | 24956 
24878 24898 24922 24941 24958 
24879 24900 24924 24912 24959 
24881 24901 24925 24943 21960 
24884 21902 24926 24944 24961 
24855 24903 24927 24945 24962 
24858 24906 24929 24946 24963 
24889 24907 | 24930 24917 24970 
24890 24909 24931 24919 24971 
24891 24910 24934 241950 24972 
- 24892 24913 24936 | 24951 24974 
24898 24915 24937 24953 
24895 24918 21938 24954 
24919 24939 24055 


















. Y. zu 44 Percent. 







21994 
24976 24995 25013 25035 25057 
24977 21996 25014 25038 25058 
24978 24997 25015 25039 25059 
21979 24998 25016 25040 25060 
24980 24999 25017 25043 25062 
21981 25000 25018 25044 25063 
24982 25001 25022 25015 25061 
24983 25002 25024 25046 25065 
24985 25003 25027 25048 25066 
24987 25004 25028 25050 25067 
24988 25006 25029 25051 25070 
21989 25007 25030 25052 25071 
24990 25008 23031 25053 25072 
21991 25010 25032 25054 25074 
24992 25011 25033 25055 25075 
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Obligationen ded vom Haufe Beıhmann aufgenom⸗ 
menen Anlebens. 


Lit. Y. zu 44 Percent. 








Nummer, | Nummer Nummer, 





Nummer. 













































25076 25113 25164 25206 25249 
25077 25118 25165 25207 25250 
25079 25120 25166 25208 25251 
25080 25121 25167 25209 23232 
25082 25122 25168 25210 25253 
25083 25123 | 25172 25211 25255 
25084 | 25124 25173 25212 25257 
25085 25125 25175 25213 25258 
25087 25129 25176 25215 25259 
25088 25130 25177 25217 25260 
25090 25133 25178 25220 25262 
25093 25134 | 25179 25222 23261 
25094 25135 | 235180 25223 | 25265 
25095 25136 25181 253224 | 25266 
25096 25137 25182 25227 25268 
25097 25138 25183 25229 25269 
23098 25441 25184 25231 25271 
25099 25142 25185 25232 25272 
25100 25144 25186 25233 25273 
25101 25149 25187 2523 25274 
25102 25150 25191 25235 25275 
25103 25151 25192 23236 25276 
25105 25152 25193 25237 25278 
25106 25156 25194 25238 25280 
25107 25157 25197 25239 25281 
25108 25158 25198 25240 25282 
25110 | 25139 25199 25241 | 23283 
25111 25160 25203 2352146 | 25284 
25113 25161 25204 25247 25679 
25114 25163 25208 25248 





Ad Nrm, 13708 6. pr. den 17. uni 1844. 
(Die praktische Prüfung für das Lehramt der Gymnaſten und 
der Mathematif, dann die theoretifche Prüfung für das 
Lehramt an Lyceen betr.) ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem durch allerhöchſte Entfchließung vom 10. 
Juni d. 3. eine praftifhe Prüfung für das Lehramt der 
Gymnaſien und der Mathematif, deßgleichen eine theos 
retifhe Prüfung für das Lehramt an Eyceen auf den 18. 
October d. 3., und zwar am dem drei Bandes s Univerſi⸗ 


täten angeordnet worden ift, fo bringt man biefed zur 
Öffentlichen Kenntniß mit bem Bemerfen, daß bezüglich 
jener Klafflter, welche der praftifchen Prüfung zu Grunde 
gelegt werden follen, nachträgliche Belfanntmachung noch 
erfolgen werbe, daß jedoch diejenigen Lehramtd-Ganbida- 
ten, welche fich diefen Prüfungen zu unterwerfen gedenken, 
fid) genau nach den, in den deßfallſigen allerhöchften Ber 
ordnungen vom 3. Februar 1834, welche im Amtöblatte 
jenes Jahres für die Pfalz von pag. 469—488 abgedrudt 
find, enthaltenen Beftimmungen zu richten haben. 

Speyer, den 17. Juni 1844. 

Königlich Bayeriiche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs: Präflventen: 
vn Shnellenbühel, 
Luttringshauſen, co. 


Ad Nrm, 13707 G, pr. den 17. Juni 1844. 
(Beſchlagnahme einer Drudjchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund bed $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Gtabtcommiffariate Augsburg verfügte, 
von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudfchrift: 

"Geht ber Weg gen Zion über Rom? Gvangelifche 
Zurechtweiſung für Unbefeftigte und Angefochtene 
von Wilhelm Tregel, evangelifhem Prediger zu 
Elperöborf, in Bayern. Zweiter unveränderter 
Abdrud, Stuttgart. 3. F. Steinfopffche Buch⸗ 
handlung, 1844." 

murde durch Entichließung ded König. Miniſteriums bes 
Innern vom 10. l. M, unter Anordnung der Gonftsfation 
und des Öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Schrift mir dem Anhange beftätiget, daß diefe Schrift mit der 
bereitd am 3. Quni [. J., ad Nrm. 9454, definitiv mit 
Beſchlag belegten Schrift: „Evangeliſcher Rath wider 
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römifche Verführung, ein Gefpräc zwifchen Ghriftoph 
und Sfafchar ıc., identifch fey. 

Speyer, ben 17. Juni 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs: Präflventen: 
vn Shnefllenbühel. 
Schalk, coll. 


As 13708 G. pr. den 17. Juni 1844. 


(Verbotene Drudijchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund ded $ 7 ber III. Verfaſſungsbei⸗ 
lage von dem Königl. Stadbtcommiffariate Ansbach verfügte, 
von der König. Regierung von Mittelfranken fortgefegte 
Beihlagnahme der Drudicrift: 

„Gedichte eines Lebendigen. 2ter Band. Zürich und 
Winterthur. Verlag des literarifchen Comptoirs. 
1844." 

murde durch Entſchließung bed Könige. Minifteriumsd des 
Innern vom 10. d. M., unter Anordnung der Confisca⸗ 
tion und des öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich ⸗ 
neter Schrift beftätigt. 

Speyer, den 17. Juni 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs:Präflventen: 
vn Shnellenbühel, 
Schalt, coll. 





Gewerböprivilegien = Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben Nachgenann⸗ 
ten Gewerböprigilien allerhuldreihft zu verleihen gerubt: 

unterm 19. März I, g. dem Gutsbefiger Aloid von 
Bledinger in Münden, auf Anfertigung des von ihm 
erfundenen verbefferten, durch Hebel und Gchwungrath 
fortzubewegenden Walzwagens für ben Zeitraum von 
brei Jahren; 


unterm 2. Aprü IL. 3. dem Architekten Daniel Pfir 
ſt er aus Zürich, auf die von ihm erfundenen Verbeſſerun⸗ 
gen bezuglich der Anfertigung und Anwendung derjenigen 
Steinfchneibmafchine, für welche er nnterm 11. October 
1843 ein fünfjähriged Privilegium allerhöchſt bewilliget 
erhalten hat, — für den Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 3, April I. 3. dem Mechanikus Michael 
Hoffmann in Münden, auf Anfertigung und Anwen: 
bung der von ihm erfundenen Maſchinen: 
a) zum Spalten einer jeden Art von Leber gu jeber 
beliebigen Ränge, Breite und Dünne, dann 
b) zum Schneiden von Riemen und Gtüden aus jeder 
Art von Leder zu jeber beliebigen Länge und Breite, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 10. April I. 3. dem Akademiker und Gon- 
fervator Profeffor Dr. 6. A. Steinheil in München, 
auf Ausführung des von ibm erfunbenen neu confiruir 
ten Gehaltmefferd zur Grmittelung des Gehalted ber 
Biere und aller Weingeift» und zuderhaltigen Flüſſigkei⸗ 
ten, für den Zeitraum von brei Jahren; 

unterm gleichen Tage bem Kaufmann Johann Sons 
rad Rotb zu Mürnberg, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen verbefferten Verfahrens, aus Stuhlrohr mit 
telſt eigenthümlicher Mafchinen und Werkzeuge Regen», 
Eonnens und Kniderfchirmfäbe, Rohrgeflechte, dann 


runde und flache Pußrohre in verfchiebenen Sorten und 


Farben zu verfertigen, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 29. April I. 3. dem Chemiker Garl Otto 
NReinfch aus Treuerfreundſchaft bei Wunfledel, zur Zeit 
in Münden, 

a) auf Anwendung des von ihm erfundenen, biöher 
noch gänzlih unbefannten Verfahrens, auf Steinen, 
Glas, Metalen, Holz, Papiere, Seide, Leder, Ger 
mweben, bad der Perimutter gleichkommende Jridiſl⸗ 
ren barjuftellen (Fridoohromatographie von bem 

.  Grfinder genannt,) unb 

b) auf Anwendung bed von ihm erfunbenen ganz 
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eigenthümlichen Verfahrens leicht ausführbarer, ber 
Witterung vollkommen wiberftehenber Incıuftationen 
mit Metallen, Farben und Fünftlihen Steinmoffen 
in Stein, Holz; und gebrannter Erbe, 
" für den Zeitraum von fünf Jahren ; 
unterm 4. Mai I. 3. dem Ghemifer Abraham 
Mayer in Münden, 
1. auf Anwendung bed von ihm erfundenen verbefferten 
Berfahrens, auf die ſchnellſte Weife Effig zu ‚bereiten, 
2. auf Ausführung der von ihm erfundenen technifchen 
Probe ded Eſſigs nad feinem Säuer»Gehalt, und 
3. auf Anwendung ded von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lichen Verfahrens bei Bereitung ber Liqueure und 
Parfürmerien, auf die Dauer von fünf Zahren; 
unterm gleichen Tage dem Schuhmachergeſellen Zofeph 
Rall in Münden, auf Anwendung des von ihm erfuns 
benen eigenthämlichen Verfahrens bei Berfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, wodurch biefelben waſſerdicht ers 
halten, und das fogenannte Abtreten gänzlich befeitigt 
werben fol, für den Zeitraum von fünf Jahren ; 
dem Büttnermeifter Emanuel Selz zu Hainsfahrtb, 
Herrfchaftsgerichts Dettingen, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen und bezüglich ber Anordnung der Geräthſchaften 
unb der Beſtandtheile verbefferten Verfahrens zur ſchnellen 
Erzeugung von Eifig, für den Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm gleihen Tage dem Echuhmachergefellen Phi⸗ 
lipp Schüßler in Münden, auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen, bei Berfertiaung von Schuhen und Stier, 
feln zu gebrauchenden Bindungsmitteld zwifchen Brands 
fohle, Einlage und Sohle, durch welches eine Trennung 
derfelben und dad Eindringen von Feuchtigkeit verhindert 
werben fol, für den Zeitraum von drei Zahren. 





Gewerböprivilegien - Verlängerungen. 
Seine Majeftät der König baben unterm 28, 


April 1. 3. das dem Kriegscommiffar Ferdinand Johann 
Baptiſt Mufinan und dem Mechanikus Auguſt Kuocke, 


beide in München, unterm 13. Auguſt 1843 Allerbuldvollft 
verlichene Gewerböprivilegium auf Anfertigung und Aus 
führung von Feuergewehren nad) einer von ihnen erfuns 
denen verbefferten Gonftruction zum Laden der Gemehre 
ohne Ladftod bei ungeflörter Verbindung mit Lauf und Ehäfr 
tung, für den Zeitraum eines Jahres zu verlängern geruhr. 

Seine Majeftät der König haben unterm 23. 
April I. 3. dad dem Mechanikus Friedrich $lor junior 
zu Heilbronn in Württemberg unterm 8. April 1841 Alb 
lerhöchft verliehene Gewerbeprivilegium auf feine Erfindung 
eines Keffel-Apparates zur fchnelleren Erhitzung von Flüf 
figfeiten, bie zum 29 October 1. J., für welche Zeitbauer 
fragliche Erfindung auch in Württemberg noch patentirt ift, 

und unterm 28. April I. J. dad dem Handbefiger 
und Kleidermacer Johann Marhäud Nang in Rürnberg 
unterm 11. April 1841 ertheilte dreijährige Gewerbepris 
vilegium auf die Anwendung feiner Erfindung, beſtehend 
in einem eigenthümlihen Verfahren im Zufchneiden unb 
BVerfertigen aller Damen» und Kinderanzüge mittelſt 
Kleiderfihnitttabellen, und im der Kunſt, dasſelbe binnen 
eined Tages, beziehungsweiſe 3 — 4 Wochen anderen 
iu lehren, auf weitere drei Jahre, vom 11. April 1. 
J. anfangend, ollergnädigft zu verlängern geruht. 





Erlöſchung eined Gewerbsprivilegiums. 

Das dem Mechamkus und Maſchinenbauer U. F. 
Neufrang in Berlin unterm 17. November 1842 vers 
liehene und unterm 20 Mär; 1843 audgefchriebene feches 
jährige Gemerbeprivilegium auf Anfertigung respective 
Einführung der von ihm erfundbenen verbefferten Echnells 
Buchdrucerpreffe zum gleichzeitigen Druden mit zwei 
Eppenformen, wurde, da ein Nachweis über die Aus füh— 
zung dieſes Yrivilegiums in Bayern innerhalb Zahresfrift 
nicht geliefert worden if, in Gemäßheit des $. 30 Ziffer 
4 ber allerhöchiten Verordnung über das Privilegienwefen 
vom 10. Februar 1842 unterm 11. Mai l. 3. ale erlos 
fchen erfiärt. 


Königlich 
Amtd- umd 


am 
Koma] 


für die 
Speyer, den 29. Juni 





M 3%. 







Bayeriſches 
Intelligenzblatt 
falz. 





1SA4. 


Snbalt: 


Operationen im Freien für das Jahr 1844. — Bevölkerungsſtand ber A Br der Zählung vom Monat Dezember 1843, — Die 


Gewerbfteuer betr. — Agentur der Leipziger Lebend-Berficherungs- 


ellſchaft zu Speyer. — Deffentlide Belobung. — Aufhe⸗ 


b 
bung des Briefbeftellkreujers. — Errichtung einer Legitimationſchein ⸗Stelle zu Steinfeld. — Königlich Bayerifhes Eonfulat in 


Antwerpen. — Dienftesnadridt. 





As 14090 C. pr. den 25. Juni 1844, 
(Die Operationen im Freien für das Jahr 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
An j 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate, Steuercontrol- 
ämter, Korft- und Nentämter, Bau » Infpectionen 
und Ortövorftände, 

Zur Fortfegung topographifcher Arbeiten werben im 
Laufe diefed Jahres der Major Philipp Freiherr von 
Brandt vom Generalquartiermeifterftabe mit: dem Ober» 
fientenant Mar von Ortblieb vom tepographifchen 
Büreau, dann die Unterlieutenants Ludwig Ebert vom 
Infanterir Regiment König Dito von Griechenland und 
Otto Wirtbmann vom Infanterie⸗-Regiment Yſenburg 
in dem Regierungsbezirk der Pfalz erſcheinen. 

Die Königl. Landcommiſſariate, Steuercontrolr, 
Forſt⸗ und Rentämter, Bauinfpectionen und Ortdvor: 
fände werben baber angemiefen, bie vorzunehmenden 
Operationen in allen gefeglich begründeten Anträgen und 
Anfragen, fowie durch Auskunft an Ort und Stelle ber 





zeitwillig zu fördern und möglichft zu unterflügen, auch 
allen Untergebenen ein Gleiches anzuempfeblen. 
Speyer, den 22. Quni 1844. 
Königlihd Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern und der Finanzen, 
In Abwefenheit des Königl Regierungs: Präfibenten: 
vn Shnellenbühel, 


Alwens. 
Schalk, coll. 


Ad Arm. 13629 G. pr. den 22. Juni 1844. 


(Den Bevölferungsfland der Pfalz, nah der Zählung vom 
Monat Dezember 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftebend wird die fummarifche Lieberficht bed Ber 
völferungsftandes ber Pfalz nad) dem NRefultate der jüng⸗ 
ften Bolfszählung zur Kenntniß gebradht. 
Speyer, ben 21. Juni 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Könige. Negierungsd: Präfidenten: 
von Shnellenbühel. 


Schalk, coll. 
34 
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Ueberficht des Bevölferungsftandes der Pfalz, nach der Volkszählung vom Monat Dezember 1843, 





Bevölkerung 

m a ber Kantone 

Landcommiſſariate. Kantone. nach Seelen 
vom 

Civilſtande. 


Bevölferung- 
der Landcom⸗ 
miffariate nach 
Seelen vom 





Militär 
Indi⸗ 
viduen. 





Civilſtande. 





1. Annmweiler. 2... 16809 
2, Bergjabern . ..; 26749 
>» Sufl .» 2 2.2. 17380 
4. Rautereden. . » 9526 
5. Wolfften . . . . 12084 
6. Franfenthal . . : 18177 
7 
8 
9 


1. Bergjabern 43558 


Il. Sufel 38990 


III. Frantentbal 


- Grünflabtt . » . 23829 42006 


IV. Germerdbeim Sandel. . 2... 28812 


52658 1511 


. Germeröhrim . . » 23846 
10. Homburg » x.» 10514 
11. Randfinhl . . » . 18243 
12. Waldmohr. . . .» 17553 


| 
| | 
i TE 
| | 
| 
| 


V. Homburg 46310 


VI. Raiferdlautern 


17. Kirchbeimbolanden . 15211 
18. Obermofchel . . .» 15412 
19. NRodenhaufen . . . 11471 
20. Edenfoben. . .» . 26626 
21. Sandan. . 2... 33823 
22. Dürkheim . . . » 28462 
23. Neuflatt . . .. 35179 
2a.Dahn . . ... 10378 


VII. Kirchheimbolanden 52614 


VIII. Landau 60449 5912 


IX. Neufladt 63641 


X. Pirmafens N28. Pirmafend. . . .» 21532 42195 ; 
! 26. Waldfiihbah. . . 10285 

XI. Speyer 27. Mutterftatt . . .» 20829 13152 1.02 
238. Speyer. . 22323 
un 29. Blißfaflel . . . » 20498 

XU. Zweibrüden 30. Neuborndah . . . 10438 50595 171 

31. Zweibrüden . . . 19609 z 

Bevölkerung des Givilftanded . . . -» 586527 386527 
idem vom Militärftande . . . — — 8666 8666 





Gefammt-Bevdlferung . . . . 595193 
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Ad Nem. 2940 D. pr. den 271. Juni 1844. 
(Die Gemwerbfleuer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An die j 
Königl. Steuer = Eontrol= und Bürgermeiflerämter, 

Aus den berichtlichen Vorlagen der Königl. Eteuer- 
Gontrolämter hat die unterzeichnete Regierung die Notb- 
wendigkeit erfannt, unter Bermwirklichung des im $. 25, 
zweiten Abſatzes, der allerhöchſten Gemwerbfteuer « Berord» 
nung von: 14. April 1820 (Amteblatt Ai V.) geftellien 
Borbehalted, hinfichtlich der Form und Bührung der Ges 
werbftener« Anlagsbücher einige nähere Beftiimmungen zu 
ertheilen. 

Wenn bie nach $. 21 ded eben angezogenen Gewerb⸗ 
ſteuer / Edictes durch die Bürgermeifterämter zu führenden 
Declarationds Regifter den beabfihtigten Zweck volftän, 
big erreichen follen, nämlich, daß fie al verläßige Grund» 
lage zur Aufftellung der von den Königl. Steuer-Gontrol- 
ämtern zu führenden Mutterliften (Gewerbſteuer Cataſter) 
und der biernad; anzufertigenden Hebrollen, fowie zur 
Gonftatirung allenfalfiger Gewribfteuer» Defraudationen, 
zur Beurtheilung von Reclamationen ıc. dienen follen, 
ift ed erforberlih, daß fie den jebedmaligen wirklichen 
Stand bir von einem jeben Gewerbfieuerpflichtigen betrie- 
benen Gewerbe mir Reichtigfeit erfennen laffem, 

Diefed letztere hoͤchſt wefentlihe NRequiflt wird mit 
wenigen Ausnahmen faft durchgehends in den bieherigen 
Declarationd Regiftern vermißt, wozu theild der Mangel 
an richtiger Führung und Evidenthaltung biefer Bücher, 
theil® die urfprüngliche Form berfelben nicht wenig beis 
trug. 

Um diefe Negifter nun geeignet zu machen, fünftig 
dem oben angezeigten Zwede beffer zu entfprechen, er: 
achtet man es für unumgäng!ich nöthig, daß fie, mach dem 
beifolgenden Formulare sub Mu I. angelegt, alle Be⸗ 
fleuerungemomente umfaffen, wozu weſentlich auch das 
Datum der jededmaligen Gewerbö + Declarationen gehört, 
und wofür bier eine befondere Golumne eröffnet ift. 


Diefe Declarationd:Rrgifter ind für das Jahr 1844 
nen aufzulegen und darin fämmtlidhe Gewerbſteuerpflich ⸗ 
tigen mit genauer Angabe aller von ihnen pro 18$$ be⸗ 
trieben werdenden Haupt« und Nebengewerbe, dann der 
Babl ber Gehülfen, fowie der Gattung und Anzahl der 
Anbuftries Werkzeuge oder Maſchinen nach fortiaufenden 
Nummern rein, dewtlich und unter ſolchen Benennungen, 
wie fle ber allerhöchfte Gewerbſteuer⸗Tarif aufführt, ein« 
zutragen und die deßfallſigen Geflärungen von ben Ber 
theiligten durch ihre Unterfchrift zu erhärten. Es genügt 
daher nicht, daß, wie biöher häufig gefchehen, ald Ger 
werbsbezeichnung der Ausdruck: „Wirth oder Händler 
mit Landesproducten, langen Waaren ꝛc.“, gebraucht, 
fondern der zu befteuernde Gewerbs⸗ und Handels zweig 
genau bezeichnet werde. 

Um 1. Dctober 1. X. wird fofort diefes Regiſter von 
bem Drtsvorftande abgefchloffen, ald wahrhaft befcheiniget 
und eine beglaubigte Abfchrift dem Koͤnigl. Steuer-Gon- 
trolamte alebald zugefender. 

Die im Laufe ded erfien Quartald, nämlich vom 1. 
Drtober bis Ende Dezember 1844, in obigem Regifter 
aufjunebmenden Grflärungen tönnen zufolge des $. 13 
bed allerhoͤchſten Gewerbfteuer« Edicts nur die neu ange 
fangenen oder erweiterten Gewerbe beireffen, in meld’ 
legterem Falle jedesmal in der Golumne der Bemerkun⸗ 
gen auf die Nummer ber bereits beftehenden Ginfchrei- 
bung und bei biefer auf die Nummer der jüngften Er 
klaͤrung bingewiefen mwirb. 

Diefe Behandlung wird auf diefelbe Weife von Quar⸗ 
tal zu Quartal fortgefegt und nur im Aten Quartal von 
den für dad nächſtfolgende Gtatsjahr ftatt zu findenden 
theilweifen oder gänzlichen Gewerbs⸗Niederlegungen unter 
gleichzeitiger Beziehung auf die frühere Gemwerbd » Decla- 
ration und bei dieſer auf die gegenwärtige Einfhreibung 
Meldung gethan, fofort die beglambigten Auszüge aus 
den Declarationd-Regiftern vierteljährig dem König. 
Steuer» Sontrolamte mitgetheilt. 

Auf den Grund biefer folchergeftalt aufgeftellten Der 
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Aarationd» Regifter wird von dem Königl. Steuer ⸗ Con⸗ 
trolamte für jebe Gemeinde eine befondere zum Gebrauche 
für mehrere Jahre beftimmte Gewerbfteuer  Muiterlifte 
oder Gatafter nach dem sub Ma II. beifolgenden Formu⸗ 
lare angelegt. 

Die Gewerbe find hierin überfichtlich nach ber 
Reihenfolge bed Alphabets vorgetragen, und jeber Ger 
werbtreibende wirb bei demjenigen Gewerbe eingeftellt, 
welches berfelbe ald Hauptgewerbe treibt. Der erſte Buch⸗ 
ftabe diefed Gewerbes bildet die Hauptabtheilung, und 
Un ed mehrere Gewerbe gibt, weldye mit demfelben Bud; 
ftaben anfangen, find diefe Gewerbe wieder mit Ziffern 
abgetheilt, 3. ®. die Gewerbe mit 9.: 

9. ı. Mlaunfabrifant. 
a. 2. Altbücherhändler. 
A. 3. Alteifenhänbler mit Laden. 


A. a. ohne Laden. 
A. 5. Ultkleiderhaͤndler mit Raben. 
N. 6. * ohne Laden. 


A. 7. Apfelweinwirth. 
A. s. Apfelweinhaͤndler im Großen. 
A. 9. Apotheke. 

Diejenigen Individuen, weldye die nämlichen Haupt» 
gewerbe treiben, werben nad einander eingetragen und 
die Nebengemwerbe im der dazu beflimmten Rubrik beige, 
fest. Die Nummer in der erſten Rubrik fängt bei jeder 
Gewerböabtheilung wieder mit 1. an und läuft fo lange 
fort, ald Gewerbtreibende ber naͤmlichen Gattung vors 
fommen. Dann wird, um fpätere Zugänge bei dem naͤm⸗ 
lichen Gewerbe eintragen zu fönnen, fo viel Raum ges 
lafjen, ald der Wahrfcheinlichfeit nach auf eine Reihe 
von ſechs bid adıt Jahren hiezu nothwendig fepn wird. 
Ebenſo muß bei jebem Gewerbtreibenden fo viel Raum 
gelaffen werben, daß, wenn berfelbe etwa ein Nebenge⸗ 
werbe beginnt, dieſes in ber im eremplificirten Formu⸗ 
lare angebenbeten Weife nachgetragen werden fünne, Wer 
ein höher befteuertes Gewerbe anfängt, muß bei feinem 
biöherigen Gewerbe ab» und bei dem neuen Gewerbe zur 
gefchrieben werben. 

Um nun die Weberficht der jährlich zu beſteuernden 
Gewerbtreibenden und fomit die Arbeiten der Hebrollen⸗ 


Anfertigung möglichft zu erleichtern, find die Namen der 
gänzlich aus der Befteuerung getretenen Individuen, for 
wie diejenigen, welche fpäter ihr Hauptgemwerbe gewech⸗ 
ſelt, mit rother Dinte zu durchſtreichen; im Falle aber 
nur ein Nebengewerbe niedergelegt wird, iſt der Durch⸗ 
ſtrich blos auf das betreffende Gewerbe zu beſchränken. 

Da bie Zahl ber Gewerbs ⸗Gehülfen fehr wandelbar 
ift, fo wird die deßfallſige Bormerfung am zweckmaͤßig⸗ 
ſten in der Bemerkungs + Golumme ſtatt finden, und zwar 
auf derfelben Linie, wo dad Gewerbe, wozu die Gehül- 
fen verwendet werden, erfcheinet. Die Tare für fie ber 
ſonders auszuwerfen, wird durch ben Umftand überfläfflg 
gemacht, daß diefeibe jebesmal den vierten Theil des ber 
jüglichen Gewerbes bildet und daher leicht ermittelt wer 
den fann. , 

Die Zeit des Eins und Austritted eined Gewerb⸗ 
treibenden wird nebſt Angabe bed Etats jahres mit P. für 
Zus oder Abgänge in der Primitivfteuer» Role, mit 4 
für jene in ber erfien, mit & für jene in der zweiten, 
mit $ für jene in der dritten, endlich mit $ für jene im 
ber vierten Quartald-Nachtrags- Rolle bezeichnet. 

Die Königl, Steuer-Gontrolämter werben biemit an« 
gewiefen, ben betreffenden Ortsvorſtaͤnden bei vorkom⸗ 
menden Anfländen die geeigneten Anleitungen und Auf⸗ 
fhlüfe über die Führung der mehr erwähnten Declar 
rationd-Regifter zu erteilen und dieſelbe vorfchriftsmäßig 
zu beauffichtigen. Gbenfo werden fie fich angelegen feyn 
laffen der Führung und Eoidenthaltung der neu angeord⸗ 
neten Gewerbſteuer⸗Cataſter, wozu ihnen bie noͤthigen 
Truckformularien mit Naͤchſtem zukommen werben, die 
gehörige der Wichtigkeit des Gegenſtandes ſowohl im Zus 
tereſſe des Koͤnigl. Aerars als der Gewerbſteuerpflichtigen 
ſelbſt entſprechende Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 


Speyer, ben 25. Juni 1844. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
In Abwefenheit des Könige. Regierungs: Präfidenten: 
von Shnellenbühel 


Alwens. 
Lader, coll. 


Formular M 1. _ 
Gewerb83-Declarationd-MRegifter 


Gegenwärtiges Regifter, enthaltend Bögen, wurde von bem uuterzeichneten Königl. Steuer · Controlamt 


Blatt für Blatt numerirt und paraphirt. 
Das K. Steuer⸗Controlamt, 


1 2 3 RN 





re - Datum Namen und Wohnort Bezeichnung 
ber der ber 


Drbnungds 
— Erklaͤrungen. Declarauten. Haupt» und Nebengewerbe. 


Datum 
ber Zuftelung —— 


Declaranten. 





Formular M N. 


©teuercontrolamt Kanton 
N m. 
Gemeinde Bevölkerung 
4333. 


N 
ee Tee —r u nn 
Katafter der Gewerbſteuer-Pflichtigen, 
angelegt nach dem Stande der Primitiv» Rollen pro 184- im Monate 184 


Namen 


— 
= i i N Uebertrag. Bemerfungen. 
Gewerbtreibenden. a . . 


| von | auf | 


A. 1. Altkleiderhändler mit Raben VI. Kaffe. 
1. |Soldfchmitt, Samuel \erorpancı] = | ‘ Il jf H Ir. 4 | * A2 


A. 2. Altfleiderhändier-ohne Baden VII. Klafie. 


1. |Soldfhmitt, Samuel | - 1- 1 — las P. 4 |P.4#| — 18. 724 


A. 5. Apotheker I. Klaſſe. 


1. Seel ‚ Abam | — — 2a |— 
Spe zerei · 
handel 


„ee! P. 45 


. |Reblich, — — ai 
i — Eiſenhandel) — 20 14 





B. 2. Bäder mit Berlag IV. Klafie. 
6. ſFuchs Georg — 10 44 
_ E 3 J P. 4} | — | — | 


Weinwirth 


20] P 
Mepger 
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N ahl | Zare 
pi — Neben⸗ nach dem] Ein | Auss 
r gewerbe. | Mafcht | Tarif tritt. | Uebertrag. Bemerkungen. 


Gewerbtreibenden. nen. jv.3.1820 


14 Il 













| von | auf 


M.3. Müller Zarif I. 





3. Spatz, Jacob Mahlgãngel 18 |— 
von 1840 an x Deifampf 6 =|r BIPr.4| — ISı.2} 

Spatz, Simon = Btahsreie| 5 I— Wenn hier ver Mehl 
MehibandelimGroßen] frei +4 |P. 4] — — Handel im Großen als 

Hauptgewerbe angenon: 

men werben wollte, fönnte 

die Delftampf und bie 

Blahöreib nur ald Neben: 


gewerb behandelt werden. 
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Ad Nrm. 13375 G. pr. den 24. Juni 1844, 
(Die Agentur der Leipziger Lebens »Berfiherungs » Gefellfhaft 
zu Epeyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch hoͤchſtes Reſcript des Königl. Minifteriums 
des Innern vom 3. dieſes, wurde geſtattet, daß ber Lotto⸗ 
Collecteur Moers dahier, die Agentur der Leipziger 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Anftalt für die Stadt Speyer und 
Umgegend übernehme, was hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. \ 

Speyer, ben 22. Quni 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des König. Regierungs-Präſidenten: 
von Schnellenbühel. 
Schall. 





pr. den 27. Juni 1844. 
(DOrffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 

Deter Geißler, Corporal im Kömigl. Shevaurlegerd» 
Regimente einingen zu Zweibrüden, hat den sjährigen Kna⸗ 
ben Ludwig Reinhard von dorten, welcher am 2. d. M. 
in den Bach fiel, vom Tede errettet, was biemit, auf 
den Antrag des Bürgermeifteramted, zur Öffentlichen 
Anerkennung befannt gemacht wird. 

Speyer, ben 26. Quni 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Sammer dbed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs- Präfldenten: 
vn Shnellenbühei. 
Euttringsebaufen, coll. 


Nre, 13978 GC. 





Ad Nrm. 13810 C. pr. den 27. Juni 1844 
(Die Aufhebung des Briefheſtellkreuzers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur hoͤchſte Entfchliegung ded Könige, Minifter 
riumd bed Königlichen Haufes und des Aeußern ift ver 
fügt, daß vom 1. Zuli 1. 3. anfangend, die Erhebung 


der Briefbeftellfreuger auch bei jenen Pofterpebitionen , 
wo biefelbe noch geftattet war, aufgehoben werben fol. 
In Folge diefer, im Intereſſe des Publikums ger 


‚troffenen Verfügung ift die Gebühr, welche biäher unter 


ber Bezeihnung Brieffreuzer von franfirten Briefen 
erhoben ober ber Portotare zugefchlagen wurde, auch an 
Briefpofterpebitionen vom genannten Zeitpunfte an nicht 
mehr zu entrichten. 

Died wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß die Erpeditionen für die Weberlieferung 
der am MPoftorte zu beftellenden Briefe nach wie vor 
Sorge zu tragen haben, und daß etwaige Ueberforderun⸗ 
gen bei dem, ber treffenden Expedition vorgefegten Amte 
jur Anzeige zu bringen find. 

München, den 12. Juni 1844. 

General-Adminiftration der Koͤnigl. Poften, 


Goeb, 
Zauber. 


| — Un nme nennen — — »—» 
Befanntmadung. 

(Die Errichtung einer Legitimationsſchein⸗Stelle zu Steinfelv betr.) 
- Auf den Antrag der Königl, General⸗Zoll-Admi⸗ 

niftration ift in dem Orte Stinfeld, Landcommiſſariats 

Bergzabern, mit dem 1. Juli l. J. beginnend, eine Regie 

timationdfchein-Stelle errichtet worden, was zur Öffent- 

lichen Kenntniß gebracht wird. 





Königlich Bayeriſched Conſulat in Antwerpen. 
Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
guäbigft bewogen gefunden, in der Stadt Antwerpen eis 
nen Königlib Baperifchen Gonful zu beftellen, und hiezu 
den Kaufmann Glemens Coosmanns, Ghef der Firma 
Goosmannd et Born dafelbft zu ernennen. 






Dientesnadridt 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bed Innern, vom 19. Juni d. J., wurde dad Ger 
meinderatheglied Adam Schneider III. von Oberarnbadh, 
Landceommiffariatd Homburg, zum Adjunkten diefer Ger 
meinde ernannt. i 


- 


Königlid 


Amts. umd 


für die Pfalz. 


Speyer, den 4. Juli 





MM. 33. 
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Ad Nrm. Exh, 13222 C. pr. den 27. Zuni 1844. 
(Schenkungen andie Kreislandwirtbfchafts- und Gewerbfchule betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem fchon früher der Kreislandbwirthfchaftes und 
Gemwerbfchule zu Raiferdlautern von einem Ungenannten 
50 # gefchenft worben find, hat neuerdings ein unbefanns 
ter Wohlthäter dem Rectorate diefer Anftalt: 300 A mit 
der ausdrücklichen Beftimmung zugeftelt, diefelben zur 
Begründung einer mechanifchen Werfftätte zu verwenden. 

Diefe fo zweckmaͤhige Schenfung, welde der Jugend 
die auf andere Weife nicht zu erlangenden Mittel ges 
währt, fich zu füchtigen und nützlichen Gliedern ber 
menfchlichen Geſellſchaft heranzubilden, verdient die vollfte 
Anerfennung. Es ift der unterzeichneten Etelle daher 
eine angenehme Pflicht, fie mit’dem Wunfche zur allge 
meinen Kenntniß zu bringen, daß fle recht viele Nach» 
ahmer finden möge. 

Speyer, ben 24. Juni 1844. 

Königlich Bayertfche Regierung ber Dial, 

Kammer des Innern. 
In Abweienheit des Koͤnigl un en 


vn Shnellenbühel 
Schall, coll. 











Ad Nrm. 11165 D, pr. den 1. Zuli 1844. 
(Die Kanal: Ordnung für ben Franfenthaler Kanal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird die, durch höchſte Entſchließung 
vom 20. d. M. genehmigte KanalOrdnung für den Frans 
fenthaler Kanal zur Kıuntnißnagee amd Darnachachtung 
befannt gemadht. 


Speyer, ben 27. Juni 1844. 


Königlich Vayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Iunern und ber Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl Negierungs: Präflventen: 
von Shnellenbübel 
Alwens. 

Lacher, coll. 





Kanal:Orduung 
für den 
Frankenthaler Kanal. 
I. Polizei auf dem Kanal. 


$. 1. 

Kein Schiffer darf beim Turchfahren burd bie 
Schleuße mit Stadyeln oder Haden oder mit dem Fahr⸗ 
zeuge felbft an die Gchleußenthore, an den Boden bed 
bei der Edigheimer Entwäflerungsichleuße befindlichen 
Aquadukts oder an die Brüden ftoßen. 

8. 2. 

Der Schiffritt und die Paſſage für Fußgän—⸗ 
ger ift nur auf dem unterften Banfette der Kanaldämme 
erlaubt. Kein Theil diefer Dämme barf zum Fahren 
benugt werden. Schifföreiter, weiche feine Schiffe an- 
bängen haben, bürfen fich aber auf dem Banfette gar 
nicht aufhalten, fondern müffen auf dem chauffirten Wege 
längs des Kanals reiten. 

2 

Die Berunreinigung des Kanals mit Schutt, 
Erde, Steinen, Stroh. ıc. iſt unterfagt. Es darf dar 
ber auch fein mit Unrath behaftetes Fahrzeug im Kanal 
gereinigt werben, unb es kann biefed mur in befondern 


dringenden Fälen mit Erlaubniß ded Königl. Rentamtes, 


welches fich deshalb mit ber Baubehörde zu benehmen hat, 
gefcheben, unter der ausdrüdlichen Bedivgung, daß ber 
Unrath in Gefäßen oder Körben gefammelt, nnd außer 
halb ded Kanal-Eerritorinme verbracht werde, 

Das Königl. Rentamt bat die Grlaubniß fchriftlic, 
zu ertbeilen, und muß der Grlaubnißichein dem Kanals 
Auffichtöperfonal auf jebedmaliged Verlangen vorgezeigt 
werben. 

$. 4 

Reparaturen der Fahrzeuge, die bedeutend 
find, und längere Zeit erfordern, dürfen nicht im Kanal 
vorgenommen werden, fondern an einer Stelle ded Hafens, 
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an — fie dem Verkehr nicht hinderlich find, und 
die der Krahnenmeifter zu beſtimmen hat. 


$. 5. 

Das Gin, und Ausladen der den Kanal ber 
fahrenden Schiffe darf in der Regel an feinem andern 
Orte, ald in dem Kanalhafen (Baffin) gefcheben. 

Bünfhen Schiffer, Handeldleute oder fonft Betheis 
ligte an irgend einer Stelle außerhalb des Kanalhafens 
eins oder audzuladen, fo ift dazu die Erlaubniß ded Kir 
nigl. Rentamtes fchriftlich machzufuchen, welches nad 
Bernehmung bed Krahnenmeiftere und der Königl. Baur 
behörde diefelbe ertheilen ober verweigern fann. Auch 
im Bewilligungsfalle hat der Geſuchſteller für jebe Bes 
fhädigung am den Böſchungen, Gräfereien ıc. Grfag zu 
leiften. Diejenigen Gegenftände, welche einer Abfertigung 
des Nebenzollamted Frankenthal unterliegen, dürfen jedoch 
nur in der Nähe bed Krahnens verlaben werben. 


$. 6 

Für Fahrzeuge, welche Gegenftände führen, die mit 
telft des Krahnen aus» oder eingeladen werben, ift zum 
Anlegen der Vordergrund bed Hafens gegen den Krab» 
nen befimmt, Für Fahrzeuge, welche feine ſolche Ge: 
genftände führen, ift in der Regel folgende Ordnung zu 
beobachten: 

Fahrzeuge mit Getraide, Koblen, gemablenem Gyps, 


kleineren Baaren-Kolli, überhaupt mit Gegenftänden, die 


nicht am Ufer gelagert, ſondern fogleid, verführt oder 
ind Lagerhaus verbracht werben, legen vorzugsweiſe an 
der Etelle von der Krahnen- Kaie» Mauer linfd bis zur 
Ausfchleife und rechtd bie zur zweiten Treppe an; für 
diejenigen Fahrzeuge, welche Steine, Breum, Nutz⸗ und 
Schnittholz, Gyps in ganzen Stücken bringen ober ver 
führen, ift der weitere Raum bi6 zum Gingange in den 
Kanal beftimmt. 
$. 7. 

Es barf fein Fahrzeug audgeladen ober 

abgeführt werben, bevor bie Ladung burch ben Krab⸗ 
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nenmeifter unterfucht und bie ſchuldigen Gebühren ent 
richtet find, 

Der Rrahnenmeifter bezeichnet für jedes Fahrzeug 
bie Stelle, wo basfelbe aus⸗ und einladen darf. 


$ 8. 

Jeder ard dem Rheine in den Kanalhafen, oder 
and diefem nad; dem Rheine fahrende Echiffer hat gleich 
bei feiner Ankunft im Hafen, resp. vor feiner Abfahrt 
aus demfelben dem SKrahnenmeifter die Ladung zu 
beclariren unb die darauf bezüglichen Frachtbriefe, 
Lad» und Aichſcheine vorzulegen. 

Der Srahnenmeifter unterfucht hienach bie Ladung 
und ftelt einen Schein über die zu entrichtenden Gebühr 
ren aus, den der Schiffer fogleih an das Königl, Rent 
amt abzugeben hat, an welches die Gebühren zu bezahr 
fen find. 

Fahrzeuge, melde mit Ladung in ben Kanal ein 
laufen, um neue Ladung einzunehmen, ohne von ber ein» 


gebrachten abzufegen, find mie leere Fahrzeuge zu be⸗ 


handeln und ift die Abgabe nur von den eingenommenen 
Gütern zu erheben. In biefem Falle hat der Schiffer 
bei feiner Anfunft den Umjtand, daß er die eingebradhte 
Ladung wieder audführe, zu declariren, und der Krab» 
nenmeifter hat basfelbe auf dem von ihm auszuftellenden 
Scheine zu bemerken. 
8. 9 
Zum Abmwiegen der auf dem Kanalplag einge 
führten Steinfohlen muß fidy vor dem Abladen ber Kar 
nalmwagbrüde, bei weldyer ein beeidigter Wagmeifter ans 
geftell: if, gegen Entrichtung ber feftgefegten Waggebühr 
bedient werben. Diefe Gebühr if auch bri befonders 
verlangtem Abwiegen geſchuldet. Die Bezahlung bat auf 
den vom Wagmeifter ausgeflellten Schein bin unmittel⸗ 
bar beim Königl. Rentamte zu gefcheben. 
$. 10. 
Befhmwerden über die Aufnahme der 8a 
bung und Berechnung der Gebühren find bei 


dem Königl. Rentamt vorzubringen, welches diefelben 
anterfuchen und gehörig berüdfichtigen wird, 
$ 11 

Die Schiffer find verpflichter, die von dem Königl. 
Rentamte über die bezahlten Gebühren ertheilten 
Schrine fur die Einfuhr dem Krahnenmeifter, für die 
Ausfuhr dem Schleußenmwärter an der Ausmündung des 
Kanals einzubändigen. 

$. 12. 

Die Ein» und Ausladungen gefchehen nad 
ber Reihenfolge der Ankunft ber Fahrzeuge. Iſt aber der 
Schiffer, deſſen Fahrzeuge die Reihe trifft, nicht anwe⸗ 
fend, ober zum Aus oder Ginlaben nicht bereit, fo folgt 
ber nächſte. 

$. 18. 

Wenn durch befondere Umſtaͤnde oder Berhältniffe 
bas Eins» oder Ausladen eined an der Reihe befindlichen 
Schifferd unterbrochen oder verzögert wirb, fo kann der 
junächft folgende verlangen und zugelaffen werden, bie 
Eins und Ausladung feined Fahrzeuges zu bemerfftelligen, 
zu welchem Behufe der vorhergehende ibm den Plag eins 
juräumen bar. &benfo fann dem Schiffer, welcher eine 
Heine Ladung einzunehmen oder auszufchiffen hat, das 
Gin» und Ausladen von jenen geftattet werden, welche 
längere Zeit zur Befrachtung oder Ausladung ihrer Fahr⸗ 
zeuge brauchen. 

In beiden Fällen hat bei vorfommender Reclamation 
dad Königl. Rentamt nah Bernehmung ded Krahnen- 
meifterd und ber Betheiligten zu entfcheiben. 


s 14. 
Geere Fahrzeuge haben den in Ladung begriffenen 
ben Anlandeplatz frei zu laffen und fi gegen den Kanal 
hin nach Anorbnung bed Krahnenmeifterd aufzuftellen. 


8. 15. 
Die Schiffer haben dafür zu ſorgen, daß ihre Fahr⸗ 


euge gehörig angelegt, befeſtiget und beaufſichtiget wer⸗ 


den, fo wie, daß durch die auf denſelben befindliche Feue⸗ 


rung feine Gefahr entſtehe. Fuͤr allen aus Mangel an 
nöthiger Borforge entfichenden Schaden haben biefelben 
zu haften. 

Unbewohnte ober unbewachte Fahrzeuge müffen bopr 
pelt gemährt werben. j 

II. Polizei für die Ranalgebäude und Plaͤtze. 
$. 16. 

Wer Beihädigungen am Krahnen, an Banlichkeiten, 
Waagen und fonftige, der Kanal Anftalt angehörigen 
Gegenftänden abfichtlich oder aus Fahrläfflgkeit verübt 
oder veranlaßt, hat den Schaden zu erfeßen. 

Caften über dreifig Zentner Gewicht dürfen dem 
Krahnen nicht angehängt werden und find auf andere 
Weiſe zu verladen. 

$. 17. 

Der. Aufenthalt im Krahnengebaͤude und in bem 
übrigen Localitäten der Kanal Anftalt ıf jedem unter 
fagt, der nicht Gefchäfte halber dort anmefend if. Kin 
der ohne Aufficht follen weder am Krahnen noch an ber 
Waage noch auf dem Hafenplate geduldet werden. Für 
die Handhabung diefer Borfchrift wird das SKanalaufr 
fihtöperfonal befonderd verantwortlich gemacht. 

$. 18. 

Auf dem Hafenplage bürfen nur ſolche Gegenftänbe 
niedergelegt werben, welche entweder auf dem Kanal 
eingeführt werden, oder beflimmt find, auf demfelben 
ausgeführt zu werben. 

8. 19. 

Der Hafenplag in der Nähe des Krahnens ift au 
fchließlich zur Niederlage folder Gegenftände beftimmt, 
weiche mittelft ded Krahnens aus⸗ und eingeladen werben, 

Die einem nachrheiligen Ginfluffe der Witterung 
audgefegten Güter follen vorzugsweiſe unter dem dafelbft 
befinblihen Schoppen niedergelegt werden. 

$. 9. 

Steine duͤrfen, gegen den Kanalbafen zu, nur in 

einer Breite von vier Meter gegen dad Junere bed 
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Hafenplaged aber fo weit aufgefchichtet werben ald 
ohne Hemmung und Störung ber Paffage zuläfflg if. 
$. 21. 

Der Krahnenmeiſter bat zu verhüten, daß bie auf 
dem Hafenplage niedergelegten Gegenftände ſich am Ufer 
bes Hafens nicht bergeftalt anhäufen, daß dad Ein⸗ und 
Ausladen und überhaupt die freie Bewegung im Hafen 
dadurch gehindert werde, Tritt dennoch dieſer Fall ein, 
fo haben bie Gigenthümer, Verſender, Berbringer ober 
Empfänger ber Güter diefelben auf die erfte Aufforderung 
an eine andere von dem SKrahnenmeifter zu bejeichnende 
Stelle des Hafenplaged verbringen zu laffen, ober es 
bat auf ihre Gefahr und Koften zu gefchehen. 

Die Afforderung geſchieht fchriftlich unter Angabe 
der veranlaffenden Umftände und bie Berheiligten haben 
ben Empfang der Aufforderung zu befcheinigen. 


$. 22. 

Scießpulver darf weder auf dem Hafenplage liegen 
bleiben noch in das Lagerhaus aufgenommen werben; 
ed muß gleich nach feiner Ankunft zu Schiff verladen 
oder an feinen Beſtimmungsort abgeführt werben. 


$. 28. 

Seefiſche, Thran und überhaupt alle ftarf riechende 
Stoffe dürfen nicht zu folchen Gütern gelegt werben, 
welche deren Geruch leicht zu ihrem Nachtheile annehmen. 

$. 24. — 

Aetzende und entzündliche Sachen als: Scheidewaf- 
fer, Vitriol, Schwefel, Salpeter, Arſenik ac. müſſen ſtets 
beſonders gelagert und verladen werden. 

8. 265. 

Banholzftämme dürfen zu beiden Seiten des Kanals 
gelagert werden und zwar auf jeder Geite vier Stämme 
neben einander hängend; jebody nur fo lange, als es ber 
Schifffahrt nicht hinderlich if, oder fonft Nachtheile ver⸗ 
urfacht. Wird die Hinmwegfchaffung der Baubölzer aus 
bem Kanal für nothwendig erachtet, fo haben die Eigen⸗ 
thümer diefelbe auf die erfte Aufforderung zu bewerkſtel⸗ 
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ligen; wibrigenfalld es auf ihre Gefahr und Koften zu 
geihehen hat. 
$. 26. 

Auf dem Hafenplage felbft dürfen mie mehr als 
sehn bis fünfzehn Bauholjitämme zum Trocknen lies 
gen bleiben. Die Stelle dazu bejeichnet der Krahnens 
meifter und if, diefelbe fo zu wählen, daß die freie Be 
mwegung auf dem Hafenplage nicht beeinträchtiget wird. 
Unter der nämlichen Borausfeßung darf der freie Raum 
binter bem Kohlenmagazine zur zeitweifen Lagerung von 
Bauhol; benugt werden 

$ 9. 

Das Bauholz, welches aus dem Kanal ausgeſchla— 
gen werben fol und zur Ausſchleife gebracht wird, darf 
in biefer nur fo lange angemährt — angehängt — bleir 
ben, als es zu irgend einer Etörung der Schifffahrt feine 
Beranlaffung gibt. 

Das Ausfcleifen von Bauholz oder andern Gegen» 
Ränden über die Kanalböfhungen ober an einer andern 
Stelle ald der berollten fchiefen Fläche im Baffln ift bei 
Strafe verboten. 


IH. Zeitbeftimmung für die Benhgung des Kanals. 


$. 28. 

Die Shifffhleußen an der Audmünbung 
bed Kanals werden ben Fahrzeugen im Gommer von 
Morgens 5 bid Abends 9 Uhr, in den übrigen Jahres- 
zeiten von Tagesanbruch bid zum Eintritt der Nacht 
geöffnet, Bei eingetretener Dunkelheit und vor Tages⸗ 
anbruch darf fein Schiff paffiren. 

Die Durchfahrt gefchieht nad der Reihenfolge 
ber Ankunft. Ereffen zwei Fahrzeuge von Außen und 
von Innen gleichzeitig bei der Schleuße ein, fo hat das 
von Außen fommende den Vorrang. 

Schiffe, die nicht mit dem vorgefchriebenen Aus⸗ 
gangsſcheine verfehen find, werden als nicht angelommen 
betrachtet und dürfen unter feinem Vorwande durch die 
Schleuße gelaffen werben. 


Jedes die Schleuße pafficende Schiff hat ein Inbir 
vibuum von der Schiffämannfchaft auszuſetzen, um bem 
Schleußenwart beim Oeffnen Hülfe zu leiften. 


$. 29, 

Die Arbeitsſtunden für dad Dienftperfonal am 
Kanal find feftgefegt für die Monate April bis October 
einfchlieglich, von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr, und von 
2 Uhr Nachmittags bid 8 Uhr Abends; für die übrigen 
Monate von 7 Uhr Morgens bid 12 Uhr, und von I 
Uhr Nachmittags bis zum Gintritte ber Nacht. Spätere 
Arbeiten beim Krahnen Fönnen nur in dringenden Fällen 
und auf Gefahr und Koften beffen, ber die Arbeit vers 
langt, vorgenommen werben. Derfelbe bat alddann, 
nebft der tarifmäßigen Kanal⸗ resp. Krahnengebühr dem 
Krahnenfnechte für jebe halbe Stunde Arbeit 15 X zu 
vergüten. 

$. 30. 

An Sonn» und gefeglihen Feiertagen barf 
nur in den von dem Krabnenmeifter für dringend ers 
fannten Fällen und jebenfald nur vor Beginn ded Got» 
teedienfled gearbeitet werben. Das Königl. Rentamt ift 
bievon jedesmal vorher in Kenntniß zu fegen. 


IV. Handhabung ver Kanalpolizei, 


$. 31. 

Der Rrahnenmeifter, von einem Kanalauffeher uns 
terflügt und in Berhindernngöfällen vertreten, bat die 
unmittelbare Aufflcht über die ganze Kanalanftalt, und 
auf den genauen Vollzug biefer Polizeiordnung zu wachen. 
Gr ift dem Königl. Rentamt Frankenthal untergeorbnet, 
welches bei Gonteftationen und Befchwerben über bie 
Anordnungen des Krahnenmeifterd zu entſcheiden hät, 
vorbehaltlich des mweitern Recurfed an die Koͤnigl. Kreis⸗ 
regierung, Kammer der Finanzen. 


5. 22. 
Zank und Streit, welche am Kanal entſtehen, wird 
der Krahnenmeiſter ſogleich beijulegen ſuchen. Im Falle 
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der Widerfeglichfeit bat er die Ginfchreitung der Orts⸗ 
polizeibehörbe zu veranlaffen. 
$. 38. 

Dem Kanal-Dienftperfonat ıft es zur Pflicht gemacht, 
jedem mit Anftand zu begeguen; ed wird daher aud vom 
Publikum gewärtiget, daß es den bienfllichen Anordnun⸗ 
gen und Anmweifungen biefes Perfonald gebührend Folge 
leifte, 

$. 34. 

Jede Uebertretung der $$. 5, 7, 8 und9 gegenwärs 
tiger Polizeiordnung, welche die Verhütung von Unter 
fchleifen und Gebühren-Defraudation zum Zwecke haben, 
wird mir einer Geldbuße von fleben Gulden, jede Zumi: 
derhandlung gegen bie $$. 1, 3, 25, 26 und 27 mit einer 
Geldbuße von 4 A 30 Ir, beziehungeweiſe mit Gefäng- 
mißſtrafe bı6 zu fünf Togen, vom KRönigl. Friedensgerichte 
Franfenthal beftraft, mit Vorbehalt des im eintretenden 
Fade zu leiftenden Scadenerfaged. Bei fonftigen Con⸗ 
traventionen fommen bie allgemeinen Beflimmungen des 
Etrafgefegbuches in Anwenbung. 

$. 335. 

Die Zumiberbandlungen werden durch das beim Ka; 
nal aufgeftellte Dienft- und Auffichtöperfonal, durch die 
Königl. Baubeamten, Voligeibebörben, Gendarmen, Damm ⸗ 
wärter und Flurfchügen protofollirt, und bei dem Kö» 
nigl. Friebensgerichte oder nad Umſtaͤuden bei dem Hör 
nigl. Stoattprocurator zur Verfolgung angezeigt. 


Ag 11077 D. pr. den 27. Juni 1844 
(Die viefjährige Siyung ver Rheinichiffiahrts-Bentrat-Gommif: 
fion betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die Art. 86, 88 und 90 der 
Rheinfchifffahrrd-Gonvention vom 31. Mär; 1831, dann 
auf ben Supplementar«Brtitei XIV. hiezu (Amtsblatt 
1842, Seite 34), wird jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bie dießjaͤhrige Verſammlung der Rheinſchifffahrts⸗ 


Central / Commiſſion am 15. Auguſt in Mainz für die 
Dauer eined Monates zufammentreten wird. 
Speyer, den 24. Juni 184%. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 

In Abweſenheit des Königl. Megierungs : Bräfiventen : 
vor Shnellenbühel. 
Alwens. 

gader. 


Ad Nrm, Exh. 1096 d. pr. den 28. Juni 1844. 
(Die theologiihe Anftellungeprüfung im Jahre 1844 betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Anftelungsprüfung der proteftantiichen Pfarr» 
amtd-Sandidaten wird vom 23. bi 28. September laus 
fenden Jahrs Ratıfinden. 

Indem man bievon auf dem vorfchriftsmäßigen Wege 
Keuntniß gibt, gewärtigt man, daß ſich fämmtlidhe Pfarr» 
amtd-Gandidaten, weldye mach den beftehenden Verord⸗ 
nungen ber froglichen Prüfung fich zu unterzieben haben, 
fofort, nachdem ihnen gegenwärtiged Ausſchreiben befannt 
geworden, zu berfelben durch ein bei den ihnen vorgefeg* 
ten Decanaten in duplo einzureihended und von biefen 
anber vorzulegendes Geſuch anmelden, wobei ausdrüdlich 
bemerft wird, daß nach einem jüngften Oberconflfiorials 
Grlaß vom 19, Zuni I. 3. dad von biefer oberften Kir⸗ 


chenſtelle des Reiches unterm 18. October 1843 ausge⸗ 


gebene Generale für die Pfalz in ſo weit keine Auwen⸗ 
dung zu finden hat, als der Termin der zweiten oder 
Anftellungsprüfung weiter hinausgerückt worden mar, 
fondern daß „nach dem bisherigen Verfahren die 
Zulaffung der Dredbigtamtd-Gandidaten von 
zwei Jahren jur tbeologifhen Anftellungeprüs 
fung einzutreten babe.“ 
Dem Meldungsgefuche ſind beizufügen: 
1, die Lebensbeſchreibung, 
2. die mach ihren beſondern Berhältniffen von Decana- 
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ten, Gtudienrectoraten oder auch von Privaten 

aus zuſtellende moͤglichſt umfaffende Zeugniffe über 

ihr Berbalten in der Erfpectantzeit. 

Was diefe Beilagen betrifft, fo wird noch auf Seite 
98 ($. IH.) des erften Bandes des Umts handbuches für 
bie proteftantifchen Geiftlichen ded Königreiches mit dem 
Bemerken verwiefen, daß fle ganz nach ber dort gegebe⸗ 
nen Borichrift'zu erholen und zu verabfaffen find. 

Nückſichtlich der curricula vitae wird beſonders erin- 
nert, daß fie in lateinifcher Sprache mit Fleiß und Ger 
nauigfeit und fo vollftändig eingereicht werben müffen, 
daß bie durch die allegirte Vorſchrift feſtgeſtellten, Seite 
167 bed erwähnten Amtshandbuches abgebrudten Fragen 
ihre gedörige Beantwortung und bemgemäß alle wichtigern 
mit ihrer bieberigen allgemeinen und befondern oder Ber 
rufsbildung in einem nähern Zufammenhange Rehenden 
Rebensmomente der fi Anmeldenden eine forgfältige 
Berädfichtigung gefunden haben. 

Eobald die fraglichen, in ber bezeichneten Weiſe 
vorzunehmenden Anmeldungen geicheben find, wird bem 
betreffenden Pfarramts ⸗ Sandidaten vorläufig ein bibli⸗ 
ſcher Text mitgerheilt, über welchen fle fofort eine Pre 
digt ausarbeiten, und dieſe mit der ibr zu Grunde geleg⸗ 
ten Dispofltion mwenigitend 8 Tage vor bem anberaumten 


Prüfungstermine durch die einichlägigen Decanate anber 


einfenden werben. 
Speyer, den 26. Juni 1844. 
Königlich Bayeriſches proteftantiiches Gonfiftorium. 
von Shnellenbühel. 
Dimrotb. 





. pr. den 1. Jull 1844 
Befanntmadung. 
(Die Goncurd- Prüfungen ver Adfpiranten zum Berg: und 
Salinendienfte betr.) 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 


von Bayern. 
Zufolge höchiten Refcriptes des Königl. Finanzmini⸗ 


fleriumd vom 28. Februar l. J. M 3078, wird eine 
Goncurdprüfung ber Adfpiranten zum Staatsdienſte im 
Berge, Hütten» und Salinenwefen im Gpärherbfte des 
laufenden Jahres, und jwar fur; mach Beendigung ber 
allgemeinen theoretifchen Soncurdprüfung für den Staats⸗ 
dient, abgehalten werben, bei welcher in Gemäßbeit höch- 
ſter Miniſterial ⸗ Entfchliefung vom 27. November v. J., 
M 16971, auf der Erfüllung der mitteld der allerhöchften 
Verordnung vom 3. Rovember 1839 (Regierungdblatt 
I. 46 vom 14, Movember 1839) vorgefchriebenen Stu: 
dien und Bedingniffe ausdrüdlich beftanden werben muß. 

Diejenigen Ganbidaten des Berg und Galinenwe: 
ſens, welche die gedachten Borbedingungen erfüllt haben 
und fich dem erwähnten Goncurſe zu unterziehen geden⸗ 
fen, werben angewiefen, ihre Studien und Gittenzeugniffe 
und mit diefen auch Arbeiten im Plan» und Mafchinens 
zeichnen, die jebod; von einem öffentlichen Lehrer beglau ⸗ 


‚ bigt ſeyn müfjen, längftend bis zum 15. October des 


laufenden Jahres bei der König. General: Bergmwerfs- 
und Salinen«Adminiftration mit dem ſchriftlich einzu- 
reichenben Admiffiondgefuche ju übergeben. 

Der Tag felbft, an welchem dieſe Goncureprüfung 
vorgenommen werden fol, wirb fpäter öffentlich befannt 
gemacht werben. 

Zugleidy wird unter Bezugnahme auf Ziffer V. ber 
oben erwähnten allerhoͤchſten Berorbnung vom 3. Novem⸗ 
ber 1839 bemerft, daß bei der bevorfiebenden Prüfung 
auch folche Sraminanden zugelaffen werben, welche ledig 
lich für Zwecke des Privaterwerbed geprüft zu feyn wuͤn⸗ 
fhen, und daß von folden nur die Vorlage von Stu⸗ 
dien» und Gittenzeugniffen, ohne weitere Borbebingungen, 
zu gefchehen habe. 

Münden, den 22. Juni 1844. 

Kol. General-Bergwerkö- u. Salinen-Aominiftration. 
von Wagner. 
Wagner, erped. Gecretär, 
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pr, den 28, Juni 1844. 
Befanntmadhung. 

Die in der allerhöchſten Verordnung vom 30. Mai 
1843, dad Studium der Medizin betreffend, vorgefchries 
bene theoretifche Prüfung, beſtehend in Vornahme praftis 
ſcher Uebungen auf dem anatomifchen Theater, und in 
einem mündlichen Examen, hat der unterfertigte Senat 
auf den 16. — 81. Auguſt d. 2. abzuhalten befchloffen. 

Es werden hiemit jene Candidaten der Medizin, 
welche diefe Prüfung mitzumachen gebenfen, aufgefordert, 
ihre Geſuche mit dem nötbigen Zeugniffen, nämlich: 

1. Nachweis über vollendetes dreijähriged Fachſtudium, 
und 
2. Frequentationd-Zeugniffe aus ſaͤmmtlichen, im $. 21. 
oben ermwähnter Verordnung aufgeführten Fächern, 
Behufd der zu erwirfenden Admifflen längftens bie zum 
20. f. DM. dahier einzureichen. 

Würzburg, ben 15. Juni 1844. 

Der für die theoretifhe und Schlugprüfung ber 
Mediziner an der Univerfität Würzburg niederge— 
fete Senat: 

Dr. Marcus, 

Hofmann. 





pr. den 28. Suni 1844 
Betanntmahung. 

Im 8. 56 der allerhöcften Verordnung über das 
Studium ber Medizin vom 30. Mai 1843, ift Folgendes 
angeordnet: 

„2. Mebiziner, weiche am 19, October 1843 bereits 
im Stabium des biennii practici fi befinden, jedoch 
dasſelbe noch nicht vollftändig zurücgelegt haben, And in 
diefer Beziehung an die befondere Borfchrift des $. 25 
Abfch. I. nur für den noch zw erſtreckenden Reſt des 


bienniü practici gebunden. 


\ 


3. Sur Grfiehung der Schlußprüfung -bleiben bie 
Mediziner der gedachten. Kategorie gleichfald ganz nach 
Maofgabe der im gegenmwärtiger Berorbnung ‘gegebenen 
Normen blos. mit dem einzigen Unterfchiebe verpflichtet, 
daß die von denfelben hiefür zu emtrichtenden und nach 
$. 49 zu verrechnenden und zw verwendenden Gebühren 
auf den Betrag von 44 Ä ermäßiget werben. 

4. Diejenigen Mediziner, welche vor dem 1. October 
1843 zwar ber Proberelation, nicht aber audy dem Staats⸗ 
concurfe fich bereitd unterzogen haben, find zur Erftehnug 
der Schlußprüfung unter der Vorandfegung verpflichtet, 
daß fie zum Staatddienfte in ber mebizinifch-polizeilichen 
oder mebizinifch-forenfen Sphäre zu adfpiriren gebenfen, 
Zür fie bleibt aber biefe Schlußpräfung lediglich auf das 
fchriftlihe Gramen nach Maaßgabe ber $$. 35 bis 44 
beichränft, und es ift von jeglicher Zar» und Gebühren» 
Erhebung dabei Umgang zu nehmen.“ 

Jene Mediziner, auf welche dieſe Beftimmungen Ans 
menbung finden, und welche bie am 1. — 15. Auguſt d. 
J. dahier abzuhaltende vorſchriftsmäßige Schlußprüfung 
zu erſtehen gedenken, werden hiemit aufgefordert, Behufs 


der zu erwirkenden Admiſſion ihre Geſuche mit dem hiezu 


nöthigen Zeugniſſen längſtens bis zum 20. Juli db. J. 
dahier einzureichen. 
Würzburg, den 15. Juni 1844. 

Der für die theoretiſche und Schlußprüſung der 
Mediziner an der Königl. Univerſität Würzburg 
niedergeſetzte Senat: 

Dr. Marcus, 

Hofmann. 








Dienſtesnachricht. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 15. 
Juni d. J. der von dem Ffatholifchen Pfarrer Prieſter 
Johann Simon zu Roſchbach machgefuchten Niederle, 
gung feiner Pfrunde die Allerhöcte Genehmigung ertheilt, 


— — — ——— — — — s — — D—— — — — — 
Beridtigung 


In dem Amts- und Intelligenzblatte vom 29. Juni L 3., a 


32, Seite 252, zweite Spalte, Zeilen 7 und 8 von unten, if aus 


Beriehen „Cooomanns“ an Statt „Eoomand" gefeit worden, was anmit reckificirt wird. 


Königlid 
Amts- und 7 


31. 








A IRB 


| Dapyerifches 
Sntelligenzblatt 


Snbolt: 


Röniglih Allerböchſte Berorbnung, die Zuderzölle und die Vefeuerung des Runfelrübenzuders für bie breijähige Periode vom 1, 
September 1844 bis dahın 1847 betr. — Befanntmadhung, die Tarifirtung des Eifens betr. — Diefjährige Induftrie-Ausftellung 
in lin. — 163te Berloofung der älteren öfterreihifden Staatefpuld. — Feſtſezung des peremptorifchen Termind zur Eingabe 
der Grund», Hause, Perfonal- und Mobiliarfieuer-Reclamationen pro 18*%,. — Dienfesnadrigt. - 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Zuderzölle und die Befleuerung des Runkelrübenzuckers für 
die dreijährige Periode vom 1. September 1844 
bis dahin 1847 betr. 


gudmwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Nachdem: im Artikel 7 der beim Vertrage über bie 
Fortdauer des Zoll» und Hanbdelövereind vom 8. Mai 
1341 gefchloffenen befonderen Webereinfunft wegen ber 
Befteuerung des Runfelrübenzuderd beſtimmt worden ift, 
daß vom 1. Eeptember 1834 an bie Eteuer vom Runs 
elrüben-Robzuder in feinem Falle unter dem Betrag von 
zwanzig Procenten bed Zollſatzes für den ausiändifchen, 
zum Verſieden eingehenden Robjuder geflellt werben ſoll 
Regierumgsblatt vom Jahre 1841, Mi 35, Geite 
105-706); *) ferner gleichzeitig mit der Ruͤben zuckerſteuer 
auch die Eingangs · Zollſaͤtze auf den ausländifchen Zuder 
und Eyrup feſtgeſtellt, verfündigt und in Anwendung 
gebracht werben follen, daher ſolche von dem bemerfien 
Zeitpunfte an aus der Reihe der übrigen mit dem Kar 
lenderjahre laufenden Zollſätze ausfchriben, 
fo haben Wir in Uebereinfimmung mit ben übrigen 


2) Biche Amts-Int,-Blatt von 1841, A 58, ©. 465. 


Zollvereind » Regierungen befdyloffen und verorbnen, im 
Weicdhmäßigen Hinblide auf. die im Landtags » Mbfchiede 
vom 25. Auguft 1813. $. 12. Lit. B. pos. I. *) gegebenen 
Vorbehalte, wie folgt: 1. 

Die zur Zeit gültigen Gingange-Zolfäge von frem ⸗ 
bem Zuder und Syrup, wie foldye im Bereind-Zofltarif 
für die Jahre 1843—1845. pos. 25. Lät. x. feftgefegt 
find, werben auch für die nächte dreijährige Periode vom 
1. September 1844 bid dahin 1847 beibehalten. 

IH, 

Als Steuerfag für den Runfelrüben-Zuder innerhalb 
der nämlichen Periode wirb das im der Eingangs erwähn, 
ten Uebereinfunft vom 8. Mai 1841 feitgefegte Minimum 
von zwanzig Prozenten des Zollſatzes vom audlänbifchen, 
zum Berfieden eingehenden Robjuder, fohbin Gin Gul⸗ 
ben Bierzig Fünf Kreuzer (ein Thalen vom 
Bollcentner Rüben⸗Rohzucker beftimmt. 

I. 
Unfer Finanzminifterium it mit dem Bollzuge beauftragt. 

Rom, den 16. Juni 1844. 

zudmwig. 
Graf von Seinsheim. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär. 
Minikerialrath: 
Gietl. 


*) Siehe Amis · Int.⸗Blait 1843, — S. 47, 
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Bekanntmachung, 
die Tarifirung bed Eiſens betr. 


Königlihes Finanz» Minifterium. 

Nachdem bezüglich einiger Mbänderungen in der Zarifirung des Gifens, welche die Allerhöchſte Genehmigung 
Seiner Majefät bed Königs erhalten haben, eine befondere Vereinbarung unter den Regierungen bed Zollver⸗ 
eins getroffen worden ift, fo mird foldye im Nachſtehenden befannt gemacht : 

1. Un die Stelle der Beflimmungen unter Pofltion 6. Lit. a, b und c Abtheilung Il. des Bereind-Zofltarifs 
für bie — 1843, 1814 und 1845 vom 31. October 1842 ſollen die folgenden anderweiten Beſtimmungen treten: 


Abgabenfäge " 
Gingange. Audgange, 
a) Robeifen aller Art, altes Brucheifen, Eifeufeile, Hammerſchlag pro men. — fl.a5 fr. — fl. 264 fr. 


— Rihlr. 10 Egr. — Rıbir. Men) 
b) Geſchmiedetes und gewalztes Gifen (mit Ausnahme des fagonirten) in er“ 


ben von 4 [) Zoll Preußifch im Querſchnitt und darüber, desgleichen Kup» 
peneifen, Gifenbahnfchienen, auch — und — * und raffinirter 
@tahi pro Gentuer . j A , . : 2fl. 374 fr. —f.— fr. 


1 
(1 Rihir. 15 Sgr. — Rthlr. — Sgr.) 
c*) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des fagonirten) in Staͤ⸗ 


ben von weniger ald 4 D Zoll Preußifh im Querſchnitt pro Zentner afl.224 fr. —f.— fr. 
(2 Rttir. 18 Sgr. — Rtbir. — Sgr. 
c*) Bagonirted Eiſen in Gräben, deögleichen Eifen, welches zu groben Beſtand⸗ 


theilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen und dergleichen) rob 
vorgefdymiedet iſt, infofern dergleichen Veſtandttheile einzeln Einen Gentner 
und darüber wiegen, auc fchwarzes Eiſenblech und Platten, Anter» und 
Anferfetten pro Gentuer . . . » . . i . Sfl.ı5 kr. —f.— 
(3 Rthir. — Sgr. — Rthir. as. 


Anmert. 1. An den Zollgrengen ber — weſtlichen Rn besgleihen von Bayern, Württemberg, Baden, Kurheſſen 
und Luremburg it Roheifen beim A 


usga 
Anmerl. 2. Son Ropftahl, jeewärts von ber Augen Om Gränze bis zur Beichfelmändung einfhliehlih eingehend, wird nur bie 
ie eine Ein —— abe erhoben. 
Anmert. 3. Gelnoppertes Preis er ee auf der Grenze von Hindelang bis Freylaſſing zu dem Zollfage von 2 fl. 
r.) pro Eentner ei 
Anmert. 4. Wabtraneher zu erde wird * Poſition c2) verzollt, 


2. Bei der Verzollung ber unter M 1. Lit. b) et) und c*) genannten Gegenſtände werden bei ber Berpadung 
in Fäffern und Kiften 10 Pfund 
in Körben 6 Pfund vom Zentner Brutto: Gewicht, 
in Ballen 4 Pfund 
für Zara vergütet. 
3. Die Pofltionen 6, Lit. d. und e. Abth. II. des Zolltarifes vom 31. October 1842 bleiben unverändert in Kraft. 
4. Die vorftehenden Befimmungen, melde vorläufig nur für die noch übrige Dauer der laufenden Tarif: 
Periode, mithin bis zu Ende bed Jahres 1845 gelten, follen vom 1. Sept. d. Is. ab in Wirffamkeit treten. 
München, den 16. Juni 1844. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöcften Befeht. 
- Graf von Seinsheim. 


Durch den Minifter 
ver General = Secretär: 
zu Minifterialrath: 
hr? Sietl. 


Ad Nrm. 13272 G. pr. den 3. Juli 1844. 


(Die diesjährige Induſtricausſtellung in Berlin betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem man im nachfolgenden Abdrucke eine dahier 
am 25. d. M. eingelaufene Note der Commiſſion für die 
Gemwerbaudftelung in Berlin, nebft der Beilage, unter 
Beziehung auf das biesfeitige Ausichreiben vom 17. v. 
M. (Amts und Intelligenzblatt AF 27) zur öffentlichen 
Kenntnißnahme bringt, werben diejenigen Gewerbtreis 
benden und Fabrifbefiger ded Regierungsbezirfed, welche 
von diefem erweiterteren Termine zur Fertigſtellung und 
Ginfendung ihrer größeren und funftreichen Arbeiten noch 
Gebrauch machen wollen, aufgefordert, wenigſtens bie 
vorgefchriebenen Anmeldungen hierüber nad; dem unten 


bemerften Formulare in duplo ſchleunigſt bei den Bür⸗ 


germeiſteraͤmtern ihres Wohnortd zur Weiterbeförberung 
hieher baldigſt einzureichen, damit die Entſcheidung unter 
fertigter Stelle über die Zuläffigfeit der Einſendung noch 
redytzeitig erfolgen fünne. 

Speyer, den 30. Juni 1844. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Bialk, 
Rammer bed Innern. 


In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präſidenten 
von Shnellenbühel, 
Euttringöhaufen, coll 


Da bie anfänglich feſtgeſtellte Einſendungsfriſt der 
zur GewerberAusftellung in Berlin beflimmten Induſtrie⸗ 
Grjeugniffe aus den beutfchen Bundesftaaten zur Fertig 
ftelung größerer und funftreicher Arbeiten in manchen 
Fällen nicht ausreichen würde, fo ift dieſelbe für ſolche 
Faͤlle bie zum 12. Auguft d. J. ausgedehnt worden. Bir 
erſuchen jedoch andy folche Sendungen, rechtzeitig anmel⸗ 
den laſſen zu wollen, damit bei Vertheilung der Räume 


daranf Rücficht genommen werben koͤnne; bei den zeitig, 


eingehenden Gegenftänden wird aud) eine günfligere Muss 
wahl der Plaͤtze möglich ſeyn. 

Für diejenigen Sendungen zu biefer Gewerbe⸗Aus⸗ 
Rellung, welche bad Gewicht von vierzig Pfunden micht 
überfleigen, ift bie Portofreiheit auf den Koͤniglich ⸗Preu⸗ 
ßiſchen und Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Poften bewilligt worden. 
Derartige Sendungen find von dem Abfender mit feiner 
Namensunterfchrift und mit der Auffchrift: „Gegenftände 
ber Gewerbes-Audftellung in Berlin“ zu bezeichnen. Bei 
den Nücfendungen wird dieſe Uuffcheift durch ein amt- 
liches Siegel beglaubigt werben. Es wird empfohlen, 
Sendungen, welche dem vorbezeichneten Gewichtsſatz nicht 
überfteigen, in der angegebenen Weiſe an bie unterzeich⸗ 
nete Sommiffion zu befördern. 


Wir erſuchen den abgehenden Sendungen Deflgua 
tionen nach dem beiliegenden AnmelbungssFormular bei⸗ 
fügen laffen zu wollen: den einfendenden Fabrifbeflgern 
und Gewerbtreibenden ſtehet indeffen frei, bei Angabe bes 
gewöhnlichen Berfaufspreifes, wofür ber Artikel in grör 
Bere Quantitaͤten beim Abfag aus erfter Hand geliefert 
werden fann, die Veröffentlichung diefed Preiſes zu vers 
bitten, in welchem Falle derfelbe weder auf bie ausge, 
ſtellten Gegenftände angebeftet, noch „auf andere Weife 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Wir erlauben und die Bitte, von BVorftehendem ger 
fälligft dem betheiligten Gewerbftande ded dortigen Ber 
zeichd Kenntniß geben und und von ben eingegangenen 
Anmeldungen, fobald ed angehet benachrichtigen zu wollen, 

Berlän, den 15. Juni 1844, 


Commiſſion für die Gewerbe-Ausftellung in Berlin, 
v. Biebahn. 
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Formular 1. 
Anmeldung für bie Gewerbe-Ausftellung zu Berlin im Auguft 1844. 


Abgeliefert von dem . . . . . mwohnbaft . . .» . Königl. Bayer. Landcommiſſariats . . in ber Pfalz. 


Bemerkungen. a) Die Anmeldungen find bis zum 1. Julius, bie Gegenſtände felbft bis zum 22. Julius an das Bureau ber 
Commiſſion für die Gewerbe-Ausftellung im Königlichen Zeughaufe abzuliefern, mobei bemerkt wird, daß bie 
rechtzeitig angemeldeten bei der Wahl der Plätze forgfältig berückſichtigt werden follen. 

b) Die Geheimhaltung der Preife geftattet Fein Urtheil über bie Preibwärbigkelt der audgeftellten Gegenflände. 
c) Die Spalten 6 und 7 find mit Ja oder Nein auszufüllen. 
4) Die Ausfüllung der Epalte 8 iſt zwar beliebig; fofern jedoch das Fabrifat auswärtigen Urfprungs und im 
Inlande nur verebelt if, wirb der Urfprung beöfelben anzugeben ſeyn. 
©) Nachrichten über die Stücke oder die Gewerbdanſtalten werben au in Beilagen fehr willfommen feyn. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 


Bemerkungen über Werth 


j Sig-⸗ | Gewöhnlicher unzweifelbafter 
Der einzufendenden natur Preis beim Verkauf in größeren 
einzelnen Stüde bed IMuantitäten aus erfler Hand. eingefendete|der Kenutsten Daterialien 


ae — SEtad für [oderHalbfabrifate, über die 

die Ein. zer Wird die | den Preis | Ausdehnung bed Gewerbes 

Nähere Benennung Quan⸗Preis ſatz. Beröffent, verlaͤuflich? und die dabei von dem Ber» 

und Befchreibun fenbung tum, lichung fertiger befchäftigte Arbei⸗ 
% | erfolgt. 


4793 verbeten? terzahl. 


Die Verfertigung der vorfichend bezeichneten Gtüde im ber von mir betriebenen - 2 2 2 a ae 
ee fortwährend befchäftigten 


Werttätte Meere een. Mirb verſichert durch Unterzeichnung meined Namens, 
den . ten * [2 — [3 [3 ® 1844, 





oder Merfwürbigfeit der 
Iſt dad Stücke, Urfprung undPreis 





Ad Nrm. 14267 GC. pr. den 27. Juni 1844, 
(Die 163fte Berloofung der Älteren oðͤſterrelchiſchen Staatoſchuld 
betr.) 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß böchſten Minifterialrefcripted vom 16. I. M. 
wird Nachfichended zur Wahrung des Intereſſe der 
allenfalls betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pris 
vaten durch das Amts» und Intelligenzblatt zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 26. Juni 1844. 

Königlich Bayerifche Negierung der Pial;, 

Kammer bed Innern. 

In Abweſenhelt des Königl Negierungs: Präfiventen: 

vn Shnellenbühbel 
Ruttringsbaufen, col. 
Gireulare 

der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 

Defterreich unter der Eus. 
Ueber bie Behandlung ber am I. Mal 1844 in der Gerle 


"205 verlooäten Hoffammer:Obligationen zu 34, zu 4, 
zu 44 und zu 5 Percent. 


In Folge eined Decreted der k. k. allgemeinen Hof 
fammer vom 1. d. M, wird mit Beziehung auf die Gir- 
cularverorbnung vom '29. October 1829, Nachſtehendes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 

$. 1. Bon ben Hoffammer» Obligationen, welche in 

bie am 1. März 1844 verloodte Serie 205 ringe 
theilt find, nämlid Mi 47641 mit einem Sech ttel 
der Kopitoldfumme und Ma 52945 bis einfchließig 
A 54678 mit ben vollen Kapitaldbeträgen, werben 
bie darunter begriffenen Kapitalien zu vier und 
ein halb und zu 5 Percent an die Gläubiger im 
Nennwerthe des Kapitald, baar in Gonventiond» 
münze zurücdbezahlt. Die in biefer Serie enthals 
tenen Hoffammer- Obligationen zu drei ein halb und 
zu vier Percent werden nach den Beflimmungen bed 
allerhoͤchſten Patented vom 21. März 1818, gegen 
neue, mit drei und ein halb und mit vier Percent 
in Gonventiondmünze verzindliche Gtaatöfchulduers 
ſchreibungen amgewechfelt. = 


$. 2. Die Auszahlung der verloodten Schuldbriefe zu 


vier und ein halb, dann zu 5 Percent beginnt am 
1. April 1844, und wirb von ber k. k. Univerfals 
Staats⸗ und Banco» Schulden» Kaffe geleiftet, bei 
welcher bie verloodten Obligationen einzureichen find. 


$. 3. Mit der Zurüdzahlung des Kapitald werden zw 


gleich die darauf haftenden Antereffen, und zwar 
bis 1. März 1844, zu zwei und ein Viertel und zu 
zwei und ein halb Percent in Wiener Währung, für 


den Monat März 1844 bingegen bie urfprünglichen 
Zinfen zu vier und ein halb, dann zu fünf Perzent 
in Gonventiond: Münze berichtiget. 


$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein 


Verbot oder fonft eine Vormerfung haftet, ift vor 
der Kapitalsaus jahlung beider Behörde, welche den 
Beſchlag, den Verbot oder die Vormerkung verfügt 
bat, deren Aufhebung zu erwirfen. 


$. 5. Bei der Rapitald- Auszahlung von Obligationen, 


welche auf Fonde, Kirchen, Kiöfter, Etiftungen, 
öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften laus 
ten, finden jene BVorfchriften ihre Anwendung, welche 
bei der Umfchreibung von derlei- Obligationen bes 
folgt werden müffen. 


. 6. Die Umwechelung der in bie Berloofung gefals 
lenen Hoffammer: Obligationen zu drei ein halb und 
ju vier Percent gegen neue, in Gonventiondmünze 
verzindlihe Eraatsfcyuldverfchreibungen, geſchieht 
gleichfals bei der 8, 8, Univerfal» Staats. und 
Banco-Echuldenfaffe, bei welcher bie verloosten Ob» 
ligationen einzureichen find. 


. 7. Die Zinfen dieſer neuen Echuldverfchreibungen 
in Gonventionsmünze laufen vom 1. März 1844 
und bie bid dahin von dem Älteren Echuldbriefen 
aus ſtaͤndigen Intereffen in Wiener Währung werben 
bei der Umwechtlung ber Obligationen berichtigt. 


$. 8. Den Befigern von ſolchen Hoffanmer-Obligar 


tionen, beren Berjinfung auf eine Filial» Gredbite« 
faffe übertragen ift, ſteht es frei, die Kapitals⸗ 
Auszahlung und beziehungsmweife bie Obligationd: 
Umwedöhing bei der k. 8, Univerfal» Etaatds und 
Banco» Edulden« Kaffe oder bei Br Kredits laſſe 
zu erhalten, wo ſie bieher die Zinſen bezogen haben, 

Am letzteren ale haben fle die verloodten 
Obligationen bei der Filial-Kreditöfaffe einzureichen, 
Bien, den 2. Mär; 1894. 


Sohann Talaypfo Freiherr von Geftieticz, 
k. k. Ried.» Def. Regierungs + Präfldent. 
z Sofeph Fellner, 
k. k. Ried,» Drft. Regierungdrath. 
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Verzeichniß 
der einjelnen Obligationd- Nummern ber 205ten Serie, 
welche in ber am 1. Mär; 1844 vorgenommenen I6äten 
Verloofung der älteren Staatsſchuld gezogen: wurden. 







Hoffammer-Obligationen. 


N 87641 zu A Percent mit einem Sechötel der 
Rapitaldfumme, 










Nummer, 


a pCt. [Runmer. 


äplt. 

























































52945 4 53101 | 5 
52946 4 53102 | 4 
52947 4 53103 | 4 
52918 44 53105 | 34 
52949 4 3 53106 | 34 
52950 a | 53109 | 4 
52951 4 4 53111 4 
52954 4 4 53113 | 4 
52955 [) 4 53114 4 
52956 4 4 sstı5 | 4 
52957 4 4 53116 | 4 
52958 4 4 53117) 4 
52959 3 4 ss | A 
52960 4 4 s3122 | 4 
52961 a 4 5125| 4 
52963 4 34 53126 | 4 
52961 4 3 53129 | 4 
52965 4 31 53131 4 
52966 4 5 53136 | A 
52968 4 4 53143 | 5 
52969 [1 4 53147 | 4 
52970 [1 4 53151 3 
52971 4 4 53133 | 4 
52972 4 4 53158 | 4 
52973 a & 53159 | 4 
52974 4 4 53160 |! 4 
52975 4 4 53161 5 
52978 4 [| 53164 4 
52979 4 4 53169 | 4 
52980 4 4 5372| 5 
52981 A 4 53173 | 34 
52984 4 4 53174 4 
52988 4 4 sat | A 
52989 4 4 53178 | 4 
52995 4 34 ssı80 | A 
53005 4 By: 53191 4 
53008 4 34 53196 | 3 
53012 I) 4 53197 | 4 
53013 4 44 53198 | 4 
53015 4 3} 53199 | & 


53200 
53201 
53203 
53208 
53210 
53220 
53223 
53225 
53226 
53227 
53232 
53235 
53241 
53243 
53245 
53251 
53252 
53254 
5386 
53257 
53259 
53260 
33261 
53362 
52264 
53265 
53268 
53269 
53270 
53272 
53273 
53275 
53285 
53286 
63287 
53292 
53294 
53295 
53296 
53297 
53298 
53299 
53300 
53301 
53302 
53312 
53314 
53326 
53327 


Hoffammer- Obligationen. 
Nummer, |a pCt. | Nummer. ja pCt. |Nummer, |a pCt. 





ee - Fuck 


51328 
53330 
53339 
53333 
53334 
53335 
53337 
53338 
53339 
53340 
53341 
53342 
53343 
53344 
53345 
53348 
53349 
53350 
53351 
53352 
53353 
53357 
53358 
53362 
53363 
53364 
53365 
53366 
53367 
53370 
53375 
53377 
53386 
3391 
53395 
53400 
53401 
53408 
533409 
53410 
53411 
53412 
53416 
53417 
53418 
53419 
53421 
53428 
53432 


N — — — 


— 
* 


ba 


u ae 


be 


5 Te ee ee 
He 





53435 
53436 
53437 
53438 
53439 
53441 
53443 
53444 
53446 
53347 
53451 
53454 
53457 
53461 
53462 
53463 
53464 
53165 
53467 
53468 
83472 
53474 
53476 
534717 
53478 
53481 
33481 
53485 
53486 
53188 
53490 
53493 
53494 
53499 
53500 
53501 
53504 
53505 
53508 
53510 
53511 
53514 
53515 
33516 
53519 
53320 
53522 
53537 
53531 


Be ee ee a > 


rn 


le 
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Hoffammer-Obligationen. 
Nammer, jä pCt. |Rummer, |ä pCt, Nummer. à pCt. 


Nummer, |ä pCt. | Nummer, ja pCt. Mummer. |ä pCt. 














4 53627 34 83713 | A 53859 4 53919 [| Sutas | A 
4 sa628 Kr sa744 | A 53860 3 53954 & 5s149 | 44 
A 33630 5 337471 34 53863 4 53957 5 Sı15o | A 
4 53631 4 33750 | 4 53864 J 53961 | A Sıı52 | 44 
4 53639 4 53751 | 34 53871 34 53966 4 sıusa | A 
4 53640 4 53753 | 44 53872 34 53967 3} 5841574 A 
4 53642 4 53757 | a 53376 4 33969 4 Sarss | A 
a 53613 4 53760 | 4} 53877 A 53972 4 32159 A 
4 53615 4 33774 | a 54879 a | 33978 4 sarcı | A 
a 53646 4 53775 | a 53881 4 53981 4 841661 A 
4 53647 a 53776 | A 53382 [| 53984 ⁊ 541719 4 
4 53649 4 53777 | & 53883 4 33993 4 Ssaıso | 34 
4 53650 4 53778 | 4 53885 a 54003 4 saw! 431 
4 53651 45 53779| 34 53886 3 54007 a4 same | 5 
4 53653 4 53780 | 4 53887 34— 54021 4 Salsa | 34 
4 53660 3 53785 | 34 53888 34 5024 4 sa184 4 
4 53661 3 53787 | 4 53889 34 54025 4 5a1s7 | 4 
4 53663 4 53788 | 4 53890 Br 51032 44 suisse | 4 
4 53661 4 "53789 | 4 53892 4 54033 41 51190 | A 
4 53671 4 53790 | 4 53594 s 54034 [73 sıı9ı | & 
4 53673 f} 53792 | 4 53895 5 sa035 | A 54197 | A 
5 53678 4 53793 | 4 53898 a 54036 A 5a | A 
34 53679 4 5379 | 4 53899 4 51037 A 51199 | 4 
4 53680 [| 53804 | A 53902 s 54042 4 54200 | 4 
4 51687 4 53805 | 4 53903 5 54044 Ä 50204 | A 
a 53659 4 53808 | 4 53904 34 54049 a sazıa ! A 
A 53690 4 53s09 | 4 53906 5 za051 4 sa214 A 
4 53691 5 53810 | 4 53907 a4 51053 34 sazıs | A 
34 53695 5 53811 | a 53908 4 51065 s sa2ı6 | A 
ä 53698 4 sa812 | 4 53910 42 sa070 Aa 54217 | A 
4 53699 4 Ssa8ıa | Aa 53912 3 saoı2 | A sazıe | A 
a 53700 3 s3814 a 53913 [ 54077 4 sa2ı9 | A 
4 53701 3 53817 | A 53914 3 54087 81 st220 | 5 
4 53702 a sasi8 | 4 53916 A 51090 i sa22a | 4 
a 53703 4 53819 | 4 53918 4 541102 5 54225 J 
4 53707 4 s3822 | 4 53920 a 54103 [1 Saas | 3 
4 53708 4 582 | 3} 53921 5 54104 3 sa233 | & 
Bu 53714 4 518235 | 34 53922 4 51105 5 51236 | & 
34 53716 4 53826 | A 53923 4 54106 3 54237 | 4 
a 53720 5 53830 | A 53924 4 54107 3 sazı2 | 5 
4 53721 s 53832 | & 53925 4 54108 at sa252 | 4 
a4 53726 {| 538341 | 4 53927 4 54111 1 54253 4 
4 63727 [) 53835 | 34 53929 4 54112 [| st256 | 3 
3 53730 L) 53837 | 4 53931 4 54113 & 5sa260 | & 
4 53731 4 53842 | 4 53932 4 54114 a 51263 | 4 
4 53733 4 53845 | 34 53937 4 51122 4 5264 | 4 
4 63735 4 sasıc | 3} 53938 4 54127 4 54267 | 4 
4 53736 Ä 53847 | 4 53946 a 54146 — 54270 | A 
3 1. 53742 4 53858 | 4 53948 1 54147 s42711 A 


“»»nsabmbpbannnpnnpBBnnn Bun Ban 


Hoflammer-Obligationen, 
Nummer, [a pCt. | Nummer, Ja pCt. |Nummer. a pCt. 


— — — — — — —— 


Ah al 


Dale hab ale 


ee A ee ee ee de ee de Ce Ce ee ee ee CD ee ee ee a a a 


nie 


25 


ie 


ha 


⸗* 


51521 
54525 
54526 
54527 
51530 
51531 
541534 
51537 
51538 
51539 
54541 
54512 
54514 
54516 
54517 
51518 
54519 
51550 
51554 
54577 
545850 
5a581 
51582 
54553 
51587 
54588 
54589 
54591 
54592 
54593 
51594 
51601 
51602 
34606 
54611 
51613 
51615 
541619 
51620 
54621 
54622 
54627 
54632 
51639 
54640 
54641 
54615 
51617 
54618 


2 


— a e C 
abe Babe habe 


ie 


..g»og»en ne 6 










Hoftammer⸗Obligationen. 


Nummer, ja pCt. | Nummer, ja pCt. |Nummer. ja pCt. 














51652 4 54668 a 54672 4 
51654 A 54669 Ri 54673 4 
51666 4 51670 4 54677 4 
51667 4 51671 1 54678 4 





Ex of. Ag 11571 D. pr. den 6. Zuli 1844. 


(Die Feſtſetzung des peremptoriichen Termins zur Gingabe ber 
Grundz, Haud:, Verſonal- und Mobiliarfteuer «Neck 
mationen pro 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 27. 
April 1. J. (Amtöblatt As 24), wird für die 13 befinitiv 
eataftrirten Kantone der Pfalz, alfo mit Inbegriff ber 
Kantone Germersheim und Kandel, der prremptorifche 
Termin zur Anbringung von NReclamationen gegen die 
Grund>, Haus, Perfonal- und Mobiliarfteuer pro 184% 
auf den 30. des fünftigen Monats September feflgefegt, 
und dabei bemerft, daß es ſich hier lediglich von Neclar 
mationen gegen bie HebrollensAnfäge, keineswegs 
aber von folchen handelt, die gegen den Inhalt der befi- 
nitiven Katafter gerichtet find, und welche nach Borfchrift 
bed allgemeinen Grund» und Haudfteuer » Gefeged vom 
15. Auguft 1828 einer befonderen Behandlung unterliegen. 

Speyer, den a. Juli 1844. j 

Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Zu Abmejenheit des Königl Regierungsd : Präfiventen: 
von Shnellenbühel, 


Alwens. 
Neibeld. 


Dienſtesnachricht. 

Durch höchſte Entſchließung bed Königl. Miniſteriums 
des Innern vom 24. Zuni L. J., wurde die erledigte 
Lehrſtelle für ben Realunterricht an der lateinischen Schule 
zu Grünftadt, dem Lehramtscandibaten Zohann Georg. 
Munder aus Heröbrud übertragen. 





Königlich 
Amts- um 





Bay eriſches 


Intelligenzblatt 


für bie Bfalz 











M 35. Speyer, den 11. Yuli 1SAA. 
Subalt: 
Gründung — Dilfstaffe für Bornheim. — Reclamationen ge bie definitiven Katafler der Steuer» Gemeinden des Kantons 
Randel. — Erledigung der fatholifhen Pfarreien Klingenmänfter und Biefingen. — — machrichten. — 


reg pe — Biriualien- und 


chipreiſe in der Pfalz vom Monat 
8%, auf dem Sıifffahrts-Ranale zu Branfentpal aus- und eing 


t 1844. — Berzeichniß d während des HIL. 
un — 
hrten Handelsgüter und fonfigen Gegenflände: 








Ad Nrm. Eıh, 14189 0. pr. ben 8. Juli 1844. 
(Die Gründung einer Hüfskaffe für Bornheim betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der Gemeinderath von Bornheim hat die Errichtung 
eimer Rocalbilfötaffe befchloffen und derfelben außer einem 
jur Zeit bei der Berzinfungslaffe angelegten Kapitale 
von 213 fl. die eingehenden Bürgereinzugsgelder und das 
ber Gemeinde verbleibende Vermögen ber Widerſpenſtigen 
und Deferteurd übermwiefen. 

Unter Anerfennung ber wohlthätigen Abſicht, welche 
der Gemeinderarh von Bornheim bei dieſem Vorhaben 
geleitet hat, bringt man dieſes zur allgemeinen Kenntniß. 

Speyer, den 6. Zuli 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Konigl. Regierungs-Präſidenten: 
von s 
kuttringshauſen, coll. 


Ad Nrm. 11218 D, pr. den 9. Juli 1844. 


(Reclamationen gegen bie definitiven Katafler der Gteuerge: 
meinden des Kantons Kandel betr.) 


Nahtem die Gteuerfatafter der Gemeinden des 
Kantons Kandel nunmehr definitiv abgefchloffen und zum 
Bollzuge gefommen, und bie Auszüge aus denfelben ben 
betreffenden Grundeigenthümern zugeftellt worden find, 
fo wird bezüglich des Reclamationd-Berfahrens gegen die 
Katafteranfäge, zur Kenntniß der betheiligten Grundei⸗ 
genthümer und Berechtigten befannt gemacht was folgt: 


Die Grund» und Hausftewergefeke vom 15. Auguſt 
1828 (Amtsblatt Seite 247—308) geflatten jedem Grund» 
eigenthümer und Berechtigten, das Recht der Reclamation 
wider die Katafteranfäge, wenn er ſich benachtheiliger 
glaubt, und es find die Fälle im welchen Reclamationen 
erhoben werben fönnen, bie Reclamationgzeit und übers 
haupt das Reclamationd-Berfahren, im Tten Gapitel bed 
allegirten —— — pag. 279), 
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fobann im $. 6. bed Geſetzes vom 1. Juli 1834 (Amts⸗ 
blatt pag. 410) bezüglich der Abänderung bed $. 114, 
und endlich im Gapitel 6. ded Hausſteuer⸗Geſetzes (Amtö« 
blatt 1828 pag. 302) genau bezeichnet und zu erfeben. 

Demzufolge werben bie Reclamationd-Termine, wel 
che unerſtrecklich find, folgendermaßen feftgefegt und ind« 
befondere noch die nachftehenden Beflimmungen zur Kennt 
nißnahme befannt gegeben. 

1. 

Die ReclamationdsBermine find unerftredlic, begin 
nen für fammtliche Gemeinden ded Kanıond Kandel mit 
dem 15. Juli 1844, und laufen: 

a) Für die Befchwerden gegen eine fehlerhafte oder 
unrichtige Klaffification ber Grundſtücke im Gegen: 
gehalte zu den Muftergründen, ſodaun wegen un 
richtiger Flaͤchenbeſtimmung der nicht nad; dem 
Miethwerthe eingeftenerten Häufer» und Hofräume 
auf dem Rande vom 15. Juli 1844 bid zum 15. 
October 1845 einfchlüßig (is Monate) (Art. 93. 
des Grund» und Art. 26. ded Hausſteuer ⸗Geſetzes). 

b) Für die Reclamationen ber Hausfteuerfhägungen, 
resp. Ginfhägung ber Mietherträgniffe vom 15. 
Juli 1844 bis 15. Januar 1845 einfhlüßig (6 Mo- 
nate) (Art. 29. des Hausſteuer ⸗Geſetzes). 

©) Für die Beſchwerden wegen vermeintlicd, irriger Li⸗ 
quidation und Kataflrirung der Dominicalien und 
anderer nusbarer Rechte, wozu das Gefeg eine Frift 
von drei Zahren, von bem Tage bed ausgefloffen, 
sub, A. beftimmten Termins geftattet hat, vom 
15. October 1845 bid 15. October 1848 inclusive 
(3 Zahre) (Art. 95. bed Grunfteners Gefegeb). 

It. 

Die Reclamationen gegen bie Grund» und Häufer 
fteuer find bei dem Königl. Landcommiſſariate, dagegen 
jene wegen irriger oder fehlerhafter Liquidation und Kar 
taftrirung oder umrichtiger Beranlaffung bei dem Königl. 
Gteuercontrolamt anzubringen. (rt. 95 und 98. des 


Grundſteuer » Gefeged und Art. 30. bed Hausſteuer⸗ 
Geſetzes.) 
In. 

Da bie oben fefigefegten Termine unerſtrecklich find, 
und bie zur Aufnabhme ber Reclamationen eröffneten 
Protofolle unmittelbar mit dem Ablauf des Rerlamationd» 
Termins gefchloffen werben, jo will man die Intereſſen⸗ 
ten ganz befonderd darauf aufmerffam machen, bamit 
fie ihre etwaige Befchwerben rechtzeitig bewerkſtelligen. 
(Art. 99. bed Grunbiteuer - Gefebes.) 

Jedoch können: 

a) gegen fehlerhafte Bermeffungen und 

b) wegen fehlerhafter Berechnung in den Katafterans 

fügen, 

zu jederzeit Reclamationen angebracht werden, es erfor 
dert aber der richtige Stand der Katafter, daß auch fol 
che balbmöglichft dem Königl. Steuer» Gontrolamte zur 
Anzeige gebracht werden. 

j IV. 

Schließlich werben die Grunbeigenthümer und Be- 
rechtigten noch insbeſondere auf die Beſtimmungen ber 
$$. 108 und 111. des Grund» und Art. 82. ded Haus 
ſteuer ⸗· Geſetzes aufmerkfam gemacht, da in dem Falle, mo 
die Reclamationen unbegründet befunden werben, 
dem Reclamanten nicht nur allein die Koften zur Laſt 
fallen, fondern aud; bie bei ber linterfuchung zu niebrig 
befundenen Klaffenanfäge und Mietherträgniffe nach ihr 
rem richtigen Berhältniffe erhöhet werben. 

Geſchehen zu Germersheim, ben 23. Juni 1844. 

Das Königl. Land - Commifjariat : 
Mayr 


Dad Königl, Steuer - Controlamt: 
Peter. 





8.150048 G. pr. den 10, Zuli 1844, 
(Die Erledigung der Eatholifhen Pfarrei Klingenmünfter bett.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des biöherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Klingenmünfter in Erledigung gefommen, 

Diefelbe liegt in dem Landeommiffariatdr und Deca- 
natöbezirfe Bergzabern, und zählt im zwei dazu gehörigen 
Ortfchaften und einem Hofe 947 Parochianen. 


Die Erträgniffe beftehen: 1% 
1. An Staatdgehalt . . 12 — 
2. Bon Stolgebühren . e — 
3. Aus Realitäten mit Einſchluß der Marrı 

wohnung ‘ . 20 — 
4. Aus dem — 15 14 

Sohin i r 296 14 


ohne Ginrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit dem 
vorfchriftsmäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, ben 6. Juli 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der PBial, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Regierungd:Präfventen: 


vn Shnellenbühel 
Euttringshaufen, coll. 





Ad Dirm. 15005 G. pr. den 10. Juli 1844. 


(Die Grlevigung der katholiſchen Pfarrei Biefingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Durdy die Berfegung des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Bieflngen in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in dem Landcommiſſariats- und De: 
eanatöbezirfe Zweibrüden, zählt im zwei bazır gehörigen 
Ortfchaften 624 Parochianen und erträgt: 


f% 

1. Un Staatögehalt . 33 — 
2. Aus Realitäten mit Si ber arts 

wohnung . . R 51 15 

3. Bon Stolgebähren 20 46 

4. Und dem Kirchenvermögen 6“ 

310 Al 

Die Laften betragen 14 42 

Bleibt fohin Ertrag 295 59 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um bdiefe Pfarrei find mit den 
vorfchriftsmäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, ben 6. Zuli 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
* Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungs-⸗VPraͤſidenten: 
von Schnellenbühel. 
kuttringshauſen, coll. 
— — — — ———— —— 
Dienffesnadridten 

Seine Majekät der König häben Sich mit 
teift allerhöchiter Gntfchließungen, d. d. Rom ben 16. 
Juni 1844, allergnäbigft bewogen gefunden: 

auf die durch den Tod des Philipp Nicolaus More 
erledigte Notärftele in Grünftads, den Rotär Jacob or 
ſeph Haas in Landſtuhl, feinem alleruntertbänigften 
Gefuche entfprechend, zu verfegen, und bie durch foldhe 
Verſetzung fich erledigende Notärftelle in Landſtuhl, bem 
im Jahre 1836 praktiſch genrüften Rechtekandidaten Lud⸗ 
wig Biechy aus Speyer, zu verleihen; 

die durch den Tod bed Garl Wilhelm Hellriegel 
erledigte Notärftelle in Winnweiler, bem im Jahre 1834 
prattiſch geprüften Rechtöfandidaten Johann Jacob 
Schönlaub von Minfeld, zu übertragen; 

den Notär Eduard Abolay zu Kirhheimbolanden, 
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auf die nach AP V. ber allerhöchften Verorbnung vom 
18. October 1841, die Vermehrung ber Motariate im der 
Pfalz betreffend, mew errichtete Motärftelle in Freins⸗ 
beim, Kantond Dürkheim; dann 

den Rotär Johann Baptiſt Salmon zu Roden- 
haufen nad Kirchheimbolanden, beide ihren allerunter 
thänigften Geſuchen entfprechend, zu verfegen, und 

die durch folche Berfegung fich erledigende Notaͤr⸗ 
ftelle in Rodenhaufen, dem im Jahre 1836 praftifch ger 
prüften Rechtsfandidaten Franz Röbel von Kaiferdlan 
tern, zu verleiben; 

auf die durch die Berfegung des Notärd Friedrich 
Boͤcking von NRodenhaufen nad Kalferdlautern erler 
digte Notärftelle in Rodenhaufen, den im Jahre 1834 
praftifch geprüften Rechtöfandidaten Garl Jung von 
Dtterberg, zu ernennen; 

die nach AP I. ber angeführten allerhöchften Gr 
ordnung vom 14. October 1841 errichtete neue Notärs 
ſtelle in Bellheim, Kantons Germerdheim, dem im Jahre 
1831 praftifch geprüften Rechtskandidaten Wilhelm Hen- 
rich von Grünftabt, und endlich 


die nach AP III. der mehrermähnten allerhöchften 
Verorbuung vom 14. October 1841 mem errichtete Nor 
tärftelle zu Zeil, Kantons Gölheim, dem im Jahre 1831 
praftifch geprüften Rechtskandidaten Ludwig Andmann 
von Zweibrüden, zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben mittelft aller 
hoͤchſten Reſcripts, d. d. Rom den 15. Zumi I. 3. dem 
bisherigen Pfarrer zu Klingenmänfter, Landcommiſſariats 
Bergzabern, Priefter Zofeph Alois Obitz, die Pfarrei 
Dforg, Landcommiſſariats Germersheim aflergnäbigft zu 
übertragen geruht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der fall, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 30. Zuni I. J., wurde dad Ge 
meinderathömitglied Peter Rahm VI. von Heiligenmo- 


ſchel, Landeommiffariatd Kaiferdlautern, zum Bürgermeifter 
in diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 15. Juni 1844, wurde ber bishe⸗ 
rige Gehülfe an der proteſtantiſch teutſchen Schule zu 
Zweibrüden, Paul Vollenweider, zum Lehrer an der 
mittleren Mädchenichule dortfelbft, in bdefinitiver Eigen⸗ 
fhaft ernannt. 





Gewerböprivilegien = Berleihungen, 

Beine Majeftät der König haben Nachgenann⸗ 
ten Gewerböprivilegien allergnädigft zu verleihen gerubt: 

unterm 6, October v. 3. dem GteindrudereiBeflger 
Johann Georg Lau, zu Wangen, im Königreihe Würt⸗ 
temberg, auf Anwendung des von ihm erfundenen, im 
Königreiche Württemberg bereitö feit dem 28. Juni v. 
J. auf ſechs Jahre patentirten, eigenthümlichen Bers 
fahrende, lithograpbifche Zeichnungen auf Holz, Metall 
und Glad in Metall» und andern Farben anfjutragen, 
für den Zeitraum von ſechs Sabren; 

unterm 24. November v. 3. dem Schuhmachermei⸗ 
fer Anton Sellner senior, in München, auf Anwen⸗ 
bung der von ihm erfundenen eigenthümlichen Zuberei- 
tungdart von waſſerdichtem — für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 2. April I, J. dem Fabrilbeſitzer Eduard 
Buſchmann, in Münden, auf Ausführung der von 
ihm erfunbenen Verbefferung, bezüglich ber Bearbeitung 
der Holzmofail in ganzen Quabraten, für den Zeitraum 
eines Jahres ; 

unterm 7. Wpril I. 3. dem Lithographen Garl _ 
Dettel unb bem Slafermeifter Joſeph Weitenbiller, 
beide aus Eichſtaͤdt, auf Ausführung der von ihnen 
erfundenen Verwendung des fogenannten Gichfläbter Kit 
tes zu einem wafjerbichten Ueberzug von natürlichen und 
fünftlihen Gteinplatten für den Zeitraum von fünf 
Sahren; 


unterm 1. Mai I. 3. bem Sobann Georg Fauler, 
Bürger aud Mugsburg, auf Berfertigung bed von ihm 
erfunbenen, eigenthümlich zubereiteten Geifenpulverd und 
bed barand zw erzeugenden Gchlotters, für ben Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Mechanikus Marinus 
Srim, aus Gmund, und dem Pofamentirer Zofeph 
Schreiner, in Münden, auf Anwendung bed von ihr 
nen erfundenen Verfahrens, mittelft einer mechaniſch 
felbftthätigen Wirkmaſchine alle möglidyen Pofamentirs 
Arbeiten zu verfertigen, für den Zeitraum von brei 
Jahren; 

unterm 2. Mai I. J. dem Wilhelm Heinrich Neus, 
Bürger aus Würzburg, auf Ausführung der von ihm 


273 


erfundenen Gcnellfegmafchine für Buchdruckereien, für 
den Zeitraum von zwei Jahren; 

unterm 3. Mai I. 3. dem Mechanifer und Harmor 
nifamacher Zobann Auguſt Braunftein, in Nürnberg, 
auf Berfertigung der von ihm erfundenen Tongeber für 
muflfalifche Zwede, und auf Anwendung berfelben bei 
Guitarsen, Spazierlöden und dergleichen, für den Zeit 
raum von brei Jahren; 

unterm 4. Mai I. 3. den Gpiegelfabrif « Beflgern 
Zephaniad Fifher’s Söhnen, in Nürnberg, auf An⸗ 
wendung der von dem Gchreinermeifter Roth, in Gchnierr 
ling, erfundenen, und von biefem durch Kauf eigenthüms 
li erworbenen Erfindung einer Doucir⸗ und Spiegel⸗ 
glad-Ecleifmafchine für den Zeitraum von zehn Jahren. 


u eberſicht 


ber 


Mehl-, Brod- und Fleiſch⸗Taxe in der Pfalz während des Monats Juni 1844. 
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pr: ben 10. Jull 1844, 
BEE ERS 


der während des III. Onartald 1845 auf dem Scifffahrtd- Kanal zu Frankenthal aus» und eingeführten Handels 
Güter und fonftigen Gegenftände. 


Bejeihnung der Gegenfkände, 


Steine, Gyps, Kied, Sand, Erde, Holz, Ziegeln, Toͤp⸗ 
ferwaaren, Nepskuchen in Fabrzeugen von 100-600 





Zentner Ladungsfaͤhigkeit 4 Fahrzeuge 103 Fahrzeuge 
Deßgleichen im Fahrzeugen von 600—1200 Zentner La⸗ 
dungefähigfeit 

Deßgleichen in Fahrzeugen über 1200 Zentner —— 
4 
5 | Bier und Branbwein » 2» 2: 2 2 en ee. 234 Ohm 154 Obm 
6 Leere Stückfaͤſſeer..... 1 Stück 726 Stück 
7 Leere Faͤſſer geringerer Groͤſee.. 2 10566 „ 
5 Birkene Baßrefe 2 2 ne — 162 Gebund 
9 Getraide und Meh 4150 Saͤcke 210 Saͤcke 
10 Steinkehlen. 20 22419 Zentner _ 
11 Gifen, Drabt, Blech, Kupfer &. . » : 2 2 ee. 2010$ ,„ — 
12 BE ee an ae ie 272 u — 
13 Zabalöblätter und Tabl . . ı 2 2 ne 20524 — 
14 Glaswaarennn. u u — 
15 Verſchiedene Spezerei ⸗· Waaren ꝛc.. 1524 „ 154 Zentner 
16 Bretter, Diele und Stangen . 2 ee. — 10590 Stücke 
17 Latten und Rabmfchenll . » » 2 nr — 26375 u 
18 Bauhoͤljzjeeeee — 19 u 
19 Mineralwafler . 2: 2 0 0 nn — 228 Krüge 


Alſo aufgeſtellt und beſcheinigt. 
Frankenthal, ben 2. Juli 1844. 


Königl Rentamt. 
eucheſ i. 





Königlid 


Amtd- umd 













EN; m tunmeg ” 
LEI ans ———1— 
M 
n 


die 


M 36. Speyer, den 16. Juli 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
f al; 










Snbalt: 


Belanntmachung, den Unterflügungsfond für unverſchuldet in Roth verfeßte Advokaten betr. — Heirathscautionen der penfionirten Unter 


offiziere und Soldaten. — Abgabe fein- und ——— —— Stammſchaͤferei zu 

6 Ausſtellung zu 

u Frankenthal, bier Belobung, — Herumftreifen von Wölfen in 
antifhen Pfarramtsfandidaten pro 1844. — Pfarreiverleip 


or des Eentralfonds für Induſtrie und Kultur. — D 


bem w 


töfleneld der Königl. Poligeidirection Münden, — Brand 
ehlichen Theile der Pfalz. — Aufnabmeprüfung ber prot 


1 aldbrunn auf Kos 
Berlin. — Entwendbung des Heineren 


ungen. — 


Dienfesnadprichten. — Gewerbsprivilegien. — Eours ber Baperiſchen Staatspapiere. 








Betfanntmadhung, 


den Unterftügungäfend für unverſchuldet in Noth verſetzte Ad⸗ 


vokaten betr. 


Juſtiz⸗Miniſterium. 


In Folge allerhoͤchſter Entſchließung Seiner Ma— 
jeſtät des Königs vom 16. I. M. wurde dem Gentral⸗ 
Ausſchuß zur Verwaltung des Advokaten-Wittwen ⸗ und 
Waiſen ⸗Penſionsfondes dahier, feinem geſtellten Geſuche 
entſprechend, auch die Verwaltung bed laut Bekannt—⸗ 
machung vom 20. Februar 1816 (Regierungoͤblatt des ſel⸗ 
ben Jahres ©. 8184) durch freiwillige Beiträge ber 
Abvokaten gebildeten, gegenwärtig in 703 Ä 11% be 
ftehenden Fonds zur Unterflügung der durch Arbeits un⸗ 
fähigkeit oder andere Unglüddfälle in Noth verfegten Ad⸗ 
vofaten vorbehaltlich der Oberaufficht des Zuftiz-Minifter 
riums und ber Beſtimmung ber lnterflügungen durch 





dasfelbe, auf berichtlichen Antrag ded Central ⸗Ausſchuſſes, 
jedoch in der Art übertragen, daß der Fond zur Unter 
lügung unverfchuldet in Noth verfeßter Advokaten ges 
fondert von dem Advofaten» Wittwen» und Waiſen ⸗Pen⸗ 
fionsfonde zu verwalten if, und bie Renten beider Bonds 
ausfchließend zu den verfchiedenen Fundations zwecken zu 
verwenden ſind. 
München, den 26. Juni 1844. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl: 
Frhr. v. Shrenk 
Durch den Miniſter: 
der Generalfecretär: 
Minifterialrath: 
Haller. 
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Ad Nro, 14665 C. pr den 10, Zuli 1844. 


(Die Heiratht-Gautionen der penfionirten Unteroffiziere und 
Soldaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Landcommiſſariate. 


Durch höchſtes Reſcript Königl. Miniſteriums bed 
Innern vom 21. v. M., wurde im Ginverfländniffe mit 
dem Königl. Zuftiz« und Kriege Minifterium verfügt, daß 
die Heiraths⸗Cautions ⸗ Urkunden der verftorbenen und ber 
mit Penfion oder auf andere Weife aus dem Militärvers 
bande entlaffenen Unteroffiziere und Eoldaten in dem 
Regierungsbezirke der Pfalz nicht mehr an die dortigen 
Givilgerichte, wie dies durch allerhöcfte Verordnung vom 
30. Dezember 1822, Amtsblatt 1823, Seite 14, vor 
gefchrieben, fondern in der Regel an bie betheiligten Heis 
mathögemeinden ausgehaͤndigt werden follen, welchen über» 
laffen bleibt, die ihnen nach der allgemeinen, im nad)» 
folgenden Abdrude nachträglich aud in der Pfalz befannt 
gemacht werdenden Berorbnung vom 1. Auguſt 1823 
überlaffenen Heirathd-Gautionen unter ihrer Verwahrung 
und Aufſicht zu behalten, oder fle den entlaffenen Unter 
offizieren und Soldaten oder ihren Frauen, Wittwen oder 
Kindern ald Eigenthümern des GautiondsBermögend aus⸗ 
zuhaͤndigen. 


Indem dies hiemit bekannt gemacht wird und die 
Königl. Landcommiſſariate zum fachgemäßen Vollzug die⸗ 
fer hoͤchſten Verfügung in dem vorfommenden einzelnen 
Fällen angewiefen werden, wird benfelben zur Darnach⸗ 
achtung noch weiter in Gemäßheit oben allegirten höchften 
Refcripted bemerkt, daß, wenn auch durch diefe neuere 
Anordnung ben betheiligten Heimathegemeinden ein Spe⸗ 
zial⸗Curatel über bad Vermögen der Rubrikaten, um fol 
ches gegen Verſchleuderung zu fügen und zur Sicherung 


bes Unterhaltd der Wittwen und Waifen in feiner Sub⸗ 
ſtanz zu bewahren, nicht aufgedrungen werben fol, doch 
jedenfalls die Königl. Candeommiffariate die ihnen von 
den Militärbehörden überfendet werdenden Heiraths·GCau⸗ 
tions· Urkunden verſtorbener oder entlaſſener Unteroſſiziere 
und Soldaten an bie Eigenthümer des Gautiond » Vers 
mögend nur mit Bewilligung ter betheiligten Heimathes 
gemeinden audhändigen dürfen. 
Speyer, ben 8. Quli 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs : Präfldenten: 
von Shnellenbühel. 
Luttringshauſen, coll, 





Königlich Allerhöchfte Verordnung. 


(Die Helrathen der Soldaten und Unter-Offigiere, dann ihre 
Heimathe:NRechte betr.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Die vielfältigen Unftände, welche nad) dem Aus— 
tritte ber verehelichten Eoldaten und Unter-Offiziere aus 
bem Militär Verbande, oder nad) ihrem frühern Ableben, 
binfichtlich der Domicils⸗Rechte gegen diefelben und deren 
rücgebliebene Familien erhoben worden find, haben die 
Grlaffung befiimmter, bei der Verchelihung der Unter⸗ 
Offiziere und Soldaten genau zu beobachtender Vorfchrifs 
ten an bie Militär-Gommando’s nothwendig gemacht. 


Insbeſondere it feftgefegt worden: 
1. daß alle mit Umgehung des Dienſtweges, ohne bie 
vorfchriftmäßigen Belege, und nicht von dem um bie 
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Heiraths·Erlaubniß bittenden Unter: Offiziere oder 
Soldaten felbt eingereichten Gefuche, ohne allem 
Erfolg bleiben follen; 


2. daß Fünftig Fein Inter» Offizier oder Eolbat mit 
einem Heirath&-Gefuche einfommen bürfe, bevor er 
für ſich und feine Familie in irgend einer der. freien 
Wahl derfelben überlaffenen Gemeinde für den Fall 
Bebürfens die obrigfeitlich beftätigte Zuſicherung der 
unmeigerlihen Anfnahme mit allen damit verbuns 
denen Domicild-Redyten erhalten hat, wogegen ben 
Gemeinden die künftig ſowohl für Unter » Offiziere 
ald Eoldaten auf 600 4 erhöhte Heiraths⸗Caution 
und bie etwa regulativmäßig gebührende Penflon 
oder Unterflügung aus der Militärs Wittwen» und 
Waiſen⸗Kaſſe überlaffen werden fol. 


Den betreffenden Gemeinden bleibt nun jwar unbe, 
nommen, vor der Austellung der hienach erforberlichen 
Aufnahme: Zeugniffe, von ber Heiraths⸗Caution und von 
ben fonfligen Berhältniffen ber diefelben nachfuchenden 
Militäre Einficht zu nehmen und ihre allenfallfige Erinner 
rung darüber abzugeben. 


Es wird jedoch erwartet, daß die Ausſtellung jener 
Zeugniffe ohne zureichende Gründe nicht verweigert werde, 
zumal bie Verehelihung während der Militär» Dienftzeit 
nicht allgemein freigegeben, fondern ungeachtet ber zu 
fiellenden Gaution die Zahl der verchelihten Unter 
Offiziere und Soldaten bei jeder Gompagnie auf vier 
befchränft iſt. 


Sollte jedoch die Audftellung ber erwähnten Aufr 
nahms / Zeugniffe von irgend einer Gemeinde gleichwohl 
verweigert werden, fo ift biedfalld, mie ſich von felbft 
verfteht, Tediglich nach ben beftehenden allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Beftimmungen zu verfahren, und in der vorgefchries 
benen Inſtanzen⸗Ordnung, mit Rüdfichtnahme auf die in 
den einzelnen Faͤllen obwaltenden Umftände, gehörig zu 
entfcheiden. 


Diefed wird hiedurch zur einfchlägigen Darnachachtung 
oͤffentlich befannt gemacht. 
Zegernfee, den 1. Auguſt 1823. 


Maximilian Joſeph. 
Graf v. Thürheim. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär. 
Br. v. Kobell, 


Ad Nrm. 15009 0. pr. den 13. Juni 1844. 
(Die Abgabe fein: und reihwolliger Zuchtwidder aus der Kb 
nigl. Stammfchäferei zu Waldbrunn auf Koften des 
Gentralfonds für Inbuftrie und Kultur betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
fümmtliche Koͤnigl. Landeommiffariate, 


Indem dad im rubrizirten Betreffe herabgelangte 
höchſte Refcript König, Minifteriums des Innern vom 
1.0. M. im nachfolgenden Abdrude befannt gemacht wirb, 
werben die Königl. Candcommiffariate, in deren Bezirken 
ſich Beflger von befferen und zablreicheren Schaafheerben 
befinden, angemwiefen, denfelben die befohlene Groͤff⸗ 
nung und Aufforderung zu machen und bad Refultat bins 
nen 4 Wochen hierher anzuzeigen. 

Speyer, ben 12. Juli 1844. 

Königlich) Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des Königl, Negierungs: Präfiventen: 
vn Shnellenbühel. 
Euttringshanfen, coll. 





Minifterium des Innern. 
Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß aMfährlich anf Koften bed 
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GSentralfonde für Induſtrie und Gultur eine Anzahl reich 
und feinwolliger Zuchtwidder aus ber Königl. Stamm 
fchäferei zu Waldbrunn an fleifige Schaafzüchter von 
Oberfranken, Mittelfranken, Unterfranfen und Afchaffen 
burg und der Pfalz unentgelblich zur Veredlung ihrer 
Heerben unter ber Bedingung abgegeben werben, biefelben 
wohl zu halten, während der Verwendbarkeit zur Zucht 
nicht zu verkaufen und biefelben, fo weit ed gefchehen 
kann, auch andern Schaafzüchtern zum Sprung zu übers 
laffen. Die Königl, Regierung, Kammer ded Innern, bat 
bievon die Beflger der befferen und zablreicheren Heerden 
bed Regierungsbezirfed mit ber Aufforderung in Kenntniß 
zu fegen, fi über die Zahl der Zuchtwidder, bie fie zu 
erlangen wünfchen, unter amtlich bezeugter Angabe ber 
Zabl ihrer Schaafe in Bälde ausjufprechen, morauf, 
wenn ed auch in bem laufenden Zahre zur Bertheilung 
zu fpät ſeyn follte, im nächften Frübjahre deren Anträge 
Berüdfihtigung finden werden. 
Das Refultat ift anher vorzulegen. 
Münden, den 1. Zuli 1844. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl: 
v Abel 


Durch den Minifter, 
der Generaljeeretär: 
In deſſen Verhinderung, 
Der geheime Secretär: 

Goffinger. 





Ad Nrm. 14994 6. pr. den 12. Zuli 1844. 
(Die diesjährige Imbuftrie - Ausftellung zu Berlin betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachträglich zu der in Folge hoͤchſten Minifterial« 
RNeſcripts vom 11. Mai I. 3. durch diesfeitiged Auss 
ſchreiben vom 17. desſelben Monates (Amts u. Intelligenz⸗ 


blatt Ms 27) geſchehene Befanntmachung über die Haf⸗ 


tung, welche die Koͤnigl. preußifche Regierung für bie 
Gegenftände übernimmt, welche -zur diesjährigen Indu⸗ 
firie » Audftelung zu Berlin eingefendbet werben, wird in 
Gemaßheit böchſten Minifterialreferipts vom 2, d. M. 
zur Verhütung jeded Mißverſtändniſſes folgende von der 
Königl. preußifchen Regierung eingetroffene Mittheilung 
biermit veröffentlicht: 

nDie Königl. preußifche Regierung bleibe dabei ftehen, 
einen rechtlichen Anſpruch auf Entſchaͤdigungen micht zu 
gefatten; natürlich ſchließe dieß micht aus und bürfe von 
der preußifchen Regierung voraudgefegt werben, daß eine 
Grfagleiftung in folhen Fällen nicht vorenthalten werde, 
in welchen erhebliche Gründe der Billigfeit biefür fpres 
chen, wie dies auch bei den früheren Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 
lungen zu Berlin der Fall geweſen ſey und wobei es ſich 
von ſelbſt verſtehe, daß in dieſer Beziehung fein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den aus bem preußifchen Inlande und den 
aus andern deutſchen Staaten eingefendeten Gegenftände 
werde gemacht werden.“ 

Speyer, den 10. Quli 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Praͤftdenten 
vn Schnellenbühel. 
Lkuttringshauſen, coll. 





Ad Nrm, 15104 G, 


(Die Entwendung ded Meineren Amtöflegels der Konigl. Polizei- 
Direction Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fämmtlihe Königl. Polizeibepörben des Kreiſes. 


Nach einer Mittheilung der Koͤnigl. Bayer. Regies 


pr. den 12. Juli 1844. 
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rung von Oberbayern, d. d. 6. I. M., ift ba# bei ber 
Königl. Polizeidirection München zum Schwarjdruck ger 
brauchte gewöhnliche Amtöflegel unterm 28. v. M. ab 
handen gefommen. 

Sämmtliche Behörden werben hiervon mit dem Ber 
merken in Kenntniß gefeßt, daß alle Viſa's ber gedach⸗ 
ten Behörde vom 29. v. M. angefangen, nur zu ber 
achten feyen, wenn das beigefügte Giegel mit rother 
Farbe aufgebrudt if, und fofort beauftragt, gegen ben 
allenfalfigen Befiger diefed abhanden gefommenen Sir 
geld, fowie gegen jene, welde ein Viſa fpäteren 
Datums führen, wovon dad Siegel mit Schwarzbrud 
aufgetragen ift, geeignet einzufchreiten. 

Speyer, den 11. Zuli 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl Regierungs: Präfidenten: 
von Shnellenbühbel 
Euttringshaufen, co. 


Ad Nrm. 14118 G. 
(Brand zu Frankenthal, hier Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei einem unterm 14. auf den 15. Zuni I. 3. im 
den Gebaͤulichkeiten des Philipp Kopp zu Frankenthal 
ausgebrochenen Brande, durch welchen auch der prote⸗ 
ſtantiſche Kirchenthurm mit der Kirche und mehrere ans 
dere Gebäulichkeiten angezündet wurden, haben fic durch 
Umſicht und muthvolle Thaͤtigkeit 


der Schieferdecker Theobald Weber, 

der Zimmergeſelle Friedrich Pfort, beurlaubter 
Soldat des Koͤnigl. Infanterie-Regimentd vacant 
Herzog Wilhelm und 

der Maurer Remigiud Weber, - 


pr. den 14. Zuli 1844. 


Grfterer aber befonberd durch verſuchte Rettung bed in 
der Kuppel bereitö brennenden Thurmes, — fehr vor 
theilhaft ausgezeichnet. 

Die unterzeichnete Landesſtelle bringt biefed unter 
eigener wohlgefälliger Anerfennung hieburch zur allgeme» 
nen Kenntniß. 

Speyer, ben 13. Juli 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präflventen : 
von Shnellenbühel 
Euttringshaufen, coll. 





Ad Nrm. Eıh. 15089 G. pr. den 14. Zuli 1844. 


(Das Herumftreifen von Wölfen in dem weftlichen Theile ver 
Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Inhalt eines hoben Minifterial-Refcripts vom 
3. Quli b. 3., haben Seine Majeftät ber König, 
auf fo lange micht anders verfügt wird, allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß auch in ber Pfalz bad Schußgelb 
für einen Wolf oder eine Wölfin auf 75 4 feſtgeſetzi 
werbe, was hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Speyer, ben 11. Juli 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
‚ Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungd- Präfdenten: 


von Shnellenbühel. 
Gerhardt, coll. 
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Ad Nrm. Exh, 1164 d. pr. den 13. Juli 1844. 


(Die Aufnahmöprüfung der proteftantiichen Pfarramtd-Gandi: 
baten pro 1844 betr.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die diegjährige Aufnahmeprüfung ber proteflanti» 
ſchen Pfarramts-Gandidaten im Gonfiftorialbezirfe Speyer 
wird auf den 21. October I, 3. und die folgenden Wochen» 
tage feftgefeßt. 

Die Theologie» Studierenden, melde nadı den bes 
ftehenden Vorfchriften dazu berechtigt und verpflichtet find, 
werben hiemit aufgefordert, fi bid zum 10. September 
1. 3., unter Beifügung aller vorgefcriebenen Zeugniffe 
und Belege zu melden und hiebei anzugeben, wohin ihnen 
bie nähere Anweiſung und Einberufung zu adrefjiren fey. 


Die ihren doppelt, auf Stempel» umd freiem Papier, 
einzureichenden Gefuchen anzufügenden Beilagen find: 


1. Der Lebenslauf oder das curriculum vitae, forge 
fältig in lateinifher Sprache und fo umfaſſend ger 
fchrieben, daß er eine beflimmte Ueberſicht der ber 
betreffenden Punkte gewährt. Was er im Ginzelr 
nen enthalten fell, ift aus dem Amtshandbuche für 
die proteftantifchen Geiftlichen des Königreiche I. 

Seite 167, zu entnehmen. 

. Der förmlicdye Geburtefchein. 

. Die Stubien- und Sittlichkeits-Zeugniſſe. 

. Das akademiſche Schlußzeugniß. 


am» oo 20 


fung darüber. 

» Dad Zeugniß der Sheilnahmslofigkeit an verbotenen 
Verbindungen. 

7. Das Decanatözeugniß. 
Speyer, den 10. Zuli 1844. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium. 
von Shnellenbübhel, 
Dimroth. 


‚ Bei Tiepenfation vom 5. Studienjahr die Nachweis 


Pfarrei-Verleibungen 


Seine Majeſtät ber König haben mittelft 
Allerhöchften Refcripts, d. d. Rom den 15. Juni 1814, 
bem biöherigen Pfarrer su Großkarlbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Frankenthal, Prieſter Friedrich Ries, die Pfarrei 
Oggersheim, Landcommiſſariats Speyer, allergnaͤdigſt zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben durch aller 
hoͤchſte Entfchließung, d. d. Rom den 15. Zuni I. J., 
die erledigte proteftantifche Pfarrei Lauterdheim, Lands 
commiffariatd Kirchheim, dem bermaligen Pfarrer zu 
Musbach, Zohann Chriſtian Friedrih Grün, aller 
gnaädigſt zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben durch aller» 
hochſte Entfchliefung vom 15. Zuni d. J. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei Ruchheim, Decanatd Speyer, bem 
dermaligen Pfarrer zu Weifenhbeim a. B., Decanats 
Neuftadt, Chriſtian Gröbe, allergnäbigft zu verleihen 
geruht. ' 


nn nenn messen nn nenn an nn nn nn nn 2 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben durch aller⸗ 
hoͤchſte Entſchließung vom 16. Juni 1844 Allergnädigft 
gerubet: 


ben Gerichtöboten Wilhelm Maier zu Rockenhauſen 
feinem allerunterthänigften Gefuche entfprechend, auf bie 
durch den Tod bed Bartholomäud Denig in Frankenthal 
erlebigte Gerichtäbotenftelle zu verfegen, und die durch 
foldye Berfegung ſich erledigende Serichtöbotenftelle in 
Rocdenhaufen, dem geprüften Gerichtöbotengehälfen Karl 
Sacobi in Frankenthal zu verleihen; 


ferner mittelft allerhöchfter Entſchließung vom naͤm⸗ 
lien Tage, ben Grgänzungsrichter an dem SKönigl. 
Friedensgerichte zu Otterberg, Ricolaus Grau, feinem 
allerunterthaͤrigſten Gefuche entfprechendb, der Function 
eined Ergänzungsrichterd an dem erwähnten Gerichte zu 
entheben. 





Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer bed Ins 
nern, hat durch Defchluß vom 11. Zuli I. J., den Ger 
meinderath Carl Hanus zum Adjunften der Gemeinde 
Großbundenbach, Landeommiffariatd Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 12. Quli 1844, wurde ber 
Adjunft Friedrich Mäurer von FinfenbadGerdweiler, 
Landeommiffatiats Kirchheim, feinem Anfuchen entfpredyend, 
der Functionen eined Adjunften enthoben und an beffen 
Stelle dad Gemeinderatböglied Heinrih Rahm dafelbft 
ernannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 11. Quli d. 3, wurde der Schul» 
dienſt · Exſpectant Mar Eich el ſte in von Steinbach, zum 
Lehrer an der iſraelitiſchen Schule zu Venningen, Land⸗ 
commiſſariats Landau, in proviſoriſcher Eigenſchaft er⸗ 
nannt. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, bat durch Beſchluß vom 11. Zuli I. 3. die erles 
digte Lehrerſtelle am der Fatholifchteutfchen Echule zu Ror 
denbach, Landcommiſſariats Kaiferdlantern, dem Schul 
dienft» Erfpectanten und Schulverweſer zu Merrheim, 
Friedrich Urich, im proviforifcher Gigenfchaft übertragen. 
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Gewerböprivilegien = Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Nachſtehen⸗ 
den Gewerbsprivilegien huldvollſt zu ertheilen geruht: 


"unterm 5. Sänner I. 3. dem Kleiberreiniger Franz 
Schwab senior, in Münden, auf Anfertigung aller 
Arten von Haarpinfeln für artiftifche Zwede, nad; bem 
von ihm erfundenen, verbefferten Berfahren, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 5. Mai 1.3. bem Gaftwirth und Mechanikus 
Friedrih Herrmann aus Dahn, Landeommiffariate 
Pirmafend, in der Pfalz, auf Ausführung ber von ihm 
erfundenen verbefferten Schnupftabacks ⸗-Mahlmaſchine, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm gleichen Tage dem Kunſt⸗ und Glodengießer 
Michael Friedrih Heller zu Rothenburg an der Taw 
ber, auf Ausführung der von ihm erfundenen, eigenthäms 
lichen Gonftruction des Druckwerkes bei Feuerlöſchma⸗ 
fchinen, für den Zeitraum von zehn Zabren, und 


unterm 6. Mai I. 3. dem Maurermeifter Franz 
Kobinger aus Solln, Candgerihtd Münden, auf Ans 
wendung bed von ihm erfundenen, neuen und eigenthüm⸗ 
lihen Verfahrens zur Befeitigung oder Austrocknung 
feuchter Stellen in Gebäuden, für den Zeitraum von fünf 
Sahren. 


—— — — — — — 


Verlängerung von Gewerbsprivilegien. 


Seine Majeftät der König haben unterm 4. 
Mail. J. das dem Morig Neuftein in Münden ums 
term 25. Zuli 1838 ertheilte, fechdjährige Gewerböpris 
vilegium auf deffen Erfindung ber verbefferten Bereitung 
einer chemiſchen Tinte zur unandlöfchlichen Bezeichnung 
von Weißzeug, Linnen» und Baummollen» Waaren aller 
Art, auf weitere brei Jahre, 


und unterm 5. Mai I. 3. das dem Ingenieur Bazar 
Klein aus Ubeitfh, in Böhmen, am 23. Rovember 
1841 ertheilte dreijährige Gewerböprivilegium auf feine 
Erſindung eined Apparated zur Verhütung bed Funken⸗ 
fprühend aus den Kaminen bei Cocomotiven, auf weitere 


drei Jahre zu verlängern geruht. 
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Verzichtleiftung auf ein Gewerböprivilegium. 


Der Buchbindermeifter, Portefeuilles und Galanterie⸗ 
Arbeiter Auguft Friedrich Kreihauf in Yürnderg, hat 
auf das ihm unterm 8. Auguft 1842 verliehene und un- 
term 29. October desſelben Jahres ausgefchriebene zwei⸗ 
jährige Gewerböprivileginm auf Anfertigung von Gartor 
nage⸗ und Portefeuille» Arbeiten aus dem von ihm hiezu 
erfunbenen eigenthümlichen Stoffe, Verzicht geleiftet. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 27. Juni 1844. 
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Inhalt: 


—— des Stempels im Gemeinde-Rehnungswelen. — 165ſte Verlooſung ber älteren —— Staatsſchuld. — —5 
n 


ber 


der Pfalz beflebenden Sparkaffen nebft dem Berwaltungsrefultate im Jahre 


1843, — Diesjährige Induftrie-Ausftelung 


in Berlin. — Herfiellung von Schulbefolpungs-Etats. — Erledigung der Batpolifhen Pfarrei Großlaribach. — Dienſtesnachrichten. 





A 15519 G. pr. den 19. Zuli 1844, 
(Die Anwendung ded Stempel im Gemeinde-Rehnungss 
wejen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Es haben ſich Zweifel ergeben, ob bie Befcheiniguns 
gen, welche die Königl. Friedensrichter über die Anzahl 
der zu den Givilftanderegiftern verwendeten Stempelbo⸗ 
gen audzuftellen haben, um damit mach $. 264 B. ber 
Gemeindes-Rechnungsinftruction bie betreffende Ausgabe 
in ber Gemeinderechnung belegen zu fünnen, dem Stem⸗ 
pel unterliegen. Nah einer Rüdäußerung ber Königl. 
Regierungs+ Finanjfammer wird hierauf erwiedert, baf 
diefe Beicheinigungen flempelfrei find. 

Die Ausgaben für Drud, Ginband und Transport 
der Civilſtandöregiſter müffen auf Stempel abquittirt 
werben, fobald fie ben Betrag von & Ä 40 A überfteis 
gen, und die Zahlung direct am den Lieferanten gefchieht. 
Wo dagegen, wie dieſes in manchen Landcommiffariaten 


ö ————— m ——— — 


eingeführt iſt, dieſe Koſten von dem Kantonalrechner vor 
geſchoſſen, und von den einzelnen Gemeinden rückerhoben 
werden, find die von dem Kantonsrechner zu ertheilenden 
Quittungen dem Stempel nicht unterworfen. 

Speyer, ben. 18. Juli 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 

Kammer bed Annera. 
An Abweienheit des Könige. Negierungs- Präfidenten: 
von Shnellenbühei. 
Schalt, coll. 


Ad Nrm. Esh. 15217 C pr. den 15. Juli 1844. 


- (Die 165fle BVerloofung der älteren öſterreichiſchen Staats. 


ſchuld betr.) 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs. 

Gemäß höchſten Minifterial-Refcriptd vom 29. v. 
M., wird nachftehendes zur Wahrung des Jutereſſe ber 
allenfalls betheiligten — Stiftungen und Pri⸗ 
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vaten durch das Amts/- und Intelligenzblatt zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 13. Juli 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
7 Sammer ded Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs:Präfldenten: 
vn Shnelflenbühel. 
Euttringshaufen, coll. 


— — 
Gireulare 
der f. f. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns, 

Ueber die Behandlung ver am 1. Junius 1844 in der Serie 
428 verloodten Böhmifch-fändifchen Aerarial:Obliga- 
tionen zu drei undeinhalb, zu vier und zu fünf Perzent. 

In Folge eined Decreted der k. k. allgemeinen Hof 
fammer vom 1. d. M. wird, mit Beziehung auf bie Gir 
eularverordnung vom 29. October 1829, Nachftehendes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 

$. 1. Bon den Böhmifch-ftändifchen Aerarial» Ob» 
ligationen, welche in bie am 1. Junius 1844 verloodte 

Serie 428 eingetheilt find, und zwar: M 140. 383 mit 

einem Fünftel der Kapitald-Gumme, dann M, 142. 703 

bis einfchließig M 143. 416 mit ben vollen Kapitaldber 

trägen, werben die Obligationen zu fünf Perzent an bie 

Gläubiger im Nennwerthe bed Kapitals baar in Gons 

ventiond- Münze zurücbezahlt, dagegen bie Obligationen 

zu drei und einhalb Perzent, dann zu vier Perzent, nadı 

den Beftimmungen ded allerhöcften Patented vom 21. 

März 1818, gegen neue, zu drei und einhalb, bann zu 

vier Perzent in Gonventiond- Münze verzindliche Obliga⸗ 

tionen umgemwechfelt. 

$. 2. Die Auszahlung der verloosten fünfperzentigen 

Kapitalien beginnt am 1. Auguſt 1844, und wirb vom 

der Böhmifch-ftändigen HerariabGrebitöfaffe zu Prag ge- 

feiftet, bei welcher die verloodten Obligationen einzurei⸗ 

chen find. . 

$. 3. Mit der Zurückzahlung bed Kapitald werben 


zugleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwar bie 
1. Junius 1848 zu zwei und einhalb Perzent in Wiener 
Währung, für die Monate Junius und Julius 1844 hin⸗ 
gegen, die urfprünglichen Zinfen zu fünf Perzent in Con⸗ 
ventiond-Münze berichtiget. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerfung haftet, ift vor 
der Kapitald-Yuszahlung bei der Behörde, welche bem 
Belchlag, den Verbot ober die Vormerkung verfügt hat, 
deren Aufhebung zu erwirfen. 

$. 5. Bei der Kapitald-Muszahlung von Obligatior 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, 
Öffentliche Inſtitute und andere Körperichaften lauten, 
finden jene Vorſchriften ihre Anwendung, welche bei ber 
Umfchreibung von bderlei Obligationen befolgt werben 
müffen. 

$. 6. Die Umwechslung ber in biefer Serie ver 
loodten Bohmiſch · ſtaͤndiſchen Aerarial-Obligationen zu brei 
und einhalb, dann zw vier Perzent, gegen neue Staats⸗ 
Schuldverfchreibungen gefchieht gleichfalls bei der Boͤh⸗ 
miſch⸗ ſtaͤndiſchen Aerarial-Grebitdfaffa zu Prag. 

$. 7. Die Zinfen der neuen Echuldverfchreibungen 
in Gonventiond Münze laufen vom 1. Junius 1844, und 
bie bid dahin audftänbigen Zinfen in Wiener Währung 
von ben Altern Schulbbriefen, werben bei ber Umwecht⸗ 
lung der Obligationen berichtigt. 

$. 8. Den Befigern folcher Obligationen, beren 
Verzinſung auf eine andere Grebitäfaffa übermiefen ift, 
fteht ed frei, die Kapitals⸗Auszahlung und beziehungs⸗ 
weife bie Umwechslung ber Obligationen bei ber Böhr 
miſch⸗ſtaͤndiſchen Merarial-Ereditäfaffe zu Prag oder bei 
jener Grebitöfaffa zu erhalten, wo fie biöher die Zinfen 
bezogen haben, 

Im letzteren Falle haben fle die verloodten Obligas 
tionen bei jener Kaffa einzureichen, aus weldyer fie bie— 
ber die Zinfen erhoben haben. 

Wien, am 3. Juni 184. 

Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 

8, k. Nieberöfterr. Regierungs⸗Praͤſident. 
Joſeph Gelner, 
f, k. Nieberöfterr. Regierungsrath. 
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Verzeichniß 
ber einzelnen Obligationd-Nummern der 428ſten Serie, 
welche im der am 1. Junius 1844 vorgenommenen ein 
hundert fünf und ſechzigſten Verloofung ber älteren 





Böhmifch-ftändifche Aerarial-Obligationen, 


EEE — — — —— — 
Nummer, \ä pCt.) Nammer. à pCt Nummer. ja pCt. 


—— — — l— — — — 




































3077 4 113191 ais | a 
Staatoſchutd gezogen wurden. 143078 | 5 113192 | 4 | ass | a 
* 7 : 133079 | a 123193 | 34 | 113320 | a 
Boͤhmiſch · ſtaͤndiſche Merarial-Obligationen, ——— 100 | a —— 
AP 110383 ju 4 Perzent mit einem Fünftel der a 143296 | A 143323 | 5 
Kapitalsfumme, 143082 | 34 14319 | 4 143325 | 5 
= 143082 | 4 143200 | 4 143326 | 5 
Nummer, ſaà pCt. Nummer. ja pCt. |Numnier. |ä pCt. 143083 | A 113201 | 4 143327 | 3} 
* 143085 | 5 143204 | 4 193329 | 5 
113088 | 5 148205 | 4 143331 | 5 
142703 | 3} 142846 | 4 142976 | 34 143093 | 4 143206 | 5 143333 | 5 
142705 | 4 142857 | 34 | 142977 | a 143095 | 4 143207 | 4 143334 | 4 
142706 | 34 142860 | 5 142980 | 5 143102 | 4 143209 | 34 | 113310 | a 
142707 | 4 142861 | 5 142981 | 4 143103 | 4 193211 | 34 | mı2312 | a 
142709 4 142862 5 142982 5 143104 5 143212 4 143343 4 
12713 | 4 142867 | 5 142985 | 4 143106 | 3} 143213 | 4 143350 | 4 
142716 | 4 1412871 | 5 142986 | 4 143107 | 4 13214 | 4 193351 | 4 
142717 4 142873 5 142991 5 143108 4 143230 4 143357 3 
192732 | a 142874 | 5 142992 | 5 131235 | 4 143233 | 4 143358 | 4 
142733 4 142875 3 142996 5 143127 5 143234 4 143359 4 
142734 4 142876 34 142997 5 143135 34 143210 By! 143360 33 
142735 ı 4 142885 | 5 143021 | 4 143136 | a 133241 |. 33 | saaaca | a 
142742 5 142886 5 143028 4 143137 3% 143212 3 143361 4 
142751 4 142887 3 143030 4 143138 4 143243 4 143365 4, 
142753 | & 142888 | 34 143031 4 143139 | 5 143244 4 143366 4 
142754 | 3% 132889 | 5 143033 | 4 148146 | A 143245 | 4 143367 |, 5 
142762 4 142897 4 143035 4 143153 4 143246 5 143368 | 5 
142764 | 5 142898 | 4 143036 | 4 - 143157 | 4 143217 | 5 143369 | 34 
142778 | 5 142899 | 4 143037 | 4 143159 | a 113218 | 5 143370 | 4 
142781 4 142900 4 143038 34 143160 5 143249 5 143372 | 4 
142782 4 142907 4 143039 3 143161 3} 143250 | 5 143373 | 4 
192784 | 34 192908 | 4 143040 | 34 143163 | 34 113251 | 5 143374 | 4 
142785 34 142909 4 143043 4 143164 3} 143252 3 143375 ö 
142790 | 5 1412910 | A 143047 | 4 113166 | 4 113253 | 35 | 143376 | 5 
142796 | 5 192911 | 4 143049 | 5 113168 | 34 143258 | 34 | 183377 | 5 
142797 5 142912 4 143033 5 143169 4 143255 | 34 143379 5 
142799 | 4 142917 | 5 143054 | 5 113170 | 5 143256 | A 143381 | 4 
142800 | 4 142918 | A 143055 | 5 143172 | 4 143258 | 4 143382 | 4 
142802 | 3 142922 | a 143056 | 5 113173 | 4 143260 | 4 ıaa3sı | A 
142805 | A 142932 | 5 113038 | 4 143175 | 34 143262 | 4 113385 | 5 
142807 | 5 142933 | 5 143039 | 5 143176 | A 143263 | A 143387 | 5 
112810 | A 142910 | 4 143060 | 5 143178 | A 113264 | 4 133391 | 5 
142811 | 4 142941 | 5 143064 | 5 143179 | 5 143265 | 4 113400 | 5 
142812 | A 142941 | 4 143065 | 34 143180 | 5 143367 | A 143402 | 4 
112813 | 5 142916 | 5 143066 | 4 113182 | a 143269 | 5 143406 | 4 
1128142 | 5 142951 | 4 113068 | 4 113184 | 3 143270 | 5 143408 | 33 
142815 5 142953 5 143069 5 143186 4 143272 5 143410 3; 
142816 | 5 142961 | 4 143071 | 5 113188 | 34 143305 | 4 1434111 | 4 
112832 | 5 142969 | A 143072 | 4 143189 | 34 143307 | 4 143413 | 4 
142836 4 142975 3 143076 4 143190 4 143308 4 143414 5 
1434116 | 5 












Nro, 15357 G. 
Ber 
der im der Pfalz beftehenden Sparfaffen, nebft Angabe 
; Activ» Capitalien ⸗ Etand, 
j = Fi = 
E| Gemeinden, Datum ẽ 5 = 
& E E $ ei ® 
= in welchen der & 7J 2 Während 1843 ; Es 
* o 2 u P-i 
8 GSpartaffen genehmigten E & 3 E P .— 
= * SS je o a == 
= befteben. Statuten. E & 5 = & & * = 
M} = 8 € & 5 5 5 7] 
* * £ © 2|I8 |2 
3 u * 5 





3 Ial A ll # Io # ul A ul 4 Ic # Il A 
1lSpevyer . . . .  ]24. Nov. 1828 j27231]56 |22300| A] 4931/52 |a1123|58] 11971) —]1695| —|51399) 8l2s67 





aifrankenthal . . J13. Mai 1836 6236|35 | 4994/42] 1241/53 | 2175| —| 2750) —] 7230] as52j30] 36) 3 
3)Srünftatt. . . [19. Juni 1837 2855/19 910) 5] 1945/44 | 3880| — —— 100|—] 3780|—] 166/32 
alRaiferdlautern . 13. Mai 1836 9296/11 | 892716] 368/25 | 8812/25 —i—i —|—] 581225] 201/50 
5/Zweibrüden . . ib, 819]51 79559) 2352 | a285a7) 2 —— —— 190|56]8098|51 
6 Bliedfaftel. . . 29. März 1837 —i— —|-- — — — I —Ii-1 —-I — —— 
z|Reubornbah . . id. —* —-I —— —— — —— —i-1 —— 
s/St. Ingbert . . |24. Mai 1837 —|— —— —— —|_ —— —— — 
Hkandau. . . . |31. Oct. 1836 I12508520 I2026 431) 478137 28880 — 2750| —J1400| —|30230| —lı156|36 
10/&denfoben. . . |31. Mai 1839 1600| 93] 1309141] 290/284] 1695| —| ssel—]| —I—] assıl | 107/48 
ı1Sermerdheim. . |17. Quni 1837 1043240 | 3724136] 6708| A| A653) a] 5779l36/3714|36] 67is al —— 
ı2/Randel. . .. . |29. Des. 1810 661| 7 130118] 530/49 | 362) s] 298/59] 130/18] 53049] — 
13) Dürkheim . . . |25. Webr. 1837 | 5091/35 | 2320/24] z6rılıı | 3225/—] 1200|—| so0l—| 36235/—]| salas 
ı4/Breinsbeim . . 2. März 1841 35230 145113] 207117 — —J 110/—] —— 130/—1 3/30 
15 Dahl . . . id. 593/16 | 551[37 41139 | 505I—| 405/—-! 34027] soHlasl —— 
16 Kirchheimbolanden | 7. Febr. 1837 | 2645/46 | 2555133] 9olız | 1249 —| 1895|—| arılss]| ara2) 2] — 
ı7/domburg . . . /15. Febr. 1837 — —— —— neh hd hl 
ısikandftuhll . . . id. — — —— —— —— — ln =, 
19/Bergzabern . . ı. Mär; 1837 | 1098/59 | ss2l33] zı12'26 4100—| 770 —| —ãæ— 1170)—| 45J16 
230 Anunweiler . . id. —_—i— _— i— —— —n—. — — — — — 
sıSufl . ... 6. Mai 1837 — — —— —— — alu Se — 1 ı13 


pr, ben 22. Suli 1844, 


seihnif 
der Verwaltungs-Refultate im Jahr 1843. 











An den Gapitalien participiren ald Schuldner Vaſſlv⸗ Sapitalien + Stand. Die 
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ſind verzinslich 
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DUE2U EI DI RE EZ DER ER DIRIFZE 


— [—[10399| 8] 1000 4 unverzinslicher |47052]23]17495| slıo233/a0ls5370l46] 709/26] 1586 a2lsacarlas Ko 
Borfchuß an die Hülfskaffe | * 
300 —| ssa 20—1 —-Jrooo J — szıolas] 2633l10| a2aala2| 6090} 2a] —I—Iaas7iaol assılaa 
— — 27800—] ——| — —[ıo0o0/—] a789|33| a232]16| sarlsa] sısalss| 136201 —I—| E3a0laa 
—ssiazz/ ——| ——| —i—] sarol ad 9 —I-]| —I-I sa10) a] —|—| a23la2] 7936laalie,r 
——-] 75—] —|—[jtorssıl —— 3797/82] 119l33] 780) 9] aı77) 7] zılso) 34)—] arsal—lef,7,# 
——[21730—] —|—] ——[3500—-f27176|51] 9060/21] 7894/32J28342l10lı112135| —I—lassr2lso 
— — 2581 -—] —— —-] —|—1.ı833l21] 1503| a| azalaıl aar2las]| —i—| 6733| asoglıı 
67181 —— — —— —[—] 1653] 4] 5709| 6] 3684137] erıalas]l alsılsrıalas) —— 
zu3}°/, 
sl —-1 —— —I-] 362| s| 278j30| 128 6] sıalaal ısırl ——I sIalaa 
mar, 
Muh Id DPF! DEE) — —|—] 3881laı] 345327] 1063121] 6ar1lar — —i—I sarılaz 
— — — — 20-1 —- sıal — — —— 2091— 
—-]| —-1 —-1 —i-] —-/-1 sel 7) —-I-—1 —44 — —-1 — 77 
— — 2732] 2] — —— —I—] 1300l39} ıss2laa] Ssa6las| arıclarl — — asclaıl 2250| 3 
—|i—[ 1170-1 —|— —| —— 32321) so2lao] 106 —] 1300134) 13'561 sıl—| 1258 
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*) Die Differenz zwiſchen dem Uebertrag aus 1842 Zugang und Abgang und beren eingeftellten Betrag für 1813 ad 1065 4 5408 
fann erft mit ben noch vorzulegenden Rechnungen ber Borjahre bereinigt werben. 


— — — — — — 
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Ad Nrm, 15309 GC. pr. den 16. Zuli 1844, 
(Die diesjährige Induftrie-Ausftellung in Berlin betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das geftern von der Königl. preußifhen Commiſſion 
für die diesjährige InbuftrirAusftelung in Berlin dahier 
eingelaufene Schreiben vom 5. d. M. wird im nachfol⸗ 
genden Abdrucke ben Gewerbtreibenden und Fabrikanten 
in ber Pfalz zur treffenden Kenntnißnahme unter dem 
Belfügen befannt gemacht, baß diejenigen, welche neuer: 
dings ſich noch entfchließen, Gewerbd+ und Induſtrie⸗ 
Fabrifate zur befagten Austellung bis zu dem ermweiters 
ten Enbtermine vom 12. nädıften Donate nad Berlin 
einzufenden, die Anmeldungen hierüber in der vorgefchries 
benen Form, befannt gemacht durch diesſeitiges Aud- 
fchreiben vom 30. v. M. Amteblait Mi 34, bei den Bürs 
germeifterämtern ihrer Wohnorte baldigſt anzubringen 
haben, bamit die Entfchließung unterfertigter Stelle über 
die Zuläffigkeit der Einſendung noch rechtzeitig ertheilt 
werben fönne. 

Durch die Gnade Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern find ingwifchen Mittel gewährt worden, 
um diejenigen Gewerbd+ und Suduftrie-Fabrifate aus der 
Pfalz, welche für ben Handel wichtig, oder durch Neuheit 
oder ausgezeichnete Fabrikation werthvoll find, und deren 
Probucenten es nicht vorziehen, folche unmittelbar nad 
Berlin zu fenden, fondern hiezu die Vermittlung unters 
fertigter Stelle nachſuchen, von hier aus portofrei nad 
Berlin bin und zurüd zu befördern. 

Speyer, den 15. Quli 1844. 

Koͤniglich Bayeriſche Megierung der Bfulz, 

Kammer bed Innern, 
In Abweienheit des Königl. Negierungs:Präflventen: 
vn Shnellenbühel, 
Euttringebaufen, col. 
———— 

Nach den bis jegt zu der hier bevorftchenden beuts 

fhen Induſtrie⸗Ausſtellung eingegangenen Anmeldungen 


it in manchen Kreifen die Anſicht verbreitet, ald ob 
zu biefer Ausſtellung lediglich Erzeugniſſe ber Fabrik⸗ 
Induſtrie geeignet ſeyen. Wir erlauben uns darauf aufs 
merkſam zu machen, daß der Zweck, diejenigen Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe, deren Gebrauch allgemein verbreitet iſt, und 
welche im Gebiete der deutſchen Bundesſtaaten gut und 
preidwürbig in größern Quantitäten geliefert, oder mit 
befonderer Sorgfalt und Kunftfertigfeit verfertigt werben, 
in offen gelegten Proben zw vereinigen, bei dem volks⸗ 
wirthichaftlichen Etandpunfte Deutſchlands andy wefent 
lich geeignete Proben der Iandwirthfchaftlidyen, fo wie der 
Berg: und Hüttenmännifchen Induſtrie, befonders infofern 
fie Rohfloffe für die verarbeitenden Gewerbe liefert, in 
ſich ſchließt. Demnach werden Spinnftoffe, welche in 
vorzüglicher Beſchaffenheit geliefert werden, feine Woll⸗ 
fließe, Flachſe, inländifche Seide, Pottafche, Theer, Ger 
ment, Metalle nebſt den Rohſtoffen, woraus fle gewon⸗ 
nen werden, Salze und ähnliche Rohprodukte in mäßigen, 
nicht zu vielen Raum in Anfpruch nehmenden Proben 
für die Anstellung fehr willfommen ſeyn. Was indber 


- fondere die Handwerferarbeit betrifft, fo ift diefelbe dann, 


wenn befondere Eorgfalt und Kunfifertigfeit darauf ver» 
wendet, oder etwas Neues, Eigenthümliches oder befon- 
derd Sehenswürdiges an ihr zu bemerken ift, oder wenn 
fie in größern Quantitäten geliefert und in den Handel 
gebracht wird, für die Aueſtellung geeignet. 


Da bie Anmeldungsfriften für diefe Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 
lung mitunter etwas kurz geftelt waren, fo erſuchen wir 
bie zur Feſtſetzung berfelben competenten Behörden erge 
benft, diefelben noch in fo weit audzubehnen‘, als bie 
Finfendbung der Meldungs-Berzeichniffe an uns bis zum 


"Ablauf dieſes Monats es geftattet. 


Hinſichts der in ben WaarenDeflgnationen gewünſch⸗ 
ten Nachrichten über den Urfprung und Preis der Nobs 
floffe oder verarbeiteten Halbmaterialien bemerfen wir 
wiederholt, daß die Annahme der angemeldeten Gegen» 
Hände von biefen Angaben nicht abhängig gemacht wird. 


Die Grftattung ber Koften bed Her, und Rüdtrandports 
it nunmehr von faft fämmtlichen Hohen Regierungen bes 
deutſchen Zollvereind übernommen, auch bie portofreie 
Poftbeförderung der nicht über 40 Pfund wiegenden Sen» 
bungen für bie Ausſtellung auf den Poften der Königlich» 
Preußifhen, Koͤniglich ⸗Saͤchſſſchen, Großherzoglich⸗ Badi⸗ 
ſchen, Großherzoglich-Saͤchſiſchen und Großherzoglich⸗ 
Oldenburgiſchen Staaten bewilligt. Was endlich die 
Entſchaͤdigung für etwaige Entwendung, Zerbrechen, Zer: 
reißen ober ſonſtige äußere Befchädigungen betrifft, welche 
forgfältiger Beauffihtigung unerachtet, bei den ausgeſtell⸗ 
ten Gegenftänden vorfommen konnten, fo liegt ed in ber 
Abſicht, in den Fällen, in welchen erhebliche Gründe der 
Billigkeit für eine folche Grfagleiftung fprechen, dieſelbe 
ebenfomwenig zu verfagen, wie dies bei den früheren Ges 
mwerbe-Ausftellungen in Berlin gefchehen ift. 

Endlich; erfuhen wir, gefälligft zur Kenntniß ber 
Betheiligten zu bringen, daß diejenigen der Herren Aus» 


fteller, welche vieleicht zu dieſer Ausftelung felbft hin- 


zureifen beabfichtigen, ſich Behufs Empfangnahme der für 
fie beflimmten Freifarten auf unferem, im Ausftelunges 
local befindlichen Büreau melden zu wollen, ergebenft 
eingeladen werden. 
Berlin, den 5. Juli 1844. 
Gommilfion für die Gewerbe-Nusftellung in Berlin, 
Biebahn. 


Ex of. Ad 15800 C. pr. den 23, Juli 1844. 
(Die Herftellung von Schulbeſoldungs-Etats betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An jämmtliche Königl. Landcommiffariate. 
Man bat wiederholt die Erfahrung gemacht, daß bie 
den Edyullehrern in Genuß gegebenen Güter in ben Fafs 
fionen zum Theile fo gering angeſchlagen find, daß fie 
in ber That über dad Doppelte ertragen. Die Folge das 
von ift, daß häufig Schullehrer, deren Bezüge wirklich 
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die Congrua erreichen, zum Machtheile anderer geringer 
befoldeten noch Beiträge aus den Kreisfchulfonde erhalten. 

Ebenſo hat man ſchon mehrfach bemerkt, daß Ger 
meinden, um ihre Scullehrer zu begünftigen, manche 
Bezüge aus Localmitteln ganz verfchmwiegen haben, und 
dadurch gleichfalls einer Ungerechtigkeit gegen die übrigen 
Schullehrer ſchuldig machen. 

Zur Beſeitigung dieſer Mißſtaͤnde hat man beſchloſ⸗ 
fen, ganz neue Etats über ſämmtliche Schulſtellen anfer⸗ 
tigen zu laſſen. Die hiezu beſtimmten Formularien werden 
den Koͤnigl. Landcommiſſariaten demnächſt zukommen. 

Dieſe Etats find durch bie Ortéſchulcommiſſſonen 
für jede Schulſtelle in duplo auszufüllen, von ben Kö⸗ 
nigl. Landcommiſſariaten mit ben Gemeinde» und Stif⸗ 
tungsrechnungen zu vergleichen, und ſpaͤteſtens bis zum 
1. September d. J. zum Abſchluſſe vorzulegen. 


Zu den einzelnen Rubriken dieſer Etats wird Folgen⸗ 
des bemerft: 


Zu Rubr. 2. M. 1. Hier iſt der Gehaltsbezug aus 
der Gemeindekaſſe mit Einſchluß des Schulgeldes, jedoch 
ohne bie Nebenbezüge für Beſorgung der Thurmuhr, des 
Gelaͤutes u. dgl. einzuſtellen. Die ſich hiedurch ergebende 
Summe ift überall als ein feſter, und von dem wirklichen 
Grtrage bed Echulgelded ganz unabhängiger Bezug anzus 
nehmen, fo daß bad Mehr oder Weniger nicht dem Schul 
lehrer, Sondern der Gemeinbefaffe zum Bortheil ober 
Nachtheil gereicht. 

NM 2. Nur die fländigen Gehalidbeiträge aus 
Kreisfonde, micht aber bie zur Ergänzung ber Gongrua 
beftinmmten verbäftnißmäßigen Zulagen, welche bisher 
vom Gulden 12 X betrugen, gehören hierher. 

Na 3. Die freie Wohnung darf nur den Lehrern, 
aber nicht den Gehülfen in Aufrechnung gebracht werben. 

N 4. Das hiezu gehörige Berzeichniß ber Guͤter 
ift nur in jenen Kantonen auszufüllen, in welden bie 
Katafter bereits extradirt find. Eine Abſchaͤtzung der Gi» 
ter durch Experten ift nicht erforderlich, indem in ben 
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fatafirirten Kantonen der Reinertrag fchon durch bie Ber 
hältnißzabl dargeftellt it. In den nicht Fataflrirten Kan⸗ 
tonen dagegen fann vorläufig der biäherige Anfchlag bei 
behalten werben. 

Ni 5. Hieber gehören allenfallfige Bezüge aus Be: 
rechtigungen oder Begünftigungen, 3 B. wenn ber Schuls 
fehrer, abgefehen von feiner Eigenſchaft ald Ortsbürger, 
Gabholz bezieht. 

AM 6. Die Kirchen» oder Stiftungefaffen, aus wel- 
chen die Schullehrer Gehaltöbeiträge beziehen, find eins 
jeln und genau zu bezeichnen. 

Aa 7. Der biöherige Anfchlag der Gafualgebühren 
fann vorläufig beibehalten werden. 

Zur Rubr. 6. Hier find die allgemeinen Bemerkuns 
gen über Gehaltöverhältniffe vorzutragen , 3. B. wenn 
der active dem quiescirten Lehrer einen Theil des Ein- 
fommend abzutreten hat, oder wenn gemwiffe Bezüge durch 
ben Gemeinderath nur auf fo lange bemilligt find, als 
nicht eine neue Schulabtheilung nothwendig feyn wird. 

Dan erwartet, daß die Ortsſchulcommiſſionen diefe 
Stats um fo gemiffenhafter ausftellen werben, ald man 
dabei lediglich die Abſicht hat, bie bisher beftandene 
Ungleichheit in der Bertheilung der Gehaltözulagen zu 
entfernen. 

Speyer, ben 22, Juli 1844. 

Königlich Bayerijche Megierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des König. Regierungs : Präfldenten: 
von Shnellenbühel, 
Gerhardt, coll. 

"AM 15322 C. pr. den 16, Zuli 1844, 
(Die Grledigung der katholiſchen Pfarrei Großlarlbach betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Verſetzung des biöherigen Pfarres ift die 
Marrei Großkarlbach in Erledigung gekommen. 





Diefelbe liegt in dem Landcommiſſariats⸗ und De 
canatöbezirfe Frankenthal, zählt in zwei dazu gehörigen 
Ortſchaften 401 Parochianen, und erträgt: 








f& 

1. An Staatögebalt P . 208 50 
2. Aus Realitäten mit Einſchluß der Pfarr⸗ 

wohnung ni et — — 64 31 

3. Von Etolgebühren . E e . . 9 30 

4. Aus dem Kircchenvermögen . a 141 22 

Eohin 424 13 

bie alten betrogen e R . 27 54 

bleibt Ertrag . . 396 19 


ohne Einrechnung der gewöhnlidyen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit dem 
vorfchriftsmäßigen Belegen binnen ſechs Wochen bei der 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen, 

Speyer, ben 13. Quli 1844, 

Königlich Bayerifche Megterung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abwejenheit des Königl. Regierungs:Präjiventen : 
vn Shnellenbühel. 
Euttringshanfen, col. 


———ñ ⸗ñ e — — — — 
Dienſteßnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge 
hoͤchſten Minifterial-Referiprd vom 3. Juli d. J. aller 
guädigft zu bemwilligen geruht, daß bem bisherigen Königl. 
griechiſchen Regimentsarzte I. Klaffe, Dr. med. Auguft 
Haniß, die Prarisligenz in Zweibrüden geftattet werbe. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kamr 
mer des Innern, vom 12. Zuli 1844, wurde der bermar 
lige Stadtrath Georg Friedrich Welg zum Mitgliebe 
bed Scholarchates zu Speyer ernannt. 












Koͤniglih 
Amts- und 7 ! x 





s EN Intelligenzblatt 


“N 


= 






Zubalt: 


Diesjährige Prüfungen an den Schulfehrer-Seminarien der 
der Steuer» und Bemeinde-Einnehmerei Callſtadt. — 


bufs der jährlichen Anfaffung eines Preiſebuches im Franjoͤſiſchen. — 
eumarkt in Dberbapern. — BWieberbefegung ber erledigten Pfarrei Alſenz, Decanats Obermoſchel. — 


in der Oberpfalz und 
Dienfiednachrichten, 


falz. — BWiederbefekung der Einnehmerei Lautereden. — Biederbefegung 
efätigung einer Gelpfiftung für die Sateinifhe Schule gu Grünftadt, bes 


Nähere Vezeihnung der Könial. Landgerichte Reumarkt 





A 15738 G. pr. den 25. Juli 1844. 
(Die diesjährigen Prüfungen an ten Schullehrer-Seminarien 
der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die diesjährigen Prüfungen der Schulfeminariften, 
ber Schullehrlinge zur Aufnahme in die Geminarien pro 
1848, dann der Schuldienft:-Erfpectanten, werben in nach⸗ 
ftehenber Ordnung vorgenommen werden, 
I 


Am proteftantiihen Schulfehrer-Seminar zu 
Kaiferdlautern, 

Am 27., 28. und 29. Auguft bie Prüfungen ber 
Scuifeminariften beider Gurfe; 

Am 30. und 31. Auguft die Prüfungen der proteftantis 
ſchen Schullehrlinge des dritten Jahre der Vorbereitung 
and ben Landcommiffariaten Bergjabern, Gufel und Landau; 

Am 2. und 3. September jene ber Schullehrlinge 
aus den Sandcommiffariaten Frankenthal, Speyer, Ger 
meröheim und Homburg; 


Am 4. und 5. September jene der Schullehrlinge 
aus den Landeommiffariaten Kirchheimbolanden und Kai— 
ferslautern; 

Am 6. und 7. September jene ber Schullehrlinge 
aus ben Landcommiſſariaten von Neuftadt, Pirmafens 
und Zweibrüden. 

Am 9., 10, und 11. September werben die Prüfuns 
gen ber proteftantifchen Schuldienft-Erfpectanten vom 
Sabre 1841, dann bie Prüfungen jener Gehülfen, Ber 
wefer ober Lehrer, welche zur Erhaltung einer beffern 
Dualificationdnote entweber angemwiefen find oder aus 
eigener Beftimmung eine ſolche fich zu erwerben gebenfen. 

I. 
Am katholiſchen Schullehrer-Seminar zu Speyer. 

Am 16. und 17. September werben bie Prüfungen 
der Echulfeminariften ; 

Am 18..undb 19. September jene ber katholiſchen 
Schuldienſt⸗Exſpectauten vom Jahre 1841; 

Am 20., 21., 23. und 24. —— bie Prüfungen 


der Fatholifchen Schullehrlinge des dritten Jahres der 
Vorbereitung unb zwar in der bei den proteflantifchen 
Scullehrlingen angegebenen Aufeinanderfolge der Lands 
commiffariate vorgenommen werben. 

Die ſaͤmmtlichen Graminanden find von ben betrefr 
fenden Königl. Diftrift-Schul-Infpectionen unverzüglicd) 
anzumweifen ihre verfchloffenen Zeugniffe und Beweis, 
fhriften bis zum 20. Auguft d. 3. an bie proteftantifche 
oder fatholifche Seminar-Znfpection unfehlbar einzufenden, 
Zugleich werben die Königl. Diſtrikts⸗Inſpectionen anfgefors 
bert, ihre Anträge zur Aufſtellung der Borbereitungslehrer 
für dad naͤchſte Schuljahr gegen Ende des Monats Auguft 
an die unterzeichnete Landesſtelle einzubefördern. 

Speyer, den 20. Quli 1844. j 

Königlich Bayeriſche Reglierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Abweſenhelt des Königl. Regierungs-Präfldenten: 
vn Shnellenbühel, 
Ecdalf, coll. 


Ad Nrm. Exk. 11757 D, pr. ten 30, Zuli 1844, 
(Die Wiederbefegung der Ginnehmerel Lauterecken betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Durdy die Beförderung des Ginnehmerd Johann 
Baptiſt Bouchy zu Lauterecken auf die Ginnehmerei 
Offenbach, ift die erfigenannte Perceptur in Erledigung 
gefommen, was hiemit unter Bezugnahme auf dad Ge; 
nerale vom 21. September 1832, Amtsblatt pag. 552, 
mit dem Bemerken zur Bewerbung ausgefchrieben wird, 
daß dieſe im Landcomiſſariate Cuſel gelegene Einnehmerei 
bie Gemeinden Lauterecken, Lohnweiler, Heinzenhauſen, 
Hohenöllen, Cronenberg, Hundheim, Aſchbach, Gumbswei⸗ 
ler, Hachenbach, Hinzweiler und Nerzweiler umfaſſe. 

Speyer, den 26. Juli 1844. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern und der Finanzen. 

In Abweſenheit des Könige. Regierungs:Präfiventen: 

von Shnellenbühet, 
Alwens. 
Reibeld. 





294 


Ad Nrm. Eıh. 12570 D, pr. ben 1. Auguſt 1844. 


(Die Wieverbefegung der Steuer» und Gemeinde : Ginnehmerei 
Gallftabt betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Tie burd den Tod ded Steuer» und Gemeinde 
Ginnehmerd Engel erledigte Perceptur Gallftabt, welche 
ſich über die Gemeinden Galftadt, Leyſtadt, Herrheim a, 
B., Weifenheim a. B. und Bobenheim a. B. erfiredt, 
wird hiemit zur Bewerbung nadı Maaßgabe der Verord⸗ 
nung vom 21. September 1832 (Amtsblatt 8.552) audger 
fchrieben. 

Speyer, ben 27. Juli 1844. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innern und der Finanzen. 
Inu Abmweienbeit des Königl. Negierungs : Bräflventen: 

von Shnellenbühel, 
Alwens. 
Reibeld. 
Ad Nrm. Exh. 15996 GC. pr. den 1. Auguft 1844. 
(Beftätigung einer Gelvfliftung für vie fateinifhe Schule zu 
Grünſtadt, behufs ver ahrlichen Anſchaffung eines 
Preiſebuches im Franzoſiſchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
In dankbarer Erinnerung an den an der lateiniſchen 
Schule zu Grünftadt empfangenen Unterricht, durch den 
ed ihm möglich geworben ift, feine bürgerlichen Berhält 
niffe dauernd zu begründen, bat ber Befiger einer Inſtru⸗ 
mentennieberlage für Leberfabrifen in Paris, Friedrich 


Eu, ein geborner Grünftadter, dem Könige. Subrectos 


rate der lateiniſchen Schule bafelbft die Summe von 
einhundert zehn Franken zuftellen laffen, um die Zinfen 
derſelben jährlih zu einem Preisbuche für denjenigen 
Schuler zu verwenden, der ſich unter feinen Mitfchülern 
durch feine Fortſchritte in der franzöflfchen Sprade am 
meiften auszeichnen werde. 


Diefe Handlung ber Dankbarkeit wird andurch aner⸗ 
kennend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 29. Juli 1844. 


Königlich) Bayerifche Megierung ver Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Abwelenheit des Königl. Negierungd:Präfidenten : 
von Schnehtenbühel. 
Gerhardt, coll. 


‚A 15835 0. pr. den 29, Juli 1844. 


(Die nähere Bezeichnung ver Königl. Landgerichte Neumarkt 
in ver Oberpfalz und Neumarkt in Oberbayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach einer Mittheilung ber Königl. Regierung von 
Oberpfalz und Regensburg kommen fortwährend Ber 
wechẽe lungen vor in den Erpebitionen an die gleichnamis 
gen Königl. Randgerichte „Neumarkt“ in den Regierungss 
bezirfen von Oberbayern und von Oberpfalz; und Rer 
gensburg 

Zur fünftigen Befeitigung diefed Mißſtandes werben 
demnach ſämmtliche Behörden des pfälzifchen Regierungds 
bezirkes unter Bezugnahme auf das diesſeitige Ausſchrei⸗ 
ben vom 7, September v. J., im Amts» und Intelligenz 
blatte pag. 403, wiederholt angewieſen, bei amtlichen 
Sendungen an die bezeichneten Königl. Randgerichte jedes» 
mal die nähere Bezeichnung ber refpectiven, Regierungds 
bezirfe beizufügen. 

Speyer, ben 25. Juli 1814. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Rammer ded Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungsd:Präjiventen: 
von Schnellenbühel. 
Schalk, coll. 
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Ad dNrm. Eıh. 1217 d. pr. den 26, Juli 1844, 
(Die Wiederbefegung der erlebigten Pfarrei Alſeng, Decanats 
Obermoſchel betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd das am 12. Zuli I. 3. erfolgte Ableben des 
Pfarrers Welſch ift die Pfarrei Alfenz, Decanatd Ober 
mofchel, in Erledigung gefommen. Zu bem Pfarrorte 
Alfenz gehört die eine halbe Stunde entfernte Filialge⸗ 
meinde Niedermofchel. Die Gefammtzahl der Protekans 
ten beträgt 2101 Seelen. Sowohl die Kirche zu Alfenz, 
als die zu Niedermofchel ift Eigenthum ber Proteftanten, 
und es befteht in beiden fein Simultaneum, Die Pfarrwoh—⸗ 
nung befindet fi in gutem baulichen Zuftande, bie Pfarr 
Deconomirgebäube dagegen müffen neu aufgebaut werben. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
befichen die Grträgniffe der Pfarrei in: 


#% 

1. Etaatögehalt RE? ae 232 — 
2. Safualin . . e R a A 65 3 
3. Nutznießung des Pfarrguts . A . 96 30 
4. Grundrenten r } : . . 24 52 
5. Bezug aud dem Kirdhenvermögen. . 52 47 
6. Bezug aus dem Gemeindevermögen an Ho; 30 — 
Summa . ., 50118 

Davon bie Laften für Steuern ab mit . 22 17 
Bleiben . . A858 


Zur Bervollftändigung der Songrua erfter Klaffe, wozu 
bie Pfarrei gehört, fehlen noch 121 A 5 W, welche ihr 
aus den disponibeln Suftentationdgeldern pro rata vers 
abreicht werben. 

Für die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Alſen; 
wird hiedurch ein Goncurdtermin von ſechs Wochen eröff⸗ 
net, binnen welchem die nach Borfchrift belegten Geſuche durch 
bas Königl. Decanat Obermofchel ander einzureichen find. 

Speyer, ben 24. Zuli 1844, 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Shnellenbühel 
Dimrotb. 
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Dienſtesnachrichten. 

Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, hat durch Befchluß vom 17. Zuli 1844, ben biöher 
rigen Adjunften zu Studernheim, Michael Sößer, zum 
Bürgermeifter, und den bortigen Gemeinderat) Johannes 
Emberger, zum Abdjunkten ber befagten Gemeinde er 
nannt. . 


Durch Befchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 17. Zuli 1844, wurde ber biöherige 
Lehrer zu Altripp, Landcommiſſariats Speyer, Jacob 
Wilhelm Schalber, zum Lehrer an der gemeinfchaftlis 


hen Schule auf den Erjhütten, Landcommiſſariats Kai⸗ 


ferdlautern, in befinitiver Gigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 17. Juli 1844, wurde ber biöherige 
Bermwefer ‚der Lehrftelle an ber proteftantifcyteutfchen 
Schule zu Oberohmbach, Landeommiffariats Gufel, Lud⸗ 
wig Theis von Krottelbach, zum wirklichen Lehrer in 
definitiver Gigenfchaft an biefer Schule ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Zuli d. J., wurbe ber Schul⸗ 
verwefer Zofeph Dietrich zu Niederohmbach, zum wirf: 
lichen Lehrer an ber katholiſchen Schule dafelbft, in 
proviforifcher Gigenfchaft ermannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 29. Zuli I. J., wurde ber Lehrer 
Franz Biffart zum zweiten Eehrer an ber katholiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Deidesheim, Landcommiſſariats Neus 
ſtadt, in definitiver Gigenfhaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 29, Zuli I, J., wurde ber derma⸗ 


lige Eehrer zu Brüden, Georg Bügler, zum Lehrer 
an ber fatholifchsteutfchen Schule zu Kirrberg, Landcom⸗ 
mifariats Homburg, in proviforifher Gigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30. Quli 1844, wurden j 
a) der biöherige Gchülfe an der Schule zu Enkenbach, 
Sobann Ludwig Bonn, zum Gehülfen an ber 
Fatholifchrteutfchen Schule zu Zrippftabt, Landcom⸗ 
miſſariats Kaiferdlautern, und 

b) der Eculdienfterfpectant Jacob Schenfel, bie 
beriger Schulvermwefer zu Eteinbad), zum Verweſer 
der durch ben Zod des Born zu Winnmweiler, 
Landrommiffariatd Kaiferslautern, in Grledigung 
gefommenen Schullehrerſtelle daſelbſt — 

ernannt. 


Die Koͤnigl. Regierung’ der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, bat mitteld Beſchluſſes vom 19. Juli 1844 die 
nachbenannten , biöher proviſoriſch angeftellten Lehrer, 
nämlid : 

t. Philipp Röhm, am der Fatholifchstentfchen Schule 
zu Raiferdlautern, umd 
2. Leopold Maas, an der ifraelitifchen Schule zu 

Winnweiler, Landcommiſſariats Käiferdlautern, 
in befinitiver Eigenſchaft ald Eehrer an den befagten 
Schulen beftätiget. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 29. Juli 1844, wurde der Schul 
bienfterfpectant Andread Henbel von Friebeldheim, zum 
Verweſer resp. zum Gehülfen an der obern Knabenſchule, 
an ber Fatholifchteurfchen Schule zu Neuftadt, Landcom⸗ 
miffariatd Neuftabt, ernannt. 












Bapyerifches 
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Snbalt: 


Belanntmahung, bie Tarifirung des aus dem Königreiche Velgien in das Zolfvereindgebiet eingebenden Eiſens betr. — Aufftellung eines 


Agenten für die Müncener-Habener-Mobiliarefeuerverfiherungsaefellfichaft. — 


erbolene Drudihrift. — Eröffnung der Jagb für 


das Jagdfabr 18*%,. — Geſuch des Kranz Auffchneiter, Gutsbefißer au Sana Ser GEonforten, um Erweiterung des auf den 


Gemarfen von Woifftein und Nudsmweiler liegenden vereinigten Quedfilberwerts 


eodord-Erzluft und Ehriftiand:Gläd, — Wie⸗ 


derbefegung der erledinten zweiten Pfarrflelle zu Homburg. — Wiederbeſetzung ber erledigten proteftantifhen Pfarreien Mußbach 


und Weifenpeim am Berg. — Ordens-Rerleifung. — Pfarreis-Berleipungen, — Dienſteonachrichten. — 


preife in der Pfalz vom Monat Juli 1844. 


rucht» und Bictualien« 








Befanntmadung, 
bie Tarifirung ded aus dem Königreihe Belgien in das Zoll. 
vereinsgebiet eingehenden Eiſens betr. 


Königl. Finanz Minifterium. 


Da nunmehr diejenigen Vorausſetzungen beftehen, 
nach welchen laut befonderer, unter den Zoffvereindftaaten 
getroffener und von Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſt genehmigter Verabredung ein höherer Unter⸗ 
ſchiede zoll für das aus dem Königreiche Belgien in den 
Zollverein eingehende Gifen einzutreten bat, fo wird ans 
geordnet: 


Erftens, daß von dem aus Belgien zu Bande ober 
auf dem Rhein eingehenden Gifen, und zwar: 
a) Robeifen aller Art, altem Brucheifen, Gifenfeile 
und Hammerfchlag ein Gingangejoll von 174 
(5 Silbergrofchen) vom Zollzentner; 
b) von gefchmiedetem Gifen in Stäben, Euppen-Eifen, 


— 


Eiſenbahnſchienen, auch Noh⸗ und Cement⸗Stahl, 
ſtatt des im Zolltarif vom 18. October 1842, Ab⸗ 
theilung II. pos. 6. lit. b.*) beſtimmten Zollſatzes 

von 1 # 45 % ein Eingıngsjoll von 2 Ä 374 

(1 Thaler 15 Silbergroſchen) vom Zolljentner von 

nun an erhoben ; 

Zweitens, daß mit der vom 1. September lau» 
fenden Zabres an, laut bereitd erlaffener Befanntmachung 
vom 16. Quni diefes Jahres (Regierungsblatt Aß 32 **) 
eintretenden. allgemeinen Erhöhung der Gingangezolfäge 
von fremdem Eiſen die vorfichend unter lit. a) und b) 
genannten Gifenartifel beim Gingange aus Belgien auf 
ben oben bezeichneten Wegen mit Zollfägen, welche 
um fünfzig Prozent höher find, ald bie allgemein 
in Anwendung fommenden Zolfäbe, belegt werden follen. 
Diefe legtere Anordnung fol außer Wirkſamkeit treten, 


*) Amtsblatt von 1842, Seite 584, 
) 1843, „ 262. 
41 


* ” 


wenn bie von ber Föniglich beigifchen Regierung bazu 
gegebene Veranlaſſung hinwegfaͤllt. 
München, ben 24. Julius 1844. 
Auf Seiner Majeftät des Koͤnigs Allerhöchſten Befehl: 
v Abel, 
Durch den Minifter, 
der Generaljecretär: - 
Minifterialrath: 
Gietl. 


Ad Nrm, Exh. 16419 C, pr. ben 9. Auguft 1844. 
(Aufftellung eines Agenten für bie Münchener-Aachener:Mobiltar- 
Feuerverſiche rungẽgeſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des Königl. Minifteriumd 
ded Innern vom 30, Zuli 1.3. if dem Kaufmann Heins 
rich Kern zu Landau an der Stelle feined wegen vor⸗ 
gerüdten Alters jzurüdgetretenen Baterd A. Kern bie 
Agentur der Münchener-Hadyener- Mobiliar Feuerverficer 
rungsgefellichaft für die Kantone Landau und Annweiler 
übertragen worden; was hiermit zur Öffentlihen Kennt» 
niß gebracht wird. 

Speyer, den 7. Auguſt 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierunys: Präjiventen: 
von Shnellenbühel. 
Schalt, coll. 





Ad Nrm. 16219 G. pr. den 3. Auguſt 1844. 
(Berbotene Drudichrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund bed $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Landbcommifjariate Bergjabern 
verfügte, von ber Königl. Regierung der Pfalz fortgefegte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
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„die geheimen Beſchluͤſſe der Wiener Kabinets⸗Gonſe⸗ 
renzen vom Jahre 1834 nebſt Anhang: die ger 
heime preußifche Denkſchrift vom Jahre 1822. 
Straßburg, gedrudt bei G. Silbermaun. Thor 
masplag 1814.” 
wurde durch höchſte Miniſterial-Eatſchließung vom 26. 
Zuli abhin, mit dem Beifage beflätiget, daß die Gonfis- 
cation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift ein- 
jutreten, und bie öffentliche Auefchreibung ungefäumt 
Statt zu finden babe. 
Speyer, ben 31. Quli 1844, 
Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs: Präfiventen: 
vn Shnellenbübel. 
Schalk, coll. 





A 13283 D. pr. dem 12. Auguft 1844. 
(Die Eröffnung ver Jagd für das Jagdjahr 1848 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 21. Sep⸗ 
tember 1815 wird biemit die Jagd zu Geld und zu Wald 
mit dem 23. Auguft I. I. eröffnet, dabei jedoch wegen 
Schonung ber bie bahin etwa noch nicht abgebauten 
Frucht», Hanf» und Tabakefelder auf die deßhalb beſt e⸗ 
henden Beſtimmungen ausdrücklich hingewieſen. 

Speyer, ben 9. Auguſt 1844. 

Koͤniglich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Iunern und ber Finanzen. 
In Abweſenheit des Könige. Negterungd : Präfidenten: 

vn Shnellenbühel, 
Für den Director: 
Emontt. 
Lader. 
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As 11810 D. pr. den 12, Auguſt 1844 


(Geſuch des Franz Auffchneiter, Gutöbefiger zu Otterberg, 
und Gonforten. um Erweiterung des auf den Gemar⸗ 
fen vor Wolfflein und Rudsweiler liegenden vereinigten 
Durdfilberwerks Theodors-Erzluft und Chriſtians Glůck 
Betr.) x 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Franz Auffchneiter, Gutsbefiger von DOtterberg, ale 
Repräfentant der Gemwerkichaft der vereinigten Queckſil⸗ 
bergrube Theodors ⸗Erzluſt und Chriftiand:Glüdf, gelegen 
auf der Gemarkung von Wolfftein und Rudsweiler, fucht 
um die Erweiterung diefed Grubenfeldes nadı. 

Das nun in Goncefflon erbetene Feld umfaßt einen 
Theil der Gemarkungen von Wolfftein und Nubeweiler, 
hat einen Flächeninhalt von 1 Quadrat-Kilometer 92 
Hectaren 9 Aren mit folgender Umgränzung: 

Grgen DOften und Süden vom Drte Wolfftein dem 
Wege von Wolfftein nach Rotbfeelberg nach bis zu 
dem nach Eßweiler führenden Fußpfad, und diefem 
Fuppfade nad bis zum Gemarffteine Mi 1. 

* Gegen Weften der Gemarkungsgränze zwifchen Ruds⸗ 
mweiler und Eßweiler, Wolfftein und Aſchbach nach 
ober von dem Gemarkſtein Aa ı bis zum Gemark⸗ 
fein Mi 19. 

Gegen Norden eine 1045 Meter fange gerade Linie, 
oder vom Gemarfftein M 19 bid zum Walbdftein 
Aa. 20, von da dem von Wolfflein in das Küftens 
teicher Thal führenden Waldweg nad bie zum Orte 
Wolfftein ald Anfangépunkt. 


Auf Betreiben ber betreffenden Bürgermeifterämter 


ift diefe Feldederweiterung während vier Monaten in der 


Kreishauptftabt zu Speyer, dann zu Diterberg, Wolf 
fein und Rudböweiler, nad dem geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen vom,21. April 1810 zu veröffentlichen, und werben 
biejenigen, weldye gegen biefe Erweiterung des Gruben 
feldes Ginſprache machen zu müffen glauben, aufgefordert, 


innerhalb ber Publikationsfriſt ihre Anfprüche geltend zu 
machen. ; 
Nach Ablauf der anberaumten vier Monate haben 
die betreffenden Bürgermeifterämter durch bie. Landcom⸗ 
miffariate die PublifationdsBefcheinigungen anher vorzu⸗ 
leger. 
„ Speyer, den 9. Auguſt 1848. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer der Finanzen, 
In Abweſenheit des Könige Regierungs: Präfidenten : 
von Shnellenbühen, 
Für ben Director: 
FEmonts. 
Lader. 





-Ad Nrm. Esh. 1269 d. pr. den 3. Yuguft 1844. 
(Die Wiederbefegung der erlebigten zweiten Pfarrftelle zu Som» 
burg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd; dad am 14. Juli laufenden Zahre® erfolgte 
Ableben des Pfarrer Aulenbad zu Homburg, ift bie 
zweite proteftantiiche Pfarrſtelle daſelbſt in Grlebigung 
gefommen. Die proteftantifhe Gefammtpfarrei Homburg 
umfaßt zwei Pfarrſtellen. Es gehören zu berfelben die 
Proteftanten in der Stabt Homburg, in den Parochial- 
orten Sanddorf, Erbach, Reiskirchen, Beeden, Schwarzen⸗ 
bach und Kirrberg, ſodann die von der Entenmühle, dem 
Garlsbergerhofe, dem Carlsberger Forſthauſe, dem Loui⸗ 


ſenhofe, der Ktummenmühle, dem Bruchhofe, von zwölf 


einzelnen Häufern im Koͤnigsbruche, von der Erbadhers 
und ber NReidfirher Mühle, dem Lappertefchen Hofe, 
ber Beeder Mühle und vom Kaninchesberg. Die Geſammt⸗ 
sahl der Pfarrgenoffen beträgt 2099 Seelen. Die in der 
Etabt Homburg vorhandenen zwei Kirchen find ausſchließ⸗ 
liches Gigenthum der Proteftanten. 

Die Erträgniffe der Pfarrei beftehen nad den im 
Sabre 1825 aufgenommenen Fafflonen in: 


300 


— 

1. Staats gehalt * 233 — 
2. Safualien E 33 15 
3. Nußnießung bed Varrgute . 215 — 
4. Bezug aus dem Kirchenvermögen . 1 — 
Summa 541 15 

Davon die Laften ab mit 0 — 
Bleiben . 501 15 


Zur Vervollſtaͤndigung — — zweiter Klaſſe, 
woju die erledigte Pfarrſtelle gehört, find noch 298 Gulden 
45 Sreuger erforderlich, weldye aus ben bisponibeln 
Suftentationsgeldern pro rata vergütet werben. 

Bemerkt wird hier, daß der Inhaber der zweiten 
Pfarrftelle zu Homburg dad Recht hat, in bie ehemalig 
Iutherifhe Zweibrüder Wittwenfaffe ald Mitglied ein» 
zutreten. 

Zur Bewerbung um biefe erledigte Pfarrftelle wird 
hiedurch ein Soncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, 
binnen welchem die nach Vorfchrift zu belegenden Geſuche 
der Gompetenten durch bad Königl, Decanat Homburg 
hierber einzubefördern find. 

Speyer, den 31. Juli 1844. 

Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Shnellenbüdhel. 
Dimroth. 


— — 


Ad Nrm, Exh, 1290 d. pr. dem 5. Auguſt 1844. 


(Die Wieverbefegung ber erlevigten proteſtantiſchen Pfarrei 
Mußhbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Dura, die Beförberung bed Pfarred Grün auf bie 
Pfarrei Lautersheim, ift die Pfarrei Mußbach, Decanats 
Neuftadt, in Erledigung gefommen. Diefelbe befteht aus 
bem Pfarrorte Mußbach mit dem angrenzenden Orte 
Lobloch, aus der Haibmühle und dem Holzhofe, und zaͤhlt 


2146 proteftantifche Geelen. Die Kirche in Mußbach ift 
aus ſchließliches Eigenthum der Proteftanten ohne Eimuls 
tangebraudh. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Bafflonen 
beftehen die Erträgniffe der Pfarrei in: 


i% 

1. Staatögehalt . 213 — 
2. Caſualien 64 36 
3 Nutnießung des Dfarrgute 0 — 
4. Bezug aus dem Kirchenvermögen . 18 — 
5. Bezug aus bem Gemeindevermögen . 165 — 
Summa .« 519 36 

Davon bie Raften für Steuern ab . 6‘. — 
Bleiben 513 36 


Die zur ‚Vervolllänbigung der Gongrua von 600 
Gulden noch fehlenden 86 Ä 24 % werben ber Pfarrei 
aus den bisponibeln Suftentationdgeldern pro rata ver⸗ 
güter. 

Für bie Bewerber um biefe Pfarrftelle wirb ein Con⸗ 
curdtermin. von ſechs Wochen anberaumt, im erhalb wels 
dem bie nady Vorſchrift zu belegenden Gefuche durch 
das König. Decanat Meuftadt hierher einzufenden find. 

Speyer, ben 31. Zuli 1884. 

Königlich Bayeriſches proteftantifche® Gonfiftorium, 
von Shnellenbüßerl 
Dimroth. 


Ad. Nrm, Exh, 1291 d. pr. den 5. Yuguft 1844. 
(Die Wirverbefegung ver erledigten proteftantifchen . Pfarrei 
Weifenheim am Berg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des Parrerd Gröbe auf 
bie Pfarrei Ruchheim, wurde die Pfarrftelle zu Weifen 
beim am Berg erledigt. Dieſelbe umfaßt den Hauptort 
Weifenbeim am Berg und dad 4 Etunde davon entfernte 


Filial Bobenheim a, B., im Ganzen mit 804 Geelen 
proteftantifcher Gonfeffion. Beide Kirchen find ausſchließ ⸗ 
liches Eigenthum der Proteflanten. 

Nach den im Zahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
belaufen ſich die Grträgniffe der Pfarrei auf: 


#% 

1. Staatsgehalt Er 232 — 
2. Safualin . s a 20 29 
3. Nutznießung des Pfarrgu 105 — 
a. Grundrenten, im Geldanfhag -» +: 48.38 
5. Sapitalzinfen ä . j P 1 30 
6. Bezug aus dem Kirchenvermögen „ » 1 36 
Summa 409 3 

Davon die Eaften für Steuern ab mit . 24 28 
Bleiben . . 384 35 


Zur Bervollftändigung der Gongrua von 600 Gul⸗ 
den fehlen noch 215 Ä 25 2, melde ber Pfarrei ans 
dem disponibeln Guftentationsgeldern pro rata vergütet 
werben. 

Bemerft wird, daß die unter M 4 aufgeführten 
Grundrenten feit 1841 verweigert werben, und bie Sache 
gerichtlicher Entſcheidung unterliegt. 

Zur Bewerbung um bie Pfarrei  Weifenheim - am 
Berg wird hiedurch ein Goncurdtermin von ſechs Wochen 
anberaumt, binnen welchem die vorfchriftämäßig belegten 
Sefuche der Gompetehten durch das Koͤnigl. Decanat 
Neuſtadt bieher einzubefordern find. 

Speyer, den 31. Juli 1844. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium. 
von Shnellenbüpel, 
Dimroth. 
— — 
Ordens-Verleihung. 

Seine Majeſtat der König haben Sich vermöge 
allerhöchfter Entfchließung vom 15. Juni I. 3. allergnaͤ · 
digſt bewogen gefunden, dem Oberconfiftorialrathe bei 


dem Koͤnigl. proteftantifchen Oberconflftorinm, Gruft Diet 
rich Heinrich Grupen, bad Ehrenkreuz bei Koͤnigl. 
Bayer. Lubwige-Orbend zu verleihen, 


Pfarrei-Verleibungen 
Seine Majeftät ber König haben mittel al» 
lerhoͤchſten Referipts d. d. Palermo, den 19. Zuli I. J., 
dem bisherigen Pfarrer zu Wattenheim, Landcommiſſa⸗ 
riats Frankenthal, Priefter Jacob Beder, die Pfarrei 
Herxheimweyher, Landcommiſſariats Landau, allergnäbigft 
ju übertragen gerubht. 


Seine Majeftät der König haben mitteld al 
lerbhöchften Reſcripts d. d. Palermo, den 19. Julius 1844, 
die erledigte proteftantifche Pfarrei Rhobt, Landeommifs 
fariatd Landau, dem biöherigen Pfarrer zu Lambsborn, 
Landcommiffariatd Homburg, Georg Chriſtian Stähler, 
allergnädigft zw übertragen geruht, 


Beine Majeftät der König haben durch aller, 
hoͤchſte Entfchliegung vom 19. Zuli I. 3. die 2. prote 
ftantifche Pfarrftele in Kirchheimbolanden bem dermali⸗ 
gen Pfarrer zu Oberndorf, Heinrich Julius Theodor 
Dörrzapf, allergnäbigft zu verleihen geruht. 

— — — — — — — 
Dienſtesnachrichten. 

Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. Auguſt d. J., wurde bad Ger 
meinderathsmitglied Peter Bayer senior zum Bürger 
meifterei-Adjunften in ber Gemeinde Morichheim, Land⸗ 
commiſſariats Kirchheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierang ber Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 7. Auguſt 1B44, wurde ber ber 
malige Gehülfe Robert Molitor zu Nuppertöberg, zum 
Lehrer an der katholiſch⸗teutſchen Schale zu Börrftabt, 
Landcommiſſariats Kaiferdlautern, in proviforifcher Gi⸗ 
genſchaft ernannt. 
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Mehl-, Brod- und Fleifch- Tare in der Pfalz während des Monats Juli 1844. 
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Bekanntmachung, die Abhaltung eines Vrüfungs-Eoneurfes zur Anſtellung veterinärärztlicher Practifanten in ber Armee betr. — Verthei⸗ 


fungslifte der Befoldungs» und Penfionsbeiträge, für den Gemeinde» und Stiftungsforkidienft in der Pfalz. 
Grubenfeldsgränge von der Steintohlengrube Reitengraben. — Conceffionsgefuh des Bürgermeifters Auguſt Körper 


— Erweiterung ber 
u Becher⸗ 


bad zum Betriebe des Steintohlenbergwerles, genannt „Wilpelmagrube”. — Geſuch ber Gewerkſchaft des Quecſſilberbergwerkes 
enannt Davidsfrone, auf der Gemarkung von Födelberg gelegen, um Erweiterung des Grubenfeldes, — Brand zu Alfenz, bier 
elobung. — Abdend einiger Gefege und die Schrift: die neuen Kirchenverwaltungen betr. — Bifhöfliches Domkapitel zu Speyer. 


— Dimftesnadrihten. 


— Gewerböprivilegien-Berleifungen. — Bergichtleitung auf ein Gewerbeprivilegium,. — Berichtigung. — 


Außerordentliche Beilage, enthaltend: Die Bertheilungslifte der Befolbungs + und Penfionsbeiträge für den Gemeinde» und Stif- 


tungsforfidienft in ber Pfalz pro 18%. 














Befanntmadung, 


die Abhaltung eines Prüfungs-Eoncurjes zur Anftellung 
veterinärärztlicher Practikanten in der Armee betr. 


Kriegs-Minifterium. 

Um die im der Armee bei dem Beterinär-Ganitätd» 
Dienfte ſich erledigenden Practifantenftellen wieder ber 
ſetzen zu fönnen, wird bei der Königl. Commandantſchaft 
Manchen ein Prufungs ⸗ Concurs mit Beobachtung ber un⸗ 
term a. Mai 1823 gegebenen Inſtruction (Regierungs⸗ 
und Inteligenzblatt desſelben Jahres M 19 Seite 798 
— 802) abgehalten und die Eröffnung desſelben auf den 
21. October laufendew Jahres feſtgeſetzt. 

Diejenigen. Beterinärärgte, welche dabei erfcheinen 
wollen, haben die nach dieſer Juſtruction Titel II. $. 3, 
a und 5 bedingten ‚Vorlagen längftend bid den 1. Octo⸗ 
ber am bie Könige. Commandantſchaft einzufenden, und 


— — 









ER 





den Tag vor dem Prüfungs infange ſich bei derfelben 
perfönlich zu melden. j 
Münden, den 8. Auguft 1844. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl: 


Freiherr von Oumppenberg. 


Durdy den Minifter: 
der Generalfecretär : 
Statt defien: 


Ueberfegig, 
geheimer Secretaͤr. 
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A 13107 D. pr. den 9. YAuguft 1844, 

(Die Bertheilungefifte ver Beſoldungs⸗ und Penfiondbeiträge 
für den Gemeinde» und GStiftungs:Forftvienft in ber 
Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit der alerhöchften Berorbnung vom 4. 
Zuli 1840, Amts, und Intelligenzblatt AF 44, wurde 
bie in einer befondern Beilage bier beifolgende Berechnung 
und BVertheilung der pro 1845 zu leiftenden Beſoldunge⸗ 
und Penflondbeiträge für den Gemeinde» und Stiftungs- 
Forftdienft anfgeftellt. 

Für bie Beftreitung der Befolbungen berechnet fich 
für biefed Jahr ein Beitrag von 8,114746 & per Tag⸗ 
werk der Gemeinde: und Stiftungswaldungen, 

Zür Penflonen und Alimentationen von 2,222408 Ir. 

Mit diefen Beitragsgrößen per Einheit ift die Ber 
rechnung und resp. Vertheilung auf bie im Beflpe ber 
verfchiedenen Gemeinden und Stiftungen brfindlichen Wald» 
flächen ausgeführt worden. Es verbleibt dabei ein Ueber⸗ 
fhuß von 1873 A 37 & 1, weldyer dem Aufwande 
für Befoldungen des nächften Jahres zu gut fommt. 

Die betreffenden Königl. Rentämter haben nunmehr 
zur Dedung ber aus ben Königl. Staatskaſſen geleifteten 
Borfhäffen die für die einzelnen Gemeinden und Gtifs 
tungen berechneten Beträge rückzuerheben und die regus 
lirten Bunctiondzulagen an bie betheiligten Königl. Aera⸗ 
rialRevierförfter in der Weife ausjubezahlen, wie biefe 
in der Bertheilungslifte angegeben iſt. 

Die bei mehreren Königl. Rentämtern fich ergeben« 
den Ueberſchüſſe find mach Anleitung, der Verfügung vom 
9. October 1843, Amts⸗ und Intelligenzblatt Mi 55, an 
die Koͤnigl. Kreiskaſſe dahier abzuliefern; wogegen bie, 
jenigen Königl, Rentämter, deren Ginnahmen zur Dedung 
der Ausgaben nicht ausreichen, die erforderlichen Zufchüffe 
von dort zu empfangen haben. 


Die verbleibenden Gefammtüberfchüffe hat die Königl. 


SKreiskaffe in Kaffa zu behalten. 


Die Koͤnigl. Kreiskaſſe und die Königl, Landcommiſ⸗ 
fariate werden biermit angewiefen, ihrerfeitd um Vollzuge 
geeignet mitzuwirken. 

Speyer, den 5. Auguſt 1844. 

Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
In Abweienheit des Königl. Regierungs : Bräflventen: 

von Shnellenbühel 
Gür den Director: 
Emonts. 
Lacher. 





Ad Nrm. Exh. {3289 D, pr. den 16. Auguſt 1844. 
(Die Erweiterung der Grubenfeloögränge von ber Steintohlen- 
grube MReigengraben Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Conceſſions-⸗Urkunde. 

Das Geſuch des Aderdmanned Jacob Wagner von 

Eitterd und Gonforten um Erweiterung ber Feldesgraͤnze 

für die Steinfohlengrube Reigengraben, auf der Gemar- 


kung von Sitters, Schiersfeld und Obermofchel gelegen, 


bat durch hoͤchſte Entfchliefung vom 8, I, M. die Ge- 
nehmigung erlangt; für dieſes Grubenfelb, welches num 
einen Flaͤchenraum von 149 Hectaren 9 Aren 36 Gen, 
tiaren umfaßt, find die nachftehenden Grängen feftgefegt: 

Gegen Dften, von bem Zufammentreffen des Hutma⸗ 
cherdeller⸗Graben mit dem Gitteröbache, den Bach 
ehtlang bis Sitters. 

Gegen Süden, vom Dorfe Sitters, dem nach Schiers⸗ 
feld führenden Wege nach bis am den RNiedrecher⸗ 
Graben und den alten Grubenftein Mi 1. - 

Gegen Welten, diefem Graben nadı und im geraber 
Einie über die Grubenfteine 2 und M 3 weg 
bis zum Grubenfteine M, 4, an dem vom Gchmitt- 

weiler nach Obermofchel führenden Wege, 

Gegen Norden, vom Grubenfteine Na 4, dem genanu⸗ 
ten Wege nad; bi Grubenftein M 5, unb von 
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da auf eine Länge von 970 Meter bid zum Sitters⸗ 

badıe, ald Aufangspunkt. 

Die Feldes erweiterung ift hoͤchſt genehmigt unter den 
Bedingungen: 

1. Daß bie Gewerkſchaft den Grubenbau regelmäßig 
und nad) Ungabe bed Bergamtes führe, die Grube in 
ſteten unausgeſetztem Betriebe ftehe, und bei allenfallſi⸗ 
gem Aufläffigwerben oder bei beabfichtigter Veräußerung 
oder Abtretung die Genehmigung hoher Regierung erholt 
werde. 

j 2. Müffen nad) Art. 53 des Geſetzes vom 21, April 
1810 die Grunbeigenthümer für zugefügten Schaden Er⸗ 
ſatz erhalten. 

3 Hat bie Gewerkſchaft innerhalb brei Monaten 
Grunde, Kreuz⸗ und Geigerriß von dem vorhandenen 
Grubenbaue dem Königl. Bergamte einzufenden, und hat 
biefeibe im Laufe bes erſten Quartals eined jeben Jah⸗ 
red alle Nachtraͤge im ben Plänen vervollſtaͤndigen zu 
laffen. 

4. Jedes Jahr bid zum 15. October hat bie Ge 
werkichaft dem Bergamte eine gemwiffenhafte Berechnung 
des vorjährigen befleuerbaren Ertrages einzureichen, 

Speyer, den 14. Auguſt 1844, 

Koniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präſidenten 
vn Schnellenbühel. 
Für den Director: 
— Emonts. 
F Lader. 


Ad Nrm. Exh- 19288 D pr. den 19. Auguſt 1844. 
Das Gomtejfiöndgejuch ded Bürgermeiterd Auguſt Körper 
zu Becherbach zum Betriche des Steinfohlen-Bergwerkes, 
wenaunt „Wilhelmäyräbe‘, bett.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Soncefifiond-Urfunbe 
Bermöge hoͤchſter Gatfchliegung vom 8, l. M. wurde 


dem Wilhelm Auguſt Körper von Becherbach die Sons 
ceffion zum.Brtriebe eined SteinfohlensBergwerfed „Wil 
helmogrube“ genannt, ertheilt. Diefed Grubenfeld liegt 
in der Gemarkung von Waldgrehmweiler, Kantond Roden- 
haufen, und von Gangloff, Kantons Lautereden; ed ums 
faßt einen Flächeninhalt von 393 Hectaren 93 Aren, mit 
der nadıfiehunden Begränzung: 


1. Gegen Norb und Norboft, von dem Grubenfteine 
NM 4 beginnend, am Dorfe Gangloff, dem von 
Sangloff nach Waldgrebmweiler führenden Weg ent, 
lang bis zum Grubenjteine M, 2, dann in einer 
geraden 120 Meter langen Linie bi6 zum Gruben» 
fteine M, 3 und an dad Wolföbächelchen, 

2. Gegen Of und Südoͤſt, dad Wolfsbächelchen auf 
wärts bis zum Waldgrehweiler Gemarffteine Mr 4. 

3. Von da in Sübdoft, Süd und Südweſt, der Bann- 
gränzfteine zmwifchen Waldgrehmeiler und Nußbach 
nach bid zum Gemarkſtein Ma 18. 

4. Gegen Weften, vom Steine M. 18 abwärtd ber 
VBanngränge zwiſchen Becherbach und Waldgrehmweir 
ler nach bie zum Gränzfteine A& 22 und von hier 
in einer geraden 816 Meter langen Linie bis zum 
Grubenfteine Ms 1 ald Anfangepunft. 

Die Bedingungen, unter benen bie Gonceffion ertheilt 
it, find durch das Geſetz vom 21, April 1810 begrünber 
und im Nachftehenden enthalten: 

Art, 1. Der Grubendau muß nach Angabe bes 
Bergamted regelmäßig und in unausgeſetztem Betriebe 
erbalten werben; will ber Gewerke auf die erhaltene 
Sonceffion verzichten, fo hat er dieſes drei Monate vors 
ber der unterfertigten Stelle anzuzeigen. 

Art. 2. Ohne Genehmigung der Koͤnigl. Regierung 
darf bad Werf weder ganz noch theilmeife abgetreten ober _ 
veräußert werben. 

Art. 3. Die Oberflächenbefiger müffen für ihnen 
zugefügte Nachtheile nach Urt. 53 des Bergwerksgeſetzes 
entſchaͤdigt werden. 
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Art. a. Innerhalb drei Monaten müffen bie vor 
ſchrifts maͤßigen Grabenpläne beim Bergamte eingereicht 
werben und ſtets im Laufe bes erften Qumtals eines 
jeden Jahres müſſen alle Nachträge zu Plan gebracht 
feyn, nicht weniger muß bis zum 15. October jeben Jah⸗ 
res dem Bergamte eine Berechnung des vorjährigen ber 
fteuerbaren Reinertrages vorgelegt werden. 

Speyer, ben 14. Auguft 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pialz, 

Sammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl Neglerungs: Bräfibenten: 
von Shuellenbühel. 
Für den Königl. Director: 
FEmonts. 
Lacher, coll. 


— — — — — 


Ad Nrm. 13484 D. pr. den 20. Auguſt 1844. 


(Das Geſuch der Gewerkſchaft ded Durdjülberbergmerfed ge: 
nannt Davidskrone, auf der Gemarkung von Bödelberg 
gelegen, um Erweiterung bed Grubenfelded betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die für das Queckſilberbergwerk genannt 


„Davidslrone“, gelegen im Banne von Födelberg, Kam 


tond Wolfftein, in Soncefflon gegebene Oberfläche für die 
gegenwärtigen Grubenanlagen unzureichend ift, ſo beab⸗ 
ſichtiget bie Gewerkfchaft und im ihrem Ramen Karl 
Weiß von Altenkirchen die Feldesgraͤnzen zweckmaͤßiger 
und dem Bebürfniffe entſprechend zu erweitern. 

Der Bitte der Gewerfichaft gemäß würde das nuns 
mehrige Grubenfeld eine Oberfläche von ı Quadratilo: 
meter, 61 Hectaren und 10 Aren in fic faffen und wird 
begrängt: 

DOeftlih vom Gemarkfteine Aa Al ber Banngränze 
zroifchen Mühlbach und Föcelberg dem Weg von 
Mühlbach nach Födelberg mach durch das Torf 
Födelberg und von bier aus dem Wege nad) Reun 


firdyen nad) bis zum Gemarffteine Mi 1 zwifchen 
der Banngränge zwifchen Foͤckelberg und Neunfirchen. 
Eüblich und weſtlich den Gemarkſteinen zwiſchen Foͤckel⸗ 
berg und Neunkirchen und jwifchen Födelberg und 

Nudsweiler von M, 1 bis 31 nach, und 

Nördlich der Bannıgränge zwifchen Foͤckelberg unb Mühls 
bach oder vom Gemarffteine M, 32 bid M al 
nach bid an den Wea von Mühlbach nach Foͤckel⸗ 
berg. 

Da die Gewerkſchaft allen geſetzlichen Beſtimmungen 
nachzukommen verſpricht, fo iſt gegenwaͤrtiges Geſuch 
während der Dauer von vier Monaten auf Betreiben der 
Bürgermeifterämter in ber Kreishauptftabt zu Speyer, zu 
Kufel, Foͤckelberg und Altenkirchen zu publiziren, und 
werden folche Individuen, welche gegen bie beabflchtigte 
Feldedermweiterung einen Einwurf machen zu müfjen ger 
denen, aufgefordert, ihre Anfprüce innerhalb der geſetz⸗ 
lichen Frift bei unterfertigter Stelle geltend zu machen. 

- Nach Umfluß von vier Monaten find von den Bür- 
germeifterämtern bie YublicationdsBefcheinigungen durch 
die betreffenden Königl. Randcommiffariate anher vorzw 
legen. 

Speyer, ben: 19. Auguſt 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer ber Finanzen. 
In Abmeienheit des König. Regierungs-Präfldenten: 
von Shnellenbühel 
. Für den Director: 
Emonti. 
Lacher, coll. 





Ad Nrm. Eab. 171101 C. pr. den 20. Auguſt 1844. 
(Brand zu Alfenz, bier Belobung betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei einem unterm 9/10. Mai I. J. zu Alien; ſtatt⸗ 
gehabten Brande zeichneten ſich durch muthvolle aufopfernde 
Ehätigkeit und Hülfeleitung beſonders aus: 


Simon, Leonhard, Tagner; 
Boley, Philipp, Schuſter; 
Zepp, Jacob, Ackersmann; 
Debuſſy, Philipp, ib-; 
Wagner, Ludwig, Schmied; 
dann 
‚ die Gendbarmerie von Alſen. 

Indem die unterzeichnete Eandeöftelle dieſes, unter 
wohlgefälliger Anerkennung, zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, bewilliget fie dem Leonhard Simon, weicher ſich 

dem Feuer fo fehr ausfegte, daß er die Stiefel verbranute, 
uͤberdies noch eine befondere Belohnung von zehn Gulden, 

Speyer, ben 16. Auguft 1884. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Abweienheit des König. Negierungs-Bräflnenten : 
von Shnelflenbühel 
Scalf, coll. 





pr. den 17. Auguſt 1844. 


ite Bekanntmachung. 
(Abdruck einiger Geſetze und die Schrift: die neuen Kirchen: 
Verwaltungen betr.) 
Bon dem Abdrude der Gefege vom 1. Juli 1834, 
nämtich: 
a) das revibirte Geſetz über —— und Ver⸗ 
ehelichung; 
b) bie revidirte Verordnung ber Berfafjung und Ber 
waltung ber Gemeinden, und 
c) die revidirte Brandverfiherungsorbnung enthaltend, 
dann von der Schrift: 
„bie neuen Kirchenverwaltungen, nach dem Geſetze 
vom 1. Juli 1834," oder Anleitung für die Wahl, 
Bermögend-Ginweifung, den Wirkungsfreid und 
Geſchaͤftsgang der Kirdenverwaltungen auf ben 
Grund der befichenden Gefege, Verordnungen und 


Inſtructionen, — von W. Haberſtumpf 
1834 ‚ Ih 


find nody eine Mazapl. a — welche zu 


den herabgeſetzten Preiſen, und zwar der Abdruck der 


Geſetze zu fünfzehn Kreuzer, durch bie Frauz'ſche, 
und die Schrift „die neuen Kirchenverwaltungen“ um 
achtzehn Kreuzer, in’der Benitner’fchen Buchhandlung 
bahier abgelangt werben fünnen. 
Münden, am 7. Auguſt 1844. 
Königl. geheimes Erpebitionsamt des Miniftertums 
des Innern 
(in Berordnungs:- Sammlunge-Sadıen). 


Baldauf, geheimer Gecretär. 


———_ Tr — 


Biſchoͤfliches Domkapitel zu Speyer. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöcfter Entfhließung d. d. Palermo ben 19. Juli 
l. 3. gu dem durch das erfolgte Ableben des Domfapi» 
tulard und geiftlichen Rathed, Priefter Anton Wolf, 
und durch das fofort fattfindende Vorrücken der übrigen 
jüngeren Canoniker erledigten achten Canonikate in dem 
bifchöflichen Kapitel zu Speyer, ben bieherigen Domvicar 
und Subcuſtos an demſelben Kapitel, Priefter Johann 
Sronauer, zu benennen gerubt. 


— — — — — — 


Dienftesnadridten 

Seine Majeftät der König haben Sich aller» 
gmäbigft bewogen gefunden , vermöge allerhoͤchſter Ent 
ſchließgung d. d. Palermo den 21. Zuli I. 3. dem Revier 
förfter zu Euferthal, Friedrich Itzſtein, bie Holzhofr 
verwalterftelle zu Neuſtadt, unter Belaffung feines ber: 
maligen Ranges, fo wie die dadurch erledigte Revierfoͤr⸗ 
fterftelle zu Euſerthal, Forftamts Annweiler, bem Forſt⸗ 
amts⸗Actuar zu Dahn, Ludwig Niederreuther, bei 


den proviforifch, zu verleihen. 
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Beine Majeftät der Kbnig haben Sich mittelft 
allerhöchfter Entſchließung d. d. Palermo den 20. Zuli 
1844 allergnädigft bewogen gefunden, ben Rechtöfandibas 
ten Garl Eugen Prinz zu Landau, feinem allerunter 
thänigften Geſuche entfprechend, zum Ergaͤnzungsrichter 
an dem Königl. Friebendgerichte in Landan zu ernennen, 

und durch allerhöchfte Gntfchließung vom 21. desſel⸗ 
ben Monats die nah M IV. der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 14. October 1841, bie Vermehrung ber No⸗ 
tariate in der Pfalz betreffend, neu errichtete Notärftelle 
in Altdorf, Kantons Edenkoben, dem im Jahre 1836 
praktiſch geprüften Rechtskandidaten Ludwig Köfter von 

Friebelöheim zu verleihen. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, geltattete unterm 16, Auguft 1844, baß ſich ber 
biöherige praktifche Arzt zu Niederhochftadt, Dr. Garl 
Martin, in Freinsheim, Kantons Dürkheim, dagegen 
der nach Eiſenberg beflimmt gemwefene Dr. Rünnemwolf, 
von Epeyer, ſich in Niederhochſtadt, ald praktiſcher Arzt 
niederlaffen bürfe. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 10. Auguſt db. J., wurde das 
Gemeinderathöglieb Heinrich Krehbill von Altleiningen, 
jum ®ürgermeifter befagter Gemeinde, Landcommiſſariats 


Franfenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sams 
mer bed Junern, vom 8. Auguf I. J., murbe ber 
geprüfte Schuldienfterfpectant Benedikt Wolff von Rülp 
beim, zum Bermefer der Lehrerſtelle an ber ifraelitifchen 
Schule zu Leimerdheim, Landcommiffariatd Germerdheim, 
ernannt. 


- Gewerböprintlegien = Berleihungen. 
Seine Majeftät ber König haben unterm 11. 
Dectober 1843 dem Papiermachergefellen Joſeph Harbt 


aus Motten, Landgerichts Brüdenan, zur Zeit zu Spring⸗ 


field in Norbamerifa, auf Anwendung ber von ihm ers 
fundenen, eigenthümlich gebauten Papiermafchine, und 
der damit verbundenen Fabrifationdmethobe, ein Gewerbs⸗ 
privilegium für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 
unterm 30. März I. 3. dem Schreinermeifter Seba⸗ 
fian Hörmann aus Allerehaufen, Landgerichts Frey⸗ 
fing, ein Gemerböprivilegium auf Anwendung ber von 
ihm erfundenen Methode, bem meichen Holze eine bem 
Kirfhbaum, dem Nußbaum, dem Mahagony und jeber 
andern harten Holzgattung ähnliche Politur zu geben, 


- für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 29. April I, 3. den Zuder-Raffinerie-Befigern 
Sattler, Engelbarb und Gomp. gu Schweinfurt, 
ein Gewerböprivilegium auf Ginführung ber von Jacob 
Shriftoph Rad, zu Dotſchitz im Mähren, erworbenen und 
in Oeſterreich feit deu 23. Jänner 1843 auf fünf Zahre 
patentirten Erfindung, Rohrzucker, ſowohl in» ald aus⸗ 
ländifchen, in der halben bis jegt möthig gemefenen Zeit, 
mittelt Mafchinen, in Würfeln bis zu den Heinften Dis 
menfionen afftzirt barzuftellen, für ben Zeitraum von 34 
Jahren zu ertheilen geruht. 
———————————— U U) 

Verzichtleiftung auf ein Gewerbsprivilegium. 

Der Rupferfchmiebmeifter Zofeph Feßler in Mün- 
hen bat auf das ihm unterm 77. Mai 1842 verliehene, 
und unterm 25. Juli desfelben Jahres ausgeſchriebene 
vierjährige Gewerböprivilegium, auf Berfertigung des von 
ihm erfundenen Dampfs-BierbrauereisApparates verzichtet. 


— — — — — —— — — — — te] 
RE 


em Amts: und Intelligengblatte vom 13. Auguft 1. 


Ind 3, AP 39, Geit 
Berfehen das $ ital: **) Amtsblatt 1843, Seite 262, an Statt: *5 Amtsblatt. 1 EL 262 


ite Spalte, erfie Zeile von unten, iſt a 
, gefeßt worden, was anmit rectificirt wen 
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Bölfersweiler 15 2| ıla —|—|- 2135|[-] Der zZufhuß des Aerars zu ben Ber: 

= sul —5—5334339 ana Be er 10 
i — 7 ens be rdas f.Rentamtjähr — 
——33 eur) | Per nn 
aldbamba “| an pro 18*%, erhobenen Bunctiong« 
Waldrobrbad Kirche Mu ir 31413 Al 8- lagen — beträgt laut vorjähriger 
Wernerdberg 161 2146/23 —— aaa] Rebnung >» » 2 2 2. 35 
Wilgartöwiefen 04a41 ——— 45/-] atıjarlı) 5242611 ——— ber RER HE 581 
£ = _ ie Mebreinnapme gegen 
—— 15341] 1312 171 762311-] 2643| 2-| yusgabe beträgt... 156.124 


welde Summegemäf Verfügun vom 9, Octob 
1843 6 14001 F. an die f &reislaffe dabier 
abzuliefern if. 
Rentamt Bergzabern. 
Nach feiner eigenen Rechnung belaufen fi 


Bellenborn sog 3 —I—|-]| 15] 9-] 5519|-] 70]28/-| die Ausgaben des #. Rentamts 
B abern 537 — —4 19153j2] 721373 92 311 
Birfenhördt ss —I—I-]| 1olasl2]| asi—lıl asl2aa| d) auf Cap. m. und am. , . 
Blanfenborn s| —I—I-] ılsıl-]  6la5la 8363] _Sunctionszulagen hat das f. Rent- 
örrenbach sat ——M sulaale| anal—jaf nasluajıl En IT Ar ameangahlen: 
Sleidzellen und Gleis: 1.6 . . : 
borbadh 1197 —|—|-] 44/20/1] 161|53)11] 206/13/2 &n Birtenpördi 
Rapellen und Drus— 3. „ Recbtenbab . 
weiler 135 — — F -] 181512 23115|2 4. „ Bobenthal. 
klingenmüniter 1497] —|—I-] 55i27|-] 20227/3] 2571543 
Mühlhofen 263 —|—|- ol 2] 35/341 45/1813 Summa der Ausgaben 
iederhorbach 130 —— 4914 iasl4J 22l204 NRüdzuerbeben bat das f. Rent 


amt laut gegenwärtiger Rechnung: 










Namen E 
ber walbbefigenden er} 
beitragpflihtigen |2 >= 
» Gemeinden 8 
und ve 
Stiftungen. 8 
Oberotterbach 754 
Oberotterbadh u. Red» 
tenbadı 16 
leisweiler und Ober 
ofen 107 
echtenbach 145 
ohrbach 237 
Scyweigen 21 
Summa Rentamt| 6622 
Bergjabern 
lſchbach 239 
Ballmeiler 160 
Bebeldheim 330 
Biefingen 18 
lifmweiler 196 
Bliedbolgen und Blick: 
mengen 495 
Bliedkaftel 240 
&rfmweiler u. Eihmweiler] 353 
Eſchringen 115 
Sersheim 461 
Habfirdyen 110 
Hedenbalheim 198 
Herbigbeim 229 
Lautzlirchen 337 
Niederwürzbach 833 
Obermwürzbad 370 
Ommersheim 398 
Ormesheim 870 
Reinbeim 300 
Rohrbach 201 
Nubenheim 280 
Wıitterdheim 215 
Wolfersbeim 270 
Summa f. dad Rentamti 7218 
Blieskaſtel 
obenthal 
aͤrenbach 88 
Bruchmweiler 59L 
undenthal 569 







Forfts 
5 Befoldungen, 
.= 


Forſt ⸗ 
Penſionen. 


Ap 
2713553 


—135|2 


Beiträge zu den 


33.8] Sefammt- 

Ser 

SESE Betrag. 

3: 

u * 

Alzel A Ip 
101/582] 129/34/1 
2] 913 2145/1 
14|28j1 18/26)- 
19|36]3 2459|- 
— —— 40/50|- 
2150/2 








gajı9]a —[-] |  aulıola 
2138j1 —⸗ 2713313 
a137l3 | s6isılt 
2136 - — 6— 
26 30/2 —— —A 
66/563 An I sslısla 
3212712 — 412013 
azlaala > N 60|49)- 
15133 1 — ı9lasla 
6221|- in 79|2512 
14152]2 le. 18|57]- 
2614613 = 31 63 
30'58|ı — 39a7lı 
45.34|3 — 5s| 3/8 
112|39)2 ——| | 133l30'3 
50 22 _— 631443 
5314913 —— 683 
11713913 ——] 1a9l5301 
10)34/2 — sılarlı 
—/-|- 27ıı 34137,3 
ars2]ı —i— | a8lıa2 
29 48 — ⸗ 37| 2j2 
Ma 1 0— 
sa ılı arın-T 12aalası 
RNRentamt Dahn. 
—[-1-] ızj13l27 62531] 80] 6j3 
ı1lssl-] alısie| —I— ı5| la 
zalıs/-] 20120|-] —|—I-] s9alasl- 
ze eh ——4 gel la 


len dem E. Rentamte fohin . . \ 
welchen Betrag dasſelbe von der k. Kreiötaffe 
dabier zu empfangen hat. 





Bemerkungen. 


B MR 
a) auf Befoldungen, . 32 31 
b) „ Benflonen. . 245 17 - 
— 2 — ————— .:. 8993 - 
1140 53 1 


Der Ueberſchuß an pro 18%/, ers 


hobenen Functionezulagen beträgt 392 2 - 


Summa ber Einnahmen 1533 15 1 


A ans 
a) auf Befoldbungen. - .: 1113 62 


b) ,, Gap. U. und IL. . . 976153 
Summa ber Ausgaben 2689 22 1 
Zu erheben hat basfelbe laut ge- 
genwärtiger Rechnung: 
a) auf Befoldungen. . x» 99 11 
b) ,, Benfionen. » . . 267 21 - 
&: — J——————— Nn— 
1243 33 1 
Der Zufhuß ded Acrars zu b 
Befoldungen beträgt » » .». 189 —- 


Summa der Einnahmen 1386 33 1 
Zur Dedung der Ausgaben feh- 
1302 49 - 


Nach feiner eigenen Rechnung — ſich 


die Ausgaben des k. Rentamts 


auf Befoldbungen. - » » 23 17 1 
3 „ &ap. I. 8 J 
1107 20 - 


Kamen 
der walbbefigenden 
beitragpflichrigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 





Buſenberg 
Dahn 
id. Kirchenwald 
Erfweiler 
Erlenbach 
Hauenſtein 
Sinterweidenthal 
Niederſchlettenbach 
id. Kirchenwald 
id, und Erlen: 
badyer Kirchenwald 
Nothweiler 
Rumbadı 
Scyindhardr 
Summa f. dad Rentamt 
Dahn 


Bobenheim a. B. 

Dadenheim 

Deidedheim und Nieder: 
firchen 

Ellerſtadt 

Erpolzheim 

Forſt 

Freinsheim 

Friedelsheim 

Goͤnnheim 

Herrheim a. B. 

Kallſtadt 

Leiſtadt 

Ungſtein 

Wachenheim 
Beifenbeim a. B. 

Weifenheim a. ©. 


Summa f. dad Rentamt 
Dürfheim 


Altdorf 
Bobingen 
Boͤchingen 
Burrweiler 





Flaͤchen · Inhalt 


« 


Beiträge zu den 


For ſt⸗ 
Befoldungen. 
Bj 










— | mn | un J — Te m 


17651 


409 
382 
751 
1018 


= 15828] Selammt- 
nn» E on 
s2 855€ Bei 
BE (Eee 
nr *8* x 
⏑ Faro 
1 
ish ——4  zalaglı 
85] 91] 310/553] 396] 5|- 
11 412 3155|1 45913 
19) 2/1] 69i31|- 88331 
1724/12] 63|34|- 80/582 
16/40|-] 60/513 7731|3 
50/332] 184/363] 235/101 
17463] 64|55|- 824213 
— as 2 2| 93 24581 
11713 414- 6) 113 
171 68 —I-i7 793513 
8513313] °—Ii—|-] 3975813 
Sjlll- 71583 10) 913 
836| 5jı| 1826| 23 


597j22]3] 392]34]3 


Rentam 


192593 
78159)- 


697, 312 
32213 
18/3113 
321313 

169 44- 
92 61 
81/331 
64 14]2 

120 462 

123j53]- 
38/3213 


5215112 
21138 - 


190'54'1 
—155i2 
5) 42 
81573 
46,29, - 
25/1312 
2220 
173513 
33) 42 
3315513 


2387113l2! 653A7'8 


Rentamt 


55/191- 
51393 
101331 
131784 1 


15| 9|- 
14] 9|- 
27149|- 
38'49’- 





t DEE 


215511 
100/37]- 
88715713 
4181 
23136) 1 
4141|2 
216|13|- 
1171193 
103531 
815011 
153|51|- 
1574813 
49, 6]1 
427, 16|- 
165 34|- 
3041 v1 


2684| 7|- 


Edenkob 


70]28|- 
65/48|3 
129i23]1 
18013311 





Bemerkungen. 


An Functiono zulagen hat dasſelbe A ur A 
pro 16%, auszjujablen: an den k. 


Kevierförkter 
— zu Dahn a 
7 Erfmweiler 266 1 3 
566 13 


Summa der Ausgaben 1673 21 3 
Nüdzuerbeben bat bag f, Rentamt - 
laut nebiger Rechnung: 


a) auf Befoldungen: . . . 597223 
b) „ — 0. .392 343 
c) „ Bunctiondzulagen . 86 51 

1826 23 


Siezu der Zufchuf des Aerars mit 78 — - 
Ueberfhuß der pro 18*Y,, erhober 


nen Aunctiondgulagen . . « » 7181 
Summa der Einnahmen 1921 21 - 
bfeibt Meberfhuß . 247 59 1 


welcher an die f. Rreistaffe dabier "abzufiefern if. 


Nach feiner eigenen Rechnung belaufen ſich 
die Ausgaben dee k. Rentamts 


an 
a) auf Befoldungen . 8 151 
b)} ,„ Eap. II. und IH. 428 33 3 


Summa der Ausgaben 1302 49 - 
Laut Are Rechnung hat 
das k. Rentamt rüdzuerheben: 
a) auf Befolbungen . = 13 2 
b) ,, Penfionen,. 473 
11 


en 
Hiezuden Deitragdes f.Aerarsmit 77T — - 


Summa ber Einnahmen 3118 11 
bfeibt Heberfihuß . - » . . 1815 121 
welchen dad f. Rentamt an die k. Kreislaffe 

dabier abzuliefern dat. 


en. 


Nach feiner eigenen *— belaufen fich 
die Ausgaben des I. Rentamts 
a) auf Befoldungen . 3489 43 - 
b) „, Gap. IT. und IH. 576 17 3 
Summa der Ausgaben 4066 — 3 


— 





























= Beiträge zu den 
Namen — Pi 27. 
ber waldbrfigenden [0 £ = 185.2 &]|8ecanmı 
beitragpflihtigen [225] £&E | &8 [e2t8 
— na u. 
Gemeinden sel 32 5 = jEs5E]| Berg. Bemerkungen. 
und = en 3 le SEE 
Stiftungen. ” — nn x 
Tag Ip Ip “pl # ie 
Diedesfeld 1978] 267 a zalı6 * 340/47|- B ana 
Edenkoben 3317| 448136j3| 122)51|3 570282 —— — * das f. Rent» 
Edesbeim 21511 290/543] 79ja0l2 azolası] "N uE Beradun sauung: » 
gen: 2. . 3247 40 - 
—3 lemlingen 492 661322 1813 2 8146- b) * Penſionen a 889 27 - 
Gleisweiler 670) 903744 24 49- 115|26|- — — 
Dainfeld 1078] 135/473] 39/553 185/432 Gumma ber ‚Einnapme I T- 
Rirrmeiler 1753] 237| 5 64156 - 302| 11 bleibt Ucberfhuß . 358 61 
St. Martin a1a2] 289/413] 79202 369) 2/1] welder an die f, Kreistafe dabier abzufjefern ih 
Daifammer und Alfter | 
weiler 2242] 394 18111 83 2j3 386 16 - . 
Rhodt 2030| 27333|-] 3112 349)44|2 
Noſchbach 461 62294 0042 7912512 
Benningen 6858| 93] 34 25129- 118|32)- 
Weyher __109 117372 20311 ER 185283 
Summa f. dad Rentamt "23013 3247|40|-]| 889]27|- 4137| 7|- 
Edenkoben 
Nentamt Franfentbal. 
Beinderdbeim 131 17l43|- alsılıl ——|- 22122—111 Die Ausgaben dest. Rentamisbr A mr s 
Edigheim 35 BE 105 rlızla slaal- 6| 1/3] laufen fih nac feiner eigenen Reb« 
3 nung: auf Cap. IL . . — 173 
Geroldheim 167 22 35 = 6 11 [| ni — ka) 28 46 1 Bunctiondgulagen dat dasfelbe 
—— zul selseal 
Lambshe 23 —i—|- - or ER — 
Möoͤrſch = Ir 1) 42) 3551 4 solal — — der Au Buehın 14 54 - 
Bi —7578l ısalıı-l azleoııl siaolıl 2201012 üdjuerheben hat das f, Rentamt 
Summa f. Pi — 12781 164111 47120]1 83911] 220102 na gegenwärtiger Redhnung : 
Franfentha a) auf Befoldungen. . 164 11 - 
by kuss: ers 4201 
ce) GKFunctionszulagen .. 8391 
Summa ber Einnahme 2200 102 
Es bleibt demnach Ueberſchuß 205 16 2 
welcher an bie f. Kreislaſſe Dahier abzuliefern if 
Rentamt Germerdhbeim 
een ge * 39 * Shi zn 1 — —— des k. Rentamis belaufen fir 
reısba — euer -I na einer Rechnung: IR 
Germersheim ızı3l —I—|-] aslssial 168) alıl 208i59-]| =) auf Befoldungen.. . . » 33 
Hördt sl —I—-] ıslsılıl Vnlazfı]l .. Cap. IL und II. „ ._ 708 14 - 
Knittels heim anal 555 is 201 ——4 — — — 2708 173 
Reimereheimu. Ruharıl sa —I—|-] 20184 7a] 7j-| 9slasl- | amt ansnbeaplen: N 
id, Saal ||] 20) 613] 7312611 93 3. * Summa der Aus aben 308 113 173 
Neupfob zu] 2 ——4 26/263] 9638j-] 123/—|3| Rüdzuerpeben hat dasıt. Rent- 


Rieberluftabt 030° 11039 at — — 179102" amt laut nebiger Rechnung: 













Namen J 
ber waldbeſthenden Se7 
beitragpflichtigen & 5% 
Gemeinden 2 
und —* 
Stiftungen. 8 





Oberluſtadt 1329 
Otters he im 388 
Schwegenbeim 987 
Sondernheim 265 
Beingarten 1077 
Weſtheim 1085 
Zeis kam __1070] 144 
Summa f. dad Rentamt| 14842] 1501 
Germersheim 
Altleiningen 426 
Battenberg 77 
Biffersheim 104 
Großkarlbach 302 
Grünftabter Schulmald 469 
pettenleidelheim 506 
Kirchheim, Battenberg 
- und Kleinkarlbach 993 
Rirchheim a. E. 606 
Rleinfarlbach 166 
Kaumerdheim 221 
Meuleiningen und Sau- 
fenbeim 1370 
Battenheim 2268 
Summa f. das Rentamt| 7508 
Grünftadt 
Altenfirchen 342 
Bechhofen 73 
Birderdhaufen — 
Börsborn 82 
Breitenbadı 650 
Brüden 392 
Dietſchweiler 115 
Dietweiler 289 







" 15i87 





Beiträge zu ben 








en ber 


Bemerkungen. 


Bunctiond* 
Aerarial⸗ 


— 
= 
‚© 
N 
= 
= 
2 
u 
5 


Zulag 





vl 4 Il» 


En 





A an 

-| 3) an Befoldungen . . . . 1501.46 

eo 3 DI, ak — . . SAD 
eo) „ unctionszulagen ..: 80888 

* 


2557 
45392 iezu den aan ded Aerars mit 170 
185/33|- erner ben Üeberfhuß an pro 18*%, 

186/553! erhobenen Functionszulagen mit 140 58 2 


184 20 3 Summa der Einnahmen 2568 23 


SI Zur Dedung der Ausgaben mas 
519la5|-] 505 3311 "2857 Al Do Ebene ". 015 - 
welchen Betrag badfelbe vom ber k. 24 
dahier zu empfangen hat. 





Rentamt Grüänfadt. 


57l37/-] 
10243 


946/50]2| 278] 6|- 


15j46[3 
2811 
3511 
1rlıılı 
17/22]1 
18/44/2 


e Ausgaben des k. Rentamts — 
13/16)-] a) auf Befoldungen. . » . 1851 32 
17/5511] 6) „Cap .unmil.. . 66452 
52] 2i- 2017 49 - 
SO/AS/-] Funetionggulagen hat das k.Rentami 
87 10 21 auszubezaplen: an die .Revierförfter 

a en. 4 2 0 — 
ızı) ala 2. u, Rofenibal . . x... WM -—- 


1oalaslı —— 

28136⸗ Summa ber Ausgaben 2617 49 - 
as] ala Rüdzuerheben bat das k. Rent» 
| amt faut gegenwärtiger —— 

a) an einander — 946 59 2 

236| 2]-| ») „ Denfionen. . 2... 28 6- 

390/483] e) ‚, Zuncionsufggen .. BBE- 


ji 73|23]3 ya feiner eigenen Rechnung — fig 





tj2 : 1293 31 2 

un Diegu den Zufchug des Aerars mit 171 — - 
ferner ben Ueberſchuß an pro 18*%,, 

erhobenen Aunetiondzulagen mit 170 58 2 

Summa ber Einnahmen 1635 30 - 


Dem k. Rentamt fehlen daher 
zur Dedung der Ausgaben nnd 982 19 - 


welchen Betrag dasfelbe von der f. Kreigtaffe 


au empfangen bat. 


Rentamt Somburg. 


46 15/1 
9152|2 
2 
1952 
875412 
33) 11- 
15/33|1 
39! 511 











12|40|- 38 335111 Mac feiner eigenen Rechnung belaufen fi) 
2jı2lı ı2ja1ja bie Ausgaben des k. Rentamts 
221 20 tol a ar 
al alı -! a) auf RE ae * 7 
* J ‚1. und III. 
21 aa ns — 
12/31/1 671321 sunctiondzulagen hat bad. Reni- 
411512 18 48 | amt ausjubrzaplen: an bie f, Rer 
1014211 49/87.21 vierförfter: 














Beiträge zu den 


Namen 
der walbbefigenben 
beitragpflichtigen 


Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Flaͤchen · Inhalt 
Beſoldungen. 
Forſt · 
Penſionen. 














Dunzweiler — —4 421 211523 
Elſchbach ı9 202] slızla 24la8lı 
Frobnhofen 22/35/1 6111 2462 
SGries 1522| 442 18|57|- 
Sroßbundenbach 40342] 11] 63 sılaılı 
daſchbach 2 ua— —Jazlı 2j35|- 
Homburg —i—i-] 2/33]1 111531 
Käshofen 46 312] 120442 59l16 - 
Kirkel und NReuhäufel —_—\—|- 52412 25 Jı 
Kleinbundenbad; 43/41)-] 111573 55/38 3 
Rrähenberg aulasıl 112412 53) ala 
Kübelberg 31303] 83713 40] 82 
Lambsborn 25172 6682 32/13 
Mörsbadh ss5lal 2i263 12211 
Münchweiler ı6'salı]l Ala7la 2ılaal- 
Nanzweiler ı9laslal 58242 25] 91 
Niederberbach — — a4a6a 2211212 
Niedermieſau 45126 2] 12|26|3 5715311 
bermiefau ısiısiel 3si—|- 23 15/2 
Dber- und Niedermiefau ——4 11311 53|35|- 
Rofenkopf 2015713 442 26421 
Sand 20/33|2 51373 26/111 
Scmittweiler azlıııal 10lımla 4722|3 
Schoͤneberg aslısia]l Vlazlı 29l38|- 
Steinbach ısiasial 5| 63 2a 462 
Waldmohr — — 4 16/49|- 78j131- 
Wiesbach 375211] 10221 a8lıal2 
weibräden Geſtuͤts⸗ 
wald ——|-] ı8laılı 86] 8/2 
Bumma f. bad Rentamt "saalaclıl 292lsalal 234]a7,-1 1362lı5la 
Homburg f 
Nentamt Raiferdlamu 
Alfenborn 1886 sole ——4 ſ 328]56|- 
Baalborn 169 6152] 2215112 29] 7|- 
Enkenbach 1796 66321421 —— 4 30912512 
Erfenbach 71 ealaral Wiaslı ı2lıal- 
Erlenbach 180 640-] 2al20i3l 21l—la 
rzenhaufen 238 sjsa-] 32ıılı]) 49— 
Fulenbis 1 24 9; 2jı] 33l—|-]| a2! alı 
Heiligenmofchel 109 al alıl 1ajaal2] 18la6|3 
Heimfirden 10 —22l11l —I—|- 14312 
ib, Pfarrwald 23 —is1l-] 2 —|—- 31573 
Hochſpeyer 100 alazlıl ıalaılal 17lıa 








Bemerkungen. 


A am 
1. Reuhäufel . . » 46 55 3 
# nee 6 
ägersburg ea As 
4, " arlsberg —— 920» 
261 58 - 


Summa ber er 2129 — 3 
Rüdzuerheben bat das k. Rente 
amt laut nebiger Rechnung: 
a) auf Befoldungen. . - . 834 361 


b) —— 
©) SGunctionezulagen .. 234.47 - 
1362 15 3 


Hiezu den Zuſchuß bes Aerars mit 134 — - 


Summa der Einnahmen 1496 15 3 
Zur Dedung der Ausgaben feh- 
Ienbahr -. . . - 632 45 - 
melden Betrag das . Rentamt von ber 
Kreistaffe babler zu empfangen hat, 






m, 


Nach feiner eigenen Rechnung belaufen fi 
die Ausgaben bes l. —— or 
=) auf Befoldungen. . . 

b) „ Cap. IL.un UL. . 


2810 

Bunction syulagen hatdas £, Rent» 
amt pro 18°%, auszubezaplen: an 
die f, Revie € 
1. zu Kalferslautern . 
2. ‚, Alba. - a 
3. u Den ee 
- * 


Namen 
der waldbeſitzenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Hirſchhorn 
Raiferdlautern 
id, Spitalwald 
Ratsweiler 
Mehlbach 
Mohrbach 
Morlautern 


Pfarrwald 

Ols brücken 

pörrbach 
Rodenbach 

Siegelbach 
Schwedelbach 

Sulzbach 

Trippſtadt 

Weilerbach 

Werſchbach 

Summa f. dad Rentamt 

Kaifersiautern 


Berg 
reckenfeld 
Hagenbach 
Haßenbühl 
Haina 
Jockgrim 
Kandel 
Neuburg 
Mort 
Rbeinzabern 
Rülzheim 
Steinweiler und Erlen 
badı 
Börth 
Summa f. das Rentamt 
Kandel 


Flaͤchen⸗ Inholt 
ihres 
Waldes 








— ji. — 
5538 ——I-] 9583| 7lı 
4161 —|—i- 62j21j- 71912512 
256] asları — al 6lı 
1216| 163272 —|—|-] 209/30 
8 111132 —i—i- 14/18 
2ji — 11372 ai sjl 
2372 —i—i- 36/4711 465113 
118] 20] ı]- —A—4 25130- 
sl —Jaoi2 - 1 iss 
24] 57[2013 ——|-I 73] 3- 
sl —I—I- ziıslı glısl 
as) —|—|- saılssel 532312 
1 —-—|- 3lall- 42813 
a8 o ——— solase]| 7zlımı 
a32l asisıl- —/—|-] s7lı1l3 
J ——- ıl13|- 1l33,- 
2330| —— aslasıal aalalı 
24 3/1413 |. 4 8- 
14812 399/232] 2551154|2 
Rentamt Kandel, 
iss o——I-] slörlıl 25] ılıl ausbee 
a6al 62larj-] az| sj-] —I—I-| 79]46|- 
9) —I—I-] ıslsale] 58] ılıl 731583 
4965| 67] 5I-] ısieelıl ——I-I 85lazlı 
290) 39ı3lıl 10laala] — 4 491573 
578] 0 —I—I-] aıjeale]| 7sirolıl Helsala 
2764| 373la0lı] 1o2leelal —I—I-] A76lı2]- 
1711 —I—|-] s6ia0l-] as| ziel 29i27|2 
230 —I—|-]| wolaale]| 3a9lıalıl 491573 
za a2sase SB — 4 Anal 
ıs32l 2arlasıl erisılal —— 4 315|37|3 
1076] ta513112] a9lsılal ——4 185|23]- 
so) —|—i-]| 32] aj2] 117] 71) 189/113 
9651| uslasl-| 358/331] 310j10|3| 1667|58|- 


Beiträge zu den 





Forft- 
Befoldungen. 








VII 


8 ass Gefammt: 
—— Sets 
5sE JES3E$]| Betrag 
we lEessz 
m FH 
Rn 8 
Itiel # 












Bemerkungen. 


An R 

— zu Hagelgrund 125 62 
7. „Frankenſtein 13 312 
399 23 2 


Summa ber Ausgaben 3209 233 
NRüdjuerbeben hat das k. ‚Rent- 
amt laut nebiger Rechnung: 


a) auf Befoldungen . 1603 52 3 
b) „ Penfionen . ... 58381 
c) ,, Kunctiongzulagen . 399 23 2 


2551 54 2 
Hiezu den Zufchuß des f. Yerard mit 175 — - 


Summa der Einnabmen 2726 54 2 
Zur Dedung der Ausgaben feh⸗ 
len daher . » 452 29 1 
welchen Betrag das £, Rentamt von ber 
Rreistaffe zu empfangen hat. 


Die Ausgaben des f. Rentamis belaufen 


nad feiner eigenen Rechnung: , 


a) auf Befoldungen - — 353 - 
b) ,„ Gap. II. und IM. . 2 35 3 
277623833 

Sunctionszulagen hat das Kent» 

amt audzubezaplen: an die k. Re— 

vierförfter 

1. zu Langenberg a SITE 2 172 
2. „Pagenbach . - SR 5231 
m 40 3 


Summa der Audgaben 3117 92 
Rückzuerheben hat das f. Rent- 
amt laut nebiger Rechnung: 


a) auf Befoldungen . 98 38 - 
b) „ —— .. ar 
ec) unctionszulagen +». 340403 


1667 54 - 

Hiezu den Zuſchuß des f. Arrarsmit 159 — - 

Summa der Einnahmen 1826 54 - 
Zur Dedung der — feh⸗ 

12900 15 2 


len baber . - 
welchen Betrag das f. Rentamt von ber 


Kreiskaſſe dabier zu empfangen hat. 





















Namen 
der waldbeſitzenden 
beitragpflidtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 








Summa f. dad Rentanıt 
Kirchheim 





id, Kirchenwald 





Herchweiler 
— Petters⸗ 


Flaͤchen⸗ Inhalt 


9226 


5 Beſoldungen. 
= 


an 


Forſt⸗ 


IL 


Rentamt K 


Rentamt 


as 483 
25/2512 
1] 5|- 
6372 
41273 
28|—- 
4'52]1 
111373 
4273 
20) 9|- 
1420|1 
223511 


30/581 
141522 
18/3913 
11/293 
21] 6|- 


25133]3 
22j43j1 
13| TI 





Beiträge zu den 


Forſt⸗ 
Penſionen. 


19 
37 a1lı 
16.22 1 
5347 - 
7227|- 
—ı5a 
50201 
68512 














Gefammt- 
Betrag. 





Functionds 
8 
Aerarial⸗ 





rchhei 


88 223 
174/31|2 
76) 9i- 
250 3 
336 59 2 
1121 
234) 81 
320 163 
16321 


69 223 
137 -1 
59463 
196/222 
2611322 
— 15613 
183/48 |- 
251/25/1 











2] 1589/30|- 


Kuſel. 


43) 4 
32/23 
11223 
8262 
Sl 
35,40) 
6121 
14,491- 
5/41|- 
25/4011 
15/15|3 
28/4612 








392711 
18]57|- 
231462 
14/38|3 
2615213 


32/333 
28156 3 
16/42,3 









Bemerkungen. 


m, 
Die Ausgaben des k. Rentamts belaufen 8 

nach ſeiner eigenen Rechnung Bann 
b) auf Cap. I... . . 1233 - 
‚Zunctionszulagen dat daoſelbe pro 

18 auszuzahlen: an bie £, Re» 














vierförkter 
1. zu Kirchheim . ... 300 — - 
2: „ Dannenfeld. . » » . 130 61 
3. Kriegdfld - 2 2. 423 
475 49 
Summa der Ausgaben 488 27 
Rückzuerheben hat das k. entamt 
laut nebiger Rechnung 
b) auf Venfionen. - » » . 341432 
©) z, Hunctionsjulagen . 1247 46 2 
1559 30 - 
Siezu den Ueberſchuß an pro18*%,, 
erhobenen Functionezulagen mit 122 38 - 






Summa der Einnahmen 1712 8 - 
Bleibt ein Ueberfhuf von . 1223 4 - 
welcher an bie k. Kreiskaſſe dahier abzuliefern if. 







Die Ausgaben des k. Rentamis belaufen fid 
nach feiner ‚eigenen Rechnung: 










ß ar 
a) auf Befoldungen. . x . 1569 18 - 
b) , Gap. IL und III, 381 10 3 








Summa ber Nusgaben 1950 28 3 
Nüdzuerderen bat dad k. Rent⸗ 










amt laut nebiger Rechnung 
a) auf Befoldungen . . » » 79750 - 
b) „Penſionen. 218 30 - 
1016 20 - 





Der Zufhuß des. Aerars beträgt 132 — - 


Summa der Einnahmen 1143 20 - 
Zur Dedung der Ausgaben feh⸗ 
Ien daher noch . . 802 83 
welchen Betrag das J. Nentamt von der ĩ Kreis⸗ 
fafle dabier zu empfangen hat. 






























St. Qulian und Ober: 
eifenbadı 


> de 


SWUB ran aD 
10 -nBn | 


nn. 





19| 41 5 
2711911 7 
15I— 13 4 





21/381 5 


5713 





'-] zı8!30\- 

















Renta 

Birkweiler 730 9814313 7] alı 
Eſchbach 320 ——4 11|31|- 
ſſingen 1900| z5a1l3l 7| 2j- 
ranfweiler 1278] 17215013] 47]20)1 
Goͤcklingen ss) ——-] sig. 
Godramſtein 13481 182 1813) 4915513 
Herxheim 2000| 270/292] 43 
Herxheimweyher 2681 361413] 9552 
Ilbesheim z218, ——4 10864 
Impflingen 237] 32 3j1 8la6l3 
Ins heim 2a81 32lııjl 84a9- 
kandau 4512] 610 19131 167) 712 
Keindmweiler 190 —|—|- 7 21 





= Beiträge zu den 
Namen — = 
der waldbefigenden | * E & [3228| Sefammt- 
beitragpflichtigen IE] = 2= |222.5 
—— 3-8 s2 5& g 5: Betrag. Bemerfurgen, 
und = »2 | ®& 8382 
Stiftungen. ag 2 haut 3 © 
Zum] A IR + \zlrl_# Il 


‚1312 

2 29/- 
63 

5512 

2715113 7873 


27|33|3 
35292 
1/2813 
—[T Toıs/20l- 


mt Landau. 































— — 4 ı125l36|-] Nach feiner eigenen Rechnung belaufen’ fi 
aalıcal 55) 7/3] Die Ausgaben des k. Rentamis — 
——4 22445 auf Cap. IL. und It... 281311 
— —4 2201941 Rüdzuerheben hat das E. Rent 
18/49'- 2338 4 amt laut nebiger Rechnung 
AAM agalıslal =) auf Befoldungen. . . . 2061 — - 
——4 za4aalı b) „ Benfionen . .. 608 40 3 
— 14 asıoıl 2 unctiongzulagen , . 161 30 - 
43 —l2 salszıı Summa ber Einnahmen 2831 10 3 
In HR je Nach Abzug der Ausgaben bleibt 

—-] 40501-] ein Ueberfhuß von. » » » . 2549 33 2 
— —4 41] — 1] welden das k. Rentamt an bie k. Kreistaff 
——i-] 777j21|1] dapier abauliefern bat, 
25/41)3 32j44|- 






Namen 2 _ 
ber waldbefigenden rw * 
beitragpflihtigen |& 55 
Gemeinden 8 
und = 
Stiftungen. * 
Tagw. 
Niederhochſtadt 698 
Nußdorf 1296 
Oberhochſtadt 294 
Offenbach 440 
iebeldingen 1143 
als heim 567 
ollmedheim 997 
umma f. dad Rentamt| 16433 
Landau 
ettenhaufen 12 
Bruchmüblbach 69 
Gims bach 271 
Hitſchenhauſen 22 
Katzenbach 36 
Rottweiler Schwanden 228 
Landſtuhl 202 
Limbach⸗Fockenberg 60 
Mackenbach 70 
Matzenbach 171 
Mieſenbach 169 
Nanz-Diezweiler 52 
Niedermohr 211 
Obermohr 45 
Ramſtein 36 
eichenbach 145 
Reichenbachſtegen 177 
deuſchbach 82 
Scrollbady 56 
Steinwenden 114 
Vogelbach 146 
TRelterdbad) 28 
Summa f. dad Rentamt 
Landſtuhl 
Albers bach 90 
Aſchbach 280 
Becherbach Schulwald 1 
Bedesbach 70 
Boſenbach 226 
id. Pfarrwald 29 
Einöflen 205 


2452 









Forfts 
Befoidungen. 


av 














Beiträge zu ben 


Forft+ 
Penflonen. 





























38. Geſammt⸗ 
s == 

ESHEEL Beirag. 
855 

Sir 





27j43|2 


Bemerkungen. 


# \eln #_ Ile 
355 — 120 ısı 
u8i—Ili — 223/16 1 
10532] — 50 a9lı 
16118 -] — 751482 
azlaolıl ——|-] ı196\55'2 
211-1 —|-|- 97laı]- 
=] sale] aolasj-] 39] 62 
608,40 3] 161|30/-] 2831'10)3 
ntamt Landſtuhl. 
140-1 —I—I-] 12[23]11] Na feiner Fechnung belaufen fi die Aus- 
2133 N N ı1l33lı gaben des k. Rentamts 
ol aı ——-| asaılı Rs 
10) 2 ol auf Beſoldungen. . . 633 82 
—j19|-] —|i—|- 3472] 9») „Eapii. - ». 2. 18383 
1201-5] ° —i—i- 612 1851 
s26031 —— 391711 Zuncllonszulagen hal das k. Rent» 
V2914 20191 34/48/2] amt auszubezablen: an den f, Re- 
aısıl ——|- 10191] vierforſter zu Ramfein ..+ 32112 
elssıel —I—I- 12| 312 Summa der Ausgaben 683563 
seo —I—I- aglagj-I Nüdjuerpeben bat das k. Rente 
slı5la won Fi 9 7- ar pet — er Rechnung: — 
a) au oldungen. . g 
115512 —* 8157 Mur, —— ER 90 50 - 
zıaslııl —i—|- 36/2112] c) ,„ Bunctionszulagen . 32 11 2 
1l40|- —i- zlasıl 422 21 - 
1120|- 52:1 61271] Biezu den Zufchuß des Aerars mit 55 — - 
5i—i- 2 23182 Summa der Einnahmen 7—— 
633141 ——i- 30 29121 Zur Dedung ſeiner Ausgaben 
3) 2lıl — u 13) 713] fedlen dem E. Rentamte noch. 206 29 3 
ol alel —I—_|- glag|_| Welden Betrag es von der k. Kreislaſſe dapier 
ei ůß AJ qßzaſde empfangen hat. 
524127 —I—|- 25 911 
AK 5; Bedenn iu MER 
90/50)-] 32/1112] A22/27|- 


en, 


Nach feiner eigenen Rechnung belaufen ſich 
die Ausgaben bed k. Rentamts and 


a) auf Befolbungen . « . 1543 40 - 
b) „ Cap. M.und I. . . 302213 
1846 13 


Bunctionszulagen bat das f. Rent: 
amt pro 18°%, audzubezahlen an 
den b. Revierforfter: 


xii 














Beitraͤge zu den 
Namen 2 R P = Fe} 
der waldbeſitzenden S82 — s 2 Geſammt⸗ 
itragpflichigen 255 25 &= 15 
— 588 sE [E85] Betrag. —— 
und S 2 | #2 [5588 
Etiftungen. a nr en Ber 2 
Zagw.| / ziel Z Ile zn) # Ile 
oh | || 
Elzweiler 11 ijezsſa) —— —|-|- 11533 A ar 
Ghmeiler 501 erlıs 2] ı8lasjı) —I—I-]| sejigla] u Yautereden . — 
Foͤckelberg J —— —|-|-] AklkzE 
Frankelbach 5] A9asal 22) —|—|-| 24]59-| aus Lau nebiger Rechnung: Ken 
Friedelhauſen 210] 32272] 8iösl2] ——4 492— a) auf Befoldungen. . . + 048 5 - 
Gangloff Kirche nwald 4 2 — 4 94 —|32 —jaıl2]) 67 een 0... MRS 
Gumbẽweiler 18533 201312] 5a0l-] ——4 26i21|2 ©) „ Bunctionszulagen „. . 309 17 
Hachenbach a. ©. 206) 27isılı zijazl3]) —— 4 35i29|- 1601 44 
Heferswriler 935 — —4 aiaılıl l  16laalı eg nd on F 166 — - 
2 : SF x h 
—— ss! olı = „ 3 Er ie Bi * ” > 15°%, erhobenen Kunrtionszulagen 17 10 
Summa der Einnahme 1734 54 - 
id. Pfarrwald 8 1] 5)-] —lIı7l3l —i—|- 1l22|3 Bir Dodung ver Nurdgnben Fehr 
Hohenöllen 312] —j—j-| 111332] Aaslııla) BEAS[U] gen oh... Mi 7a 
Horſchbach 138) 18393 5) 6a] —I—|-] 23862] welden Betrag das f. Nentamt von der & 
orſchbach u. Elzweiler 434 ss 4113) 16) 4121) —— 70461] Kreistaffe dahier zu empfangen hat. 
Jettenbach 333 451812] 12202) —— 57l43|- 
Kaulbach 121 16461 4352] —— 21]21|3 
Kollweiler 131 17/43|- 4511] —|—|- 22l34lı 
Kreimbad 337] Aaslızl-]| ı3lıslal —I—I-] sılaola 
Krehenberg sl — —4 3] a2] ı1jıal2] ulis— 
autereden 516 ——4 19] 613] 69j47]1 8854|- 
id, Pfarrwald 4 ——4 —94 —iIs22] —«al 
Lohnweiler 2244 ——4 924 33j—|-]| aaloal- 
Mühlbach a. ©. 2158| 33) 8l-] Hl ala] ——4 azlıala 
Reunfirchen 302 405113] 11llalıl —— 52] 3|- 
Niederſtaufenbach 83 1nisg1 3 all —— 1418]- 
Nußbach 1355| — —4 slaslal a0o57Tlal 26lazlı 
Oberftaufenbad) ss| ı11153l-] alısial ——|-] us 9lal. 
Obermweiler im Thal 338 as 423) 12l31l-] —|—|-]| 58l13la 
id, Pfarrwald 1 1i29lı] —i232] —— 1153i3 
Odenbach 1393| —I-i-] 5 9-] 8— aals7l- 
Rathskirchen 0) ——4 — azlı narlı ıla3l2 
id, Pfarrwald a41 ——- — 394 —323} —laıla 
Reichsthal | ——|- 1120|-] &51/3 6l1rla 
Reifelbach 118 — — aa2ıl 15572) 201013 
Röldberg al ——-| ılıslal alssl- 5502 
Roßbach ıs6| 2u 6-]| siacel ——-| asisala 
Rothfeelberg 290] 3913lı) 1012] —I—|-| Asiszla 
Rutmweileramber@auter| 119 16) sial alsael ——4 aolaolı 
id.  Marrwald ss o 15-1 —ızlal ——-| lea 
Rutzweiler am Glan 197 6382] zızal ——4 3azlsclı 
Seelen 57 ——4 2] 63 71423 914911 
TiefenbadyOberweilr | 235 ——-| 8 ajı aıa7-] aolaslı 
id. MW farrwald 3 —— —slal alıl —Isıl- 











Namen 
der walbbefigenden 


beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Welchweiler 
Rolfftein 


Summa f. dad Rentamı) 9297 


@autereden 


Geinsheim 

Gimmeldingen 

Hambach 

Haßloch 

Haardt 

Königebach 

Lachen u. Speyerdorf 

St. Lambrecht» Öreven: 
haufen 

Mußbach 

Lobloch 

Neuſtadt 

Aupperteberg 

Rupperts berg u. Königs ⸗ 
bacher Kirchenwald 

Weidenthal 


Eumma f. bad Rentant 
Meuftadr 


Alien; 

Altenbamberg Kirchen⸗ 
wald 

Biſtecſchied 

Dielkirchen 


id. Pfarrwald 


Dörrenbad 

Duch or, Oberhaufen 
id. Pfarrwald 

Ebernburg 

Feilbingert 

Finkenbach ⸗ Gersweiler 

Gaugrehweiler 

Sallgarten 

IMSochſtetten 

Kalkofen 

Kallbach 


ihres 
Waldes. 


Forſt⸗ 


Flaͤchen⸗ Inhalt 
Beſoldungen. 











— —— — — 














Bemerkungen. 





t. 


Die Ausgaben des k Nentamts belaufen ſich 
nad feiner eigenen Rechnung: 4414 
a) auf Befoldungen. . » - 311 72 
b) „ Eap. IE und IE. . . 829 19 9 

3340 27 1 


Bunctionszulagen hat das l. Rent · 
amt noch 8 18%, auszubezahlen: 


an ben £. Revterförfter zu Neidenfeld 300 — - 


Summa ber Ausgaben 3640 27 1 
Rüdzuerbeben bat das f, Rent» 
amt laut nebiger Rechnung: 


a) auf Befoldungen. - ... 2641 37 - 
593 ——— — : 5% 
©) ,, Buustiondzulagen » » 38156 - 

3851 37 - 


Ole zu den Zuſchuß des k. Herarsmit 217 — - 
ferner den Heberfhußanpro 18*/, 
erhobenen Aunctiondzulagen mit 89 47 - 
Summa der Einnahme 4158 24 - 
Bleibt ein Meberfhuß von. . 517563 
welcher an die £. Krelslaſſe dadier abzuliefern ift. 


Obermoſchel. 


Nach feiner a Ge Nechnung belaufen die 
Ausgaben des l. Nentamis: u 
a) auf Befoldungen . „ - 1612 55 
b) auf Eap, IL und I. „ 173112 
1786 7 - 
Functionszulagen hat das k. 
Rentamt pro 18°%, auszubezahlen 
an ben f. Revierförfter: 
1. zu Stabbrg -» »... M—- 
2. zu Honfletten . » .. 11 21 


41 21 


Summa der AUudgaben 2197 91 
Nüdzuerheben hat das k. Rente 


_| amt faut nebiger Rechnung: 


a) auf Befoldungen . » . 702351 
b) u — —— er m A 
©) „ Bunchiomszulagen. » 523 71 


Hiezu den Zuſchuß desf, Aerardmit 135 — - 


Namen 


ber waldbeſitzenden 


beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Katzenbach 
köln 


Rettweiler 


id, Pfarrwald 


Mannweiler 
Marienthal 


Merzweilerflirchenmald 
Pfart⸗ 


Münſterappel 
wald 

Niederhauſen 

Obermoſchel 


id. Pfarrwald 


Oberndorf 
Obdernbeim 
Randweiler 
Rebborn 
Nockenhauſen 
Ruppertsecken 
Schierdfeld 
Schönborn 
Sitterd 

id. MP farrwald 
Beichenmofchel 
Unfenbad 
Waldgrehweiler 
Winterborn 


Summa f. das Rentamt 


Obermoſchel 


Fußgönheim 
Iggelheim 
undenheim 
Mutterſtadt 
Neuhofen 
Oggersheim 
Rheingönheim 


Oggersheim 


Flaͤchen⸗Indalt 
ihres 
Waldes. 


— ll 


9063 





64 58)- ıizlasıal —I—I-] selaıla 
— — 4 sojsulıl ıs5ja1j2] 236]32|3 
——-] alsılıl 1a] al-]  ı7lsslı 
——4 slızlal a0olızla]l aslasia 
——4 Y2lıl alaclı siasla 
iM a 2 ı) 2/- 
—a33 —| 9-1 ——-I —leıle 
——-1 ıleol-] a'sıla sr 
20 a2 so] —|-|-| 2621l2 
— —4 10126j3] as sjıl 48j38)- 
ze A EL oe RL. 
702|35,1| 335ja1[3| 523] 7j1] 1561,21]1 
RNentamt Ogg 

—]—]-]|  5j20]-| 19j2sj2f 2ajasj2 
sulısıl szisılal ——I-] 269] 6la 
—-[-] alsılıl ı2lsıl-]  ıuolazlı 
32lssisl Biss ——I-]| Aılsıl- 
20349 -] sölanlıl —— asslanlı 
—-—|-] alssiel 7 al- 8572 
AA aslaz/al al ı22laolı 
——M 5139-1 2ılıal-j 27 3 
——1-] ılazlal sis7l- alaala 
—A—4 2i29-] 9) 313] .ıla2la 


Bemerkungen. 


erner ben Ueberſchuß an 
sh, erhobenen Bunctionsjulagen 
m ; 


Summa der Einnahmen 
Es fehlen demnach zur Deckung 
der Ausgaben „- . . 


welchen Tag dae f. Rentamt von 
er 


Kreistaffe dabler empfängt. 


ersheim. 


A ans 
"0 45 


1737 9 


40 — 
der 2 


Laut nebiger Rechnung hat das k. Rentam 


zu erheben: 


a) auf Befolbungen . 


67% ia — 
c) „ Bunctiondzulagen .. 


ar, 
dr 
169 41 


171 54 - 


Summe .. 8915 - 
Da bad k. Nentamt pro 18*%, keine 


Aug 


aben bat, fo ift diefer Betrag an die f, Kreis⸗ 


affe babier abzuliefern. 





















Namen 2 
ber waldbefigenden | 
beitragpflihtigen |: 
Gemeinden 5 
und = 
Stiftungen. > 


Geißelberg 778 
Gersbach 42 
Hembachwald 1055 
Helter&berg 1270 
Herichber 68 
Höhmühlbadı 240 
Höbeifchweiler 273 
Kröppen 481 
NRünfchweiler 351 
Scmalenberg 1607 
Schopp 1678 
Steinalben 201 
Waldfiſchbach 1323 
Windsberg 476 












ubenhofen 1397 
anhofen 208 
Harthaufen 459 
Dtterftadt 1054 
Schifferftadt 3049 
Speyer 2313 
id, Epitalwald 893 
id. Waiſenhaus 12 


547 
9962 










Forſt · 
Beſoldungen. 
Forſt⸗ 
Denflonen. 











u ER } a — = 
Summa f. das Rentamt soo] Tan 1339 28 - 36650 ı | | 
Pirmafens 














105l13lıl 28]s9]- ıa8| 2lı 
siaoal ılaalı zlual- 
ıazlaıl-]| 39! a2 181j45 2 
ızılasla] a7| 2j2 aıslaslı 
sırlal 2laılı 11la3'- 
322712 853|2 4121]- 
365511] ı0| 6i3 47 2]- 
65| alı| 17l49|- s2521 
47.2811] 13,—|- 60,281 
217,202] 59,312 276 52|- 
226,562] 62] 9lı 289| 53 
27,11-] 7126j3 3137 
178 35) —lı 227 56- 
sr 22a] 17137|2 s2!—|- 
__10,30)2 
1706 18|2 
Kentamt Speyer 
ıssisch] sılaalap —I—I-] 280la1j- 
as| fal zlaslıl —I—I-]| 35|50|- 
62! sa] —— 79] ala 
SH 39| alal ıa2laa|-] ısılasia 
—!—|-| 112]56)-| arzlaılal 52311713 
sıeih2lal solarıl ——I-| H0aleol- 
ızolacie| as alal — — 153l51l1 
are] —i2613 = 2 alı 
—Mꝛo is al Talssjaf _H3lıa]a 
zı8[25]2| 369|—|-| 628[53|2] 1716|19,- 














Birmajen‘ 






Bemerkungen. 





Die Ausgaben bes f. Rentamts belaufen 
fih nad feiner eigenen lin auf: 


A 

a) Defoldungen . x. + . 1411 191 

b) Ey. um I .„. . 2398138 

Summa ber Audgaben 1709 33 - 
Nüdzuerbeben hat das k. Rent- 

amt laut nebiger Rechnung: 

a) auf Befoldungen. - » . 133933 - 

db) auf Penfionen . . . «366 504 

1706 18 5 


Hiezu den Zufhuß des k. Aerars 
Me ee ae Karla Mae: 


bleibt Meberfhuß . 
welchen das f Nentamt an bie £. Kreistafl 
dahier abzufiefern bat. 


Die Ausgaben des EL. Nentamts belaufe 


fih nad feiner einenen Rechnung ar 
a) auf Refoldungen. » - « 1085 56 
b) „ Kap, I. und IL . 27 16 
1507 13 
Bunctiondzulagen hat das f, Rent⸗ 
amt pro auszubegahlen an bie 
t, Revierförfter 
1. zu Schiferfladt 300 — 
2.» Reubofen - oo = 2 . 273230 
3. „ Mechterdheim . ». - » 73 26 
646 46 


Summa der Ausgaben 2153 59 
Nüdzuerheben bat das k. Rent- 
amt laut nebiger Rechnung: 
a) auf Befoldungen . . 
b) ron —— 
c) „ Aunckiondzulagen .. 


17 
Hiezuben Zufhuß des k. Aerars mit 91 — 
ferner den Üeberſchuß an pro 18%, 
erhobenen Functionszulagen mit. 232 13 
Summa der Einnahmen 2039 32 
Zur Dedung der Ausgaben feh- 
len no . 427 
welchen Betrag das f. Rentamt von ber f. Kreı 
taffe dabier zu empfangen hat, 





















j Na —* 2 * 
der mwalbbeflgenden < 
beitragpflichtigen ©:3 
Gemeinden 578 
und —* 
Stiftungen. * 
















Breunigweiler 205 
Gehrweiler 286 
Gonbach 23 
Sundersweiler 235 
Imsweiler 487 

id. Pfarrwald 27 
Münchweiler 117 
Sippers feld 1764 


Summa f.dad Rentamı| 3144 
Winnweiler 








Altaltheim 537 
Althornbach ‚135 
Battweiler 55 
liesdalheim 237 
oͤckweiler 464 
ottenbach 381 
Breitfurth 235 
Brenfchelbach u. Riefch, 
weiler 276 
Dellfeld 277 
Dietrichingen 217 
Einod⸗Ingweiler 180 
Großſteinhauſen 111 
Sengſtbach 148 
rheim 18 
Kleinſteinhauſen 326 
ontwig 372 
aßweiler 313 
Mauſchbach 147 
Medelsheim 322 
Mimbac u. Webenheim] 1228 
Mittelbach 129 
eualtheim 181 
Reubornbadı 175 
Niederauerbach 200 







Beſoldungen. 


4 Forſt⸗ 


bi] 






Nentamt 


72/37/2 
18115|2 








195312 
5— 
22 
931 

ırırı 

14 ı3l2 
siazlı 





131553 
10113.2 
sel 
sa0l- 
A| 613 
a]20) 
— 40'- 
12) a2 
13.463 
35a 
5/2613 
19/20|- 
13129 - 
Nisla 
— 
629|- 
1242 


— 


Functions⸗ 


Zulagen der 
Aerarial⸗ 
Revierförſter 














Gefammt: 


Betrag. 


weiten 


35/182 
49 161 
3157/38 
40291 
83341 


ibrücken. 


92/31|- 
23/152 

91282 
441163 
791562 


66) 92 
40291 





6447 
47/33 1 
arlaalı 
aıl—Ia 
19| 72 
23130|- 
a 6- 
56/10 
64) 512 
s3l35/2 
25/1912 
8956 - 
211134) - 
22/1312 
aılıı- 
30) 9.- 
3492712 









Bemerkungen. 





Die Ausgaben dee k. Rentamts befauf 





























fih nad feiner eigenen Rechnung Aa 
auf Cap. und Il. „ .. 3237- 
Bunctiondzufagen hat dasſelbe 

pro 18°%, audzubezahlen an bie k. 

Revierföriter: 






1. au Neufemdbah . . . . 
2. zu Binnweiler . 





















Summa der Ausgaben 45749 
Nüdzuerheben hat das F. Rent» 
amt laut nebiger Nedinung: 
a) auf Venfionen „ . . . 116 26 
b) „ Sunctiongjufagen . . 485 122 





Bleibt Meberfhuß . . 
welcher Betrag an bie FE 
auliefern if. 






62.20.00 ER 
Kreisfaffe dahier ab⸗ 











Die Ausgaben des k. Rentamts belaufe 
fih nad feiner eigenen Rechnung: 
ß ar 
71 251 


321 41 
1113 7 


a) auf Befolbungen r 
b) „ Gap. IL und IE . . 











Suneiondzulagen hat das f. Rents 
amt audsubezablen an ben k. Re— 
dirrförfter zu Zweibrüden . . . 


Summa der Nusgaben 











1413 7 

Nüdzuerheben bat bag f, Rem⸗ 
amt laut nebiger Rechnung : 

a) auf Befoldungen. . . 















b) » Venfonen » 2 2. 35311 
%) „ Hunchiondzulagen . . 5383- 
1653 37 - 
Der Zufchuß des Aerars berät 573 — 
Ferner ber Ueberſchuß an pro 
19°, erhobenen Zunctionggulagen 285 30 1 
Summa der Einnahmen 2012 71 






Der Ueberſchuß gegen die Aus— 
gaben beträgt on . ... 59—1 
welcher an bie k. Kreiskaſſe dapier abzulirfern if. 



















Namen 
ber mwalbbefigenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen, 


Bemerkungen, 


Flächen Inhalt 
ihres 
Waldes. 


Dberauerbad; 
Dberbaufen 
Peppenkum 
Reifenberg 
Rieſchweiler 
Nimſchweiler 

Schmits hauſen 
Seyweiler 
Stammbach 
Walshauſen 

Waldheim 

Wattweiler 
Winterbach 
Zweibrücker Geſtüts⸗ 

wald 
Summa f. das Rentamt 
Zweibrücken 





Beiträge zu den 


Rentämter. Bemerkungen. 


Flaͤchen⸗ Inhalt 
ihres 


a 

> 
> 

g 





Necapitulation. 







Annweiler 15341] 1312171] 568]13|3] 762]31]-| 2643] 2-| 
Bergjabern 6622| 321 sjlj 245 11- 863/33|-] 1140153|1 
Bliesfaftel z2ıs| as] ılı) 267j21)-] 2 1243]33j1 
Dahn 10599] 597l2a2lal 392]31|3] 836] 5lıl 1826) 213 
Dürkheim 17651] 23s87lı3la] 653la7Tl3l —I— 3041] 1/1 
Edenkoben 24013] 3247/30/-] s89i27|-] ——4 8137] 7|- E 
Franfenthal 1278] ı63l11]-]| 471201 siaglil 220]10|2 
Germersheim 14842] 1501146|-] 549l45|-] 505/33]1] 2557| All 
Grünftadr 7508| 946592] 278] 6)-] 68|26)-] 1293/8312 
Homburg 1907| saalaclı] 292lsei2] 2321la7)-] 1362]15|3 
Raiferdlautern 13812] 1603!52)3] 5asjss/L| 399/232] 2551)54|2 
Kandel 9681| 968/38/-] a58la5lıl 340\80|3| 1667J54- 

















Kirchheim ga26) —— arpiase 1589|30 - 
Kufel 5899| 197150-| zıslaol- —|—-] 1018l20|- 
Landau 16433) 2061| —|-| 608 403 161/30,-] 28311013 
Landſtuhl 2452| 299/25|2] 90/50,-) a2211 422|27 - 
Rautereden 9297| 948| 5|-] 343/21|3] 3091171] 1601/34 - 
Neuftadt 22356| 2641la7)-| 828] a|-| a81156,-] 3851]37.- 
Obermoſchel 9063| 70235j1] 3351113] 523] Tr] 1561]24|1 
Oggerdbeim assıl AaTlaol-| 169/41j-] 171154 -]| 789]15|- 
Pirmafend 9904| 1339]28|-] 366/502] —|—;-| 1706182 
Speyer 9962] TI8l23|2] 369) —|-| 628/53,2] 1716|19,- 
Winnmeiler 3134 — —4 t16/26|3] 425j12,2] 581/391 
Zmweibrüden 9398] 724l22]3] 355/31|1] 573[43,-| 165337- 

Total 239387125226! 101219237l19l3laso2i2ı'2la2965i51l3 


In Herariols Revier ® 
ren legen . . . 62866 —— ae 
, an sy Acrarial- Neblenor⸗ 
‚Die Sommunalı Res fter augbezaplt, und zwar 
vieren und Forſteien nad Maaßgabe der Ber 


bilden » =» = =» +» 1186521Joronung vom 4. Juli 1840)6746|22]2 


Gleiche Eumma |249387| Wleibt Ueberſchuß 1755!59|-1 welcher bei der k. Kreidfaffe dabier ald Reſerve 
in Kaffe zu behalten ift, um pro 1845 den Gemeinden zu gut gerechner zu werden. 








Königlich 
Amtd- umd 













Speyer, den 30. Auguft 


Snb 


Bapyerifches 


Intelligenzblatt 
fol: 












Amtliher Abdrud des revibirten Geſetzes über Anfäpigmahung und Berehelihung — der reoidirten Berorbnung Se bie Berfaffung 
“ 


und Berwaltung der Gemeinden — der revibirten Brand 


verfiherungs-Orbnung, und ber Schrift 


„bie neuen 


h e verivaltungen 
nad dem * vom 1. Juli 1834, wie ſolche für die T, Kegierungsbezirke jenfeits des Kbeines in Gültigkeit befiehen. — Li- 


uibation im Kantone Eufel. — Liquldation 


eſuch des Vergverwalters Carl Weiß don Altenkirchen, um Erteilung ber Conceffion zum 
Lanzenberg bei Bledesbach. — Berbotene Drudihriften. — 
fhen zum Behufe ihrer Rüdkehr in das Baterland. — Eolleeten für Abgebrannte. — Abdrud einiger 
die neuen Kirchen-Berwaltungen betr. — Dienſteonachrichten. E 


m Kantone Lautereden. — Termine zur Stellung der Rechnungen für 18*%,. — 


triebe des Steintohlenbergwerks 


Sammlung für die in Griechenland befindlichen unbemittelten Teut- 


ehe und bie Schrift: 











—— nn 


A 16638 C. pr. den 22, Yuauft 1844. 
(Den amtlidien Abdruck des revidirten Gefeges über Anfäf- 
ſigmachung und Verehelibung — der revidirten Ber: 








ordnung über die Verfaſſung und Verwaltung der Ge: ' 


meinden — ber revidirten Brandverſicherungs-Ordnung, 
und der Schrift „die neuen Kirchenverwaltungen" nad) 
dem Gejege vom 1. Juli 1834, mie ſolche für die 
7 Regierungdbezirfe jenfeitö des Rheines 
in Gültigkeit beftehen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mirtelt höchften Refcripts des Königl, Minifteriums 
ded Innern, d.d.2. 1. M, ift die Herabfegung des 
Verfaufspreifed jrded — bei dem Königl. geheimen Er- 
pebitiondamte in Berorbnungs» Sammlungs+» Sachen in 
München beziebenden — Eremplares: 

a) des im Jahre 1834 veranftalteten amtlichen Ab⸗ 
brudes des revidirten Gefeges über Anſaͤſſigmachung 
und Berehelihung, der revidirten Verordnung bie 
Berfafung und Verwaltung der Gemeinden im 








Königreiche betreffend, und der repidirten Brands 
verfiherungdorbnung von 30 % auf fünfzehn 
Kreuzer; 
b) der im Jahre 1834 herausgegebenen Schrift „die 
neuen Kirchenverwaltungen nad dem Gefege vom 
1. Juli 1834 ıc. von 36% auf achtzehn Kreuger, 
ald genehm erflärt worden. 

Welches hiemit für Diejenigen, welche fich mit dem 
vollſtandigen Jnbalte diefer in den 7 Regierungsbe 
zirken jenfeits bes Rbeins in Gültigkeit beftehenden 
Gefege und Verordnungen befanrt zu machen wünfchen, 
zur Öffentlihen Kunde gebracht wird. 

Speyer, ben 21. Auguſt 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl Regierungs:Präflventen : 
von Shnellenbühen 
Enttringshaufen, coll. 
43 
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Ad Nra, Exh, 13222 D. pr. den 27. Auguſt 1844. 
(Die Liquidation im Kantone Cuſel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Königl. Eteuer- Katafter-Sommilfion in München 
bat unterm 26. Juli I. J. befchloffen, demnächſt das 
Gefchäft der Liquidation im Kantone Gufel beginnen zu 
laffen, und ed wurde hiezu der bisherige Liquidationd- 
Commiſſaͤr Baumeifter beftimmt. 

Unter Bezugnahme anf die $$. 61 bis 66 des allge 
meinen Grundfleuergefrged vom 15. Auguft 1828 (Amts⸗ 
blatt pag. 247 ıc. 2.) und auf die allerhöchſt fanftionirte 
Snftruction vom 19. Januar 1830 (MAmteblatt pag. 
243 x. ıc.) wird biefed hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und ed merben zugleich fämmtlich betheiligte 
Gutsbefiger ermahnt, den bdießfälligen Aufforderungen 
der Sommifflon pünftlichft zu entſprechen. 

Epepyer, ben 20. Auguft 1841. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer dbed Innern und der Finanzen. 
In Abweſenheit des König. Negterungs : Präfidenten: 

von Shnellenbühel 
Für den Königl. Finanzdirector: 
Emonts. 
Lader. 


Ad Nrm, Exh, 13223 D. pr. den 27. Yuguft 1844. 
(Die Liquidation im Kantone Lauterecken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Königl. Eteuer-Katafter- Sommifflon in Münden 
bat unterm 26. Juli L 2. befchleffen, demnähft das 
Geſchaͤft der Liquidation im Kantone Lauterecken beginnen 
zu loffen, und ed wurde biezu der bisherige Liquidations⸗ 
Sommiffär Neuper beftimmt. : 

Unter Bezugnahme auf die $$. 61 bid 66 des allge 
meinen Grundfteuergefege® vom 15. Auguft 18238 (Amts⸗ 
blatt pag. 247 ıc. ıc.) und auf die allerhöchft fanktionirte 
Snftruction vom 19. Januar 1830 (Amtsblatt Pag. 243 


“. 2), wird biefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und es werden zugleich fämmtlich betheiligte 
Grundbefiger ermahnt, den dießfaͤllſſgen Aufforderungen 
der Sommifflon pünktlichft zu entfprechen. 
. Speyer, den 20. Auguft 1844. 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
In Abweſenheit des Könige Regierungs-Präfiventen: 
von Shnellenbühel 
Für den Königl. Finanzdirector: 
Gmonts. 
Lader. 





Ad Nrm. 13748 D, pr. ben 28. Yuguft 1844. 
(Die Termine zur Stellung der Rechnungen für 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem durch höchſte Earfchließung des Königl. 
oberſien Rechnungehofes vom 16. I. M. die Termine zur 
Recdynungsablage, wie bisher, beſtimmt worben find, fo 
wird dies ben fämmtlichen Finanzämtern, Kaffen und 
fonft bei der Rechnungsvorbereitung mitwirkenden Behörs 
ben mit ber Aufforderung eröffnet, ihren Obliegenheiten 
gebührend nachzukommen. 

Speyer, ben 26. Auguſt 1894. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Reibeld. 





Ad Nrm. Exh, 13730 D, pr. dem 27. Auguſt 1844. 
(Das Geſuch des Bergverwalters Garl Weiß von Altenfirchen, 
um Griheilung der Goncefjion zum Betriebe des 
Steinkohlenbergwerfs Langenberg bei Bledesbach betr.) 
Im Namen Eriner Majeftät des Königs. 
GonceffiondUrtunde, 
Dem Privat Bergverwalter Garl Weiß von Als 
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tenfirchen iR durch allerhödhfte Entſchließung vom 16. 
d. M. bie Gonceffion zum Betriebe eined Steinkohlen⸗ 
bergwerfed, genannt Langenberg, gelegen auf den Gr» 
marfungen von Bledesbach und Diedellopf, und einen 
Flaͤcheninhalt von 70 Hectaren 74 Aren einfhließend, 
allergnäbdigit ertheilt, 

Begrenzt wird biefed Grubenfelb: 

Im Norden von der Ziegelhütte bei Diedellopf den 
Baumholder Weg aufwärts bis zum Landeögrenz 
feine M 671, und von da über den Heibelberg, 
den Landesgrenzſteinen nach bis zum Steine Mi 683, 
von da ben Heibelberger Weg nad) bis zum Steine 
Mi 638. 


In Welt und Südweſt vom vorigen Steine, in einer 


367 Meter langen geraden Linie über das Heibel⸗ 

berger Thal bis am dem Grubenftein M 1 am 

Ehweiler Wege, dann diefem und den Ruͤdesweg 

nach bid Bledesbach. 

Sn Süden, Eüdoft und Oft burd dad Dorf Bledes⸗ 
bach, dem Weg nad) Diebelfopf nad) bi zur Zie⸗ 
gelhätte. ı 
Die Soncefflon wird unter nachfolgenden Bedinguns 

gen ertheilt: 

a) Der Erubenbau muß unausgeſetzt, regelmäßig 
und nad Anleitung des Königl, Bergamted geführt 
werben. 

b) Ohne daß der Gewerke drei Monate vorher der 
unterfertigten Etelle davon Anzeige gemacht hat, barf 
die Grube nicht verlaffen werden; eben fo darf ohne 
Wiffen der König. Regierung die Grube weder verkauft, 
noch theilmeife oder im Ganzen abgetreten werden. 

©) Innerhalb einer dreimonatlichen Frift müfjen 
dem Bergamte die vorfhriftsmäßigen Grubenbilder vor⸗ 
gelegt, und müfjen biefe jeded Jahr vollftändig nachge⸗ 
tragen werben. 

d) Den Oberflähen-Beflgern ift für zugefügten 
Schaden Grfag zu leiften. 


e) Jedes Jahr bis zum 15. October muß dem Berg» 
amte eine Berechnung des vorjährigen Reinertrages vor 
gelegt. werden. 

Speyer, den 23. Auguft 1844. 

Königlich Bayerijhe Negierung der Pfalz, 

Rammer der Finanzen. 

In Abweſenheit des König Regierungs-Präſidenten: 
von Schnellenbühel. 
Alwens. 

Lacher. 





Ad Nrm, Exh, 17107 0. . pr. den 22. Auguſt 1844. 
(Verbotene Druckſchrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem andgerichte Gbermannftadt verfügte, 


«von der Königl. Regierung von Oberfranken fortgefegte 


Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

„Was iſt mit den Geiſtererſcheinungen? Nördlingen, 
Trud, und in Gommijflon der &, ©. Bed’fchen 
Buchhandlung 1843. 

wurde durch höchfie Minifteria-Entfchliegung vom 11. 


‚biefes mit dem Beifage beftätiget, daß bie Gonfiscation 


nebſt dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 
und bie Öffentliche Ausichreibung .n flatt zu 
finden habe. 

Speyer, den 21. Auguft 1834. 

Königlich Bayerifche Regierung ver Diala, 

Kammer des Innern, 
In Abweienheit des Könige. Negierungs:Bräfloenten: 
vn Shnellenbühel, 
Ruttringsbauien, coll, 





Ad Nrm. 17583 C. pr. den 28, Auguſt 1844. 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf ben Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
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Beilage von dem Gtabtcommiffariate Regensburg verfügte, 
von ber Königl. Regierung ber Oberpfalz; und von Re 
gendburg, Kammer ded Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Schrift: 
„Hermine oder der Aprilabend zu Franffurt. 
Ein Roman von Dr. ©. Zirndorfer. Hanau, 
8. 3. Gdler’iche Buchhandlung 1844.” 
wurde durch böchſte Minifterial» Entfchliegung vom 20. 
Auguft legthin mit dem Beifage beitätiger, daß die Gons 
fiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudichrift 
einzutreten und die Öffentliche Ausichreibung ungefäumt 
ftatt zu finden habe. 


Speyer, ben 26. Auguft 1844. 

Königlih Bayertie Regierung ver Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Fürſt Wrede 


Eutrringsbaufen, coll. 


Aro. 17673 G. pr. den 28, Uuguſt 1844. 


(Berbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die auf den Grund bes $ 7 ber II. Berfaffunges 
beilage von dem Königl. Landcommiſſariate Neuftadt vers 
fügte, von der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beichlagnahme der Echrift: 
mDenel, mene, tetel, upbarfin. Reformationsprer 
digt, gehalten am 2, Brachmonat 1844 in ber 
Kirche zu St. Leonhard in Bafel von Eduard 
Bernouli, Pfarrer, Cauf Verlangen dem Drud 
übergeben) zum Beſten des proteftantifchtirchlichen 
Hilfövereind. Bafel, Bahmaierd Buchhandlung 
(6. Detloff).“ ö 
wurde durch hoͤchſte Minifterial-Entfchliefung vom 19. 
biefed, mir dem Beifage beftätigt, daß die Gonfiscation 
nebft dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 


und bie Öffentliche Ausfchreibung umgefäumt ftatt zu 
finden habe. 
Speyer, den 26. Auguſt 1844. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Kurt v. Wrede 


Lattringshauſen, coll. 


Nro, 980 Pr. a, pr. den 28. Auguſt 1844. 
(Die Sammlung für die in Griechenland befindlichen unbe: 
mittelten Teutſchen zum Behufe ihrer .‚Rüdkehr in. das 

Vaterland betr.) 
Das Prafidium 

der Königlich) Bayerifhen Regierung der Biatr. 
Mit Beziehung auf bie Ausfchreibungen im Amtes 
und Inteligenzblatte der Pfalz Aa 10 iind 24 vom lau- 


„ fenden Jahre, wird eine meitere Bekanntmachung bes 


Gentral-Gomite’d für Unterftügung der aus Griechenland 
heimfehrenden unbemittelten Zeutfchen nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradır. 
Speyer, den 26. Auguft 1844. 
Auf o. Wrede 


Ottmann. 





Bekanntmachung. 

(Die Sammlung für die in Griechenland befindlichen unbe: 
mittelten Teutichen zum Behufe ihrer Rückkehr in das 
Vaterland betr.) 

Im Nachgange zu den Bekanntmachungen des une 
terferrigten Gentral-Gomire’d für Unterflügung der aus 
Griechenland heimfebrenden unbemitrelten Teurfchen vom 
31. Zänner und 11. April I. 3. (Intelligenzblatt von 
Oberbayern M 5 ©. 166 und M 16 ©. 572) über die 
bis dahin erfolgten Ginnahmen und die hieraus beftrittes 
nen Ausgaben wird in der unten folgenden weiteren Zus 
fammenftelung ba Grgebniß der Einnahmen und ber 
für die Unterſtützung der aus Griechenland heimfehrenden 
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unbemittelten Teutſchen gemachten Ausgaben an Cams 
melgeldern vom 1. April bis 31. Zuli I. J. biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

68 ergibt ſich Hieraus, daß feit dem 31. März 1. J. 
lediglich ein Unterftügungs Betrag aus dem Königreiche 
BWürtemberg zu 40 4 der Sammluna zugefloffen, fo daß 
die Ginnabme in diefem Zeirraume mit Ginfchluß bes 
Betrages des Activ ⸗Neſtes bei dem Mbfchluffe vom 31. 
März I. 3. mit 3334 Ä 10 & 2 % (welcher, wie bei 
der feinerzeitigen Rechnungftellung aufgeflärt werben wird, 
aus Galeul⸗Verſtoß um 56 Ä 42 % zu hoch, fobin zu 
3391 Ä 224 % angegeben morden war,) die Sunme 
von 3374 Ä 40 U 2 à beträgt. 

Hievon find nad Ausweis eben diefer Zuſammen⸗ 
flellung verausgabt worden: 


I. An das, Königl. Minifterium des Königl. 
Haufed und ded Aeußern 
jur Beftreitung der Koften der Ueberſchif⸗ 
fung der unbemittelten Teutſchen von Grie⸗ 
chenland nach Trieſt und zur Unterflügung 
ber hülfebedürftigen heimkehrenden Teut⸗ 
ſchen in Griechenland und bei ihrer Ans 
funft in Trieft, und zwar an diefem Orte 
durch Berforgung mit dem nothwendigen 
Reifegelde und den etwa dringend benöthig» 
ten Kleidern, fodann zur Beftreirung ber 
Zubrlöhne für jene unbemittelten Perfonen, 
melde die Reife in ihre Heimarh zu Fuß 
fortzufegen nicht im Stande find, 

I. An das Königl. Landgericht Werdenfels 
zu gleichem Zwecke der Unterftügung der 
im Königreidye eintreffenden bülfebebürfs 
tigen Teurfchen behufs ibrer Weiterreife - 
und der Beſtreitung der Fubrlöhne. 

11. Fir die Poftporti und Ginfchreibgebühren 

IV. Für Unterftügungen an dabier angefons 
mene büffebebürftige Zeutiche 


800 — 


116 15 


an bie in ber Befemmenfkieng begeichnes 


ten 36 Perfonen. 1% 
V. Un Vergütung der von dem Stabtmagiftrate 
Augsburg für die Weiterbeförberung von 
daſelbſt angefommenen hülfebebürftigen 
Teutſchen vorfchußweife beftrittenen — 
löhne . R . 55 — 
VI. Dem Gaffediener für die — von 
Beiträgen in der Stadt München 224 
zufammen . 1975 34 


fo daß nach Abzug diefer Ausgaben von dem am 1. April 
verbliebenen @affebeftande und der weiteren bis zum 31. 
Juni angefallenen Ginnabme auf dem 1. Zuli 1.3. ein 
Activreſt von 
überging. 
Seitdem 1. Zuli l.Z. find indeffen weiter vers 
einnabmt worden: 
Ein Beitrag des Landgerichts Schongau zu 20 4 56} X. 
Dagegen neuerdings verausgabt: 
1. An dad Königl. Landgericht Tegernfee Er 
fag für am zwei Bayern gereichte Unter 


139/64 % 


flügung 14 24 

I. An Poſtporto — 15 
TI. An Unterflügungen für 13 — 

Bayern 78 12 

jufammen . 92 51 


fo daß gegenwärtig für die Zwede der Sammlung noch 


die Summa von 
1327 4 12% 
bereit liegt, 


Münden, den 10. Auguft 1844. 
Daß Gentral»-Gomite 
für Unterftügung der aus Griechenland heimfehrenben, 
unbemittelten Teutſchen. 
v. Hörmann, 
Dr. Bauer, ald functionirender Gecretär. 
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ZBufommenftellung 
über alle vom 1. April bis 30, Juni 1844 eingegangenen Beiträge für Unterflügung der in Griechenland befindlichen 
Teutſchen zur Rückkehr ind Vaterland und deren Verwendung. 
“ Geldbetrag. 
#1%1% 


Bortrayg. 


Ginnahmenm 


fx 
Nach Abſchluß der Zufammenftellung vom 31. März 1844 beträgt der Activreſt 3391 224 
Da aber aus Verſehen bei den Einnahmen in den vorgehenden beiden Zufam- 
menftellungen . A . s . . R a . — 56 42 
mehr vorgetragen, ald wirklich, — Er fo ser nad) — * — 
der wirkliche Activreſt in 40 | 2 
Weiterd find eingegangen : 
a) Vom Inlande: Nicht. 
b) Bom Audlande (Königreih Würtemberg) am 28. Juni 1844 erlegte das Handlungs 
haus Negrioli babier * N bed — Stahl und Feder in 
Stuttgart 4 er — |- 
Summa 40 2 
Ausgaben. 
1. An das Koͤnigl. Miniſterium des Königl. Hauſes und bed Aeußern a Er — |- 
2. An das König. Landgericht Werdenfeld auf 7. April 181 «20.200 4 
nn m ” n „2. ne. . . 200 „ 
nn Pr Pr „ie Mi oo: +. K00 
3. Für Poftporti und Einfchreibgebühren famen nachträglich aufzunehmen . s|- 
4. Auf Unterflügungen wurden verausgabt: 4 
IL 
a) für 5 Coyom O2. rar] 
b) „ A Preußen . . eo... . . . . . 6 — 
c) „ 1 Hannoveraner . . . . 0 . R i 4 30 
d) „ 4 Sachen (Königreich) . R ee ———— en 52 
e) „ 4 Würtembergr . . 12 — 
f) „ 3 (Mann, Fran und Kind) and dem Sturfirtenhume Sefen 6 — 
) » 1 Babenfer . . . — s5 — 
men 15 | - 


5. Dem Magiftrate Augdburg wurden unterm 21. April 1844 bie sen 
Auslagen zuräcvergütet mt 20 020 . r . s A 


% 





817 


u: er 


6. Der Gaffediener erhielt für die Sammlung beim biefigen Adel ein Honorar von 


Bilanze. 


Ginnabmen 
Ausgaben. 


ActivrReft 
Münden, den 8. Auguſt 1844. 





Ad Nrm, 15574 C. pr. ben 29 Auguſt 1844. 
(Goflecten für Abgebrannte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In jüngfter Zeit find wieder mehrere Geſuche um 
Bewilligung von Brandcoflecten, namentlih aus Ort 
[haften vorgefommen, in welchen der bei weitem größte 
Theil der Abgebrannten der Mobiliar Branbverficherunges 
Geſellſchaft nicht beigetreten war. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung des Königl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 19. I. M. wird daher die im 
Amts⸗ und Inteligenzblatte vom Jahre 1886 ©. 693 auds 
gefchriebene allerhöchfte Anorbnung neuerdings in Grin 
merung gebracht und entipredyender Vollzug gewärtigt. 

Speyer, ben 29. Auguſt 1844, 

— Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalt, coll. 





Ad Nrm, 11700 C. pr. den 29. Auguſt 1844, 
(Berbotene Drudicrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed 5. 7 ber IIL_ Verfaſſungs⸗ 


Geldbetrag. 
# 11% 


2|2ı 


Summa | 1975 | 31 | - 


f%& 
3374 404 
1975 33 


. 1399 6 


Freiherr v. Karg, Caſſier. 


beilage von dem Stadtcommiffariate Augsburg verfügte, 
von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgefegte Befchlagnahme der Schrift: 

„Ganz new aufgelegted Traumbüchlein aus ben Papier 
ren einer alten Frau, daraus ein jeder Lotto ſpie⸗ 
lender Liebhaber feine Träume unterfuchen, und 
darauf in der Lotterie ſich glüdlich machen kann. 
Durdy erprobte Crfahrung verbeffert, und aufs Neue 
in Drud gebracht. Etraßburg.« 

wurde durch hoͤchſte Minifterial-Entfchliefung vom 23, 
diefes mit dem Beifage beflätiget, daß die Gonfiscation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudchrift einzutreten 
und bie Öffentliche Ausſchreibung ungefänumt ſtatt zw 
finden habe. 
Speyer, ben 28. Auguſt 1844. ' 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, » 
- Kammer bed Innern, 
Fürſt vu Wrede 
Euttringsbanfen, co, 
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pr. den 17. Auguſt 1844. 


j 2te Befanntmadhung. 
(Abdruck einiger Gefege und die Schrift: die neuen Kirchen: 
Verwaltungen betr.) 
Bon dem Mbdrude der Gefege vom 1. Juli 1834, 
nämlidy: 
a) dad revidirte Geſetz über Anfäßigmachung und Ber 
ehelichung; 
b) die revidirte Verordnung der Verfaſſung und Ver⸗ 
waltung der Gemeinden, und 
©) die revidirte Brandverſicherungsordnung enthaltend, 
dann von ber Schrift: 
„die neuen Sirchenverwaltungen, nad; dem Gefete 
vom 1. Juli 1834," oder Anleitung für die Wahl, 
Bermögend-Einweifung, den Wirkungskreis und 
Geſchaͤftsgang der Kirchenverwaltungen auf ben 
Grund der beftehenden Gefege, Berorbnungen und 
Inſtructionen, zufammengeftellt von W. Haberflumpf 
1834, 
find noch eine Anzahl Gremplare vorhanden, welche zu 
den herabgefegten Preifen, und zwar der Abdruck ber 
Gefege zu fünfzehn Kreuzer, burch bie Framz’iche, 
und die Schrift „die neuen Kirchenverwaltungen“ um 
achtzehn Kreuzer, in ber Lentner’fchen Buchhandlung 
bahier abgelangt werden können. 
Münden, am 7. Auguft 1844. 
Königl, geheimes Erpeditiondamt des Minifteriums 
ded Innern 
(in Verordnungs⸗Sammlungs⸗Sachen). 
Baldauf, geheimer Secretär. 





Dienſtesnachrichten. 
Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, geſtattete unter dem 17. Auguſt 1844, daß ſich der 





bisherige Aſſiſtenzarzt zu Frankenthal, Dr. Peter Ben⸗ 
nighof, in Gifenberg, Kantons Gölheim, als prakti⸗ 
ſcher Arzt niederlaffe. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Auguſt I. X, wurde bad Ger 
meinderaths · Mitglied Garl Adam Schulz zum Bürgers 
meiftereisMdjunften zu Bifterfchied, Landcommiſſariats 
Kirchheim, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, hat durch Beſchluß vom 21. Auguſt I. 3. dem 
Gemeinderath Jacob Beder zum Bürgermeifter der Ger 
meinde Niederhochftadt, Landcommiſſariats Landau, er: 
nannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, hat unterm 25, Auguft 1844 ben Gemeinderath 
Johannes Wedauf von Danfenberg, zum Adjunkten 
allda ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 23. Auguft 1844, murbe Jacob 
Schomwalter vom Deutfchhofe, zum PolizeirMdjunften 
für den Deutſch-⸗ und Kaplaneihof, Gemeinde Kapellen, 
Landbcommiffariatd Bergzabern, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 20. Auguft I. J, wurde ber 
Verweſer ber Lehrerftelle an ber Fatholifchsteutfchen Echule 
zu Medelöheim, Landcommiffariats Zweibrüden, Johann 
Ludwig Henrich, zum wirklichen Lehrer am der genann ⸗ 
ten Schule in proviforifcher Gigenfchaft ernannt. 


Königlich 
Amtd- umd 





MR. 4%. 








Speyer, den 4. September 


Bayeriſches 


Zuielligenzblatt 





— 


1844. 





Inhalt: 


Sreifevertfeifung bei dem Köni igl. Sandgeftüte zu Zweibrüden. — Berzeichniß der im Großherzoglich Babifchen —— im Jahre 


1845 abzuh 


tenden Krämer» und Viehmärkte. — 


tesjährige Gerichteferien. — Dienſtesnachrich 














Ad Nrm. Eıh. 17650 G, pr. den 31. Auquſt 1844. 


(Die BreifesBertheilung bei dem Königl. Landgeſtüte zu Zwei⸗ 
brücken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Bertheilung der Preife an die Eigentbümer ber 
fhönften, in der Pfalz gezogenen, fo wie der zur Nadhr 
zucht verwendeten Pferde wird für das laufende Zabr 
am Donnerdtage, den 19. September vächſthin, zu Zwei⸗ 
brüden ftatt finden. 

Am vorbergehinden Tage, Mittwoch den 18. Sep⸗ 
tember, verfammelt fih die Gommifflon der Grperten, 
um bie zur Preiſebewerbung vorgeführten Pferde zu 
muftern. 

An beiden Tagen wird zugleich Pferdemarkt abge 
halten, 

Alle zum erften Male bedrdten — welche preis⸗ 
würdig befunden worden ſiad und Preiſe erhalten haben, 
fönnen alle Jahre wieder Preife erhalten, in fo ferne 








fie bei den darauf folgenden Mufterungen der kommenden 
Jahre mit einem für die Nachzucht entfprechenden Fohlen 
der Sommifflon wieder vorgeſtellt worden find, und biefe 
erhalten alddann außer ben gewöhnlichen Preifefahnen 
nebft Preifen jebesmal von ber Geſtuͤts-Commiſſion noch 
eine befondere Preisfahne. 
Die Preife werden fefigefegt, wie folgt: 
I. Für Mutterfluten. 


iter Preis zu . ’ . 100 
2ter ” ” . . ° 90 


ser u» 80 
ae » 10 
Sr un 65 
der vn 60 
1er vn 55 
ster 7) ” 50 
Ber u 50 


- 10ter ” 7) . + “ 45 
44 


ı0ter Preis zu 


i2tr „ 
12ter „ 
liter „ 
1äter „ 
Iöter „ 
ist „u 
l1öter „ 
19er „ 
ı19ter „ 


” 


Zwanzig Preife zu 


I. Kür Hengft- und Stut= Fohlen. 
a) Stut⸗Fohlen. 


Iter Preis zu 


Zehn Preife zu 


b) Hengfi-Goblen. 
iter Preis zu 


sr „ 
ater ” 


” 
” 


” 


u 


* 


” 


SERLS SH: 


1000 


aASSSESUSSSEn 


300 


| # 
ater Preis zu « A . 20 
Fünf Preife zu r 160 
III Weitpreiſe. 
# 
2 Preife zu s . ; . 16 
2 „» „1 Ä . . . 14 
8 un „SA: :'. 0 
Sechs Preife zu 5 ; 40 
Für die Bewerber find nachſtehende Bedingungen 
feſtgeſetzt: 


a) Die Mutterſtuten müffen von Haupt ⸗ und Erb ⸗Feh⸗ 
lern frei und gut gehalten ſeyn, von Beſchaͤlern 
bed Landgeftütd trächtig geben und das fünfte Fahr 
bereitd zurüchgelegt haben, 

b) Nur folche Fohlen können concurriren, welche von 
Hengften ded Landgeftütd abftammen und über ein 
Jahr alt find. 

c) Bon den zur Concurrenz beflimmten Pferden muß 
nachgewiefen werben, daß fle anfäßigen Einwohnern 
der Pfalz angehören, und hierüber das Zeugniß bed 
betreffenden Bürgermeifteramts der Prüfungs-Gom- 
miffion vorgelegt werden. 

Gegenwärtige Verfügung ift durch Ginrüdung in 
bad Amtsblatt und in die Local» Wochenblätter, ſowie 
mitteld Anfchlags in den Gemeinden befannt zu machen. 

Speyer, ben 29. Auguſt 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Furt v. Wrede 
Gerbarbr. 
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pr. den 31. Auguft 1844, 


Verzeichnmiß 
ber im Großherzoglich Badiſchen Unterrheinkreiſe im Jahre 1845 abzuhaltenden Krämer- und Viehmaͤrkte. 


= Bezeichnung der Tage, an welchen die Märkte 
z r abgehalten werben. 
* Gemeinden. Bemertungen. 
I} 
z 
ö Viehmärkte. Krämermärfte. 
L Amt Adelsheim. 
1 | Adelöheim [den Tag nad; Lihtmeß |vden Tag nach Lichtmeß [fällt dieſer auf einen Samflag 
2 1. Dienftog im März 1. Dienftag im März oder Sonntag — den Montag 
3 Dienftag 8 Tage a. Oftern 
4 Maria Geburt 
5 j Dienftag nad Martini 
6 | Bödigheim 21. September (Matthäus) 
7 21. Dezember (Thomas) 
8 | Fubigheim - Montag nah Lichtmeß 
9 Ofterdienftag 
10 Bartholomäusta 
11 | Großeicholzbeim Montag nach Mitfaften 
12 Montag nach Bartholomä 
13 Donnerftag vor Faftnadıt 
14 ben 1. Donnerftag nach 
11. März 
15 Donnerflag vor bem 1. 
Dienftag im Mai 
16 Donnerftag nach Zohanni 
17 | Hüngbeim Montag nach Jubilate 
18 | Mercdingen Pingfidienftag 
19 Pfiagſtmittwoch Pfingſtmittwoch 
20 | Rofenberg ‚| Dienftag vor Lichtmeß 
21 Dienftag vor Barıholemä 
22 Montag vor Faſtnacht 
23 Dienftag vor Mitfaften 
24 Dienftag nad; Trinitatis 
25 : Mittwoch vorBartholomä 
26 | Sindoldheim Peter und Paul 
27 Simon und Juda 
28 Widdern ; Pfingftmontag 
29 28. October 
30 den 9. Februar 
31 In 48 Mai 
H Amt Borberg. 
1 | Gtabt Borberg Mittwoch nah Faſtnacht | Mittwoch nadı Faſtnacht 
| legten Mittwoch im April | legten Mittwoch im April 
3 2. Dienftag im Juni 2. Dienftag im Juni 
4 legten Mittwoch im Auguft | legten Mittwoch im Auguft 





322 





3 Bezeichnung der Tage, an welchen die Märkte 
— b ; 
-& Gemeinden. MUB ROTE Bemerfungen. 
= 
3 Viehmaärkte. | Krämermärfte, 
m) | 
5 | Königähofen Montag nadı Joſeph 
6 den 25. Juli 
7 d. 2. MontagnahMathäus | d.1.SonntagnachMatbäus | Der Kraͤmermarlt dauert 8 Tage 
8 21. November 
9 | Schweigern den 25. Zuli 
10 , ben 27. Dezember 
11 | Unterfchöpf Dienftag nah Oculi Montag nady Oculi 
12 Montag nad Chrifti Him- | Montag nach Allerheiligen 
melfahrt 
13 Montag nadı Maria Him» 
melfahrt 
14 Dienſtag nach Allerheiligen 
15 Windiſchbuch 1. Freitag nach Eichtmeß | 1.Donnerftagnachkichtmeß 


1. Dienſtag nad) Georgi | ı. Wontag nadı Georgi 
1. Dienftag nach Bartho⸗ 1. Montag nad) Barthos 
loma lomä 
Saͤmmiliche Biehmärkte fange 
Mittags 12 Upr an und dauern, 
wie die Srämermärkte, melde 
Morgens 10 Ur anfangen, bis 
‚ JAbends, mit Ausnahme des Krär 
mermarkted am 1. Sonntag nad 
rn in Königshofen (fieh 
oben.) 


I Amt BDuden. 


Buchen . werden jährlich 6, undzwar | an Waldpurgid (1. Mai) 
inden Monaten Februar, | an Qacobi (25, Juli) 
März und April abgehals | an Martini Cı1.Rovember) 
ten, die Tage werben vor» | der atägige Schübenmarft 
ber erft feftgefegt und be» wird jährlich befonbere, 
fannt gemacht; biefelben | und zwar in ber erilen 
waren bis jegt fehr unbe | Hälfte des Monats Sep⸗ 
beutend. tember feftgefegt und 
. ausgeſchrieben. 
Goͤtzingen ben 20. October 
Limbach den 16. Juli Fällt einer diefer Märkte auf 
den 28. October Samstag oder Sonntag, fo wird 
Mudau werben jährlich 20 abgehal | an Zofenbi (20. März) [fr Tage darauf gehalten, 
ten, jedoch unter Beräd» | an Caurenzi (10. Auguſt) 
ſichtigung der zu Berfels | an Michaeli (29.Septemb.) 
den ıc, ıc. abgehaltenen 
Biehmärfte kurz vorber 
feftgefegt und ausge 
fchrieben. 


= 5 ⸗ 


..z—.mG@ 


⸗ 


Ordnungs⸗Zahl. 


Dr u mw We 


ww 





Gemeinden. 


Ofterburfen 


Eberbach 


Nedargeradı 


Gründfeld 


Dittigbeim 


Heidelberg 
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Bezeichnung der Tage, an melden die Märkte 


abgehalten werben. 
Bemerkungen. 








I 
Viehmärkte. | Krämermärfte, 


den 1. Montag nach Kıllan | _ BAU gillan auf Montag, f 
Ban if der Markt an — — 


ben 1. Montag nach Maria 


Empfängniß Hält diefer Markt auf Montag, 
fo wirb er am darauf folgenden 
Montag abgehalten. 


IV. Amt Eberbad. 


am 12. Februar Montag nad —* Die ” e ur ——— —* 
26. y Montag vor P ngften nbern ‚ Iinbem man darau 

& 11. Mir; Montag nad Bartholomä zen —— 

„26 m legten Donnerftag im Ro⸗ Iporn, Mudau Biehmärkte adge- 

„ 17. April vember halten werben, ſo wie auch au 

„239 u” bie jübifchen Feiertage. 

„ 20. Mei 

„, 12. Auguft 

” 28 


er 9. September 
„» 25. ” 
„ 7. October ’ 
Dienftag nah Eantate 
” „ Michaeli 


V Amt Gerlachsheim. 


20. Januar (Sebaftian) Fällt ein Markt auf Sonntag 

Dienftag nah Gonntag fo ift er Montags darauf. 
Lätare 

22. Quli (Magdalena) 

24. Auguft (Barıholemä) 

28. October (Simon und 
Juda) 

Oſterdienſta 

24. Juni — 

10. Auguſt (Laurentii) 

30. November (Andreas) 


MI. Oberamt Heidelberg. 


a) Hauptviehmärfte: feine | a) Frühjahrmeſſe (1. Mons Dieaftag in jeder Bode ift 
b) Rindviehmarft: jeden | tag nad 15. Mai) fällt 55 — — 
Montag. der 15. Mai auf Montag, Dienfag, fo Ö ver ac Ri 
fo fängt le am Tage ſelbſt Imodhs daranf. 
an, : Dauer 8 Tage. 
b) Spätjahrmeffe. 1. Mon» 
tag nach 15. October. 
(Wie beia.) Dauer 14 
Tage. 
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Gemeinden. 


Viehmärkte. 


Ordnungs- Zahl. 





Nußloch 


Schönau « Montag im März 

7 „ April 

„ „» Mai } 

. PR nah Chriſti 
Himmelfahrt 

1. Montag nah Frohn 
leichnamstag 

3. Montag im Juli 

23. im October 


— — — ——— — — 


1 1Grombach 


3 | Zuzenhauſen 
| 





VII. 
ı Aſſamſtadt 
2 
3 : 
4 | Ballenberg Faftnacht-Montag 
5 am 3. Montag in der Faften 
6 am 11. Mittwoch im Mai 
7 | Krautheim am 20. Februar in Ehal- 
P —— 
8 ontag vor Jos j; 
ſephtag —* 
9 - — beim 
10 | Obermwittflabt 
11 
12 
IX. 
ı | Schriedheim den 1. Dienftag im März 
2 ben legten Dienftag im Juli 
i »» „ Im Auguſt 


» — inm October 


Bezeihnung der Tage, an welchen vie. Märkte 
abgehalten werben. 


VD. Amt Hoffenheim 


auf Bartbolomäi-Lag 


Umt Krautheim. 


Amt Ladenburg. 








Bemerkungen. 








Kraämermärkte. 









am Pfingſtdienſtaig 
Montag vor dem 1. Ad⸗ 
vent · Sonntag 

Sonntag auf OSculi 

am 1. Montag im October 

am 18. November L.BFaͤllt der 18. November 
Sonn» oder Feiertag, fo iR 
Zaprmarkt Tags darauf. 






iR zugleich Hanfmartt. 








Dienftag vor Pfingften 

Montag nach dem 3. Sonns 
tag im October (Kirch: 
mweihmontag) 

am 1. Mai 











Ballen diele Tage auf Samata 
oder Sonntag, wirb ber Mar 
am folgenden Montag abgebalten 










Fallen die Märkte auf eine 
Sonntag oder Beiertag, fo w 
ben fie ben darauf folgend 
Montag abgehalten. 


am Montag vor Lichtmeß 

am 13. Quli 

am 15. October 

Montag nach Judica 

am 2. Juli (Maria Heim⸗ 
fuhung) 

am 29, Erpt. (Michacli) 

Montag nah Faftnadıt 


22. Zuli (Mogdalenentag) 





30. November (Andreas; 
ta 


am 1. Montag im Mär; 
„I. Mai 
„20.October (Wendelin) 


jebedmal den Tag nachber 
fiud die Krämermärfte 


Orbnungs- Zahl. 


u u 


Gemeinden. 


Ladenburg 


Mannheim 


Mosbach 


Dallau 
Hafmerdheim - 


Nedarel; 
Oberſchefflenz 
Obrigheim 
Epfenbach 


Necarbiſchofsheim 


Helmftabt 
Siegels bach 
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Bezeichnung der Tage, an welchen die Mirfte 


abgehalten werben. 
Bemerfungen. 





Viehmärkte. Krämermärkte. 





feier 
Montag nach Pankratii 
» u Maria Him⸗ 
melfahrt 
X Stadtamt Mannheim 
ben 1. Dienftag jeden Mor | Mai-Meffe v. 1.—14. incl. 
nate Octobers-Meffe 9.29. Sept. 
bis 13. October incl. 
X. Amt Mosbach. 


Dirnftag nadı Maria Licht: | Faftnachtmonrag 
me 


Montag nad; Petri Stuhl. | 


Berlegungen von Märkten we⸗ 
gen Beiertagen werben öffentlich 
efannt gemacht. 








) 
legten Donnerftag im Febr. | Ofterbienftag 
3. Dienftag im März Johannes Baptifta Fällt Joh. Baptik auf Samstag 
2 Dienfiag im Mai MontagnahMariaGeburt [oder Sonntag, fo wird der Krä- 
legten Dienftag im October | Donnerlag vor Martini (rin um = —— am 
3. Dienſtag im November der@efpinfelmartt wirdben ——— anf einen 
legten Mittwoch im No⸗ ffeiertag, fo wird er Tage vor- 
vember gehalten ber gehalten. 
Dienſtag nach Peter u. Paul 
Montag nach Burkhardi 
1. Donnerſtag im Mai 
Tonnerftag nah Maria 
Himmelfahrt 
Donnerfiog nach Maria 
DOpferun 
—— 
Montag nach Maria Him- 
melfahrt 
Montag vor Kilian 
den 2. Montag vor Kilian 
Montag nah Rilian 
„» nach Allerheiligen 


Umt Nedarbifhofshbeim. 


Montag nach Georgii 
auf Simon und Juda 
ben 2. Montag nady Oftern 
ben Montag nach dem 3. 
Sonntag im October 
auffaurentiud (10. Auguſt) 
auf Gallus (16. October) 
Montag nady dem 1. Sonn 
tag im Mai 


Ordnungd- Zahl. 


& 


De [Sg Sg 


— 
- mw ei en 
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Bemerkungen. 


Faͤllt einer dieſer Maͤrlte au 


„ Katbarina (23. Nov.) Sams- oder Sonntag, fo wird 


Bezeichnung der Tage, an welchen die Märfte 
abgehalten werden. 
Gemeinden, nah 
Viehmärkte. Krättermärkte. 
Siegels bach Montag nach dem 1. Sonn⸗ 
tag nach Bartholomä 
Baibftadt Montag vor Joſephi 
” „Pfingſten 
* „Waria Geburt 
1 nach Martini 
Wollenberg * „Jacobi 
„ESimon u. Juda 
XI. Amt Meckargemünd. 
Nedargemünd Montag vor Faſtnacht 
auf Johanni (24. Xuni) 
Neunkirchen Dienftag nach Laͤtare 
Maria Seimſuchung 
Bartholomä 
Mecket heim Maria Berfündigung (25. 
März) 
Maria Geburt (8. Spt.) 
XIV Amt Neudenau. 
Aglafterhaufen auf Mathäus (21. Sept.) | 
Bılligbeim 1. Montag im Februar |den 1. Montag im Mai 
. » im März den legten Montag im Oct. 
Daudenzell am Pfingft-Montag 
Neudenau „ Dienſtag 
an Mathias (21.Septemb.) 
an Andreas (30. Novemb.) 
Strümpfelbrunn . Dienftag nad Rogate 
” 7 Jacobi 
„WVvor Simon u. Juda 
XV. Amt Philippsburg. 
| Philippsburg am Dienfag welcher ber | 
Kreuzwoche vorhergebt 
am Tienftag vor Simon u. 
Quba 
St. keon 


am Dienſtag vor Allerhei⸗ 
ligen 





er naͤchſten Montag darauf abge⸗ 
halten, 


Fällt dieſer Markt auf Sonn 
ober Feiertag, fo if er Tag 
darauf, 


Fällt ein Markt in diefen @e- 
meinden auf Sonntag oder Feier» 
tag, fo wirb er Montag darauf 
abgehalten, 

















Bzeichnung ver Tage, an welchen die Märkte 


abgehalten werben, 


Gemeinden. Bemerkungen. 





l 
Biehmärftr. Krämermärkte. 


Ordnungs⸗Zahl. 





XV. Amt Schwetzingen. 


1 | Schwegingen Dienftag nach Zofepbi jedesmal bie zwei darauf 
2 Dienftag nach Zobanni folgenden Tage 
3 Dienftag vor Michaeli 
fi Geſpinſel ⸗ u. Kraͤmermarkt: 
Dienftag und Mittwoch 
nadı Martini 
XVU Amt Sinsheim. 
ı | Hildbadı Montag nadı dem weißen 
Sonntag 
2 Montag auf Peter u. Paul 
3 — „ had Maria Geburt 
4 | Ridhen ben Tag nach Lichtmeß Fällt diefer Markt auf einen 
Breitag er Fe ni —* 
er lommenden Montag abgehalten. 
5 dito ben 30. Noveniber Fällt diefer Markt auf Sams- 
. ion 53322* 8 iſt der 
ar ontags darauf. 
6 | Sinsheim Dienftag vor Fafnadıt | Dienflag vor Joſeph 
17 den 2. Dienflag im Mai ee Daria Him- 
' melfahrt 
8 Dienſtag vor Egidi Montag vor Martini 
9 Dienflag vor dem 1. Advent a 
XV. Amt Tauberbiſchofsheim. 
1 | Zauberbifchofsheim Faſtnacht ⸗ Dienſtag Faſtnachts ⸗ Montag Faͤllt ein Marlt auf Samſtag 
2 26. April DMarfustag (28. April) [oder u. ae bie 
3 Mittwoch nah Pfingften Tfingftdienftag Biehmärtte Dienftag ge = 
[1 den Bag nach Kilian Rılian gehalten. 
5 Donnerftag nad; dem 29. | Montag nad) dem 29. Aug. 
Auguft (dauert 3 Tage) 
6 | HSochanfen ben 6. Quni ben 5. Juni Ballen fie auf Breitag, Sam ⸗ 
7 ben 25. Auguft den 24. Auguſt Nas nad —* fo wird es 
8 | Königheim Mittwoch nach Oftern Ofterbienftag 
9 den Tag nad Jacobi acobi 
10 „nn Wathias Mathias | Eben fo. 
11 „» nr n MariaDdpfe | Maria Opferung 
rung e 
12 | auba am 1. Ihras im März | am — im Maͤrz 
13 . [7 2 a 1. al 1 
2. 4 3. Juli 14 2. Zuli Bie bei Tauberbifchofspeim. 
15 » 28. Dezember „» 31. Dezember 
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Orbnungd- Zahl, 


m ER Ca to ⸗ 


Gm Be 
Im —— —ñ — — —— — — 
— r—— — — — — —— — — 


Bezeichnung der Tage, an welchen die Märkte = 
abgehalten werben. 








Gemeinden. Bemerkungen. 
ı 
Biehmärfte. Rrämermärfte. 
| Schweins⸗Maͤrkte. 
Lauda 1. Donnerſtag im April Fällt einer derſelben auf einen 
1. = Juni Felertag,! ſo wird er Donnerſtag 
1 = ,, Auguft darauf gehalten, 
. „ „ Sept. 
1. ” „ Detober 
‚ Nov, 
Küldheim 2. Mittwod” im März | am 2. Dienflag im Mär; 
.n” 7 „April wor „ „ Mai 
u" v „ Mai ‚ Dt. 
nn „Juni am Tag nach MariaGrburt BAUt biefer Krämermarft auf 
— re „» Zuli Frei» oder Samſtag, fo ifl er Mon« 
— * „ Sept. tags nah Maria Geburt, 
Werbach Sebaſtiani Fällt einer dieſer Maͤrlle auf einen 
Mathaͤustag Quatember, Brei- ober Sams · oder 
Sonntag, ſo iſt er Dienſtag nachher. 
XMX. Amt Walldürn. 
Harbheim ben 21. März ben 20. März Jeder Markt dauert einen Tag 
" 2. Mai 73 1. Mai . 
„» 11. Augufi „ 410. Auguft 
w 22. October . „ 21. October 
Walldürn ” 5. Mär „ Ofterdienftag 
„ 18. März | Simon und Juda 
XXX Amt Veinhbeim 
Weinheim ben 3. Dienftag im April | Dienftag nad; Judica 
„.: u „» Mai „ bor Shrifti Him⸗ 
melfahrt 
ben legten Dienftag im Aug. „ nach Allerheiligen 
"nn „ „ Det. F nach Nicolai 
„ vor Michaeli 
Laudenbach „nach Anaftafla 
[Tu ”„ Gallus 
Stadt- und Landamt Wertheim 
Dertingen den 18. Mär; ben 1. Mai Fallt einer _biefer Tage au 
„ 24. Mai „ 10. Auguft Sams- oder Sonntag, fo if der 
„» 1. September „» 28. October Markt Montags darauf. 
Freudenberg Sſterdienſtag 
Kilian Ebenſo 
Montag nach dem 3. a £ 
tag im October 


Ordnungs⸗Zahl. 


— 


na 


Gemeinden. 


Wenkheim 


Wertheim 


Eichtersheim 
Malſch 
Walldorf 
Wies loch 


Bezeichnung der Tage, an welchen die Märkte 
abgehalten werden. 


Viehmärkte. | Främermärfte, 


den legten Mittwoch i. Febr. 


"rn" ” „ März 
"„n 7 „» April 
„n 2 „Mai 
„n ” „Juni 
„on „ „Juli 
”„ [23 ”„ „ Aug. 
"„n" 7) „ Sept. 
„rn „ „Oct. 
»n 7) „Nov. 


Montag nach Joſephi 
„ nad Peter u. Paul 
„ nad) Maria Geburt 
MariaOpferung (21. Nov.) 
Maria Verkundigung 
Dienſtag vor Himmelfahrt 
Bartholomä 
2. Dienftag nach Mathäus 
(großer Michaeli⸗Markt) 
Katharina 


XXU. Amt Wiesloch. 


Mittwoch nach Pfingſten 

1. Dienſtag vor Advent 

Dienſtag nach Frohnleich⸗ 
nam 

Montag nach Gallus 


am Oſterdienſtag 
an Laurentii (10. Auguſt) 


am Nicolaitag (6. Dezemb.) 





Bemerkungen. 


Wie oben. 
Wie oben Dienſtags darauf. 


Der große Michaeli⸗Markt mit 
Breifhiegen und ber Preis-Aud- 
tpeilung des Tanbwirtpfchaftlichen 
Bereind, 


Jeder diefer Märkte dauert einen 
Zap. 


Fällt Gallus auf Sonntag, fo ift 
der Markt den 2. Montag darauf. 


Fällt Faurentii auf Montag, fo 
ift der Markt am nämlichen Tag; 
fällt er aber auf Dienfaa ober 
Mittwor, fo ift der Markt Montag 
rg ; falltlaurentif aber auf gt 
ag oder —— oder Sonntag, 
fo iſt der Markt Montags nachher. 


Fällt der Markt auf Sonntag, 
fo ift er am folgenden Montag. 


na u. 


(Die diesjährigen Gerichtöferien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Blenar-Berfammlung 
des Königl, Appellationdgerichtö der Pfalz zu Zweibrüden 
vom 27. Augufi 1844; 

Zugegen: Böding, Director, Molitor, von 
Röder, Popp, Stengel, Semer, Keller, Fit 
ting, Heing, Näthe, Korbad, General: Staatd+ 
procurator und Siemens, erfler Untergerichtichreiber ; 

Nach Einſicht der Decrete vom 30. März 1808 und 
18. Auguſt 1810, fo wie der Verordnung vom 22. Juli 
1815; 

Rah vernommenem Antrage ded Königl, General 
Gtaatöprocuratord befchließt dad König. Appellationds 
gericht: 

rt. Die zur Aburtheilurg der fummarifchen und drin⸗ 
genden Givilfälle beftimmte Ferienfammer fol während 
der diesjährigen Gerichtöferien mit folgenden Gliedern bed 
Könige. Appellationsgerichts, nämlih: Böding, Di 
sector, Popp, Stengel, Fitting, Heintz, NRäthen, 
beſetzt ſeyn; 

2. Den Dienſt der Staatsbehörde dabei verfehen bie 
Glieder derſelben abwechfelnd; 





3. Die Tage vom TI. bie 28. September, sg. und 
23. October follen zu den gewöhnlichen Stunden von 9 
Uhr Morgens bis ı Uhr Mittagd den Ferienſachen. ges. 
wibmet feyn; 

4. Gegenwärtiger Beſchluß fol in öffentlicher Sitzung 
verkündet, und im Aue zuge auf-Betreiben des Königl. 
General-Staateprocuratord den Koͤnigl. Bezirksgerichten 
mitgetheilt, und zur allgemeinen Kenntniß in dad Amts⸗ 
und Intelligenzblatt ber Pfalz eingerückt werben. 

Alſo befchloffen in der Rathskammer des Königl. 
Appellationdgerichtd der Pfalz am cingangeerwähnten 
Tage. 

Unterzeichnet find: Böding, 3.4. Molitor, von 
Nöder, Popp, Stengel, Semer, Keller, Fit 
ting, Heing und Elemens. 


Für richtige Ausfertigung: 
Glemend, 
erfter Untergerichtfchreiber, 





Dienfesnadridt. 

Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. Auguſt I; J., wurbe ges 
ftattet, daß fidh der Dr.med. Dofenheimer in Otter⸗ 
berg, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, als praktiſcher 
Arzt niederlaſſe. 





Königlich 


Amts- und 


N, Et 


Speyer, den 14. September 





M 43. 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 





1844. 


JInhalt: 


——— Bu ber latholiſchen Pfarrei —— — Bing ib erg der —— Alean adug für da Decanats Obermof 7 


—— Duartale 1 





Ad 181653 G. pr. den 7. September 1844, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Wattenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die erfolgte Verſetzung bed bisherigen Pfarr 
rerd ift die Pfarrei Wattenheim in Erledigung gefommen. 
: Diefelbe liegt in dem Lanpcommiffariatöbezirfe Frans 
fenthal und zählt in 4 dazu gehörigen Ortfchaften und 
10 Höfen 1658 Parodyianen. 

Die Grträgniffe beftehen: 


PU 
1. An Staatögehaltp 232 — 
2. von Kapitalzinfen = 111 30 
3. von Realitäten mit Ginfchtug — 
wohnung . 26 30 
2. aus Rechten . is — 
8. don Stolgebühren a 6 
6. aus bem Kirchenvermoͤgen . ’ s.—. 
Der Ertrag befteht fohin in 42 6 


öhne Sinrechnung der gewöhnlichen Zulage. 


Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit ben 
vorfchriftämäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei der un 
terzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, den 5. September 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 
Ad Nrm. Exh. 1490 D. pr. den 10. Geptember 1844. 
(Die Wieverbefepung der proteftantifchen Pfarrei Obernborf, 
Decanatd Dbermofchel, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd; Beförderung bed Pfarrerd Dörzapf auf bie 
jweite Pfarrftele in Kirchheimbolanden ift die Pfarrei 
Oberndorf, Decanats Dbermofchel, in Erledigung gefoms 
men. — Diefe Pfarrei beftcht aus dem Pfarrorte Obern⸗ 
dorf und aus dem eine Biertelftunde davon entfernten 





Filialorte Menzweiler, zu weld zu die Orte Mann» 
4 
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weiler und Gölln, 5 Höfe und mehrere Mühlen gehören, 
mit einer Sefammtfeelenzahl von 766 Proteftanten. — 
Die Kirche zu Oberndorf iff fimultan, die ded Filials 
Menzweiler ausſchließliches Eigenthum ber Proteftanten. 
Das -Pfarrhand: und die Deconomirgebände befinden ſich 
in gutem Zuftanbe. 

Mach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehen die Grträgmiffe der Pfarrei Oberndorf in: 


f%& 

1. Staatögebalt 232 — 
2. Caſualien 13 — 
8. Nupnießung des Pfarrzuts 557 35 
4. Grundrenten ; 25 32 
5. Bezug aus dem ircenvermögen. 533. 
838 40 

Davon die Laſten für Steuern ab mit 46 16 
Bleiben 792 24 


Für die Bewerber um diefe Pfarrei wird hiedurch 
ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem die nach Borfchrift zu belegenden Geſuche durch 
das FKönigl. Deranat Obermoſchel anber einzubegleiten 
find. 

Speyer, den 4. Geptember 1844. 

" Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Shnellenbühbel. 
Dimrotb. 





pr. den 11. September 1844. 
(Die Afftfen des IV. Quartals 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Orbonnanj;. 

Der Königl. Staatsrath, Präfldent bed Königl. 


Bayerifchen Appellationsgerichts der Pfalz zu Zweibrür 
den, Gommenthur des Verdienſtordens vom heiligen 


Michael und Ritter des Berbienftorbens ber Bayeriſchen 
Krone, 

Beſchließt in Gemäßheit ber Art. 16 und 20 bes 
Geſetzes vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Decrets vom 6. Juli naͤmlichen Jahres, fo wie ber 
Verordnung vom 27. Quli 1815 und bed Urt, 2 ber 
Verordnung über die Quflizpflege vom 22. Auguſt des⸗ 
felben Jahres, 

Daß die Aſſiſen der Pfel für das vierte Quar⸗ 
tal 2844 den achtjehnten November nächſthin im 
der Stadt Zweibrüden eröffnet werden follen; 

Ernennt den Königlichen Appellationdgerichts-Rarh 
Johann Baptift Keller, um ſolche zu präfldiren, 

Verfügt, daß auf Betreiben des Koͤnigl. General, 
Staatöprocuratord gegenwärtige Orbonnan; nach Bor» 
fchrift der Art. 88 und 89 bed Decretd vom 6. Juli 
1810 Öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königlichen Appellationdgerichte ber 
Pfalz zu. Zweibrüden, den fünften Eeptember achtzehn⸗ 
hundert vier und vierzig. 

Unterzeihnet: v. Ko di. 
Für richtige Ausfertigung: 
Elemend, erfler Untergerictfcreiber. 

Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich befannt gemadht. 

Zweibrüden, del 5. Eeptember 1844. 

Der Königl. General - Staatöprocurator. 


Korbad. 


At 13764 D. r. den 23. Auguft 1844. 
(Die Eröffnung der königlich bayerſſchen Borftfchule zu Aſchaf⸗ 
fenburg für das Stubienjahr 1844 betr.) 

Unter Beziehung auf dad Alerhöchſte erganifche 
Edikt vom 28. Januar d. J., ausgefchrieben in dem In— 
telligenzblatte für Unterfranfen und Afchaffenburg AF 18, 
und auch bie Befanntmahung in der „allgemeinen Forft- 
und Jagdzeitung,“ Aprilheft Seite 150 d. 3., bringt bie 
unterzeichnete königliche Direction zur allgemeinen Senn 


niß, daß: die Vorträge: am der hiefigen k. Forkfchule für 
dad Gtubienjahr 1844, und zwar für bie beiden 
Yahrescurfe, am 20. October d. 3. beginnen, unb 
ſich über folgende Kehrfäcer erfireden: 
1 Curs in zwei Semeftern. 
Forfwiffenfhaft. Einleitung in die Forſtwiſ⸗ 
fenfchaft, Umriß der Gefchichte des Forſtweſens, forftliche 
Literatur. — Baldbau, nämlich Holzzucht und Holzanbau 
mit fpezieler Befchreibung der anbaumwürbigen Holzarten. — 
(Borgetragen vom Director und Profeffor Mantel.) 
Forſtſchutz mit ſpezieller Befchreibung der ſchaͤdli⸗ 
chen, fo wie nüßlichen Forftinfecten, Forfibenugung ein 
fchließlich der Rehre von dem Forfinebennügungen und 
des Torfſtichs. 
(Vom Profeſſor Kauſchinger.) 
Zagdwiffenfhaft. Glnleitung im die Jagdwiſ—⸗ 
fenfchaft, deren Gefchichte und Literatur. — Jagdthier⸗ 
geſchichte und Jagdkunſtſprache, Wildzucht und Kenntniß 
der Jagdwaffen und Gerätbe. 
(Bom Profeffor Kauſchinger.) 
Naturgefhichte. Allgemeine Naturgeſchichte, 
Zoologie mit beſonderer Berückſichtigung aller in der 
For» und Jagdwiſſenſchaft vorkommenden Thiere. — 
Botanik in beſonderer Beziehung auf die Holzge⸗ 
waͤchſe und Forſtunkraͤuter. 
(Vom Profeffor Dr. Döbner.) 
Dhyfil. Glemente der Phyſſk. 
(Bom Profeſſor Dr. Döbner.) 
Matbematif. Arithmetiſche, geometrifche und 
ftereometrifche Repetitionen. — Gbene Erigonometrie. — 
Praftifche Anleitung zum Meffen mit Kette und Stäben, 
Gebrauch der Kreuzſcheibe. — Aufnahme mit dem Meß» 
tifch und Diftanzmefler. — 
Anleitung zum Planzeichnen. 
(Vom Profeſſor Pfaff.) 
II. Curs in zwei Semeſtern. 
Forſtwiſſenſchaft. Waldbau (Fortſetzung) Forft- 


wirthſchaft, Einrichtung, inter. Beziehung lauf bie in 
Bayern befichenden Normen und Borfchriften. — 

Lehre von der Forfiverwaltung mit ſpezieller Rüdı 
fiht auf den in Bayern beftehenden forſtlichen Organis⸗ 
mus und Grfcäftegang. 

(Vom Profeffor und Director Mantel.) 


Forſtſchutz (Fortſetzung) insbefondere bie Lehre von 
ben Servituten und ihre Einwirkung auf bie Forſt⸗ 
wirthichaft. — 

Forfibenugung CHortfegung) unter Berädfichtigung 
beffen, was bem Förfter aus ber Land⸗, Waſſer⸗ und 
Wegbau⸗Kunde zu wiffen nörbig if. — 


Borfttechnologie. 
(Vom Profeffor Kauſchinger.) 
Jagdwiſſenſchaft. Lehre vom Wildſchutze, der 


Wildjagd und Benügung. — Jagd⸗Verwaltungslehre mit 
Bezug auf Hochwildſtand, Wildpark und Faſanerie. 
(Vom Profeſſor Kauſchinger.). 

Naturgeſchichte. Mineralogie (Oryetognosie u. 
Geognosie) mit ſpezieller Bodenkunde. — 

Shemie. Glemente ber Ghemie mit befonderer 
Berüdfichtigung der forſttechnologiſchen Gewerbe. 

(Bom Profeffor Dr. Döbner.) 

Mathematik. Waldwerthberechnung, Polygono 
metrie, Nivelliren und Höhenmeffung. 

Lehre von ben SKegelfchnitten, forſtliche Mechanik, 
Anleitung zum Gebrauche der Winfel-Zufirumente mit 
Ruͤckſicht auf Bermeffung größerer Waldflähen. — 

Planzeihnung im weiteren Umfange. — 

(Bom Profeſſor Pfaff) 

Für jeden ber beiden Gurfe werden die Vorträge 
wöchentlid in 20 Stunden ertheilt. — 

Der Samdtag it zu Meßübungen und Ercurflonen 
in bie nahe gelegenen WBalbungen beftimmt. — 

Uberbied werben zu gleichem Behufe und zur anſchau⸗ 
lichen Erklaͤrung ber theoretifchen Vorträge in dem ver 


fchiebenen Disciplinen im Laufe bes Studien jahres mehrere 


größere Grcurfionen in bew Walbungen ber Umgegend, 
inöbefonbere bed Gpeffarts, und am Schluſſe der Vorle⸗ 
fungen eine längere Forftreife mit ben Gieven beiber 
Eurfe unternommen. 


Zur Aufnahme in die Forftfchule ift erforderlich: 

1. Die Vorlage unzweideutiger Zeugniffe über bisher 
beobachteted religiöfed und moralifched Berbalten; 

2. ein gerichtöärgtliches Zeugniß über fehlerfreie, kraͤf⸗ 
tige, ben Anftrengungen bed Forſtdienſtes angemefs 
fene Lörperliche Beſchaffenheit, insbefondere über 
den Beſitz guter Seh und Hoͤr⸗Organe; 

3. Nachmeifung durch Geburts⸗Zeugniß über das zu⸗ 
ruckgelegte ſechszehnte, oder nicht überfchrittene 
einundzwangigfte Lebens jahr; 

a. die Beibringung eined Abfolutoriums einer vollſtaͤn⸗ 
digen Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbsſchule, ne bſt 
dem Ausweis über vollſtaͤndig abſolvirte Lateinſchule. 
— Die Stelle des beſonderen Abſolutoriums einer 
vollftänbigen Tateinfchule kann die nachgewieſene 
Befähigung zur Aufnahme in die I. Gymnaflal 
Kaffe vertreten. — Auch kann Zünglingen, welche 
neben dem übrigen Bedingungen unter 1—3 bad 
Abſolutorium eined Gymnaſiums oder einer poly 
techniſchen Schule beizubringen vermögen, die Auf ⸗ 
nahme in bie Forftfchule geftattet werben. — Die 
mit dem Gymnafial-Abfolutorium ſich meldenden 
Zünglinge haben ſich vor der Aufnahme durch eine 
Prüfung über genügende Vorkenntniſſe in der Mas 
thematif auszuweiſen. — 

5. Die Zeugniffe über volltändige Erfüllung obiger 
Borbebingungen finb nebft der Gimwilligungd-Er 
klaͤrung ber Eltern ober beren Stellvertreter zu 
dem Befuche der Forftfchule in einem fchriftlichen, 
bie Familien⸗Verhaͤltniſſe näher auseinander fegen- 
ben Aufnahmsgefuche, bis zum 20. September b. 
3. ber umterzeichneten Direction vorzulegen. 

Nach erfolgter Prüfung der Eingaben mb ihrer 


Belege wirb die zu faffende vorläufige Eutſchließung 
der Direction dem Geſuchſteller ſchriftlich mitgetheikt. 


. I dem Eleven durch ben erhaltenen Beſcheid ber 


Direction die Aufnahme vorlaufig zugefichert, fo 
bat fich derfelbe bei feiner Ankunft babier binnen 
24 Gtunden bei ber Polizeibehörbe zu melben; 
innerhalb laͤngſtens 3 Tagen aber bat er bei 
bem Director ber Forſtſchule perfönlich zu. exfcheir 
nen, und bie allenfalls noch nactzäglich verlangten 
Nachweiſungen zu feinem Gefucye zu übergeben. — 

Andländer, welche die Anftalt beſuchen wollen, 
haben ſich ebenfall® über bisher beobachtetes fittlich 
religidfed Verhalten, und die von Inlaͤndern ver 
langten Borkenntniffe durch legale Zeugniffe aus⸗ 
zumeifen, und ihre Aufnahme im dem oben vorge 
zeichneten Wege nadhzufuchen ; fie find überbied vers 
bunden, für jeden Zahrescurs 25 / anticipando 
in die Inſtitutskaſſe zu entrichten. — 

Sogenannte Hospitauten können bei der Forft- 
ſchule nicht. zugelaffeu werben; vielmehr ift jeder 
Eleve verbunden, die obigen Aufnahms Bedingungen 
vonfändig zu erfüllen, und fämmtliche Eehroorträge 
zu hören. — 

Nach erfolgter Aufnahme erhält ber Gleve ben 
Matritel und ein Eremplar der Disciplinar⸗Ord⸗ 
nung, aud welcher bie weitern Borfchriften feines 
Verhaltens zu erjehen find. 

Bemerkt wird noch, daß auf volltändige Erfüllung 


ber Aufnahm⸗ Bedingungen beftanden werben müffe, daß 
jedoch die unterzeichnete Direction gerne bereit fey, auf 
rechtzeitige Anfragen die nöthigen Auffchlüffe zu ertheilen. 


Afchaffenburg, ben 31. Juli 1884. 


Die Direction der Föniglichen Forſtſchule. 
Mantel, 





Ju pr. den 9. Geptember 1844. 
(Debit der Schrift: „Die neuen Kirchenverwaltungen nad) dem 
Gefege vom 1. Juli 1834 1c.”) 

Mit Bezugnahme anf die Bekanntmachung vom 7. 
vorigen Monats *) wird hiemit vernachrichtet, daß bie 
Franz’fche Buchhandlung bahier nun aud ben Verlag 
ber Schrift: 

nDie neuen Lirhenverwaltungen mach bem 
Geſetze vom 1. Juli 1834 ꝛc.“, 
übernommen habe. : 

München, den 2. September 1844. 

Königliched geheimes Expeditions amt des Miniſteriums 
bed Innern (in Verordnungenſammlungs⸗Sachen). 
Baldauf, geheimer Secretaͤr. 


— — — —— —— ——— — 


Konigl. Allerhöchſte Beſtätigung der Rectors- und 
Senatoren-Wahlen an der Univerſitäͤt München, 


Beine Majeflät der König haben unterm 26. 
Auguft 1. 3. die an der Univerfität München für das 
Studienjahr 1848 ftattgefundene Rectors⸗ und Senatoren- 
Wahl in nachftehender Weife zu genebmigen geruht: 

I. zum Rector: 
den ordentlichen Profeffor der Ebeologie, Dr. Ignaz 
Dillinger; 
U. zu Senatoren: 
a) aus der theologifhen Fakultät: 


den ordentlichen Profeffor Dr. Mar Gtadelbaur, 


dert ordentlichen Brofeffor Dr. Reithmapr; 
b) aud der juridifchen Fakultät: 
den ordentlichen Profeffor Dr. Dollmann; 
ec) aus der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät: 
den orbentlichen PBrofeffor Dr. Zuccarini; 
d) aus der medicinifhen Fakultät: 
dem ordentlichen Profeffor, Obermebicinalrath Dr. 
F Weisbrod; 


*) Amtsblatt von 1844, S. 309, 318, 


e) aus ber philofophifdhen Fakultät: 
den ordentlichen Profeſſor Dr. Giber. 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 
Seine Majeftät der König haben unterm 21. 
Auguft I. 3. die Wahl zum Mitgliede der Koͤnigl. Alas 
bemie ber Wiffenfhaften, für die philofophifch » philolos 
giſche Klaffe, und zwar zum Correſpondenten ben Pros 
feffor der Philologie und Archäologie Carl Felir Halm, 
in Speyer, Allerhöchft zu genehmigen gerubt. 


Ordens-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben Sich ver 
möge allerhöchfter Entfchließung d. d. Palermo vom 20. 
Juli 1. 3. allerguädigft bewogen gefunden, bem Königl.. 
Rathe und Landcommiffär Franz Hausmann, zu Reu- 
ftabt a. H., und 

dann vermoͤge allerhöchfter Gntfchließung vom 18. 
Juni 1. 3. dem proteflantifchen Pfarrer Georg Heinrich 
Bogt, von Glanmündmeiler, die Ehrenmünze bed Kör 
niglih Bayeriſchen Ludwigs⸗-Ordens zu verleihen. 
—————————————— ne 

Pfarrei-Verleihbung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 22. 
Auguſt 1. J. die erledigte dritte proteflantifche Pfarritelle 
zu Epeyer, Decanatd gleichen Namens, bem biöherigen 


. Marrer zu Wallhalben, Decanats Pirmafens, Johann 


Shriftoph Lippert, zu verleihen geruht. 
nn — —— — 
Dienſtesnachricht. 

Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. September I. J., iſt dem bis⸗ 
herigen Adjunkten der Gemeinde Weitersweiler, Land⸗ 
commiſſariats Kirchheim, Johann Bayer, bie nachgeſuchte 
Entlaſſung ertheilt, und an deſſen Stelle ber Gemeinde 
rath Johann Göbel I. zum Adjunkten in diefer Ges 
meinde ernannt worben. 
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Mehl⸗, Brod» und Fleiſch⸗ Tare in ber Pfalz während des Monats Auguft 1844. 
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Mehl. 
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Dürfheim vom 1. bis 31. Auguſt 
Franfentbal vom 1. bid 31. » 
Kaiferdlautern . vom 6. Auguft 

”„ vom 18. "» 

er vom 0. » 

” vom 297. ” 
Sandau . vom 1. bis 31. Auguſt 
Speyer . vom 1. bid 31. „ 
Zweibrüden . vom 1. Auguſt 

” von 8 » 

”» vom 14. ” 

7) vom 92. » 

» vom 29. 

Gewerböprivilegien = Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Nachgemanns 
'ten Gewerböprivilegien allergnäbigkt zu verleihen geruht: 

unterm 15. Juni I. 3. den Babrifbefigern Gerhard 
'Wies zu Zweibrüden und Auguſt Grabmann auf der 
Erbacher Fabrit bei Homburg, auf Anwendung der von 
ihnen erfundenen Nagelwalze, für den Zeitraum von zehn 
"Fahren; 


dem Schuhmachermeiſter Georg Pröbftl, in ber. 


Borftabt Au, auf Anwendung der von ihm erfundenen 
Behandlung des Sohlenleders, durch welche biefed 'eine 
doppelte Dauerhaftigfeit erhalten fol, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 


dem Sattlermeifter Gligiud Weiner, aus Milbertd- 
höfen, Landgerichts München, auf Anfertigung der von 
ihm erfundenen beweglichen Pferd» Kummeten mit Holz⸗ 
oder EifensGerippe, für dem Zeitraum von fünf Jade 
ren, und 

dem Dofen» Fabrifanten Adam Gottlieb Rögner, 
ju Nürnberg, auf Berfertigung von Charnir / Schnupfr 
tabaf» Dofen aus brafllianifchen und teutſchen Hornplats 
ten, nach bem von ihm erfundenen eigenthümlichen Ver⸗ 
fahren, für den Zeitraum won fünf Jahren. 
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Speyer, den 2A. September 


Subalt: 
Be: ungen der Einnebmer und Stiftungsrechner über die Zuftellun 
— Bürgermeifter zu Becherbach und Eonf., zum Betriebe des 
fung von Rathstirchen, — Concursprüfung der Staatsbienft-Adfpiranten pro 





der Rehnungsabfhlüffe. — Gefu Kor 


des Wilhelm Au 
— — genannt „Brüfchlergrube* auf u 


— Borfhriftemäßige Ausfertigung der amt« 


lichen Korrefpondenzen und Sendungen. — Berbotene Drudicriften. — Wieberbefegung der erlebigten proteflantifhen Pfarrei 


3 
ch 


ambsborn. — Errichtung neuer Poſtanſtalten in Bayern. — Bekanntmachung, die von den Faku 
en geftellten Preisfragen für das Studienjahr 18%, betr. — Drodensverleipung. — Pfarreiverleipungen, — Dienſtesnachrichten. 
— Sewerböprivilegien"Berleihungen. — Einziehung eines Gewerböprivilegiumd. 


Itäten ber 8. Univerfität Mün« 





Ad Nrm, Exh. 14665 6. pr. den 13. September 1844. 
» (Die Beieinigungen der Ginnehmer und Stijtungdredhner über 
die Zuftellung der Rechnungsabſchlüſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfügung vom 13. Februar 1829 wurde 
angeordnet, daß die Koͤnigl. Landcommiſſariate ſich den 
Empfang ded Rechnungsabfchiuffes von den Ginnehmern 
befcheinigen laſſen, und diefe Befcheinigungen entweder 
zu den Alten nehmen, ober der unterzeichneten Gtelle 
vorlegen follen, je nachdem die Mbfchläffe von dem Kür 
nigl. Landcommiſſariate oder der Königl. Regierung er» 
folgt feyen. 

Die Gründe, welche bdiefe Beftimmung veranlaßt 
haben, beftehen gegenwärtig in den meiften Fällen nicht 
mehr, indem fowohl in dem Gemeinde» als dem Etifr 
tungsrechnungsweſen eine größere Orbnung eingetreten 
it, und bie Faͤlle immer feltener werben, in welchen bie 
perfönliche Haftbarleit ded Rechners vorbehalten, ober 
ausgefprochen werden muß. 


Die Königl, Landcommiſſariate haben daher in Zur 
funft die Infinuationsbefcheinigungen über die Rechnungs⸗ 
abſchluſſe nur dann noch zu erheben und einzufenden, 
wenn diefed im Abſchluſſe ausdrücklich verlangt worden if. 

Speyer, den 12. September 1844. 

Königlich Bayertfche Megterung der Bijalk, 

Rammer ded Innern. 
In Verhinderung des Königl, Regierungd: Bräflbenten: 
von Shnellenbühel 
Schalt, coll. 





Ad Nr. Eah, 14168 D, pr. den 14. Geptember 1844. 
(Das Geſuch des Wilhelm Auguft Körper, Bürgermeifter zu 
Becherbach und Gonf., zum Betriebe des Steinkohlen⸗ 
bergwerkes genannt „Brüfchlergrube”, auf der Gemar- 

kung von RNathalirchen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Seine Majeftät haben durch hoͤchſte Finanz 
Winiſterial⸗ Gntfchließung. 3 Auguſt d. J., bem 
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Wilhelm Auguft Körper zu Becherbach und Gonf., bie 
landes herrliche Genehmigung zum Betriebe des Steinkoh⸗ 
Ienbergwerfed, genannt „Brüſchlergrube“, gelegen auf 
dem Banne von Rathöfirchen, Kantons Wolfftein, mit 
einem Flaͤcheninhalte von 112 Hectaren 2 Aren, gnädigft 
zu ertheilen gerubt, mit folgender Begränzung: 

Gegen Nord von dem Orte Rathöfirchen, den Brüſch⸗ 
lergraben aufwärts bis zum Grubenfteine M, 1. Dann 
den von Rathskirchen nach Dörrmofchel führenden Weg 
nach bis zum Grubenſteine Mi 2., wo diefer Weg bie 
Straße von Raiferdlautern nach Meifenheim durchſchneidet. 

Gegen OR und Südoſt von bem Steine M. 2, der 
Straße von Kaiferdlautern nad Meifenheim nach bie 
zum Grubenfteine M. 3. Dann in einer 453 Meter lans 
gen geraden Linie bis zum Wellerbufcher Graben und 
Grubenfteine NM A. 

‚Gegen Süden dem Wellerbufcher Graben nadı bis 
zu beffen Ginmündung in den Hahnenbad). 

Gegen Welten ben Hahnenbady nach abwärts bis 
zum Dorfe Nathöfirchen. 

Die Bedingungen, denen fich der Gonceffionär zu 
unterziehen hat, find nachſtehende: 

1. Muß der Grubenbau nad; Angabe des Bergamted 
ununterbrochen und regelmäßig in Betrieb ftehen. 

2. Die Grube darf ohne vorherige dreimonatliche An» 
zeige bei unterfertigter Stelle nicht verlaffen wer 
den; bei allenfalljiger Theilung oder Abtretung 
muß ber Gonceffionär die Genehmigung nachſuchen. 

3. Innerhalb drei Monaten hat der Goncefflonär dem 
Bergamte einen Grund», Kreuz und Seigerriß über 
bie in Betrieb ftehenden Grubenbaue vorzulegen und 
müffen diefe Pläne jedes Jahr forgfältig nadıge 
tragen . werden. 

4. Für etwa den Grundeigenthümern zugefügten Schar 
ben muß ber Goncefflonär, nad ben Beltimmungen 
bed Geſetzes vom 21. April 1810, Erſatz leiften. 

5 Muß ber Goncefflonär jebed Jahr bi zum 15. 


October dem Bergamte die Berechnung des vorjähr 
rigen Reinertraged der Grube einſenden. 
Spepver, den 10. September 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs:Präfidenten: 
vn Shnellenbühel, 
Alwens. 
Lacher. 





Ad Nrm. Exh. 18713 C. pr. den 19. Geptember 1844, 
(Die GoncureprüfungderStaatöbienft-Apfpiranten pro 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die für das Zahr 1844 abzubaltende Goncuräprü- 
fung der zum Staatsdienſte abfpirirenden Rechtscandida⸗ 
ten, wird am 1. Dezember biefed Jahres, Morgens um 
8 Uhr, im Eigungsfaale der Königl. Regierung der Pfalz 
zu Speyer eröffnet werben. 

Die 'in der Pfalz mwohnenden ober prafticirenden 
Rechtscandidaten, welche zur Admiffion qualiftcirt find, 
baben ihre Zeugnifje, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, 
bid zum 15. November nächfibin, ber unterzeichneten 
Stelle vorzulegen, 

Diefe Zeugniffe find jene: 

1. über die erflandene theoretifche Prüfung; 

2. über gutes, fittliched und politifches Betragen währ 
rend der Studienzeit auf der Univerfität; 

3. über volltändig zurücgelegte Prarid a) während 
zwölf Monaten im Adminifirativ» Fache und b) 
während zwölf Monaten im Juſtiz ⸗Fache und über 
die ununterbrodyene Dauer dieſer Praris; 

4. über gutes, fittliches und politifches Betragen währ 
rend ber Zeit der Praxis. 

Eine Nachſicht wegen Verkürzung oder Unterbrechung 
ber vollen zweijährigen Amtspraris , kann Durch Die une 
terfertigte Stelle nicht geübt werben. — Ganbibaten, 
welche unverfchuldete Berhältniffe und Umftände vollgultig 
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nachweifen können, die einer, von ihrem Willen unab- 
bängigen Verkürzung oder Unterbrehung, je doch nur 
während einer verhältnigmäßigen geringen, den Zweck 
der Vorbereitung micht ſtörenden, Zeitdauer 
berbeiführten, find zwar in einzelnen Fällen von ber 
praftifchen Prüfung nicht ausgefchloffen; Seine Majes 
flät der König haben Sich jedoch vorbehalten, folche 
Dispenfationen, auf die deffalld fpeciel einzureichenden 
Geſuche, Allerhöchft unmittelbar eintreten zu laffen. 

In diefen Ausnahmefällen müſſen die betreffenden 
Geſuche der unterfertigten Stelle unverzüglidy über: 
geben werden, damit nad; vorgängigem Benehmen mit 
dem Königl. Appellationd » Gerichte das Gutachten fp är 
teftend noh A Wochen vor bem Beginne ber 
Prüfung dem Königi. Minifterium des Innern vorger 
legt und die Allerböcfte Entichließung erholt werben 
fönne. 

Speyer, den 16. September 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs:Präfiventen: 
von Shnellenbühel. 
\ Schalt, coll. 





Ad Nrm. 146936 D. pr. den 19. September 1844, 
(Die vorſchriftsmäßige Ausfertigung der amtlichen Korreipon: 
denzen und Sendungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der $. 2. der Allerhöchften Verordnung vom 23, 
Juni 1829, — die Voftportofreibeit in Amtsſachen betr; 
(Umtsblatt vom Jahre 1829, Seite 93) befimmt, daß 
Portofreiheit für dienftliche Korrefpondenzen und Sendun⸗ 
gen nur dann ftatt finde, wenn ſolche 
1. mit dem Amts» oder Dienftfiegel geſchloſſen und 
auf demfelben äußerlich 
2. die abfendende Behörbe, 
3. der lanfende Gefhäftsuummer und 


4. die Gigenfchaft der Sendung als Regierungsfadhe 
unter der einfachen Bezeichnung R. S. mit Be— 
ſtimmtheit angegeben ift. 

Danach einer Mittheilung des Königl. Minifteriums, 
des Königl. Hauſes und des Aeußern, an dad Königl. 
Finanz +» Minifterium, die genaue Befolgung biefer Bor- 
ſchrift öfterd unterlaffen wird, werben fämmtliche Finanz 
Behörden biermir angemwiefen — ſowohl ben allegirten 
$. 2. fo wie auch bie weitern $. $. 3. und 18. der Aller» 
böchften Verordnung vom 23. Juni 1829, ftrengftend zu 
beobachten. 

Speyer, den 16. September 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Bfalz, 

R8ammer ber Finanzen. 

In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfldenten: 

vn Shnellenbühel 


Alwend. 
Lader. 





Ad Nrm, 18348 G. pr. den 13. September 1844. 
(Verbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die anf den Grund deö $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Stabtcommiffariate Erlangen verfügte, 
von der Königl. Regierung von Mittelfranken fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudichrift: 
„Der Kaifer Nicolaus J., feine Reife, von einem 
Deputirten. Herifau 1844.” 
murde durch höchfte Minifterial + Entfchließung- vom 3. 
diefed mit dem Beifage beftätiget, daß die Confiscation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt flatt zu 
finden babe. 
Speyer, ben 12. September 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regierungd = Präflbenten : 
von Shnellenbühel 
Schalt, coll. 


Ad Nrm. 18366 G. pr. ben 13. September 1844. 
(Berbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die anf den Grund bes $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 
beilage vom ber Koͤnigl. Polizei + Direction München ver 
fügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern fort 
geſetzte Befchlagnahme der Drudichrift: 

„Die Bewegung ded Socialidmud und Gommunidmus 
von Theodor Delkerd. Leipzig, Foß'ſche Verlags⸗ 
Buchhandlung 1844.” 

wurde durch hoͤchſte Minifterial » Entichließung vom A. 
diefed mit dem Beifage beftätiget, daß bie Gonfidcation 
nebſt bem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt flatt zu 
finden habe. 

Speyer, den 12. September 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl Regierungd: Präfidenten: 
von Schnellenbühel. 
Schalf, coll. 


Ad Nrm, Exh, 18574 6. 


(Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bes $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Gtadtcommiffariate Augsburg verfügte, 
von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgefeßte Befchlagnahme der Schrift: 

„Die Klage ded Johann Conrad Kuhl von Butzbach 


pr. den 19. September 1844. 


gegen ben großherzoglich befflihen Staatsminifter 


Freiberen du Bos du Thil auf Scabloshaltung 
wegen angeblich geleifteter Spionendienfte. Ein ac- 
tenmäßiger Nachtrag zu den geheimen Inquiſſtions⸗ 
progeffen gegen Windig und Jordan. Vom Ber 


faffer der Schrift: „Der Tod bed Pfarrerö Dr. 
Friedrich Ludwig Windig. Zürich und Winterthur, 
Verlag des literarifchen Gomptoird, 1844. 
mwurbe durch höchite Minifterial» Entfchließung- vom 9. 
biefed mit dem Beilage beftätiget, daß die Gonfidcation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 
und die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ſtatt zu fin 
den habe. 
Speyer, den 17. September 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Bfalg, 
Kammer des Innern. 
Kurt v. Wrede 
Euttringsbaufen, coll. 





Ad Nrm, Erh, 18630 G. pr. den 19. September 1844. 


(Verbotene Drudiährift.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs. 


Die anf den Grund des $. 7 der III. Berfaffungs- 


. beilage von dem Etadtcommiffariate Augeburg verfügte, 


von der Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgeiegte Beichlagnahme der Drudicrift: 

„Der Gevatterdmann, neuer Kalender für den Stadt 
und Landbürger auf 1845, von Berthold Auerbach, 
gedrudt und verlegte in dem artiftifchen Inſtitute 
von 3. Gurfch und Rupp zu Karlsruhe.“ 

mwurbe durch höchfte Minifterial» Entfchließung vom 10. 
diefed mit dem Beifage beftäriget, daß die Gonfldcation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 
und die öffentlihe Ausſchreibung ungefäumt ftatt zu fine 
den habe. 
Speyer, den 17. September 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede. 
Luttringshauſen, coll. 


Ad. Nrm, Exh, 15938 d. pr. den 14. September 1844, 


(Die Wieverbefegung ber erlebigten proteftantifcken Pfarrei 
Lambsborn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Stähler auf bie 
Dfarrei Rhodt, ift die Pfarrftelle in Bambeborn, Decanatd 
Homburg, in Erledigung gefommen. — Diefelbe begreift 
den Pfarrort Lambeborn mit dem Parochialorte Bechho⸗ 
fen, das Filial Vogelbach und die Parochialorte Bruch 
mühlbach und Mühlbach mit der Altenwogs-, der Vogels 
bacher- und der Zaufendmühle, 

Die Gefammtzahl der Pfarrgenofjen beläuft fich auf 
1383 Seelen. — Die Kirche zu Lambsborn iſt audfchließs 
liches Eigenthum der Proteftanten, die zu Vogelbach bins 
gegen ift eine Simultanfirche. Das Pfarrhaus und die 
bazu gehörigen Drconomiegebäude befinden fidy in gutem 
Zuſtande. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
beftehen die Grträgniffe der erledigten Pfarrei Lamsborn in: 


ir 

1. Staatögehalt 232 — 

2. Safualien . 5 ; R 33 — 

3. Nutznießung des Pfarrguts 5 — 
4. Bezug aus der Kirchenſchaffnei Zwei⸗ 

brüden tr 235 41 

5. Bezug aus dem Gemeindevermögen — 23 

56 6 

Davon bie Laften für Steuern ab mit 13 9 

Bleiben 355 57 


Die zur Bervoltändigung der Gongrua erfter Glaffe 
à 600 Gulden noch fehlenden 44 f 3 Mr, werben aus 
den biöponibeln Suftentationdgeldern pro rata vergütet. 

Bemerft wird, daß der Pfarrer von Lambeborn das 
Recht bat, in die ehemalige reformirte Zweibrüder Pfarr 
mittwenfaffe ald Mitglied einzutretem, 

Für die Bewerber um biefe Pfarrftelle wird hierdurch 


ein Soncurötermin von fechd Wochen anberaumt, binnen 
welchem bie vorfchriftämäßig zu belegenden Gefuche durch 
bad Koͤnigl. Decanat Homburg hierher eimzubeförbern 
find, . 
Speyer, ben 12. September 1844. 


Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium, 
vn Shnellenbühel, 
j Dimroth. 


pr. den 19. September 1844. 
(Die Errichtung einer Bofterpedition zu St. Ingbert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

In dem Städtchen St. Ingbert in der Pfalz, auf 
ber Straße von Rohrbach nad Saarbrücken gelegen, 
wird mit Genehmigung des Königl. Minifteriumd des 
Königl. Haufes und des Aeußern eine Briefr und Fahr⸗ 
pofterpedition ohne Pofftallhaltung errichtet und mit bem 
1. October I. J. in Wirkſamleit geſetzt. 

Perfonen, Briefe, Zeitungen und Fleinere Fahrpoſt⸗ 
ftüe finden von dort oder dahin mittelft des zwifchen 
Homburg und Saarbrüden über Rohrbach und Et. Ing 
bert courfirenden Eilpoſtwagens tägliche unmittelbare Be- 
förderung. 

Münden, den 7. September 1844. 
General - Abminiftration der Königl. Poften. 
GB. 

Erhard. 


pr. den 19. September 1844. 
(Die Errichtung einer Pofterpedition zu Inzell betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit Genehmigung ded Königl. Minifteriums bes 
Königl. Haufes und ded Meußern wirb mit ber feither 
zu Inzell beftandenen Poſtſtallhaltung eine Expedition 


mit Brief⸗ und Fahrpoftdienft verbunden, welche mit dem 
1. October I. 3. in Wirkſamkeit tritt, und mittelft bes 
zwifchen Zraunftein und Berchtesgaden über Inzell und 
Reichenhall courfirenden Eilpoftwagens Briefe, Zeitungen 
und Fahrpoftftüde unmittelbar zu empfangen und zu vers 
fenden bat. 

Münden, den 7. September 1844. 


General» Abminiftration der Koͤnigl. Poften. 


Gh. 
Erhard. 





Bekanntmachung, 


die von den Fakultäten der Königl. Univerſität München ge— 
ſtellten Preisfragen für dad Studienjahr 184% betr. 


Die Refultate über die für das laufende Studienjahr 
von den Fakultäten der 8. Ludwig MarimiliandLniver 
firät zu München aufgeſtellten Preisfragen werben nady 
ſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


I. Auf die von der theologiſchen Fakultät geftellte 
Frage: 

„Doctrina catholica de libero hominis arbitrio, ejus- 

que cum justificatione et vita christiana nexu — 


exponatur et contra haereticas impugnationes de- : 


fendatur‘‘ 
it nur eine Abhandlung eingeliefert worden, welche 
nach dem Urtheile der Fakultät zwar nicht als preidwürs 
dig erfannt werden fonnte; dem Berfaffer aber doch 
wegen ded in Sammlung ded Materiald bewieſenen Flei⸗ 
Bes eine lobende Anerfennung zu Theil werben ließ. 

She Verfaſſer ift Georg Brindifis, aus Eyra, in 
Griechenland, Ganbidat der Theologie. 

I. Auf die von ber juridifchen Fakultät geftellte 
Brage: 

„Welche Vorrechte haben in Bayern bie Standesherren 
als ſolche mit Rüdficht auf die gefchichtlichen Grund» 
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lagen ihres heutigen Rechtszuſtandes vor andern 
Gutöberren anzuſprechen ?“ 
ſind zwei Bearbeitungen eingelaufen, von denen keine 
bed Preiſes wurdig erachtet werben konnte. 


II. Auf die von der mediziniſchen Fakultät beſtimmte 
Aufgabe: 
Quaeritur ? 
1. Quorum specialium in organismo processuum 
concursu fiat corpusculorum sanguinis formatio; 
2. quaenam sit eorum natura et organisalio in or- 
ganismo humano; 
3. Cuinam usui prosint 
a) immediate quoad sanguinis naturam respectu 
ejus mistionis normalis, caloris vitalis et mo- 
tus sanguinis, 
b) mediate quoad Systema nervorum ; 
4. Quid praestent immediate vel mediate in pro- 

‚cessu reproductionis materiae organicae plastico? 
iR nur eime Bearbeitung rechtzeitig übergeben morben, 
welcher mach dem Urtheile der Fakultät die Röfung der 
Aufgabe in allen fchmierigen Beziehungen zwar nicht 
volftändig gelungen; fie umfaßt aber in vier Hauptabr 
tbeilungen ben ganzen Umfang ber Frage unb ihrer 
Hauptglieder. 

Der Preisbewerber hat alle Details der Frage und 
ihrer phyſiologiſchen Intereſſen in mikroskopiſcher, cher 
miſcher und eigentlich phyſiologiſcher Hinſicht beſprochen, 
mehrere Abtheilungen mit Scharfſinn behandelt, die ein⸗ 
ſchlaͤgige neuere Literatur vortheilhaft benügt und anger 
mwenbet, und fowohl einen großen Umfang von Kennt⸗ 
niffen, ald lobendwerthen Eifer für diefe wiſſenſchaftliche 
Sphäre, Zalent und nicht felten Echarffinn im Urtheil 
entwidelt. 


Aus diefen Rüdfihten hat die Fakultät der Abhand⸗ 
lung die Preiswürbdigkeit zuerkannt. 
Da aber der Berfaffer, Karl Reuter, Stud. med. 


zu Würzburg , ald Nichtangeböriger der hiefigen Univer⸗ 
fität. nicht berufen war, mit den diesſeitigen Stubirenden 
zu concurriren, und an ben Vortbeilen, die nur allein 
den bierortigen Studirenden zufommen, billigermaßen 
feinen Antheil anfprechen kann; fo mag ihm an ber eben 
audgefprochenen rühmlichen Anerfennung genügen. 


IV. Auf die von ber philoiophifchen Fakultät aufr 
gegebene Preidfrage: 


„Welche Gründe fprechen für oder gegen bie plutos 
nifhe und welche für oder gegen die neptunifche 
Theorie der Erdbildung, — und weldye von beiden 
Hppothefen verdient den Vorzug?“ 

find neun Abhandlungen eingeliefert worden, denen es 
die Fakultät zum Lobe nachfagen fann, daß keine einzige 
unfleipige und ganz mißlungene darunter ift, 


Dennod wurde nur eine derfelben des Preiſes, umd 
zwar im vorzüglichfien Maaße würdig befunden. 


Der Berfafjer verräth eine vielfeirige und gründliche 
Bekanntſchaft mit der Biteratur ded Gegenſtandes; er 
hat fein reiches Material verftändig geordnet, und mit 
richtigem Blicke gewürdiget; fein Urtheil über die Anſich⸗ 
ten ber verjchiedenen geologifchen Partheien ift befonnen 
und gefund; er hat nicht blod aus Büchern, fondern aus 
der Anſchauung der Natur felber geſchöpfſft. Sein Name 
iſt Friedrich Chriſtoph Schmid, Kandidat der Medizin 
aus Augsburg. 


Unter den übrigen acht Abhandlungen ift zwar keine, 
welche der eben erwähnten den Rang flreitig machen 
fönnte; dennoch verdienen einige von ihnen einer öffent, 
lichen rühmenden Anerkennung, näqlic: 

jene des Joh. Nep. Martin, Ganbidat der Rechte 
und des Berg» und Hüttenwefend, von München ; 

jene bed Egid Wernberger, aus Grafing, Gan: 
didat der Philofophie; 

jene ded Georg Eugen Schneider aus Bamberg, 
Candidat der Rechte, und 
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jene des Gottfried Pedert, aus Altötting, Candi⸗ 
dat ber Philofophie. 
LI 


Drdend=- Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben Sic, vermöge 
Allerhoͤchſter Entfhliefung d. d. Palermo vom 20. Zuli 
I. 3. bewogen gefunden, dem Königl. Rathe und Land» 
commiffär Fran; Hausmann, zu Neuftadt a. H., das 
Ehrentreuz ded Ludwig⸗ Ordens zu verleihen. 

— — — — — —— — 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt Al- 
lerhöchiten Decrets d. d. Berchtesgaden, den 1. Septem⸗ 
ber 1844, die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Herfchberg, Decanats Pirmafens, dem bisherigen Pfarrer 
J. Schil les zu Mittelbrunn, Decanats Homburg, 
allergnäbigft zu verleihen gerubt. 


Seine Majeſtät der König haben mittelft Al- 
lerhoͤchſten Reſcripts d. d. Berchtedgaden, ben 8. Sep- 
tember 1844, bie erledigte zweite proteftantifche Pfarr 
flele in Dürkheim, Decanatd Neuſtadt a. H., dem bis, 
berigen Pfarrer’ in Gönnheim, Decanatd Neuſtadt a. H., 
Philipp Römmic, allergnädigft zu verleihen geruht. 





Dienfednadridten. 
Durch hödhfte Entſchließung ded Königl. Zuftiz- Dis 
nifteriumd vom 10. September 1844, wurde bie dem 
Gerichtöboten Welder in Speyer, am 25. Mai und 
21. November 1843 bewilligte Beigebung eined Dienft« 
gehülfen, in ber Perfon des geprüften Gerichtöboten» 
Sandidaten Chriſtoph Beder, bis 1. Juni 1845 ver 


längert. 
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Duch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 31. Auguft 1844, wurde dem Ges 
meinde-Abjunften zu Schallodenbach, ELandcommiffariate 
Kaiferdlautern, Jacob Beltung, die nachgefuchte Entlafjung 
ertheilt, und am bdeffen Stelle der Gemeinderath Peter 
Meffemer zum Adjunften dafelbft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 17. September 1844, wurbe ber 
Schuldienfterfpectant Carl Oswald, zum Verweſer der 
zweiten Lehrerſtelle -an ber protellantifch = teutjchen 
Schule zu Sembach, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, 
ernannt. i 
— —— —— — — — — 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Nadıgenann- 
ten Gewerböprivilegien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 19. Zuli 1. 3. dem Lebfücner und Choco⸗ 
lade» Fabrifanten Johann Martin Schored in Nürn 
berg, auf Anfertigung und Anwendung ber von ihm er 
fundenen, verbefferten Machine zum Reiben von Choco⸗ 
lade, Farben und Bronce, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

dem Sporermeiſter Michael Gſell zu Nürnberg, 
auf Verfertigung von Sporen, Striegeln, Maulförben 


und fogemanntem falten Geichirr, nach dem von ihm ers 
fundenen Verfahren, für den Zeitraum von fünf Jahren ; 

unterm gleihen Zage dem Handlungs » Gommis 
Wolfgang Rofenbaum aus Wambach, zur Zeit im 
München, 

1. auf Anwendung bed von ihm erfunbenen eigenthüms 
lihen Verfahrens zur Herrichtung der Bode und 
Schweins ⸗Haare zu gewerblihen Zweden ; 

2. auf Anwendung des von ihm erfunbenen, eigenthäms 
lichen Berfahrend zur Sicherung der Widel» und 
Schaaf-Wolle, der Kameelhaare und aller übrigen 
Thierhaare vor Motten» und Schabenfraß, dann 

3. auf Anwendung ded von ihm erfundenen eigenthüns 
lichen Verfahrens bei Berfertigung von Drahtfedern 
für Meubel und Matragen, und zwar jedes berfel» 
ben für den Zeitraum von fünf Zahren. 


—————| —— — 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Magiſtrate der Stadt München wurde bie 
Einziehung des dem Markt-Inſpector Simon Brandi 
in München, unterm 28. November 1842 verliehenen 
und unterm 30. Jaͤnner 1843 ausgefchriebenen dreijähr 
rigen Gewerböprivilegiumd auf Anwendung feines‘ Ver⸗ 
fahrend, and Wurzeltorf Kohlen zu brennen, beichloffen. 





Beridtigung. 
Das Amts- und Intelligenzblatt vom 14. September I. 3. 43, Seite 335, Spalte 2, enthält unter der Neberfchrift „Orbens- 
Berleifungen“ die Nachricht, daß dem Königl. Rathe und Landeommiffär Hausmann, die Epren-Münze des Ludwigs ⸗Ordens von 
Seiner Majehät dem Könige allergnädigſt verliefen worben fep, während berfelbe up Epren» Kreuz des genannten Orbens 


empfangen hat; mas anmit berichtiget wird. 
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Subalt: 


Bekanntmachung, die Bermebrung der Präbenden für Kinder von Mitgliedern get Militär « Mar» Fofeph « Ordens betr. — Befannt- 


madhung, ben Bermögendftand der Militärfonds im Ciatdjahre 18°, — 
un —— des baperiſchen Cölner Dombau · Vereines. — Die von a Bud» und 


Belan —— des Feen Berwal: 
Sr dilipp 


— irmaſens verfertigten und —— Wandfibeln und deren Einführung in * teten Schulen — Borbildung 


erbnunge-Eommiflariate-Dienft bei der Kreiseegterungs- Binanztammer, — te abelinen & 


— —S der erledigten Pfarrei Wallhalben, Decanats Pirmaſens. — Pe 


eihung. — Dienfieonachrichten. 








Bekanntmachung, 
die Vermehrung der Präbenden für Kinder von Mitgliedern 
ded Militär » Mar -Zofepb Ordens betreffend. 

Beine Majeſtät der König haben vermöge 
Allerhochſter Entfchliefung vom 25. Auguft I. 3. eine 
neue Präbende für Kinder von Mitgliedern des Militärs 
Max⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigft zu begründen, fohin die 
Zahl biefer Präbenden von 26 auf 27 zu vermehren 
geruht. 


Bekanntmacqchung, 
den Vermbgensſtand ver Militärfonde im Gtatöiabre 1845 
betreffend. 
Kriegs-Minifterium. 
Seine Majeftät der König haben auf Vortrag 


Allerböhftihres Staatsrathes die folgende Befannt- 
madhung bed Bermögendftanded des Militär Wittwen, 


und Waifen, des Invaliden⸗ und milden Stiftungs ⸗ 
Fondes im Etatsjahre 1845 Allerhöchſt anzuordnen 
geruht. 
Münden, den 3. September 1844. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
Freiherr von Gumppenberg. 
Durch den Minifter: 
ber Generaljecretär : 


Statt deffen: 
Weberfegig, gebeimer Gecretär. 





Husweis 
über den 
Vermögenäftand des Militär-Wittwen- und Waifen-, 
des Invaliden- und milden GStiftungs - Fonds im 
Gtatö-Yahre 184445. 
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I. über den Vermoͤgens-Stand nachſtehender Militär-Fonds 
von dem Jahre 1842,,. 


Mit Echluß des Etatsjahres 1844 ber 
fand gemäß öffentlicher Befanntmadyung 
im Regierungeblatt vom 8. November 
1843, ©. 735738 * * —— 
ER 


bie Ginnahmen 88 Jahres 18443 . 
Summa . . 


Hievon 
bie Ausgaben pro 1845 i 
REN * * Ennt jahres 
1844 . - - 


Der Beftand weiſet fih aus, 
wie folgt: 
Baared Geld war vorhanden nah Mb- 
zug ber zu berichtigenden Paffiven 
von 52 Ä 35 . ; 
Königl. Bayerische Stantepapiere 
Swiggelber . 
Hppotbhef-Gapitalien . . 
8. 2. öfterreichische Stantöpapiere ä 
Rüdftändige Activa nad Abzug ber 
Paſſiva Be ae Var alas Na 


Eumma ut supra 





*) Amtsblatt vom 1843, Seite 566, 





Militär- 
MWittwen- 
unb 


Waiſen⸗Fond. 


7 Tech 


3,234,591/45] 4 


291,019/51| 3 


5,525,611|36| 7 


269,301/20] 1 


3,256,310/16] 6 


136|18] 6 
2,668,930)—|— 
344,237|—|— 
101,646 38 — 
141,360|— | — 


3,256,310'16! 6 


Invaliden⸗ 


Fond. 


1,613,815/34] 6 


79,590]35| 5 


1,723,106,10| 3 


67,603|22) 3 


1,655,802 48 — J— 


4,41746 — 
1,558,000 —|— 
83, 000 — 
13,385] 2 — 


1,685,80248 —- 


Aſti = 


" 106,018]48| 1 


Summa 
Milver 
aller 
Stiftungs⸗ 
Vermoͤgens⸗ 


Fond, 
: Beflände, 


I |bi 


101,288/54| 5] 4,979,696/14| 7 


4,7129]53| 4 375,340/20| & 


5,355,036|35| 3 





341,127]32]_4 


5,013,909| 2] 7 








— — mm —— — — — — — — — — — 


a5'58| ı 4,600] 2| 7 
86,000—|—| 4,309,930|—|— 
6,0—|— 433,737 
9,250 — | — 121,282) —|— 
— —— 141,360 
101,7958!58! ı! 5,013,909| 2 
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wei 9 a 
II. über die Anzahl ‘ver Individuen, welche in dem gebachten Jahre Penfionen und Unterftügungen 
erhalten Haben. 












Aus dem Militär-Wittwen=- und 
WalfensKonde erhielten : 







Aus dem Invaliden-Fonde 








wurden in 
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523j 526] 2371| 274] 302] 28 | 22 5 138 6 38 18 203 129 290 397 
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1049 615 55 —7 —— 


44 221 419 
Im Laufe dieſes Gtatsjahred hatten ſich von den genannten drei Wohlthätigfeitd-Gonds folgender wohlthätiger . 


Gaben zu erfreuen: 
a) der Wittwen, und Waifen-Fonb: 

21 Ä als cebirte Forderung bed bürgerlichen  Melbermeifterd Jacob Poſch am den Hofmufitus Ferdinand 
Moralt, weldye nady und nad) abgetragen wird; 
b) der Invaliden-Fond: 

2 Äf9% 2 bi. vom Königl. Kreide und Stadtgerichte Würzburg cebirted Legat ber ledigen Dienſtmagd Sa- 
bina Herrmann, zu Würzburg; 

ce) der milde Unterflügungd-Fonb: 

1. 500 A Schanfung ded am 18. Juni 1842 in Meran verfiorbenen Oberkriegs ⸗Commiſſaͤrs und Minifterial« 
Referenten Georg Trompedeller; ' 

3. der am 28. April 1892 bdahier verfiorbene Stab6-Auditor und Fisfal» Beamte Morig Polfter vermachte 
diefem Fonde feine fogenannten Dolfter’fhen Dominifalien im Bezirke ded Konigl. Rentamts Gräfenberg, mit 
eimem Grtrage von jährlihen 20—30 #. 

Hiefür wird nun die gebührende Anerkennung biemit ausgeſprochen. 

Münden, ben 29. April 1844. 


Die Königliche Militärfonds-Eommilfion. 


— 
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Befanntmadung 


des allgemeinen Berwaltungd»Ausfchuffes des BE 
Gölner Dombau:Bereines, 

Der unterzeichnete allgemeine Verwaltungs⸗Ausſchuß 
it endlich in ben Stand gefegt, ber ihm gemäß $. 9 der 
Bereind-Gagungen obliegenden Verpflichtung entfprechend, 
über die Leiſtungen bed bayerifchen Coͤlner Dombau⸗Ver⸗ 
eins im verfloffenen Jahre 1843, fowie über ben gegen 
wärtigen Stand ber Vereinskaſſa öffentliche Rechenfchaft 
abzulegen. Gr unterzieht ſich diefer Verpflichtung um fo 
freudiger, ald die Ergebniffe ded Berwaltungsjahres 1843 
den regen Sinn und bie aufopfernde Theilnahme des 
bayeriſchen Volkes für alles Große unb Herrliche auf 
dad Rühmlichfte neuerdings beurfunden und den Beweis 
liefern, daß der erfte, durch den Königlichen Aufruf ent 
gündete Enthuſiasmus für die Vollendung bes herrlichften 
und erhabenften aller Denkmäler der beutfchen Nation 
keineswegs erlifcht, fondern fich in fortwährenden Opfern 
fund gibt. Dur den unermüblichen Gifer ber Kreis— 
Ausfhüffe, durch die freumbliche Mitwirkung der koͤnig⸗ 
lihen Stellen, ber geiftlidyen und bürgerlichen Sommuni- 
täten und ber im einigen Sreifen beftchenden Bezirks: 
Ausihüffe, fowie durch die entgegenfommende Willfährig- 
feit der Föniglichen Beamten, ber Gemeinden und Priva⸗ 
ren ift ed, ungeachtet der bebeutenden Goncurren; von 
Bereinen und Sammlungen für fromme und milbthätige 
Zwede, möglic geworden, eine baare Ginnahme von 
30,188 Ä 284 W zu erzielen. 

: Seine Koͤnigliche Majeſtät, von biefem er 
freulichen NRefultate des Testen Verwaltungsjahres in 
Kenntniß gefegt, baben durch allerhoͤchſtes Gignat d. d. 
25. Auguft I. 3. den unterzeichneten Verwaltungs» Auds 
ſchuß ermächtigt, dem gefammten Verein, ſowie indbes 
fondere den Kreis⸗Ausſchüſſen die allerhöchſte Zufrieden» 
heit mit der Wirffamteit und den Leitungen des baye 
rifchen Gölner DombawBereined auszudrüden. 

Die reine Ginnahme der Kreid-Yusfchüffe pro 1842 


betrug laut des öffentlichen Rechnungsberichtes vom 3. 

April vorigen Jahres 28,195 A 544.0, und die Haupt 

kaffa ſchloß daher, mach Abzug von 150 # für Regie 

foften bed allgemeinen Verwaltungs-Ausſchuſſes ab mit 

einer Summe von . 2 2 2.2. 3835/54 % 
Hiezu a) die nachträgliche Baar⸗ 

lieferung bed Kreis» Ausfchuffes von 

Oberpfalz und Regensburg (ſiehe 

Ausfchreiben vom 18, Juni vorigen 


0 5 3 VE 13,35 u 
b) bie bis zum 9. Auguſt 1843 

von der Sppothefenbanf erhobenen 

EEE "re ee 467 "389 „ 


Summe . . 30,267 „ 284 „ 
Unterm 6. Yuguft v. 3. wurbe 
an die Dombaubehörbe in Göln ab» 
geliefert ber Betrag von 16,000 


Hrie ... “000. BO — 


Es verblieb daher der Haupt» 


faffa ein Mctivreft von . . . .. 2,267 „ 284 „ 
Die Baarlieferungen der Kreis⸗ 

Aus ſchuſſe pro 1843 betrugen laut 

ber anliegenden Leberfiht . - - . 30,475, IE „ 
Die Hauptkaſſa fchließt daher 

pro 1843 ab mit einer Ginnahme von 32,742 „ 294 „ 


In Gemäßheit des Allerhoͤchſten Signates vom 22. 
Auguſt l. J. wird von dieſem Kaſſabeſtande an die oberſte 
Baubehoͤrde in Coͤln demnaͤchſt der Betrag von 28,000 4 
unter den im vorjährigen Rechenfchaftöberichte bezeich- 
neten und von ber oberften Baubehörbe förmlich accep⸗ 
tirten Bedingungen abgeliefert werben, der Reſt aber 
bleibt verzindlich auf der Bank liegen, um nach dem Wil⸗ 
len der Geber einige Averſalbeitraͤge jo lange ald moͤglich 
fruchtbriugend zu erhalten. 

Die freudige Hoffnung, die wir im vorjährigen Wer 
richte ausgefprochen, daß der Bau des erhabenften reli» 
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giöfen Denkmals auf deutfcher Erbe von num an raſch 
fortfchreiten und feiner Vollendung entgegen eilen werde, 
bewährt ſich immer herrlicher; taufend Bände find ger 
fchäftig, das wunderbare Bauwerk auf allen Punkten zu 
fördern, und nach einer Aeußerung bed Gentral-Dombaus 
Vereins in Coͤln ift Ausſicht gegeben, daß, wenn bie 
Gaben der Dombam-Freunde fo reichlich wie biöher fließen, 
ſchon in wenigen Jahren — im Jahre 1848 — das Lang» 
ſchiff und die Abfeiten vollendet und zur Feier der hei⸗ 
ligſten Geheimniffe eingeweiht werden fönnen. 


Allerdings find noch große Anftrengungen erforder 
lich, bis das herrliche Wert auch im feinem äußeren 
Schmucke vollendet, ald unnachahmbares Denkmal deutfcher 
Religiofität und deutſchen Kunftfinnes das beutfche Vaters 
land verherrlichen wird: aber der Eegen bes Aller» 


höchſten, ber fchon biäher fo fichtbar auf bem frommen 
Unternehmen ruht, wird fid um fo reichlicher über bass 
felbe ergießen, wenn einmal die inneren Räume bes 
Wundertempeld, Seinem Namen geweiht, von den Lob⸗ 
gefängen der Gläubigen wiederhallen. Im fo zuverficht- 
licher gibt ſich der unterzeichnete Ausſchuß ber froben 
Hoffnung bin, daß der bayeriihe Dombau ⸗Verein im felr 
nem rühmlichen Gifer nicht erfalten, fondern mit ſtets 
wachfender Begeifterung zur Vollendung beöfelben freudig 
beiftenern, werde, 
München, den 80. Auguſt 1844. 
Der allgemeine Verwaltungs - Ausfhuß des baye- 
riſchen Gölner DombausBereind, 
Frhr. v. Giſe. 
G. v. Dettl, Secretaͤr. 


ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben der Kreis-Ausſchüſſe des bayeriſchen Coͤlner Dombau⸗Vereins. 





Oberbayern 
Niederbayern 


Pialz 
; Oberpfalz und Regendbung 
. Oberfranfen 
. Mittelfranfen . 
, Unterfranfen und eihaffenburg 
. Schwaben und Neuburg . 


iPrerrpen 


Summa 
Don den Einnahmen 


Abgezogen die Ausgaben 
Betragen die Baarlieferungen 


—X des Poſtporto der Haupt⸗ 
aſſe 


30,457 A 


Regierung»: Bezirk 


31,217 f 24 % 
j 729 f 
30,488 f 234 % 


3/2171 % 
14 % 









Giunahmen, 


ß 


Ausgaben, 





7,089 
2,236 
4,936 
1,291 
2,676 
3,724 
3,371 
5,891 


31,217 


Ir 
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Ad Nem. 18858 G, pr, den 25, September 1844, 
(Die von dem Bud» und Steindrudereibejiger Friedrich Phl⸗ 
lipp Deil zu Pirmafens verfertigten und verlegten Wand-⸗ 
fibeln und deren Ginführung in ven teutſchen Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 
Nachſtehende höchite Entſchließung bed Königl, Mis 
nifteriums des Innern in rubrigirtem Betreffe wird ans 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und ben Königl. 
Landcommiffariaten und Diſtrikts⸗Schul ⸗Inſpectionen nicht 
nur die möglichfte Förderung ber Anfchaffung ber vor: 
züglih entſprechenden Deil’ihen Wandfibeln für bie 
teutſchen Schulen, ihres Bezirks amempfohlen, fondern 
biefelben zugleich angemwiefen, innerhalb drei Wochen ans 
ber einzuberichten, wie viele Exemplare biefed Werke feit 
der Bekauntmachung vom 3. October 1843 *) den Schw 
len überwiefen worden feyen. 
Speyer, ben 23. Eeptember 1844. 
Königlich Bayeriiche Regierung ver PBialz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


Miniſterium des Innern. 

Der Bud und Steindruckerei⸗Beſitzer Friedrich Phi⸗ 
lipp Deil zu Pirmafens hat zur Anzeige gebracht, daß 
er von der von ihm verfertigten und verlegten Wandfibel, 
welche burd; Minifterial-Entfchliefung vom a. September 
v. J. ſaͤmmtlichen Kreidregierunngen zur Förberung ihres 
Gebramched in den teutfchen Schulen empfohlen wurde, 
eine neue, anſehnlich vermehrte und verbefferte Ausgabe 
veranftaltet habe, und hiebei bie früher geftellte Bitte das 
bin erneuert, daß biefe neue Ausgabe, deren Preis, der 
wejentlihen Bermehrungen ungeachtet, nicht erhöht wor⸗ 
den ſey und in feinem fechsten Theile dem Dombaue zu 
Göln zugewendet werben folle, in ben deutichen Schulen 
bed Koͤnigreichs, wo ed nur immer bie Mittel erlauben, 





*) Amtsblatt 1843, ©. 471, 


eingeführt, oder doch ben Schulbehoͤrden und Borftänden 
zur Anſchaffung und Benügung nachdrücklichſt empfohlen 
werben möchte. 

Zu Berüdfihtigung bdiefer Bitte und in Grmägung, 
daß biefed im feiner erften Auflage von Sachkundigen als 
vorzüglich ſchͤn und entfpredhend anerfannte Glementars 
wert buch die vermehrte zweite Ausgabe an innerem 
Werthe und Brauchbarfeit gewonnen babe, wird die 
Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer ded Innern, unter 
Bezugnahme auf die Entſchließung vom 4. September 
dv. J., aufgefordert, burch wiederholte eindringliche Em- 
pfehlungen dahin zu wirfen, daß dem Unternehmen des 
Bittftellerd durch erweiterten Abſatz in ihrem Regierunges 
bezirke eine lebhaftere Theilnahme, als bis jegt gefchehen, 
jugemendet und bie in Frage ftehenden Wanbdfibeln in 
ben teutihen Schulen, fo weit ed die Mittel geſtatten, 
angefhafft und für den Unterricht benügt werben, 

Münden, den 15. September 1844. 

Auf Eeiner Königlichen Majeftär Allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. Freyberg. 
Durch den Miniſter, 
der Generaljecretär: 
In deffen Verhinderung, 
Der geheime Secretär: 
Baldauf. 


Ad Nrm. 14927 D, pr. den 25. September 1844. 
(Die Vorbildung für den Rechnungs:Gommifjariatd:Dienft bei 
der KreidregierungsFinanzlammer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die unterzeichnete Stelle beabfichtigt, bei dem 
Königl, Finanz» Minifterium auf eine Prüfung der Ad- 
fpiranten zum Rechnungs + Sommifjariatd » Dienft, nadı 
Maaßgabe der allerhoͤchſten Verordnung vom 5. Auguft 
1840 anzutragen, infofern eine bemeffene Zahl von Gan- 
bibaten vorhanden ift, fo werben alle diejenigen Kame⸗ 
ralpractifanten, welche die gedachte Prüfung beftchen zu 
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fonnen glauben, hiemit aufgefordert, ſich laͤngſtens bis 
erften November naͤchſthin anzumelden. 
Bedingungen der Zuläßigfeit find: 
1. Rachweis vollendeter Gymnaflalftudien durch ein 
Gpmnaflalabfolutorium, 
2. Zeugniffe über die bei Kameralbeamten genommene 
Praris, oder in ihren Kanzleien geleifteten Dienfte. 
3. Der Geburtdaft und ein von der Localpolizeibehörbe 
audgeftellted Eittenzeugniß. 
Spever, ben 21. September 1844. 
Königlich) Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Fuͤrft v. Wrede 
Alwens. 
Reibeld. 





Ab 18879 GC. pr. den 25. September 1844. 
(Den Würzburger adeligen Eeminardfond betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Auf Unfteben ber Königl. Regierung von Unter⸗ 
franfen und Ajchoffenburg, Kammer ded Innern, wird 
nachftehende Bekanntmachung anmit zur Kenntniß ber 
Berheiligten gebradıt. 
Speyer, ben 22. Erptember 1844. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürft v. Wrede 
Schalk, coll. 





Bekanntmachung. 

In dem Studien-Seminar zu Neuburg an der Dos 
nau ift eine Freiftelle ouf den Würzburger adeligen Ser 
minarfond für dad Schuljahr ı84$ erledigt. 

Höcftem Auftrage gemäß wird diefelbe zur Bewer» 
bung binnen 3 Wochen hiedurch mit dem Bemerfen aus» 
gefchrieben: 

1. daß nur dürftige Bern fber katholiſcher Religion, 


melche zum ftiftömäßigen Übel gehören, zumächlt 
aus dem Würjburgifchen und erfl, wenn hier feine 
fähigen Bewerber vorhanden find, foldhe and den 
übrigen heilen des Königreichs zugelaffen werben; 

2. daß die Gtiftömäßigkeit nach den vormals für bie 
Aufnahme in dad Hochſtift Würzburg gegebenen 
Beltimmungen zu bemeffen, fohin durd den Nach⸗ 
weis von 8 adeligen Ahnen, d. i. durch den Nach⸗ 
weis des Adels aufwärts, ſowohl väterlicher, als 
mütterlicher Seits, bis zu den Urgroßaͤltern ein⸗ 
ſchließlich, unter Vorlage eines beglaubigten Stamm⸗ 
baumes bedingt ſey; 

3. daß in Ermanglung von Bewerbern aus ſtiftsmä⸗ 
Bigem Adel auch andere Mbelige, welche die bezeich⸗ 
nete Ahnen⸗Probe nicht herzuftellen vermögen, einen 
folhen $reiplag erhalten können, und daß 

4. die auf die vorbefchriebene Art belegten Gefuche in» 
nerhalb bed oben vorgeſteckten Termines bei ber 
Verwaltung bed Würzburger abeligen Seminarfonde 
zu Würzburg einzureichen feyen. 

Würzburg, den 13. September 1844. 





Ad Nrm, Eıh, 1596 d, pr. den 23. September 1844, 
(Wiederbefegung ber erlevigten Pfarrei Wallhalben, Dreanats 
Pirmafens, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Lippert auf die 
dritte Pfarrei Speyer, ift die Pfarrſtelle in Wallbalben, 
Decanats Pirmafene, in Griedigung gefommen. Diefelbe 
befteht aus dem Pfarrorte Walhalben und den Parodhials 
orten Hettenhaufen, Oberhaufen, Saalftadt und Schau⸗ 
erberg, im Ganzen mit 796 proteftantifchen Geclen. 
Die Kirche ift ausſchließliches Eigenthum der Proteftans 
ten. Das Pfarrhaus und die Deconomirgebänbe find in 
ziemlich gutem baulicyen Zuftanbe, 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
befteben die Grträgniffe der Pfarrei in: 
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' Pr 

1, Gtaatögehalt 232 — 
2. Safualien . R . R 23 30 
8. Rutznießung des Pfarrguts 177 24 
432 54 

Davon bie Laften für Steuern ab mit a5 1 
Bleiben 387 53 


Die zur Vervollſtaͤndigung des Pfarrgebaltes erfter 
Klaffe à 600 Gulden noch fehlenden 212 f 7 W, wer 
den aus den bidponibeln Suftentationdgeldern pro rata 
vergütet. ’ 

Für die Bewerber um dieſe Pfarrftelle wird hierdurch 

ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 

welchem bie vorfchriftömäßig belegten Geſuche durch das 

Koͤnigl. Decanat Pirmafens hierher vorzulegen find. 
Speyer, ben 21, September 1844. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Confiftorium. 
von Shnellenbühel 





Pfarrei-PVerleibung. 


Beine Majeftät der König haben mittelft al- 
lerhöchften Reſcripts d. d. Berchtesgaden, den 13. Sep 
tember 1844, die erlebigte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Lambeheim, Decanatd Frankenthal, dem biöherigen Pfar⸗ 
rer zu Trippſtadt, Decanats Kaiferdlautern, Jacob Lud⸗ 
wig Goͤppel allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben ſich aller, 
gnäbigft bewogen gefunden, d. d. Berchtedgaden, ben 
5. September I. 3., den Revierförfter Carl Seel zu 
Höcen, im Forftamte Homburg, feiner alleruntertbänig 
ften Bitte willfahrend, nach $. 22 lit. D. ber IX. Beis 





lage zur Verfaffunge-Urkunde, unter Bezeigung ber aller» 
böchften Zufriedenheit mit feinen langjährig treu geleifter 
ten Dienften, in ben Rubeftand zu verfegen, und an 
deſſen Stelle zum proviforifchen Revierförfter für Höchen 
ben Forftamtsactnar und Functionär im Forfibureau zu 
Speyer, Ludwig Klenuſch, zu ernennen. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer des In» 
nern, bat durch Beſchluß vom 23. September I. J., die 
proteftantifche Diſtrikts · Schul ⸗ Inſpection für den Kanton 
Homburg dem Königl. Decan und Stadtpfarrer Scholler 
zu Homburg interimiftifc übertragen. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In- 
nern, hat unterm 20. September 1844 befchloffen, den 
ifraelitifchen Schuldienf-Erfpectanten Bernhard Felfen- 
thal von Münchweiler, zum Verweſer der Eehrerftelle 
an ber ifraelitifchen Schule zu Maifammer, Landcommiſ⸗ 
fariatd Landau, zu ernennen. 


Die Könige, Regierung der Pfalz, Sammer des Im 
nern, hat unterm 22. September 1844 befchloffen, den 
Schuldienſt⸗Exſpectauten Georg Adam Lauer von Eller 
ftadt, zum Gehülfen am ber proteftantifch:tentfchen Schule 
zu Ruchheim, Landcommiſſariats Speyer, zu ernennen. 


Lie Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded In» 
nern, bat durch Befchluß vom 23. September 1844, den 
dermaligen Xehrer zu Mertedheiım Franz Eifel, zum 
Lehrer an der fatholifchrteutfchen Schule zu Zell, Lands 
commiffariars Kirchheim, in proviforijcher Eigenſchaft er» 
nannnt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 23. September 1844, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Philipp Stempel zum Verweſer 
der Vorbereitungslchrerftelle an der proteftantifchteutfchen 
Schule zu Oppau, Landeommiffariatd Frankenthal, er 
nannt. 





> 


Königlid 


Amts- und 





Bayeriſches 


ie 





j Speyer, den 7. October 


sau. 





Snbalt: 


Schenkung der Jungfrau Philippina Erben von Zweibrüden in das Bür 
Grengbezirte. — Einleitung des Baues der pfälzifihen Ludwigs- ne 
— au Kaiſerolautern. — Prüfungen der proteflantifchen Schullehrlinge zur 


Schu 
minar au Kaiferdlautern. — Verlauf von Obſt- und Zi 


äumen, 
zu Speyer. — Liquidation im Kantone Homburg. — Indigenats-Berleipungen, — PfarreirBerleihungen, — 


ersHofpital. — Erleichterungen bei der Zransporteontyole im 
fenbahn. — Diepfähri Prüfungen an dem proteftantifchen 

ufnahme in das Schulleprer-Ge- 
Königl. Kreisbaumfchule 


flanzen :c. c. aus ber 
Dienftesnachrichten. 


äucen, P 





Ad Nrm. Exh. 19140 G, pr. den 2. Dxrtober 1844, 


(Bine Schenkung der Jungfrau Philippina Erden von Zwei 


brüden in das Bürgerhofpital betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die Rentnerin Philippina Erden in Zweibrüden, 
welche fchon früher der Stadt Zweibrüden zur Bergrör 
Berung bed Begräbnißplaged eine Fläche von mehr als 
zwei Morgen Landes ſchenkungsweiſe überlaffen hat, hat 
neuerdings ihren Wohlthätigfeitefinn burd eine Schen⸗ 
fung von 1600 4 bewiefen, melde fie an das Hofpital 
daſelbſt, Tediglich unter dem Vorbehalte des Iebenslängs 
lichen Zinsgenuſſes gemacht hat, was hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebradıt wird, 

Speyer, den 29. September 1844. 

Königlich Baverifche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs:Präfldenten: 
vn Shnellenbühel, 
Gerbarbr. 





A 19354 G. pr. den 2. October 1844, 
(Die Grleihterungen bei ber Transporteontrole im Grenzbe: 
zirke betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge Erſuchens Königl. General» Zoll» Ydmis 
niftration zu Münden vom 12 v. M., wird im nad 
folgenden Abdrude dad Verzeichniß derjenigen Gegen, 
fände, welche gemäß hoͤchſter Genehmigung des Königl. 
Finanz Miniteriumd bei dem Transporte im Grenjbe 
sirfe der Hauptzollämter Neuburg a. Rh. und Zwei⸗ 
brüden, theils in beſchraͤnkter, theild unbefchränfter Menge, 
von ber Regitimationdfchein: Gontrole ($, 83 und 84 der 
Zollorbnung) ausnahmsweiſe bis auf Weiteres befreit wor» 
den find, hiemit zur Öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. 
Speyer, den 1. October 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Berhinberung des Königl. Regierungs : Präfldenten: 
vn Shnellenbühel 
Gerhardt, coll. 
49 
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Verzeichniß 


Duantitäten, 


derjenigen Gegenflände, welche theild in unbefchränften, Benennung bis zu welchen 
theild in befchränften Quantitäten von der egitimationd+ der 9 ee Are a ur 
fchein-Gontrole bei dem Berfehre innerhalb bes Gegenkände Se tag 
Greng- Bezirke, fowie zwiſchen bemfelben und 
dem Binnenlande in den Hauptzjollamts-Bezirken Baummolle, rohe, fiehe Garne 
Neuburg a. Rh. und Zweibräden bie auf Weiteres ent ee 
bunden find. " Blechwaaren, grobe, von Ei⸗In einzelnen Stüden oder 
Anmerkung fen-, Kupfer und Meffing-| bis zu 50 Zollpfund zum 
blech eigenen Bedarf. 
1. Die Anmeloumg, beziehungoweiſe Bezettelung der Tranc- Wleiwaaren, grobe, auch ges Zollpfund. 
porie iſt dann nicht erlaſſen, wenn die nachgenannten en 50 Zollpfund 
ollpfund. 
Gegeuftände zur Ausfuhr beflimmt ober zunächſt vom er An — Flaſchen und 
Audlande eingegangen find. i Krügen 
Unbeſchränkt. 
2. Von der Verpflichtung zur Legitimation im Grenzbezirke Bürftenbinder» und Giebe|Unbeichräntt. 
burd; Trandportausweiſe find außer den im F. 84 der HJ macherwanren, grobe 
Zollortnung Tit. o., d. und e. gedachten Fällen gänzlich Butter und Schmalz Unbefchränft. 
Beforkt: Fifenerz oder Eiſenſtein, Robs|Unbefchränft. 
efreit: eifen aller Art, Brucheifen, 
a) die nach der erflen Abthellung bed Tarifes im Gins — — — 
iſen, alles geſchmiedete, Zum eigenen Bedarf der 
und Ausgange zollfreien Artikel im unvirpadten Zu: | Etäbens, au — neifen, 3 Grengbewohner in ein 
ſtande oder in einer Derpadung, welche vie Beſchaffen⸗ —— und Eiſendraht,, zelnen Stücken oder b 
BER tab zu 50 Zolpfund. 
ee ee Sifenwaaren, ganz grobeGuß⸗ Zum eigenen Bedarf d 
b) Waarenquantitäten unter yolgz Zollzentner, dann foldhe zen in Oefen, Datten,| Grenzbewohner, unbe: 
r ittern ıc. ıc. ſchraͤnkt 
im Grenzbezirke verbrachte Gegenſtände, wofür der — geobe, aus gefhwebetem|gum — 
treffende Gin- und Ausgangözoll nicht drei einen halben Eiſen oder Eifenguß, aus| einzelnen Stüden bie zu 
Kreuzer beträgt. Eiſen und Stahl, Eiſen- 50 Zollpfund. 
Fünfte Tarifdabtheilung Zifer X. und Generale vom 30. eh 


draht, auch in Verbindung 

April 1834 M 6135 mit Holz gefertigte 

Eſſig, Malz: und Obfleffig In einzelnen Flafchen unt 
Krügen, dann in Fäffern) 
bis zu einem Gimer. 

Farberde, gelbe, grüne, rothellinbefchränft, 

— 3 
Feuerſchwämme, zubereitete |100 Zollpfund. 
Hanf, Werg und Unbeſchraͤnkt. 


Duantitäten 
Benennung bie zu welchen i 


der bie Freiheit von der Legi⸗ 
Gegenfiände timationgfchein-Gontrole 
zulaͤſſig if. 





dei 
Adergeräthe und Deconomier/ Zum eigenen Gebrauch Fleiſch, frifches, und frifchelUnbefchräntt. 


mägen von und zu den betre Fleiſchwaaren, audy unge 
s fenden inländifdjen ai ſchmolzenes Fett und Sped } i 
ftätten, unbefchränft, Fleiſch, geräuchertes In einzelnen Stücken. 
Arzueien melde zu Kranfen gebradh Garne, baummollene und) Baummolle und Wolle 
werden, unbefchränft, wollene, dann Etuhl- und] melde vom Wohnort 


Alche, Holzafche und Pottafchel Unbeſchraͤnkt.“ Strumpfwirkerwaaren aus] der Factoren zum Wohn 


QDuantitäten, 
Benennung bis zu welchen 
ber die Freiheit von ber Begir 
Gegenfände timationsfchein-Gontrole 
zuläfffg if. 


Wolle oder Baummolle mit| orte der Epinner, dann 
und ohne Leinen die Baummollen- und 
Wollengarne, welche vom 
Wohnorte der Spinne 
zur Wohnung der Fac— 
toren, oder von hier in 
die Häufer der Webe 
und Strider, ferner di 
von Keßteren gefertigten] 
Baumwollen⸗ und Wols 
lenwaaren, welche an bie 
Factoren jurücgelangen, 
fönnen auf den Grund 
der von den Königl. 
Dauptzollämtern befons 
ders anzuorbienden 
Transport:Gontrolbüche 
in denjenigen Mergen 
welche barin nach dem 
Umfange dieſes Verkeh 
fpeziel vorgeſchrieben 
ſind, verbracht werden. 
Außerdem iſt ſelbſtge⸗ 
fertigtes Wollengarn auf 
dem Transport zum Far 
ben und Weben im In— 
lande bis zu 20 Zoll: 
pfund von der Regitima 
tiondfchein-Gontrole be 
freit. 
Reinengarn, rohed Unbefchränft. 
dito gebleichte® , gefärbted/20 Zollpfumd. 
Sartengewächfe,, getrocknete, ſaoo Zollpfund. 
gefalzene 
Getreide, Hülfenfrüchte und Unbeſchränkt. 
Sämereien, auch Beeren, 
dann bie bieraud gewon— 
nenen Mübl-Fabrifate 
Unbefchränft. 


ps 
Glas, Fenſter⸗ und Zafelglasi25 Zollpfund. 


Haare Ein adıtel Zolljentner. 
Hautgerärhe, hölzerne, ges|Unbefchränft. 
brauchte 


Haudgeräthe, neue In einzelnen Stüden 
Holj, Bau und Brennholz Unbeſchränkt. 
poljmaaren, alle rohen, blos Unbeſchraͤnkt. 
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Duantitäten 
bie zu welchen 

die Freiheit von der Legi⸗ 

timationdfchein-Gontrole 

zuläffig iſt. 


Benennung 
der 
Gegenftände, 






















gehobelten und geſchnitzten, 
ald grobe Börtchers, Wogr 
ner, Ziichler, Drechs ler⸗ 
und Korbflechter-Arbeiten, 
auch grobe Gpielwaaren 
und Maſchinen von Holz 
Honig, Wade, Bienenförbei25 Zolpfund, ; 
Hopfen Als Selbfterzeugniß zum 
Berfauf auf dem Marftr 
bis zu Einer Fubr. 


Käfe, gewoͤhnlicher, Landkäs 28 Zollpfund. 
Kalt Unbefchränft, 
Karden (Weberbifteln) 


Unbefchränft, 
fRieider, fertige, neue In einzelnen Stücken. 
Kohlen, Holzkohlen Eine Fuhr. 

Brauns und Steinkohlen Unbeſchraͤnkt. 














Kupfer⸗ und Meſſingwaaren In einzelnen Stücken. 


Leder, lohgares Unbeſchraͤnkt. 
Leinwand, 
dito graues Packleinen 300 Zollpfund. 
dito rohe unappretirte, auch 100 Zollpfund. 
roher Zwillich und Dril⸗ 
— Bleichen und Faͤr⸗ 
en 


dito gebleichte, gedruckte, ge|®rim Trandporte von be 
färbte Bleiche und vom Färben 


bis zu 100 Zolpfund. 
Lichte, (Talglichte) Unbefcyränft. 


Freifarte verfeben ift. 
Matten und Fußdecken von linbefchränft. 
Baſt, Etroh und Schilf 


Obſt, frifches Eine Fubr 

dito gebörrte® Als Selbſterzeugniß der 
Landleute ausdem Trans 
port zum Markte — 
beſchraͤnkt. 


ch 
Del, Lein⸗, Hanf⸗, Ruͤb⸗ aud Ein Achtel Zollzentner. 


liven⸗ d d öbe 
—7* ——— Denen. 
[kuchen Eine Fuhr. 
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Duantitäten, 
Benennung bis zu welchen 
der bie Freiheit von der Legi 
Gegenftfände timationdfchein»Gontrole 
zulaͤſſig if. 


apier, Loͤſch und Packpa⸗s0 Zollpfund, 
pier 


Unbefchränft. 
Unbefchränft. 
Unbefchräntt. 


—2. ſ. Butter 


Gel macherarbeiten,, grobellinbefchränft. 
mafenfer&Schuhmadher: 

mwaaren) 

eife, grüne Unbefchränft. 


ito gemeine, weiße 25 Zollpfund. 
Seilerarbeiten Unbefchränft. 
troh⸗ undBaftgeflechte, grobe] In einzelnen Stüden. 
abaföblätter (Pfälzer) * Unbeſchraͤnkt. 
bearbeitete und Stengel 
pH (eingeſchmolzenes Ihrer Unbefchränft. 


ar Unbefchräntt. 
öpferthon, gewöhnlicher und) Unbefchränft. 

— Toͤpferwaaren 

(Zarifziffer 39 lit. a — g)/linbe hräntt. 
olle, rohe Schaafwo * 
ſlehe Garne 

uwaare eine 

—————— 


einzelnen 
Dee 


Ad TA R. pr. den 4. Driober 1844, 
(Die Ginleitung des Baues der pfälzifchen Ludwigs-Giſen⸗ 
bahn Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die Terrainvermeffungen für Anlage der Pfäls 
ziſchen Eifenbahn nunmehr begonnen, und bie Abſteckun⸗ 
gen vorgenommen werden, fo ergeht an fämmtlicdye 


Koͤnigl. Landcommiſſariate und Local-Polizeibehörben der 


Auftrag, zu wachen, daß bie Signalſtangen, Pflöde ıc. 
x. ber Ingenieurd und Geometer nicht befeitigt, ben 
Arbeitern auf dem Zerrain feine Sinberniffe in ben 





Meg gelegt, überhaupt die Operationen nicht geftdrt wer⸗ 
den. Es ſind deßfalls, wo nöthig, geeignete Polizeiber 
fhlüffe zu veranlaffen. 

Speyer, ben 4. October 1844. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs: Präfldenten: 
von Shnellenbühel, 
Scalf, coll. 





Nro. ex of. 147 R. pr. den 4. Dirtober 1844, 
(Die diesjährigen Prüfungen an dem proteflantifchen Schul: 
lehrer: Seminar zu Kaiferdlautern betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die Prüfungen ber Zöglinge an dem proteftantifchen 
Schullehrer Seminar zu Kaiſerslautern, haben ber öffent» 
lichen Ausſchreibung vom 20. Juli d, 3. gemäß, vom 
27. bid 29. Auguft incl. ftatt gefunden und die Glaffifir 
cation derjenigen, welche nach vollendetem zweijährigen 
Lehrfurfe aus dem Seminar entlaffen wurden, wird nach⸗ 
ſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, baß die Genannten nunmehr ald Gehülfen oder 
Verweſer mit diedfeitiger Benehmigung verwendet werben 
fönnen, daß fie jedoch nach dem Ablaufe von 3 Jahren 
ihre Anftelungsprüfung noch zu beftehen haben. 

L 1. Kaffe ver vorzüglich Befähigten. 

1. Philipp Zacob Baumann, geboren zu Böhl ben 
5. Juli 1824. Kenntniffe, Eehrfähigkeit und Religions⸗ 
Ichre vorzüglich; Gefang und Orgelfpiel ſehr gut; 
Zeichnen gut. 

L 2. Klaſſe ver ſehr gut Befähigten. 

2. Philipp Denny, geboren zu Krähenberg den 
14. Februar 1825, Lehrfähigfeit, Kenntniffe und Relis 
giondiehre vorzüglich, Orgelfpiel, Gefang und Zeich- 
nen gut. 

3. Garl Baͤchle, geboren zu Vogelbach ben 30. 
April 1823. Lehrfähigkeit und Religiondiehre vorzä g⸗ 


lich; Kenntniffe, Gefang und Zeichnen [ehr gut; Or 
gelfpiel gut. 

4 Garl Oßwalt, geboren zu Bubenheim ben 
35. Dezember 1825. Lehrfähigkeit, Kenntniſſe, Religion» 
lehre und Orgelfpiel fehr gut; Gefang und Zeichnen gut. 

5. Heinrih Arnold, geboren zu Frankweiler den 
14. April 1825. Lehrfähigkeit, Kenntniſſe, Religionslehre, 
DOrgelfpiel und Gefang fehr gut; Zeichnen gut. 

6 Georg Storf, geboren zu Weißenheim am 
Sand ben 28, Dezember 1825. Lehrfähigfeit, Kenntniffe, 
Religionslehre und Zeichnen ſehr gut; Drgelfpiel und 
Gefang gut. 

U. 1. Klaſſe der gut Befähigten. 

7. Georg Hildenbramd ‚geboren zu Dörabach den 
20. Dezember 1824. Lehrfähigfeit, Kenntniffe, Orgel» 
fpiel und Gefang gut; Religionslehre und Zeichnen [ehr 
gut. 


8. Friedrih Gffich, geboren zu Frankenthal ben 
8. Mai 1824. Eehrfähigkeit und Religionslehre fehr 


gut; Renntniffe und Gefang gut; Orgelfpiel und Zeich⸗ 


nen binlänglid. 

9. Peter Sunfel, geboren zu Bolanden ben 5. 
November 1823. Drgelfpiel und Zeichnen fehr gut; 
Lehrfähigkeit, Kenntniffe, Religionslehre und Gefang gut. 

10. Wilhelm Scherrer, geboren zu Gauerdheim 
den 13. Dezember 1824. Orgelfpiel und Gefang fehr 
gut; Lehrfähigfeit, Kenntniffe und Religionslehre gut; 
Zeichnen hinlänglid. 

11. Georg Peter Brauch, geboren zu Gommers ⸗ 
beim ben 26. Juli 1824. Religionslehre fehr gut; 
Lehrfaͤhigkeit, Kenntniffe, Orgelfpiel und Zeichnen gut; 
Sefang hinlänglid. 

12. Philipp Schläfer, geboren zu Steinbach ben 
25. Mär; 1825. Lehrfähigkeit, Kenntnife, Religionslehre, 
Orgelfpiel und Gefang gut; Zeichnen fehr gut. 

13. Garl Scholl, geboren zu Rodenbach ben 22. 
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April 1825. Behrfähigkeit, Kenntuiſſe, Religionslehre, 
Orgelfpiel, Gefang und Zeichnen gut. 

14. Johann Georg Geiger, geboren zu Gödlingen 
ben 20. November 1824. Lehrfähigfeit, Kenntniffe, 
Religionslehre, Orgelfpiel und Gefang gut; Zeichnen 
binlänglid. 

15. Johann Gonrad, geboren zu Obermofchel ben 
30. September 1823. Lehrfähigfeit, Kenntniſſe, Reli⸗ 
giondlehre, Orgelfpiel und Gefang gut; Zeichnen hin» 
länglid. 

16. Chriſtian Helfer, geboren zu Friebelöheim den 
1. Januar 1826. Lehrfähigkeit, Kenntniffe, Religiond- 
lehre gut; Orgelfpiel, Gefang und Zeichnen hinläng- 
lid. j 

17. Philipp Guülcher, geboren zu Gauersheim ben 
7. Dejember 1822. Lehrfähigfeit, Kenntniffe, Religions 
lehre, Orgelfpiel und Gefang gut; Zeichnen hin» 
länglid. 

18. Daniel Fifcher, geboren zu Franfenftein dem 
14. Juni 1823. Lehrfaͤhigkeit hinlaͤnglich; Kenntniffe, 
Religionslehre, Orgelfpiel, Gefang und Zeichnen gut. 

19. Philipp Wirth, geboren zu Settenbad; ben 
16. März 1820. Lehrfähigfeit, Kenntnife, Religions 
lehre und Gefang gutz Orgelfpiel und Zeichnen bins 
länglid. 

20. Heinrih Gehm, geboren zu Rothfeelberg den 
27. November 1818, Lehrfähigkeit, Kenutniſſe, Reli 
giondicehre und Zeichnen gut; Orgelfpiel und Gefang 
binlänglid. 

21. Friedrich Trauth, geboren zu Kleinfifchlingen 
ben 12. October 1824. Lehrfähigkeit, Kenntniffe, Relis 
giondlehre und Gefang gut; Orgelfpiel und Zeichnen 
binlänglid. 

22. Peter Scherer, geboren zu Nußbach den 4. 
September 1824. Kenntnife, Religionslehre und Orgel 
fpiel gut; Lehrfähigkeit, Gefang und Zeichnen him 
länglid. 


23. Friedrich Weber, geboren zu Wltenglan ben 
19. Mär; 1824. Kenntniffe, Religionslehre, Orgelfpiel 
und Sefaug gut; Lehrfähigfeitund Zeichnen hin laͤuglich. 

24. Philipp Stempel, geboren zu Lambsheim dem 
2. Zuli 1824. Orgelfpiel und Gefang fehr gut; Kennt 
niffe und Religionslehre gut; Eehrfähigkeit und Zeichnen 
binlänglid. 

25. Johann Adam Lubwig Depp, geboren zu 
Alfenborn den 10. Mai 1824. Kenntniffe, Religiondiehre 
und Zeichnen gut; Lehrfähigfeit, Orgelfpiel und Gefang 
hinlänglid. 

26. Georg Mam Lauer, geboren zu Ellerſtadt 
den 16, Januar 1824. SKenutniffe, Religionslehre und 
Gefang gut; Lehrfähigkeit, Orgelfpiel und Zeichnen 
hinlänglid. 


I. 2. Klaffe ver Hinlänglich Befähigten. 


27. Daniel Berdel, geboren zu Kottweiler⸗Schwan⸗ 
den den 1. Mai 1824. Religionslehre gut; Lehrfähigfeit, 
Kenntniffe, Orgelfpiel, Sefang und Zeichnen hinlaͤnglich. 

28. Friedriih Umlauf, geboren zu Diedelkopf den 
3. November 1822. : Neligiondiehre gut; Zeichnen ſehr 
gut; Lehrfähigfeit, Kenntniffe, Orgelfpiel und Gefang 
binlänglid. 

29. Daniel Deder, geboren zu Mittelbach ben 11. 
Juli 1824. Religionslehre gut; Behrfähigkeit, Kennt 
niffe, Drgelfpiel, Sefang und Zeichnen hinlaͤnglich. 

30. Johann Linn, geboren zu Obermoſchel den 9. 
Auguſt 1823. Neligiondichre gut; Rehrfähigkeit, Kennt 
niffe, Orgelfpiel, Geſang und Zeichnen binlänglid. 

Ausländer 
I. 2. Klaffe ver ſehr gut Befähigten, 

Georg Schwindt, geboren zu Marrheim, Heſſen⸗ 
Homburg, Oberamts Meiffenheim, den 8. Februar 1824. 
Religionslehre vorzüglich; Eehrfähigkeit und Kenntniffe 
ſehr gut; Orgelfpiel und Zeichnen gut; Geſang him 
länglid. 


Sfraelitem 
IL 1. Klaffe der gut Befähigten. 


1. Nathan Salomon, geboren zu Homburg ben 
7. September 1824. Religionslehre ſehr gut; Lehr⸗ 
fähigfeit und SKenntniffe gut; Gefang und Zeichnen 
hinlänglid; 


IL. 2. Klaffe ver Hinlänglih Befähigten. 


2. Herrmann Orüänebaum, geboren zu Mündmweir 
ler den 1. Zuli 1825. Religionslehre gut; Lehrfähigfeit, 
Kenntniffe, Geſang und Zeichnen Hinlänglid. 

Bas übrigens bereits in früheren Jahren bemerkt 
worben ift, wird anmit wiederholt, baß nämlich bei der 
Numerirung ber zu einer und berfelben Klaffe gehörenden 
BZöglinge vorzüglich auf den größeren oder geringeren 
Grab der religiösfittlichen Bildung, woburd ein jeber 
berfeiben fic während feines zweijährigen Aufenthaltes 
im Seminar hervorgethan, Rüdficht genommen worden fry. 


Speyer, am 3. October 1844. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Berhinderung des Königl. Regierungs: Präflventen : 
von Shnellenbühel. 
Gerhardt, 


A ex ofl. 148, pr. den 4. Delober 1844. 
(Die Prüfungen der proteftantifhen Schullehrlinge zur Aufnahme 
in das Schullehrer- Seminar zu Kaiferdlautern beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon den einhundert und vierzig Schullchrlingen, 
welche nach vollendetem dreijährigen Borbereitungecurfus 
die Soncursprüfung zur Aufnahme in dad proteſtantiſche 
Schullehrer » Seminar zu Kaiferdlautern für dad Jahr 
1848 beftanden haben, werben nachſtehend diejenige, die 
biefer Aufnahme würdig befunden worden find, zur — 
lichen Kenntniß gebracht: 


1. 
2. 
3. 
4. 


5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
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Beer, Philipp Jacob, von Klingenmänfer, 
Borger, Georg Heinrich, von Otters heim. 
Gorell, Jacob, von Orbis. 

Daniel, Adam, von Dennweiler⸗Frohnbach. 
Drefcher, Philipp, von Bolanden. 
Eberle, Friedrich, von Ritteräheim, 

Fath, Zacob, von Effingen. 

Fink, Zacob, von Kollweiler. 

Fiſcher, Zacob, von Reichenbach. 


. Förfter, Johann Jacob, von Olsbrücken. 

. Fortmüller, Johann, von Ebernburg. 

. Grant, Sohann Adam, von Alfenbrüd. 

. Gröhlich, Philipp, von Duchroth. 

. Gelbad, Wilhelm, von Laumersheim. 

. Heß, Friedrid Valentin, von Rodenhaufen. 
. Hoffmann, Zacob, von Germersheim. 

. Hufft, Johann Friedrih, von Mechterdheim. 
. Zoahim, Wendelin, von Edigheim. 

. Zung, Jacob, von Feilbingert, 

. Kirch, Peter, von Baalborn. 

. Kraus, Zohann, von Altleiningen. 

‚ Krebs, Georg Ludwig, von Aldheim. 

. Mayer, Garl, von Kaiferdlautern. 

. Merz, Johann Thomas, von Gommerdheim. 
.Praß, Carl Ludwig, von Homburg. 

. Ruth, Zacob, von Friebelöheim. - 

. Schüßler, Heinrich, von Grünftadt. 


Schwein, Wilhelm, von Erlenbach. 


. Shwinn, Wilhelm, von Minfeld. 


Stilgebauer, Johann Philipp, von Bolanden. 
Tiſch, Carl Theodor, von Kleinkarlbach. 


Thomas, Friedrich Georg, von Rathöweiler. 

. Bonkennel, Johann Grorg, von Schwegenheim. 
‚ Walter, Peter, von Friebelhaufen. . 

» Wehe, Garl Jacob, von Dirmflein. 


Dann die ifraelitifchen Schullehrlinge: 


‚ Ren, Iſaak, von Edenfoben; und 


37. Rofenberger, Gottlieb, von Kirchheimbolanden. 
Die genannten Schullehrlinge, welche im nächten 
Jahre den untern Curſus an bem proteflantifchen Schul.» 
Ichrer-Geminar bilben, haben fid am erften oder zweiten 
November d. 3. bei ber Königl. Seminar⸗Inſpection zu 
Kaiferdlautern zu filiren und von berfelben bie weiteren 
Berhaltungd»Borfchriften entgegen zu nehmen. 


Speyer, am 3. Dctober 1844. 
Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfiventen: 
von Shuellenbühel, 
rharbt. 





Ad Nrm. 18600 G. pr. den 1. Dctober 1844, 


(Den Verkauf von Obft: und Zierbäumen, Gefträuchen, Pflan⸗ 
gen ıc. ıc. aus ber Königl Kreisbaumſchule zu Speyer 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Indem man auf das in ber Beilage bed Amts ⸗ und 
Sntelligenzblatted Mi 101 burd ben Gärtner der Kreis⸗ 
baumfchule zu Epeyer befannt gegebene fummarifche Ber 
zeichniß derjenigen Obftbäume, Ziergefträuche, Pflanzen 
x... aufmerffam macht, welche nunmehr in guten Sor⸗ 
ten und fräftigen Eremplaren aus biefer Kreisanftalt 
billig bezogen werben fünnen, bemerft man, daß an land» 
wirthfchaftliche Anftalten, Schulen u. f. w. Zweige von 
Obſtbaͤumen zum Oculiren, landwirthſchaftliche Saͤme⸗ 
reien ꝛc. ıc. unentgeldlich und gegen bie einfache Vergü⸗ 
tung der Berpadungsfoften abgegeben werden müflen; 
aud; wird zur Andgleihung der Frachtloften von Gem 
dungen in die entfernteren Theile ber Pfalz ein verhält, 
nißmäßiger Nachlaß geftattet, damit bie Erzeugniſſe ber 
Anſtalt von allen Bewohnern ded Landes zu gleich bil» 
ligen Preifen bezogen werben fünnen. 
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Alle Beftellungen finb birect bei bem Gaͤrtner ber 
Anftalt zu machen. 
. Speyer, ben 30. September 1844. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungd: Präfidenten: 
von Schnellenbühel. 
Scalf, cod. 





Ad Nrm, Exh, 15030 D. 
(Die Liquidation im Kantone Homburg: betr.) 


Im Namgn Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Stener-Ratafter-Gommifflon in München 
bat unterm 19. September I. 3. befchloffen, demnächſt 
das Gefchäft der Kiquidation im Kantone Homburg ber 
ginnen zu laffen, und ed wurde hiezu der Königl. Liqui⸗ 
bationscommiffär Daffner beftimmt. 

Unter Bezugnahme auf die $5. 61 bis 66 des allge 
meinen Grundfteuergefeßed vom 15. Auguft 1828 (Amts⸗ 
blatt pag. 247 :c. ıc.) und auf bie allerhoͤchſt fanctionirte 
Suftruction vom 19. Januar 1830 (Amtöblatt pag. 243 
x. ıc.), wird biefed biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und ed werden zugleich ſaͤmmtlich betheiligte 
Grundbeflger ermahnt, den bießfälligen Wufforderungen 
der Sommilfion pünftlichft zu entſprechen. 

Speyer, ben 29. September 1844. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
In Berhinderung des Königl. Regierungs:Präfidenten: 

vn Shnellenbühel, 
Alwend. 


pr. den 3. October 1844, 


Neibeld. 


Indigenats-Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, Nachgenannten dad Jubiger 
nat bed Königreichs zu verleiben: 

vermöge allerhöchfter Entfchließung d. d. Berchtes⸗ 
gaben ben 3. September I, 3., der Klofter- Novizin u 
Speyer, Anna Wirth aus DOberfirchberg, im König 


. reiche Würtemberg, unb 


der Klofter- Rovizin zu Speyer, Anna Garolina 


Hermann and Hochheim, im Herzogthume Naſſau. 
I  —_ —_——_—_ nu 


Pfarrei: Berleipungen 

Seine Majeftät der König haben mittelft aller 
hoͤchſten Referiptd vom 18. September 1.3. ben von ben 
Fatholifchen Pfarrern, Priefter Valentin Laforce zu 
Burrweiler, Candcommiffariats Landau, und Priefter Jo⸗ 
bann Georg Ulrich zu Mittelberbach, Landbeommiffariats 
Homburg, beabfichtigten Tauſch ihrer beiberfeitigen Pfrüns 
ben allergnäbigft zu genehmigen, und fofort bie Pfarrei Burr⸗ 
weiler bem dermaligen Pfarrer zu Mittelberbady Johann 
Georg Ulrich, und die Pfarrei Mittelberbach dem ger 
genwärtigen Pfarrer zu Burrweiler Priefler Valentin 
Laforce zu übertragen geruht. 





Dienſtesßnachrichten. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 2. October I, 3., wurde bas 
Gemeinberathöglied Friedrich Mees von Zeiskam, zum 
Adjunkten bafelbft ernannt. 


In Folge eined Beſchluſſes der Königl. Regierung 
ber Pfalz, Kammer des Junern, vom 28. Geptember 


- 1844, mwurbe ber bisherige Gehülfe an ber proteftantifch- 


tentfchen Schule zu Albisheim am ber Pfrimm, Georg 
Andread Müffel, zum zweiten oder Vorbereitungslehrer 
dafelbft im befinitiver Gigenfchaft ermannt, 





Koͤniglich 
Amts- umd / 


eemmgertm.) 


für d 








Subelt: 


Anſtellungs · Prüfung der Schuldienft » Erfpertanten proteftantifher und Hraelitifcher Eonfeffion für das Jahr 1844. — Eaffations- Ur⸗ 
theil, die Streitfache des Armenpflegfhaftsrathes der Stadt Germersheim gegen Earl Odenbdach betr. — Dienfesnachrict. 





Nro ex of. 146 R. pr den 4. Detober 1844. 


(Die Anftellungs: Prüfung der Schulvienft » Gripectanten pro: 
teftantifcher und iſraelitiſcher Gonfefjion für das Jahr 
1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der dießjährigen Anftellungsprüfung om proteftans 
tifhen Sullehrerfeminar zu Kaiferdfautern haben fih 32 
Schuldienſt ⸗Frſpectanten proteftantifcher und 4 ifraelitis 
fcher Gonfeiflon unterzogen. Dreißig der Grfteren und 
Drei ber Letzteren haben fich einer Qualifications » Rote 
mürdig ermiefen; die 3 übrigen find jedoch ihrer mangel- 
baften Fortbildung wegen auf die Anftellungs » Prüfung 
Des naächſten Jahres verwiefen worden. 

Die BefähigungdsRoten, welche ſich die Qualifizirten 
erworben haben, werben nachftchend mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, baß biefelben nunmehr zu wirklichen 
@ehrern und felbfiftändigen Sehülfen beantragt werben 
föonuen, r 


1. 1. Klaffe ver vorzüglid Befähigten, 

1. Heinrih Walter, geboren zu Freindheim 13. 
März 1822, in Gufel ald Verweſer verwendet. 

2. Philipp Braun von Becherbach, geboren 20. 
September 1822, in Adenbach ald Verweſer verwendet. 

3. Johann Georg Reither von Haßloch, geboren 
ben 9. Mär; 1823, ald Gehülfe zu Speyer verwendet. 

4. Jacob Hoffmann von Haßloch, geboren den 
31. Auguft 1820, ald Bermefer zu Weifenheim a. B. 
verwendet. 

J. 2. Klaſſe der ſehr gut Befaͤhigten. 

5, Johann Wiedemann von der Haardt, geboren 
den 1. Januar 1821, ald Berwefer zu Lambrecht ver- 
wendet, i 

6. Benedikt Pfaff von Kaiſerslautern, geboren den 
2. Juni 1819, ald Gehülfe zu Kaiferdlautern verwendet. 

7. Johann Adam Grib von Duchroth, geboren den 
25. September 1820, als Gehülfe zu Buchroth verwenbet. 

8. Throdor Schmitt von ra une geboren ben 


BE 


18, Dezember 1821, ald Verweſer zu Oberndorf vers 
wendet. 

9. Philipp Bögeli von Offenbach, geboren den 3. 
Auguft 1821, ald Verweſer zu ffenbach verwendet, 

10. Zobanned Würth von Altenbamberg, geboren 
den 2. Zuli 1822, ald Verweſer zu Lambrecht verwendet. 

11. Zacob Herberth von Oberfchiettenbach, gebor 
ren den 25. Mai 1821, als Verweſer zu Lambsheim 
verwendet. 


12. Carl Friedrich Rheinberger von der Haardt, 


geboren den 26. Mai 1822, ald Gehülfe in Germersheim 
verwendet. 


- 1. 1. Klaſſe der gut Befähigten. 
13. Richard Guttermann von Hochſpeier, geboren 
den 31. Anguft 1821, ald Gehülfe zu Weidenthal verwendet. 

14. Friedrich Wagner von Altieiningen, geboren 
den 31. Juli 1821, ald Gebülfe zu Franfweiler verwendet. 

15. Georg Roth von Lachen, geboren ben 29. Jar 
nuar 1823, ald Gehülfe zu Lachen verwendet. 

16. Heinrich Scheib von Kerzenheim, geboren den 
4. Dezember 1819, ald Gehülfe in Gölheim verwendet. 

17. Michael Müller von Altdorf, geboren den 6. 
Auguft 1821, ald Gehülfe zu Gandel verwendet. 

18. Zohann Philipp Müller von Lohnsfeld, gebor 
ren ben 15. Dezember 1821, ald Verweſer zu Warten» 
berg-Rohrbach verwendet, 

19. Johannes Drefcher von Bolanden, geboren 
den 16. Mai 1820, ald Verweſer zu Winterborn verwendet, 

20. Jacob Bäcle von Vogelbach, geboren den 28. 
Dezember 1818, ald Verweſer zu Oberauerbadh verwendet. 

21. Johann Chriſtmann von Feilbingert, geboren 
ben 15. October 1820, ald Gehülfe zu Rehborn ver: 
wendet. 

22. Philipp Weiſer von Bolanden, geboren den 
21. Januar 1820, als Gehülfe zu Kriegsfeld verwendet. 

23. Johann Reiß von Bolanden, geboren ben 18. 
Januar 1820, ald Gehülfe zu Zell verwendet. 


# 
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24. Adam SEhöpper von Horſchbach, geboren ben 
17. Dezember 1820, old Verweſer zu Konken verwendet. 

25. Friedrih Boos von Dielfirhen, geboren ben 
11. Zuli 1821, ald Berwefer zu Zacobeweiler verwendet. 

26. Peter Hach von Meblbah, geboren ben 20. 
März 1822, ald Verweſer zu Neuhäufel verwendet. 

27. Garl Boos von Diellirdien, geboren den 28. 
September 1818, ald Bermefer zu Wolfftein verwendet. 

28. Leopold Stern, Zfraelit, von Thaleiſchweiler, 
geboren den 8. Januar 1822, ald Verweſer zu Ruchheim 
verwendet. 

II. 2. Klaffe ver hinlänglich Befähigten. 

29. Heinrich Klein von Mehlbach, geboren den 
4. Februar 1821, ald Verweſer zu Oberſulzbach ver- 
wendet, 

30. Daniel Schwaab von Breitfurth, geboren den 
12. November 1818, als Bermefer zu Bierbach verwendet. 

31. Ludwig Rogar von Waldhaufen, geboren ben 
5. Auguft 1815, ald Verweſer zu Walsbaufen verwendet. 

32. David Gichhohd von Steinbach, Jfraelit, ge- 
boren den 21. October 1822, ald Verweſer zu Böhl ver 
wendet. 

33. Mar Eihelftein von Steinbach, Sfraelit, 
geboren den 15. October 1822, ald Bermefer in Ben 
ningen verwendet. 

Denjenigen Ecyuldienft:-Erfpectanten, denen bei ihrer 
Entlaffung aus dem Seminar im Jahre 1841-rine höhere 
DualıflcationdRote zuerfannt worden war, ift es ge 
ftattet, fich eine ſolche bei ber Anftelungs » Prüfung im 
naͤchſten Jahre zu erwerben. 

Speyer, den 3. October 1841. 

Königlich Bayeriiche Regierung der Walz. 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präſtdenten: 
vn Shnellenbühern, 
Gerhardt. 
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Ad Nrm. 19315 © pr. dem 3. Detober 1844 


Caſſations⸗ Urtheil, 
die Streitſache des Armenpflegſchafteörathes der Stadt Germers— 
heim gegen Carl Odenbach betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 


Das Koͤnigl. Oberappellationsgericht old Caſſations⸗ 
hof der Pfalz za München, bat in feiner öffentlichen 
Eigung vom vierten September eintaufend achthundert 
vier und vierzig, wobei zugegen waren: Direktor All⸗ 
weyer, Borland, Bederd, Bettinger, Dettem 
bofer, Schumann, Breitenbah, Gucumus, 
Raͤthe, Militor, Generalftaats » Procurator, und Sci: 
bermair, Gecretär, folgendes Urtheil erlaffen: 

In Saden 
des Generalftaatd+ Procuratord am Königl, Gafjationds 
hofe ber Pfalz, Kläger im Jutereſſe des Gefeped, auf 
Gaffation eined Urtheild bed Königl. Friedensgerichts zu 
Germerdbeim vom zwölften April eintanfendb achthundert 
vier und vierzig erlaffen zwiſchen dem Armenpflegſchafts⸗ 
rathe daſelbſt, Kiäger, 
und 
dem Zaglöhner Sarl Odenbach zu Germerdheim, Be: 
Magten, wegen Rüderftattung von Berpflegungsfoften. 
Sad» und Prozeß⸗Geſchichte. 

Die bülflofe age, in welcher ſich die minderjährige 
Tochter des Zaglöhnerd Odenbach zu Grrmerdheim bei 
ihrer bevorftehenden Entbindung befand, veranlaßte den 
dortigen Bürgermeifter, ben Vater bed Mädchens aufzu⸗ 
fordera, für die Verpflegung feiner Tochter während ihres 
Wochenbettes Sorge zu tragen. Allein Derjelbe verwei⸗ 
gerte ed, und erklärte, daß er ſich nichts um fle annehme 
umd nichts von ihr wiſſen wolle. 

Hietvurch ſah ſich ber Bürgermeifter in die Noth⸗ 
wendigkeit gefeigt, bad Mädchen anderwaͤrts unterzubein 
gen, und bie durch ihre Verpflegung veranlaßten Koften 


im Betrage von 13 $ 36 % and bem Lokalarmenfonde 
zu beftreiten. 

Da der Vater bed Mädchens zur Rüderftattung die, 
fed Betrages im gütlichen Wege fich nicht verftehen wollte, 
fo bat ibn der Armenpflegſchaftsrath zu Germersheim 
auf Bezahlung beöfelben bei dem Königl. Friedensgerichte 
bafelbft belangt. Die Klage wurbe aber durch Urtheil 
vom 12. April d. 3. ald ungegrünbet abgewiejen. 


Das Königl, Friedensgericht ging hierbei von der Ans 
fiht aud, daß das Anterbringen der Tochter bed Bellag 
ten burd; den Bürgermeifter und bie Beftreitung ber hier⸗ 
burch veranlaßten Berpflegungsfoften aus dem Lokalar⸗ 
menfonde, wenn hieraus ein Rechtöverhältniß zu dem Bes 
Magten abgeleitet werben wolle, nicht wohl anderd quali» 
fizirt werden Ffonnte, denn ald eine Gefchäftsführung 
(negotiorum gestio) bie aber bier bei ber ausdrücklich 
erflärten Weigerung des Vaters, für bie Verpflegung 
feiner Tochter zu forgen, ald gegen beffen Willen ge 
ſchehen angefehen werden müffe, woraus fidh, fowohl nach 
römifchem Rechte, als auch mad) der Faſſung bes Ar 
tifeld 1372 des bürgerlidyen Gefegbuched ergebe, daß bie 
Requiflte einer negotiorum gestio nicht vorhanden feyen, 
und baber dem Armenpflegſchaftsrathe auch keine Klage 
auf Rüderfag der Auslagen gegen ben Bater bed Maͤd⸗ 
chend zuſtehe. . 

Der Amenpfleofhaftsrath berubigte ſich bei diefem 
Urtheile, dagegen aber hat der Generalftaatd Procurator 
am Königl. Caſſationshofe ſich veranlaßt gefehen, wider 
Dasſelbe dad Nechtömittel der Gaffation, wegen unridy 
tiger Auwendung ded erwähnten Artikels 1372 bed bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuchs, and wegen Verlegung ber Artikel 
1216, 1375, 1382 uab 1383 beöfelben Geſetzbuches, im 
Jatereſſe ded Geſetzes, gemäß Artikel 88 des Geſetzes 
vom 27. Ventöse VII. zu ergreifen, 

Das diesfalls von Demfelben am 26. Semi diefes 
Jahres anf der KRamglei dieſes Gerichtöhofes beponirte 
Regeifftorkum lautet, wie folgt : 
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„Ber Genrralftaatd;- Precurator am Königl. Caſſa⸗ 
tionehofe der Pfalz, hat die Ehre, diefem hohen Gerichter 
bofe Fotgendes vorzutragen: 

Der Armenpflegichaftsrarh der Stadt Germerdheim, 
vertretem durch den dortigen Bürgermeifter, erhob in Ger 
mäßheit der hierzu erhaltenen höheren Ermächtigung vor 
dem Königl. Friedensgerichte ded Kantond Germersheim 
eine Klage gegen den Zagarbeiter Garl Odenbach auf 
Nückerſtattung einer Auslage von 13 Ä 36 Mr, welde 
dadurch verurfacht worden fey, Daß der Beklagte auf bie 
Aufforderung des Bürgermeifters, für die Verpflegung 
feiner minderjährigen Tochter, während ihres bevorſtehen⸗ 
ben Wochenbetted Eorge zu tragen, ſich deſſen geweigert 
und erflärt babe, er nehme fich nichts um fie an, er 
wolle nichts vom ihr wiſſen, worauf der Bürgermeifter, 
um biefe Perſon in ihrer hülflofen Lage nicht zu Grunde 
geben zu kaffen, diefelbe auf Koften bed Lofalarmenfonde 
untergebracht habe. 


Diefe Klage wurde von bem Friebendgerichte 
durch Urtheil vom 18. April 1844 ald ungegründet ab» 
gewiefen, weil die berfelben zu Grunde gelegte Handlung, 
wenn ein R-chtöverhältniß zu dem Beklagten daraus her» 
geleitet werben molle, nicht wohl anders qualifizirt mer 
ben koͤnnte, denn als Gefhäftsführung, negotiorum gestio, 
bei der vorausgegangenen ausdrücklichen Weigerung des 
Beflagten aber die Requifite einer negotiorum gestio 
nicht gegeben feyen, indem ſowohl nach dem römifchen 
Nechte, 

1. 40 ff. Mandati, 

1. ult. €. de neg. gest. 
ald andy nach der Faffung bed Artifeid 1372 des Givils 
geſetzbuchs diefelbe nicht wider den Willen des Gefchäftd- 
beren flattfinde. 

Eine folche Zurispruden;, wonach ed in die Gemalt 
bartberziger Eltern gelegt wäre, die ihnen durch die Natur 
und die Geſetze auferlegte Pflicht zur Unterflügung hülfe⸗ 
bebürftiger Kinder auf die Gemeinde und bie öffentlichen 


Wohlthärigfeitsanftalten zu mwälzen, ift für diefe jo fol: 
genreich, daß der Unterzeichnete fich veraulaßt flieht, dem 
Wunſche der Königl. Kreidregierung entſprechend, das 
erwähnte Urrheil der Genfur des Königl. Gaffationdhofes 
zu unterftellen. 

Am römischen Rechte wurde allerdings der Grund» 
faß aufgejtellt: Contradicentis negotia non geruntur. 
Namentlidy wurde die früher zwifchen den römifchen Zus 
riften desfalls beſtandene Gontroverfe durch eine der 50 
Decifionen Juſtinians 

l. ult. C. de neg. gest. 
in dieſein Sinne entfchicden. Dieſe Entſcheidung bezieht 
fi, jedoch nach der Meinung der ausgezeichneiſten Rechts⸗ 
lehter nur auf ſolche Geſchäfte, welche in die freie Will⸗ 
kühr des Geſchaͤftsherrn geſtellt find, nicht aber auf ſolche, 
welche auf einer für ihm beſtebenden Zwangspflicht bes 
ruhen, im welch’ letzterem Falle frin Widerſpruch die 
Entftehung der Verbindlichkeit aus der negotiorum gestio 
nicht hindern fann. 
©. Glück Panderten Gommentar 
Band V. pag. 340 u. fig. 
Kreitmayr Anm. zum Bayer. Lanbr. 
Tb. IV. cap. 13. $.2. 4 5. 
Verbis: 
ed wäre. denn dad Verbot fo befchaffen, daß es 
in jure nicht beftehen fönnte, 5. E. mann ber 
Bater verbietet, man folle in feiner Abwefenbeit 
den Kindern nichts zu effen geben, ıc. 

Dem bier aufgeftellten Beilpiele ſteht ficherlich Die 
Unterflügung einer der Entbindung nabe ſtehenden vers 
mögendlofen Tochter gleich. 


Die Verbindli hfeit dazu iſt durch die Beſtimmung 
bed Civilgeſetzbuchs Art. 203, 205, 207 über allen 
Zweifel erhoben. 

Daß dad Geſetzbuch durch die Faſſung des Mr. 
1372 dieſe Unterſcheidung babe ausſchließen wollen, ift 
nicht wohl anzunchmen, da ber genaunte Ürtifel eine 
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ganz verſchiede ne Frage: die Verpflichtungen des Geſchaͤfts⸗ 
führers, zum Gegenftande hat, während die Verpflichtung 
bed Gefchäftöheren im Art. 1375 ſchlechthin aus geſpro⸗ 
chen it, foferne nur das Gefchäft gut geführt worden iſt. 

Wäre aber’ die angeftellte Klage aud aus dem Ges 
fihtspunfte der Gefchäftsführung nicht zu begründen, und 
möchte ferner der aus der evidenteften natürlichen Billige 
keit hervorgebende, und von anderen Gefeßgebungen, 

vrgl. preuß. Landrecht Thl. I. Tit. 18. 
85. 262, 268, 269, 
aus drucklich anerfannte Aniprud aus dem Grunde ber 
Bereicherung (versio in rem) durch Webernahme einer 
unwiderfprechlichen Verbindlichkeit ded Beklogten, — in 
Grmangelung einer pofltiven geſetzlich Beſtimmung, — 
jur Rechtfertigung eines Gaffationsantraged nicht genür 
gend erfcheinen: fo fehlt es immerhin nicht an einer an« 
dermweiten gefeglichen Begründung der Klage. 

Nach den beftchenden Grundfägen über dad Hei⸗ 
mathsrecht, wonach jeder Hilfebebürftige, in Grman- 
gelung rigener Eubfiftenzmittel und bei ber Unver⸗ 
möglichkeit oder dem vVibgauge alimentationdpflichtiger 
Verwandten, der Grmeinde und den Lofalmohlthätige 
feitö-Anftalten zur Pflege anheimfält — log ed nicht in 
der Wilführ des Armenpflgichaftörathed von Germers⸗ 
beim, für die Verpflegung der Katharina Odenbach mähr 
rend ihrer Entbindung Eorge zu tragen, oder nicht; ab» 
gefeben davon, daß bie öffentliche Orbnung und bie 
Menſchlichkrit es micht zuließen, diefe Perfon und ihr 
Rind bei der vorliegenden Weigerung ihres Baterd zu 
Grunde gehen zu laffen. Der BEHRINGER war 
gezwungen, für biefelbe zu forgen. 

Aus diefem Berhältniffe ergibt ſich zur Begründung 


der vorliegenden Grfagflage ein doppelter, durch bad por 


fitive Gefeg Mar begründeter Gefichtöpunct, 
1. Der Anfprud; der Katharina Odenbach auf Ber 


pflegung von Seite der Alimentationspflichtigen ift ein 


untheilbarer, und begründete jwifchen vaio eine vaffive 
Solidarität. 


Da aber die Alimentationspflicht des Waters bie 
principale und die des Armenpflegfhaftsrathes nur eine 
fubfidiarifche ift, fo brgründer die Leiftung von Seite bed 
Letzteren einen Anfpruch auf Grfag in Gemäßheit des 
Art. 1216 des Civilgeſetzbucht. 

2. Die Weigerung des Baterd, feine Tochter ber 
Beflimmung des Art. 208 gemäß zu unterſtützen und bie 
Gefahr, welcher derfelbe diefe Perſon und ihr Kind aus 


> fegte, erfcheinen ald eine unerlaubte Handlung ober 
ſchuldhafte Unterlaffung, durch welche er für die Armen 


pflege zu Germersheim die Wothmendigkeit herbeigeführt 
bat, den fraglichen Aufwand zu madyen. Er bat biefelbe 
hierdurch in Schaden verfeßt, deſſen Erſatz ſie mit Recht 
gegen ihn auſpricht. 

Das Civilgeſetzbuch, Art. 1382, 1383, fegt zur Ber 


. grümdung einer folchen Klage ex quasi  delicto weiter 


nichts voraus, als irgend eine Handlung, woburd; einem 
anderen Schaden verurfacht wird, oder eine ſchuldhafte 
Unterlaffung , eine‘ Rachläffigfeit, wodurch ein folder 
Schaden entfteht. 

gl. Duranton Cours de droit, Thl. 7. M 712. 


Das Geſetz unterſcheidet ebenfalls nicht, ob der 
Schaden die unmittelbare oder die mittelbare Folge der 
Handlung oder Unterlaſſung geweſen, ein unterſchied, 
den auch das römifche Recht nicht kannte: Nam et qui 
occasionem praestat damnum fecisse videtur. 

1. 83. $. 3. ff. ad leg. Aquil. 

Demnach ericheint die Klage des Armenpflegihafte- 
rathes geſetzlich volllommen begründet, und fle fonnte 
nur durch den von dem Bellagten geltend gemachten 
Einwand befeitigt werden, daß er felbft in ſehr bürftigen 
Umſtaͤnden ſey, viele Kinder habe, und fih darum ber 
Erwachſenen nicht ferner annehmen fünne; ein Einwand, 
auf deſſen faktiſche Erörterung bad Friedens gericht gar 
nicht eingegangen iſt. 

Der Unterzeichnete fellt dem gemäß in Angendung 


deẽ NArtiteld 88 des Geſetzes vom 27. Ventose VII. 

den Antrag: 
Es gefalle dem Berichtöhofe, das Uetheil 
bed Königl. Friedendgerihtd vom 12. April 
1844, wegen unrichtiger Anwendung bed Artifels 
1372 des Givilgeſetzbuchs, und wegen Berlegung 
der Artifel 1216, 1375, 1382 und 1383 desſelben 
Grfrgbuche, im Intereſſe des Geſetzes zu vernich⸗ 
ten und bie Gintragung bed zu erlaffenden Ur 
theild in die Negifter des genannten Gerichts anr 
auorbnen, 

München, den 26. Juni 1844. 
Unterzeichnet: Molitor. 


In Folge diefed Requifltoriums wurde vom Königl. 
Oberappellationdgerichtö-Ratbe Bettinger in ber heuti · 
gen Öffentlichen Sigung Bericht über die Sache erflattet, 
nad; beffen Beendigung der Königl. General-Btaatöpro: 
eurator dad Wort erhielt, welcher noch einige mündliche 
Bemerkungen machte, im Uebrigen aber fid nuf fein 
ſchriftliches Requifitorium und den darin enthaltenen Am 
trag bejog. 

Nachdem hiermit die Verhandlung gefchloffen war, 
nabm ber Gerichtshof die Sache in Berathung, wobei 
fih, nachdew der Rekurs ald formell zuläffig erfanut 
worden, in der Hauptfache bie Frage zur Entſcheidung 
barbot: Ob der Refurd gegründet und das angefochtene 
Urtheil nach dem Antrage der Staatebehörbe im Inter 
eſſe des Gefegeb zu cafflten ſey? — 

Sin bejahenden Falle: Was als Folge diefer Caſſa⸗ 
tion anzuordnen fey? 

Entfheibungsgrünbe. 

Nach dem angefochtenen Urtheile ſtehet in facto feſt, 
daß der Armeapflegſchafterath zu Germersheim den Lage 
löhner Odenbach von ba auf Rüderfah bon 18 / 36 & 
Berpflegumgätoften bei dem Königl, Friedensgerichte zu 
Germeröbheim belangte, indem er behauptete, daß Biefe 
Koften aus dem Lokalarmenfonde zur Unterbringuug und 
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Berpflegung eimer minderjährigen Tochter ded Bekiagten 
währenb ihres Wochenbzties befiritten worden, weil ber 
Bater des Mädchens auf die Aufforderung ded Bürgers 
meiſters, für die Verpflegung feiner Tochter während 
jener Zeit Sorge zu tragen, ſich beffen gemeigert und 
erklärt habe, er nehme fich derfelben nicht an, baber der 
Bürgermeifter es für Pflicht gehalten habe, das Mädchen, 
um ed in feiner bülflofen Lage nicht zu Grunde gehen 
zu laſſen, auf Koften des Lofalarmenfondes unterzubrigs 
gen, wodurch bie erwähnten Berpflegungdfoften entftans 
den, welche der Bellagte fchuldig fep, dem Armenfonde 
mit Zinfen zurüdzuerftatten. 

Diefe Klage, jo wie fle gefteller iſt, kann aus einem 
doppelten Gefldtöpunfte betrachtet und gewürbiget werben, 
entweber ald eine Klage and ber Gefchäftsführung (ne- 
gotiorum gestio) oder ald eine Klage auf Erſatz bes 
Schabend, ber bem Armenfonde durch bie unerlaubte 
Handlung resp. fehuldhafte Unterlaſſung bed Bellagten 
jugefügt worden, 

Als Klage aus der Gefhäftsführung betrachtet, 
erfcheint fie rechtlich begränbet. 

Gemäß Artikel 1372 bed bürgerlichen Gefegbuches 
wird zum Begriffe der Gefchäftsführung erfordert, daß 
fid Jemand einem fremden Gefchäfte ohne Auftrag, fey 
ed mit oder ohne Wiffen der Parthei, freiwillig und im 
ber Abſicht unterziehe, dad Geſchaͤft eined Andern zu fühe 
ren, und gemäß Artifel 1375 ibid. hat ber Gefchäftäherr 
bie Berbindlichkeit, dem Geichäftsführer alle nüglichen 
oder mothwendigen Muslagen, die von dieſem beflritten 
worden, zu erfeßen. 


Nach dem Klagsvortrage find hier alle- Momente 
vorbanden, welche zum Begriffe der Gefchäftsführung 
erfordert werden, nm gegen den Baier ded Mädchens, 
als Geſchaͤftsherrn, eine vechtöwirkfame Verbindlichkeit 
sur NRücerftattung der fraglichen Berpflegungstoften zu 
ergeugen, denn 

1. hatte der Bater bed Mädchens nicht blos die natitr⸗ 
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liche, fordern auch die im den Artifeln 203, 205 und 
207 des Civilgeſetzbuchs begründete Verbindlichkeit, feine 
Tochter in dem Falle ded Bebürfniffed zu unterhalten 
und zu verpflegen; 

2. war, wie in der Klage behauptet wird, der Buͤr⸗ 
germeifter zu Germerdheim bei der ausdrücklichen Weige⸗ 
rung bed Vaters ded Mätchend, für deffen Verpflegung 
während des Wochenbetres zu forgen, in die Nothwen⸗ 
bigfeit gefegt, ſich dieſem Gefchäfte zu unterziehen, bar 
burch, daß er das Mädchen anderwärts unterbringen, und 
die hierdurch entſtandenen Berpflegungsfoflen aus dem 
gofalarmenfonde beftreiten ließ. 

Wenn nun auch hierdurch von der Gemeinde Ger 
meröheim und der dortigen Armenpflege zunächſt nur 
eine ihr ſelbſt okliegende Berbindlichfeit erfüllt wurde, 
indem nach den beftehenden Grundfäßen über dad Heir 
mathörecht jeder Hüfsbedürftige in Ermanglung eigener 
Subfiftenzmittel, und bei dem Abgange vermöglicher alis 
mentationspflichtiger Verwandten, der Gemeinde und den 
Lokal» Wohithätigkeitsanftalten zur Verpflegung anheim 
fällt, fo geht doch aus den anfgeftellten Klagsbehauptun⸗ 
gen unzweifelhaft auch hervor, daß die Unterbringung 
und Verpflegung der Tochter des Beklagten zugleich auch 
in der Abficht gefchah, hierdurch bad Gefchäft des Vaters, 
ber zu ihrer Verpflegung vor Allem verbunden war, zu 
führen, und daß die Führung diefed Gefchäfts, dem Bar 
ter gegenüber, als cine freiwillige, im Sinne des allegir 
ten Gefegartifeid 1372 zu betrachten iſt, weßhalb 


3. aud der Armenpflegichafterarh, um die aus dem 
Armenfonde beftrittenen nothwendigen Auslagen respec- 
tive Verpflegungsfoften wieder zurücerftattet zu erhalten, 
nad) Artikel 1375 wohl berechtiget war, aus der Ger 
fhäftsführung gegen den Bater des Mädchens auf Rüds 
erfaß der Koften zu Flagen. 


Die Klage ift daber in bdiefer Beziehung allerbinge 


begründet, und es fteht ihr auch nicht entgegen, daß ber 
Bater bed Mädchens auf bie von dem Bürgermeifter an 


ihn ergangene Aufforderung, für bie Unterbringung und 
Verpflegung feiner der Enbindung nahe lebenden hülfes 
bebürftigen Tochter Eorge zu tragen, ſich deſſen weigerte, 
und erfiärte, daß er ſich ihrer ‚nicht anuehme; denn, wenn 
auch hierin eine Unterfagung oder ein Verbot bed Vaters 
feine Tochter auf feine Koflen unterzubringen ‚und zu 
verpflegen, liegen mag, fo mangelt deßwegen bie Klage 
doch nicht der rechtlichen Begründung; denn auch abge 
feben davon, daß nach dem erwähnten Gefegartifeln 1372 
und 3375 zur Erzengung einer Verbindlichkeit aus der 
Gefchäftsführung gegen den Geſchäftsherru, wefentlich 
nicht vorausgefegt wird, daß biefer bie Führung des Ger 
ſchaͤftes nicht verboten habe, vielmehr im leßterem Artikel 
die Verbindlichkeit ded Geſchaͤſteherrn gegen den Geſchaͤfts⸗ 
führer zur Vergütung der nüßlichen oder nothwendigen 
Auslagen ohmeweiterd ausgeſprochen ift, wenn nur das 
Gefchäft gut geführt worden, — fo fünnte hier bad Ver 
bot des Baterd des Mädchend, mac den vorliegenden 
befondera Umftänden der Sache auch um fo weniger in 
Berüdfichtigung kommen, ald es offenbar geſetzwidrig 
war, weil die Beforgung bed Gefchäftd eine folche Ber 
bindlichfeit betraf, deren fofortige Erfüllung dem Bater 
gefeglich oblag, welcher daher in der moraliſchen Unfähig— 
feit fich befand, ein foldyed Verbot einzulegen. 

Indem nun gleihmwohl das Königl. Friebendgericht 
die Klage ded Armenpflegichaftsrathes aus dem Grunde 
abmwied, weil ed annahm, daß die fragliche Geſchaͤftsfüh— 
rung wegen des in Mitte liegenden Berbotd des Vaters, 
eine Verbindlichkeit desſelben zum Rückerſatze der für 
feine Tochter aus dem Armenfonde beftrittenen Verpfle⸗ 
gungäfoften nidıt erzeugt babe, und bie deßhalb erhobene 
Klage unbegründet ſey, — hat ed die Artifel 1372 und 
1375 nicht nur unrichtig angewendet, fonbern auch vers 
legt, daher fchom in diefer Beziehung der von der Staats⸗ 
behörbe im Intereffe bed Geſetzes ergriffene Gaſſations⸗ 
Recurd ald begründet ſich barftellet. 

Dasſelbe ift aber auch der Fall, wenn die Klage 
aus dem Gefichtöpunfte einer Schadensklage betrachtet 
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wird. In biefer Beziehung kommen die Beimmungen 
der Ürtifel 1382 und 1383 bed Civilgeſetzbuches zur Ans 
wendung, wornach jebwebe Handlung oder fhulbhafte 
Unterlaffung, wodurd Einer dem Andern wiſſentlich oder 
aus Fahrläffigkeit unbefugt Schaden zufügt, denfelben 
zum Grfaße bed hierdurch verurfachten Schadens ver 
pflichtet. 

Dadurch, daß bier der Vater, welcher feine der Ent: 
bindung nahe ftehende Tochter in ihrer hülflofen Rage 
ju unterflügen bie Verpflichtung hatte, fich beffen wei— 
gerte, und fo biefelbe und deren Kind in Gefahr febte, 
hat er ſich eine unerlaubte Handlung respective Unter 
laffung zu Schulden fommen laffen, mas bie Gemeinde 
Germersheim und bie dortige Armenpflege in die Roth 
wenbigfeit verfeßte, dad Mädchen anderwärts unterzu⸗ 
bringen und für feine Verpflegung zu forgen, wodurch 
bem Armenfonde bafelbfi, aus welchem bie mit biefer 
Berpflegung verbundenen nothmendigen Auslagen und 
Koften beftritten wurden, ein Schaben zuging, beffen Er⸗ 
faß daher der Armenpflegfchafterath anf den Grund ber 
angeführten Gefegartitel im Anfpruch zu nehmen ber 
fugt war. 

Gleichwohl hat das Königl. Friedensgericht auch 
auf diefe Artikel, wornach die Klage ded Armenpfleg- 
ſchaftsrathes ebenfalld begründet war, feine Rückſicht 
genommen und biefelbe abgewieſen, daher auch in diefer 
Beziehung das Geſetz verlegt, was wiederum die Caſſa⸗ 
tion des angefochtenen Urtheild zur Folge haben muß. 

Da nun dem Gefagten zufolge der von dem Königl. 
General-Staatöprocurator gemäß Artilel 88 des Geſetzes 
vom 27. Ventöse VII. geftellte Antrag auf Saffation 
bed angefochtenen Urtheild im utereffe ded Geſetzes, in 
ben beiden angegebenen Beziehungen ald gerechtfertigt 


erfcheint, fo muß diefem Antrage beferirt, fofort bie Caſ⸗ 
fation des befagten Urtheils ausgeſprochen werben, 
Aus dieſen Gründen 

caſſirt dad Oberappellationsgericht des Königreiche, als 
Caſſationshof der Pfalz, das von dem Koͤnigl. Friedens⸗ 
gerichte zu Germersheim am jwölften April biefed Jah⸗ 
red zwifchen dem Armenpflegichaftsrathe dafelbft, einer» 
feit6, und dem Zaglöhner Garl Odenbach von ba, ande. 
rerſeits, erlaffene Urtbeil, — jedoch nur im Antereffe 
des Geſetzes. 

Verordnet, daß, auf Betreiben des Koͤnigl. Gene⸗ 
ral·Staatsprocurators, gegenwaͤrtiges Gaſſationsurtheil, 
ſeinem ganzen Inhalte nach, in die Regiſter des beſagten 
Friedensgerichts eingetragen werde. 
unterzeichnet find: Allmweyer, Director. 

Bettinger. 
Schidermair. 


Gegenwaͤrtiges iſt von allen Denen, die es angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſttzen. 
Für die Richtigkeit der auf Verlangen der Königl. 
Staatöbehörde eriheilten Ausfertigung: 
Söliner, Gecretär. 


Dienſtesnachricht. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, bat durch Beſchluß vom 3. October I. J., den 
Schuldienft » Erfprctanten Georg Hildenbrand von 
Dörnbah, zum Verweſer ber Lehrerſtelle an der pro—⸗ 
teftantifchrteutichen Echule zu Waldleiningen, Landcom⸗ 
miffariatd Kaiferdlautern, ernannt. 
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Zubalt: 


ag ber tm Sabre 1844 
lungs- Prüfung ber katholiſ⸗ 


eprüften und aus dem Fatholifihen Syuliehrer-Oeminar zu Speyer entlaffenen Zöglinge. — — 
n Schuldienſt ⸗Exſpectanten im Jahre 18°%,. — 


Prüfungen der Schullehrlinge zur Aufnahme in 


das fatbolifche Schullehrer-Geminar zu Speyer. — Gefuch des Earl Bei von Altenkirchen um die Eonceffion zum Betriebe des 


Steinfohlenbergwerkes, genannt „am Kreuze”, auf der Gemarkun 
im Inlande. — Vermehrung des Fonds der Kreishülfokaſſe. — 
fität Würzburg. — Dienftesnahrihten. — Gewerbeprivilegien. 


von Hof und Dfterbrüden. — Aufftelung von Eanalagenten 
rand zu St. vr. bier Delobung. — Königliche Univer⸗ 





Nro, ex of, 286 R, pr. den 7. Dctober 1844. 


(Die Klajfification der Im Jahre 1844 geprüften und aus 
dem Eatholifchen Schullehrer: Seminar zu Speyer ent 
laſſenen Zöglinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 


Nachdem die Prüfungen der am Schluffe des Schul 
jahres 1843 aus dem katholiſchen Schullehrer » Seminar 
zu Speyer entlaffenen Zöglinge am 16. und 17. Sep⸗ 
tember d. 3. in der gefeglich vorgefchriebenen Weife ftatt 
gefunden haben, fo bringt man nachfiehend das Nefultat 
berfelben mit der Bemerfung zur Öffentlihen Kennt⸗ 
niß, daß bei denjenigen, welche zu einer und berfelben 
Klaſſe der Befähigung gehören, der Platz nad; bem 
höheren oder geringeren Grabe der religiös » flttlichen 
Ausbildung, dem fie während ihres zweijährigen Aufent⸗ 
haltes in dem Seminar ſich angeeignet haben, beſtimmt 
worden fey. 


L 93. Klaſſe ver vorzüglich Befähigten. 


1. Carl Wiehn von Gontwig, geboren ten 16. 
Dezember 1825. Kenntniffe, Religionslehre, Orgelfpiel 
und Gefang vorzüglich; PR Me vi 
Zeichnen fehr gut. 

I. 2. Klafje ver ſehr gut Befähigten. 

2. Adolph Wörner von Battenberg, geboren den 
31. October 1824. SKenntniffe, Religionslehre, Orgel 
fpiel und Sefang vorzäglid; Erhrfähigfeit ſehr viel; 
Zeichnen gut. 

3, Johann Gerfile von Nußdorf, geboren den 18. 
April 1821. Kenntniſſe und Religionslehre vorzüglidy; 
Cehrfähigkeit [ehr viel; Orgelfpiel, Gefang und Zeich—⸗ 
nen [ehr gut. 

4. Peter Karch von Reipoltöfirhen, geboren ben 
1. Mai 1823. Religionslehre und Kenntniffe vorzügr 
lich; Lehrfähigkeit fehr viel; OÖrgelfpiel, Gefang und 


Zeichnen [ehr gut. 
51 


5. Michael Braum von Ramberg, geboren ben 24. 
Mär; 1825. Kenntniffe, Religionslehre vorzüglich; 
Eehrfähigkeit fehr viel; Gefang fehr gut; Zeichnen 
vorzüglid. 

6. Joſeph Rub von Arzheim, geboren ben 15. De 
jember 1823. Religionslehre vorzüglich; Lehrfähigfeit 
und Kenntniffe fehr viel; Orgelfpiel und Gefang gut; 
Zeichnen fehr gut. 

7. Sonrad Glaß von Winnweiler, geboren ben 20, 
November 1825. Religionslehre und Gefang vorzüg- 
lich; Rehrfähigkeit und Kenntniffe fehr viel; Orgels 
fpiel und Zeichnen fehr gut. 

8. Zacob Weirich von Breitenbach, geboren den 
5. October 1824. Religionslehre und Zeichnen vorzüg⸗ 
Lich; Lehrfähigkeit und Kenntniffe fehr viel; Orgelfpiel 
binlänglid; Gefang fehr gut. 

9. Franz Medes von Maifammer, geboren ben 26. 
Auguft 1824. Religionslehre vorzüglich; Kehrfähigfeit 
und Kenntniffe febr viel; Orgelfpiel gut; Gefang und 
Zeichnen fehr gut. 

10. Johann Sommer von Iggelheim, geboren den 
28. November 1824. Religionslehre vorzüglich; Lehr⸗ 

wre. ; SKenntniffe viel; DOrgelfpiel gut; 
Gefang fehr gut und Zeichnen vorzüglid. 


N. 1. Klaffe ver gut Befähigten. 

11. Max Joſeph Schwarzmann von Speyer, ger 
boren den 9. October 1825. Lehrfähigkeit und Kennt 
niffe viel; Religionslehre und Zeichnen fehr gut; Ger 
fang und Orgelfpiel gut. 

12. Valentin Becht von Steinweiler, geboren ben 
11. Februar 1826. ehrfähigkeit und Kenntniffe viel; 
Religiondiehre und Orgelfpiel fehr gut; Gefang gut; 
Zeichnen vorzäglid. 

13. Jacob Reinhardt von Niederkirchen, geboren 
ben 2. November 1825. Rehrfähigfeit and Kenntniffe 
viel; Religionslehre vorzüglich; Orgelfpiel und Ge- 
fang gut; Zeichnen fehr gut. 
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14. Franz Scholly von Miberöweiler, geboren ben 
17. September 1820. Lehrfähigfeit und Kenutniſſe viel; 
Religionslehre und Gefang fehr gut; Zeichnen vor: 
züglich; Orgelfpiel gut. 

15. Franz Jacob Leibrecht von Mörzheim, geboren 
ben 25. Juni 1825. Lehrfähigkeit und KSenntniffe viel; 
Religionslehre und Zeichnen fehr gut; Orgelfpiel und 
Gefang gut. 

16. Jacob Wahrheit von Ormesheim, geboren den 
12, Mai 1824. Religionslehre, Zeichnen und Gefang 
febr gut; Kenntniffe viel; Lehrfähigkeit hinlänglich; 
Orzelfpiel gut. 

17. Johann Sabathne von Wacdhenheim, geboren 
ben 5. Dezember 1822. Religionslehre und Gefang ſehr 
gut; Zeichnen vorzüglich; Kenntniffe viel; Lehrfähig- 
feit und Orgelfpiel binlänglich. 

18. Johann Horländer von Dubenhofen, geboren 
den 5. Auguſt 1825. Lehrfähigkeit und Kenntniffe viel; 
Zeichnen fehr gut; Religionslehre und Orgelfpiel gut; 
Gefang hinlänglid. 

19. Joſeph Trauth von Herrheim bei Landau, ges 
boren den 15. Mai 1825. Kehrfähigkeit und Kenntniffe 
viel; Religionslehre und Zeichnen ſehr gut; Orgelfpiel 
binlänglid; Gefang gut. 

20. Johann Stripf von Schaibt, geboren den 24. 
October 1824. Religionslehre, Orgelfpiel und Zeichnen 
fehr gut; Lehrfähigfeit und Kenntniffe hinlänglich; 
Gefang gut. 


II. 2. Klaſſe der Hinlänglich Befähigten. 
a) Zöglinge bed Schullehrer»- Seminars, 


21. Peter Niederer von Büchelberg, geboren den 
3. April 1822. Eehrfähigkeit viel; Kenntniffe binläng- 
lich; Religionslehre fehr gut; Orgelfpiel, Gefang und 
Zeichnen gut. 

22. Daniel Knauber von Göllheim, geboren den 
19. März 1825. ehrfähigfeit und Kenntniffe hinläng- 
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lich; Neligiondichte und Orgelfpiel gut; Gefang und 
Zeichnen ſehr gut. 

23. Georg Kiehlmeyer von Ramberg, geboren 
den 4. November 1824. Lehrfähigfeit, Kenntniffe und 
Orgelfpiel hinlänglich; Religionslehre und Gefang 
gut; Zeichnen vorzüglich. 

b) Yelterer Schul»Gandibat. 

24, Sriedrih Bayermann vom Dörnbad bei 
Rodenhaufen, geboren den I. Zanuar 1820. Behrfähigkeit, 
Kenntniffe und Orgelfpiel binlänglich; Religionslehre 
und Zeichnen gut; Sefang fehr gut. 

Die genannten und qualifisirten Schüler treten nun⸗ 
mehr in die Reihe der Schuldienfl-Erfpectanten und fünr 
nen ald Gehülfen oder Berwefer an den teutſchen Schus 
len, mit Genehmigung der unterzeichneten Candeöflelle, 
verwendet werben; als wirkliche Lehrer dürfen fie aber 
erſt alddann in Antrag gebracht werden, wenn fie im 
Herbfte 1847 ihre zweite ober die Anſtellungs⸗ Prüfung 
mit Erfolg werben beftanden haben. 

Speyer, ben 5. October 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfldenten: 
vn Shnellenbühel. 
Gerbarbt. 





Nro, ex off, 287 R. pr. den 7. Detober 1844. 


(Die Anftellungs » Prüfung der katholifchen Schulvienit » Grfpec: 
tanten im Jahr 184% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad Ergebniß der Anftelungs» Prüfung, welcher 
diejenigen Schuldienſt⸗Exſpectanten katholifcher Sonfefflon, 
die im Jahre 1841 dem Echullehrer- Seminar entlaffen 
worden find, fich der allerhoͤchſten Verorbnung vom al. 
Januar 1836 gemäß zu unterziehen batten, wirb nach⸗ 
ſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


1. 1. Klaffe der vorzüglich Befähigten. 

1. Johaun Zöller von Kirrweiler, geboren den 18. 
November 1822. Als Borbereitungslehrer zu Landau 
verwentet. 

I. 2. Klaſſe der [ehr gut Befähigten. 

2. Nicolaus Schmitt von Kirrweiler, geboren ben 
6. März 1822. Als Gehülfe zu Edesheim verwendet. 

3. Sarl Schimpf von Hagenbadh , geboren ben 
28. November 1821. UAls Verweſer zu Hagenbad) ver 
wendet, z 

4. Johann Weigel von Wepher, geboren ben 22. 
März 1822. Als Verweſer zu Roſchbach verwendet. 

5. Johann Ludwig Born von Hainfelb, geboren 
den 31. Juli 1820. Uls Bermwefer zu Trippſtadt ver- 
wendet. 

6. Zofepb Bafı von Kaiſerslautern, geboren ben 
12, November 1822. Als Gehülfe zu Hainfeld verwendet. 

7. Zofeph ug von Diterftabt, geboren ben 2. De 
zember 1822. Als Gehülfe zu Speyer verwendet. 

8. Joſeph Bock von Obernburg in Unterfranken und 
Afchaffenburg, geboren den 19. März 1820. Als Gehülfe 
zu Kuhardt verwendet. 

9. Undread Lang von Ommerdheim, geboren ben 
17. November ı821. Als Gehülfe zu Berg verwendet. 

1 1. Klaſſe der gut Befähigten. 

10. Jacob Beder von Gt. Ingbert, geboren ben 
8. November 1820. Als Berwefer zu Theisbergſtegen 
verwendet. 

11. Joſeph Fiſcher von Friedelsheim, geboren den 
22. Dejember 1822. Ald Hauslehrer zu Deides heim ver⸗ 


wendet. 
12. Martin Külbs von Iggelheim, geboren ben 


5. Quni 1821. Als Verweſer zu Rammeldbah ver 
wendet. 

13. Anton Schiffmadher von Sceibenharbt, ger 
boren den 1. Dezember 1820. Als Gehülfe zu Leimers⸗ 
beim verwendet. 
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18. Johann Metz von Herrheimmepher, geboren 
ben 19. Mai 1819. Als Gehülfe zu Edenkoben ver 
mwenbet. 

15. Garl Ried von Bergjabern, geboren ben 11. 
Rovember 1823. Als Gebülfe zu Großbodenheim vers 
wendet. 

16. Georg Hefc von DOldbrüden, geboren ben 31. 
Dezember 1818. Als Verweſer zu Queidersbach vers 
wenbet. 

17. Johann Nußbaum von Kaiferdlautern, ger 
boren den 17. Quli 1822. Als Verweſer zu Biefingen 
verwendet. 

18. Peter Alıhberr von Ramflein, geboren ben 
10. Februar 1819. Als Verweſer zu Hermerdberg ver 
wendet. 

19. Jocob Bold von Knopp, geboren den 29. Juni 
1811. Als Verweſer zu Nünſchweiler verwendet, 

20. Johann Demald von Walbdfee, geboren den 
21. Januar 1820. Als Gehülfe zu Büchelberg verwendet. 

21. Zacob Baron von Maifammer, geboren ben 
6. October 1820. Als Gehülfe zu Tahn verwendet. 


IH. 2. Klafje der Hinlänglich Befähigten. 
22. Sohann Goll von Erfweiler, geboren den 21. 
Januar 1819. Als Gehülfe zu Herrheim verwendet. 
23. Philipp Berfes von Ottereheim, geboren ben 
26. Juli 1820. Als Verweſer zu Ilbesheim verwendet. 
24. Adam Magin von Rheingönheim, geboren den 
30. März 1822. Als Gehülfe zu Maudach verwendet. 
Drei Schuldienf-Erjpeeranten erwiefen bei der Ans 
ftellungd» Prüfurg einen gänzlichen Mangel an Fortbils 
dung und fonnten defhalb eine Qualificationenote nicht 
erhalten. Sie haben ſich demnach im naͤchſten Jahre 
einer wiederholten Prüfung zu unterwerfen, fo wie man 
aud; von denjenigen, welche nur die Note binlänglicdyer 
Befähigung erhalten haben, erwartet, daß fie ſich im 
naͤchſten Jahre eine höhere Qualificationdnote zu er 
werben nicht unterlaffen werben. 


Die qualifieirten Schuldienſt » Erfpectanten können 
übrigens nunmehr zu wirklichen Lehrern und felbfiftänbigen 
Gehülfen in Borfchlag gebradjt werben. 

Speyer, am 5. October 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl, Regierungs:Präjiventen : 
von Shnellenbühen. 
Gerhardt. 


Nro, ex off, 288 R. pr. den 7. Drtober 1844, 
(Die Prüfungen der Schullehrlinge zur Aufnahme in das Fatho: 
liſche Schullehrer-Seminar zu Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Prüfungen der fatholifchen Schullehrlinge des 

dritten Jahres ber Vorbereitung zur Aufnahme in bas 
Schullehrer ⸗Seminar zu Epryer haben vom 20. bie zum 
24. Erptember d. J. ftatt gefunden, und von ben 72 
Geprüften werben diejenigen, melde der Aufnahme würs 
big befunden worben find, nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

1. Philipp Baumgarten von Kapsweyher, 

2. Nicolaus Brauner von Gödlingen, 

3. Johann Franz Bullacher von Homburg, 

4. Michael Dehs von keiftadt, 

5. Albert Doll von Deidedheim, 

6. Michael Donauer von Zettenbach, 

7. Midyael Elfner von Friedeleheim, 

8 Thomas Fluck von Niederkirchen, 

9. Georg Heinrich Gatting von Nicderhochftadt, 
10. Georg Henn von Stetten, 

11. Jacob Hermann von Benningen, 

12. Georg Jacob von Nuppertöberg, „ 

13. Sodann Kaufmann von Lambeheim, 

14. Georg Keller von Ruppertöberg, 

15. Wilhelm LeMaire von Kaiferslautern, 

16. Michael Möfer von Eußerthal, 


17. Georg Rochus Müller vom Alſterweiler, 
18. Mathäud Müller von Arzheim, 

19. Bernhard Neumann von Bergjabern, 
20. Jacob Reeb von Rodenhaufen , 

21. Georg Heinrich Nitter von Ramberg, 
22. Sriedrih Schmelzle von Homburg, 

23. Kilian Schmitt von Kirrmeiler, 

24. Sonrad Seitz von Oppan, 

25. Andreas Spied von Dernbadı, und 

26. Franz Jacob Zimmer von Hobenöllen. 

Die genannten, im Schuljahre 1845 den untern 
Surfus der Seminarfhüler bildenden Schullehrlinge har 
ben ſich am legten October bei der Königl. Infpection 
des Seminard zu Speyer zu filliren und bie meiteren 
Berhaltungs » Borfchriften von berfelben entgegen zu 
nehmen. 

Speyer, am 5. Detober 1844. 


Königlich . Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regierungd:Präfldenten: 


vn Shnellenbühel. 
Gerbarbe. 





Ad Nrm. Eıh. 15189 D. pr. den 7. Dxtober 1844. 
(Das Gefuch ded Carl Wei von Altenkirchen, um die Gon- 
ceſſion zum Betriebe des Gteinfohlenbergiwerfed, ge: 
nannt „am Kreuze", auf ver Gemarkung von Hof 
und Ofterbrüden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Goncefjiond-Urfunde 
Den Garl Weiß von Nitenfirchen it durch höchfte 
Entſchliehung vom 24. September I. 3. die landesherr⸗ 
liche Bewilligung zum Betriebe des Steinkohlenbergwerkes, 
genannt „am Kreuze⸗, welche ſich über einen Theil der 
Semarkungen von Hof und Ofterbrüden, Königl, Land⸗ 
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commifjariatd Cuſel, erfiredt, mit einem Flaͤcheninhalt 
von Einem Quadrat Kilometer 44 Hectaren und 67 Aren 
in nachftebenden Grenzen ertheilt: 

Gegen Norben vom Bebelbache im Dorfe Hof, dem 
Fahrwege nach DOfterbrüden nad), bi in leßteres 
Dorf; j 

Gegen Diten von da dem Wege, der nad dem König- 
reicher Hofe führt aufwärts bis zur Vereinigung 
dieſes Weges mit dem Wördweiler Wege am Woͤrs⸗ 
mälbchen ; 

Grgen Süden eine Etrede von 520 Meter lang bem 
Wege und ber Banngrenze von Darth nad, dann 
bie Wörsweiler Dell abwärts bid zur Ofterbrüder 
Neumühle und von da in einer 840 Meter langen 
geraden Linie bid zum Grubenfteine M 1 am 
Betzelbache unterhalb Hof, wohin fidy die Feldes⸗ 
grenze der Grube Hof erfiredt; 

Gegen Werften, von diefem Punkte dem Begelbache nadı 
bis in dad Dorf Hof. 

An dieſe Conceſſions-Verleihung find die Bedingun, 
gen gefnüpft: 

1. Daß der Grubenbau ununterbrochen, regelmäßig 
und nadı Angabe bed Bergamtes geführt werde. 

2. Daß im Falle einer beabfichtigten Theilung oder 
Veräußerung die Genehmigung der unterfertigten 
Stelle erholt und bei etwaiger gänzlicher Auflaſſung 
3 Monate vor Eiftirung bed Betriebes Anzeige er 
ftattet werde. 

3. Muß der Goncefflonär in Zeit von 3 Monaten dem 
Bergamte den Grund, Kreuz und Geigerriß über 
die im Betriebe flehenden Grubenbaue vorlegen 
und find diefelben ſtets forgfältig nachzutragen. 

4. Den Grundeigenthümern ift für zugefügten Schaden 
nad den Beftimmungen bed Geſetzes vom 21. April 
1810 Erſatz zu leiſten. 

5. Der Gonceffionär hat alljährlich bi zum 15. Octo⸗ 
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ber dem Bergamte bie Berechnung des vorjährigen 
Reinertraged ber Grube zuzuftellen. 
Speyer, ben 3. October 1844. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
In Verhinderung des Königl. Regierungd- Präflventen : 
vn Shnellenbühel, 
Alwend®, 
Lader. 





Ad Nro. 207 A, pr. den 5. Dxtober 1844. 
(Die Aufftellung von Ganalagenten im Inlande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Beziehung auf das Ausfchreiben unterfertig- 
ter Stelle im rubricirten” Betreff vom 22. April 1842 
Amtsblatt M 32) wird hiermit ferner befannt gemacht, 
daß durch hoͤchſte Entfchließung des Königl. Minifteriums 
bed Innern vom 12, Zuli I. J., mit Vorbehalt der nach⸗ 
zuhofenden Genehmigung ber General» Berfammlung ber 
Canalaktien ⸗Geſellſchaft, ald weitere Agenten des Eubmigs 
Canales für die dabei bezeichneten Orte und deren Um⸗ 
gebung aufgeftellt wurben, und mer: 
1. in Oberbayern: 
für Münden, der Kaufmann Gran; XRaver Stieß* 
berger; 
2. in der Pfalz: 
für Zweibrüden, ber Kaufmann Garl Fröhlich , 
„ Kaiferslautern, der Tuch und Specereihändler 
W. Jacob; 
3. in Mittelfranfen: 
für Ansbach, der Kaufmann Garl Scheuing, 
„ Bapersborf, 3. U. Argberger, 
m Dinkelsbühl, Shr. Zinn, 
„Gichſtaͤdt, Euſtach Mayer, 
„Feuchtwang, 3. 8. Stöder, 
„Gunzenhauſen, &. Faulflich , 
„ Herdbrud, 3. ©. Bangguth, 


für Lauf, @. ©. König, 
„ Neuftadt, 3. S. Landmann, 
„ Dappenheim, 3. ©. Weigel, 
„ Roth, 8. G. Le Pair, 
„ Rothenburg, 3. S. Leybold, 
„ Shwabah, Earl Fürft, 
„Uffenheim, Garl Näffp, 
„ Weißenburg, 3. Leond. Etaubinger, 
„ Windsheim, Balentin Roßler; 
4. in Unterfranten und Afchaffenburg: 
für Lohr, Kaufmann Wilms, 
„ Gemünden, Kaufmann Mannewader, 
„» Ochfenfurt, Kaufmann Garl Wert, 
mw Martifteft, 3. 6. Müller, 
„ Haßfurt, Kaufmann Johann Wiepling. 
Speyer, ben 5. October 1844. 
Königlid Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs:Präfidenten: 
vn Shnellenbübel 
Ruttringshaufen, coll, 





Ex off, A 220 R. pr. den 5. Dctober 1844, 
(Die Vermehrung des Fonds der Kreishülfskaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei Gelegenheit einer an die Gemeinden der Pfalz 


ergangenen Aufforderung zur Vermehrung des Fonds der 


Kreishülfskaſſe durch freiwillige Beiträge, bat die Ge- 
meinde Schwegenheim einen Beſchluß gefaßt, der zur 
Rahahmung empfohlen zu werben verdient. 

Sie hat nämlich befchloffen, der Kreishülfskoſſe einen 
Beitrag von 300 A unter der Bedingung zu leiften, daß, 
wenn bie Gemeinde fpäter wieder ihres Geldes benöthigt 
wäre, beffen Rüdzahlung auf erſtes Verlangen zu ger 
fchehen habe. 

Diefed Mittel, die Zwecke ber Kreishülfökaſſe zu 
unterftüßen, gewährt ben doppelten Bortbeil, daß eines» 


theild bie Kreihälfstaffe nicht nur bie Zinſen dieſes 
Vorſchuſſes gewinnt, fondern auch durch ein größeres 
Kapital glei) in den Stand gefegt ift, ihre Wirkiamfeit 
auszudehnen, und daß anderntheild ein folder Vorſchuß 
für Gemeinden, welche ohnehin einen größern Kaffenvor 
zath befigen, fein eigentliched Opfer ift, indem er ohne⸗ 
bin feine Zinfen trüge und der ganze Fonds ber Kreis 
bülfefaffe für die richtige Rüdzahlung haftet. 

Dan kann baher bad von ber Gemeinde Echwegen- 
beim gegebene Beifpiel nur zur allfeitigen Nachahmung 
empfeblen. Nur wäre zu wünfcen, daß foldhe Vorſchüſſe 
entweder auf eine beflimmte Zahl von Qahren, oder wer 
nigftend gegen eine voraudgehende Auffündigung von 
einigen Wochen bewilligt werden möchten, damit die Mittel 
zur Rüdzahlung zur rechten Zeit reſervirt werben fönnen. 

Speyer, ben 4. Dctober 1844. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
In Verbinderung des Könige. Regierungs:Präfiventen: 
von Shnellenbühel 
Euttringdhaufen, coll. 





Ad Nrm, Exh. 18460 C, pr. den 8, Dctober 1844. 
(Brand zu St. Ingbert, bier Belobung, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei einem unterm 8. Auguft I. 3. auf den Kohlen» 
gruben zu St. Ingbert bei Johann Zeng ausgebrochenen 
Brande hat ſich der Poligei-Adjunft Graffian daſelbſt 
durch Umſicht und Thätigkeit befonderd audgezeichnet, 
was hiemit unter wohlgefälliger Anerfennung zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, ben 7. October 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs : Präflbenten: 
vn Sähnellenbühel, 
Gerbarbt, coll. 
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Königliche Univerfität Würzburg. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 19. 
September I. 3. der von ber philofophifhen Fakultät 
der Univerflität Würzburg für die Studienjahre 1844 
und 1845 vorgenommenen und auf ben ordentlichen Pros 
feffor Dr. Rumpf gefallenen Wahl eined Dekans ber 
fagter Fakultät und eined Ephors ber Sanbidaten der 
allgemeinen Wiffenfchaften, die Königl. Beftätigung zu 
ertheilen geruht. 








Dientedgnadridten. 
In Folge Befchluffes Königl. Regierung der Pfalz, 


Kammer ded Junern, vom 4. October 1844, wurde ber 


bisherige Lehrer an der höhern Zöchterfchule zu Epeyer, 
Carl Hoffmann, zum Lehrer an der dritten prote 
ſtantiſchen Maͤdchenſchule dafelbft in befinitiver Gigenfchaft 
ernannt, 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded Ins 
nern, hat durch Befchluß vom 4. October I. J dem Lehrer an 
ber Mittelfchule zu Lambeheim Egobert Oftermann, 
auf bie durch Berzichtleiftung des Albert Ehrhardt am 
der Farholifhen Schule zu Lambsheim in Erledigung ge 
fommene Lehrſtelle befördert. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 4. October 1844, wurde der Bew 
weſer an der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Dom 
fieberd, Landcommiſſariats Pirmaſens, Georg Peter 
Jaggi, zum wirklichen Rebrer,an ber befagten Schule 
und zwar in befinitiver Eigenſchaft, ernannt. 

DU 2m —_ u U 7 
Gewerböprivilegien = Berleihungen. 
Beine Majeftät der König haben unterm 19. 


Juli 1.3. Nachftehenden Gewerböprivilegien huldvollſt zu 
ertheilen gerubt: 
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dem Schuhmachergeſellen Iſaak Heynemann in 
Münden, auf Anwendung des von ihm erfundenen eigen⸗ 
thumlichen Vexfahrens bei Verfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, welche bei den Nähten eine Feuchtigkeit 
nicht durchlaffen und an bdenfelben fich nicht trennen, für 
den Zeitraum von brei Zahren, und 

dem Mechanikus Anton Roy zu München, auf Aus 
wendung ber von ihm erfundenen wefentlichen Verbeſſe⸗ 
rungen ber biöherigen Drahtfiift-Mafchinen, für den Zeit 
raum von fünf Zahren. 


Seine Majeftät der König haben Nachgenann 
ten Gewerbd-Privilegien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 17. März I. 3. dem quiedcirten Bauconduc⸗ 
teur Joſeph v. Ponzelin, zu Landshut, auf Anfertigung 
ber von ihm erfundenen Röhren aus glafletem, gebrann» 
tem Thon, zur Herftellung englifcher Kamine und ganz 
geruchlofer Abtritte mittelft eigenthämlicher Vorrichtung, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 29. April I. 3. dem Buchbindergefellen Aus 
guft Biäfch, in Münden, auf Verfertigung aller Arten 
von Galanterie » Gegenftänden, als Körbchen, Dofen, 
Etui, Leuchter, Verzierungen ꝛc., ſowie der Bücherein» 
bände aus der von ihm zu dieſem Zwecke erfundenen eigen: 
thümlichen Maffe, für den Zeitraum von fechs Jahren, und 

unterm 19. Quli I. 3. dem Zapesierer Joſeph 
Krebs, zu Münden, auf Anwendung bed von ihm 
erfundenen, an Stühlen, Kanapeen, Fauteuilles, Kram 
fenftühlen ıc. angebrachten Mechanismus, durch welchen 
mittelft bed bloßen Gewichts bed Körpers der Sitzende 
oder Liegende nach Belieben jede Stellung ober Rage 
vors oder ruckwaͤrts annehmen fann, für ben Zeitraum 
von drei Jahren. 





Verlängerung von Gewerböprivilegien. 


Seine Majefät der König haben unterm 2. 
Mai I. X. dad dem Schuhmachermeiſter Jacob Frans 
in Münden, unterm 22. Rovember 1842 verliehene und 
unterm 28. September 1843 im Regierungeblatte ausge⸗ 
fhriebene, nunmehr auf den Poftbriefträger Theodor 
Troll zu Münden, übergegangene dreijährige Gewerbs⸗ 
privilegium auf Anwendung des von erfterem erfundenen 
verbefferten Berfahrend, Leder aller Gattung, namentlich 
aber Sohlen» und Oberleber in gefertigtem und ungefer- 
tigtem Zuftande wafferdicht zu bereiten, auf weitere ſechs 
Sahre, und er 

unterm 15. Zuni I. 3. das dem Galinenkunftmeifter 
Carl Reihenbad zu Reichenhall, am 7. Zuli 1842 
allergnädigft erteilte und unterm 19. Auguſt desfelben 
Jahres im Regierungsblatte ausgefchriebene zweijährige 
Gewerböprivilegium auf Anfertigung und Ausführung 
feiner Erfindung, angefpannte Pferde leicht und ſchnell 
vom Wagen frei zu machen, auf weitere zwei Jahre zu 
verlängern geruht. 
LU 0) 

Einziehung eined Gewerböprivilegiums, 

Das dem Babrifanten Philipp Zacob Kapfer zu 
Sranffurt a, M., unterm 25, Juri 1842 verliehene und 
unterm 16. September 1842 ausgefchriebene Gewerbes 
privilegium auf Anfertigung der mach einer von ihm ers 
fundenen Vorrichtung conftruirten Rampen, wurde wegen 
nicht gelieferten Rachweifed über die Ausführung diefer 
Erfindung in Bayern innerhalb Jahresfriſt, dem 8. 30 
Ziffer 4, der allerhödyften Verordnung über das Privis 
legienwefen vom 10, Februar 1842 gemäß, unterm 12. 
Zuli I. 3. ald erlofchen erflärt. 


Königlich 


Amtd- umd 


———— mann; 
Doz 






Bahyeriſches 


Intelligenzblatt 


iii; 


für die Pfalz, 








Speyer, ben 21. October 











nbalt: . 
Belanntmadhung, die Tarifirung bes aus bem Köntgreiche Belgien in das Zollvereindgebiet eingehenden Eifens beir. — Geſuche um Die- 
penfation von dem Gpmnafial-Abfolutorlum Behufs der Zulaffung zur Prüfung für den niebern Finanzdienſt. — Schenkung der 
offtiderd-Zochter ** Vogel in Münden zur Dom» und Siadipfarrkirche, fowie zur —— tatholiſchen Armen 


Speyer. — Jahres 


des Münchener Bereines gegen Tpierquälerei. — Die unter jungen Leuten 


erhand nehmende KRurz- 


fihtiafeit betr. — Berfendung der Montur-Guthaben und Montur-Schuldbeträge beurfaubter "und beabfchiedeter Soldaten durch 


die Könial. 
nen blödfin 


— Dienfiesnachrichten. — Gewerbeprivilegien-Berleibungen. — Ueberſicht 


often, — Aufgriff eines blödfinnigen Menfhen in Weidenderg. — Einen im Landgerichtsbezirte — aufgegriffe⸗ 
en Burſchen betr. — Wiederbeſehung der erſlen proteflantifhen Pfarrſtelle zu Bergzadern. — Pfarrei⸗Verleihungen. 


über die Aus- und Einfuhr auf dem Frantenthaler 


Kanal pro IV. Quartal Par Außerordentlihe Beilage, enthaltend die Belanntmahung des Refultates der Preife-Bertheilung 
erein 


des landwirthſchaftlichen 


s in der Pfalz für das Jahr 1844. 





Befanntmadung, 


die Tarifirung des aus dem Königreihe Belgien in das Zoll: 
vereindgebiet eingehenden Gijend betr. 


Königl. Finanz Minifterium, 


Nachdem diejenigen Vorausſetzungen und Borbes 
dingungen , unter welchen laut befoberer unter den Zoll 
vereindftaaten getroffenen und von Seiner König 
lihen Majeftät Allerhöchſt genehmigten Verabredung 
ein böberer Unterſchiede zoll für dad aus tem Königreiche 
Belgien in ben Zollverein eingehende Gifen bisher Platz 
gegriffen hatte, gegenwärtig nicht mehr beftchen, fo wird 
die mittelft Bekanntmachung bed föniglihen Finanzmini⸗ 
ſteriums vom 24. Zuli 1844, die Zarifirung bed aus 
bem Müuigeri Belgien in dad Zoll» Bereindgebiet ein» 
gehenden Gifend betr. (Regierungsblatt M 35. ©. 


650 — 651 *) getroffene Anordnung andurd) außer Wirkung 
geſetzt. 
München, ben 5. October 1844. 
Auf Eeiner Majeftär ded Könige Allerhöchſten Befeht : 
Graf von Geindheim, 
Durch den Minifter, 
ber Generalfecretär: 
Giett, 


Ad Nrm. 18192 C. pr. den 14. Dctober 1844. 
(Die Geſuche um Dispenfation von dem Gymnaftal-Abjoluto: 
rium, behufs der Zulaffung zur Prüfung für den nie: 
dern Finanzdienſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit Könige. Minifterial» Entjchliefung 
vom 31. Auguſt d. J., wird andurch zur Öffentlichen 


*) Amisblatt 1844, Seite 297. 


Kenntniß gebracht, daß, da die Geſuche um Diöpenfation 
von dem Gymmaflal-Abfolutorium, behufd der Zulaffung 
zur Prüfang für den niedern Finanzbienft, ausfchließend 
zum Reffort der König. Finanzftellen gehören, bie Bitt⸗ 
fteller, diefen Reffortverhältniffen entſprechend, Fünftig 
ihre deßfallfigen Gefuche bei der Königl. Kreid- Regie 
rung, Kammer der Finanzen, unmittelbar zu überreichen 
haben. 
Speyer, am 14. October 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Füuͤrſt Wrede 
Schalf, coll. 





Ad Nrm. Exh, 636 R. pr. den 17. Oetoder 1844. 
(Die Schenkung der Hofftiderd: Tochter Barbara Vogel in 
Münden, zur Doms: und Stabtpfarrfirche, fomie zur 
* Unterftügung von katholiſchen Armen in Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben die Kapi⸗ 
taldsSchenfung von 2000 4, welche die Hofſtickers ⸗Toch⸗ 
ter Barbara Bogel in Münden, mit der Beſtimmung 
zur Verfügung geſtellt hat, daß die Renten theild zur 
Leſung von heiligen Meffen in der Domkirche zu Epeper, 
zum Theile zum Ankaufe und zur Vertheilung von Brenn 
material und Brod für die Armen in Speyer verwendet 
werben follen, Allerhöcft zu genehmigen und anbei hulds 
vollſt zu befehlen geruht, daß bezüglich ded frommen 
Wohlthätigfeitd-Sinned der Schenkerin der Ausdruck des 
Allerhöchften Wohlgefallens durch dad Regierungsblatt 
veröffentlicht werde. 
Speyer, den 14. October 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede. 
Schalk, coll. 
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Ad Nrm. Eıh. 382 R, pr. den 14, Dctober 1844. 
(Den Jahresbericht des Münchener Dereind gegen Thlerquälerei 
betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
An 
fämmtliche Konigl. Landeommifjariate und Bürger: 
meifterämter. 

Indem man, höchſtem Minifterials Befehle vom 23. 
des vorigen Monats gemäß, zur Kenntniß bringt, daß 
der Jahresbericht ded Münchener Vereined gegen Thier⸗ 
quälerei den Polizeibehörden zugefendet werben wird, 
gibt man zugleich fund, „daß Seine Majeftät ber 
„König jenem Vereine die Allerhöchſte Anerkennung 
„bezüglich feiner biöherigen Leiftungen auszubrüden bes 
„fohlen haben, und daß Alferböchfidiefelben es wohlge⸗ 
„fällig aufnehmen würden, wenn bad ehrenmwerthe Be— 


 nftreben bed Vereind von allen Behörden durch Aneife⸗ 


„rang zur Theilnahme und durch Mitwirkung jur Bil- 
„dung von Filial ⸗Vereinen unterflügt würde,“ 
Zu biefer Mitwirkung find befonders die Geiftlichen 
aufzufordern. 
Speyer, ben 13. October 1844. 
Königlich Bayerlfche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Junern. 
Füuͤrſt v. Wrede 
Gerharbt, coll. 





Ad Nrm. 18997 C. pr. den 18. Detober 1844. 
(Die unter jungen Leuten überhand nehmende Kurzjichtigfeit 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da bie Vorfchriften bed organifchen Gdictes über 


das Mebicinalmefen vom Jahre 1808 $. 11 lit. i. in ber 


Pfalz zur Zeit nicht zur Publikation gebracht find: fo 
haben Seine Königlihe Majeftät bereitd durch 
allerhoͤchſte Entfchließung vom 27. October v. 3. aller» 
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gnaͤdigſt zu befehlen und burd eine uruere allerhöcjfte 
Entſchlie gung vom 15. September dieſes Jahres näher 
zu beftimmen gerubt: 


1. daß bie in dem angeführten $. 11 bed organifchen 
Edictd vorgeſchriebene Mitwirkung der Gerichtsärzte 
(Rantondärzte) bezüglich der Schulhäufer in einer 
befondern furveillirenden Aufſicht über dieſe Ger 
bäude beftehe und ihmen obliege, die etwaigen Gr, 
brechen derfelben in fanitätspolizeilicher Beziehung, 
ben betreffenden Rocalbehörden zur geeigneten Ab⸗ 
hälfe oder, wenn biefelben diefe Abhülfe zu leiften 
nidyt im Stande feyen, den Kreid-Regierungen jur 
angemeffenften Verfügung anzuzeigen. 

Da es bei der Errichtung neuer oder bei Repas 
raturen und Erweiterungen bereit beftehender Schul» 
häufer von befonderer Wichtigkeit ift, daß den Ans» 
forderungen der &anitätspolizei vorzügliche Auf⸗ 
merffamfeit gewidmet werde, fo ſſud 


2. die Gerichts⸗ (Kantone) Aerzte auch bei folchen 
Bauführungen mit Grinnerung zu vernehmen, und 
ihre Gutachten, fomweit ed nur immer die Rocalvers 
haͤltniſſe geftatten, gewiffenhaft zu berüdfichtigen. 


Hiernach haben fid bie Königl. Landcommiſſariate, 
Kantondärzte, dann bie Local⸗Schulbehörden genau zu 
achten, und es find mit den Anträgen jur Grbanung 
neuer ober zur Grmweiterung älterer Schullocalitäten zus 
gleich) die Gutachten der Königl. Kantonsärzte ber Königl. 
Regierung, Sammer bed Innern, vorzulegen. 

Speyer, den 17. October 1844. 


Koͤniglich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Euttringöhaufen, coll. 





Ad Nrm. 789 R, pr. den 18, October 1844. 

(Die Berfendung der Montur-Guthaben und Montur-Schuld- 
beträge beurlaubter und beabſchiedeler Golvaten durch 
dle Königl. Boten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An die Königl, Landcommiffariate. 

Die von dem Königl, Minifterium des Koͤnigl. Hau 
fed und bed Aeußern unterm 10. April I. J. an bie 
General» Adminiftratiom der Königl, Poften erlaffene 
Entſchließung im rubr. Betreff, wird in Gemäßheit hödy 
Ren Reſcripts des Könige. Miniſteriums des Innern vom 
9b. M. im nachfolgenden Abdrucke ben Königl. Land» 
commiffariaten zur Kenutnißnahme und Darnachachtung 
mitgetheilt. 

Speyer, den 17. October 1844. 

Koͤniglich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede, 
Schalk, coul. 


Miniſterium des Koͤniglichen Hauſes 

und des Aeußern. 

In Folge des Berichtes, welchen die General-Admir 
niftration der Könige. Poften unterm 4. März v. J. im 
bezeichneten Betreffe zu erſtatten ſich veranlaßt gefehen 
bat, ift wegen Befeitigung der vergefommenen bezüglichen 
Anftände bad weitere geeignete Benehmen mit dem Königl. 
Kriegsminifterium eingeleitet worden, und wird nun« 
mehr im Ginverfländniffe mit demfelben zur Wiſſenſchaft 
and Darnachachtung eröffnet: 

1. daß binfihtlih der Montur „Snthebenite 
träge ber beurlaubten Goldaten bie fämmtlichen 
Diviflond» und Corps⸗-GCommando ⸗Stellen bereits 
unterm 21. März v. J. angewiefen worden fepen, 
derlei Guthabensbetraͤge, in foweit beren Ausbezah⸗ 
lung an beurlaubte Soldaten überhaupt als zuläffig 
erſcheint, nach ber Kriegs: Minifterial-Musfchreibung 
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vom 26. Mai 1842, ber GeneralPoftabminiftration 
eröffnet unterm 2. Juni bdeöfelben Jahres — zu 
behandeln, wornach bie betreffenden Sendungen ſtets 
mit Parthei⸗Sache bezeichnet werben follen. 

2. Daß hingegen die MonturrSchuldbeträge ihrer 
eigenthümlichen Natur nad überhaupt. ſchon dann 
wegen bed aus finanziellen Nüdfichten eingeführten 
Urlaubſyſtems den in bie Staatskaſſa fließenden 
Gefällen gleich zu achten feyen, für melde das 
Porto dem Aerar zur Laſt zu fallen hätte, daß 
demnach bier in Anwendung ber $$. 3 und 11 der 
allerhoͤchſten Verordnung d. d. 23. Juni 1829 bie 
Sinfender ſolcher Gelber von Seite äußerer Bes 
börden — unter Bezeichnung ald Königliche Dienſt⸗ 
ſache — ferner nidyt zu beanftanden fry. 
München, den 10. April 1844. 

An die General-Adminiftration der Königl. Poften 

alfo ergangen. 





Ad 385 R. pr. den 14. October 1844, 
(Aufgriff eines bloͤdſinnigen Menſchen in Weidenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 9. v. M. wurde in dem Marfte Weidenberg, 
in Oberfranten , ein blödfinniger Burfche aufgegriffen, 
deffen Signalement unten folgt, und ber nur die orte 
ausftogen kann: „fein Pfennig geben.“ 

Saͤmmtliche Landcommiſſariate werben beauftragt, 
ſogleich die geeigneten Nachforfchungen zur Ermittlung 
der Heimarh dieſes Menfchen anzuftellen und ein allen» 
fallfiged Ergebniß unverweilt dem König!. Landgerichte 
Weidenberg mitzutheilen. 

Speyer, ben 11. October 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präflventen: 
von Shnellenbühel 
Schalt, col. 


Beſchreibung. 

Dieſer Menſch iſt a Fuß groß, hat dunkelblonde, 
fürz abgeſchnittene Haare, graue Augen, ſtumpfe Raſe, 
breiten Mund mit aufgemworfenen Unterlippen, guten Zaͤh⸗ 
nen und kurzem runden Kinn, 

Dem Eingelieferten läuft bäufig Speichel aus bem 
Munde, er bateinen, den rechten Fuß fchleppenden Gang, 
der rechte Arm fcheint gelähmt, und fein Blick iſt flier. 

Er ift gut genährt und 15 bis 18 Jahre alt. 

Am Körper trägt er eine alte blau tuchene, mit eir 
nem runden Dedel verfehene Müge mit ledernem Schirm, 
ein grobed Hemd, eine braun baummollene, gelbgegitterte 
Wefte, innerhalb der Gitter mit hellgrünen Biereden 
verfeben, 

An der Wefte find flebem gelb metallene Knöpfe. 

Er trägt blau tuchene, mit vielen Flecken von grüs 
nem und blauem Tuch geflidte Hofe, und einen aus 
Tuchabſchroten gemachten Zräger. 


A 435 R. pr. den 14, October 1844. 
(Einen im Landgerichtsbrzirte Hollfeld aufgegriffenen blödfin« 
nigen Burfchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachfiehende, von der Königl. Regierung von Ober 
franfen mitgetheilte Befanntmahung bed Königl. Lands 
gerichtd Hollfeld vom 20. September d. J., im bezeich⸗ 
neten Betreffe, wird mit dem, an ſaͤmmtliche Koͤnigl. 
Landcommiſſariate ergebenden Auftrage abgedruckt, geeig ⸗ 
nete Nachforſchungen ſofort einzuleiten und das Ergeb⸗ 
niß binnen ſechs Wochen bei der unterfertigten Stelle 
anzuzeigen. 
Speyer, den 11. October 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Berhinderung des Königl, Regierungd:Präfldenten: 
vn Shnellenbühel, 
Schalk, coll, 
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Am 5. September d. J. ift durch bie Gendarmerie 
dahier ein unbefannter blöbfinniger Burfche aufgegriffen 
und eingeliefert worden. 

Da die Heimath diefed Blödfinnigen, deſſen Gignas 
fement unten genau angegeben ift, bisher nicht ausge 
mittelt werben fonnte, fo erfucht man fämmtliche Polizei 
behörben, in ihren Bezirken genaue Spähe anzuordnen 
und allenfallfige Entdefungen auher mitzutheilen. 

Hollfelb,, den 20. September 1844. 

Königlicdyed Landgericht: 
Fridrich. 


Signalement. 
Alter: ungefähr 19 Jahre, 
Größe: 5 a a", 

Haare: braun, 

Etirm: nieder, 

Augenbraunen: braun, 

Augen: braun, 

Naſe: laͤnglicht und fpigig, in der Mitte gebogen, 

Mund: groß, 

Bart: wenig, 

Finn: fpipig, 

Angefiht: länglicht , 

Gefichtefarbe: gefund. 
Kleidung. 


Ein runder ſchwarzer Hut von Filz, mit einem 
ſchwarzſeidenen Bändchen umwunden, in bad eine Enten⸗ 
feder, eine Pfauenfeder und eine rethe gemachte Blume, 
mit Goldflitter verziert, geftedt war. An ber Dede bei 
Hutes inwendig it eine Lithographie angeflebt, mit ber 
Auffchrift: Hutmannfactur von Lenno Liebel in Hof 
kirchen. 

Ein Halstuch von Kattun mit rother, gelber und 
ſchwarzer Zeichnung. Eine roth und ſchwarz getupfte 
Weſte von Wollenzeug mit Metallknoͤpfen. Eine ſchwarze 
Hofe von geſtreiftem Sommerzeug. Ein dunkelblau luche⸗ 


ner Rod, von der Qualität, wie ihn Landleute gewoͤhhn⸗ 
lich tragen. 

Der Aufgegriffene gebt barfuß und trägt mehrere 
meffingene Ringe an feinen Fingern. 

In dem Node deöfelben befand ſich ein Sacktuch von 
braunrothem Kattun mit ſchwarz und weißer Zeichnung, 
ein Rofenfranz mit einem Meinen Gruzifir nebft Verzie⸗ 
rungen von Blei und ſchwarzen Körnern; in der Welten 
tafche ein befchmußtes Gelbbeutelchen von weißem Leber, 
in welchem ; 

11 Grofchenftüde, a 3 fr., 

3 Kreuzer, 

9 Pennige, a} fr, 

2 Doppelpfennigftüde, a $ fr., 
befindlich waren. 

In der Hofentafche ſtack ein Lotteriezettel vom 20. 
Auguſt 1844 zur 1053 Ziehung zu R., nadı welchem 
ein unbeftimmter Auszug mit der Einlage von 4 fr. ger 
feßt worden war; endlich ein Brobmeffer und ein Feuer⸗ 
ftein. 

Ter Aufgegriffene fpricht fehr wenige verftänbliche 
Worte, fchreibt aber auf die ihm vorgelegte Frage, wie 
er heiße, bie fehr Ieferliche Antwort: Joſeph Brunner. 





Ad Nrm, Exrh, 1671 d. pr. den 10. Detober 1844, 
(Die Wiederbeſetzung der erflen proteftantijchen Pfarrftelle zu 
Bergzabern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch dad am 3. September laufenden Jahrs em 
folgte Ableben des Pfarrers und Decand Wagner zu 
Berggabern, ift die erſte proteftantifche Pfarrftelle dafelbft 
in Erledigung gefommen. Zu berfelben gehört nur allein 
die Stabt Bergjabern mit dem Gutleutv und bem Frauen» 
bergerhofe, im Ganzen mit 2235 Proteftanten. 

Bon dem im Bergzabern befindlichen zwei Kirchen 
iſt die eine — die Marktkirche — fimultan, mit Aus⸗ 


nahme ber Orgel, welche, wie auch bie Vergkirche, rein 
proteſtantiſches Gigenthum iſt. 

Rad) den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beſtehen bie Grträgniffe diefer Pfarrei in: 


fu 
1. Staatsgehalitt464 — 
2. Safnalin . .» . — a4a2 — 
3. Bezug aus dem Bindexeruigen 186 40 


Sm Saten. . . . 682 40 

Zur Bervollftändigung der Gongrua zweiter Klaffe, 
wozu bie Pfarrei gehört, fehlen noch 107 f 20 %, 
welche berfelben aus den Guftentationdgeldern pro rata 
zugelegt werben. 

Gür die Bewerber um dieſe Pfarrftelle wird hiedurch 
ein Goncurdtermin von ſechs Wochen ausgefchrieben, 
binnen welchem biefelben ihre nach Vorfchrift zu belegen» 
den Gefuche durch bad Königl. Decanat Bergzabern hie 
ber einzufenden haben. 

Speyer, den 2. October 1844. 

Koͤniglich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Schnellenbühel. 
Dimroth. 
—— — — — —— — 
Pfarrei-Verleihungen. 


Mittels allerhoͤchſter Entſchließung vom 3. October 
1844, haben Seine Majeftät der König bie erle- 
bigte proteftantifche- Pfarrftelle zu Dannenfeld, Decanats 
Kirchheimbolanden, dem bisherigen Pfarrer zu Steinbady, 
Decanatd Winnweiler, Carl Friedridh) Müller, zu ver 
leihen gernht. 


Seine Majeſtät der König haben mitteld aller» 
hoͤchſten Refcriptd vom 1. October 1844, bie erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Gerolöheim, Decanats Fran» 
kenthal, dem biöherigen Pfarrer zu Gangloff, Deranats 
Sautereden, Fr. Chr. ey, zu verleihen geruht. 


Dienkednadridten. 


Durd König, Minifterial» Entfchliefung vom 29, 
September d. 3, ift die an ber Iateinifchen Schule zu 
Blieskaſtel in Erledigung gefommene und mit der Kapla⸗ 
nei daſelbſt verbundene zweite Lehrerſtelle dem bisheri⸗ 
gen Kaplane zu Germersheim, Priefter Dr. Bertram, 
in wiberruflicher Eigenſchaft übertragen mworben. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalj, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 12. Dctober, wurde ber Schul⸗ 
bienft / Erfpectant Johann Frey von Oberotterbach zum 
Lehrer an ber Fatholifchrteutfhen Schule zu Büchelr 
berg, Candcommiffariatd Germersheim, in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfal;,: Sams 
mer bed Innern, vom 12. October 1844, wurbe ber 
Schuldienſt · Exſpectant Peter Kar dh von Reipoltöfirchen, 
Landeommifjariatd Gufel, zum Gehülfen an der katholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Otterberg, Landeommiffariate Kai- 
ferdlautern, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, — des 
Innern, hat unterm 12. October l. J., den Schuldienſt⸗ 
Erfpectant Gran; Medes von Maifammer, zum Ger 
bülfen an der Fatholifch»teutfchen Schule zu Steinweiler, 
Landcommiſſariats Germerdheim, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 12. October I, J., wurde 
der an der proteſtantiſchen Schule zu Oberndorf bisher 
verwendete Schuldienſt-Exſpectant Theodor Schmitt 
von Obermofchel, zum wirklichen Lehrer an ber protes 
ſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Ginsweiler, Landcommiſ⸗ 
ſariats Guſel, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durdy Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12. October I. J., wurde ber 


bermalige Lehrer an der proteflamtifch »teutfchen Schule 
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zu Kottweiler- Schwanden, Landcommiſſariats Homburg, 
Johannes Kichl, zum Lehrer an ber proteftantifch 
teutfchen Schule zu Morbadı, Landcommiſſariats Kaiſers⸗ 
lautern, ernannt, 

Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12. October 1844, wurde der 
Schuldienft = Erfpectant Peter Klein von Morlautern, 
Landcommiffariatd Kaiferdlantern, zum Bermefer an ber 
proteftantifch-teutfchen Schule zu Hirfchhern, erwähnten 
Landcommiffariatd, ernannt. 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Innern, bat unterm 14. October I. J., den Schuldienftr 
Grfpectanten Friedrih Avril von Wattenbeim, zum 
Berwefer der Eehrerftelle an der Fatholifchsteutichen Schule 
zu Dadenheim, Landcommiſſariats Neuſtadt, ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 14. October I. J., murbe ber 
Schuldienft- Erfpectant Daniel Fiſcher von Franken⸗ 
fein, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, zum Verweſer 
der Lehrerſtelle an der proteftantifch » teurfchen Schule zu 
Nutsweiler a. G., Yandeommiffariatd Gufel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 17. October I. J., wurde der Schul» 
dienſt ⸗/ Exſpectant Friedrih Weber von Altenglan, zum 
Berwefer der Eehrerftelle an ber proteftantifchteutfchen 
Schule zu Bedesbach, Landcommiffariatd Gufel, ernannt. 
——— — — ——— — — 

Gewerböprivilegien = Berleihungen. 

Seine Majefät der Rönig Haben unterm 
19. Zuli 1. 3. Nachgenannten Gewerbs + Privilegien allers 
gmäbigft zu verleihen geruht : 

dem Gchubmachermeifter Adalbert Cup, in Müns 
den, auf Verfertigung feiner unterm 5. Zänner 1842 
privilegirten Pederfettglangwichfe,, nach dem von ihm ers 
fundenen , verbefferten Verfahren, für den Zeitraum von 


fünf Jabren ; 


bem Tapezirergehülfen Jacob Nadler, zu Muͤn⸗ 
den, auf Ausführung bed von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Verfahrens bei Polfterung der Matragen und 
Meubel mittelft Anwendung mechanifcher Stahlfebern, 
für den Zeitraum von zwei Jahren; 

ben Gifenbahnmwagen » Fabrifanten Pauwels und 
Talbot, zu Aachen, auf Einführung der von ihnen 
erfundenen, felbftftändigen zwei Vorrichtungen für bie 
felbftthätige Ausweichung anf Gifenbahnen, worauf fie 
unterm 29. Dezember 1843 in Preußen ein achtjähriges 
Patent erhalten haben, für den Zeitraum von fieben 
Sahren; : 

dem Schuhmachermeiſter Aloyd Rueborffer, in 
Münden, auf Anwendung des von ihm erfunbenen, 
eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, weldye ſich nicht austreten, und ſtets ihre 
Form beibehalten, für den Zeitraum von drei Jahren ; 


dem Haudeigenthämer und Befiger einer Gyps⸗ und Ge 


mentmühle, Joſeph Stumpf, zu Haidhanfen, Landgerichts 
Au, auf Anwendung bed von ihm erfundenen, mit einer 


verbejferten und zwedmäßigern Gonftruction erbanten 
Gyps⸗, Gement, Knochen ꝛc. Mühlwerkes, verbunden 
mit einem gleichfolld new conſtruirten Brenn» und Reis 
nigungs »Dfen, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

bem Mpothefer Hermann Bromsdorf, dann dem 
Kaufmann und Stadbtratb Karl Herrmann, beide zu 
Erfurt, auf Ginführung des von ihnen erfundenen eigen« 
thümlichen und in Preußen feit bem 19, Mai I. 3. auf 
acht Jahre patentirten Verfahrens, Blei aus Bleivitriol 
barzuftellen, für den Zeitraum von adıt Jahren, und 

dem Echuhmachermeifter Chriſtophh Zaubzer, in 
Münden, auf Anmendung bed von ihm erfundenen, 
verbefferten Berfahrend bei Berfertigung von Schuhen 
und Gtiefeln, durch welches eine längere Haltbarkeit 
und ein bequemered Gehen bewirft, und dem Umtreten 
möglichft vorgebeugt werden fol, für den Zeitraum von 
drei Zahren. 
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ueberſicht 
der auf dem Frankenthaler Kanal während des IV. Quartals 184%, aus: und eingeführten Güter. 


BF ' 
8 5 Bejeichnung ber Güter. Ausfuhr. Einfuhr. 
8 


1 Steine, Gyps, Kies, Sand, Erde, Holj, Ziegeln, Töpfer 
waaren, Repötuchen ıc., in BR: von 190—600 


Zentner Eabungsfähigkeit . - . 6 Nachen 70 Rachen 
2 Dergleichen in Fahrzeugen von 600-1200 Zentner 8a 
dungs faͤhigkeit . 2 dito I bito 
3 | Dergleihen in Besen von "1900 Bentuer und 
darüber . .» ee 4 dito _ 
4 Wen . . . . . . . . 2330 Stüd — 
5 | Bier, Brandwein u Sf ee 4 234 Ohm — 
6Leecre Stückfaͤſeeer.. —— 11 Stück 899 Stück 
7 | Häffer geringeren Gehalt 12 Stüd 548 bite. 
8 Birkene Bere en _ 362 Gebund 
9 | Getraide und Mehl a Ih, dar ac Se Zu sa Säde — 
10 | Gteinfohlen . . een. | 29740 Zentner _ 
11 | Gifen, Draht, Blech, Kupfer ar a ee er se 2462 dito. — 
ı2 Staͤrke.. Fe GEBE 268 dito. — 
13 Tabaksblaͤtter und Zabat re Se rn 2957 dito. — 
14 Gladwaaren . un, 6 : 363 dito. — 
15 Specereimaaren er ———— 1594 dito. 58 Zentner 
16 Bretter, Dieble und Stangen . . . . — 11875 Stück 
17 | Ratten und ur : — 7000 dito 
18 | Bauhölzer. Be re eh = 1451 Stämme 
19 Wineralwaſſer u. — 75 Krüge 
Alſo aufgeſtellt und für richtig beſcheinigt. 
Frankenthal, ben 7. October 1844. _ 


Königl. Rentamt, 
Lucheſi. 


————— En 
(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Königlich 
Amts. und 


($- > 











für 


Di 


Speyer, den 25. October 





Subalt: 
Geſuch des Gutsbefigers Earl Berg von Reifelbach, Landeommiſſariais Eufel, um Erweiterung ber —** der Grube ee 


Gemarkung von Neifelbah. — Beſchlagnahme lithographifcher Darftellungen. — —— 


n im Kantone Wolfftein. — 








Ad Nrm. Exh,. 533 E, pr. ben 18. Dctober 1844. 
(Das Geſuch des Gutöbefigers Garl Berg von Reifelbadh, 
Landeommiffariatd Gufel, um Erweiterung der Feldes⸗ 


grenze der Grube „Hollerbadh" auf ber Gemarfung von 
Relfelbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Eonceffiond-Urfunde, 

Seine Majerät haben durch hoͤchſte Entfchliegung 
vom 6. I.M. die Genehmigung zur Erweiterung der bid- 
herigen Grenzen der Steinfohlengrube „Hollerbach“, auf 
dem Banne von Reifelbad; gelegen, zu ertheilen geruht; 
dieſemnach wirb biefe Grube Gigentbum der Erben des 
zu Neifelbady verlebten Garl Berg, eine Oberfläche, ſich 
über einen Theil ber Gemarkungen von Reifelbach und 


Schmittweiler erfiredend, von einem Quadrat⸗Kilometer 


brei Hectaren neuerdings zugemeſſen, :wofür die nachſtehen⸗ 
den Grenzen feftgefeßt werben: 
Gegen Oſten: Bon bem Punkte wo ber Allenfelder 


Graben mit dem Elfchbacher zufammentrifft, diefem, 
bem Nieberwiefen- und Weichſelbache nach bie zum 
Wege der von Gangloff nah dem Staatswalde 
Höhn führt und dann diefem Wege nach aufwärts 
bis zum Grubenfteine M, 6, 

Gegen Eüden und Südweſten: Bon biefem Grenz 
feine in einer 880 Meter langen geraden Linie bie 
zur Grenze des Grubenfelded Pfarriwiefen und Gru- 
benftein M 5. 

Segen Welten: BDiefer Iepten Grenze und der ältern 
Geldeögrenze ber Grube Hollerbad; nad bis zum 

Grubenſtein Mi 1. 

Gegen Rorden: Bom Grubenfteine M, 1 in einer 
390 Meter langen geraden Einie bis zum Allenfelder 
Graben und biefem nad) bis zum Elſchbache. 


Diefe neue concedirte Oberfläche wird unter benfels 
ben Bedingungen verliehen wie das Ältere Grubenfeld, 
naͤmlich: 
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1. daß der Grubenbau nad ben Borfchriften bes 
Bergamtes regelmäßig und unausgeſetzt im Betrieb che; 

2. daß eine Theilung oder Veräußerung des Berg 
werkes nur mit Genehmigung Königl. Regierung ſtatt 
finden dürfe und daß eine beabfichtigte Auflaſſung des 
Betriebes drei Monate vor dem Bollzuge zur Anzeige 
gebracht werbe; 

3. baß die Grubenbilber fietd nachgetragen und in 
gutem Zuftande fich befinden; 


4. zur vorgefchriebenen Zeit die Berechnung ded Rein» 


ertraged ber Grube dem Bergamte jugeftellt werde, und 
5. bie Grunbeigenthümer für etwa ibren Geldern zw 
gefügte Nachtheile ſchadlos gehalten werben. 
Speyer, ben 14. October 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz; 
Rammer ber Finanzen. 
Fürſt v Wrede 
Alwend. 
Reibeld. 





Ad Nrm. Exh. 1117 R, 
Beſchlagnahme lithographlſcher Darftellungen.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die auf den Grund des 5. 7. der III. Berfaffungd 
Beilage von ber Königl. Polizeidirection München ver 
fügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern fort 
gefeßte Beſchlagnahme ber in der Kunftanftalt von Berg: 
mann und Roßer zu München erfchienenen lithographi⸗ 
ſchen Darftelungen teutfcher Sprüchwoͤrter: „I. Heft I. 
Blatt IV. Je näher der Kirche, je weiter von Gott; 
2. Blatt IX. Dem Teufel beichten, und 3. Blatt XI. 
Wenn der Fuchs predigt, fo nehmt die Gänfe im Acht,“ 
wurde durch höchfte Minifterial» Entfchliefung vom 14. 
diefed, mit dem Beijage beflätigt, daß die Gonfiscation 
nebft dem Verbote ber erwähnten Eithographieen einzu 


pr. dem 23. Ditober 1844. 


treten und die Öffentliche Audfchreibung umgefäumt Statt 
zu finden habe. 
Speyer, den 23. October 1844. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede, 
5 @uttringshaufen, coll. 





Ad Nrm. Exh. 15284 D. pr. den 21. Dctober 1844. 


(Die Liquidalion im Kantone Wolfflein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Königl. Steuerkatafter Sommiffton in München 
bat unterm 30. September d. 3. befchloffen, demnächſt 
dad Gefchäft der Liquidation im Kantone Wolfftein ber 
ginnen zu laffen, und hiezu den bisherigen Liquidationd« 
Commiſſaͤr Weiß beftimmt. 

Unter Bezugnahme auf die $$. 61 bie 66 des all 
gemeinen Grundfleuer- Gefeged vom 15. Auguſt 1828 
(Amteblatt pag. 247 ꝛc.) und auf die allerhoͤchſt fanc- 
tionirte Inftruction vom 19. Januar 1830 (Amtsblatt 
pag. 243 ıc.), wird biefed hiemit zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht, und ed werden zugleich ſaͤmmtliche betbeis 
ligte Grundbefiger ermahnt, den biedfälligen Aufforde⸗ 
rungen der Gommifflon puͤnttzlichſt zu entiprechen. 

Speyer, ben 17. October 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Reibeld. 





laibo D. pr. den 21. October 1844, 
(Reclamationen gegen die definitiven Katafter der Steuer: 
Gemeinden ded Kantons Germersheim betr.) 

Nachdem die Steuer» Katafter ber Gemeinden bes 
Kantons Germersheim nunmehr definitiv abgeſchloſſen 
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und zum Bollzuge gefommen, und die Auszüge aus den⸗ 
felben an die betreffenden Grundeigenthümer ausgehäns 
digt worden find, fo wird bezüglich des Reclamationd- 
Berfahrend gegen die KataftersAnfäge, zur Kenntniß ber 
betheiligten Grundeigenthümer und Berechtigten befannt 
gemacht, was folgt: 

Die Grund» und Hausſteuergeſche vom 18. Auguft 
1828 (Amtsblatt Seite 247—308) geftatten jedem Grund: 


eigenthümer und Berechtigten, dad Recht der Reclamation 


wider die KSatafter-Anfäge, wenn er ſich benachtheiligt 
glanbt, und es find die Fälle in welchen Reclamationen 
erhoben werben fönnen, bie Reclamationdzeit und übers 
haupt bad Reclamationd:Berfahren im 7. Kapitel des 
allegirten Grundfteuergefeged (Amtsblatt Seite 279), 
fobann im $. 6. bed Geſetzes vom 1. Juli 1834 (Amıd+ 
blatt pag. 410) bezüglidy der Abänderung des $. 114. 
und endlich im Kapitel VI. des Hausſteuergeſetzes (Amts⸗ 
blatt 1828 Geite 302) genau bezeichnet und zu erfehen. 

Demzufolge werben die Reclamationd » Termine, 
welche unerfirediich find, folgendermaßen feftgefegt und 
inöbefondere nody die nachfiehenden Beftimmungen zur 
—— bekannt gegeben: 

1. 

Die Reclamationd » Termine find unerſtrecklich, ber 
ginnen für fämmtlice Gemeinden bed Kantons Germers⸗ 
heim mit dem 15. October 1844, und laufen: 

a) Für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte oder un» 
richtige Klaffification der einzelnen Grundflüde im 
Gegenhalte zu den Muſtergründen, fodann wegen 
unrichtiger Ylächenbeftimmung ber nicht nach dem 
Miethwerthe eingefteuerten SHäufer und Hofräume 
auf dem Lande vom 15. October 1844 bid zum 14. 
Jaͤnner 1846 einfhlüffig is Monate) Art. 93 des 
Grund und Art. 26 bed Hausſteuergeſetzes); 

b) Für die Reclamationen gegen die Hausſteuer⸗ 
Sch ungen, resp, Ginfhägung der Mietherträgniffe 
vom 15, October 1844 bid zum 14. April 1845 


einfhläffig (6 Monate). (Urt. 29 ded Hausſteuer⸗ 

geſetzes); 

c) Für die Beſchwerden wegen vermeintlich irriger Li⸗ 
quidation und Kataſtrirung der Dominicalien und 
anderer nutzbarer Rechte, wozu das Geſetz eine 
Friſt von drei Jahren, von dem Tage des Aus—⸗ 
fluſſes des oben sub A. beſtimmten Termines ges 
ſtattet hat, vom 15. Jänner 1846 bie zum 14. 
Jaͤnner 1849 inclusive (3 Jahre). (rt. 95 des 
Grundſteuergeſetzes.) 

I. 

Die Reclamationen gegen die Grund und Hands 
fteuer find bei dem Königl. Candcommiffariate, dagegen 
jene wegen ireiger oder fehlerhafter Liquidation und Kar 
taftrirung ober unrichtiger Bermefjung bei dem Königl. 
Steuercontrolamte anzubringen. (Ürt. 95 und 98 bes 
Grund» und Art. 30 des Hausfteuergefeges.) 

II. 

Da bie oben feflgefegten Termine unerſtrecklich find 
und die zur Aufnahme der Reclamationen eröffneten Pro: 
tofolle unmittelbar nach Ablauf des Reclamationstermind 
gefhloffen werben, fo will man die Intereffenten ganz 
befonders darauf aufmerffam machen, damit fie ihre et» 
waigen Beſchwerden rechtzeitig bewerkftelligen, (rt. 99 
bed Grundftenergefeßes.) 

Jedoch fünnen: 

a) gegen fehlerhafte Vermeffungen und 

b) wegen fehlerhafter Berechnungen in den Katafter 
Anſaͤtzen, 

zu jeder Zeit Reclamationen angebracht werden, es er⸗ 
fordert aber der richtige Stand ber Kataſter, daß auch 
ſolche bald möglih dem Koͤnigl. Steuercontrolamte zur 
Unzeige gebradyt werben. 

V. 

Schließlich werden die Grundeigenthümer und Ber 
rechtigten noch indbefondere auf die Beftimmungen der $$. 
108 und 111 des Grund» und Art. 32 des Hausſteuer⸗ 


geſetzes aufmerffam gemacht, da in dem Falle, wo bie 


Reclamationen unbegründet befunden werben, den Recla⸗ 


manten nicht nur allein bie Koflen zur Laft fallen, fon 
dern auch die bei ber Unterſuchung zu niebrig befundenen 
Kioffenanfage und Mietherträgniffe mach ihrem richtigen 
Berhältniffe erhöht werden. 

GSefchehen zu Germerdheim, den 30. September 1844. 
Das K. Landcommiffariat, Das K. Steuercontrolamt. 


Mayr. Peter, 





Ad Nrm. Exh, 1767 d. pr. den 22. October 1844. 
(Die Wieverbejegung der erledigten proteftantifchen Pfarrei 
Mittelbrunn, Decanatd Homburg, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Schiller auf 
die Pfarrei Herfchberg, ift die Pfarrei Mittelbrunn, Te: 
canatd Homburg, in Erledigung gefommen. Diefe Pfarrei 


ift dermalen im Beſitze von drei Kirchen, welche ſaͤmmt⸗ 


lich ausſchließliches Eigenthum der Proteftanten find und 
fich ſaͤnmtlich in gutem baulichen Zuftande befinden, 
‘ mämlid : 

1. Eine 1844 ganz neu erbaute am Pfarrſltze zu 
Mittelbrunn, zu welcher bie Proteftanten von Mittelbrunn, 
Obernheim, Oberarnbah, Kirchenarnbach, Neumühle, 
Mittelbrunnermühle und dem Lerchenbrunnerhofe gehören. 

2. Eine zu Gerhardsbrunn, 1 Stunde vom Pfarr 
fige, gu welcher die Proteftanten von Gerharbebrunn, 
Martindhöhe, Kropp, Labach, dem Scharrhofe, dem 
Bamfterhofe, der Knopper⸗ und Scharrmühle fich halten. 

3. Eine zu Langwieden, ebenfald 1 Etunde von 
Mittelbrunn, zu welcher die Proteftanten von Langwie- 
ben gehören. 

Im Umkreiſe der Pfarrei befinden fich ſechs protes 
ftantifche Schulen und fieben Begräbnißpläge. Die Zahl 
der Pfarrgenoffen beläuft fi auf 1096 Seelen. — Das 
Pfarrhaus in Mittelbrunn ift ein fehr geräumiged und 
gut unterhaltenes Grbäube. 
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Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
beftehen bie Grträgniffe der Pfarrei Mittelbrunn in: 








A% 

1. Staatsgehaltt2832 — 
2. Gafualien . h R ö 30 45 
3. Nubnießung des Pfarrguts 22 30 
⸗ 285 15 

Davon geben die Laften ab mit 4 — 
Bleiben 281 15 


Die zur Ergänzung der Gongrua erſter Klaſſe ü 
600 Gulden noch fehlenden 318 f 45 W, werben ber 
Pfarrei aud den biöponibeln Suftentationdgeldern pro 
ratä zugelegt. 

Zur Bewerbung um dieſe Pfarrftelle wird hiemit 
ein Soncurdtermin von fechd Wochen anberaumt, binnen 
welchem die vorfchriftämäßig belegten Gefuche der Petenten 
durch das Decanat Homburg anher einzureichen find. 

Speyer, ben 19. October 1844. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium, 
In Abweſenheit des Vorſtandes: 
‚Dr. J. Ruf. 
Dimroth. 





Dienftesnadridten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 17. October 1844, murbe dem 
Aſſiſtenzarzt zu Frankenthal, Dr. Med. Peter Bennig 
hof aus Stetten, die Grlaubniß ertheilt, anftatt in Gifen» 
berg, ſich in Kirchheimbolanden ald praftifcher Arzt nie 
berzulaffen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Junern, vom 17. October b. J., wurde Garl 
Herold, Dr. Med. zu Zweibrüden, ald Aſſiſtenzarzt in 
der Kreidarmenanftalt zu Frankenthal ernannt. 


’ 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 17. October d, J., murbe bem 
Dr. Med. Bernhard Schwab zu Grünſtadt geftattet, ſich 
ald praftifcher Arzt in Mutterftabt niederlaffen zu bürfen. 


Durch Beſchluß der Könige. Negierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 23. October 1844, wurde ber 
Gemeinderath Stepban Kriegshäufer zurDiebesfeld, 
Landeommiffariatd Landau, zum Bürgermeifterei» Ybjunc, 
ten ber gedachten Gemeinde ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der. Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. October l. J., wurde der 
Schuldienft-Erfpectaut Joſeph Trauth von Herrheim, 
Bandeommiffariatd Landau, zum Gehülfen an der Fathos 
liſch⸗ teutſchen Schule zu Neupfotz, Landcommiſſariats Ger 
mersheim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 17. October I. J., wurde ber 
Schuldienſt / Exſpectant Michael Braun von Ramberg, 
Landcommiſſariats Vergzabern, zum Gehülfen an ber 
fatholifch-teutfchen Schule zu St. Martin, Landcommiſſa⸗ 
riats Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. October 1844, wurden 

der Echuldienft » Erfpectant Georg Kiehlmeyer 
von Ramberg zum Gehülfen an ber katholiſch-teutſchen 
Schule zu Weyher, Landeommiffariatd Landau; 

der Schuldienft-&rfpectant Nicolaus Thirohf von 
Maikammer zum Gehülfen an ber katholiſch-teutſchen 
Schule zu Maikammer, obigen Landeommiffariatd, und 

der biöherige Lehrer an ber proteftantifchsteutichen 
Schule zu Weltersbach, Landeommiffariatd Homburg, 
Georg Kunz, zum Lehrer an der proteftantifdyteutichen 
Schule zu Albeffen, Eandeommiffariatd Cuſel, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 19. October I, 3., wurde 
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ber Schuldienſt ⸗/Exſpectant Joſeph Rub von Mribeim, 
zum Gehülfen an ber - katholisch » teutfchen Schule zu 


Germersheim, ernannt. 


Dur Befchluß ber König. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 19. October I. J., wurbe ber 
Schuldienft-Erfpectant Johann Georg Storf von Weiſen⸗ 
beim a. S., zum Gehülfen an ber proteftantifch » teutfchen 
Schule zu Großfarlbah, Landeommiffariatd Frankenthal, 
ernannt, 


— 

Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, bat durch Befchluß vom 21. October l. J., ben 
Schuldienft » Erfpectanten Garl Fuhrmann von Winn- 
weiler, zum Vorbereitungslehrer resp. Gehälfen an ber 
gemeinfchaftlichen Schule zu Mackenbach, Landeommif 
fariatsd Homburg, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 21. October 1844, wurde 
1. der Schuldienft » Erfpectant Johann Sommer von 
Sogelheim, zum Gehülfen an.der katholiſch⸗teutſchen 
Schule zu Diebeöfelb, und 
2. der frühere Schullchrer zu Ramberg, Ghriftian 
Kiefer, zum Gehülfen an ber Fatholifch » teutfchen 


Schule zu Arzheim, Landcommiffariatd Landan, 


ernannt, 
4 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Qunern, vom 21. October 1844, wurbe ber 
Scuidienft-Erfpectant Jacob Weirich von Breitenbach, 
zum Vorbereitungslehrer an der katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Ramfleim, Landceommiffariatd Homburg, ernannt. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer bed 
Innern, hat durch Beſchluß vom 21. October I. J., den 
frühern Lehrer an der Fatholifchen Schule zu Rodenbach, 
Sarl Spönlein, zum Vorbereitungslehrer an ber ver 
einigten teutfhen Schule zu Mieſenbach, Landcommiſſariats 
Homburg, ernannt. 
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ueb — fide 
Mehl-, Brod» und Fleiſch- Tare in der — 







Dürfheim wurden nicht eingefenbet 
Sranfenthal vom 1. bis 30. September 
Raiferdlautern vom 3. September 

4 vom 10.  „ 

» vom 17.  „ 

" vom 24. 
Sandau . vom 1. bid 20. September 
Speer . vom 1. bid 30. „ 
Zweibrüden vom 5. September 

” vom 12, ” 

” vom 19, [73 

r‚ vom 26. 


während des Monats September 1844. 
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Schwarz) Weiß⸗ 
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Kalb⸗ 
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Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 23. October 1. J., den 
ES chuldienf-Erfpectant Philipp Schäfer von Steinbach, 
zum Berwefer der Lehrerftelle, — ben Schuldienſt Er 
foectant Wilhelm Scherer von Dannenfeld aber zum 
Gehülfen an der proteftantifchrteutfchen Schule zu Stein» 
badı, Sandcommiffariatd Raiferklantern, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, hat durch Befchluß vom 23. October I. J., ben 
Schuldienſt⸗ Exſpectanten Johann Gerfile von Schwe⸗ 
delbach, zum Verweſer der Lehrerſtelle an der katholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Hohenecken, BR Kai⸗ 
ſerslautern, ernannt. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. — der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23. October I. J., wurde ber 


Schuldienſt ⸗ Exſpectant Philipp Gülcher von Gauers⸗ 


heim, zum Gehülfen an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule 


zu Hochſtetten, Landcommiſſariats Kirchheimbolanben, er» 
nannt. 

Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer ded Ju—⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 23. October 1844, den 
bisherigen Gehülfen an der proteftantifchsteutfchen Schule 
zu Lautereden, Abraham Lepfer, zum Lehrer, in provi⸗ 


ſoriſcher Eigenfchaft, an ber proteftantifcyteutfchen Schule 


zu Gufel — gleichnamigen Landcommiſſariats, 
ben biöherigen Lehrer zu Gufel, Friedrich Glafer, 
zum Verweſer ber Lehrerſtelle an der proteftantifch »teuts 
ſchen Schule zu Bledesbach, obigen Landcommiffariate, und 
den Schuldienft-Erfpectant, Friebrih Arnolb von 
Srankweiler, zum Gehülfen an ber proteftantifdyteutichen 
Schule zu Rußdorf, Landcommiſſariats Landau, ernannt. 





Königlich 


Amts- und % 





x 3. 







| AL 
für die 


Speyer, den 31. Dctober 
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Subalt: 


Anfertigung der Gemeinbe+Bubgets pro 1845. — Die Lottofpiele betr. — 166ſte Berloofung ber ältern öfterreichifchen Staatsſchuld. — 
reifevertheilung bei dem Königl. Yandgeflüte zu Ztwribrüden. — Verzeichniß ber im Forlgenuß ihrer Stipendien beflätigten Can 


didaten dir Königl. Umiverfität zu Münden pro 19*%,. 
Univerfität zu Münden, 


— Verzeichniß ber pro 19%%, neu verlichenen Stipendien an der Königl. 


\ 








Ad Nrm, Exrh, 119 R. pr- ben 28. Ditober 1844, 


(Die Anfertigung ver Gemeinde:Budget3 pro 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die biöherige Ginrichtung, die Gemeinde-Rechnungen 
nad dem SKalenderjahre zu flellen, iſt durch die enge 
Berbindung, in welche das Gemeinde» mit dem Finanz⸗ 
Rechnungsweſen gefommen ift, nad und nad unzweck— 
mäßig geworden. Es richten ſich naͤmlich viele Ge⸗ 
meinde ⸗ Einnahmen und Ausgaben lediglich nach dem 
Gtatdjahre, wie die Antheile an der Gewerbſteuer, Wald⸗ 
ſchadens/ Erſaͤtze, die Beiträge aud Kreisfonds, zu dem 
Scyullehrer- Gehalte und dem Schulgelde, ferner die Aus⸗ 
gaben für Steuern, Förfter Gehalte und Forfipenfionds 
Beiträge. Eelbft für manche Einnahmen und Ausgaben, 
welche. mit. dem Finanz. Rechnungswefen in feiner directen 
Verbindung fiehen, ift dad Gtatd-Jahr eine natürlichere 
Periode, wie z. 8. für bie Koften ber Holzfällungen, 
meil biefe den ganzen Winter hindurch dauern, und für 


die Autgaben für ben Scyul-lnterricht, weil die Veräns 
derungen im Lehrerperfonale gewöhnlich im Herbfle ſtatt⸗ 
finder. 0 

Die unterzeihnete Stelle hat deßhalb — im der 
Ueberzeugung, hiedurch eine Vereinfachung bed Gemeinde» 
Rechnungsweſens zu erzielen — beſchloſſen: die Rech— 
nungsftellung nad dem Gtatd-Jahre, d. b. für die Per 
riode vom erfien October ded einen bie zum 30. Sep⸗ 
tember bed andern Jahre, auch bei den Gemeinde⸗Rech— 
nungen einzuführen, Um hiezw einen Uebergang zu bilden, 
find die nächften Budgets nur für neun Monate, nämlich 
für die Zeit vom 1. Januar bis 30. September 1845 
anzufertigen, 

In weldyen Beträgen bie Einnahmen und Ausgaben 
in diefe Budgetd aufjunchmen find, läßt ſich im Allge⸗ 
meinen nicht beflimmen, fondern hängt von der bidherigen 
Verrechnungsweiſe ab. Als Regel hat jedoch zu dienen, 
bag alle jene Einnahmen, welche erſt nad) dem 30. Sep⸗ 
tember fällig werben, wie ar und Rapitalzinjen, 


außer Anfag zu laffen, dagegen bie Grträgniffe ber Wal- 
dungen und Umlagen in dem vollen Betrage einzuftellen 
find, wobei jedoch Nichts im Wege ſteht, bei der Be 
rechnung der erforderlichen Umlagen auf die erſt im An 
fange bes folgenden Etats ⸗Jabres flüffig werdenden Ein 
nahmen geeignet zu berüdfichtigen. Sollte ſich auch bier 
bei ein Deficit ergeben, fo wird ſich biefes durch bie 
erften Ginnahmen bed folgenden Jabres ausgleichen. 

Nach vorftehenden Beftimmungen find auch die Bud⸗ 
gets für die befondern Schulfonds anzufertigen, und zwar 
fomohl für die zur Beftreitung der Gehalte ber Schul⸗ 
lehrer beftimmten Sonde, als auch für jene der lateinifchen 
Schulen zu Dürkheim und Grünftadt. 

In Zukunft werden demnad die Budgets im Laufe 
ded Monates Auguſt beratben und im Monate Grptem- 
ber abgefchloffen werden. Damit bid dahin jebedmal 
ſchon die erforberlihen Nachmweife über mwahrfcheinliche 
Erträgniffe und Koften der Waldungen vorliegen, wird 
man bie Einleitung treffen, baß die Falungd- und Kultur 
Borfchläge für das nächte Jahr ſchon vor dem 1. Mur 
guft den Königl. Landeommiffariaten übergeben werben. 

Speyer, ben 23. October 1844. 

Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Junern. 
Fürſt v. Wrede 
©calf, co, 





Ad Nrm. Exh. 150 R, pr. den 28, October 13844. 
(Die Kottofpiele betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Ungeachtet durch mehrere Geſetze und Verordnungen 
das Spiel in ausdländifchen Lotterien und das Gollertiren 
für diefelben,, fo wie bad Ausſpielen von Gütern ober 
Effecten burdy irgend eime inländifche Lotterie ohne ber 
fondere allerhoͤchſte Genehmigung verboten ift, fo wird 
doch dem erwähnten Spielverbote nicht felten zuwiderge⸗ 
handelt und zwar indbefondere dadurch, daß öfterd Kleis 


396 


dungsſtuͤcke und fonftige Gegenftände von geringem Werte 
auf die Ziehungen der inläudifchen Staatslotterie aus⸗ 
gefpielt zu werden pflegen. 

Man ſieht ſich hierdurch veranlaßt in Grinnerung 
zu bringen, daß durch die Verorbnung vom 22. Septem⸗ 
ber 1816 (Amtsblatt Seite 317) und durch die darin 
angeführten ältern franzöflihen und bayerifchen Geſetze 
und Verorbnungen nicht nur alled Epiel in audländifchen 
gotterien und dad Gollectiren für biefelben verboten fey, 
fondern daß auch das Ausfpielen von Gütern und'Gf 
fecten durch Privatlotterien oder auf Ziehungen der ins 
ländifchen @taatdlotterie nur nach vorher erhaltener al» 
lerhöchfter Bewilligung geflattet werden fönne, und daß 
demnach in vorfommenden Zumiderhandlungsfällen for 
mohl gegen bie Ausſpieler ald Einſetzer und Looſe⸗Ab⸗ 
nehmer die gefeglich ausgefprochenen Strafen unnachſlcht⸗ 
lih in Vollzug gebracht werben müßten. 

Speyer, den 26. October 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fürft om Wrede 
Schalt, con. 


Ad Nrm. 746 R, pr. ben 28. Detober 1844, 
(Die 166ſte Berloofung der Ältern dflerreichifchen Staatsſchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß höchſten Minifterial » Referiptes vom 8. De⸗ 
tober letzthin, wird Nachftehendes, jur Wahrung des In⸗ 
tereffe der allenfalid betheiligten Gemeinden, Etiftungen 
und Privaten, durch bad Amts⸗ urd Intelligenzblatt zur 
Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
©peyer, ben 25. October 1844. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Junern. 
Ffm Wrede 
Euttringöbaufen, coll. 


Girenlare 
der k. f. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich 
unter ber Enns. 


Urber die Behandlung der am 1. Anguft 1844 in ver Serie 
281 verloosten Hoffammer:Öbligationen zu vier und fünf 
Perzent. 


In Folge eined Dekretes der k. k. allgemeinen Hof⸗ 
kammer vom 1. d. M. wird, mit Beziebung auf die Cir⸗ 
eularsBerorbnung vom 29. October 1829, Nachſtehendes 
jur öffentlihen Kenntniß gebracht: 


$. 1. Bon den Hoflammer-Öbligationen, weldhe in 
die am 1. Auguſt 1844 verloodte Gerie 281 eins 
getheilt find, und zwar: Die aus den zu Mailand 
aufgenommenen Unleihen entiprungenen Hofkam⸗ 
mersObligationen Mi 4206 bis einfchhließig Mi 4301 
mit den vollen Kapitaldberrägen zu vier Perzent, 
dann AM, 1 a mit ber Hälfte der Kapitald-Gumme, 
und AM ı bis einfchließig 1267 mit den vollen Kar 
pitald» Beträgen zu fünf Perzent, endlich die orbis 
näre Hoflammer-Dbligation Mi 81022 ju vier Pers 
jent mit dem vollen Kapitald-Betrage, werben bie 
Dbligationen zu fünf Perjent an die Gläubiger im 
Nennwertbe ded Kapitald baar in Gonventionds 
Münze zurückbe zahlt, dagegen die Obligationen zu 
vier Perzent nach den Beſtimmungen des allerh. 
Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, zu vier 
Perzent in Gonventiond- Münze verzinsliche Obligas 
tionen umgewedhfelt. 

$. 2 Die Auszahlung der verloodten fünfperzentigen 
Koapitalien beginnt am 1. September 1844, und 
wird vor ber k. k. Lniverfal» Staats» und Banco- 
Schulden⸗Kaſſa geleifter, bei welcher die verloosten 
Obligationen einzureichen find. 

6.3 Mit der Zurüdzablung des Kapitald werben 
jugleic; die darauf haftenden Jutereſſen, und zwar 
bis 1. Muguft 1848 zu zwei und einhalb Perzent 
in @iener-Währung, für den Monat Auguft 1848 


bingegen die urfprünglichen Zinfen zu fünf Perzent 
in Gonvenstiond- Münze berichtiget. 


- 4 Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 


ein Berbor oder fonft eine Vormerkung bafter, if 
vor der Kopitald-Yuszahlung bei der Behoͤrde, 
welche den Beſchlag, den Verbot ober bie Vormer⸗ 
fung verfügt bat, deren Aufhebung zu erwirken. 


$. 5. Bei der Kapitald- Auszahlung von Obligationen, 


weiche auf Sonde, Kirchen, Klöfler, Gtiftungen, 
Öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften lau⸗ 
ten, finden jene Borfchriften ihre Anwendung, 
welche bei der Umfchreibung von berlei Obligationen 
befolgt werden müffen, 


. 6 Die Umwechslung ber in biefer Serie verloode 


ten HoflammersÖbligationen zu vier Perzent gegen 
neue StaatöfchuldsBerfchreibungen gefchieht gleiche 
fald bei ber k. k. UniverfaStaatd- und Bancor 
Schutdenkaſſe. 

7. Die Zinſen der neuen Schuldverſchreibungen 
in Sonventiond- Münze laufen vom 1. Auguſt 1844, 
und bie bis dabin ausftändigen Zinfen in Wiener 
Währung von den Älteren Schuldbriefen werben bei 
der Umwechslung der Obligationen berichtiget. 


$. 8, Den Befigern folder Obligationen, deren Ber 


sinfung auf eine andere Creditskaſſe überwiefen ift, 
ſteht es frei, die Kapitals⸗Auszahlung und bezier 
hungsweiſe die Umwechsluug der Obligationen bei 
der f. k. Univerſal⸗Staats ⸗ und Banco ⸗Schulden⸗ 
faffe, oder bei jener Creditskaſſe zu erhalten, wo 
fie biöber die Zinfen bezogen haben. 

Im letzteren Falle haben fle die verloosten Ob⸗ 
ligationen bei jener Kaffe einzureichen, wo fie bie 
ber die Zinfen bezogen haben. 

Wien, am 3. Auguft 1844. 
Sohann Talatzko Freiherr vom Geftiericz, 
f. k. niederöfterreichifcher Reg.« Präfident. 
Zofeph Felner, 
f, k. Ried»Deft, Regierungsrath, 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations ⸗Nummern der 281ten Serie, 
welche in der am 1. Auguſt 1898 vorgenommenen Gins 
hundert fechd und fechzigften Berloofung ber älteren 
Staatsfhuld gezogen worden ift. 


Hoffammer-Obligationen von dem zu Mailand 
aufgenommenen Anlehen. 


Zu. Percent, 


Nummer. Nummer. | Nummer. | Nummer, | Nummer. 











































4206 | 4225 1245 | 4267 4286 
4207 4226 1246 1268 4287 
4208 4227 4247 4269 4288 
4209 4228 4248 4270 4289 
4210 4229 1219 arıı 4291 
4211 4230 4250 4272 4292 
4212 4231 4252 4273 4293 
4213 4232 1254 a27ı | 4294 
a214 4233 4255 4275 4295 
4215 1234 1256 4276 4296 
4216 4235 4257 4277 4297 
4217 1236 | 2258 4278 4298 
4218 41237 | . 4259 4279 4299 
4219 4238 4260 4280 4300 
4220 4239 4261 a281 4301 
a221 4240, 4262 4282 

4222 a2ıı 4263 4283 

1223 a242 1264 1284 

1224 42414 4266 4285 





Zu 5 Percent. 


N 1 a. mit der Hälfte der Capitals Summe. 





1 32 9 109 188 
15 33 92 110 189 
16 34 93 11 190 
17 35 94 112 191 
18 36 95 113 | 19% 
19 37 96 114 197 
20 38 97 115 198 
22 60 99 128 199 
23 61 100 129 200 
24 62 104 132 201 
23 63 105 133 202 
29 87 106 137 203 
30 88 107 186 204 


31 90 108 187 205 





err-Obligationen von dem zu Mailand 
"aufgenommenen Anleben. 


Zu 5 Percent. 


Nummer, | Nummer. | Nummer. Nummer. | Nummer. 


m |— — — — — 


Hofkamm 




























206 258 319 399 477 
207 259 320 400 478 
208 260 324 402 479 
209 261 325 403 480° 
210 262 332 404 481 
211 263 335 405 482 
212 264 337 406 483 
213 265 338 409. |, ABA 
213 266 339 all 485 
215 267 810 412 486 
216 268 314 413 487 













217 269 315 ala 512 
219 270 316 415 513 
222 272 350 al6 514 
22 273 355 417 515 
221 27a 356 418 516 
225 275 387 a9 | 817 
236 276 358 420 519 
227 277 359 a21 520 
228 278 360 122 521 
229 279 361 123 522 
230 280 362 424 52. 
231 281 363 426 325 
232 282 364 427 526 
233 284 365 423 527 
234 285 366 436 528 
237 287 370 437 529 
238 288 371 438 530 
239 289 372 439 532 
240 291 373 440 533 
241 292 74 al 534 
212 293 377 456 535 
248 298 378 457 536 
245 297 380 ass 537 
246 299 381 460 538 
247 300 382 462 539 
248 302 388 465 510 
249 303 384 467 541 
250 304 386 | 468 512 
251 306 388 469 513 
232 307 392 470 544 
253 308 393 arı 515 
254 309 394 472 546 
255 310 395 a3 | 397 
256 au 397 ara | 58 
257 316 |. 398 475 ..|.° 049 





Hoffammer:- Obligationen. von dem zu. Mailand 
aufgenommenen Anlchen. 


Zu 5 Percent. 


Hoffammer-Obligationen von dem zu Mailand 





aufgenommenen Anlehben, 






Zu 5 Percent. 














Nummer. Nummer, 





Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. 


Nummer, | Nummer, 


Nummer. 



































550 710 958 1037 1130 1205 1221 1233 1235 1257 

551 zu 959 _ 1038 1131 1206 12223 1234 1216 1258 

552 744 960 1044 1132 1207 1223 | 1235 1247 1259 

553 745 961 1045 1133 1208 1224 1236 1218 1260 

569 746 962 1046 1135 1209 1225 1237 1249 1261 

570 747 963 1050 1136 1210 4226 1238 1250 1262 

603 770 965 1072 1137 1211 1227 1239 4251 1263 

636 77 967 1074 1139 1215 1228 1230 1252 1264 

637 7172 968 1075 1140 1216 1229 1211 1253 1265 

638 ı73 969 1077 1141 1218 1230 1232 1254 1266 

639 7175 970 1078 | 1142 1219 1231 1213 1253 1267 

610 7177 971 1081 1143 1220 1232 1236 

6 179 972 | 1083 1144 

613 780 973 1090 1145 

651 781 97% 1091 1146 Hoffammer-Obligation Mi 84022 zu 4 Percent. 

635 830 978 1092 1147 

656 S51 935 1053 1156 

664 853 936 1094 1167 Bo E 

663 859 992 1095 1168 

666 H 860 991 1096 1169 Ad Nrm. Exh, 1015 R. ’ pr den 25, Ditober 18414. 

et a a eur et (Die Preifevertheilung bei u Königl. Landgeftüte zu Zwei— 

671 863 997 1099 1172 brücken betr ) 

672 864 998 1100 1173 ö : 

673 863 999 | 1101 | 17a Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 

57 566 1000 1103 1175 i * 

— a 1001 1104 1177 Bei der am) 19. D. ‚M. abgehaltenen öffentlichen 

679 568 1002 1105 1182 reifevertheilung bei dem Laudgeflüte zu Zweibrücken 
869 1003 1106 1183 8 

60 « ‘ F N 

682 921 1004 1107 1184 find nadıgenannten Pferbebeflgern die — bemerkten 

683 932 1005 | 1108 1186 Preife zuerfannt worden, was unter Beziehung auf das 

656 sı2 | 1006 1109 1187 5 

687 943 1007 1110 1188 Ausfchreiben vom 29, Augun 5-1, — und See 

658 91a 1008 KILL 1190 genzblatt Ma A2) zur ollgemeinen Senntniß gebradjt wird. 

690 915 1009 1112 1191 ü ctober 1834. 

693 916 1014 na | 1198 Speper, den 21. Oetober 18 

6 a Kr 2 is Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

696 9 ; h 

697 919 1017 1116 1196 Kammer bed Innern. 

695 | 950 1018 1119 1197 Fürſt v. Wrede 

701 951 1019 1121 1198 

705 452 1020 1123 1199 Gerhardt, coll. 

706 953 1021 1126 1200 

707 951 1030 1127 1201 

708 956 | 1034 1128 1202 — 

709 957 | 1035 1129 1203 


Der erde @igenthümer, 
welch e 9* ae baben, open berfelben. 


1 ı Bemerfungen 
Gemeinde. — 





I. Für Mutterſtuten. 


Stalter Jacob Truppacherbof weibrüden mit der Preisfahne Königin. 
Bagler Shriftian Eichel ſcheid mburg mit der PDreisfahme König. 
Munzinger | Valentin I. | Gerhardsbruau id. mit der Preisfahne Kronprinz. 
Bold Jacob Höhfröfchen Pirmafens 
Höh Michael Gerhardsbrunn Homburg 
Bellaire Barrbel Wörfchweiler Bweibrüden imit der Preisfapne Prinz Garl. 
Bidar Jacob Wirt, | Reinherm id, mit der Preisfahne Domfirche zu Speyer. 
Wunzinger | DMicdjael III. | Gerdardebrunu Homburg 
Gtalter Rofeph Kirſchbacherbof ar ee mit der Preisfahne Ludwigshafen. 
Stalter Jacob Neubreitenfeld omburg mit der Fahne laͤndliche Anſicht. 
Veith Nicolaus Battweiler Zweibrücken 
Weber Johann Neuhornbach id. 
Brunner Joſeph Staffelhof Pirmafens 
Bad Michael Reinbeim Zweibrüden 
Dfeufer Wilhelm Mühlheim Franfenthal 
Bagner Georg Landſtuhl Homburg 
Schne ider Adam IM. Langwieden id, 
Florſch Georg Wirt, | Reinbeim Zweibrüden 
Gubrmann Daniel Mittelbrunn Homburg 
Schmarj Jacob Rimſchweiler Zweibrücken 
U. Für Stutfohlen. 
1] 60o| Stalter Sacob Heidelbingerhof weibrüden 
2] 50| Schneider Daniel Gerhardsbrunn mburg 
3] a0| Gerhard Ludwig Langwieden id. 
a aol Wolf Heinrich Speyet Speyer 
s| 25] Schneider Adam II. Oberarnbad) Homburg 
6| 20] Ewig Jacob Bödingerbof Zweibrüden 
‘| 20) Maus Ludwig Neuhornbach id, 
6| 20| Marfi Theobald Gerdweiler Kaiferdlautern 
6| 20] Ziemer Michael Mittelbrunn Homburg 
ı0l 15! Theis Jacob Martinshöhe id, 
m. Für Hengffohlen. 
1) 50] Stalter Daniel Karls berg Homburg 
2] 40] Sutter Heinrich Rimfchweiler Zweibrüden 
3] 30] Gentes Georg Sturzenbof id, 
a] 20] Maurer Zobann Kleinbundenbah | Homburg 
sl 201 Weber Adam Kaiſerslautern Kaijerdlautern 
IV. Weitpreife, 
1] 81 Emmrich Carl Ilbee heim Kirchheimbolanden 
21 81 Run Ferdinand Hachenbach Germers heim 
3 7] Dauſcher Jacob Immes heim Kirchheimbolanden 
a 7, Neef Georg Herxheim a, d. Pfr. ıd, 
sı| 5) Day Ludwig Winterborn id, 
6| 5] Hummel Georg Albert | Kandel Germerdheim 
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Verzeichniß 
ber im Fortgenuß ihrer Stipendien beſtaͤtigten Gandidaten der Königl, Univerſitaͤt zu München pro 184. 








Namen der Gandibaten. 


IL Candidaten der Redte. 





Alifeld, Philipp -» » » 2 0 0000. J Münden 100 


1. 

2. | Angerer, Martin . » 2 2 0. 00 + | Karpfham 100 
3. | Auer, Donatud . : 2 2 2 0 0a « | Münden 100 
4 | Bauer, Sigmund . 2. 2 2 00. + | Regeusburg 100 
5. | Berthold, Kofepb - » 2 2.“ . + | Grafentirchen 100 
6. | Harımann, Zobann . x: * . . + | Zuimenthal 100 
71. | Hebendanz, Sal. . 2 2 0 0. Landau (Pfalz) 100 
8. | Jung, Ralpar . -» 2» 2 22 00% 0. | Hirfchhaid 100 
9 | Red, Ferdinand . » 2 2 2.“ . + | Münden 100 
10. | Kerling, Sofepb 2 2 2 000000. | Medenhaufen 100 
11. | Kienhböfer, Eubwig. » x... + Münden 100 
12. | Kobler, Anton . . 2 2 20.“ «+ | Grub 100 
13. | Martin, Job. Rep. — + | München 100 
18. | Merle, Gran; Zaver . .» x 2 20%“ Trauchgau 100 
158. Nißl, Max 000000» | Regemdburg 100 
16. | Norhhaft, Zofepb - . » 2 Eangen⸗Iſarhofen 100 
17. | Regnet, Ülbert . © 2 2 2 000000. | Straubing 100 
18. | Savoye, Joſeh. Paſſau 100 
19. | Sperger, Joh. Paul . x. 0. «| Rebling 100 
20. | Stadler, Mihael . . x 2 2 0. « | Pörndorf 100 
21. | Waidhaas, Anton. . x 2 2 0 0. Mähring 100 - 
22. | Wein, Job. Bapt. EURE « | Burglengenfeld 100 


1. Sandidaten der Medizin. 


23. | Gröhlidh, Zofepp . . . . . “+ + | Schongau | 100 | 
24. | Zungmayer, Mar. . . 2 2 0 0. | Münden 


HI. Gandidbaten ber Philofopbie. 


25. | Leinfelder, Bram. :» : 2 2.000. | München 100 
36. | Wernberger, Medid . -» : 2: 2... Grafing 





* 


sn nn 
- u u 


der Pro:1844 new berliehenen Stipendien am der f. Univerfität zu München. 
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Bergergniß 


Seimath. 


I. Sanbdidaten der Rechte. 
2.0. Augsẽburg 


Baumann, Dito 
Hurt, Zob. a: . | Kirchheim 
Mais, Mid R . “0% + | Unterleinady 
Hellmuth, * Ey ee —— ab». 
BWeirler, Job. B ee Spitalhof 
Semüller,. Joh. N Fattenrieb 
Böcd, Andread . Offingen 
Meßzerer, Georg Vorftadt Au 
Reiter, Jofepb ı - . + | Mühldorf 
Heiland, Wilhelm . . » | Amberg 
Steinle, Gurl . 2. | Regensburg 
Ruttler, Franz. „| Burgau 
Mayer,;ubiwig » » Stadt Kemnath 
Reifchle, Joh. Rep. Dillingen 

ga 7 I. Gandidaten ber Mebizin. 
Borler, Andrend Wildpolds ried 
Heinrid, FE Fichſtaͤdt 
Kiderle, Joh. M een nen. |, Sherdbad 
Molde, Briedrihu » en Paſſau 
Zirngibl, Joh. Anton, Straubing 


Lindenmayer, 


Zierl, Joſtphh— 


Bach, Franz Paul 
Behringer, Franz. 


Ney, Mir... » 


Bögl, Friedrich - r 

8391, Ari ob. Paul 

Schloffer, Mar Joh. 

Hofinger, Adam . . u Karen ara 
Nattinger, Hermann. . oo.» 
Lorenz Friedrich Aug. et ne 


Amler, Johann 


Flemiid, Georg . 


Rampf, Midael 
Peißner, Gliad 


Schüler, Joh. Anton . 


Grhard, Theodor 


ar * . * * ” * 


Kellmünz 
— Furth 
m. Candidaten der Philoſophie. 
A. des II. Curſes. 
......Eſchlkam 
Babenhauſen 
. | Münden 
Friedenfeld 
Nofenheim 
Greifenberg 
Bayreuth, 
Regensburg 
Lichtenfels 
des I. Curſes. 
. . | Gberöberg 
. + | auingen - 
Münden 
Bilde 
Rofenheim 
wi Münden 


Summa 





Betrag. 


100 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


100 
100 
100 
100 
100 
100° 


"600° 


als - botanifches I 
Stipendium: 


Königlid 
Amts- umd 


7 
7 


für die 





Baperifches 


Sntelligenzblatt 








Beobachtung der Vorſchriften hinfichtlih der Form der Dienfiberichte. — Feſtſetzung des peremptorifchen Termins zur Eingabe, Unter 
fuhung und Begutachtung der Verzeichniſſe ungiebiger Steuerquoten vom Etats-Jahre 18%%,. — Berkauf ber Pferbe- und Horn⸗ 


viebpulver. — 
pfoß nemadte Schenkung von 500 


erkauf des Getreides, indbefondere das Meffen und Abwiegen biebel. — 


ine dem Local» Armenfonde zu Neu⸗ 


A betr. — Berbotene Drudicriften. — Wiederbeſezung der Steuer» und Gemeinde» Ein- 


nehmterei Dadn. — Wiederbefeßung der erledigten proteftantifhen Pfarrei Trippſtadt. — Belanntmahung, bie Errichtung einer 
ofterpedition au Gölpeim, in der Pralz, betr. — Fehrflelle für praltiſche Mecanit. — Ordens« Berleifung. — Pfarrei» Ber- 
eipungen. — Dienftesnachrichten. — Beftellung des Amts» und Intelligengblattes für die Pfalz und feiner Bellagen für 1845. 





Er off. Nro 66 Pr b. pr. den 31. Detober 1844, 


(Die Beobachtung ver Vorſchriften binfichtlih der Form der 
Dienſtberichte betr.) 


Dos Prafidium 
der Königlich Bayerifchen Megierung der VPfalz 


fieht fidy veranlaßt, fänmtiichen untergebenen Behörden 
und Aemtern das im bejeichnetem Betreff unterm 27. Ja⸗ 
nuar 1841 (Amtd- und Jutell genzblatt S. 72) erlaffene 
Ausfchreiben zur pünfrlihften Nachachtung mit bem Ber 
merken in Erinnerung zu bringen, daß alle nach den ber 
zuglichen Vorfchriften mangelhaften Berichte fortan auf 
Koften der berichtenden Behörde um fo unnadhfichtlicher 
zur Ergänzung oder Berichtigung zurüdgegeben werben 
müßten, ald außerbeffen die Erhaltung der Ordnung in ber 
Regiftratur unmöglich würde, 
Speyer, ben 30. October 1844 
Fürſt v Wrede 





Ex of, AM 1554 E pr. den 31. Dctober 1844, 


(Die Beftfegung des peremptoriſchen Termind zur Gingabe, 
Unterfuhung und Begutachtung ber Verzeichniſſe un: 
giebiger Steuerquoten vom Gtatsjahre 184% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der peremptorifhe Termin für die Eteuer-@inneh: 
mer zuc Ginreihung der Berzeichniffe ungiebiger Steuer⸗ 
quoten bed Etats jahres 184% an die Königl. Landcom⸗ 
mifjariate wird hiemit auf den 15. Dezember I. 3. feſt⸗ 
geſetzt 

Nach Verlauf dieſes Termines ſchließen die Königl. 
Landcommiſſariate ihre über jene Verzeichniſſe zu führen— 
den Regiſter at ; fpätere bezügliche Eingaben dürfen nicht 
mehr aufgenommen werben, 

Unter Hinweifung auf bie Verfügungen bes 3. Abs 
ſchnittes ber infieuctiven Berorbaung über die Erhebung 


und Beitreibung ber birecten m und auf bad Aus⸗ 
> 


fchreiben vom 16. Februar 1833 (Amts⸗ und Intelligenz 
blatt M 11) werden die betreffenden Behörden beaufs 
tragt, dieſen Dienftzweig thätig zu fördern, bamit for 
fort die Inftruirungeacten fpäteflend am Ende bed Mos 
natd Dezember I. 3. an bie unterzeichnete Stelle jur 
Borlage kommen können. 


Speyer, ben 28. October 1814. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Fu v Wrede, 
Alwend. 
Lacher. 





A 18967 6. pr. den 31. Dctober 1844, 


(Den Verkauf der Pierder und Hornviehpulver beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Pferdes (Drufen oder Kehlfucht-) und Horn 
viehpulver der Apothefer und Materialiften nicht für alle 
Zeiträume derjenigen Krankheiten, gegen welche fie als 
wirffam angepriefen werden, und aud) nicht für. jeden 
Sharafter diefer Krankheiten paffen, und dadurch, daß 
Befiger von Thieren, welche in der Regel biefe wichtigen 
Umftände nicht zu beurtheilen vermögen, diefe Pulver 
ohne Beiziehung eines authorifirten Thierarztes felbft dann 
noch anwenden, wenn bereitd verbächtige Drufe, Rob, 
Lungenſeuche oder ein andered anftedended und gefähr: 
liches Leiden zugegen it, zur Verheimlihung und Bers 
breitung folher Krankheiten einen nur zu häufigen Un 
laß geben, fo wird dad von der Königl. Negierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer ded Junern, ſchon am 
28. Auguft 1833 erlaffene Verbot des Verkaufes eben⸗ 
bezeichneten Pulvers an das Publikum auch in dem bieds 
feitigen Regierungdbezirke veröffentlicht und die firengfte 
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Einſchreitung gegen die Uebertreter derſelben zur beſon⸗ 
deren Pflicht gemacht. 
Speyer, den 30. October 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürft Wrede 
Salt, coll. 


dv. 


Ad Nrm. 12608 G. pr. den 31. October 1844, 


(Den Verkauf des Getreides, inäbefondere dad Meſſen 
und Abwiegen hiebei betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


An ſaͤmmtliche 
Königl. Landcommiffariate, Bürgermeifterämter 
und Polizeibeamten, 


Zur Befeitigung von mancherlei Mipfländen, welche 
durch das bieher üblich gewefene Meffen der Früchte bei 
deren Verkauf veranlaßt wurden und nachtheilig auf ben 
Fruchthandel ſowohl, ald die Preife des Brodes und bie 
Production der Früchte felbft gemirft haben, hat bie uns 
terfertigte Kreisſtelle auf die eingeholten Gutachten ſaͤmmt⸗ 
licher Diftriftd- Polizeibeamten und erfahrener Laudwirthe 
befchtoffen, mas folgt: 

1. Mit dem erfien März; 1845 fol auf fammtlichen 
Fruchtmärkten der Malz ſtatt bed biäher üblichen 
Meſſens der Früchte, das Wiegen berfelben ins 
Geben treten. 

2. Ald Bafid ded Gewichts, mach weichem bie Preife 
zu beflimmen find, wird der metrifche Zentner 
oder fünfzig Kilogramm angenommen. 


Die Königl. Land commiſſariate werden beauftragt, 
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zur confequenten und allgemeinen Durchführumg biefer 
Maafregeln die geeigneten Rocal-Polizeibefchlüffe zu ver 
anlaffen; bie Ortsvorftände und Local-Polizeibehörben 
dagegen haben dafür Sorge zu tragen, daß gegenwärtige 
Verordnung gehandhabt, und in den Gemeinden ſowohl 
durch die Schelle ald durch öffentlichen Anſchlag an den 
Gemeindehäufern zur Kenntniß des Publikums gebracht 
merbe. 

Auch ift der weſentliche Inhalt ded Gegenmwärtigen 
durch Einrückung in alle Localblätter möglihft zu ver 
Öffentlichen. 


Speyer, den 26. October 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Furt v Wrede 

Schalk. 


Ad Nrm, Exh, 1204 R. pr. ben 28, October 1844. 


(Eine dem Local-Armenfonde zu Neupfop gemachte Schenfung 
von 500 A betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die verlebte Regina Liebel, Ehefrau von Johann 
Adam Daub J. in Neupfog, hat dem dortigen Armen 
fonde durch letztwillige Verfügung 500 Ä vermacht und 
nur ihrem Ghemanne bie Iebenslängliche Nutznießung 
vorbehalten. 

Diefe wohltbätige Handlung wird mit der verbienten 
Anerkennung zur allgemeinen Senntniß gebradit. 


Speyer, den 24. Dectober 1848. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


Ad Nrm, 1273 R, pr. den 30, Oetober 1844, 


(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der III. Berfaffunge- 
beilage von dem Königl. Landrommiffariate Speyer ver 
fügte, von der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
ded Innern, fortgefegte Befchlagnahme der Druckſchrift: 


„Die evangelifche Kirche ruht auf dem einzig wahren 
Glaubensgrunde. Zur Beantwortung der Frage: 
Iſt die Bibel in der Kirche, oder bie Kirche in 
der Bibel? Bon dem Verfaffer ber Rechtfer— 
tigung ꝛc. Speyer, 1844. 9. 6. Neibharb's 
Buchhandlung.” 
wurde durch höchſte Minifterial» Entfchließung vom 18. 
diefed mit dem Beifage beftätiget, daß bie Gonflscation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudjchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ftatt zu fin 
ben habe, 


Speyer, ben 27. October 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


Ad Nrm, Eah. 1682 A, pr. den 2, November 1844. 


(Berbotene Drudjchrift.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed S. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beifage von der Königl. Polizei » Direction München ver 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer bed Junern, 
fortgefeßte Befchlagnahme der Drudichrift: 


mPoetifche Schriften politifchen und unpolitifchen In 
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hats, von Wühelm Hoder, Weinmadler in Ham⸗ 

burg. Kiel, Chr. Bünfom. 1844.” 
wurde durch hoͤchſte Minifterial » Entfchließung vom 23. 
October abhin mit dem Beifoe beftätiget, daß die Son, 
fiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudichrift 
einzutreten und die Öffentliche Ausjchreibung ungefäumt 
Ratt zu finden habe. 

Speyer, den 1. November 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern. 
Fürſt v. Wrede. 

Schalf, coll. 


Ad Nrm. Exh. 1693 R. 
(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der IH. Verfaſſungs⸗ 
beilage von den Königl. Stadtcommiffariate Augsburg 
verfügte, von der Königl, Regierung, Kammer des Ins 
nern, fortgefeßte Befchlagnahme der Drudicrift: 


pr. den 2. November 1844. 


„Klänge der DVergangenbeit und einen Bli in bie 
Gegenwart, . Paris, imprimerie Lange Levi et 
Comp. 1844.” 

wurde durch höchite Minifterial» Entfchliefung vom 26. 
October abhin mit dem Beifage beftätiget, doß die Gons 
fiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Dradichrift 
einzutreten und die öffentliche WUusfchreibung ungefäumt 
ftatt zu finden habe. € 


Speyer, den 1. November 1844, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
A Schalt, coll. 


Ad Nrm, Exh. 966 E. pr. den 31. Dciober 1844. 


(Die Wiederbeſetzung der Steuer» und Gemeinde» Ginnehmerei 
Dahn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem biemit befannt gegeben wird, daß gemäß 
Mittheilung des Königl, Finanzwminifteriums vom 10. I. 
M. Seine Löniglihe Majeſtät den bisherigen . 
Einnehmer Ghriftian Weiß zu Grünftadt auf die Ein» 
nehmerei Dahn allergnädigft zu verfegen geruhten, wers 
den zugleidy die allenfallfigen Bewerber um die fofort 
erledigte Ginnehmerei Grünftabt, welche mit dem Sie 
zu Grünftadt im Kantone gleichen Namens liegt und zur 
Zeit 5 Gemeinden umfaßt, aufmerkfam gemacht, nach 
Maapgabe des Ausfchreibend vom 21. September 1832 
(Amtes und Antelligenzblatt Seite 552) ihre Gefuche bei 
den Königl. Fandeommiffariaten ihrer Wohnorte einzu⸗ 
reichen. 

Speyer, ben 28, October 1844. 


Königlih Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern und der Finanzen: 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 

Lader. 


Ad Nrm, Eıh, 1757 d. pr. ten 31. Detober 1844. 


(Die Wirderbefegung der erledigten proteflantiichen Pfarrei 
Trippſtadt beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch PVeförderung des Pfarrerd Göppel nad 
Lambeheim ift die Pfarrei Erippftadt, Decanats Kaiſers⸗ 
lautern, in Grledigung gefommen. Der P arrfprengel 
begreift ben Pfarrort Trippſtadt nebft den Parochialorten 
Mölfhbah und EStelzenberg und mehre Höfe. Die Ger 
fammtzahl der Marrgenoffen beträgt 1687 Seelen, Die 
Kirche zu Trippſtadt ift ausſchließliches Eigenthum der 
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Proteftanten. Das Pfarrhaus ift gerämmig und in wohn 
lihem Zuftanbe, 

Nach den im Zahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beftehen die Ertraͤgniſſe der Pfarrei Trippſtadt in: 





fu 

1. Staatsgehalt 232 — 
2. Gafualien 41 33 
3. Nugmießung des — 203 40 
4. Rapitalzinfe 39 47 
3. Bezug aus dem — >55 
322 55 

Davon die Raften ab mit 23 38 

Bleiben 499 17 


Die zur Gompletirung der Songrua von 600 Gulden 
noch fehlenden 100 f 43 9 werben der Pfarrei pro rata 
aus den biöponibeln Suitentationdgeldern vergütet. 

Für die Bewerber um biefe Pfarrftelle wird biemit 
ein Goncurdtermin von fechd Wochen anberaumt, binnen 
welchem die vorfchriftsmäßig zu belegenden Gefuche durch 
das Königl. Decanat Kaiferdlautern ber unterfertigten 
Stelle vorzulegen find, 

Speyer, den 30. Dciober 1884. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 


von Shnellenbühel. 
Dimroth. 


A 695 N. pr. den 54 Movember 1844. 


Befanntmadung. 
(Die Grridtung einer Poſtexpedition zu Göllheim in ver 
Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Mit dem 1. November I. 3. tritt in dem Kantons⸗ 
Hauptorte Gölheim in der Pfalz, zwiſchen Grimftadt 


und Kirchheimbolanden gelegen, eine Briefpoſt⸗⸗ Erpedition 
in Wirffamfeit, und finden von birfem Zeitpunkte an zur 
Briefpoft geeignete Sendungen und Zeitungen durch täge 
lihe Porbotenverbindung mit Grünftadt und Kirchheim» 
bolanden unmittelbare Beförberung bahin. 


Münden, den 11. October 1844. 


General» Adininiftration der Königlichen Poſten. 
Goeb. 
Tauber. 


pr. den 30. Oetober 1844. 
Befanntmadung. 
(Lehrftelle für praktiſche Mechanik.) 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Majeſtät 
bed Königs von Bayern wird an ber Königl. 
Kreis: Landwirthichafte und Gewerbsfchule zu Kaifers- 
lautern ein @ebrftubl ber praftifhen Mechanik 
in Verbindung mit einer mehanifhen Werfflätte 
begründet. Der unmittelbare Geldbezug bed betreffenden 
@ehrers ift auf 900 Ä rh. feflgefegt; überbied wird dem 
felben die Hälfte des Neinertragd der im ber Werkſtätte 
ber Unftalt auf Beſtellung gefertigten Arbeiten zuge⸗ 
fichert. 

Bewerber um biefe, einen ſchönen Wirfungäfreis er: 
Öffnende Stelle, meldye ihre theoretifhe und praftifche 
Befähigung hiezu und mebft dem die nöthige Fertigkeit in 
Ertheilung des Unterrichts im Mafchinenzeichnen nachzu⸗ 
weifen vermögen, werben andurd eingeladen, ihre resp. 
Gingaben nebſt amtlich beglaubigten, indbefondere auf 
ihren Bildungsgang und ihre feitherige Beſchaͤftigungs⸗ 
weife,, dann ihre Leiftungsfäbigkeit, bezüglichen Belegen 
längftens bis zum legten Dezember I. J. franco 
an die unterfertigte Behörde einzufenden, welche überdies 
zu mäberen brieflihen Grläuterungen gerne bereit ſteht. 
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Den hierauf reflectirenden Bewerbern wird es dabei an» 
genehm ſeyn, zu erfahren, daß die hiefige Stadt zum 
Sitze der hauptſächlichſten technifchen Ateliers der pfäl 
ziſchen Ludwigs ⸗ Eiſenbahn auserfehen iſt. 

Kaiſerslautern, in ber Pfalh, den 24. October 
1844, 


Königl. Bayer. Nectorat der Kreid-Landwirthichafts- 
und Gewerbſchule. 
Dr. Serberger. 


LU een nn —— — 


Drdend- Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben Bid 
allergnädigtt bervogem gefunden, vermöge allerhöchſter 
Entfchließung vom 20. Auguft I. J. dem Schullehrer 
Chriſtian Derheimer, zu Gaugrehmeiler, Landcom⸗ 
miffariatd Kirchheim, die Ehrenmünze ded Königlich Bayer 
rifchen Ludwigs ⸗ Ordens zu verleihen. 


— ——— — 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 29. October I. J., bie bir 
fchöfliche Verleihung ber fünften Domvicarfielle bei dem 
bifchöflichen Dom⸗Kapitel in Speyer an ben bidherigen 
Pfarrer zu Gontwig, Priefter Emanuel Bermwig, aller 
gnäbigft zu genehmigen geruht. 


Seine Majeftät der König haben durch aller 
böchfte Entfchließung vom 26. v. M. bie erledigte pro» 
teftantifche Pfarrei Waldfiſchbach dem proteftantifchen 
Dfarrer zu Saugrehmeiler, Ghriftian Simon Pöhn, aller 
gnaͤdigſt zu verleihen gerubt. 


Seine Majeftät ber König haben durch aller» 
höchfte Entfchliefung vom 29. v. M die erlebigte pros 


teftantifche Pfarrei Alſen; dem bisherigen Pfarrer zu 
Niederbaufen, Balentin Welſch, allerguäbigft zu vers 
leihen geruht. 


nn 0 — nn 2 
Dientesnadridten. 


Seine Majeflät der König haben Sich mit, 
telft allerhöchfter Eutſchließung vom 22. October 1844 
allergnädigft bewogen gefunden, auf die dur den Tod 
des Carl Medicus erledigte Motärftelle in Gdenfoben den 
Notär Johann Lothar Keller in Nheinzabern, feinem 


allerunterthänigten Gefuche entſprechend, zu verfegen. 


Dem Dr. med. Bernhard Schwab aus Grünftadr, 
wurde durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 2, November 1844, geflatter, 
ſich ald proctifcher Arzt in Mußbach, Landcommiſſariats 
Neuftabt, nieberzulaffen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 23. September 1844, wurde ber 
Königl. Decan und Stabtpfarrer zu Homburg, Garl 
Friedrich Scholler, zum Königl. Diftriftöfchul-Infpector 
für die proteftantifchen Schulen des Kantons Homburg, 
in definitiver Eigenfchaft, und 


unterm 25. October I. 3. ber Königl. Decan und 
Etabtpfarrer zu Frankenthal, Franz Lattermann, 
zum König. Diſtriktsſchul⸗Inſpector für die proteſtantiſchen 
Schulen des Kantons Frankenthal in befinitiver, dann 
ber Pfarrer zu Großbodenheim, Philipp Cattermann, 
für die proteftantifchen Schulen ded Kantond Grünftadt, 
in proviforifcher Eigenſchaft, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 29. October 1844, wurde bie 
in &rlebigung gefommene Stelle eines Mitglieded des 
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Local⸗Scholarchates zu Zweibrüden dem Gtabtrathe Georg 
Ritter übertragen. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, hat unterm 29, October 1844 befchloffen, ben bier 
berigen Adjuncten der Gemeinde Waldhambach, Land» 
commiffariatd Bergzabern, Paul Kugler, zum Bürger 
meifter bed biöherigen Bürgermeifteramted Waldrohr⸗ 
badı, unb 

dad Gemeinderathd: Mitglied Johanna Schlinf zum 
BürgermeiftereisMdjuncten zu Waldhambach zu ernennen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfal, Kam 
mer bed Innern, vom 24. October 1844, wurde das 
Grmeinderathämitglied Conrad Weiß von Godramftein, 
Candeommiffariatd Landau, zum Bürgermeifterei-Adjunc 
ten daſelbſt, 

und ber Ortöbürger Georg Nicola auf bem Stock⸗ 
borner Hof, Gemeinde Reifenberg, Landcommiſſariats 
Zweibrüden, zum Polizei-Adjuncten dafelbft ernannt. 

Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 23. October 1844, den 


Schuldienft » Erfpectanten Heinrih Gehm von NRothfels ü 


berg, zum Verweſer ber Lehrerſtelle am ber proteftantifch 
teutfhen Schule zu Rammelsbach, Landcommiſſariats Cu⸗ 
fel, eruannt, 


Die Königl, Regierung, Kammer ded Innern, hat 
durch Beſchluß vom 24. October 1844, den Schuldienft- 
Exſpectanten Garl Scholl von Rodenbach, zum Ver 
wefer der Lehrerſtelle an der proteflantifch « teutfchen 
Schule zu Altleiningen, Landcommiſſariats Frankenthal, 
ernannt, 


Durd; Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 24, October 1814, wurde ber 


Ecdyuldienft » Erfpectant Friedrich Eſſich von Franken 
thal, zum Verweſer ber Lehrerſtelle an ber proteflantifch- 
teutfchen Schule zu Höningen, Landcommiſſariats Frau⸗ 
kenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 26 October 1844, wurbe der bis 
ber in proviforifcher Eigenſchaft an der proteftantifchen 
Borbereitungsfchule zu Frankenthal angeftellte Lehrer 
Jacob Wendling, ald BVorbereitungsichrer an ber ge 
dachten proteſtantiſch ⸗ teutſchen Schule zu Frankenthal, 
in definitiver Eigenſchaft beftätiget. 


Durch Beſchſluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. October 1844, wurde der 
Schuldienſt · Exſpectant Franz Keiler, aus Venningen, 
Landcommiſſariats Landau, zum zweiten Gehülfen an 
ber katholiſch⸗teutſchen Vorbereitungsſchule dortſelbſt 
ernannt. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer des In⸗ 


‚nern, bat durch Beſchluß vom 29. October I. 3. ben 


Schuldienſt ⸗Erſpectanten Daniel Berdel zum Verweſer 
ber Lehrerſtelle an der proteſtantiſch-teutſchen Schule zu 
Welterdbach, Landcommiſſariats Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 29, October 1844, wurde der 
proteftantifche Lehrer zu Erzenhauſen, Philipp Hüner 
fauth, zum Eehrer an ber zweiten Vorbereitungsflaffe 
ber proteftantifch = teutfchen Schule zu Kaiferdlautern, 
Landcommiffariatd Kaiferdlautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kamr 
mer ded Innern, vom 29. October d. J., wurde ber 
Sculdienft-Erfpectant Garl Bächle von Vogelbach zum 


Grhülfen an ber proteftantifhen Borbereitungöflaffe der 
Knaben zu Zweibrüden, gleichnamigen Landcommiſſariats, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 29. October I. J., wurde der 
Scuidienf:Erfpectant und dermalige Gehülfe an ber 
katholiſch · ieutſchen Schule zu Hagenbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Germersheim, Daniel Trauth, zum fünften Ge 
hülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Herxheim, 
Lanbeommiffariatd Landau, ernannt. 


Durd; Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗— 
mer ded Innern, vom 29. October I, J., wurde ber 
Edjuldienft-Erfpectant Adolph Wörner aus Rottenberg, 
Landgerichts Afchaffenburg, zum Gehülfen an ber katho⸗ 
liſch · teutſchen Schule zu Bobenheim, Landcommiſſariats 
Frankenthal, ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam 
mer ded Innern, vom 6. November I. J., wurde der 
dermalige Gebülfe an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu 
Trulben, Landcommiſſariats Pirmafens, Nicolaus Mülsr 
ler, zum Gehülfen an der fatholifchteutfchen Eule zu 
Altheim, Landcommiſſariats Zweibrüden, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 6. November I. &., wurde der ders 
malen an ber iſraelitiſchen Schule zu Boͤrrſtadt verwen» 
dete Schuldieaft-Erfpertant Afaac Drembader, zum 
Verweſer der ifraelitifchen Eehrerftelle zu Klingenmünfter, 
Landeommiffariatd Bergzabern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pal, Kamr 
mer bed Janern, vom 6. November db. J., wurde ber 
Schuldienft » Erfpeetant Philipp Keiper von Nieders 
mofchel, zum Berwefer der Lehrerſtelle an der proteftan« 
tiſch⸗teutſchen Schule zu Rathöweiler, Landcommiſſariats 
Gufel, ernannt. 


—— — ñ —ñ — ——w — — 


(Beftellung des Amts: und Jutelligenzblattes für Die Pfalz und feiner Beilagen 
für 1845.) 


Bei dem Herannahen des Jahresichluffes werben fowohl ſaͤmmtliche Königl. Stellen, als vie 
übrigen Bezieher obiger Blätter auf die rechtzeitige Beſtellung derſelben für 1845 aufmerkſam gemacht, bie 
König, Landeommiffariate und Koͤnigl. Poſtaͤmter insbeſondere aber erſucht, ihre Zuftellungstiften in mög- 
lichſter Bälde einzufenden, damit die zu veranftaltende Auflage beider Blätter richtig bemeſſen werben fönne, 


Speyer, im November 1841. 


Die Königl. Medaction. 









Königlie 
Amtsd- und 


Baperifches 


NY Sntelfigenzblatt 


Die in Niederöfterreich ausgebrochene Rinderpeft betr. — Proviforifche Maaßregeln zur Hafenorbnung in Fubwinshafen am Rhein. — 


Berbotene Drudicriften. — Dienſtesnach 


richten, — Frucht · und Bietualienpreife in der Pfalz während des Monats October 1844, 


— Befellung des Amts und Intelligenzblattes für die Pfalz und feiner Beilagen für 1845. — Berichtigung. 





A 1873 R, . pr den 10, November 1844. 


(Die in Nieverdfterreih audgebrocdhene Ninderpeft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An ’ 
fämmtliche Koͤnigl. Landeommiffariate, 


Im nachfolgenden Abdrude wırd eine vom Königl. 
Minifterium des Innern im rubricirten Betreffe unterm 
2. d. M. an die Königl. Regierungen von Oberfranfen, 
Oberbayern, ber Oberpfalz und von Regensburg erloffene 
Euntſchliehung nebſt Beilage mit der Weifung an bie Kö⸗ 
nigl Landcommiſſariate zur öffentiichen Kenntnißnchme 
gebracht, die angeordnete Aufforderung der Viebbeſitzer 
zur entfprechenden Pflege und Fütterung des Hornviches 
ungefäumt ergeben zu faffen, den Gefunbheitsjuftand des⸗ 
felben im Bezirfe genau zu überwachen, und beim allem 
fallfigen Erſcheinen eined bedenflihen Krankheitdfalled 
nicht nur fogleich die treffenden fanitärspolizeilichen Maaß⸗ 


regeln anzuordnen, fondern auch ohue Verzögerung hie⸗ 
von Anzeige zur unterfertigten Stelle zu erflatten. 
Speyer, ben 8. November 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
:Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede, 
Schalt, 





Minifterium des Innern. 


Nach einer unterm 1. I. M. eingelaufenen bericht: 
lichen Anzeige vom 29. I. M. hat die Königl. Regierung 
von Niederbayern durch die k. k. öfterreichiiche ob ber 
end’fche Landeeregierung zu Linz die Nachricht erhalten, 
daß die in Rußland und Befarabien dermalen berrfchende 
hoͤchſt bösartige Rinderpeft nicht nur in Mähren, fondern 
auch bereitd in Rieberöfterreich, ohngeachtet der von ben 
betreffenden F. k. Landesgubernien angeorbneten, and ber 
in Abſchrift anruhenden — ber Koͤnigl. Mer 


gierung von Niederbayern, vom 29. v. M. theilmeife 
erfichtlichen Maaßnahmen, aufgebrochen fey. 


Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, erhält 
daber den Auftrag, foferne es nicht bereitd gejcheben ſeyn 
follte, die geeigneten Ginleitungen zur Grgreifung : der 
nöthigen Vocſchriftsmaaßregeln gegen die Einſchleppung 
diefer Viehſeuche nad Bayern augenblidlich zu treffen, 
namentlich aber fogleich „das Garfprscherie zu veranlaſ⸗ 
fen, damit 


1. die Einfuhr von Hornvieh, Schaafen und Schweir 
nen, dann von Wolle, Borſten, tötet 3 Häufen, 
Klauen und unausgelaffenem Talge aus den ge 


nannten und aus den weiier zurüdliegenden Pros 


vinzen des öſterreichiſchen Kaiferftaated bis auf 
Weitered gänzlich unterbleibe; damit ferner 

2. das Kintreiben der emwähnten Viehgattungen aus 
den Übrigen Gegenden Deiterreihd nad Bayern 
nur dann zugelaffen werde, wenn durch. obrigfeitz 
liche Zeugniſſe nachgewieſen ift, daß 


a) die nach Zahl, Gattung, Farbe und ſonſtigen Ab» 
zeichen einzeln gehörig befchriebener Thiere aus 
Gegenden fommen, wo zur Zeit ihred Abganges 
ein vollfommen befriedigender Geſundheitszuſtand 

“ unter dem Vieh geberrfcht hat, und 

b) daß diefe Thiere auf dem Transporte eine ange 
ftedte oder auch nur er Gegend nicht bes 
rährt haben; 

3. damit dad Einbringen von Rindehäuten felbft aus 
unverdächtigen Gegenden Defterreichd nur geftattet 
werde, wenn diefelben bölig hart und audgetrodnet 
find, fomwie die Einfuhr von Hörnern nur dann, 
wenn fle von den Stirnzapfen und bäutigen Ans 
hängen befreit find; 


AM damit der GSefundheitäzufigub des Viehes im Zur 
lande forgfältig überwacht, und jedes Borkommen 
irgend eines bedenflichen Krankheitöfalled ohne Vers 
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zug zur entfprechenden Anzeige gebracht werde, und 
damit endlich 

5. alle Volijeibehörden diefe Maaßregeln bei der ſtreng⸗ 
fien Berantwortlichfeit pünftlichft durchführen und 
die Gendarmerie resp. die Gemeindeworfteher zur 
geeigneten Mitwirfung auffordern und resp. anhalten. 


Da ferner ſolche Seuchen bäufig aud ohne 
voraudgebende Anftedung von felbft ausbre— 
den, wenn eine allgemeine Dispofition unter 
dem Vieh hbiefür—vorherrſcht, biegegen aber 
eine forgfame, diätetifche Pflege das einzige 
Schußmittel darbietet, jo bat die Königl. Res 
gierungfämmtlideBichbefiger hierauf unter 
der angemeffenen Aufforderung aufmerkſam 
machen zu laffen, auf eine möglidit forgfäls» 
tige Fütterung und Reinigung des Hornviehre 


Bedacht zu nehmen. 


Sollten der Königl. Regierung verläffige Nachrichten 
zufommen, daß die fragliche Seuche in einer dem Könige 
reiche angrängenden öfterreichijchen Provinz audgebrodyen 
ſey, ſo iſt unverzüglich die gänzliche Abſperrung mach 
Maaßgabe der allerhöchften Berorbnung vom 22. Dezem⸗ 
ber 1813 zu veranlaffen, und hievon nicht nur den ber 
nachbarten Kreidregierungen Mittbeilung -gu. machen, 
fondern auch anher alsbald Anzeige zu erftatten, 

Ton allen getroffenen Anordnungen aber hat bie 
Königl. Regierung auch den benachbarten k. f. öfterreis 
chiſchen Landesgubernien zur geeigneten Verftändigung 
der Händler Nachricht zu geben, und mit biefen Regie, 
rungeftellen überhaupt ein fortgefegted Benehmen über 
den Stand und die etwaige Weiterverbreitung der Seuche 
zu unterhalten, 

Sollte aber deffenohngeachtet dieſe Krankheit im 
Inlande ausbrechen, fo wird die Königl, Regierung ohne 
Died nicht entſtehen, ohne Verzug die zur Unterdrüdung 
und Verhinderung weiterer Verbreitung zweckdienlichen 
Magaßnahmen mit Rückſicht auf die erwaͤhnte Verordnung 
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vom 22. Dezember 1813 zu treffen, und auch hievon ‚den 
übrigen Kreisregierungen fogleich Nachricht zu geben, fo 
wie anher berichtliche Anzeige zu erſtatten. 

Zugleich wird der Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, eröffnet, daß zur entiprechenden Mitwirkung der 
Zollbehörden bei dem Vollzuge der getroffenen und etwa 
noch künftig zu treffenden Anorbnungen bereits bie geeige 
neten Ginleitungen getroffen worden find. 

Münden, den 2. November 1844. 

Auf Seiner Königlichen Mojeſtaͤt Alerböchften Befehl: 
An 
die Königl. Regierungen von Oberbapren, Oberpfalz; und 
von NRegendburg und von Oberfranfen, Kammern dee 
Innern, ergangen. 
Mittheilung den übrigen Regierungen, 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Die k. k. nicderöfterreichifche Landesregierung fan ſich 
unterm 20? October d. X. veranlaßt, an die f,f. ob ber 
enfiichen Landesregierung Ein; bie Mitrheilung zu mar 
hen, daß in Rußland und Beßarabien eine hoͤchſt bös⸗ 
artige contagiöfe Horn viehſe uche aue gebrochen ſey, und 
daß das k. k. galizifche Gubernium zu Lemberg laut Note 
vom 26. September 1844 M 60,200, die geeigneten 
DMlaafregeln an der dortigen "Bronze angeordnet habe. 

Am 11. October d. Q. köngte bei der f. f. Regierung 
in Wien vom k. ’f. mährifth+ fchleftihen Gubernium zu 
Brünn die Mittheilung ein, daß auch in a Kreiſen Mähr 
rend an verfchiebenen Orten die Rinderpeft ausgebrochen 
ſey, weßhalb die Unterbebörden zur Einleiturg ‚der Vor, 
fihtemaaßnahmen aufgefordert, und in der Einbruchs⸗ 
Station zu Unterthemerau eine Viertel U. M. B. bie 
Errichtung einer Biehbefhau « Sommilflon vom der nieder» 
öfterreichifchen Regierung angeorbnet wurbe, 

Demungeachtet fam auch in ber Provinz Rieder 
öfterreich die NRinderpeft zum Ausbruche, und zwor zu 


Rierliog im Kreiſe 0.8. W., und aud zu Sierndorf 
und Zedenficheigen im Kreife U. M. ©. 

Als Urſache diefer Seuche muß Ginfchleppung des 
Gontagiums und Anftefung um fo mehr angenommen 
werben, da im einigen Orten Mährens die Köferbörre 
ſchon früher groffirte, und die von Mähren fommenden 
poliſchen Echlachtwiehs Triebe wöchentlich durch den Ort 
Sierndorf ziehen, 


In ben betbeiligten Orten wurden demnach unter 
gehöriger Beobachtung der diedfälligen Veterinär-Pohjeis 
Vorſchriften die erkrankten Thiere rheild durch die Keule 
getödtet, theils anf das forgfältigfte contumacirt, und zus 
gleih im der ganzen Provinz die vorgefähriebenen Bor: 
fihtömaaßnahmen im Einne des höchſten Orts genehmig- 
ten Thierſeuch · Unterrichts angeordnet, fo daß man hoffen 
dorf, ed werde biefe Randplage im Keime erſtickt wer⸗ 
ben; deſſenungeachtet ıbeilte die f. E. niederöflerreichifche 
Regierung dieſes bedrohliche Greigniß der ut. ob der 
enfiichen Candedregierung Linz mit, welche ſogleich die 
geeigneten Vorſichtsmaaßregeln verfügte, und die unter 
fertigte Stele zur Maoßnahme ſchleunigſt in Kenntnig 
fegte. 

Um nun das Einbringen ditſer Seuche in die Pros 
ving Niederbayern bei Zeiten thunlichſt zu verbindern, 
ergeht biemit an das Königl. Landgericht der Auftrag, 
Angefiht diefed zu veranlaffen, daß ſämmtliche aus 
Oeſterreich kommenden Rindviehtriebe einer genauen Auf⸗ 
fiht unterftelt, und nur denjenigen Biehhändlern ber 
Gintritt ibred Viehes über die Grenze geftattet werde, 
deren Bieh für gefund befunden wurde, und welche über, 
dieß mit einem obrigfeitlichen Zeugniſſe verſchen find, 
werin nachgewieſen ift, daß bie nad Zabl, Gattung, 
Farbe und fonftigen Abzeichen einzein gehörig deſchrit⸗ 
benen Thiere nicht nur aus vollfommen gefunden Orten 
abftammen, ſondern auch durch feine Ortfchaft, wo bie 
Rinderpeft einmal herrſcht, gefommen find, widrigenfalls 
unnachfihtlihe Zurückweiſung zu erfolgen hat, wobei 
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bemerft wird, daß unterm Heutigen an bie f. k. Kandes⸗ 
regierung in Linz und das k. k. böhmiſche Gubernjum in 
Prag der Antrag geftelt wurde, daß ſaͤmmtliche Vieh⸗ 
bändler von diefen Maaßregeln zu ihrer Darnachachtung 
im Falle eined vorhabenden Viebtriebed nach Bayern in 
Kenutniß gefeßt werden, 

Im Allgemeinen aber ift der Gefundheitezuftand ber 
bierländifchen Thiere forgfältigt zu überwachen, und jede 
Spur irgend eined bebenflihen Krankheitéfalles ohne 
Verzug bierber zur Anzeige zu bringen. 

@andehur, den 29. October 1844. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 
Rammer bes Innern. 


Schr. v. Wulffen. 


Ad Nrm. Eıh 1640 R. pr. ten 8. November 1844. 
(Proviforiiche Maafregeln zur Hafenordnung in Ludwigshafen 
am Rhein betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
wat folgt: 

1. Die Aus⸗ und Ginlebungen, melde oberhalb ber 
Mannheimer Schiffbrücke zu Ludwigshafen vorge 
nommen werden wollen, erfordern hiezu bie Erlaub⸗ 
niß bed Königl. Hauptzollamtes, welches darüber 
einen Schein ausfertigt und die nöthig befundene 
Anweiſung desfalls beifügt, welche der Betheiligte 
zu befolgen hat. 

An der Regel dürfen dortſelbſt am Ufer feine 
Gegenftände niedergelegt, und follen die entladenen 
Schiffe aldbald mieder abgefahren werden. Diefe 
Bertehrögegenftände ſelbſt unterliegen denjenigen 
Gebühren, welche der im Hafen angefchlagene Ha- 
fengebührentarif feſtſetzt. 

2. Die sub M, 1 getroffene Anordnung findet ohnehin 
bereitd auf den fogenannten Kolk oder Winterhafen 
Aumendung und wird in biefer Hinficht noch bes 
ſonders verfügt: 


@) Daß wegen beengten Ranmes bis auf Weiters 
nur bie Ueberwinterung ber Schiffe der Bayeri⸗ 
(hen pfälzifchen Dampf Echleppfchifffabrtd-Gefell- 
(daft, gemäß allerhöchſter Bewilligung, darin ftatt 
finden darf. 

b) Daß darin das Fiſchen mir Netzen und Bingeln, 
dann das Waſch reinigen und bad Baden verbo⸗ 
ten if. 


3. Wenn in irgend einer Abtheilung des Hafengebietes 
oder auf einem im Hafen liegenden Echiffe Feuer 
ausbricht, fo find nicht bios fämmtliche Königl. 
Beamten, Hafenauffeher und Diener, fondern auch 
bie gewöhnlichen Hafenarbeiter, fo wie die Mann—⸗ 
haft der vor Anker im Hafen liegenden Schiffe 
verpflichtet zur Rettung berbeizueilen. Die Reitung 
bed Feuerlöichdienfted und der Maaßnahmen wegen 
Sicherung der Güter liegt zunächft dem Königl. 
Hauptjollamte und Hafencommiffariate ob. Die 
Königl. Gendarmerie und die aus der Gemeinde 
Mundenheim abzugebenden Eicherbeitögarden find 
zur thaͤtigſten Unterügung diefer Behörden anzu— 
weifen.- Privatperfonen, Kaufleute und Epebiteure, 
welche Waaren in dem Hafengebiete liegen haben, 
find micht befugt, Verfügungen hierüber ohne Zu 
Rimmung der mehrerwähnten Behörden zu treffen ; 
es wird jeboch ihren Anträgen hiebei jede Ruückſicht 
gewährt werben, welche ſich mit der Zollſicherheit 
und mit dem allgemeinen Intereſſe vereinigen laffen. 


4. Auf ben, von der allgemeinen Landesſtraße ab, nady 
dem SHafengebiete führenden Fahrwegen dürfen keis 
nerlei Fuhrwerke aufgefelt oder Gegenflände nie» 
bergelegt werben, 

5. Jede Verunreinigung bed Hafenraumes ift unterfagt. 

6. Alles was zur innern Ordnung im Safengebiete, 
fo wie zur Beförderung und.Gontrole des daſelbſt 
fih bewegenden Verkehrs gehört, hat bad Königl. 
Hauptjollomt in Gemeinfchaft mit dem Koͤnigl. 
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Hafencommiffariate durch Öffentlichen Aufchlag im 
Hafen vorläufig zu verfügen, wonach ſich Jeder⸗ 
"mann ju adıten hat. 
ı 2. Durch vorſtehende Borfchriften wird übrigend in 
‘Bezug auf die ſchon beflchende Hafen» und Zollhofe- 
Ordnung nichts geändert, und werden Uebertretun⸗ 
gen der erflern, wenn file ald Defraudationen gegen 
die Hafengebühren erfcheinen, nach $. 71 der Rhein» 
ſchifffahrts Gonvention, außerdem aber mit Did» 
nungsftrafen, und im Falle dabei eine Gefährdung 
oder Berfürzung des Zollgerälls unterlaufen ift, mit 
den auf ſolche Handlungen angedrohten Etrafen, 
mach den Beflimmungen des Zollſtrafgeſetzes geahntet. 
Speyer, den 6. November 1844. 
Königlich Bayerijhe Regierung der Bialz, 
Rammer bed Innern. 
Ffm Wrede, 
Gerhardt, coll. 





Ad Nrm, Exh, 1882 R, pr. den 8. Movember 1844, 
(Berbotene Druchſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stadtcommiffariate Augsburg 
verfügte, von ber Königl. Regierung, Kammer ded In⸗ 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
„Briefe eines Zeutfchen aus dem Eril. Winterthur, 
Berlag der Steiner'ſchen Buchhandlung. 1843.” 
wurde durch hoͤchſte Minifterial» Entfchließung vom 30. 
October letzthin mit dem Beifage beflätiget, daß die Con⸗ 
fiscatiom nebft dem Verbote ber ermähnten Druckſchrift 
einzutreten und bie öffentliche Ausſchreibung ungefäumt 
ſtatt zw finden habe. 
Speyer, ben 7. Rovember 1844. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fuͤrſt v. Wrede 


Lkuttringshauſen, zoll. 


Ad Nrm. Exh, 1883 R. pr. den 8. November 1844. 
(Berbotene Druckſchrift.) 
Im Namen Seiner Dinjeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von den Königl. Etabtcommiffariate Augsburg 
verfügte, von der Königl. Regierung, Kammer des In⸗ 
nern, fortgefeßte Beſchlagnahme ber Drudidrift: 
„Ein Glaubenöbefenntniß, Zeitgedichte von Ferdinand 
Freiligrary. Mainz, Verlag von Bictor von Zar 
bern. 1894.” 
wurde durch höchfte Minifterial» Entfchließung vom 30. 
October letzthin mit dem Beifage beftätiget, daß bie Con⸗ 
fiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Drudichrift 
einzutreten und bie öffentliche Ausſchreibung ungefäumt 
ftatt zu finden habe. 
Speyer, den 7. November 1844. 
Königlich Baverifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
gu v. Wrede 
Luttringshauſen, coll, 





Dienſtesnachrichten. 
Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 6. November I. J., wurde 
1. der Echuldienft-Erfpectant Peter Niederer von 
Büchelberg zum Gehülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Eteinfeld, Landcommiffariats Bergzabern,, und 
2. der Ecyuldienfi-Erfpectant Johann Georg Gei⸗ 
ger von Södlingen zum Gehülfen an der proteftantifch« 
teutſchen Schule zu Doͤrrenbach, Landcommiſſariats Berg ⸗ 
zabern, ernannt. 


Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 6. November 1848, wurde 
der dermalige Verweſer der Eehrerfielle zu Theisbergſte⸗ 
gen, Zacob Beder, zum Mäbchenichrer an der katho⸗ 
liſch⸗ teutſchen Schule zu Brüäden, Landcommiffariatd Hom⸗ 
burg, in propiförifcher Eigenſchaft ernannt, 
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Mehl-, Brod- und Fleifch- Tare in der Pfalz während des Monats October 1844. 


Mehl. Brod. Fleiſch. 


— —— ⸗ — — — 


Schwarz⸗ Weiß, Schwarz Weiß, | Ochien» | Kalbs 


Kitogr. Kilogr. Kuogt. Kitogrt. 





























fe. | pf. fr. pf. Fr. I pf. tr. pf. Itr. pf. fr pf 
Dürfbeim i . Jvom 1. bis 31. October 6I—|10/—| al 118 —lJ2z — 16— 
Frankenthal . . |vom 1.'bid 31. October 61—! 8I—! 11 — 8)—I2!'—!s!— 
Raiferslautern . |vom 1. October — — — — ıl233| 0 — J28 =|# — 
* vom 8. ,„ — — — — 425 ss) — Jzaa — 16 — 
vom 15. , 1-51 9-1) — | ai 
» vom 22. „ — 7,2085 a2} 0 — 22 — 16— 
vom 29. „ — J-—— —1 4/1235! s|i—-I23]—|ıs| — 
Bandau . . . |vom 1. bis 31. October -i-|-I|1- s|ı} sifinaji—i22| — 
Epvyer . P . Jvom 1. bis 3l. „ — — —|—[I 4j— | 8] — [2] —|I18|— 
Zwcibrüden . . [vom 3. October — — — —165 2 814120 — I — 
4 vom 10. „ — —— — 5/1 —!w|—Jaj| —|ıs]| — 
Pr vom 17. „ =,—1=-1=] s]-j10)=-T2|—|10/% 
„ vom 24. ,„ —— Sl Baer sj-| » 141211 — 18 — 
7} vom 31. [73 — — 5 a 9; 13 24 mn 18 — 

| il 1 | 





(Beftellung des Amts: und Intelligenzblattes für Die Pfalz und feiner Beilagen 
| für 1845.) 

Bei dem Herannahen des Jahresichluffes werden ſowohl jämmtliche König. Stellen, als vie 
übrigen Bezieher obiger Blätter auf die rechtzeitige Beftellung derſelben für 1845 aufmerfjam gemacht, die 
Königl. Landeommiffariate und Königl. Poftämter Insbefondere aber erfucht, ihre Zuftellungstiften in mög- 
uichſter Baͤlde einzuſenden, damit die zu veranſtaltende Auflage beider Blätter richtig bemeſſen werden konne 


Speyer, im November 1844. 


Die Königl. Nedaction. 





Beridtigung. 


In dem Amts- und Intelligenzblatte vom 8, October I. 3. „ 47T, Seite 364, Spalte 2, Zeile 18 » von oben, - ae —— 
Ropar, geboren zu Zweibrücken den 16. Auguſt 1815,” ſtatt: „Ludwig Rogar f geboren au Balspaufen den 5, Auguft 18 






Königlid 
Amtd- umd 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








Anfertigung der Gemeinde», Kirchen und Stiftungs-Büpgets. — Behandlung armer Kranken durch praftifche Aerıte. — Berbotene 
rudichrift. — Kantonal ⸗Rechnungsweſen. — Todtenfihein des Adam Friedrich. — Aufftellung eines Landgeometers für den 
Steuercontrolamts-Bezirt Bergzabern. — BWiederbefegung ber erledinten proteftantifhen Pfarreien Gönbeim und Gangloffl. — 
Eaffationg-Urtbeil, die Anordnung des Nachtwachedienied durch die Einwohner der Gemeinden mittelft Local-PolizeirBefchläffen 
betr. — Dienftesnachrichten. — Die in die Beilage zum Amts und Intelligengblatte für die Pfalz aufjunehmenden Verſteige⸗ 


rungs-Anzeigen betr. 





Ex of, A 2261 R. pr. ben 13. Movember 1844. 
(Die Anfertigung der Gemeinde, Kirchen» und Stiftungd« 
Büdgets betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das biöher üblidye Verfahren bei der Anfertigung 
der Büdgetd für die im laufenden Jahre vorgefommenen 
Greditüberfchreitungen, ohne Rüdfiht darauf, ob fie bei 
gemöhnlidyen oder außerordentlichen Ausgabspoſſtionen 
flattgefunden haben, unter Gapitel X. der außerorbents 
lichen Ausgaben des nächſten Jahrs Credit zu eröffnen, 
ift nicht nur mit den Grundfägen der Comptabilität uns 
vereinbar, fondern auch in vielen Fällen für die Erbals 
tung bed Gemeindes und Stiftungevermögend von Nady 
theil, weil, wenn bie bei gewöhnlichen Ausgaben vorger 
fommenen Grebitüberfchreitungen unter den außerordent 
lichen Audgaben verrechnet werden, die außerordentlichen 
Sinnahmen, welche gewöhnlid, in Güterfteigpreifen und 
abgetragenen Gapitalien beftehen, biezu verwendet wer» 
den, während jene Weberfchreitungen durch bie ordent⸗ 


lihen Einnahmen, und nöthigenfalls durch Umlagen zu 
decken gemwefen wären. 

Die Königl. Landcommiſſariate haben daher bei dem 
Abfchluffe der Gemeinde, Kirchen» und Etiftungsbüdgets 
darauf zu halten, daß für die Grebitüberfchreitungen von 
gewöhnlichen Ausgabepofftionen auch wieder bei ben ger 
mwöhnlichen Ausgaben des nächften Jahre, und zwar bei 
der betreffenden Pofltion mittelft einer Ginfchaltung Gres 
bit eröffnet werde. 

In gleicher Weife ift bei den vorfhußweifen Zah⸗ 
lungen immer zu unterfuchen, ob fle gewöhnlidye oder 
außerordentliche Ausgaben zum Gegenftande haben, und 
nad) dem rgebniffe entweder unter den gewöhnlichen 
oder außerorbentlihen Ausgaben ded nächſten Jahre 
Grebit zu eröffnen. 

Speyer, dem 13. November 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 
57 
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Nro, ex of, {709 R. pr. ben 12. Movember 1844, 


(Die Behandlung armer Kranken durch practifche Aerzte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ton mehreren Gemeinden und Amenpflegfchaften 
wurden im nenerer Zeit Befchwerben geführt, daß prac 
tifche Aerzte die Bezahlung ihrer Gebühren für behan- 
delte Kranken aus den Gemeinde» und Armenpflegicafte- 
Kaffen verlangen, obgleich fle zu foldyen Behandlungen 
weder einen Auftrag erhalten hatten, noch felbft vor 
her bie betreffende Localbehörde von ihrer Behandlung 
in Kenntniß gefegt hatten. 

Nachdem die Königl. Kantons »Merzte die geſetzliche 
Verpflichtung haben, die Armen unentgeldlich ärztlich zu 
behandeln, fo können in der Regel die Gemeinden und 
Armenpflegfchaften für Kurkoften nicht in Anſpruch ger 
nommen werben. 

Da indeffen oft Fälle vorfommen, in welchen eine 
augenblidtiche Hülfeleiftung durch den nächften Arzt noth⸗ 
wendig wird, auch öfterd die Kantons Herzte verhindert 
feyn fönnen, allen armen Erkrankten ihres Bezirks die 
nötbige Hülfe zu leiften, ſowohl wegen Entfernung bed 
Kranken, ald auch megen nothwendig üfterem Beſuch, 
fo fann in foldhen Fällen zwar bie erfte ärztliche Behand 
lung durd) den berbeigerufenen practifchen Arzt für Mech 
nung der betreffenden Gemeinde, oder Armenpflegichafte- 
Kaffe eintreten. Der behaudelnde Arzt hat aber ſogleich 
nach dem erften Beſuch das betreffende Bürgermeifter- 
amt von dem Falle in Kenntniß zu ſetzen. 

Das Bürgermeifteramt hat hierauf unverzüglich den 
Königl. Kantond-Arzt einzuladen, bie weitere Bchandlung 
des Kranken zu übernehmen. Sollte derfelbe hieran vers 
hindert feyn, fo hat er ohne Verzug das Bürgermeifters 
amt unter Anführung der Gründe hievon zu benachrichs 
tigen. Der zuerſt hberbeigerufene practifche Arzt ſetzt, 
nach gemachter Anzeige, die Behandlung bed Kranken 
bis zur Beendigung der Krankheit fort, ober bis biefelbe 
von dem SKantond + Arzte übernommen werben fann, je 


nach der amtlichen Aeußerung des Könige, Kantond» 
Arztes, und er hat hiefür feine Gebühren aus ber bes 
treffenden Gemeinde⸗ oder Armenpflegihaftd- Kaffe ans 
zufprechen. Im nicht dringenden Fällen hat der practis 
fche Arzt die armen Kranken, die er nicht umentgelblidy 
behandeln will, an den betreffenden Kantons» Arzt zu 
verweifen. 

Die betreffenden Bürgermeifterämter haben auf den 
Koftenrechnungen der practifchen Aerzte zu befcheinigen, 
daß obige Borfchriften genau eingehalten wurden, und 
ed können die Rechnungen nur auf ben Grund folcher 
Befcheinigungen zur Zahlung angewiefen werben. 

Die Königl. Kantons + Aerzte, melde fich ohne zu» 
reichende Gründe meigern follten, die Behandlung armer 
Kranken zu übernehmen, oder bie rechtzeitige Anzeige 
ihrer Verhinderung unterlaffen, bleiben für alle Folgen 
verantwortlich. 

Speyer, den 31. October 1844. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll, 





Ad Nrm, Exh. 2144 R. pr. den 13, November 1844. 


(Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der IIL Verfaſſungs⸗ 
beilage von bem Königl. Stabtcommiffariate Augsburg 
verfügte, von der Königl. Regierung, Kammer bed Ju 
nerg, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
„Neue Gedidyte von H. Heine. Hamburg, bei Hoff 
mann und Gampe 1844.” 
wurde durd; hoͤchſte Minifterial» Entfdyliefung vom 1. 
diefed mit bem Beiſatze beftätiget, daß bie Conſiscation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutre⸗ 
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ten und die öffentliche Ausſchrelbung umgefänmt fkatt zu 
finden habe. 
Speyer, den 12. November 1844, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Furt v. Wrede 
Schalf, coll. 





Ex off, Nro. 2263 R. pr. den 13. November 1844. 
(Das Kantonal:Rehnungeweien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei dem Kantonal-Rechnungsmwefen beftehen biefelben 
Gründe, welche die unterzeichnete Etelle veranlaßt haben, 
für das Gemeinde Rechnungsmwefen dad Gtatsjahr einzu: 
führen. 

Die Königl. Landceommiffariate, in deren Bezirken 
Kantonalfonds beftehen, haben daher die Rechner anzu—⸗ 
weifen, ihre Redynungen in Zukunft nur nad) dem Etats 
jahre zw fielen. 

Speyer, ben 13. November 1844. 

Königlich) Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Sammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk. 





Ad Nrm. 2178 R. pr. den 13. Rovember 1844, 
(Den Todtenſchein des Adam Friedrich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 24. Jänner l. J. alten Styles ſtarb zu Bufareft 
der angeblid) aus dem Königreiche Bayern gebürtige 
Schneidergefele Adam Friedrich. 

In Folge höchſter Minifterial-Entfchliefung vom 3. 
d. DM. werden fämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden ange 
wiefen, zu ermitteln, ob ber Verlebte allenfald ein Ans 
gehdriger des Regierungsbezirkes geweſen fey, und gege⸗ 
benen Falls deſſen Verwandte von feinem Ableben in 
NKenntniß zu ſetzen, dad Ergebniß aber zum Behufe der 


Uebermittlung des Todtenſcheines an dir betreffende Hei⸗ 
mathöbehörbe binnen a Wochen anher zur Anzeige zu 
bringen. 
Speyer, ben 12. November 1844. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede 


Luttringshauſen, coll. 


Ad Nrm. Eah. 1998 E, pr. ben 13. November 1844. 
(Die Aufftellung eined Landgeometerd für den Steuercontrol: 
amts⸗Bezirk Bergzabern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In den Santonen Bergzabern und Annmweiler wird 
pro 184$ die Befteuerung nad) den definitiven Steuerka⸗ 
taftern eingeführt werben, und es ift deßhalb für biefen 
Bezirk ein eigener Landgeometer in ber Perfon bed bie» 
berigen Eiquidationd-Geometerd Carl Hiemer aufgeftellt, 
verpflichtet und in feine Functionen eingewiefen worden. 

Diefed wird hiedurch mit dem Bemerken zur allge 
meinen SKenntniß gebracht, daß der Land» Geome 
ter Garl Hiemer in Bergjabern feinen Wohnſitz zu 
nehmen bat. 

Zugleich wird unter Bezugnahme auf die allerhöchſt 
genehmigte Umfchreib-Inftruction vom 1. Februar 1834 
(Amtsblatt pag. 304) darauf aufmerkſam gemacht, da 
Meffungen, welche in Folge von Gütertheilungen behufs 
ber Umfchreibung nothwendig find, oder überhaupt Mefr 
fungen, welche auf den SKatafterplan Ginfluß haben, 
und daher amtlihen Glaubens bedürfen, lediglich von 
diefem Geometer vorgenommen werben müffen, und fomit 
derjenige, welcher dergleihen Meffungen durch andere 
Geometer vornehmen laffen wollte, ſich doppelte Koften 
verurfachen würbe. 

Vorbehaltlich eines Fünftigen Tarifs wurde in ber 
ben Landgeometern ertheilten Inftruction vom 15, April 
1834 beſtimmt, daß bie denfelben, neben ben Auslagen 


— 
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für Katafterpläne und Gehhlfen, zu leiftende Vergütung 
entweder durch Eaggebühren, oder, mas beſonders bei 
geometrifchen Arbeiten größeren Umfangs gefhehen kann, 
nach der freien Webereinkunft mit ben Betheiligten bemef» 
fen werben fol; die Zaggebühren dürfen bienady bei 
wirflihen Meffungen den Betrag von drei Gulden nebft 
Reifeloften-Entfhädigung zu 15 X per Stunde, und bei 
Ausarbeitungen zu Haufe einen Gulden dreißig Kreuzer 
nebft der treffenden Aufrechnung von Schreibmaterialien 
und Drudformularien nicht überfteigen, und werben fans 
tondweife nach dem Verhaͤltniſſe der gemeffenen Parzellen 
ausgefchlagen. Es ift jedoch der Billigfeit gemäß, daß 
die Koften für befondern Aufenthalt oder wiederholte 
Reifen von demjenigen allein getragen werden müffen, 
welcher durch zeitraubende Anftände oder gänzlicdyed Weg⸗ 
bleiben von der Meffung foldye veranlaßt. 

Bei etwaigen Anftländen ober behufd erforberlicher 
Auffchlüfe haben fich die Partheien an dos Königl. 
Steuercontrolamt zu wenden. 

Speyer, den 7. November 1844, 

Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Sammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Reibeld. 





Mi Nrm. Exb. 1864 4. pr. den 7. November 1844. 
(Die Wieverbefegung der erledigten proteftantifchen Pfarrei 
Gönhelm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Römmich nad) 
Dürkheim ift die Pfarrei Gönheim, Decanats Neuftadt, 
in Grlebigung gelommen. Diefelbe befteht aus dem 
Pfarrorte Gönheim und dem eine halbe Biertelftunde 
davon entfernten Filiale Friedelsheim, mit einer Ger 
fammtfeelenzahl von 1041 proteftantifhen Glaubensge⸗ 


noffen. — Die Kirchen in beiben Orten find nicht fimuls 
tan und befinden fich, fo wie auch das Pfarrhaus ſammt 
ben dazu gehörigen Deconomiegebäuden in fehr gutem 
baulihem Zuftande, 

Die Erträgnife ber Pfarrei beſtehen nach den im 
Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen in: 


Jr 
1. Staatögchlt 5 U O2 2 2 I — 
2. Gaſualien. HD 
3. Rutznießung bed Pfarrguts . A B 42 30 
4 Grundenten 22 2020.87 53 
5. Capitalzinſee. 687 — 


393 52 
Davon bie Eaften ab mit . R 13 44 


Bleiben .  . 380 8 

Zur Ergänzung der Gongrua von 600 Ä fehlen der 
Pfarrei noch 219 A 52, melde ihr aus den dispo⸗ 
nibeln Suſtentationsgeldern pro rata vergütet werden. 

Bemerkt wird, daß der abgegangene Pfarrer von 
Gönheim an feinen Nachfolger eine Ratificationsvergüs 
tung von 124 Ä 50 % anfpridt, 

Für die Bewerber um biefe Pfarrfiele wird ein 
Eoncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem bie vorfchriftsmäßig zu belegenden Gefuche durch 
dad Decanat Neuftabt hierher einzureichen find. 

Speyer, ben 6. November 1844. 

Königlih Bayeriſches proteftantiiches Conſiſtorium. 
vn Shnellenbühbel 
Dimroth, 





Ad Nrm. Exh, 1847 d. pr. den 7. Movember 1844. 
(Die Wieverbefegung ber erledigten proteftantifchen Pfarrei 
Gangloff betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd) Beförderung bed Pfarrerd Ley auf die Pfar⸗ 
rei Geroldheim ift die Pfarrftelle in Gangloff, Decanats 


Lauterecken, in Grlebigung gekommen. Diefelbe beftcht 
aus dem Pfarrorte gleichen Namens, mit den Parochial 
orten Rotb, Neifelbah und Scmitweiler, dann bem 
Filiale Becherbach, zuſammen mit einer Seelenzahl von 
1781 proteftantifcdyen Glaubendgenoffen. Die Kirchen zu 
Gangloff und Becherbach, die Gapelle zu Schmitweiler 
und das Pfarrhaus befinden fich im gutem Zuſtaude. 
Ein Simultaneum findet nirgends ftatt. 


Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beitehen die Erträgniffe der Pfarrei in: 


. Staatögehalt  . . .. 8 833 — 
. Safualien . . . — 
. Nugnießung des Pfarrguts . . 2 71 51 
. Rechte . . A . . . 
. Bezug and dem Kirchenvermögen . 63 49 


ae GB m 


Davon bie Raften ab mit . A 23 54 


Bleiben r . Al6 16 


Die zur Bervollftändigung der Gongrua von 600 
Gulden nod fehlenden 183 4 44% werben and ben zur 
Bertheilung kommenden Suftentationdgeldern pro rata 
zugelegt. 

Zur Bewerbung um diefe Pfarrftelle wird ein Con⸗ 
eurötermin von fechd Wochen anberaumt, binnen welchem 
die Gompetenten ihre gehörig belegten Geſuche durch das 
Königl. Decanat Lauterecken bierber einzureichen baben. 

Speyer, den 6. November 1844. 


Königlich Bayeriſches proteftantijche® Eonfiftorium, 
vn Shnellenbühel. 
Dimroth. 
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Aa 1806 R. pr. den 12. November 1844. 


Eaffations : Nrtbeil, 
die Anorbnung des Nachtwachedienſtes durch die Ginwohner 
der Gemeinden mittelft Local» Boltzei:Beichlüffen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Das Könige. Oberappellationdgericht, ald Caſſations⸗ 
bof der Pfalz zu Münden, hat in feiner öffentlichen 
Sitzung vom vierten September eintaufendb adıthundert 
vier und vierzig, wobei zugegen waren: Director All» 
weyer, Vorftand, Bederd, Bettinger, Dettens 
bofer, Breitenbach, Schumann, Gucumud, 
Räthe, Molitor, GeneralStaatsprocurator, und Schir 
dermair, Secretär, folgendes Urtheil erlaffen: 

In Sachen 
des öffentlichen Minifteriamd am einfachen Polizeigerichte 
bed Kantons Kandel, Kläger auf Caſſation eines Urtheils 
befagten Gerichts vom vier und zwanzigften April dieſes 
Jahres; 

Gegen 
Johann Müller, Sohn des Ackersmannes Adam Müller 
zu Hagenbach, Gaffatior ebeflagter. 
Sad undb Prozeßgeſchichte. 

Nach einer in der Gemeinde Hagenbach beftehenden 
Polizeiverorbnung vom 22. Jaͤnner 1841, welche gehörig 
publicirt ift, hat jeder Gemeindebürger die Verbindlichkeit, 
auf ergangene Aufforderung ber Polizeibehörbe fich zum 
Dienfte der Nachtwache entweder perfönlich zu ftellen, 
oder durch einen tauglichen Stellvertreter ſich erfegen zu 
laffen. : 

Inhaltlich eines Protofolles des Bürgermeifteramtes 
zu Hagenbach vom 22. Februar biefed Jahre, war 
Sohann Müller, Sohn bed Aderdmanned Adam Müller 
bafelbft, aufgefordert worden, ſich am Abend befagten 
Tages zur gewöhnlichen Bürgerwache zu ftellen; allein 
er erfchien weber perfönlich, nod; durch einen Stellver⸗ 
treter, und wurbe daher wegen Webertretung bed Arti⸗ 
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feld 49 ermähnter Poligeiverorbnuung vor das einfache 
Polizeigericht ded Kantons Kandel geladen. 

Die Sache fam in ber öffentlichen Sitzung biefes 
Gerichtd am 24, April I. 3. zur Verhandlung, wo ber 
Befchuldigte perfönlich erfchien, und über die ihm zur 
Laſt gelegte Uebertretung vernommen wurde. Allein das 
Gericht erflärte ſich durch Urtheil vom nämlichen Tage 
für incompetent, in der Sache zu erfennen, weil bier 
feine firafbare Handlung vorliege, indem der Nachtwache 
bienft in der Gemeinde keine folchen Gegenflände betreffe, 
bezüglich deren den Localbehörden durch bie Gefete vom 
24. Auguſt 1790 und 22, Zuli 1791 die Befugniß ein 
geräumt fey, polizeiliche Anordnungen zu treffen, beren 
Uebertretung eine Strafe zur Folge habe, und weil auch 
fonft Fein Geſetz beftehe, wornad; die dem Johann Müller 
angefchuldete Handlung mit einer Strafe bebrohet fey. 

Gegen dieſes Urtheil ward von Seite des öffentlichen 
Minifteriumd am Polizeigerichte zu Kandel unterm 26. 
April laufenden Jahres der Gaffationd-Refurs ergriffen. 
Die Notification des Nefurfed an den Caſſationsbeklagten 
geihah am 21. Juli d. J. durch abfchriftliche Mitteilung 
der Gaffationderflärung. 


Hierauf warb von dem Königl, ObersAppellationd» 
gerichtö-Rathe Bettinger in ber heutigen Eigung Ber 
richt über die Sache erftattet, wonädft der Königl. 
General-Staatöprocurator das Wort nahm und den Au— 
trag flellte: 

Es gefalle dem Gerichtöhofe, das Urtheil des Polis 
zeigerichts des Kautons Kandel vom 24. April dieſes 
Jahres zu caffiren, und die Eintragung des zu erlaffen, 
ben Urtheils in die Regifter bed genannten Gerichts 
anzuordnen, fojort die Sache zur weiteren Aburtheilung 
an ein andered Poligeigericht zu verweifen. 

Nachdem biemit die Verhandlung gefchloffen war, 
nahm ber Gerichtöhof die Sache in Berathung, wobei, 
nachdem der erhobene Rekurs ald formell zuläffig erfannt 
worben, ſich in ber Hauptfache die zu entjcheidende Frage 


ergab: ob ber Rekurs auch materiell begründet, und das 
angefochtene Urtheil zu caffiren ſey? 

Im bejahenden Falle: Was im Koftenpunfte zu 
erkennen, und ald Folge der Gaffation des befagten Ur⸗ 
theild weiter anzuorbnen fey? 

Entfheibungsgrünbe, 

Die Unordnung des Nachtwachedienſtes durch bie 
Einwohner ber Gemeinden zum Zwede ber Erhaltung ber 
Öffentlichen Sicherheit: und Ruhe, und überhaupt zur 
Handhabung der guten Ordnung in benfelben, gehört 
unzweifelhaft zu denjenigen Gegenfländen, welche durch 
den Artifel”3 M 2, 3 und 5 Zitel 11 bed Geſetzes 
vom 16. — 24. Auguſt 1790, und den Urtifel 46 Titel 
1 bed Geſetzes vom 19. — 22. Juli 1791 in Verbindung 
mit dem Artifel 50 des Gefeßed vom 14. Dezember 1789 
ber Autonomie der Eocalbehörden zugewieſen, und begüge 
lich; welcher biefe Behörden Iocale Polizeiverorbnungen 
zu erlaffen befugt find, deren Uebertretung nach Artikel 
5 bed obenerwähnten Ziteld 11 eine von den Polizeiges 
richten zu erfennende Strafe zur Folge hat. 

Mit Rüdfiht auf dieſe Gejeßedftelen wurde auch 
von ber Kocalbehörde der Gemeinde Hagenbah am 22. 
Jänner 1841 der Beſchluß erlafjen, wornac jedem Ger 
meindebürger zur Verbindlichfeit gemacht ift, auf ergan⸗ 
gene Aufforderung der Polizeibehörde ſich zum Dienfte 
ber Nachtwache entweder perfönlich zu fielen, ober durch 
einen tauglichen Stellvertreter erfegen zu laſſen. 

Anfoferne nun der Gaffationsbeflagte Johann Müller, 
inhaltlich bes gegen ihm errichteten Protofolled und bes 
angefochtenen Polizeiurtbeils befchulbigt iſt, der erwaͤhn⸗ 
ten Polizeiverorbnung zumider, fi zum Nachtwachedienſte 
am 22. Februar d. J., obfchen hiezu gehörig aufgefor 
bert, weder perfönlich geftellet, noch zu feiner Erfegung 
einen Stellvertreter abgefchict zu haben, war hier aller: 
dings eine polizeilich firafbare Hanblung gegen befagten 
Müller indicirt, und das Polizeigericht hat, indem es ſich 
durch fein Urtheil vom 24. April d. 3. für incompetent 
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erklärte, hierüber zu erlennen, weil fein Geſetz beitehe, 
wornach die angefchuldete Handlung mit Strafe bedroht 
fey, offenbar die oben allegirten Geſetzſtellen, fo mie 
auch die angeführte Polizeiverordnung, Artikel 49, ver 
legt, und hiedurch Veranlaffung zu dem erhobenen Gaffa- 
tiond-Refurfe gegeben, welcher rechtlich begründet ift, und 
ſonach die Gaffation bed angefochtenen Urtheild zur Folge 
haben muß. 
Aus biefen Gründen 

caffirt dad Ober-Appellationdgericht ded Königreiche, als 
GSaffationshof der Pfalz, das am vier und zwanzigſten 
April diefed Jahres von dem Polizeigerichte des Kantone 
Kandel in Sachen des öffentlichen Minifteriumsd am be- 
fagten Gerichte gegen Johann Müller zu Hagenbady erlaſ⸗ 
fene Urtheil; 

Berorbnet, daß, auf Betreiben des Königl. General 
Staatd: Procuratord, gegenmwärtiges Urtheil, feinem ganzen 
Inhalte nad, in die Regifter des Polizeigerichtes zu Kan» 
del eingetragen werde; 

Und verweist die Sadye zur weitern Aburtheilung 
an bad einfache Polizeigericht ded Kantons Landau. 
Unterzeihnet find: Allmwenyer, Director. 

Bettinger. 
Schidermair, 

Gegenwärtiged ift von allen Denen, bie ed angeht, 
alsbald in Vollzug zu fegen. 

Für die Richtigkeit der auf Verlangen der Königl, 
Staatöbehörbe ertheilten Ausfertigung: 

Schidermair, Secretaͤr. 
— — ⸗ — — 
Dienſtesnachrichten. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 12. November I. J., wurde dem 
biöherigen Adjunkten der Gemeinde Mittelberbadh, Freyr 
fing, die erbetene Entlafjung ertheilt, und an beffen 
Stelle dad Gemeinderathdr Mitglied Johann Omlor zum 
Adjunkten ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 12, November 1844, ift bem bie» 
herigen Adjunften Jahraus von Siebeldingen, Landcom⸗ 
miſſariats Landau, die erbetene Entlaſſung ertheilt, und 
an beffen Stelle der Gemeinderath Philipp Jacob Wim 
beroll zum Adjunften ber Bürgermeifterei Siebeldingen 
ernannt worben, 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded Ins 
nern, bat durch Beſchluß vom 6. Novembre 1844 ben 
Verweſer an ber proteftantifchsteutfchen Schule zu Haſch⸗ 
bad, Landcommiſſariats Gufel, Friedrich Forfter, zum 
wirklichen Lehrer an befagter Schule in befinitiver Eigen» 
ſchaft ernannt. 


Die Königl, Regierung ber Pfalz, Kammer ded Ins 
nern, hat durch Befchluß vom 6. November I, 3. den 
Schuldienft-Erfpertanten Franz Scholly von Albers 
weiler zum Gehülfen au der Fatholifchteurfchen Schule 
zu Euferthal, Landcommiſſariats Bergzabern, ernannt. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, bat durch Befhluß vom 11. November 1844 
die Eehrerftelle an der ftädtifchen höheren Knabenſchule 
zu Kaiferdlantern, dem dermaligen Lehrer an der obern 
Klaffe der proteftantifchsteutfchen Schule daſelbſt, Peter 
Schmitt, übertragen. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kamnfer ded In 
nern, bat unterm 11. November d. J., den Schuldienſt⸗ 
Erfpectanten Johann Stripf von Schaidt, zum Ges 
bülfen an der fotholifchrteutfchen Schule zu Schaibt, 
ganbcommiffariatd Germersheim, ernannt 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. November 1844, wurde der 
Schuldienf-Erfpectant Daniel Deder von Mittelbach, zum 
Verweſer der Lehrerftelle an der proteftantifc;tentichen 
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Schule zu Hettenhaufen, Landcommiſſariats Pirmafens, 
ernannt. 


Durch Befchluß Königl, Regierung der Pfalj, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 11. November 1844, wurde ber 
bisherige zweite Eehrer an der Fatholifcdyteutichen Schule 
zu Ruͤlzheim, Landcommiffariatd Germeröheim, Philipp 
Orth, zum erften Eehrer an derfelben Echule, 

der biöherige erfte Gehülfe Georg Maginot, zum 
jweiten Lehrer, 

der biöberige zweite Gehülfe Franz Alerander Dus 
benhöfer, zum erften Gebülfen, "und 

der biöherige Gehülfe zu Kapsweiher, Johann Adam 
Grau, zum zweiten Gehülfen, ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Sams 
mer bed Innern, vom 11. November 1844, wurde ber 
Verweſer der Lehrerſtelle der Fatholifcy »teutfchen Schule 
m Zeiskam, Landeommiffariatd Germersheim, Philipp 


Schwaab, zum wirklichen Lehrer an derfelben Schule 
in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Sunern, hat durch Befchluß vom 11. November d. S., 
den Schuldienftl- Erfpectanten Ludwig Hepp von Alfenborn, 
zum Gehülfen an der proteftantifchsteutfchen Echule zu 
Minfeld, Landcommiffariatd Germersheim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 11, d. M., murde ber Schulbienft 
Eripectant Zacob Linn von Obermofchel, zum Verweſer 
ber Eehrerftelle an der proteftantifchteutfchen Schule zu 
Dimbach, Landcommiſſariats Bergjabern, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, hat unterm 11. November 1844 den Schuldienſt⸗ 
GErfpectanten Valentin Becht von Steinweiler, zum Ger 
bülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Eſchbach, 
Landcommiſſariats Landau, ernannt, 





Befanntmacdbung, 
die in die Beilage zum Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz aufzunehmen: 
den Berfteigerungs: Anzeigen betreffend. 

Mit Bezugnahme auf die im Amts- und Intelligenzblatte M 11 und 13, fodann ver Beilagen 
RM. 17, 19 und 20 vom laufenden Jahre enthaltenen Befanntmahung, werden die verehrlichen mini« 
fterielfen Gericht3beamten wiederholt ergebenft erfucht, gefälligft dafür forgen zu wollen, daß die Befannts 
machungen, welche zur Aufnahme in die Beilage zum Amts- und ntelligenzblatte beftimmt find, jedes— 
mal rechtzeitig bei der Redaction eintreffen, um fie in der durch das Geſetz beſtimmten Zeitbauer in Das 
zunächft erſcheinende Blatt aufzunchmen, 

Speyer, im November 1844, 


Die Nedaction. 


Königlich 
Amtd- umd 





Bayerifches 


Intelligenzblatt 


für die Pfalz 





R 55. 


Speyer, den 21. November 


1SAA. 





Subalt: 


er Fer g Befätigung der Rectorats- und Senatoren-Bahlen an der Univerfität Würzburg. — Borbereitungslebhrer für das 
ul 


15*%,. — Biederbefegung der erledigten proteftantifhen Pfarrei Steinbach, Decanats Binnweiler. — Eaffation 


s · Ur · 


tdeil über bie Umuslirung der Strafen in "einfachen Polizeifahen. — Königlih Allerpöchfte Zufriedenpeitsbezeigung. — Dien⸗ 


ſtesnachricht. — Gewerböprivilegien-Berleipungen, 





Königlich allerhöchfte Betätigung der Mectord> und 
Senatoren» Wahlen an der Univerfität Würzburg, 


Seine Majeſtät der König haben unterm 26. 
October I. 3. die Wahl 

des ordentlichen Profefford der Phbilofophie, Dh. 
Franz; Hoffmann, zum Recor an der Univerfität 
Würzburg für dad Studienjahr 1844, dann jene 

des ordentlichen Profefford Dr. Reißmann aus 
ber theologifchen, 

des ordentlichen Profefford Dr. Albrecht aus ber 
juridifchen, 

des orbentlichen Profefford Dr. Rineder aus ber 
mebizinifchen, 

bed ordentlichen Profefford Dr. Rumpf aus ber 
philofophifcen Bacultät, zu Senatoren für die Studien 
jahre 1845 und 184}, endlich jene 

bed ordentlichen Profefford Dr. Leiblein zum Se— 
nator für dad Jahr 1844 ald Erfagmann für den an 


die Univerfirät München berufenen Dr. Laffaulx zu 
genehmigen gerubt. - 


A 2383 R. pr. den 18. November 1844. 


(Die Borbereitungstchrer für das Schuljahr 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dad Verzeihniß derjenigen proteftantifchen Schul 
lehrer, welche zur Ertheilung des Vorbereitungs⸗Unter⸗ 
richted an die Schullehrlinge ihrer Gonfefflon pro 1844 
ermächtiget find, wird nachftehend zur allgemeinen Kennt 
niß gebradht. 

Speyer, ben 18. November 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 

Schalk, coll. 
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Borhbereitungdlehrer 
für die proteftantifchen Echullehrlinge der Pfalz pro 18$$. 













Landbeommiffariat. Kanton. Proteftantifche Vorbereitungslehrer. 
— — — — — — — —— — — — — 


Bergzabern. Annmeiler. Auguft Huber zu Annmeiler. 
Dergzabern. Heinrih Hamell zu Bergjabern. 
Gonrad Hornberger zu Mühihofen. 









Sufel. Cuſel. Philipp Seyl zu Altenglan. 
Heinrich Walter zu Gufel. 
Friedrih Eryl zu Ulmer. 
Robann Heil zu St. Qulıan. 
Daniel Fauß zu Konfen. 
Lauterecken. Cbriſtian Hildebrand zu Lauterecken. 
Philipp Keller zu Lohnweiler. 
Philipp Knecht zu Reifelbach. 
Wolfſtein. Jacob Andrei zu Jettenbach. 
Heinrich Bühler zu inöllen. 
Philipp Keiper zu Rathöfirchen. 
k Carl Fifcher zu Boſenbach. 
Friedrich Jacob Schmidt zu Oberweiler- Tiefenbach. 












— — — — — 


Frankenthal. Frankenthal. Jacob Weintz 
er Jacob mn 
riebrich Ad. Koch : 
j deler Müller | zu Lambeheim. 
Grünftabt. Jacob Krieger zu Grünſtadt. 
Andreas Roos zu Kindenheim. 
Valentin Ecyäfer zu Großfarlbadı. 
Johann Appe zu Wattenhrim. 
Meter Merz zu Altleiningen. 
Heinrich Schmitt zu Ebertsheim. 
Facob Strauß zu Grünftadt, Iſraelit. 







zu Frankenthal. 



















Germersheim. Ganbel. Friedrich Eccarius zu Minfeld. 
Garl Scheu zu Erlenbach. 
Johann Koch zu Gandel. 
; Elias Fiicher zu Candel. 
Germerdheim. ’ Ludwig Eccarius zu Ottersheim. 
Adam Braun zu Germerdheim. 
Shriftian Bender zu Zeiskam. 
Philipp Heene zu Edmwegenheim. 








Homburg. einrich Maurer 
dam Echmwarj | ju Homburg. 
David Schmitt zu Kräbenberg. 


Landcommiſſariat. 


Homburg. 


Kaiſerslautern. 


Kirchheimbolanden. 


Landaun. 


Kanton. 


Landſtuhl. 


Waldmohr. 





—— — —e ⸗ 


Kaiſers lautern. 


Otterberg. 


Winnweiler. 





Kirchheim. 


Goͤllheim. 


Obermoſchel. 
Rockenhauſen. 


he ⸗ — — — — 


Landau. 


Proteſtantiſche Vorbereitungslehrer. 


Michael Berdel zu Schrollbach. 
Carl Kiefer zu Matzenbach. 

Carl Leonhard zu Reichenbach. 
Johann Schubert zu Vogelbach. 
Adam Ulrich zu Mittelbrunn. 

Prier Werle zu Gerbarböbrunn. 
Johann Georg Blaufuß zu Limbach. 
Jacob Gorbier zu Steinbach. 
Philipp Weber zu Miefan. 


Peter Schmitt zu Kaiferdlautern, 
Philipp Hünerfauth zu Erzenhaufen. 
Georg Ulrich zu Hochſpeyer. 

Dhilipp Heing zu Otterberg. 
Philipp Dahl zu Otterberg. 

Garl Friedrich Frenger zu Mehlbach. 
Carl Kehmann zu Heimkirchen. 
Georg Förfter zu Olsbrücken. 
Wilhelm Weißmann zu Münchweiler. 
Gottfried Weibel zu Eippersfelbd, 
Zacob Schenkel zu Winnweiler. 


Garl Bindewald 

Balentin Engel zu Kirchheim. 

Jacob Kolb 

Ludwig Rau zu Mauchenheim. 

Franz Rettig zu Gauerdheim, 

Jacob Scherrer zu Dannenfels. 

Adam Etichter zu Marnbeim, 

Qacob Sulzbacher zu Kirchheim. Zfraelit. 

.. — zu Goͤllheim. Iſraelit. 
acob Blaufuß 

Zirt Scheibe bu Goͤllheim. 

Conrad Küuſtner 

Jacob Knoblody Au Kerzenheim. 

Heinrich Hoffmann zu Standenbühl. 

Wilhelm Eller zu Eiſenberg. 

Jobann Wild zu Altenbamberg 

Wildelm Purpus zu Schiersfeld. 

—— — zu Rockenhauſen. 

Philipp Derbeimer zu Gaugrehweiler. 

Peter Keiper zu Teſchenmoſchel. 


Michael Zung zu Landau, 
— — Eſſingen. 














Landcommiſſariat. Kanton. 

Landau. Landau. 

Edenkoben. 
BEN SEE SOSE SEI RERERIERGE N 

Reuftabt. Neuftadt. 

Dürkheim. 
i [2 D n. 

— — 
Waldfiſchbach. 

Speyer. Mutterſtadt. 
Speyer. 

Zweibräden. Bliedtaftel u. Zweibrüden. 
Neuhornbadh. 


Droteftantifche Borbereitungslehrer. 


Friedrich Höchel zu Effingen. 

Michael Engel zu Nußderf. 

Conrad Buchert zu Eiebeldingen. 

Deter Nuß zu Leinsweiler. 

Johann Bach zu Birkweiler. 

Adam Sauerhöfer zu Queichheim. 
Friedrich Kaft zu Edenkoben. 

Gottfried Kind zu Gommersheim. 
Maier Elfaßer zu Edenkoben. Iſraelit. 





Johann Michael Zeidler zu Neuſtadt. 
Philipp Schneider zu Mußbach. 

Philipp Jacob Degen zu Haardt. 
Chriſtoph Knöbel zu Haßloch. 

Heinrich Mattil zu Et. Lambrecht. 
Gottfried Stempel zu Weißenheim a. S. 
Georg Crolly zu Goͤnheim. 

Friedrich Dreſcher zu Freinsheim. 
Daniel Ruth zu Leiſtadt. 


Reinhard Sprau zu Hinterweibdenthal. 
David Stempel zu Pirmafend. 
Tobias Runk zu Rünfhweiler. 
Conrad Hafemann zu Thaleiſchweiler. 
— Eckhard zu Waldfiſchbach. 

eord Korn zu Heltersberg. 


Georg Walther zu Mutterſtadt. 
Sobann Fink zu Böhl, 
Georg Röder zu Fußgonheim. 
Deter Gärtner zu Iggelheim. 
Sacob Zimmermann 
Johann Klein 
hr Annicker 
riedrich Heſſert 
Georg Jacob Jaͤger zu Mechtersheim. 


zu Speyer. 


Martin Krämer : 

Friedrich Erug | zu Zweibrüden. 
Peter Deder zu Mittelbadh. 

Daniel Bender zu Contwig. 

Jacob Schauß zu Mimbach. 

Johann Peter Welſch zu Neuhornbach. 
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Ad Nrm, Exh, 1901 4. pr. den 15. Movember 1844. 
(Die Wieberbefegung der erledigten proteftantifchen Pfarrei 
Steinbach, Decanats Winnmweiler, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Müller auf bie 
Pfarrei Dannenfeld iſt die Parrftele in Steinbach, Der 
canats Winnweiler, in Erledigung gefommen. Diefelbe 
befteht aus dem Pfarrorte Steinbach, mit zwei Mühlen 
und drei Höfen, mit einer Gefammtfeelenzahl von 661 
Parrgenoffen. In der Pfarrei befindet fih nur eine 
Kirche, welche ausſchließliches Eigenthum ber Proteſtan⸗ 
ten und nicht fimultan ift. Das Pfarrhaus befindet ſich 
in gutem baulichen Zuflande. _ 

Rad) den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
befteben die Erträgniffe der Pfarrei in: 


f & 

1. Staatsgehalt 232 — 
2. Safualien ‚ : 15 54 
3. Nugnießung des Pfarrguts . 75 — 
a. Grundrenten im Geldanfhlag . . — 3 
323 22 


Davon bie Raften für Steuern ab . 15 236 


Bleiben . «307 56 
Bur Bervolftändigung der Gongrua von 600 4 fehr 
len noch 292 A 3%, welche der Pfarrei aus ben biöpo- 
nibeln Guftentationsgeldern pro rata verabreicht werben. 
Für die Bewerber um dieſe Pfarrfiele wird ein 
Goncurdtermin von ſechs Wochen beſtimmt, innerhalb 
welchem die Gompetenten ihre vorfchriftämäßig zu bele⸗ 
genden Geſuche durch das Koͤnigl. Decanat Winnmweiler 
bierher einzureichen haben. 
Speyer, ben 13. November 1844. 
Königlich Bayeriſches proteftantiiches Conſiſtorium. 
vn Schnellenbühel. 
Dimroth. 





“A 2190 R. pr. ben 16. Movember 1844, 
Eaffations : Nrtheil 


über die Gumulirung der Strafen in einfachen Bolizeifachen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Dad Königl, Oberappellationdgeriht ald Caſſations⸗ 
bof der Pfalz zu Münden hat im feiner öffentlichen 
Eigung vom vierten September eintaufend achthundert 
vier und vierzig, mobei zugegen waren: Director All 
weyer, Vorſtand, Bederd, Bettinger, Dettem 
bofer, Breitendbad, Schumann, Gucumus, 
Räthe, Molitor, General-Staatöprofurator, und Eis 
dermair, Gecretär, folgendes Urtheil erlaffen: 

An Sachen 
der Königl. Staatöbehörde am Bezirkögerichte zu Fran» 
kenthal, Saffationdllägerin gegen ein Urtheil des Zucht 
polizeigerichte dafelbft, ald Appellationsgericht, erfennend, 
vom fechdten Februar eintaufend achthundert vier und 
vierzig, 

gegen 

Wilhelm Werner, Bäder zu Speyer, der Verletzung der 
Localpolizeir-Berordnung über den Brodverfauf befchuldigt, 
Caſſationsbeklagten. 

Factum. 

Wilhelm Werner, Bäder zu Speyer, war ſchon am 
26. Juni 1843 bei dem einfachen Polizeigerichte zu Speyer 
geftraft worden, weil er, dem Eocalbefchluffe allda zuwi⸗ 
ber, zu leichted Brod, ohne es vorgewogen zu haben, 
verfauft batte, 

Am 17. Nevember 1843 verkaufte derfelbe an brei 
verfchiedene Perfonen, obme es vorgewogen zu haben, 
Brod, welches zu leicht befunden wurde. Aus biefem 
Grunde wurden gegen denfelben Berfolgungen eingeleitet 
und berfelbe in contumaciam von bem Friedensgerichte 
bafelbfi, ald einfachem Polizeigerichte, der Webertretung 
des Rocalbefchluffes für fchuldig erflärt, und in drei Tage 
Gefängniß für jede einzelne Webertretung durch geſonderte 


Urtheile verursheilt. Die dagegen eingelegten Oppofltior 
nen wurden verworfen, und von Werner bie Berufung 
an das Bezirksgericht Frankenthal ergriffen. 

Bei der Verhandlung trug derfeibe darauf an, bier 
felbe, fo wie die Entſcheidung über. die verurtheilenden 
Ausfprüche der eriten Inftanz in einem Erkenntniſſe mit 
einander zu verbinden, (jonction) und glaubte, daß eine 
gemilderte Strafe erfannt werben müffe. 

Durch Urtheil vom 6. Februar 1894 gab aud bie 
Appellinſtanz biefem Antrage flatt, verband den Aut» 
ſpruch über bie drei Defaut-Erkenntniſſe der erfien Ins 
ftanz, und verurtheilte den Werner für fämmtliche Ueber 
tretungen in eine Gefängnißftrafe von drei Tagen. Dar 
gegen ergriff die Staatäbehörde den Gaffationd-Recurs, 
indem ſie eine Berbindung in Polizeiübertretungen für 
gefeßlich unguläfflg erflärte, vielmehr behauptete, daß jede 
Uebertretung auch beſonders beftraft werben müffe. 

Bei der öffentlichen Eitung des Gaffationdhofed vom 
vierten September 1834 fam diefe Sache zur Berhand» 
lung, der Gaffationdbeflagte war nicht erfchienen. 

Der Königl, General-@taatöprofurator trug darauf 
an: 


68 gefalle dem Gerichtähofe, das Urtheil des Zucht» , 


polizeigerichts zu Franfenthal vom 6, Februar 1844 

zu caffiren, und bie Gintragung des zu erlaffenden 

Urtheild in die Negifter des genannten Gerichts 

anzuordnen; fofort die Sache zur weitern Aburtheis 

fung an ein anderes Gericht zu vermweifen. 

Demnach fragt es fih: Kann die Aburtheilung bei 
verfchiedenen Polizeiübertretungen in der Art verbunden 
werden, daß ber Strafausſpruch für jeden einzelnen Reat 
zufammengefaßt, und im Ganzen nur eine Strafe er- 
fannt werden Fanır, 


Entſcheidungégründe. 
Es liegt in der Ratur der Sache, daß jede Ueber⸗ 
tretung auch beſonders beſtraft werde, indem das Geſetz 
für jede einzelne Handlung der Art auch beſondere Strafe 
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feftgefegt bat. Eine Ausnahme bievon kann nur dann 
ftatt finden, wenn befonbere gefegliche Beftimmungen bar 
für fprechen. 

Diefe find jene, mo dad Gefeg namentlich Strafver⸗ 
bindungen ber Art feftgefegt bat, wie 5. ©. bie Artikel 
216, 304 des Strafgeſetzbuches anordnen, oder wie bie 
Artifel 365, 361, 379 des Verfahrens in peinlihen Sachen 
beſtimmen. 

Eine weitere Ausdehnung dieſer ſpeziellen Vorſchrif⸗ 
ten koͤnnte nur dann ſich rechtfertigen, wenn ber Buch⸗ 
ftabe und Zweck bed Geſetzes mehr auf allgemeine Ans 
wendung biefer Beftimmungen hindeuten würde. 


Der Buchftabe des Urtikels 365 des Geſetzbuches 
über das peinliche Verfahren läßt diefed nicht entnehmen. 
Der AHuddrud: — crimes ou delits — wenn leßterer 
gleich mitunter auch von Polizeiübertretungen verftanden 
wird, — fann in dieſem weitern Sinne nicht aufgefaßt 
werden, 

Abgefehen davon, daß die Ausdehnung bed Muss 
druckes — delits — auf Polizeiübertretungen nur eine 
abuflve ift, bezeichnen auch die hier gewählten Worte in 
ihrer Stellung zu dem ganzen Artifel den Gegenfag von 
GSontraventionen. 

Aus der Beftimmung, daß, wenn dad Schuldig aus» 
geiprochen ift, das Gericht die Strafe zu erfennen babe, 
wenn fich auch ergeben würde, daß die That nicht zur 
Gompetenz des Affifengerichte® gehöre, kann nur gefols 
gert werben, daß man zur Vermeidung von Weitläufigfei- 
ten die Zuftändigfeit des Aſſiſengerichtes ermeitert babe. 

Diefe Audnahme betätigt aber bie Regel, daß außer 
dem die Sriminal» oder Gorrectionalgerichte über Ueber⸗ 
fretungen (contraventions) nicht zu erfennen, baber ihre 
Aburtheilung nicht wit jener über Vergehen zu verbinden 
haben. 

Die Beftimmungen ber übrigen Artikel, beſonders 
ber Artikel 361—379 bed Geſetzbuches über das peinliche 
Verfahren haben ohnehin hieher feinen Bezug. 
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Der Buchftabe des Geſetzes fpricht daher nicht für 
eine folche Ausdehnung. Der Grund und Grift des Ge 
feßed fagen aber auch nicht biefer Auslegung zu. 


Diefe Artikel fprechen nur von dem Verfahren vor 
den Gefchwornen, find alfo nur dafür erlaffen. Sie 
haben ben Zweck, dieſes Berfahren zu regeln und zweck⸗ 
gemäß einzurichten , daher auch etwaige Anftände wegen 
ber Gompetenz zu befeitigen. Schon befhalb fönnen fie 
nidyt auf Polizeiübertretungen ausgedehnt werden. 


Wenn übrigens bei Goncurren; von Verbrechen die 
Etrafe der einzelnen Reate nicht mit einander verbunden, 
fondern nur auf die ſchwerſte Strafe erfannt werden 
faun, fo liegt der Grund biefür theilweife darin, daß 
diefe Etrafen in ihrer Größe und Zeitdauer fo beſchaffen 
find, daß deren Nebeneinanderbeftehen theild unmöglich, 
theild übermäßig hart wäre. 

Diefe Gründe treten aber bei PolizeirGontraventior 
nen nicht ein. Die darauf geſetzte Strafe ift im Durdy 
fchnitte gering, und kann nicht über ein fehr geringes 
Maaß audgedehnt werden; fie fol ſchnell vollzogen wer» 
den, um weitandfehenden und dem Publifum mäadıtbeilis 
gen Beichädigungen vorzubeugen; Mittel, die Thäter bie 
zur Aburtheilung unfchädlich zu machen, find nicht vor 
banben. 


Eine Berbindung mehrerer Webertretungen bei Fell 
fegung der Strafe würde bad Gegentheil bewirken und 
fogar eine theilmeije Strafiofigfeit herbeiführen fönnen; 
ber Zweck des Gejeged wäre ſonach vereitelt. Es fann 
baher die für Verbrecher beftebende Beſtimmung biefür 
aus feinem Grunde angewendet werden. 


Auch liegt in dem gegenwärtigen Falle feine Fort: 


fegung einer That vor, vielmehr find drei befondere 
Uebertretungen vorhanden. 


Die behauptete Jurisprudenz bed Gaffationdhofes in 
Paris iſt auch nicht richtig, vielmehr hat derfelbe durch 
bie neuefte Entſcheidung feiner vereinigten Kammern diefe 


bier entwidelten Grundfäge 'aboptirt und ald bie richtis 
gern erflärt. 

Wenn daher das Bezirfögeriht in Frankenthal in 
einem andern Sinne entfdyieden bat, fo hat dasſelbe den 
Artikel 365 ded Geſetzbuches über das peinliche Verfahs 
ren unrichtig audgelegt, und fein Erkenntniß ift zu caffiren. 

Aus diefen Gründen 

caffirt dad DOberappellationdgericht des Königreichs als 
Saffationehof der Pfalz das Urtheil ded Bezirkögerichte 
Branfenthal vom fechäten Februar eintaufend adıthundert 
vier und vierzig, und verorbnet auf Betreiben der Staats⸗ 
behörbe bie Eintragung des gegenwärtigen Grfenntniffes 
in die NRegifter diefed Gerichtes; verweiſet endlich bie 
fernere Aburtheilung biefer Sache an dad Königl. Ber 
sirfägericht zu Kaiferdlautern. 

Unterzeichner find: Allweyer, Dir. 

Breitenbad. 
Scibermair, 

Gegenmwärtiged ift von allen Denen, bie es angeht, 
alsbald in Vollzug zu fegen. 

Für die Richtigkeit der auf Verlangen der Königl. 
Staatsbehörde ertheilten Ausfertigung. 

Schidermair, Secretaͤr. 
BELLE 
Königlich; Allerhöchfte Zufriedenheitd-Bezeigung. 

Der verftorbene Freiherr Friedrich von Gienanth 
zu Gifenberg, in der Pfalz, bat in feinem Teſtamente 
ein Kapital von 23000 4 zu allgemeinen mwohlthätigen 
Zweden geftiftet, und die Verwendung der Renten biefer 
Etiftung ber freien Diepoflition eined von ihm felbft 
conflituirten Berwaltungsrathed überlaffen, welcher uns 
term 23. Mai I. 3. beſchloß, von den Zinfen bes Etif- 
tunge- Kapitals 

a) einen jährlichen Beitrag von 800 fl. zum Gehalt 
eines an der Kreis⸗Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule zu Kaiferdlautern anzuſtellenden Lehrers ber 
praftiihen Mechanik in die Fonds biefer Anflalt 
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fo lange einzufchießen, ald dieſe Anftalt in ber 

Stadt Kaiferdlautern beftehen werde, 

b) den jährlichen Betrag von 120 / einem Studieren, 
den bed Berge und Hüttenweſens jebedmal auf 
jwei Jahre ald Etipendium zu bemwilligen, 

0) den noch verbleibenden Reft der Renten des Etifr 
tunge-Kapitald ebenfalld zu Etipendien für zwei 
oder auch mehrere Studierende ohme nähere Beſtim⸗ 
mung bed Fachſtudiums je auf zwei Jahre zu ver 
wenden. 

Beine Majeftät der König baben dieſer Stif⸗ 
tung bie nachgefuchte Allerhöchfte Genehmigung allergnär 
digſt zu ertheilen und zugleich die Veröffentlichung bers 
felben durch dad Regierungsblatt unter dem Ausdrucke 
bed Allerhoͤchſten Wohlgefallens, allerhulbreihft anzuords 
nen gerubt. 





Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. November 1844, wurde dem 
biöherigen Bürgermeilter Dörr zu Gleisweiler die erber 
tene Gntlaffung erteilt, und an beffen Stelle das Ges 
meinderathömitglied Heinrich Unger zum Bürgermeifter 
von Gleiöweiler ernannt. 





Gewerböprivilegien = Verleihungen. 
Seine Majeftät der König haben Nachgenann— 


ten Gemwerbö+ Privilegien allerhuldvollſt zu verleihen. 


geruht : 

unterm 15. Zuni L 3. dem Anfelm Brielmair, 
Grundbeflger und Miteigemthümer einer Baummwollenfärs 
berei und Druderei zu Lerchenau, k. k. öfterreichifchen 
Landgerichts Bregenz, auf Anfertigung ber von ihm ers 
fundenen, in Defterreich feit dem 21. Dezember 1843 
auf fünf Jahre patentirten, eigenthümlich gebauten, mes 
chaniſchen Mahlmühlen zum Bermahlen aller Getreibe- 


gattungen auf trodemem und naſſem Wege, für ben Zeit, 
raum von 44 Qabren ; 

unterm gleichen Tage dem Schreinermeiſter Gajetan 
Heldenberg zu Wien, auf Anwendung ded von ihm 
erfundenen und verbefferten, in den k. k. öfterreichifchen 
Staaten feit dem 31. März I. 3. auf die Dauer eines 
Jahres patentirten Zufammenfegung von SHolztheilen 
verfchiedener Farben, für den Zeitraum von zehn Monaten ; 

unterm 19. Zuli I. J. dem früher zu Ansbach als 
Schuhmachermeiſter anfäßig gemefenen und dermalen ald 
Bedienter in München befindlichen Friebrih Köberer, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen verbefferten 
Berfahrend bei Berfertigung von Etiefelm, wodurch die⸗ 
felben beftändig ihre Form beibehalten, und gegen das 
Brechen des Dberlederd gefchügt werben follen, für ben 
Zeitraum von drei Jahren; 

dem Balthafar Kuchler, Berfertiger chirurgifcher 
Inftrumente, und dem abfolvirten Pharmazeuten Joſeph 
Schechner, beide in Münden, auf Anwendung bed 
von ihnen erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, alle 
Holzarten in verfchiedenen Farben haltbar zu beijen, für 
den Zeitraum von fünf Qahren; 

dem Schuhmachergeſellen Mihael Schmidt im 
Münden, auf Anwendung ded von ihm erfundenen eis 
genthümlichen Verfahrens bei Berfertigung von Schuhen 
und Gtiefeln, welche bem Fuße gut anpaffen, nicht brüden, 
und vor übler Ausbünftung und dem Brennen der Füße 
fügen jollen, für den Zeitraum von fünf Zabren; 

untern 29. Auguſt I. 3. dem Juwelier und Golb- 
arbeiter Jacob Ullmann aus Kriegshaber, wohnhaft 
zu Münden, ein Gemwerböprivilegium auf Ausführung 
und Anmendung ber von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Mafchine zur BVerfertigung aller hohlen Gold» und Eil- 
berarbeiten, für den Zeitraum von acht Zahren, und 

unterm 30. Auguft I. 3. dem Afademifer und Pro- 
feffor Dr. Steinheil in Münden, auf Anfertigung 
bed von ihm vereinfachten und verbefferten galvanifchen 
Zelegraphen, für den Zeitraum von fünf Zahren. 





Königlich BR 
Amtd- umd | PL 


ul 





MR 56. 





für die 


Speyer, den 29. November 


Baperifches 


Sntelligenzblatt 


Hi 
IETTmEN: 
uote | 


1844. 








JInhalt: 


Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Eprenbrunn. — Vorbereitungslehrer pro 18* 


4 


— IndufrieNusftellungen für den aefamm: 


thoſiſcen Up» 
ten Zoflverein, hier die nächte dieſer Ausſtellungen. — Stempelpflichtigkeit der Gehaltd-Quittungen der Schullehrer. — Eurfiren 
falſcher Münzen. — Verſichztung der Kırcenmobilien gegen Zeuersgefahr. — Tine Schenkung an das Hofpital zu Zwwibrüden 
betr. — Undeſugte Aueſtellung von Zeuaniffen aelegentlih gerictliher Unterfahungen, — Brand zu Erfweiler, bier Öffent« 


lihe Belobung. — Wiederbefegung der Steuer: und 


Gemeinde-@innehmerei Rheingönbeim. — Wiederbefekung der proteftan- 


tifhen Pfarrei Gauarebweiler, Decanats Obermoſchel. — Pfarreiverleibung. — Dienftesnaricten 





Ad Nrm. Exh, {813 R, pr. den 26. November 1844. 
(Die Erbauung einer Fatholifchen Kirche zu Gppenbrunn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſaͤmmtliche Königl, Landeommiffariate, 
Seine Majeftät der König haben bereits um- 

term 28. Februar v. J. der katholiſchen Filialgemeinde 

Eppenbrunn, Landeommiffariatd Pirmafend, zum Behnfe 

eined Kirchenbaues in Eppenbrunn, eine Sammlung in 

allen Fatholifchen Kirchen des Königreiched und eine 

Haus’ Sammlung bei den Katholiken der Pfalz, aller 

guäbigft zu bemwilligen, zugleich aber zu genehmigen ger 

ruht, daß bdiefe Sammlung erft ausgefchrieben werde, 
wenn einige ſchon früher bewilligte Kirchenfammlungen 
für noch bringendere Kirchenbauten vollendet ſeyn würden, 

Nachdem diefer allerhöchſten Beftimmung nunmehr 
genügt 'ift, fo werden fämmtliche Landeommiffariate bes 


auftragt, zur Vornahme der erwähnten Hanscollecte durch 


"zwei Mitglieder der Gemeindeverwaltungen oder fonftige 
verläßige Ortdeinwohner in jenen Gemeinden ihrer Amts» 
bezirke, im melden ſich Katholiken befinden, bie geeignete 
Anorbnungen zu treffen, und bie gefammelten Beträge 
innerhalb ſechs Wochen an dad Königl. Landcommiſſariat 


Pirmafend unmittelbar abzuliefern, gleichzeitigaber auch die 
Gollecten» Grgebniffe der unterzeichneten Kreid »Regierung 
berichtlich anzuzeigen. 
Speyer, ben 23. November 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Gerhardt. 


A 2182 R. pr. den 22. Rovember 1844, 
(Die Vorbereitungälcehrer-pro 184$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird das Verzeichniß derjenigen Schul» 
lehrer, welche ermäcdhtiget worden find, im Gchuljahre 
1848 den Borbereitungssilnterriht den Schullehrlingen 
fatholifcher Confeſſion zu ertheilen, zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht. 
Speyer, den 19. Rovember 1844. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede 
— —— coll. 
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Vorbereitungdlehrer 
für die Fatholifchen Echullehrlinge ber Pfal; pro 184$. 





Landeommiffariat. Kanton. Katholiſche Vorbereitungdlehrer. 
———— — — — — — —— — — — — ——— — — 


Bergzabern. Bergjabern. 


Annweiler. 


Sufel. Eufel. 
. Lauterecken. 
Wolfſtein. 


Frankenthal. Frankenthal. 


Grünftabt. 





Germersheim. Candel. 


Germersheim. 





Homburg. Homburg. 
Landſtuhl. 


Waldmohr. 

















— — — — — — — — 











Anton Deines zu Kapéwryher. 
Friedrich Vollmar zu Billigheim. 
Mathäus Rief zu Fuſerthal. 
Andreas Schleeburg zu Dernbach. 
Carl Seiter zu Annweiler. 
Franz Seitter zu Goſſereweiler. 


Joſeph Glas zu Kuſel. 
Philipp Heieck zu Lauterecken. 
Jacob Junker zu Wolfftein, 


Ludwig Dabl zu Frankenthal. 
Ggobert Oſtermann zu Lambsheim. 
Lorenz Graß zu Eppſtein. 

Jacob Trunk zu Grunſtadt. 

Friedrich Stark zu Dirmſtein. 

Joſeph Fuß zu Sauſenheim. 
Valentin Hillenbrand zu Wattenheim. 
Johann Flory zu Hettenleidelheim. 





Philipp Jacob Orth zu Rülzheim. 
Carl Schimpf zu Hagenbach. 
Undreas Lang zu Berg. 

Johann Brittner zu Steinweiler. 
Peier Schultz zu Bellheim. 

Franz Kilian Hoffmann zu Hördt. 
Zacob Anton Haas zu Knittelsheim. 
Georg Graf zu Sondernheim, 
Johaun Georg Saal zu Oberluftadt. 





Jacob Danner zu Homburg. 
er nn zu Martindhöh. 
Johann Erödel 

Matbiad Mobr | au Landſtuhl. 
Peter Henrich zu Meblbach. 
Johanu Müller zu Obermohr. 
Kobann Henrich zu Reichenbach. 
Meter Kiefer zu Kübelberg. 

Carl Graß und 

Franz Schindler zu Mittelberbad). 










Landcommiſſariat. 





Kaiferdlautern. 






Otterberg. 


Winnweiler, 





Kirchheim, 
Goͤllheim. 


Kirchheimbolanden. 


Obermoſchel. 
Rockenhauſen. 


Landau. Landau. 






Gpenfoben, 


Reuftadt. Dürkheim. 





Neuſtadt. 


Dahn. 


Pirmaſens. 


Pirmaſens. 





Waldfiſchbach. 


Kanton, 


Raiferslautern. 








Katholifche Borbereitungslehrer, 


————— | zu Raiferdlautern, 
Zobann Adam Schlabeck zu Weilerbach. 
Johann Eimer zu Echillodenbad. 
Jacob Kempter zu Orterderg. 

Franz Hoffmann zu Keufirchen. 

Veter Neurohr zu Imseweiler. 

Franz Garl Fuhrmann zu Winnweiler. 





Johann Ludwig Nicolaus Etödel zu Kirchheim. 
Johann Georg Dornes zu Bolanden. 

Joſeph Dell zu Goͤllbeim. 

Leopold Phildius zu Ottersheim. 

Joſeph Reinhart zu Bubenheim. 

Jacob Beilftein zu Bingert. 

Zohann Rieber zu Dörnbadı. 





Peter Andreas Huth zu Landau. 
Chriſtian Seitz zu Herrbeim. 

Georg Demolet zu Eſſingen. 

Johann Adam Ghriſtiani zu Mörlheim. 
Jacob Ferner zu Edenkoben. 

Johann Hagenbuch zu Weyher. 
Johann Ziegler zu Maikammer. 
Franz Joſeph Englert zu Edesbeim. 
Anton Leonhard zu Hainfeld. 


Georg Wenz von Friedelsheim. 
Georg Adam Borell zu Niederkirchen. 
Georg Michael Doll zu Deidesheim, 
Georg Hendel zu Dürkheim. 

Racob Gayer zu Mittelhambach. 
Franz Hauck zu Mußbach. 

Georg Gard zu Nupperteberg, 
Sebaſtian Echneider zu Geinsheim. 





Andread Tafel za Bundenthal. 
Friedrich Bol; zu Bruchweiler, 
Peter Serr zu Wirmaiens, 

Jacob Breitling zu Zrulben, 
Joſeph Ririchenbeuter zu Rodalben, 
Georg Day zu Kröppen. 

Jacob Hirth zu Clauſen. 

Jacob Friſch zu Weſelberg. 





Epryer. Wutterftabt. 


Speyer. 





— 


Zweibrücken. 





Blieskaſtel. 


Neuhornbach. 


Zweibrücken. 
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Anton Ginkel zu Maudach. 

Jobann Rief zu Mutterſtadt. 
Nicolaus Stamer zu Böhl. 

Nicolaus Zöller zu Speyer. 

Anton Woifer zu Harthaufen. 
Johann Mattern zu Scifferftadt. 
Dhilipp Peter Hofelder zu Otterftabt. 
Balentin Dewald zu Waldfre. 







Johann Baftian zu Ommersheim. 
Johann Hanjel von Blidweiler. 
Garl Maus von Niederwürgbac. 
Ludwig Henrich zu Medeleheim. 
Nicolaud Dahl zu Altheim. 
Simon Zanton zu Zweibrüden. 





Ad Nrm. 2549 R. pr. den 22. November 1844. 
(Die Induftrie-Ausfellungen für den gefammten Zollverein, 
bier die nächte dieſer Ausitellungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Beine Majefät der König haben zu Folge 
hoͤchſten Reſcripts ded Könige. Miniſteriums des Innern 
vom 14. d. M. allergnädigft zu befchließen geruht, daß 
die nächte InduftrirAusftelung für den gefammten Zoll⸗ 
verein im Jahre 1849 in Bayern zu veranftalten fey. 

Nach dem weiteren Inhalte dieſes höchſten Re- 
ſcripts ift bereitd dem übrigen Regierungen ber Zoll: 
vereindftaaten darüber vorläufige Mittheilung unter dem 
Vorbehalte gemacht worden, das Nähere über den Ort, 
die Zeit und die fonftigen Beflimmungen fpäter befannt 
zu geben. 

Lied wird ben Fabrikanten und Gewerbtreibenden 
bed Negierungsbezirkes einftweilen zur öffentlichen Kennt 
nißnahme gebracht, um feiner Zeit rechtzeitig die für bie 
möglichft rege Theilnahme an diefer Ausſtellung erfor, 
derlichen Vorbereitungen treffen zu koͤnnen. 


Die Königl. Landeommiffariate haben für die Auf 
nahme gegenwärtigen Ausſchreibens in den Focalblättern 
bes Bezirkes Eorge zu tragen. 

Speyer, ben 21. November 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Gerhardt. 





Ad Nrm, 2182 E, pr. den 25. Movember 1844. 
(Stempelpflihtigkeit ver Gehalte-Duittungen der Schuliehrer 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nachdem bei der neuen Regulirung der Echullchrer 
Gehalte durch die Königl. Regierung, Kammer des In⸗ 
nern, bie zufäligen Nebenbezüge für Dienftedleiftungen, 
melche vom Gchullchrerdienfte unabhängig find, nicht 
mehr in die Faffionen eingerechnet wurben, fo wird in 
Gemaͤßheit höchfter Finanz-Minifterial-Entfchliefung vom 
13. d, M. hiermit befannt gemacht, daß. bie Stempel, 
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pflichtigkeit der Quittungen der Schullehrer über ihre 
Gehalte und Nebenbrzüge nad) den vor ber gemeinfchafts 
lihen Regierungs-Entſchließung vom 7. October 1836 — 
Amts⸗und Antelligenzblatt ©. 540 — beftandenen Grund» 
fügen wieder zu bemeffen ſey. Hiernach und im Hins 
blicke auf die generelle Entſcheidung vom 26. Quli 1843 
— Amtd- und Qutelligenzblatt de anno 1844 ©. 131 
— find die Quittungen über die Echullehrergehalte dem 
Stempel unterworfen, wenn biefe jährlich über 140 4 
betragen. Tas Naͤmliche gilt audy von den Quittungen 
über die Bezüge für Nebendienftedleiftungen, infoferne 
biefe feine vorübergehenden Berrichtungen find, ſondern 
auf förmlichen Ernennungen der competenten Behörden 
mit Bewilligung firer Jahresgehalte beruhen. Iſt diefes 
aber nicht der Fall, dann unterliegen die Qnittungen 
über 4/ 40% dem Etempel. Auch die Nebenverbienfte 
dürfen zur Grmittclung der Stempelpflicht nicht zufams 
men gerechnet werben. 
Speyer, ben 23. November 1844. 
Königlich Bayeriiche Megierung ver Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
RNeibeld. 


A 2571 R. pr. den 22. Movember 1844, 
(Das Gurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An ſaͤmmtliche Polizeibehörden in der Pfalz. 

In Buch am Fort, Königl. Landgerichts Lichtenfels, 
Regierungsbezirk von Oberfranfen, wurbe von einem aus⸗ 
ländifchen Handelsmann, welcher angeblicd, von Bamberg 
fam und nach Sachſen reidte, ein falfcher Bereindthaler 
zu 34 / oder 2 Thaler veraudgabt. | 

Diefe Münze ift von zufammengefegtem Metalle, f. 
g. Glodenfpeife, mit der Zahreszahl 1843 verfehen, und 
trägt bad Gepräge ber freien Stadt Frankfurt. 


Diefelbe iſt fehr täͤuſchend den Achten Münzen nach⸗ 
gefertigt, fo daß fie ſehr ſchwer und zwar nur durch bie 
etwas maitere Farbe, mehr aber burch ben Klaug und 
ben abgeriebenen Rand resp. der nicht völlig aus gedruck⸗ 
ten Randſchriſt von diefen zu unterfcheiden ift. 

Indem Zedermann vor Annahme folder Münzen 
gewarnt wird, erhalten fämmtliche Polizeibehörben den 
Auftrag, wegen beren Berfertigung und Verbreitung ges 
eiguete Spähe eintreten und ſich bie Entdeckung berfelben 
um fo mehr angelegen feyn zu laffen, als biefe von ben 
ächten nur fehr ſchwer zu unterfcheiden find, und bie ge 
lungene Nachahmung eine leichte Vervielfältigung biefer 
falfhen Münzen befürchten läßt. 

Speyer, den 21. November 1844. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, cl. 


Ad Nrm. Erh, 2181 R. pr. den 26. November 1844, 
(Die Verfiherung der Kirchenmobilien gegen Feuerdgefahr betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obwohl die Kirdyen zum Theil ein fehr bedeutendes 
Mobiliarvermögen befigen, fo muß man body vielfach 
wahrnehmen, daß dasfelbe gegen Feuersgefahr nicht ver: 
ſichert if. 

Somohl bei der München» Hachener Feuerverficher 
rungsanftalt, ald bei der Bayerifchen Hppothefen- und 
Wechſelbank, find die Prämien, wenn bie Berfiherung 
auf eine längere Reihe von Jahren ftattfinbet, fo gering, 
daß biefe Ausgabe faum in Betracht kömmt. Saͤmmt⸗ 
liche Kirchenverwaltungen werben baher mwieberholt brins 
gend ermahnt, die Kirchenmobilien, wo dieſes noch nicht 
gefchehen ift, bei einer der genannten Mobiliarfeuervers 
fiherungsanftalten zu verficern. 

Speyer, ben 23. November 1844. 

Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 
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Ex of, A 2983 R. pr. den 27. November 1844, 
(Eine Schenkung an dad KHofpital zu Zweibrüden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Sn dem Hoipitale zu Zweibrüden wurde von einer 
Wohlthäterin mit einem Gapitale von 2000 A ein zwi» 
ſchen einem Fatholifchen und einem proteftantifchen Pfründ- 
ner wechfelnder Freiplag gegründet, und außerdem eine 
Eumme von 50 4 zur Anſchaffung eines Bettes beſtimmt. 
Diefe edle Handlung einer Wohlthäterin, welche 
durch den Wunfch, ihren Namen verfchwiegen zu feben, 
beweidt, daß nur Menfchenliebe und Acht chriftlicher 
Sinn fie bei diefer Stiftung geleitet hat, wird unter 
rühmender Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht. 
Speyer, ben 26. November 1844. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Fürft v. Wrede 


Luttringshauſen, coll, 





“As 2916 R. pr. den 27. November 1844, 
(Unbefugte Ausftellung von Zeugniffen gelegentlich gerichtlicher 
Unterfuchungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Es fommt nicht felten bei den gerichtlichen Vers 
bandlungen vor, daß einzelne oder mehrere Gemeinde 
rathd+ Glieder den in Unterfuhung bifindlichen Befchuls 
digten Zeugniffe über Wohlverbatten in Amt und Pris 
vat⸗Wandel ausftelen, deren JInhalt ſich ald unrichtig 
barftellt und zu deren Fertigung überdieß den Gemeinde 
räthen oder ihren einzelnen Gliedern nicht die mindefte 
Befugniß zuſteht. Auf den Antrag der Gerichtöftellen 
wird das befiehende Verbot, welches den Bürgermeiltern 
unterfogt,, dergleichen Gefälligfeite » Zeugniffe audzufertis 
gen, aud auf die Gemeinderäthe ausgedehnt, 
Speyer, den 26. November 1841. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Auf u Wrede 
Schalt, cof. 


A 512 R, pr. den 27. November 1844, 
(Brand zu Grfweiler, Hier Öffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei einem Brande zu Eriweiler in dem Wohnhaufe 
von Johannes Burfbarb und Gonforten, am 4. October 
I. J., baben fid; mehrere Einwohner von Erfweiler und 
Dahn durch zweckmaäßige Mnorbnungen und angeftrengte 
Thätigfeit bei dem Föfchen fo vortheithaft ausgezeichnet, 
daß der unterzeichneten Landesſtelle Beranlaffang gegeben 
ift, unter mohlgefälliger Anerkennung, ſolches zur allges 
meinen Kenntniß zu bringen. 
Speyer, ben 27. November 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Bfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


Ad Nrm. Exk. 1711 E. pr. den 22. November 1844, 
(Die Wiederbeſetzung der Steuer: und Gemeinde» Ginnehmerel 
Rheingonheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bermöge höchſten Finanz Mimfteria-Referipts vom 
30. October 1814.haben Seine Majeſtät der König 
dem Steuer und Gemeinde-Einnehmer Friedrih Wilhelm 
Mühlbäufer zu Rheingönheim die allerunterthänigft erbes 
tene Enthebung von feinem Amte mit dem Beifügen al 
lergnäpigft zu bemilligen gerubt, daß demfelben die Allers 
höchſte Zufriedenheit mit feinen bisherigen treu und lang« 
jährig geleifteten Dieniten zu erkennen gegeben werde. 

Zugleih haben Seine Majelät der König 
Eid, bewogen gefunden, die hiedurch erledigte Steuer 
und Gemeinde Ginnehmerei Rheingönheim dem Lehrer 
Johann Michael Lehr in Kaiferdlautern zu verleihen. 

Speyer, den 20. November 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

Fürſt v. Werde 


Alwens. 
Lacher. 
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Ad Nrm, Exh. 1963 4. pr. den 26, Movember 1844. 
(Die Wieverbefegung der proteftantifchen Pfarrei Gaugrehmel: 
ler, Decanatd Obermofchel, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Pöhn nah Wald» 
fiſchbach, ift die Pfarrei Gaugrebmeiler, Decanatd Ober 
mofchel, in @rledigung gefommen. — Viefelbe umfaßt 
nur allein den Pfarrort Gaugrehweiler mit den Höfen 
Gutenbah und Keiningen und zählt 865 Parochianen. 
Die Kirche, welche ausſchließliches Eigenthum der Protes 
ſtanten ift, bedarf in ihrem Innern einiger Reparaturen. 
Dad Pfarrhaus mit dem dazu gehörigen Deconomiege 
bäuden befindet fi in gutem baulichen Zuftande. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faifionen 
befteben bie Erträgniffe der Pfarrei in Folgendem: 





# 

1. Staatögebalt 232 — 
2. Sajualien . A — 18 15 
3. Nußniefung des Pfarrguts 216 20 
4. Bezug aus dem Kirdyenvermögen 24 — 
Summa 520 35 

Davon die Laſten ab mit a 6 
Bleiben 76 29 


Zur Gompletirung der Gongrua von 600 Gulden 
fehlen noh 123 # 31 Mr, weldye aus ben disponibeln 
Euftentationdgeldern pro rata zugelegt werben. 

Für die Bewerber um dieſe Pfarftele wird hiemit 
ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem fie ihre vorfchriftämäßig zu belegenden Gefuche 
durd; das Königl. Decanat Obermoſchel hierher einzu 
reichen haben. 

Speyer, den 25. November 1844. 


Königlich Bayerifched proteftantijches Gonfiftorium. 


von Shnellenbühel, 
Dimroth. 


PBfarrei-VBerleihung 


Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchſten Referipts vom 15. Movember 1844 die erle⸗ 
bigte proteſtantiſche Pfarrftele zu Weiſenheim am Berg, 
Decanatd Neuſtadt a. d. H., dem bisherigen Lehrer an 
ber lateiniſchen Schule zu Bergzabern, Parramtscandis 
daten Georg Hieronimus Hofer, allergnäbigft zu vers 
leihen gerubt. 


L— — —— 5 


Dienſtesnachrichten. 
Vermöge Finanz-Miniferial-Referipts vom 10. Nos 
vember 1844 haben Beine Majeflät ber Kbnig 
allergnädigft geruht, die erledigte Steuer» und Gemeinde, 
Ginnehmerei Trippftadt dem Rentamtsſchreiber Mar 3 
feph Alwens zu Munmeiler zu verleihen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Malz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 18. November d. J., wurde der 
proteſtantiſche Pfarrer Philipp Ghriftian Roͤm mich zum 
Mitgliede des Localſcholarchates für bie lateinifche Schule 
zu Dürfheim ernannt. 





Dem Dr. Med. Johann Happers berger, wurbe 
durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Dfal;, Ram 
mer bed Innern vom 22. Movember I. J. geftattet, ſich 
in Grünftadt ald practifcher Art niederzulaffen. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Dfal;, 
Kammer ded Innern, vom 17. November 1844, wurde 
ber bieherige Adjunkt Neuliſt von Rieſchweiler entlaffen, 
und an deſſen Etele dad Gemeinderathömitglieb Jacob 
Keller zum Adjunkten von Riefchweiler ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, Bam 
mer bed Innern, vom 25. November I. J., wurde dem 
biöherigen Adjunften Adam Schöndorf von Peppen⸗ 
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fum, unter voller Zufriedenheitͤbezeugung mit feinen durch 
eine Reihe von 30 Zahren geleifteten eifrigen Dienften, 
die erbetene Gntlaffung ertheilt, und an feine Stelle das 
Gemeinderat Mitglied Michael Priefter zum Adjunt 
ten der Gemeinde Peppenfum ernannt. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer bes 
Sunern, hat unterm 13. November 1844 befchloffen, ben 
Schuldienft-Erfpectanten Johann Sabathne von Mupr 
bay, zum Gehülfen am ber Farholifch-teutfchen Schule 
zu Ruppertöberg, Landcommiſſariats Neuſtadt, zu ernennen, 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Xunern, vom 13, November I. J., wurde 
der dermalige Gehülfe an der Fatholifchsteutfchen Echule 
zu Rocenhaufen, Franz Miedreich, zum Lehrer an ber 
tatholiſch⸗ teutſchen Schule zu Mertesheim, Landcommiſſa⸗ 
riatd Frankenthal, in proviforifher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalj, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 13. November 1844, wurde ber 
Schuldienſt· Exſpectant Zobann Dewald von Waldfer, 
zum Lehrer an der Eatholifchrteutfchen Schule zu Gerold- 
beim, Landcommiſſariats Frankenthal, in proviforifcher 
Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 14. November 1844, wurde der 
dermalige Gehülfe an der Fatholifch « teutfchen Schule zu 
Hambadı, Oswald Molitor, zum Lehrer an der gemein 
ſchaftlichen Mittelfchule zu Lambsheim, Landcommiſſariats 
Frankenthal, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 





Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ju 
ner, hat unterm 18. November 1844 den Echulbienft- 
Erfpectanten Garl Wiehn von Gontwig zum Gehülfen 
an der Fatholifchtentfchen Schule dafelbft, Landcommiſſa⸗ 
riatd Smweibrüden, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 18. Movember 1844, wurde ber 
Schuldienft-Erfpectant Friedrich Adam Trauth zum 
Gehülfen an der proteſtantiſch-teutſchen Schule zu Mech⸗ 
tertheim, Landcommiſſariats Speyer, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. November 1844, wurde ber 
Ecyuldienft-Erfpectant Peter Scherer von Nußbach 
zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proteftantifch-teut- 
[hen Schule zu Hundheim, Landeommiffariard Gufel, 
ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded In⸗ 
nern, bat mittelt Beſchluſſes vom 23. November 1844 
ben dermaligen Fehrer zu Nieberohmbach, Joſeph Diet» 
rich, zum Eehrer an der katholiſch teutſchen Echule zu 
Wiesbach, Landcommiſſariats Homburg, in proviſoriſcher 


Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfal;, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 23. November 1844, wurde ber 


Schuldienft-Erfpectant Jacob Reinhardt von Mies 
berfirchen, zum Berwefer der Lehrerftelle an der katholi⸗ 
ſchen Schule zu Hardenburg, Landcommiſſariats Neuftadt, 
und ber Echuldienft-Erfpectant Ghriftian Helfer von 
Friedelsheim, zum Verweſer der Lehrerftelle an der pro» 
teftantifchen Schule bafelbft, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalj, Kam: 
mer des Innern, vom 25. November 1844, wurde ber 
bieherige proviforifche Lehrer an der katholiſch⸗teutſchen 
Schule zu Schweighofen, Landcommiſſariats Bergjabern, 
Georg Franz Bed, in definitiver Gigenfhaft ald Lehrer 
an der Fatholifch»tentfchen Schule zu Schmweighofen bes 
Rätigt. 


- — — — 


Koͤniglich 
Amts— und 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
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Ad Nrm. Exh, 3284 R pr. den 2. Dezember 1844. 
(Die Shugpedenimpfung vom Jahre 184% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die gefeglihe Echugpodenimpfung murbe im diesfeitigem Regierungebezirfe im Jahre 1844 nad) unten fteben» 
ber Weberficht vollzogen, und wird deren Reiuftar zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 30. November 1844. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Fürſt ». Wrede 
@uttringsbaufen. 


E onfpee rt 
über die im Jahre 1844 in ver Pfalz vollzogene gefeglihe Schugpodenimpfung. 












Geimpyftmwurden Zur Impfung des nächſten Jahres 
ü i 
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Ad Nrm,. Exh, 2340 R, 
(Die öffentlichen Akten ver Bürgermeiflerämter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es it dfter der Fall vorgelommen, daß Bürger 
meifterämter,. wegen Mangeld an Goncurrenz, in ihren 
abgelegenen Gemeinbebezirten bie Berfteigerung ber Höl- 
zer aud den resp. Gemeindewalbungen außerhalb ihrer 
Amtsbezirke abgehalten haben. 


Nachdem jedoch, gemäß Art. 1317 und 1318 bed 
Civilgeſetzbuches nur diejenige Urkunde für authentiſch 
gelten kann, die von öffentlichen Beamten, die an dem 
Orte, wo jene abgefaßt worden ift, überhaupt zu inftrus 
mentiren berechtigt find, aufgenommen worden ift, fo 
mangelt ben in der oben bezeichneten Weiſe errichteten 
Berfteigerungd-Aften die Authenticität. 


Zur Befeitigung biefed Mißſtandes haben daher jene 
Bürgermeiflerämter, welche die Abhaltung einer Berfteis 
gerung von Gemeindehölzern an einem außerhalb ihres 
Amtöbezirked gelegenen Orte, wegen zu erzielenber größer 
rer Goncurrenz oder aus andern erheblichen Urſachen, 
ald vortheilbafter für ihre Gemeinden erachten, hierüber 
einen motivirten Antrag an das ihnen vorgefegte Land» 
commiffariat zu ftellen, welches fodann für den Fall, daß 
die Bürgermeifterei, in deren Bezirk ber fraglice Wet 
errichtet werden fol, in feinem Amtsbezirke gelegen ift, 
diefelbe zur Bornahme dieſes Aktes zu delegiren, für bem 
Fall dagegen, daß bie Bürgermeifterei, welche die Ber, 
fteigerung abhalten fol, außerhalb bes Landcommiſſa⸗ 
riatsbezirks liegt, das derſelben vorgeſetzte Landcommiſſa⸗ 
riat um Delegation des Buͤrgermeiſteramtes, das die Ver⸗ 
ſteigerung vornehmen ſoll, zu requiriren hat. 

Jedenfalls aber haben die hienach außerhalb des 
Gemeindebezirfed von auswärtigen Bürgermeiftern vor» 
zunehmenden Holjverfteigerungen in Gegenwart des Bürs 
germeifterd jener Gemeinden zu gefchehen, aus deren Wals 
dungen Hölzer veräußert werben, und es find bie hierüber 


pr. den 30. November 1844. 
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zu errichtenden Akten von eben biefen Bürgermeiltern 
mit zu unterzeichnen. 
Speyer, ben 28. November 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 





“Ai 2064 R. pr. den 27. November 1844. 
(Die Anſprüche an das ehemalige Königreich Weitphalen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge hoͤchſter Entfchließung des Minifteriumd bes 
Könige. Haufed und des Aeußern vom 19. I, M., im 
bejeichneten Betreffe, wird durch nachſtehenden Abdruck 
ein Ausſchreiben ded Königl. preußifhen Ober⸗Praͤſſden⸗ 
ten ber Provinz Sachen zu Magdeburg vom 7. I. M., 
nebft Anbang zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit 
etwa Betheiligte in den Stand gefegt werben, ihre Ius 
texeffen durch rechtzeitige Anmeldung gegen bad ange 
drohte Präjubiz zu wahren. 
Speyer, den 27. November 1844, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
R8ammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Bekanntmachung. 

Durch die weiter unten folgende Bekanntmachung 
meines Herrn Amtsvorgaͤngers vom 18. Mai 1843, wur 
den die Auſprüche an dad ehemalige Königreih Weſt⸗ 
phalen, weldye nad; dem mit den Regierungen Hannover, 
Kurheffen und Braunfchweig unterm 29. Juli 1842 abr 
gefchloffenen Staatevertrage und nach der allerhöchſten 
GabinetssOrbre vom 3. März v. 3. (Gefegfammlung 
1843 S. 77 ff.) noch auf bie Preußifhen Staatskaſſen 
übernommen werben follten, zur Liquidation aufgerufen, 
und ed hat inzwiſchen die Berichtigung der angemeldeten 
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Forderungen flattgefunden. Des Könige Majeftät haben 
daher nunmehr durch eine anderweite allerhoͤchſte Gabi» 
nets · Ordre vom 14. October d. 3. zu beftimmen geruht, 
daß alle diejenigen, weldhe jest noch An» 
fprüde ber gedachten Art zu befigen glauben, 
nohmald öffentlih aufgefordert werben fol: 
len, ihre Anfprüde innerhalb einer breimo» 
natlihen Präclufivfrift, vom Tage der gegen— 
wärtigen Befanntmahung an gerechnet, bei 
mir ohne Unterfchied, ob ſolche fhon früher 
bei einer anderen Behörde angemeldet wor» 
ben feyn mögen ober nicht, zu liquidbiren, 
und baß alle bergleihen Anſprüche, welche 
innerhalb dieſer Frift, alfo bis einſchließlich 
den 7. Februar fünftigen Jahres, nicht bei 
mir liquidirt worden find, ohne Ausnahme 
unb ohne weitereö ſpezielles Berfahren als 
erlofhen betradtet, mithin im Feiner Art 
fünftig berüdfichtiget werben follen. (Geſetz⸗ 
Sammlung 1844 ©t. 38.) 

Indem ich died hieburch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, und zur Anmeldung ber in Folge der Aufforbes 
rung vom 18, Mai v. 3. bisher etwa mod; nicht zur 
Liquidation gebrachten Unfprüche Anlaß gebe, verweife 
ich zur Vermeidung ungeeigneter derartiger Anträge auf 
die nähere Befchreibung ber verſchiedenen beßfallfigen 
Schuidlategorien, melde bie erwähnte Wufforberung 
enthält. 

Magdeburg, den 7; November 1844. 

Der Ober» Präfldent der Provinz Sachen. 
vn Wedell, 





Befanntmadung. 

Der unterzeichnete Ober-Präfldent ber Provinz Sad 
fen it von dem Königl. Finanz» Minifterium beauftragt 
worden, diejenigen Piquidationen anzunehmen und mad) 
Maapgabe ihrer Verification jur Berichtigung zu führen, 


welche, befage der Allerhöchſten Gabinet6-Orbre vom 3. 
März d. J., theild von preußifchen Unterthanen, theils 
von Unterthanen der bei Regulirung ber Central⸗Schul⸗ 
den bed aufgelösten Königreichs Weftphalen betheiligten 
oder nicht betheiligten Staaten aus dem zwifchen Preu⸗ 
Ben, Hannover, Kurheffen und Braunfcweig unterm 
29. Zuli 1842 abgefchloffenen Staats⸗Vertrage (f. Königl. 
Preuß. Gefepfammlung Stüd- AM 9, pag. 77—89) 
gegen ben Preußiſchen Staat geltend zu machen find. 
Indem daher das beiheiligte Publifum auf den Inhalt 
der gebachten allerhöchften Gabinets-Orbre und auf bie 
betreffenden SS. des erwähnten Staats⸗Vertrages aufmerk⸗ 
fam gemacht wirb, wird basfelbe zugleich hie— 
durd aufgefordert, bie auf den Grunb bes Lehr 
teren zu machenden Anfprühe binnen längflens 
jweiMonaten bei mir bier in Magdeburg am 
jumelben, unb bemerke ich zur Beurtheilung ber dem 
gegenwärtigen Liquidations⸗ Verfahren anheim fallenden 
Forderungen Folgendes: 

Soweit bie Preußiſchen Staatsfonds Zahlung zu 
leiften haben, find zur Mumelbung zuläffig: 

1. von jedem einzeln Gmpfangsberechtigten, ohne Un⸗ 
terfchied, 0b bderfelbe Unterthan ded Preußischen 
oder eined andern betheiligten (alſo Hannover, 
Kurhefien und Braunfchweig) und fremden Staates 
ift, nach Urt. 7 bed Vertrags: 

die Zinfen-Rüdftände aus der Zeit vor Auflöfung 
des SKönigreihd Weltpbalen (den 31. October 
1813) von den Weftphälifchen Reichsobligationen 
Preußifchen Urfprunges, und zwar Litt. E. F. G. 
H. I. L. M. und N. in bem von der Weltphälis 
ſchen Regierung reduzierten Betrage (auf 73); 
ferner die Zinfenrüdftände von diefen Obligationen 
auf die Monate November und Dezember 1813 
(vom 1. Zanuar 1814 ab find diefelben durch die 
Königl. Hauptverwaltung der Stautöfchulden ber 
reits berichtigt) 5 
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2. von Unterthanen der betheiligten und unberheiligten 


Staaten, und zwar zum ganzen Betrage für erſtere, 
und zu drei Fuͤnftheilen desſelben für letztere (indem 
zwei Fünftheile bereits, in Gemäßheit ber Aller 
höchſten Gabinetd-Ordre vom 31. Jänner 1827) 
(Gefegfammlung 18237 Stuͤck M, 3, pag. 13 — 18) 
entweber bezahlt, nicht für vergütungefähig erkannt, 
oder bei nicht erfolgter rechtzeitiger Anmeldung 
präciudirt find, nach Art. 8, 9, 10 und 11 be 
Bertrage: 


Renten, Grhalte und Penflonen, Arrondiffementes- 
ſchulden und Schulden ber von Weftphalen auf 
gehobenen Stiften und Klöfter, Innungen und 
Zünfte, ſowie der dem frangöfliden Kaifer vor 
bebaltenen Domainen, foweit die Renten, die Ge- 
hälter und Penfionen vor Errichtung bed Könige 
reihe Weſtphalen bewilligt worden, und ihrer 
Veranlaffung nad, welches aud anf eben ber 
merfte Schulden Anwendung findet, aus einem 
jegt zu Preußen gehörenden Landestheile berrübren, 


3. von Unterthanen ber nicht betheiligtem Staaten 


nach den Urt. 14, 15, 16, 17 und 18: 

resp. Rüfftände von Gehältern und Penſionen, 
welche von Weſtphalen bemillige worben, und 
binfichtlich deren die Zahlungsverpflichtung von 
dem UnterthanensBerbälmiß der Empfangsberech⸗ 
tigten ausgeht, wenn bie Dienftitelle des urfprüng 
lich Berechtigten in einem jetzt Preußijchen Lan— 
destheile belegen war, oder falld mir der Stelle 
fein feſter Wohnfig verbunden gemwefen, wenn 
derjelbe bis zu feiner Auswanderung, nad Art. 
17 bed Parifer Friedens vom 30. Mai 1814 im 
Preußifchen Gebiete gewohnt hat; Gautionen und 
Depofita in baarem Gelde, wenn die Dienititelle, 
wofür die Gaution geleiftet, oder die Behörde, 
durch weldye dad Depofitum zur Weltpbälifcdhen 
Staatskaſſe eingezahlt ift, im jegt Preußifchen 


Gebiet fich befand; DepartementabBerpflichtungen 
und fenftige Aniprühe und Berwaltungs-Rüd- 
Hände an die vormalige Regierung, wenn fie nad) 
den Beltimmungen der Art. 17 und 18 von Preu⸗ 
fen vertreten find. 

Was bie Form der Anmeldung betrifft, fo wird dem 
Liquidanten empfohlen, die Zins⸗Rüͤckſtände auf einen 
befonderen Bogen, nach den verſchiedenen itterid ber 
Dofumente und mach den Beträgen der Letzteren zu ſpe⸗ 
jiftziren, und am Schluſſe tie Hauptjumme des Liquidats 


zu ziehen. WUle übrigen Forderungen fönnen durch eine, 


Eingabe angemelder werden, dergeftalt, daß jede Eingabe 
fi, immer nur auf einen Liquidationsgegenſtand bezieht, 
und nicht Zinfen, Gehalte, Penfionen ꝛc. unter einander 
gebracht werden. Das jetzige Unterthbanen:Berbältmiß 
ift darin anzugeben; die Anmeldunge + Echreiben aber 
müffen franfırt werden. Jeder Yırmeidung müſſen die 
Bemweieftüde und bie Ergitimarion der Einreicher beige, 
fügt werben, wenn Erſtere nicht von den urjpränglichen 
Gmpfangeberechtigten erfolgt. Wird dieſes unterlaffen, 
dann baben es ſich die Liquidanten felbft beizumeijen, 
wenn ihre Anträge zur Vervollſtändigung zurüdgegeben 
werben und ihre Beiriedigung fich verzögert. Ju Uns 


febung ber Beweisſtücke ift zu bemerken, daß zu 1. bie j 


Zingrüdftände mit den Coupons zu belegen find, welche 
der Sicherheit halber am den Bogen, aufmweldem ſich das 
Verzeichniß derſelben befindet, angeheftet werden müffen. 


Zu 2. und 3, Gehälter und Penflonen werden durch 
das Anftellunge:Patent respective die PenflondBerfiche, 
runge:Urfunde und eine Beiceinigung über bie nicht 
erfolgte Zahlung bes Iiquidirten Betrages juſtifizirt. 
Wegen der Renten fann nur der Renten, Zufiderungs+ 
Vertrag oder eine dem gleich zu achtende Urkunde als 
Belag angenommen werden, auch ift ein Ausweis über die 
nicht erfolgte Zahlung nöthig. Bei Sautionen ift Die 
fogenannte definitive Urkunde und ein Atteft über die 
Auflöfung der Gautiondverbindlichkeit, welcher Nachweis 
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möthigenfalld durch Ediktales geführt werben- kann, bei: 
zubringen. Die Depofiten werden durch bie Empfangs⸗ 
befcheinigungen resp. der Amortifationd-Gafja und bes 
Staatdichaged, und die übrigen beſeichneten Schulden 
lediglich durd; die Dokumente, Gontrafte und andere zur 
Beglaubigung Der Forderungen ®ienende Unterlagen, 
welche jedoch eim unzweifeihafted Zahlungsverſprechen 
ber Weltphälifchen Regierung (Engagement formel) ent⸗ 
balten müffen, nachgewieſen. Sind die urfprünglichen 
Empfangsberechtigten nicht mehr vorbanden, der Auſpruch 
vielmehr auf Erben oder durch Geffion in andere Hände 
übergegangen, dann ıft das gerichtliche Erblegitimations⸗ 
Atteft oder die gerichtliche Gefflons » Urkunde dem Liqui⸗ 
dationdsAntrage beizufügen, und wenu der ketztere nicht 
von dem Berechtigten felbit, ſondern durch eine andere 
Perſon gemacht wird, dieſe ſowohl zur Anmeldung, ale 
zur Gmpfangnahme ber zu erwartenden Befriedigung 
mit gerichtlich zu beglaubigender Vollmacht zu verſeben. 

Bei fleinen Forderungen von unter 10 Thl. fol es, 
zur Vermeidung entitehender unverhältnißmäßigen Koften, 
für genügend angenommen werden, wenn bie Begitimas 
tiond-Atrefle der (Shen flatt von den competenten Ge— 
richten Seitend der vorgefegten Dbrigfeiten, der Mar 
giftrate, Dorfgeridyte 2c. ausgeftellt werben. 

Schließlich bim ich ebenfalld beauftragt, alle Preußi⸗ 
ſchen Unterthanen, welche aus den Urt. 7, 8, 9, 10, 11 
bes jhon bezeichneten Staatd-Bertraged Forderungen an 
die betheiligten Staaten Hannover, Churbefjen und 
Braunfchweig, und namentlich wegen in Weitphälifchen 
Reichsobligationen litt. B, C, D beflellter Soutionen und 
niedergelegter Depofiten nad) Urt. 15 und 16, fowie aus 
den Art. 17 und 18 des Vertrags zu machen haben, 


aufzufordern, ihre etwaigen Anfprüce nah Maaßgabe 


der von den betheiligten Staaten ergebenden Belannt- 
machungen, bei den zu benennenden Eiquibationd-Behörden 
geltend zu machen. " 

Um zu wiffen, weldye Gorberungen bei den frembd- 
herrlichen Liquidationd-Behörden anzumelden find, ver 


weiſe ich. bie Betheiligten auf die in vorſtehender Bekannt ⸗ 
madhung unter M, 1, 2 und3 aufgeführten Gegenftände, 
indbefondere darauf, daß der Anſpruch fih aus dem jeßt 
Hannover, Churheſſen oder Braunſchweig angehörigen 
Gebiet berfchreiben muß. 
Magdeburg, den ı8. Mai 1843. 
Der Königl, Preuß. wirft. geheime Rath und Ober 
Präfldent der Provinz; Sachen. 
Slottwelt, 





Ad Nrm Exh, 3975 R, pr. den 3. Dejemder 1844, 
(Berificationd- Stempel für Maaß und Gewicht pro 1845) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Für die Verfication der Maaße und Gewichte pro 
1845 wird der Buchſtabe WB in deutſcher Schrift mit der 
beigefügten Zahl Atz, welch Letztere jedoch bei den Stem- 
peln für die fierneren Gewichte mwegbleibt, beftimmt. 
Diefes wird zu dem Zwecke befannt gemacht, damit 
die CocalsPolizeibehörden bei Unterfuhung von Maaß 
und Gewicht allenfallfige Gontraventionen conftatiren 
fönnen. 
Speyer, ben 2. Degember 1844. 
Königlich Bayeriiche Megierung ver Bfalg, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v Wrede 
Schalk, co. 


A 3348 R. er. den 5. Deiember 1844. 


(Defientlie Belobung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf geftellten amtlichen Antrog, wird anerfennend 
zur Öffentlichen Kunde gebradyt, daß Jacob Weidmann, 
Schneider in Zwribrüden, den flebenjährigen Knaben 
Ludwig Keiner von der nahen Gefahr bed Ertrinfend im 
Mühlbadıe gerettet Nat. 
Speyer, den 4. Dejember 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer des Qnnern. 
Kult v. Wrede 
Schalt, coll. 


Aas 


Ad Nrm. 2758 n. pr den 5, Dejember 1844. 


(Berbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stabtcommiffariate Augsburg 
verfügte, von der Königl. Regierung, Kammer ded Ins 
nern, fortgefeßte Befchlagnahme der Drudichrift: 

„Der Humor auf der Bank der Angeklagten, oder 
meine vor dem Griminalfenate ded Oberlandesge⸗ 
richted zu Königäberg geführte Vertheidigung ger 
gen bie Anklage auf Majeftätöbeleidigung frechen, 
unehrerbietigen Tadel und Berfpottung der Lan⸗ 
beögefege, wie Anordnungen im Gtaate von Lud⸗ 
wig Waledrode. Mannheim, Verlag von Friedrich 
Baßermann 1844," 

wurde durch höchfte Minifterial Entſchließung vom 15. 
vorigen Monats mit dem Beifaße beftätiget, daß bie 
Gonfiscation mebft dem Verbote der erwähnten Druck⸗ 
ſchrift einzutreten und bie öffentliche Musfchreibung uns 
gefaumt flatt zu finden habe, 

Speyer, den 5. Dejember 1844. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Fürft v. Wrede 
Schalf, col. 





Ad Nrm, 3112 R. pr. den 6. Dejember 1844, 


(Berbotene Drudjchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund des $. 7 der I. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Polizeibehörbe zu Eichſtadt verfügte, von 
der Koͤnigl. Regierung, Kammer des Innern, fortgeſetzte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Geheimniſſe von Rußland, Auffchlüffe über die rufs 


ſiſche Politit nach den Notigen eines alten Dips 
lomaten von Marc Fournier. Aus bem Franjd⸗ 
ſiſchen. Regensburg 1844, Berlag vom Georg 
of. Manz. 
wurde durch böchfte Diinifterial» Entfchliefung vom 22, 
v. M. mit dem Beiſahe beftätiget, daß die Gonfiscation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutres 
ten und bie öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ftatt zu 
finden habe. 
Speyer, ben 5. Dezember 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Fuͤrſt v. Wrede, 
Schalk, coll. 





A 3585 R. pr. den 7. Dezember 1844, 


(Die diedjährige Prüfung für das Lehramt am lateinijchen 
Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die im Laufe dieſes Jahres abzuhaltende Prüfung 
für dad Lehramt am lateinischen Schulen in der Pfalz 
wird andurch auf den 31. März 1845 und die folgenden 
Tage angeordnet, 

Alle diejenigen Candidaten, welche ſich diefer Prür 
fung zu unterziehen gebenfen, haben ihre deßfallſigen 
Bittgefuche unter Beifügung ihrer Zeugniffe über vollen» 
dete Gymnaſial⸗, Lyceal ⸗ oder Univerſitaͤts⸗Studien, dann 
über ihr veligiöß-fittliche® Verhalten laͤngſtens bis zum 
20. Mär; 1845 an bad Königl. Rectorat des Lyceums 
und Gpmnaflumd zu Speyer einzufenden und vor dem 
erften Prüfungstage ſich bei demfelben perfönlic zu 
fitiren. 

Die Anforderungen, welde an bie Graminanden 
gemacht werben, find aus ber allerhoͤchſten Verordnung 
vom 3. Februar 1834 „die Vorbildung für das Lehramt 
an Gymnaſien und lateinifhen Schulen betreffend" 
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(Amtsblatt Mi 46 vom 29. Auguſt 1834) $. 41 bis 44 
incl. zu entnehmen. 


Speyer, ben 6. Dezember 1844. 
Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


At 3489 R. pr. den 5, Dezember 1844, 


(Die Erledigung der Eatholifchen Pfarrei Minfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers, 

ift die Pfarrei Minfeld in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in dem Landcommiſſariate Germers⸗ 

beim, zählt in zwei dazu gehörigen Ortfchaften 555 Pas 





rochianen, und erträgt: f& 
1. An Gtaatögehalt BR" 232 — 
2, Aus Realitäten, mit Einfchluß der Woh⸗ 

> 23 36 

3. Bon Etolgebühren 18 — 
4. Aus dem Lirchenvermögen . 13 12 
5. Aus dem Gemeindevermögen 159 12 
Sohin 446 — 


ohne Einrechnung ber gemöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit den 
vorfchriftömäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, ben 4. Dezember 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 





As 3490 Ru pr. den 5, Dezember 1844, 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Trippftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die erfolgte Entfernung des biöherigen Pfar- 
rers, ift die Pfarrei Zrippftadt, Landcommiſſariats Kai⸗ 
ferdfautern, welche in 24 bazu gehörigen Ortfchaften 
und einzelnen Höfen 1120 Parochianen zählt, in Erle- 
bigung gefommen. 





Die Erträgniffe beftchen : Ä & 
1. An Staatögehalt 211 9 
2. Aus Realitäten mit Einfchluß der Woh⸗ 

nung * . * “ [2 * 31 24 

3. Bon Etolgebühren 41 43 
4. Aus dem Kirdyenvermögen 64 
2911 — 

Die Laften betragen 559 

Bleibt fohin Ertrag 235 1 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei finb mit ben 
vorfchriftämäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, ben 4. Dezember 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


Ad Nrm, Exh, 1927 4. pr, den 9, Dezember 1844. 
(Die Befepung der Pfarrei Speyerdorf, Decanats Neuftabt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die mittelft allerhöcften Refcriptd vom 31. März 
1836 nen gebildete Pfarrei Spryerdorf, Decanats Neur 
ſtadt, fol nunmehr definitio mit einem Pfarrer beſetzt 
werben. Diefelbe beſteht allein aus bem Pfarrorte 
Speyerdorf mit 406 proteftantifchen Glaubensgenoffen. 
Kirche und Pfarrhaus befinden fich im gutem Zuftanbe. 
Erftere ift nicht ſimultau. 
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Nach der im Jahre 1839 aufgenommenen Faſſion 
beftehen die Erträgniffe der Pfarrei Speyerdorf in: 


fr 

1. Nognießung des Pfarrguts . 512 6 

2. Gafualien . . e 11 39 

3. Sapitalzinfen 26 48 

Hiezu kommt 

4. der durch allerhöchfted Refcript vom 8, 
September 1844 berwilligte Staaitgehalt 

mit . . . . . . . 232 — 

Summa 782 33 

Davon die Laſten für Steuern ab mit . 46 24 

Bleiben j . 736 9 


Für die Bewerber um diefe Pfarrftele wird ein 
Soncurdtermin von fehd Wochen hiedurch anbrraumt, 
binnen welchem fie ihre nadı Borichrift belegten Gefuche 
durch dad Königl. Decanat Neuftadt anher einzureichen 
haben, 

Speyer, ben 4. Dejember 1844. 

Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
vn Shnefllenbühen, 
Dimrotb. 








Dienftednadridten. 
Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 28. Movember I. J., wurde dem 
bisherigen Adjunkten Johannes Braun zu Ranſchbach 
die erbetene Entiaffung ertheilt, und an deſſen Stelle 
dad Gemeinderathämitglied Konrad Nether zum Adjunfs 
ten ber Gemeinde Ranſchbach ernannt. 





Die König Megierung der Malz, Kammer des 
Sunern, bat durch Seſchluß vom 28. November 1844 
ben Schulbienft-Erfpecranten Friedrich Umlauf von Bles 
beöbadh, zum Verweſer ber Lehrerſtelle an der proteftan- 
tifchetentichen Schule zu Riebethal, Landcommiſſariats Sur 
fel, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 30. November 1844, wurde ber 
Scuidienkt-Eripectant ZJobannes Horländer von Dus 
denbofen, zum Gehülfen an der Farholiichrteutichen Schule 
zu Enkenbach, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Sams 
mer des Innern, vom &. Dezember 1844, murbe ber 
Echuldienft » Eripectant Gonrad Glaß von Winnweiler, 
zum Verweſer ber Lehrerftelle an ber fatholifch-teutfchen 
Schule zu Hocftein, Rantcommiffariatd Kaiferdlautern, 
ernannt. 


Durch Beichluß König. Regierungder Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 4. Dezember l. J., wurde der Schuldienft- 
Eripectant Friedrich BepermannvonDörnbach, Landcom⸗ 
miffariats Kirchheim, zum Gehülfen am der fatholifchrteut: 
[hen Schule zu Erbach, Landcommiffariats Homburg, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 6. Dezember 1844, wurde der 
bisherige Worbereitungelehrer zu Dirmftein, Philipp 


Roos, zum zweiten Lehrer an ber Fatholifch-teutfchen 
Schule bafelbft ernannt. 





Beine Majeftät der König haben Nachgenann—⸗ 
ten Gewerböprivilegien allergnädigſt zu ertheilen geruht: 

unterm 5. Geptember I. J. dem KRalender-Redacteur 
Franz Schleicher zu Münden, auf Ausführung des 
von ihm erfundenen eigenrhümlichen Verfahrens zur 
Darftellung fünftlicher, zur Berfertigung verfchiebenartir 
ger Gegenftände tauglicher Steine, für den Zeitraum 
von brei Zahren, und 

unterm gleihen Tage dem Hafnergeiellen Garl 
Schmid zu Pfarrkirchen, in Niederbayern, auf Berfer 
tigung von Weßfleinen aus gebrannter Sanderbe, für 
den Zeitraum von ſechs Jahren. 


Königlich 


Amts- umd 
fü 


— 














ie 
Speyer, den 14. Dezember 
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Befanntmadung, 


den Hanveld : und Schiffiahrtövertrag zwifchen dem deutſchen 
Zoll: und Handelsvereine einerjeitd und Belgien andrerjeits 
betreffend. 


Minifterium des Königlichen Hauſes 
und des Aeußern. 


Nachdem der am 1. September des gegenwärtigen 
Jahres zu Brüffel abgefchloffene Handels» und Schiff⸗ 


München, den 22. November 1844. 


fahrtsvertrag zwiſchen dem deutſchen Zoll- und Handels 
vereine einerfeitd und Belgien andrerfeits die Allerhöchfte 
Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs erhal- 
ten bat, und daraufhin die Auswechslung der Ratififar 
tiond-Urfunden erfolat ift, fo wird im Folge befonderer 
allerhochſter Ermaͤchtigung diefer Vertrag, nebſt den dazu 
bei bem Anstaufche der Ratififationen am 19. vorigen 
Monats verabredeten Zufagartifeln, nachſtehend vermit⸗ 
telft des Königl. Regierungsblattes öffentlich befannt ge⸗ 
gemadht. 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchiten Befehl: 


Freiherr v. 


Gije 
Durd; den Minifter 
der geheime Secretär: 
Geßele 
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Im Namen der hochheiligen Dreieinigkeit. 

Seine Majeſtät der König von Preußen, ſowohl 
für Sich und in Vertretung der Ihrem Zoll- und 
Steuerjyfteme näher angefchloffenen fonveränen Bänder 
und Landestheile, nämlich bed Großherzogthums Eurem 
burg, der Großherzoglich Medienburgiihen Enklaven 
Roſſow, Netzeband und Schönberg, des Großberzoglid 
Oldenburgifchen Fürftenthums Birkenfeld, der Herzogthü⸗ 
mer Anhalt-Görhen, Anhalt⸗Deſſau und Anbalt Bernburg, 
der Fürftentbümer Waldef und Pyrmont, des Fürftens 
thums Lippe, und des Landgräflich Heſſiſchen Oberamts 
Meißhenheim, als auch im Namen der übrigen Mitglieder 
ded Deurfchen Zoll» und Handelsvereins, mämlich der 
Krone Bayern, der Krone Sachſen und der Krone Würt⸗ 
temberg, zugleich die Fürftenthümer Hohenzollern Hechin® 
gen und Hohbenzollern-Sigmaringen vertretend, des Groß- 
herzogthums Baden, des Kurfürſtenthums Heſſen, des 
Großherzogthums Heſſen, zugleich dad Landgraͤflich Heſ⸗ 
ſiſche Amt Homburg vertretend, der den Thüringſchen 
Zoll⸗ und Handels⸗Verein bildenden Staaten, — nament⸗ 
lich des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer 
Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg und Sachſen Co— 
burg und Gotha, und der Fürſtenthümer Schwarzburg⸗ 
Nudolſtadt und Schwarzburg-Sonderdhaufen, Reuß⸗Greitz, 
Reuß⸗Schleitz und Neußskobenftein und Ebersdorf, — 
des Herzogtbums Braunfchweig, des Herzogthums Naſſau 
und der freien Stadt Frankfurt einerfeits, und 


Seine Majekät der König der Belgier anderer: 
ſeits, 

gleihmäßig von dem Wunſche beſeelt, unverzüglich zwi⸗ 
fhen dem Zollvereine und Belgien einen Ihrem gegen 
feitigen Hanbeldintereffen entfprechenden Zuftand einzu 
richten und Ihre Schifffabrts- und Handeldbeziehungen 
auf dauernden Grundlagen zu beitellen, indem Sie Sid 
vorbehalten , diefelbeu durch neue wechſelſeitige Begün- 
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Au nom de la Tres-Sainte Trinite. 

Sa Majest£& le Roi de Prusse agissant tant en. 
Son nom et pour les autres pays et parties de pays 
souverains compris dans Son systeme de douanes 
et d’impöts, savoir: le Grand-Duch& de Luxembourg, 
les enclaves du Grand-Duché de Mecklembourg 
Rossow, Netzeband et Schönberg, la Principautd de 
Birkenfeld du Grand-Duché d’Oldenbourg, les Duches 
@’Anhalt-Cöthen, d’Anhalt-Dessau et d’Anhalt-Bern- 
bourg,' les Principaut@s de Waldeck et Pyrmont, la 
Prineipaut@ de Lippe et le Grand-Bailliage de Mei- 
senheim du Landgraviat de Hesse, qu’au nom des 
autres membres de l’association de douanes et de 
commerce allemande (Zoll-Verein) savoir: la couronne 
de Baviere, la couronne de Saxe et la courenne de 
Württemberg, tant pour elle que pour les Principautds 
de Hohenzollern-Hechingen et de Hohenzollern-Sig- 
maringen; le Grand-Duch® de Bade, l’Electorat de 
Hesse, le Grand-Duch@ de Hesse, tant pour lui que 
pour le Bailliage de Hombourg du Landgraviat de 
Hesse ; les Etats formant l’association de douanes et 
de commerce de 'Thuringe, savoir: le Grand-Duche 
de Saxe, les Duchds de Saxe-Meiningen, de Saxe- 
Altenbourg et de Saxe-Cobourg et Gotha, les Prinei- 
pautes de Schwarzbourg-Rudolstadt et de Schwarz- 
bourg-Sondershausen, de Reuss-Greitz, de Reuss- 
Schleitz et de Reuss-Lobenstein et Ebersdorf; le 
Duche de Brunsvic, le Duch€ de Nassau et la ville 
libre de Franofort d’une part; et 

Sa Majeste le Roi des Belges d’autre part, 


etant dgalement animds du desir d’etablir promptement 
entre le Zoll-Verein et la Belgique un état de choses 
conforme ä leurs interdts commerciaux reeiproques, 
et de constituer leurs relations de navigation et de 
commerce sur des bases durables qu’Ils Se reservent 
d’elargir par d’autres concessions mutuelles, sont 


453 


ſtigungen zu erweitern, find übereingefommen, zu dem 
Zwede in Unterhandlung zu treten und haben zu Ihren 
Bevollmächtigten ernamt: 

Seine Majefät der König von Preußen, den 
Herren Alerander Heinrich Freiberen von Arnim, 
Allerhoͤchſtihren Kammerberrn, Sebeimen Legationsrath 
und außerordentlicyen Gejaebten und bevöllwädjtigien 
Minifter bei Seiner Majefkät dem Könige der Bel- 
gier, Ritter des Königlic) Preußiſchen rothen Arlerorbend 
zweiter Klaffe, des St. Johanniterordens und bed Kir 
niglich Preußifchen eifernen Kreuzes, Ritter des Kaiſer⸗ 
lich Ruſſiſchen Militair ⸗St. Annenordene dritter Klaſſe 
und des Et. Georgenordens fünfter Klaſſe, Kommandeur 
des Großherzoglich Badifchen Ordens vom Zähringer Lü- 
wen und des Großherzoglich Hefflichen Ludwigsordens; 

Seine Majefkät der König der Belgier, den 
Generallieutenant Srafen Goblet von Alviella, 
Allerhoͤchſtihren Flügeladjutanten, Staatsminiſter und 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, General⸗In⸗ 
fpecteur der Feftungen und des Genieforps, Mitglied der 
Repräfentantenfammer, Offizier Allerhöchflihred Ordens, 
Großkreuz des Sachfen-Erneftinifchen Hausordens, Groß» 
kreuz des Königlich Sächſiſchen Givilverdienſtordens, 
Großfreuz des Großherzoglich Oldenburgiſchen Ordens 
des Herzogs Peter Friedtich Ludwig, Kommandeur der 
Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, Ritter des Kaiſerlich Ruf 
ſiſchen St. Annenordens zweiter Klaſſe, und des Mili⸗ 
tair⸗Wilhelmsordens dritter Klaſſe, 


welche, nachdem ſie ihre Vollmachten ausgewechſelt, und 
dieſelben in guter und gehöriger Form befunden haben, 
über die ſolgenden Artikel üdereingelommen ſind. 

Art. 1. 

Die Schiffe Preußens oder eines der übrigen Staas 
ten des Zollvereing, welche mit Ballaſt oder mit Ladung 
in die Häfen Belgiens eingehen oder von bort aufgeben 
werden, und umgekehrt die Belgifhen Schiffe, melde 
mit Ballaft ober mit Ladung in die Häfen Preußens 


convenus dans ce but d’entrer en negociations et ont 
nomme pour I,eurs Plenipetentiaires respectifs, sa- 
voir: 

Sa Majeste le Roi de Prusse, le Sieur Ale- 
xandre Henri Baron d’Arnim, Son Chambel- 
lan, Conseiller intime de Legation et Envoyd ex- 
traordinaire et Ministre plenipotentiaire pres Sa Ma- 
jeste le Roi des Belges, Chevalier de l'ordre de 
P’Aigle rouge de la deuxieme classe, de Saint Jean 
de Jerusalem et de la Croix de fer de Prusse, 
Chevalier des Ordres militaires de Sainte-Anne de 
la troisitme classe et de Saint-Georges de la cim- 
quieme classe de Russie, Commandeur des Ordres 
du Lion de Zähringen de Bade et de Louis de 
la Hesse Grand-Ducale; 

Sa Majestd le Roi des Belges, le Lieutenant- 
General Comte Goblet d’Alviella, Son Aide- 
de-Camp et Ministre d’Etat et des Affaires Etran- 
geres, Inspecteur-Gendral des Fortifications et du 
Corps du:Genie, Membre de la Chambre des Re- 
presentants. Oficier de Son Ordre, Grand-Croix de 
!’Ordre de la Branche Ernestine de la Maison de 
Saxe, Chevalier Grand-Croix de l’Ordre du Meri- 
te eivil de Saxe, Grand-Croix de POrdro du Due 
Pierre-Frederic-Louis d’Oldenbourg, Commandeur 
de l’Ordre de la Légion d’Honneur, décoré de 
lOrdre de Sainte-Anne de Russie de la deuxieme 
classe, decord de la croix de troisieme classe de 
!’Ordre militaire de Guillaume; 

lesquels,. apres avoir échangé leurs pleins-pouvoirs 
et les avoir trouvds en bonne et due forme, sont 
eonvenus des articles suivants, 

Art. 1. 

Les navires appartenant à la Prusse ou & Fun 
des autres Etats du Zoll-Verein qui entreront sur 
lest ou charges dans les ports de la Belgique, ou | 
qui en sortiront, et rdciproquement les navires appar- 
tenant & la Belgique qui entreront sur lest ou charges 
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oder in einen der Häfen! der übrigen Staaten des Zolls 
vereind eingehen oder von bort ausgehen werben, welches 
auch der Ort ihrer Herkunft oder ihrer Beftimmung fey, 
follen feinen Tonnen, Flaggen, Hafen», Baken⸗, Loot⸗ 
fens, Anker⸗, Schlepps , Leuchtthurms⸗, Schleuſen⸗, Ka⸗ 
nab, Quarantaine⸗, Bergungs⸗, Maͤkler⸗, Entrepotgel⸗ 
dern noch andern Zoͤllen oder Abgaben, welcher Art 
oder Benennung es ſey, die im Namen und zum Vortheil 
der Regierung, öffentlicher Beauten, Ortsverwaltungen 
oder Anftalten irgend einer Art zur Erhebung kommen, 
unterworfen! werden, als denen, melde für National» 
fchiffe bei dem Eingange und während ihres Anfentbalre 
in diefen Häfen, oder bei ihrem Ausgange gegenwärtig 
beiteben, oder ın der Folge eingeführt werden Fönnen. 
Art, 2. 

In Allem, was dad Aufftellen der Scuffe, ihr Eins 
und Audladen in den Häfen, Rheden, PMägen und Bafs 
find betrifft, und überhaupt in Hinficht aller Förmlichkeir 
ten und fonftiger Bellimmungen, melden die Handelds 
Schiffe, ihre Mannfchaft und ihre Ladung unterworfen 
werben fönnen, ift man gleichmäßig übereingefommer, 
daß den Nationalfchiffen fein Drivilegium oder Norzug 
zugeftanden werben foll, welcher nicht auf dieſelbe Weife 
den Schiffen des anderen Thriles zufommen würde, ins 
dem der Wille der beiden hohen vertragenden Theile dar 
bin. geht, daß auch im biefer Beziebung ihre Schiffe auf 
bem Fuße eiger völligen Gleihflellung behandelt werden 
ſollen. 

Art. 3. 

Die Erftattung des Zolles, welchen bie Regierung 
ber Niederlande von der Schifffahrt der Schelde in Folge 
bes dritten Paragraphen bed neunten Artikels ded Ber 
traged vom 19. April eintaufend acht hundert neun und 
dreißig erbebt, wird den Schiffen ber Staaten des Zoll» 
vereind von Belgien zugefichert. 

Art. A 
Alle Erzeugniffe und andere Gegenflände bed Han» 


dans les ports de la Prusse ou dans Tun des ports 
des autres Etats da Zoll-Verein, ou qui en sortiront, 
quelque soit le lieu de leur depart ou de leur destina- 
tion, ne seront pas assujetlis à des droits de tonuage, 
de pavillon, de port, de balisage, de pilotage, d'anc- 
rage, de remorque, de fanal, d'éluse, de canaux, de 
quarantaine, de sauvetage, de courtage , d’entrepöt 
ou a d’autres droits ou charges, de quelgne nature 
ou denomination que ce soit, percus au nom et au 
profit du Gouvernement, de fonctionnaires publics, de 
communes ou d’etablissements quelconques, que ceux 
qui sont actuellement ou pourront par la suite, ätre 
imposes aux bätiments nationaux à l’entrde et pendant 
leur sejour dans ces ports ou a leur sortie. 


Art. I. 

En tout ce qui concerne le placement des na- 
vires, leur chargement et dechargement dans les 
ports, rades, hävres et bassins, et gendralement pour 
toutes les formalites et dispositions quelconque, aux- 
quelles peuvent &tre soumis les navires de commerce, 
leur Equipage et leur chargement, il est egalement 
convenu qu'il ne sera accord@ aux navires nationaux 
aucun privilege ou faveur qui ne le soit egalement 
à ceux de l’autre partie, la volonte des deux Hautes 
Parties contractantes etant que, sous ce rapport aussi, 
leurs bätiments soient traites sur le pied d’une par- 
faite Egalite. 


Art. IM. 

Le remboursement par la Belgique du droit pergu 
sur la navigation de l’Escaut par le Gouvernement 
des Pays-Bas, en vertu du paragraphe troisieme de 
Varticle neuf du trait@ du dix-neuf Avril mil-huit- 
cent-trente-neuf, est garanti aux navires des Etats 
du Zoll-Verein. 


Art. IV. 
Tous les produits et autres objets de commerce 
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dels, deren Ginfubr oder Ausfuhr gefeglich in die Staa⸗ 
ten ber boben vertragenden Theile auf Nationalſchiffen 
wird flattfinden fünnen, follen in gleicher Weile auf 
Schiffen ded anderen vertragenden Theils dorthin einges 
führt oder von dort ausgeführt werten fünnen. 

Die Waaren, welche auf Schiffen bed einen oder 
bed andern Theild in die Häfen bes Zollvereind und 
Belgiend eingeführt werden, follen dort zum Berbraud, 
zum Zranfit, oder zur Wiederausfuhr beſtimmt, oder end» 
lih nach dem Belieben des Gigenthümers oder jener 
Machthaber, in Entrepor gebracht werden fönnen, ganz; 
unter denjelben Bedingungen und ohne größeren Magas 
sinsgebühren, Bewachungs⸗ oder fonitigen Koflen biefer 
Art unterworfen zu werben, ald denjenigen, welchen bie 
auf Nationaljchiffen angebrachten Waaren unterliegen. 


Art 5. 

Die Waaren jeder Art ohne Unterſchied bed Ur⸗ 
fprunge, weiche direft aud den Häfen bed Zollvereins 
in die Häfen Belgiens auf Schiffen eines der Staaten 
des Zollvereins, eben fo die Waaren, welche direft aus 
den Häfen Belgiens in die Häfen bed Zollverein auf 
Belgiſchen Schiffen eingeführt werben, follen in den bei⸗ 
derfeitigen Häfen meber andere noch höhere Eingangs⸗ 
oder Ausgangsabgaben entrichten, aud feinen anderen 
FHörmlichkeiten unterworfen werben, ald wenn bie Ein 
fuhr auf Nationalſchiffen erfolgte. 

Auf gleiche Weile follen die Waaren jeder Art bes 
handelt werden, weldhe aus den Häfen Belgiens auf 
Schiffen des Zollverrins oder aus den Häfen ded Zoll 
vereind auf Belgifhen Schiffen, wohin aud bie Bes 
flimmung derfelben ſeyn möge, ausgeführt werden. 

Separat⸗-Artikel. 

Während die Ladungen der Schiffe des Zollvereine, 
welche in indirckter Fahrt nach Belgien fommen, Differen, 
tialzoͤllen unterworfen find, follen die Belgiſchen Schiffe, 
welche in die Häfen des Zollvereind Ladungen einführen, 
die weder in einem Hafen dee Zollvereind, noch in einem 


dont Fimportation ou l'exportation pourra l’&galement 
avoir lieu dans les Etats des Hautes Parties contrac- 
tantes par navires nationaux, pourront dgalement y 
&tre importds ou en &tre export@s par navires appar- 
tenant ä l’autre Partie contractante, 

Les Marchandises importdes dans les ports du 
Zoll-Verein et de la Belgique par des navires appar- 
tenant & l’un ou à l’autre Partie, pourront y ötre 
destindes ä la consommation, au transit ou à lardex- 
portation ou enfin &tre mises en entrepöt, au gre du 
proprietaire ou de ses ayants-cause, le tout aux 
mẽêmes conditions et sans &tre assujetties ä des droits 
de magasinage, de surveillance ou autres de cette 
nature plus forts que ceux, auxquels sont soumises 
les marchandises apportdes par navires nationaux. 


Art. V. 

Les marchandises de toute espece, sans distinc- 
tion d’origine, importedes directement des ports du 
Zoll-Verein dans ceux de Belgique par navires ap- 
partenant à Yun des Etats du Zoll-Verein, ainsi que 
celles qui seront importdes directement des ports de 
Belgique dans ceux du Zoll-Verein par navires Bel- 
ges, ne paieront dans les ports respectifs d’autres ni 
de plus forts droits d’entrde ou de sortie ‚et ne seront 
assujetties a d’autres formalit@s que. si l’importation 
avait lieu par bätiments nationaux. 

ll en sera de m&me pour les marchandises de 
toute espece exportdes des ports de la Belgique par 
navires du Zoll- Verein, ainsi que pour celles qui 
seront exportdes de ports du Zoll-Verein par navires 
Belges pour quelque destination que ce soit. 

Article separd. 

Les cargaisons des navires du Zoll- Verein im- 
portees en Belgique par navigation indirecte dtant 
soumises ä des droits differentiels, les navires Belges 
qui importeront dans les ports du Zoll- Verein des 
cargaisons prises daus un port n’appartenagt ni au 
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Hafen. Belgiens geladen ſind, eine außerorbentlicdge Flaggen⸗ 
abgabe entrichten, weldye die Hälfte des gegenwärtigen 
Satzes dieſer Abgabe nicht. überfteigen wird, 

Diefe Beſtimmung fol bis zum eritien Januar eins 
taufend achtbundert Jacht und vierzig und über biefen 
Zeitpunft hinaus für die ganze. Dauer des gegenwärtis 
gen Vertrages. in Kraft bleiben, wenn nicht zu dem ger 
nannten Zeitpunkte der eine oder der andere der hohen 
vertragenden Theile eine allgemeine Veränderung in dem 
Syſteme feiner. Schifffahrtsgefeggebung einführt. 

In legterem Falle werben bie hohen vertragenden 
Theile ſich verftändigen, um die Befimmung bed erften 
Abſatzes des gegenmärtigen Artikels mit den etwa ein- 
zuführenden Mopififarionen in Uebereinſtimmung zu fegen. 


Nrt, 6. 

Die Erzeugniſſe des Bodens und des Gewerbfleißes 
des Zollvereins, welche in den Häfen an den Mündun 
gen der Etröme von der Elbe bis zur Maas, diefe beir 
den Ströme einbegriffen, auf Schiffen des Zollvereind 
geladen und direkt in bie Belgifhen Häfen eingeführt 
werben, follen in legteren eben fo behandelt werben, als 
wenn fie direkt aus einem Hafen des Zollvereind fümen. 

Deffen in Grmiederung follen die Erzeugniſſe bed 
Bodens und des Gewerbfleißes Belgiens, welche in ben 
Häfen der Maas auf Belgifchen Schiffen geladen und 
direft in den Häfen des Zollvereind eingeführt werben, 
in’ legteren eben fo behandelt werden, ald wenn fle bireft 
and einem Belaifhen Hafen kämen, 

ueberdies follen die Erzeugniſſe des Bodens und 
ded Gewerbfleiffes ded Zollvereind, welche auf Schiffen 
. des Zollvereind entweder direft oder aus den, den Has 
fen des Zollvereins gleichgeſtellten und im erſten Abſatze 
bezeichneten Häfen nach den, den Belgifchen Häfen gleiche 
geftellten und im zweiten Abfage bezeichneten Häfen ger, 
bracht werden, bei ihrer demnaͤchſtigen Einfuhr ia Bel» 
gien eben fo behandelt werben, ald wenn fle bireft und 
auf einem Schiffe des Zollvereind in einen Belgiſchen 


Zoll-Verein ni a la Belgique, paieront un, droit extra- 
ordinaire de pavillon qui n’exoddera pas la moitié du 
taux actuel de ce droit. 

Cette stipulation restera en vigueur jusg’au pre- 
mier Janvier mil-huit-cent-quarante-huit et au de la 
de ce terme, pour toute la durde du present traité, 
si au dit terme l’une au l’autre des Hautes Parties 
contractantes n’apporte point un changement gendral 
a son systeme de legislation sur la navigation. 


Dans ce dernier cas les Hautes Parties contrac- 
tantes s’entendront pour concilier la stipulation du 
paragraphe premier du present article aveo les mo- 
difications qui pourraient &tre introduites. 


Art. VI. 

Les produits du sol et de l’industrie du Zoll- 
Verein charges dans les ports situds aux embou- 
chures des fleuves depuis Elbe jusqu’ a la Meuse, 
y compris ces deux fleuves, sur bätiments du Zoll- 
Verein et importes directement dans les ports Belges, 
seront traitds dans ces derniers comme sils venaient 
directement d’un port du Zoll-Verein. 

Par reciprocite les produits du sol et de lindus- 
trie de la Belgique, charges dans les ports de la 
Meuse sur bätiments Belges et importes directement 
dans les ports du Zoll- Verein, seront traitds dans 
ces derniers comme s’ils venaient directement d'un 
port Belge. 

De plas les produits du sol et de l'industrie da 
Zoll-Verein apportes sur bätiments du Zoll- Verein 
ou directement, ou des ports assimilds aux ports du 
Zoll-Verein et designds au premier paragraphe, dans 
les ports assimilds aux ports Belges et disignes au 
second paragraphe, seront trait&s lors de leur impor- 
tation subsequente en Belgique, comme s’ils etnient 
importds direotement et sous pavillon du Zoll-Verein 
dans un port Belge; et de möme les produits du sol 
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Hafen eingeführt wären; und gleicherweife follen bie Er⸗ 
zeugniffe des Bodens und ded Gewerbfleißed Belgiens, 
melde auf Belgifhen Schiffen entweder direkt oder aus 
den gleidhgeftellten Häfen der Maas in die gleichgeſtell⸗ 
ten Häfen von ber Elbe bis zur Maas angebracht wer 
den, bei ihrer demnächfligen Einfuhr in den Zoflverein 
eben fo behandelt werben, als wenn fie bireft und auf 
einem Belgifdyen Schiffe in einen Hafen ded Zollvereins 
eingeführt wären. 

Die beiden hoben vertragenden Theile behalten ſich 
vor, die zur Feitftellung ded Urfprungs der Waaren er: 
forderlichen Beweife, in fo weit diefe Bemeife nörhig ſeyn 
follten, durch gemeinfame Abrede feftzuftellen. 


Art. 7. 

Die Prämienzolvergütungen oder andere Begünfli- 
gungen diefer Art, weldye in den Staaten eines der bei 
ben hohen vertragenden Theile den Rationaliciffen ober 
deren Ladungen bemilligt find, ober bewilligt werden 
fönnten, follen im gleicher Weife, ſowohl den Schiffen 
bes anderen Theile, ald auch den Waaren bemilligt wer 
den, welche direft auf Schiffen des einem oder des ande— 
ren Theiled von dem einen Lande nach dem anderen ein» 
geführt, oder, wohim auch die Beſtimmung derſelben feyn 
möge, auögeführt werben. j 

Eine Ausnahme jedoch hiervon und von den Bes 
flimmungen des erften und vierten Artikels fol in Ber 
treff der Begünftigungen Statt finden, deren die Erzeug⸗ 
niffe der Nationalſiſcherei und der Handel mit Salz ge 
genwärtig genießen, ober in Zufunft genießen möchten. 


Art. 8. 


Die Unterthanen eines jeben der beiden vertragen, 
den Theile werden fid in Beziebung auf die Ausubung 
der Küftenfchifffahrt den Geſetzen unterwerfen, melde in 
diefer Hinſicht im jedem ber Staaten der beiden hoben 
vertragenden Theile gegenmärtig beftehen, oder in Zur 
funft angeorbnet werden möchten. 


et de industrie de la Belgique apportes sur bätiments 
Belges, ou directement, ou des ports assimiles de la 
Meuse dans les ports assimil&s depuis PElbe jusqu’ 
a la Meuse, seront trait&s, lors de leur importation 
subs@quente dans le Zoll-Verein, comme s’ils etaient 
importes directement et sous pavillon Belge dans un 
port du Zoll-Verein. 


Les deux Hautes Parties contraciantes se re- 
servent de determiner d'un commun accord les preuves 
a fournir pour constater l’origine des marchandises, 
en tant que ces preuves seraient necessaires. 


Art. VI 


Les primes, restitutions de droit ou autres avan- 
tages de ce genre qui sont ou qui pourraient ätre 
accordes dans les Etats de l’une des deux Hautes 
Parties contraciantes aux navires nationaux ou ä leurs 
cargaisons, seront egalement accordds soit aux navires 
de Yautre Partie, soit aux marchandises importdes 
directement de Pun pays dans l’autre par navires de 
’une ou de l’autre Partie, ou exportdes pour quelque 
destination que ce soit. 


Toutefois il est fait exception ä ce qui précède 
et aux stıpulations des articles premier et quatriöme, 
en ce qui concerne les avantages dont lez produits 
de la pôche nationale et le commerce du sel sont ou 
pourraient &tre Tobjet. 


Art. VIIL 


Les sujets de chacune des deux Parties con- 
traotantes se conformeront respectivement, en ce qui 
concerne l’exefeice du cabotage, aux lois qui regissent 
actuellement ou qui pourront regir par la suite vette 
matiere dans chacun des Etats des deux Hautes Par- 
ties contractantes. 
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Art 9 


Die Schiffe ded Zollvereins, welche nach einem der 
Häfen Belgiens fommen, und die Echiffe Belgiend, welche 
nad einem der Häfen des Zollvereind fommen, und 
welche daſelbſt nur einen Theil ihrer Ladung löfchen 
wollen, fünnen, voraudgefegt, daß fie ſſich nach den Ger 
fegen und Reglemente der Staaten ber beiden hoben 
vertragenden Theile richten, den nad einem anderen 
Hafen bdeefelben oder eined anderen Landes beflimmten 
Theil der Ladung an Bord behalten und ihn wieder auds 
führen, ohne für dieſen Theil der Ladung irgend eine 
Abgabe außer wegen der Bewachung zu entrichten, 


Art. 10. 


Die Schiffe bed einen der beiden hohen vertragen» 
den Theile, welche in einem der Häfen des anderen 
Eheild im Noıbfalle einlaufen , follen dafelbft weder für 
dad Schiff noch für deſſen Ladung andere Abgaben be- 
zahlen, als diejenigen, welchen die Mationalfchiffe in 
gleichem Falle unterworfen find, voraudgefegt, daß bie 
Notbwendigkeit des Einlaufens gefeglich feitgeitelt if, 
daß ferner dirfe Schiffe keinen Handelsverkehr treiben, 
und daß fie fi in dem Hafen nicht länger aufhalten, 
ald die Umftände, melde das Ginlaufen nothwendig ge- 
macht haben, erheifchen. 


Art. 11. 


Im Falle der Etrandung oder des Echiffbruches 
eined Schiffes des einen ber hoben vertragenden Theile 
an den Küften bed anderen wird dem Kapitain und ber 
Mannſchaft fomohl für ihre Perfonen ald auch für das 
Schiff und deſſen Ladung alle Hülfe und Beiftand geleis 
flet werben. Die Maafrrgeln wegen der Bergung mwer- 
ben nach Maaßgabe der Landesgeſetze Statt finden, und 
ed werden feine höheren Bergungskoſten entrichtet wer» 
den, ale diejenigen, welchen die Rationalen im gleichen 
Falle unterworfen ſeyn würden. 


Art. IX. 


Les navires du Zoll-Verein entrant dans un des 
ports de la Belgique et les navires de la Belgique 
entrant dans un des ports du Zoll-Verein et qui n’y 
voudraient decharger qu’une partie de leur cargaison, 
pourront, toute-fois en se conformant aux lois et reg- 
lements des Etats des deux Hautes Parties contrac- 
tantes, conserver ä leur bord la partie de la cargai- 
son qui serait destinde pour un aufre port, soit du 
meme pays soit d’une autre, et la r&exporter sans 
etre astreints a payer, pour ceite partie de la car- 
gaison, aucuns droits de douane sauf ceux de sur- 
veillance. 


Art. X. 


Les navires de l’une des deux Hautes Parties 
contractantes, entrant en reläche forcde dans l’un des 
ports de l’autre, n’y paieront, soit pour le navire, soit 
pour son chargement, que les droits auxquels les 
nationaux sont assujettis dans le meme cas, pourvu 
que la ndcessit@ de la reläche soit legalement con- 
statee, que ces navires ne fassent aucune operation 
de commerce et qu'ils ne sejournent pas dans le port 
plus longtemps que ne l’exige le motif qui a necessite 
la reläche. 


Art. XI. 


En cas d’echouement ou de naufrage d’un navire 
appartenant aux Etats de l’une des Hautes Parties 
contractantes sur les cötes de l’autre, il sera prete 
toute aide et assistance au capitaine et à l’&quipage, 
tant pour leurs personnes que pour le navire et sa 
cargaison. Les operations relatives au sauveiage 
auront lieu conform&ment aux lois du pays, et il ne 
sera payd de frais de sauvetage plus forts que ceux 
ouxquels les nationaux seraient assujettis en pareil 
cas. 
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Die geborgenen Waaren follen zu feiner Abgaben⸗ 
entrichtung verpflichtet feyn, es fey denn, daß fle in ben 
Verbrauch übergehen. 


Art 12. 


Die vorhergehenden Beflimmungen (Artikel 1. 2 
4 5. 6. 7. und 9) follen eben fowohl auf die Schiff⸗ 
fahrt zur See, mie auf die Flußſchifffahrt Anwendung 
finden, fo daß namentlich im Beziehung auf Abgaben 
von der Waare, auf Abgaben ber Schifffahrt, fey es 
für bad Echiff oder für die Ladung, ferner hinfichtlich der 
Patent» und aller anderen Abgaben oder Auflagen irgend 
einer Urt ober Benennung, die Echiffe ded anderen ver 
tragenden Eheiled weder mit anderen noch mit höheren 
Abgaben belegt werden können als biejenigen, denen bie 
Nationalſchiffe unterliegen. 


Art. 13. 


Die beiderfeitigen Konfuln follen befugt ſeyn, die 
Matrofen, welde von Schiffen ihrer Nation bdefertirt 
ſeyn follten, feftnehmen zu laffen und fie an Borb oder 
in ihre Heimath zurüdzufenden. Zu diefem Zwecke wer 
den fle ſich fchriftlih an die zuftändigen Ortöbehörben 
wenden und durch Mittheilung der Scifföregifter oder 
der Mufterrolle ober burch andere amtliche Dokumente, 
im Original oder in gehörig beglaubigter Abſchrift, den 
Beweis führen, daß bie reflamirten Individuen zu der 
betreffenden Mannfchaft gehört haben. Auf bie in fol- 
cher Weife gerechtfertigte Reklamation fol die Auslicfes 
rung nicht verfagt werden koͤnnen. Es fol ihnen aller 
Beiftand gewährt werben für die Auffuchung und Feſt⸗ 
nahme ber gedachten Deferteurd, welche verhaftet und in 
den Gefängniffen ded Landes auf Reguifition und auf 
Koften ber Konfuln fo lange in Berwahrfam gehalten 
werben follen, bis die Konfuln Gelegenheit gefunden ha- 
ben, diefelben fortzufenden. Wenn jedoch dieſe Gelegen⸗ 


Les marchandises sauvdes ne seront tenues au 
paiement d’aucun droit, ä moins qu’elles ne soient 
admises pour la consommation. 


Art. X. 


Les stipulations qui precedent (articles premier, 
deuxieme, quatrieme, cinquieme, sixieme, septieme et 
neuvieme) s’appliquent à la navigation tant maritime 
que fluviale, de maniere que, nommement par rapport 
aux droits de douane, aux droits de navigation, pe- 
sant soit sur les navires, soit sur les chargements, 
aux droits de patente, ainsi qu’& tous autres droits 
ou charges de quelque nature ou d@nomination que 
ce soit, les navires appartenant & l’autre Partie con- 
tractante ne pourront &tre imposds de droits autres 
ou plus dleves que ceux dont sont frappes les navires 
nationaux. 


Art. XIH. 


Les Consuls respectifs pourront faire arreter et 
renvoyer soit à bord soit dans leur pays, les matelots 
qui auraient desert@ des bätiments de leur nation. 
A cet eflet, ils s’adresseront par écrit aux autorilds 
locales competentes et justifieront, par l'exhibition en 
original ou en copie düment certifide des registres 
du bätiment ou du röle d’equipage ou par d’autres 
documents officiels, que les individus qu’ils réclament 
faisaient partie du dit dquipage. Sur cette demande 
ainsi justifide la remise ne pourra leur être refusde. 
Il leur ‚sera donnde toute aide pour la recherche et 
Varrestation des dits deserteurs, qui seront m&äme 
detenus et gardes dans les maisons d’arret du pays, 
à la rdquisition et aux frais des Consuls, jusqu’a ce 
que ces agents aient trouvd une occasion de les faire 
partir. Si pourtant cette occasion ne se presentait 
pas dans un delai de trois mois a compter du jour 
de l’arrestation, les deserteurs seraient mis en liberte 
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beit innerhalb bed Berlaufd von 3 Monaten, angerechnet 
vom Tage der Feſtnahme, fich nicht darbieten follte, fo 
werden die Deferteurd in Freiheit gefegt und fünnen wer 
gen derfelben Urſache nicht wieder verhaftet werben. 

Es verſteht ſich, daß die Seeleute, welche linters 
thanen bed anderen Theiled find, von der gegenwärtigen 
Beftimmung ausgenommen bleiben. 


Art. 14 

Wenn einer der hohen vertragenden Theile in ber 
Folge einem anderen Gtaate irgend eine befonbere Ber 
günftigung im Beziehung auf die Echifffahrt gewähren 
foßlte, fo wird diefe Begünftigung auch bem anderen Theile 
zu Gtatten fommen, weldyer biefelbe ohne Entgelt ger 
nießen foll, wenn bie Gonceffion ohne Entgelt gewährt 
ift, oder wenn die Soncefflon an eine Bedingung geknüpft 
ift, gegen Bewilligung desſelben Entgelte. 

Art. 15. 

Es follen ald Schiffe bed Zollvereind oder Belgiens 
diejenigen angefeben werben, welche als ſolche in ben 
Staaten, welchen fie angehören, nadı Maaßgabe ber bes 
ftehenden Geſetze und NReglementd anerkannt werben. 
Es verfteht ſich indeß, daß die Befehldhaber der Ger 
fchiffe die Nationalität berfelben durch Seebriefe bewei⸗ 
fen müffen, welche in den vorgefchriebenen Formen auts 
gefertigt und mit der Unterſchrift ber zuftändigen Bes 
börde bed Landes, mweldyem dad Schiff angehört, ver 
fehen find, und daß eines Theils die Schiffsführer oder 
Patrone vom Nedar, vom Main, von der Mofel und 
vom Rhein, und anbererfeitd die Schiffeführer oder Pas 
trone von der Maas und der Schelde ihre Berechtigung 
zur Schifffahrt auf einem der bezeichneten Flüſſe nach⸗ 
weifen müffen, um zur Schifffahrt auf den dem anderen 
vertragenden Theile gehörenden Flüffen zugelaffen zu 
merben. 

Art. 16. 

Es fol völlig und unbefchränfte Freiheit ded Ber 

kehrs zwiſchen ben nterthanen ber beiden hoben vertras 


et ne pourraient plus ötre arrätds pour la m&me 
cause. 


Il est entendu que les marins sujets de l’autre 
Partie seront exceptes de la presente disposition. 


Art. XIV. 

Si une des Hautes Parties contractantes accorde 
par la suite a un autre Etat quelque faveur particu- 
liere en fait de navigation, cette faveur deviendra 
commune à l’autre Partie, qui en jouira gratuitement 
si la concession est gratuite, ou en accordant la 
meme compensation, si la concession est conditionelle, 


Art. XV. 

Seront consideres comme navires du Zoll-Verein 
ou de la Belgique ceux qui seront reconnus tels dans 
les Etats auxquels ils appartiennent conformement 
aux lois et reglements en vigueur. I] est toutefois 
bien entendu, que les commandants de navires de 
mer devront en prouver la nationalit6 par des lettres 
de mer expedides dans les formes prescrites et mu- 
nies de la signature des autorites competentes du 
pays auquel le navire appartient, et que, d’une part, 
les conducteurs ou patrons du Necker, du Mein, de 
la Moselle et du Rhin, et, d’autre part, les conduc- 
teurs ou patrons de la Meuse et de l’Escaut devront 
constater leur droit à la navigation de l’un desdits 
fleuves pour ötre admis a la navigation des fleuves 
appartenant ä l’autre partie contractante. 


Art XVI. 
ll y aura pleine et entiere libertE de commerce 
entre les sujets des deux Hautes Parties contractantes, 
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genden Theile beftehen, in bem Sinne, daß ihnen biefels 
ben Grleichterungen,, biefelbe Sicherheit und ‚berfelbe 
Schug, welchen die Nationalen genießen, beiderfeitd zus 
gefichert werben. Demgemäß werben bie beiberfeitigen 
Unterthanen in Beziehung auf ihren Handel ober ihr 
Gewerbe in ben Häfen, Städten oder fonfligen Orten 
ber beiden hohen vertragenden Theile, fey ed, daß fie 
ſich dort niederlaffen, oder daß fie fih nur vorübergehend 
bort aufhalten, weber andere noch höhere Abgaben, Taren 
oder Auflagen entrichten, ald diejenigen, welche von ben 
Nationalen zw entrichten find, und die Privilegien, Frei» 
heiten und anderen Begünftigungen, beren in Beziehung 
auf Handel ober Gewerbe die Unterthanen bed einen ber 
beiden hoben vertragenden Theile genießen, follen auch 
den Unterthanen bed anderen zufommen. 


Die Patentfteuer, welche von ben Hanbeldreifenden 
in den Staaten bed einen ber beiden hohen vertragenden 
Theile zu entrichten ift, wird auf beiden @eiten auf eir 
nen gleichmäßigen, gemeinfam zu beftimmenden Gag er⸗ 
mäßigt werben. . 


Art. 17. 


Der Turchgang der von Belgien kommenden ober 
dorthin gehenden Waaren, welche durch bie nachſtehenden 
Gebietörheile des Zollvereind tranfitiren, fol den folgen» 
den Abgäben als hoͤchſten Sägen unterworfen feyn: 


a) Die Durchgangsabgabe foll nicht mehr ald einen 
halben Eilbergrofchen vom Zollgentner für alle 
Waaren betragen, melche auf ber Belgifch-rheinir 
ſchen Eiſenbahn in Köln ankommen und von dort 
aus dem Gebiete des Zollvereind auf dem Rheine 
zu Verg oder zu Thal augeführt werden; bedgleis 
chen follen alle Waaren, welche, nachdem fie auf 
dem Rheine in das Gebiet des Zollvereind über 
Emmerih und Neuburg eingetreten und in Köln 
zu Schiffe angefommen find, von bort über Machen 
auf der Belgifchrheinifchen Eiſenbahn ausgeführt 


"en ce sens que les mömes facilitds, sdcurit et pro- 


tection dont jouissent les nationaux, sont garanties 
des deux parts. En cons&quence les sujets respeo- 
tifs ne paieront point & raison de leur commerce ou 
de leur industrie dans les ports, villes ou lieux quel- 
eonques des deux Hautes Parties contractantes, soit 
qu’ils s’y etablissent, soit qu'ils y resident temporai- 
rement, des droits, taxes ou impöts autres ou plus 
€lev&s que ceux qui se percevront sur les nationaux, 


et les privilöges, immunitds et autres faveurs, dont 


jouiront, en matiere de commerce ou d’industrie, les 
sujets de l’une des deux Hautes Parties contractantes 
seront communs a ceux de l’autre. 


La patente, dont sont passibles dans les Etats 
de deux Hautes Parties contractantes les voyageurs 
de commerce, sera r&duite, de part et d’autre, ä un 
taux uniforme & fixer d’un commun accord. 


Art. XV. 


Le transit des marchandises venant de Belgique 
ou y allant, passant par les territoires ci-apres de- 
signes du Zoll-Verein, sera soumis, au maximum, 
aux droits suivants: 


a) Le droit de transit ne pourra exe&der un demi 
Silbergros par quintal (Zoll-Centner) sur toutes 
les marchandises qui arrivent a Cologne par le 
chemin de fer Belge-Rhenan et qui sont de la 
exportdes du territoire du Zoll- Verein par le 
Rhin, en amont ou en aval; vice-versa toutes 
les marchandises qui, apres ötre entredes par le 
Rhin sur le territoire da Zoll- Verein par Em- 
merich et Neubourg et être arrivdes ä Cologne 
par navires, sont de la exportdes par Aix-la- 
Chapelle sur le chemin de fer Belge - Rhenan 
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werben, feinem töheren Zoll ald einem halben Sil⸗ 


bergrofchen vom Zollzentner unterliegen. 

b) Die Zranfitabgabe wird auf einen halben Silber 
grofchen vom Zolljentner jin Beziehung auf alle 
Gtraßenzüge ermäßigt, weldye von ber Belgifchen 
Grenze ausgehen und das Gebiet ded Zollvereind 
auf ber linfen @eite des Rheines burchichneiden, 
um in die Rheinbäfen auszulaufen und umgekehrt. 

c) Die Durchgangsabgabe wird gleichfalld auf einen 
halben Silbergrofchen vom Zollgentner in Beziehung 
auf die Straßenzüge ermäßigt, welche mit Berüh— 
rung des Gebiets des Zollvereind von Belgien nad) 
Sranfreih, von Belgien nady den Niederlanden, 
und von Belgien nach Belgien gehen. 

d) Die Tranfitabgabe wird eben fo auf einen halben 

- Silbergrofhen vom Zollgentner in Beziehung auf 

die Straßen ermäßigt, welche von Belgien aus durch 

bad Gebiet ded Zollvereind gehen und auf ber 
deutfchen Grenze von Saarbrüden bis Mittenwald 
einfchließlich aufgehen, und umgekehrt. 

©) Die Durchgangsabgabe wird auf zehn Silbergro⸗ 
fchen vom) Zollgentner in Beziehung auf die Straßen 
ermäßigt, welche das Gebiet des Zollvereind durchs 
fchneiden, um auf der Grenze zwifchen Mittenwald 
ausſchließlich und der Donau einfchlieplih auszu⸗ 
geben. 

Die Tranſitabgabe, welche für nachftchende Grgen» 
ftände, nämlich baummollene Waaren, neue Kleider, Le⸗ 
der und Lederwaaren, Wolle, wollen Garn und mwollene 
Waaren befteht, wird für jegt nur auf fünfzehn Silber 
grofchen für die im Tarif des Zollvereing, dritte Abthei⸗ 
lung zweiter Abfchnitt, bezeichneten Straßenzüge ermäßigt. 


Art. 18. 


Die Freiheit bed Durchgangs durch Belgien wird, 
mit Befreiung von allen Abgaben für den Durchgang 
auf der Belgiſchen Eiſenbahn, ſowohl für die Waaren 


ne peuven! ötre soumises a un droit plus eleve 
qu'un demi Silbergros par quintal. 

b) Le droit de transit est reduit a un demi Silber- 
gros par quintal a l’egard de toutes les routes 
partant de la frontiere Belge et traversant le 
territoire du Zoll-Verein sur la rive gauche du 
Rhin, pour ahoutir dans les ports du Rhin, et 
vice-versa. 

c) Le droit de transit sera dgalement reduit & un 
demi Silbergros par quintal a l’&gard des routes 
qui vont de la Belgique en France, de Bel- 
gique dans. les Pays-Bas et de Belgique en 
Belgique, en traversant le territoire du Zoll- 
Verein. 

d) Le droit de transit est de m&me reduit a un 
demi Silbergros par quintal a l’egard des routes 
qui se dirigent de la Belgique par le territoire 
du Zoll- Verein et qui sortent par la frontiere 
allemande depuis Saarebruch jusqu’a Mittenwald 
inclusivement, et vice-versa. 

e) Le droit de transit sera r&duit a dix Silbergros 
par quintal a l’egard des routes qui traversent 
le territoire du Zoll- Verein pour sortir par la 
frontiere entre Mittenwald exclusivement et le 
Danube inclusivement. 


Te droit de transit existant sur los objets sui- 
vants, savoir: les tissus de coton, les habillements 
neufs, les cuirs et ouvrages de cuir, les laines, les 
fils et tissus de laine, ne sera reduit, pour ‘le moment, 
qu’a quinze Silbergros par les routes designdes au 
tarif du Zoll- Verein, troisieme division, deuxieme 
seclion. 


Art. XVIII. 


La libert6 du transit par la Belgique est main- 
tenue, avec laffranchissement de tout droit‘ pour le 
transit par le chemin de fer Belge, tant pour les 
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aufrecht erhalten, weiche aud ben Staaten bed Zollver- 
eind fommen, ald auch für Die, welche dorthin geben, 
nach Maaßgabe der darüber gegenwärtig beftehenden Be⸗ 
fimmungen. 

Die Abgabenfreiheit, deren Tuch⸗, Kaflmir- und 
gleichartige Waaren in Belgien bei dem Durdigange auf 
dir Eiſenbahn genießen, wird auf den Durchgang biefer 
Gegenflänte auf jedem anderen Wege ausgedehnt. 

Die Durchgangsabgabe für Schiefer, welcher aus 
dem Zollvereine fommt, nad) Belgien über die zu dem 
Zwede geöffneten Zolämter eingeht, und über bie zum 
Durchgange geöffneten Aemter an der Grenze zwifchen 
Belgien und dem Zollvereine ausgeht, foll nach ber 


Wahl ded Berheiligten auf fünfzehn GSentimen für hurs 


dert Franfen an Werth, oder auf fünf und zwanzig 
Gentimen für hundert Kilogramme ermäßigt werden. 

Der Durchgang der Eohrinde aus dem Großherzog 
thume Luremburg nadı den Staaten bed Zollvereind 
durch Belgien über die gemeinfam zu verabredenden Zoll» 
ämter fol von allem Zolle frei feyn. 

Art. 1. 

Das Eifen Belgifchen Urſprungs fol bei dem Gins 
‚ gange in die Staaten bed Zollvereind über die Landgrenze 
zwifchen beiden Ländern zugelaffen werden, wie folgt: 

a) Das unter Litt. A. im Tarif ded Zollvereins ber 
zeichnete Eifen (Robeifen, Brucheiſen u. f. mw.) mit 
einer Ermäßigung von fünfjig vom Huntert auf 
Die mit dem erften September achtzehnhundert vier 
und vierzig eingetretene allgemeine Abgabe; 

b) das unter Litt. B. des gedachten Tarifs bezeichnete 
Giſen zu dem Satze von einem Thaler fieben und 
einem halben Silbergroſchen vom Zentner, bad beißt 
mit einer Grmäßigung von fünfzig vom Hundert 
anf die mit dem erften September achtzehnhundert 
vier und vierzig eingetretene Zollerhöhung; 

c) die andern Gattungen fagonirtes, verarbeiteted oder 
unverarbeiteted Eifen, Eiſenwaaren jeder Art, welche 


marchandises venant des Eiats du Zoll- Verein que 
pour les marchandises y allant, aux termes des dis- 
positions actuellement en vigueur. 


L’exemption de droit dont jouissent en Belgique 
les draps, les casimirs et leurs similaires, transitant 
par le chemin de fer, est etendue au transit de ces 
articles par toute autre voie. 

Le droit de transit sur les ardoises provenant du 
Zoll-Verein, entrant en Belgique par les bureaux de 
douane ouverts à cet effet et sortant par les bureaux 
ouverts au transit de la frontiere qui separe le Zoll- 
Verein de la Belgique, sera reduit à quinze centimes 
par cent frances de valeur ou & vingt-cing centimes 
les cent Kilogrammes, au choix de l’interesse. 


Le transit des &corces a tan du Grand-Duche 
de Luxembourg vers les Etats du Zoll- Verein par 
la Belgique, sera exempt de tout droit par les bureaux 
a designer de commun accord. 


Art. 


I 
Les fers d’origine Belge entrant dans les Etats 
du Zoll-Verein par la frontiere, de terre entre les 


XIX. 


deux pays seront admis , savoir: 

a) Les fers designds sub littera A. au tarif da 
Zoll-Verein (fers bruts, fontes etc.) avec r&educ- 
tion de einquante pour cent du droit general de 
dix Silbergros introduit à partir da premier Sep- 
tembre mil-huit-cent-quarante-quatre; 

b) Les fers designds sub littera B. de ce tarif, au 
droit d’un Thaler sept Silbergros et demi par 
quintal (Centner), c’est-a-dire avec einquante 
pour cent de r&duction sur l’augmentation des. 
droits &tablis ä partir du premier Septembre 
mil-huit-cent-quarante-quatre; 

c) Les autres especes de fers faconnds, ouvrages 
ou non, ouvrages de fer de toute espece cbmpris 


A6A 


unter den folgenden Kategorieen beöfelben Tarifs 

begriffen find, zu den durch dieſen Tarif feſtgeſtell⸗ 

ten allgemeinen Abgabrfägen, 

Man ift übereingefommen, daß, wenn die Eingangs⸗ 
abgaben auf die verfchiedenen Kategorien von Gifen 
und Eifenwaaren erhöht werben follten, diefe Erböhung 
ſich während der Dauer bed gegenwärtigen Vertrages 
nicht auf die aud Belgien kommenden Gegenflände er 
fireden wird, und daß, wenn im Gegentheile die Abgar 
ben ermäßigt werden follten, diefe Ermäßigung auf die 
gedachten Gegenftände in der Weife Anwendung finden 
wird, daß ben beigifchen Erzeugniſſen bdiefelbe Begüns 
fligung auf das Eiſen der erften und zweiten Kategorie 
und die Gleichheit der Behandlung bei der Einfuhr für 
das verarbeitete oder nicht verarbeitete Eifen der übris 
gen Kategorieen bewahrt wird, 

Wenn 6 jedoch in Folge von Ermäßigungen bed 
Zollvereinstarifs dahin fommen follte, daß die Begünfti- 
gung von fünf Silbergrofchen bei der Kategorie a) und 
von fleben und einem halben Eilbergrofchen bei ber Kar 
tegorie b) nicht ausführbar wäre ohne zu Gunften der 
genannten Gattungen beigifhen Eiſens unter den vor 
dem erften September achtzehnhundert vier und vierzig 
beftandenen allgemeinen Zarif berabzugehen, fo würben 
alddann die beiden hohen vertrogenden Theile fich über 
die Belgien bei dem Eintritt jener Grmäßigungen zu ges 
währenden Kompenfationen verfländigen. 

Art. 20. 
Die in bem Zollvereine beftehenden Ausgangsabgar 


ben auf Wolle follen in Beziehung auf die für Belgien 


beftimmte Wolle um die Hälfte ermäßigt werben. 


Art. 21. 

Die in dem Zollvereine beftehende Gingangeabgabe 
für Käfe Belgifchen Urfprungs foll um fünfzig vom Hun⸗ 
dert ermäßigt werben, 

Eine Anzahl von fünfzehn taufend Hammeln aus 
Belgien fol jeded Jahr in dem Zollvereine frei von al- 


dans les categories suivantes du m&me tarif, 
aux droits gendraux fixds par ce tarif. 


Il est entendu, que si les droits d’entrde sur les 
diverses categories de fer et d’ouvrages de fer ve- 
naient & ôtre augmenteds, cette augmentation pendant 
la durde du present trait# ne pourra s’dtendre aux 
articles venant de Belgique; et que si au 'contraire 
les droits venaient a @tre reduits, cette reduction 
s’appliquera aux dits articles de maniere a conserver 
aux produits Belges le m&me avantage sur les fers 
de la premiere et de la deuxieme categorie et Pega- 
lit de condition d’importation pour les fers ouvrds ou 


non des autres categories. 


Cependant, si par des reductions du tarif du 
Zoll-Verein il arrivait que l’aväntage de eing Silber- 
gros quant à la categorie a) et de sept Silbergros et 
demi quant à la categorie b) ne füt plus rdalisable 
qu’en descendant, en faveur des especes de fers 
Belges designdes ci-dessus, au dessous du tarif ge- 


neral anterieur au premier Septembre mil-huit-cent- 


quarante-quatre , alors les deux Hautes Parties con- 
tractantes s’entendraient sur les compensatlions à ac- 
eorder ä la Belgique à l’@poque de l’application des 
reductions. 
Art. XX. 

Les droits de sortie sur les laines, en vigneur 
dans le Zoll- Verein, seront reduits de moitie pour 
les laines en destination de la Belgique. 


Art. XXI. 

Le droit d’entree existant dans le Zoll-Verein 
sur les fromages d’origine Belge sera r&duit de cin- 
quante pour cent. 

Un nombre de quinze mille moutons venant d® 
Belgique sera admis, chaque annde, dans le Zoll- 
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lem Zolle über bie demnächſt zu bezeichnenden Memter 
eingelaffen werben. 


Art. 22. 

Die Eingangsabgabe für die Weine aus dem Zoll 
vereine fowohl zu ande ald zur See fol auf fünfzig 
Gentimen per Hectoliter für die Weine in Fäffern, und 
auf zwei Franfen per Hectoliter für die Weine in Flar 
fchen ermäßigt, und außerdem foll die gegenwärtig für 
diefe Weine beftehende Acciſe um fünf und zwanzig vom 
Hundert vermindert werben. 

Die gegenwärtig in Belgien beflehende Eingangs⸗ 
abgabe für Eeidenwaaren aus dem Zoßvereine fol um 
jwanzig vom Hundert für bie in dem Zollvereine er» 
jeugten Eeidenwaaren ermäßigt werben. 

Während der Dauer bed gegenwärtigen Vertrages 
bürfen die in folcher Weife ermäßigten Gingangd- und 
Accifeabgaben nicht erhöht werben, und es verſteht ſich, 
daß die Weine und Geidenwaaren jebed anderen Urs 
fprungsd als die, melde aus dem Zollvereine fommen, 
nicht günftigeren Abgaben irgend einer Art in Belgien 
unterworfen werben bürfen, als die, welche beziehungs⸗ 
weife auf die Weine und Geidenwaaren aus bem Zoll 
vereine Anwendung finden. 

Art. 23. 

Der Ausgang der Eohrinde aus Belgien über bie 
Hemter Zalhay, Petit-Heer und Francorchamps fol zu 
einer Abgabe von ſechs vom Hundert vom Werthe Statt 
finden. 

Art, 2a. 

Die fogenannten Nürnberger Waaren, welche in dem 
Belgifhen Zolltarif unter ber Kategorie „Mercerie“ 
begriffen find, follen im gedachten Tarif befonders aufs 
geführt werden, mit einer Gingangsabgabe von fünf vom 
Hundert vom Werth. 

Die in Belgien beftebende Gingangsabgabe auf Mos 
demaaren, melde aus dem Zollvereine herrühren, fol 
auf den Gay von zehn vom Hundert vom Werth wicber 


Verein avec exemption de tout droit par les bureaux 
à designer ulterieurement. 


Art. XXI. 

Le droit de douane sur l’importation des vins 
originaires du Zoll-Verein, tant par terre que par 
mer, sera redwit à cinquante centimes par hectolitre 
pour les vins en cercles, et à deux francs par hec- 
tolitre pour les vins en bouteilles; de plus, le dıeit 
d’accise maintenant existant sur les m@mes vins sera 
reduit de vingt-eing pour cent. 

Le droit actael d’entree existant en Belgique sur 
les tissus de soie originaires du Zoll-Verein, sera 
reduit de vingt pour cent pour les tissus de soie ori- 
ginaires du Zoll-Verein. 

Pendant la durde du present traite, les droits de 
douane et d’accise ainsi rdduits, ne pourront ötre 
augmehtes, et il est entendu que les vins et les tis- 
sus de soie de toute autre origine que ceux prove- 
nant du Zoll- Verein, ne pourront &ätre soumis en 
Belgique ä des droits quelconques plus favorables 
que ceux appliquds respectivement aux vins et aux 
tissus de soie originaires du Zoll- Verein. 


Art. XXI 
La sortie de Belgique des &corces ä tan par les 
bueraux de Jalhay, de Petit-heer et de Francorchamps 
aura lieu au droit de six pour cent ad valorem. 


Art. XXIV. 

Les ouvrages dits de Nuremberg, compris au 
tarif des douanes Belges dans la categorie des mer- 
ceries, seront classes sedpar&ment dans ce tarif au 
droit de cing pour cent ad valorem. 


Le droit d’entrde en Belgique sur les ouvrages 
de mode originaires du Zoll-Verein, sera retabli au 
taux de dix pour cent ad valorem, tel quil resultais 
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bergeftellt werben, fo wie berfelbe ſich aus bem Belgifchen 
Zoltarif vor dem Belgiſchen Arreie vom vierzehnten 
Juli achtzehnbundert drei und vierzig ergibt. 

Werkzeuge und Inftrumente von Eifen und Stahl, 
welche and dem Zollvereine herrühren, follen bei dem 
Eingange in Belgien feinen höheren Abgaben, ald gegen 
märtig beftehen, unterworfen werben. 

Ehen basfelbe it in Beziehung auf Baummollen: 
maaren jeder Art und dedfelben Urfprungs verabredet. 

Mineralmaffer aus bem Zollvereine ift frei von Ein» 
gangsabgaben in Belgien. 


Art. 38. 


Belgien wirb fortfahren, weftphälifches ober braun, 
ſchweigiſches Leinengarn bid zu einer Quantität von zwei 
hundert fünfzig taufend Kilogrammen jährlidy zu der Ab» 
gabe von fünf Gentimen für hundert Kilogramme zuzu⸗ 
laſſen. 

Art. 26. 

Dad Geſetz vom ſechſten Juni achtzehnhundert 
neun und dreißig in Betreff ber Handelöbeziehungen Bels 
giend zu bem Großherzogthume Luxemburg wird aufrecht 
erhalten. 


Art. 27 


Um bie Hanbelöbeziehungen und ben Durchgangsver⸗ 
kehr zwifchen ben Staaten ber beiden hohen vertragenden 
Theile zu begünftigen , erteilen biefelben ſſch gegenfeitig 
bie Zufiherung, ben Berfehr auf ihrer Landgrenze fo 
leicht, fo ſchnell und fo wohlfeil ald möglid; zu machen; 
wenn auf der einen ober ber andern Seite Vorſichts⸗ 
maaßregeln für nothwendig erachtet werben, um Mip- 
bräuchen vorzubeugen, oder ſolche zu befeitigen, fo follen 
biefe Maaßregeln in der Weife eingerichtet werden, daß 
fie weder der Leichtigkeit, noch der Schnelligkeit, noch 
der Wohlfeilheit der Transporte aus dem Gebiete des 
einen mach bem bed andern der beiben hohen vertragen» 
ben Theile Eintrag thun. 


du tarif Belge avant l’arröte du quatorze Juillet mil- 
huit-cent quarante-trois, 


Les outils et instruments de fer et d’acier origi- 
naires du Zoll-Verein ne pourront ätre soumis ä 
lentrde en Belgique ä des droits excedant les droits 
actuels. 

Il en sera de m&me en ce qui concerne les tis- 
sus de coton de toute esp&@ce de mö&me origine. 

L’cau mindrale provenant ‚du Zoll- Verein est 
exempte de droits a l’entrde en Belgique. 


Art. XXV. ” 


La Belgique continuera d’admettre au droit de 
eing centimes par cent Kilogrammes, des fils de 
Westphalie ou de Brunsvic jusqu’a concurrence d’une 
quantitd de deux ceut civquante mille Kilogrammes 
par annde. 


Art. XXVI. 


La loi du six Juin mil-huit-cent-trente-neuf con- 
cernant les relations commerciales de la Belgique 
avec le Grand-Dushe de Luxembourg est maintenue. 


Art. XXVII. 


Dans le but de favoriser les relations de com- 
merce et les operations de transit entre Jes Etats des 
deux Hautes Parties contractantes,, celles-ci se pro- 
mettent r&ciproquement de rendre aussi faciles, aussi 
promptes et aussi dconomiques que possible, les com- 
munications par leur frontiere de terre; si de mesures 
de precaution sont jugdes de part et d’autre ndoes- 
saires pour prevenir ou r&primer les abus, blles seront 
combindes de telle sorte qu’elles ne puissent preju- 
dicier aux facilitds, à la promptitude ni à l’&conomie 
des transports de l’un vers l’autre territoire des deux 
Hautes Parties contractantes. 
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Art. 28. 


Die beiden hohen vertragenden Theile behalten fich 
vor, durch eine zu dem Ende abjzuſchließende Lebereins 
kunft diejenigen ferneren Maaßregeln feftzuftellen, weiche 
unter beiderfeitigem Ginverftäudniß zu ergreifen ſeyn wer 
den, um den Ecjleihhandel an der Grenze zwifchen bem 
Zollvereine und Belgien zw unterbrüden 

Die Belgiſche Regierung verpflidytet ſich, ſchon jegt 
von den Befugniffen Gebrauch zu machen, welche ihr die 
Artikel einhundert acht und ſiebzig und folgende des all» 
gemeinen Geſetzes vom ſechs und jwanzigftien Auguft 
achtzehn hundert zwei und zwanzig und die Artıfel dreis 
zehn und folgende des Geſetzes vom ſechsten April acht⸗ 
zehn hundert drei und vierzig unter Anderem wegen lin» 
terbrüfung ter in gedachten Gefegen erwähnten Nieder 
lagen und Magazinen gewähren, Drffen in Ermieberung 
verpflichtet fich die preußifche Regierung ähnliche Mittel 
anzuwenden, um den Schleichhandel, weldyer zum Nadır 
theil Belgiend an der deutſch-belgiſchen Grenze Statt 
findet, zu unterdrüden. 


Art. 299 


Seder deutfche Staat, welcher dem Zollvereine beis 
treten wird, foll ald mitvertragender Theil bei dem ge 
genwärtigen Bertrage angefchen werben. 


Art, 30. 


Der gegenwärtige Vertrag fol ratifizirt und bie Ras 
ifitationen dröfelben ſollen zu Brüffel binnen fünfzig Tas 
gen ober wo möglich früher ausgewechſelt werden. 

Die Belgifche Regierung verpflichtet fih, von ben 
ihr zuftehenden Befugniffen ſchon jetzt Gebraud, zu mas 
chen, um binnen zehn Tagen nach der Unterzeichnung 
des Vertrages die Behimmungen ber Artifel eind, brei 
und zwei und zwanzig in Musführung zu bringen, 

Der Vertrag wird in Kraft und Wirkfamfeit blei⸗ 
ben für bie Dauer von feh® Jahren, angerechnet vom 


Art. XXVII. 


Les deux Hautes Parties contractautes se. re- 
servent de regler ult@rieurement par une convention 
à conclure a cet effet, les dispositions à prendre de 
commun accord, pour r&primer la fraude en matiere 
de douane, sur la frontiöre qui separe le Zoll-Verein 
de la Belgique. 

Le Gouvernement Belge s’eugage à user des-a- 
present des facultds que lui donnent les articles cent- 
soixante-dix-huit et suivants de la loi generale du 
vingt-six Aout mil-huit-cent-vingt-deux et les articles 
treize et suivants de la loi du six Avril mil-huit- 
cent-quarante-trois entr'aufres en ce qui conucerne la 
suppression des dé pöts et magasins mentionnds dans 
les lois precites. Par réciprocité, le Gouvernement 
Prussien s’engage a user de moyens analogues pour 
reprimer la fraude exercde au detriment de la Bel- 
gique sur la frontiere Germano-Belge. 


Art. XXIX. 


Sera considerE comme partie contractante au 
present traitdG tout Etat de l’Allemagne qui fera son 
accession au Zoll-Verein. 


XXX. 


Le present traitoᷣ sora ratifid et les ratifications 
en seront échangées äà Bruxelles dans le delai de 
einquante jours, ou plus töt si faire se peut: 

Le Gouvernement Belge s’engage à user des 
pouvoirs qu'il possede des-ä-present pour mettre ü 
exdcution dans les dix jours de la signature du traite, 
les dispositions des articles premier , troisicme et 


vingt deuxieme. 


Art. 


Le traite aura force et vigueur pendant six anndes 
a dater du premier Janvier mil-huit- cent- quarante- 
63 
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erften Januar achtzehn hundert und fünf und vierzig; bodh 
können die hohen vertragenden Theile denfelben auch vor 
diefem Zeitpunfte unter beiderfeitigem Ginverftändniß 
in Ausführung bringen. 

Im Falle, daß ſechs Monate vor Ablauf der im 
Vorftehenden verabrebeten ſechs Jabre, weder der eine 
noch der andere der hohen vertragenden Theile mittelft 
einer amtlichen Erflärung feine Abficht, die Wirffamfeit 
des Vertrages aufhören zu laffen, zu erfennen gibt, fell 
der Vertrog auf ein Jahr über gedachten Zeitpunft hin- 
aus ud fo auch fortgefegt von einem Zahre zum andes 
ren in Kraft bleiben. 

Zur Urkunde beffen haben die beiderfeitigen Bevoll⸗ 
mächtigten ben gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und 
bemfelben die Girgel ihrer Wappen beigebrüdt. 

Doppelt audgefertigt zu Brüffel am erften Tage des 
Monats Eeptember im Jahre des Hrild Gin Taufend 
Acht Hundert Vier und Bierzig. 


Arnim. Goblet. 
(LS) (L. S.) 


eing; ndanmoins les deux Hantes Parties contrac- 
tantes pourront d’un commun accord le mettre & exe- 
eution avant cette &poque. ‚ 


Dans le cas ou six mois avant l’expiration des 
six anndes-ci-dessus fixdes, ni l’une) ni l'autre des 
Hautes Parties contractantes n’annonce par declaration 


oflicielle son intention d’en faire cesser les effets, le 


trait€ restera en vigweur pendant un an au de la de 
ce terme, el ainsi de suite d’annde en annde. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs ont 
signe le present traitd et y ont apposd le cachet de 
leurs armes. 

Fait en double à Bruxelles le premier jour du 
mois de Septembre de l’an de gräce mil-huit-cent- 
quarante- quatre. 


Goblet. 
“ (L. S.) 


Arnim. 


(LS) 





* 


Aus zug 
aus dem Protofolfe d. d. Brüffel ten 19. October 1844. 





Avant de proceder effectivement a l’öchange des 
pratifications produites, il a &t6 entendu entre les deux 
Plenirotentiaires soussignds,, d’apres les instructions 
qu’ilsont regues de part et d’autre, que le traitd recevrai 
son exdcution eonformement aux explications et rd- 
serves suivanles: 


1. Article douxieme. 


L’assimilation des navires belges aux navires du 
Zoll-Verein quant ä la navigation fluviale, stipulde 
dans cet article, s’applique aussi à l’octroi du Rhin. 


2. Article seizieme. 


N est entendu que les sujets belges ne seront- 
traites a raison de leur commerce dans la Ville libre 
de Francfort, plus favorablement que les sujets des 
Etats da Zoll-Verein. 


3. Article dixsepticme. 


Le droit de transit fixd a un demi Silbergros sub 
litt. A. de cet article pour la veie de terre, ne doit 
pas ätre entendu comme s’appliquant à T'oetroi de 
Rhin, 
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4. Article vingtieme. 


La reduction des droits-de sortie sur les laines 
en destination de la Belgique, n'a &td accordde par 
le Zoll-Verein qu’en faveur et pour la consommalion 
du pays. Par consdquent s’il arrivait qu’on importät 
en Belgique des laines du Zoll-Verein pour les re- 
exporter ensuite, il est convenu que le Gouverne- 
ment Belge prendra des mesures pour emp&cher cet 
abus ou que le Zoll-Verein aura le droit de limiter 
Vexportation de ses laines au besoin, reconnu de 
commun accord, des fabriques de la Belgique. 


5. Article vingt-quatrieme, $. premier. 


" Les ouvrages dits de Nuremberg mentionnds dans 
cet article et compris au tarif des Douanes helges 
dans la categorie des merccries, sont desiguds dans 
la liste dnonciative suivante: 


A. La bimbeloterie de Nuremberg ou les jouets 
d’enfants, en tant que l’or et l’argent n’entrent 
pas dans leur confection somme parties princi- 
pales et qu’ils ne sont pas en dcaille, ivoire ou 
nacre ni en gres fin. 


— 


B. Les assortimens de couleurs communes en tab- 
lettes et en boittes. 

C. Les petites voitures ou caleches suspendues 
ou non destindes a conduire des enfans en tant 
que’lles pourront uniquement ôtro traindes à 
hras. 

D. Les sabres et fusils d’enfants, ne pouvant servir 

que comme jouets et par consdquent les fusils 

seulement en tant qu'ils ne pourraient pas ser- 
vir & faire feu. 

Les petits miroirs dits de Nuremberg encadres 

do papier ou de bois blanc, n’ayant que trente 

eing centimetres environ de hauteur, sur une 
largeur proportionude. 
F. Les tableaux de Nuremberg peints sur verre, 
encadres ou non. 
G. Les menus ouvrages composds ou travaillds de 
papier, de bois et de verre. 
H. Les ardoises à écrire encadrdes ou non. 

En consequence, il a et& convenu de part et 
d’autre, que les explications et reserves deposdes 
dans le present protocole, seront regarddes comme 
faisant partie du traitö et auront la m&me force et 
valeur. 





Befanntmadung, 
ven Schuldenſtand fümmtliher Gemeinden des Königreiches 
hier ver Pfalz) am Schluſſe des Jahres 1845 betr. 


Minifterium des Innern. 


In den nachſtehenden Ueberſichten werben bie Er 
gebniffe der Schulbentilgung in den ſaͤmmtlichen Stadt⸗, 
Markt» und Landgemeinden bed Königreiched Chier ber 


Pfalz) nad) den Rechnungs⸗Abſchlüſſen des Jahred 1843 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Münden, ben 16. Movember 1844. 
Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchften Befehl: 
v Abel 
Durd; den Minifter, 


der Generalfecretär: 
Gr. v. Kobell. 
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Zufammen 


des Schuldenſtandes ſaͤmmtlicher Stadt-, Markt und Landgemeinden beö 


Bezeichnung 





der 
Gemeinden. 


Städte mit 500 Familien und barüber 
Die übrigen Gemeinden 


Summa 





Ad Nrm, Eıh, 


2019 d. pr. den 9. Dezember 1844, 


(Die MWieverbefegung der proteflantifchen Pfarrei Niederhau— 
jen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Welich auf 
die Pfarrftelle zu Alfenz, wurbe bie Pfarrei Niederhaufen, 
Decanatd Obermoſchel, erledigt. Diefelbe umfaßt den 
Pfarrort Niederhaufen und ben eine halbe Stunde davon 
entfernten Parochialort Winterborn, im Ganzen mit 713 
Seelen. Die Lirche in Niederhaufen ift — — 
Eigenthum ber Proteſtanten. 


Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
befteben die Grträgniffe der Pfarrei in: 


44 
1. Staatsgehalt Te" j . 233 — 
2, Gafnalien 15 58 
3. Nutznießung des —— 15 — 
4. Bezug aud dem Kirchenvermögen 1 — 









Sculdenftand des Jahres 1844. 








Nach dem f Zugang — 

Nechnungs⸗Ab⸗neuerliche Liqui⸗ 
ſchluſſe für dationen und Suume. 

1844. Recherchen. 

# Ir f | % 

30675 23 — — 

sısro oöt 3a | 2 

‘ 112545 435 34 2 








ff %& 

5. Bezug aus dem Gemeinbevermögen 11 — 
Summa 277 58 

Davon die Raften ab mit 4 40 
Bleiben 273 18 


Zur Bervollftändigung der Gongrua erfter Klaſſe 
fehlen an dem Gehalte noch 326 4 42 &, welche ber 
PM arrei pro rata aus ben bitponibeln Euftentationegel- 
bern zugelegt worden. 

Zur Bewerbung um die in Rebe ſiehende Pfarrei 
wird ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, 
binnen weldyem die mad) Borfchrift zu belegenden Gefuche 
ber Gompetenten durch das Königl. Decanat Obermofchel 
hieher einzureichen. find, 

Speyer, ben 4. Dejember 1844. 

Königlih Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
won Shnellenbüberl 
Dimrotb, 
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ſtellung 


Königreiches (Hier der Pfalz) nah dem Rechnungs-Abſchluſſe des Jahres 184%, ;. 


Eingewiefener 


b. 
2. auf 
Abtragung 
von Gapitalıen. 


dem mirftichen 
Anfalle. 


auf 
Zinfenzahlung. 


# Ir & I 


1537 20 
22385 5ı$ 


1437 20 100 — 
2699 41491 19686 10 


1537 
223835 


23923 114] 4137 14] 19786 10 | 23923 


Ad Nrm. Exh, 2024 d. pr. den 12, Dezember 1844, 
(Die Wiederbefegung der erlebigten proteftantifchen Pfarrei 
Weidenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bie Enthebung bed bisherigen Pfarrers zu 
Weidentbal vom Pfarramie ift diefe Pfarrei, im Deca— 
nate Neuftadt gelegen, in Grledigung gefommen. Diefelbe 
umfaßt die Proteftanten bed Hauptorts Weidenthal, des 
eine halbe Etunde davon entfernten Filials Frankenſtein, 
der Parschialorte Erthal, Diemerftein, der Forfihäufer 
Schwarzfohl, Altglathütte, Iſenach und ber Papierfabrik 
Aushätte, im Ganzen eine Seelenzahl von 912 Kird- 
fpieldgenoffen bildend. 

Die beiden Kirdyen zu Weibentbal und Frankenſtein 
find nicht fimultan; diefe fo wie dad Pfarrhaus befinden 
fid in gutem baulichem Zuftanbe. 

Mad) den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehen die Grträgniffe der Pfarrei in: 


f& 
1. Staatögehalt 232 — 
2. Safualien . R R — 19 57 


Im Zahre 1843 wurden verwenbei: 





Summa 
Schulden, dee 
Zugang Geſammt⸗ 
im Jahre Schuldenſtandes 
1845. beim Rechnungs⸗ 
Abſchluſſe 1845. 


Betrag 
der hiernach 
noch verbleibenden 
Schulden. 


f 


30575 | 23 | 5000 
62219 i 2$| 29372 


92793 | 25$| 31572 


A 

3. Nutznießung des Pfarrguts J 7 80 
4. Kapitaljinfen . . . 37 59 
5. Bezug aus dem Kirchenvermögen 117 
6. Bezug aus dem Gremeindevermögen . 2 28 
Summa . . 301 11 

Davon bie Raflen ab mit . 1 17 
Bleiben 299 54 


Die zur Vervolftändigung der Gongrua von 600 4 
noch fehlenden 300 # 6 werden aus ben disponibeln 
Suflentationdgeldern pro rata zugelegt. - 

Für die Bewerber um biefe Pfarrftelle wird hiemit 
ein Soncurdtermin von fechd Wochen feftgefegt, binnen 
welchem bie nach Vorfchrift zu belegenden Gefuche durch 
das Königl, Decanat Neuſtadt anher vorzulegen find. 

Speyer, den 11. Dezember 1844. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium, 
vn Shnellenbühel. 
" Dimroth. 
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des Monats November 1844. 
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u eberſicht 


der 
Mehl-⸗, Brod- und Fleiſch-Taxe in der Pfalz während des Monats November 1844. 





Drte der 


Dürkheim . vom 1. bi 30. November 
Franfentbal . . |vom 1. bid 30. November 
Raiferslantern . Ivom 5. November 

„ vom 12, „ 

* vom 19. , 

" von 36. » 
Landau . 2 . vom 1. bi 30. November 
Spever . i . |vom 1. bid 390. „ 
Zweibrüden . . |vom 7. Nooember 

7) vom 14 "„ 

[7 vom 21 7) 

7} vom 28 „ 
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Sitzung des Königl, Staatsraths-Ausſchuſſes. 
In der Sitzung des Königl, Staatsrache-Ausihuffes 
vom 14. November d. J. wurden an dad Königl, Miniftes 
rium des Innern abgegeben 
die Recurfe: 

1. der Gemeinde Walbmohr, Landcommiſſariats 
Homburg, in der Pfalz, wegen Grbauung der 
Glanftraße; 

2. ded Zacob Kräger und mehrerer Mühlenbefiger 
am Epeyerbadhe, gegen mehrere Wiefenbefiger von 
Winzingen und dem Branchweilerhofe, Landcom⸗ 
miffariatd Neuftadt, in der Pfalz, wegen Anlegung 
von Wäfferungdgräben, 


— — —— — — 
Dienſteßnachrichten. 

Durch Beſchluß Königl. Reglerung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 6. Dezember 1844, wurde dem 


Lehrer an der proteftantifchsteutfchen Schule zu Edenfoben, 
Georg Peter Mofer, bis zu feiner völligen Genefung 
geftattet, in der Perfon des Echulbieniterfpectanten 
Georg Peter Brand, gebärtig von Gommerdheim, 

einen Privatgebülfen auf feine Koften anzunehmen. ” 


Turch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam 


mer ded Innern, vom 21. Movember 1844, wurde ber 


Schuldienft-Erfpectant Daniel Knauber von Gölheim, 
Landcommiſſariats Kirchheim, zum Gehülfen an ber 
katholiſch teutſchen Schule daſelbſt ernannt. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfali, Kammer bed In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 12. Dejember 1844, ben 
bisherigen Verweſer an ber proteſtantiſch⸗teutſchen Schule 
zu Doͤrrmoſchel, Friedrich Ludwig Rupp, zum proviſo⸗ 
riſchen Lehrer an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu 
Callbach, Landcommiſſariats Kirchheim, ernannt. 


Königlich 
Amtd- umd 


Ric 





Bayeriſches 


cr 


Intelligenzblatt 


— 
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Speyer, den 16. Dezember 
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Subalt: 


Adſchied für den Landrath der Pfalz über deffen Berbandlungen vom 3. bis 14. Juni 1844, 








Abſchied 
für den Landrath der Pfalz über deſſen Verhandlungen vom 
3. bis 14. Juni 1844. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir baben Uns über bie von dem Landrathe der 
Pfalz in den Sigungen vom 3. bie 14. Juni d. J. ger 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erflatten laffen und 
ertheilen bierauf, nad Bernehmung Unferesd Staats⸗ 
rathed, folgende Entfchließungen: 


Abrechnung über vie Kreidanftalten und über bie 
Kreisfonds für 184245. 
A. Rechnuug über die Lreishülfsfaffe. 
Die Rechnung über die Kreis hülfokaſſe 


RR 
mit einer Ginnabme von . . 8305 10 4 
mit einer Ausgabe von . 4308 15 — 


undeinem Ginnahmsüberfhußvon 3996 55 4 
dann einem Bermögendflande von 29874 6 24 


ift von dem Landrathe als richtig anerfannt worden, bad 
Rechnungsergebniß ift daber in die Rechnung des Jahres 
184% überzutragen. 

Unter dem Kaffabeftande von 2151 4 auf beffen 
baldige nugbringende Anlegung der Landrath anträgt, 
find auch die am Jahresſchluſſe vorhanden gewefenen, 
aber bis zur Zeit der Rechnungsilelung fläfflg gemady 
ten Ausftände begriffen. 

Die Wieberausdleihung hatte, ald der Landrath den 
erwähnten Wunfc äußerte, bereits flattgefunden;' «6 
fann aber die beffallfige Ausgabe auf gemachte Dar- 
leben erft in der Rechnung des Jahres 1855 erfcheinen. 


B. Rechnung über bie übrigen Kreidanftalten. 
Die Rechnungen über —* übrigen Kreisanſtalten 
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find mit nachftehenden Ergebniffen ald richtig anerkannt 
worden: 
a) die Rechnung der allgemeinen Armen, und Irren⸗ 
anftalt zu Franfenthal 


AAr 
mit einer Einnahme von . 53991 17 — 
mit einer Ausgabe von 53991 17 — 

b) bie Rechnung bed Landgeftütd zu 
Zweibrüden 
mit einer Einnahme von . . 33080 48 2 
mit einer Ausgabe von 31020 — — 
mit einem Ginnahmeüberfhuß von 2060 A8 2 
ec) die Rechnung ber Kreis baumſchule 
in Speyer 
mit einer Einnahme von . 1467 5 — 
mit einer Audgabe von . . 1492 214 — 


und mit einem Ausgabe-Mehrbetragevon 25 165 — 
d) die Rechnung über die bejondern 
Fonds für Gemeindezwede 
mit einer Einnahme von . 
mit einer Ausgabe von . » 


51419 26 1 
49268 3 — 


und mit einem Ginnahmehberfchuffe von 2151 23 A 
Die Rechnungsdergebniffe find in die nächte Redynung 
überzutragen. 
C. Rechnungen über die Kreisfonds. 
Den Rechnungen über die Kreisfonds und zwar: 
a) der Rechnung über bie Kreisfonds für nothwendige 


Zwede 
f 09 
mit einer Einnahme von 524272 53 — 
mit einer Ausgabe von . 521701 39 2 


fohin mit einem Ginnabmelberfchuffe von 2571 13 2 
d) der Redynung über die Kreidfonde 
für facultative Zwecke 


mit einer Ginnahme von . 27914 A 3 


mit einer Ausgabe von 26930 48 — 


fohin mit einem Ginnahmeüberfchuß von 





983 16 3 


ift gleichfalls die Anerkennung bes Landrathes zu Theil 
geworben, und find fohin die vorbemerkten Ergebniſſe in 
die Rechnung von 184% überzutragen. 


Auf die bei Prüfung biefer Rechnungen geäußerten 
Wünfce und Bemerkungen, fo weit biefelben nicht be= 
reitd im frühern Landraths-Abſchieden ihre Erledigung 
gefunden haben, erwiebern Wir, was folgt: 


1. Bezüglich ded Ankaufs neuer Befchäler und ber 
Srhöhung des Ertrags der liegenden Güter bed Kreis⸗ 
geflütes ift bereitd bie nöthige weitere Verhandlung ein» 
geleitet. Der dieſer Anftalt gemachte Vorwurf, daß fle 
in ihrem gegenwärtigen Zuftande ald ganz ungenügend 
für ihre Beftimmung und Aufgabe anzufehen ſey, findet 
in den bisherigen Leiftungen berfelben bie befte Wider, 
fegung. 


2. Eine Auffichtö-Sommiffion für das Kreiögeftüt 
bat nie befanden, und ed beruht daher die Bitte bes 
Landraths um Mittheilung der Protofolle dieſer Gommif- 
flon auf einer irrigen Vorausſetzung. 


Ueber die Frage, ob die Zahl der Mitglieder der 
beftehenden Verwaltungs +Sommifjion zu erhöhen fep, 
fehen Wir einem wohlerwogenen Gutachten Unferer 
Pälzifchen Kreis» Regierung entgegen. 


3. Der bei der Kreisbaumſchule durch außerorbent» 
liche Ausgaben für Ausbefferung der Gebäude veran- 
laßte nach gemauer Feftftelung und nach Abzug bee 
Activ⸗Ausſtandes auf 292 A 43 ſich beredhnende Zah- 
lungs⸗Nuͤckſtand ift bereits durch die Einnahme ded Jahr 
red 1845 großen Theild gedeckt worden, und wirb im 
Jahre ı184$ vollends getilgt werden. 


Dem Wunfche ded Candrathe, daß ihm bei feiner 
nächften Verſammlung eine genaue Weberficht uͤber ben 
Vermoͤgensſtand und die Berbindlichfeiten biefer Kreisan⸗ 
ftalt mitgetheilt werben möge, [fol entſprochen werden, 
wie denn ſolches auf Verlangen fchon bei der jüngften 
Berfammlung des Landrathes von Geite der Kreis— 


Regierung gefchehen feyn würde. 


4. Bezüglich der Alimentation ber Etraßen- und 
Rheindamm⸗ Wärter verwrijen Wir auf die bereitd in 


477 


mehreren Landraths ⸗Abſchieden ertheilten Entfchließungen, 
nad; welchen in allen dergleichen Fällen auch fünftig zu 
verfahren ift. 


5. Dem Staats⸗Aerar liegt eine Verbindlichkeit nicht 
ob, Reubauten zu führen, welche an Gebäuden, die einer 
Kreidanftalt zur Benügung überlaffen find, ober berfel: 
ben eigenthümlich angehören, für die Zwecke dieſer Ans 
ftalt nothwendig werden. — Dem Landrathe wirb baber 
nicht entgehen, daß — was Wir gerne aus befonderer 
Gnade für dad Schullehrer⸗GSeminar zu Kaiferslautern 
wegen Unzulänglichfeit der Kreisfonds bemilligt haben, 
eher zu Dank zu verpflichten, ald neue Rechtsauſprüche 
zu begründen geeignet war. 


6. Durd die Ernennung bed Lehrers Lehr zum 
Steuer» Ginnehmer in Rheingönheim ift Unfere deß— 
fald durch den Landraths⸗Abſchied vom 2. April I. J. 
getroffene Verfügung bereitd jum Vollzuge gelangt. 


u, 
GSteuerprincipale für das Jahr 1844,,. 


Mit Einrechnung des Gteuerprincipalbetrage der 
Staatöforften zu 51,599 # flellt ſich die Steuerprincipals 
Summe für das Zabr 1844 auf . 848,273 Ä 
wonach ein Eteuerprocent in runder Summe 8482 4 
beträgt. 

Der Bitte ded Landraths, ed möchten die Beiträge 
Unferes Aerars zu dem Kreislaften auch für die Staats» 
waldungen in den noch nicht Fataftrirten Kantonen er 
höht werben, vermögen Wir um fo weniger flatt zu ge 
ben, als bie aus der fortfchreitenden Einführung ber 
definitiven Befteuerung entfpringenden Erhöhungen jebers 
zeit fogleic zum Vollzuge gelangen und ber ganze pfäls 
zifche Kreis fchon in drei Jahren vollftändig fataftrirt 
ſeyn wird. 

III. 


Beſtimmung der Kreisausgaben für 184%,,. 


Dem von bem Landrathe geprüften Boranfchlage 
der im Jahre 1838 aus Kreisfonden zu beftreitenden 
Verwaltungsausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh—⸗ 
migung nad) folgenden Anſaͤtzen. 


A. Ausgaben für nothwenbige, gefeglich auf 
bie Kreidfonds hingewieſene Zwecke, und 
jwar: 

Gap I. 

Nacläffe und Nichtwerthe an Grund, Perfonals, 
Mobiliar, Thür, und Fenfter dann Gewerbeſteuern 4200 * 
Gap. II. 


Etat ded Zuftiz+ Minifteriums, 


Ir 
$. 1. Appellationsgericht in Zweibrüden 32075 — 
$. 2. Bezirkögerichte . . * 2... 29779 30 
$. 3. Sriedensgerihte . . . . « . 837180 12 
$. 4. Unterhaltung der Sutigebäue . 615 — 
$.5. Miebjinfe . . . ; .. 600 — 
8. 6. Staͤndige Vauauegaben ——— 66 — 


Summa des Cap. I. . . 100315 42 
Gap. IH. 
Stat ded Minifteriumd bed Innern. 


Ausgaben auf die Landrathöverfammlungen: 
a) Diäten und Reifefoften . . ». . 1310 — 
b) Negie . 5 — J ” . * * 550 — 


8. 1. 


$. 2. Ausgaben auf die —— 
a) Beſoldunge 26373 30 
b) Rede.  - 2 0 0 0° 20127 — 
Eumma bed Gap. II. . 48390 30 


Gap. IV. 
Etat der Staatd-Anftalten im greife. 
A. Erziehung und Bildung. 


$. 1. Stubienanfalten . » =.» 53905 30 
8.2. Schullehrer⸗Seminarien: 

a) in Epymerr - » 2» 0 200. 7527 30 

b) in Kaiferdlautern . » x» » . 6910 — 

5.9. Teutfche Edulen.. » » . . . 44103 50 
$. 4. Stipendien für Studierende an Unis 

verfltäten - 0. .» . + 2600 — 

1385 — 


$. 5. Unterhaltung der Gebäude FR 


8.6. Grjiehung der Söhne von Familien 
mit fleben Linden . . » 

$. 7. Ständige Bauandgaben . . - » 

Summa A. 


B. Gefunbheit. 


« . 118631 50 





5 1. Rantondärte » » 0... 1576 — 
5.2. Ehierärte > 2 0 nen. 200 — 
$. 3. Hebammen-Unterriht . . . 800 — 
$. 4. Gpidemien unb befondere Mediir 
nalfoften . 5 .* . re . 800 —— 
Summa B. 19764 — 
c. Wohlthätigkeit. 

5. 1. Kreisarmen⸗ und Srrenanftalt in 
Frankenthal einſchließlich des Taub⸗ 
ſtummen · Unterrichte..81000 — 

$. 2. Almoſen außer der Anſtalt... 2000 — 

$. 3. Zum Unterhalte ber und 
verlaffenen mn .. 19148 — 
Summa C. . 72148 — 
D. Sicherheit. 
Belohnung für erlegte Raubtbiere 150 — 
Summa per se. . 
E. Induſtrie und Kultur. 

$. 1. Kreislandwirthfchaftd- und Gewerbs⸗ 
fchule in Kaiferdlautern . «5600 — 

5. 2, Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ 

ſchulen: 
a) au Speyer . - 1275 — 
b) „ Sandau. 2...» 1068 — 
.c) „ Zweibrüden . . 1102 — 
$. 3. Diäten ber Prüfungs» —— . . 200 — 

5. 4. Geftütdanftalt in Zweibrüden . - 7000 — 

5. 5. Obflbaumfchule in Speyer . - 600 — 

5. 6. Remuneration bed Gewerbsunter⸗ 
richts an ben lateiniſchen Schulen. 1000 — 

&umma E. 178455 — 


#%& 

F. Straßen» und Brüdenbau. 
. Mbminiftration © “2 rc. eo. 
Unterhaltung ber — unb 
Brüden . 2. 102916 20 
Beirföwege . » x. 4000 — 
Rheindammbauten . 50 — 


12673 — 





Summa F. . 124589 20 


Bufammenftellung. 

Summa A. . 2 + 0 + + 118631 50 
ern. 1976 — 
. 73148 — 

10 — 

17845 — 
. 124589 20 


280* 


"” . * . .,e 


Summa Gap. IV. 
Gap. V. 
Bandbau » Etat. 
Unterbaltung ber Gebäude . x...» 


. + 853128 10 


Summe per se 
Gap. VI. 
Warſch⸗ und Verpflegskoſten vaterlaͤndi⸗ 
ſcher Truppe 


Summa per se . . 
Gap. VII. 


Allgemeine Referefond . . » . . » as 4 


Summa per se 

Zufammenftellung. 
Cap. L. * . * * 4200 m 

. 100315 42 
48390 30 

+ 353128 10 
1150 — 

* “ . 2500 — 
1848 44 


wi 
—— 
er 
TE 

SE ee 
BERN. ; ı ERROR 


Geſammtvoranſchlag der Ausgaben auf 
nothwendige Zwede . . . 511132 264 
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B. Ausgaben für facultative Zwecke. AL 
f%& a) zur Grjiehung ber Göhne von 
$. 1. Für zwei Freipläge in der Taub⸗ Familien mit fleben Kindern 2 — 
fummen:Anftalt in Münden . . 250 — b) für das Fatholifche — 
.2. Für eine Freiſtelle im ee Seminar in Speyer . 3951 — 
. Ritus im Dänen. . . 180 — ©) für den baulichen Lnterhalt ber 
. 3. Für dem Unterricht in der — Dräffdial» und Regierungsge⸗ 
zucht und Maulbeerpflangung 2 — bäude zur Hälfte, banıt der 
. 4. Bürben Unterricht in ben Schwimm⸗ Kreidfaffe, der Domfapitel’fchen 
- Schulen zu Speyer und Zweibrüden 115 — ‚ Gebäude zu Speyer und ber 
. 5. Beitrag zur Erbauung ber Nahebrüde Geftütögebäube . . 1150 — 
bei &bernburg . 3000 — d) zur Dedung bes — 
.6. Prämien für das — 1500 — für die Quftiggebäude . . . 200 — 
. 7. Für den Unterhalt der Bezirfäftra- e) zur Dedung bed Mehrbebarfs 
Ben überhaupt . 60 — für die Bauabminiftration, in 
. 8. Beitrag jur Vollendung der Berirt- Bolge bed Borrüdend einiger 
firaße von Kandel nach Weiſſen⸗ Baubeamten in höhere Befol- 
burg über Steinfeld, Kapéweiher dungsklaſſen . . 315 — 
und Schweighofen . . 1500 — J 
. 9. Beitrag zur Errichtung einer — 3. Beſondere Retto-Averjalufhüfle, und 
nifchen Werfflätte in der Kreis⸗ zwar: 
landwirthſchafts ⸗ und —— a) zum Unterhalt ber in ber II. 
zu Raiferdlautern 500 — Sinanzperiode  neugebauten 
$. 10. Refervefond . 4391 104 Staatöftraßen . sııs — 
Sefammtvoranfclag der MWusgaben auf b u un I ad 
. 176911 nanzperiobe ebauten 
— DOM . Staatöftraßen 10348 20 
* 4. Surrogat des Nettobetrages der hal⸗ 
Beſtimmung der Deckungsmittel. ben Thür⸗ und Fenſterſteuer . . 18390 104 
Zur Dedung der Kreisausgaben find folgende Mit 5. Befondere Einnahmen aus Gemeinde: 
tel gegeben: und Gtiftungsmitteln, und zwar: 
A. sa nathwendige Zwede. ; a) Attribuirte Etrafen für den Uns 
Ir Br 
— ciaufender rinſ clag der Dienſt⸗ | terhalt der Findelfinder ,. . . 250 
wohnungen und Dienftgründe 5 — b) Beträge der Gtiftungen und Ges 
2. Allgemeiner Netto-Averfalzufhuß zum meinden für Schulen . 9824 56 
Gefammtbetrage der Kreidlaften, und e) Inferiptionsgelder bei den ee . 
ss — 


war: anftalten . 
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— 

d) Pachtgelder für die Schul⸗Loca⸗ 
litäten. . » 120 — 

e) Pachtertrag ber Rheiammgi 
fereien . . . 3253 — 

6. Kreidumlage im — nach 

524 Prozent vom SURBIERENEREN 
zu 848,273 f . 445305 — 


deren Erhebung Wir hiemit anorbnen. 


Summa der Dedungsdmittel 511132 26% 


B. Für facultative Zwede. 
1. Activreſt ber Kreisfondsrechnungen 


vom Jahre 1835 3554 30% 
2. Kreidumlage nah 1% Projent aus 
einem Geſammiſteuerprinzipale von 
888,273P - : 00000. 141386 W 
deren Erhebung Wir biemit genehmigen. 
Summa ber Deckungsmittel 17691 104 


V. 


Auf die bei Prüfung bed Vorauſchlages der Kreis: 
ausgaben erfolgten Meußerungen und Anträge bed Land» 
raths eriheilen Wir, infoweit fidy diefelben auf Gegen: 
fände des Iandräthlichen Wirfungsfreifes beziehen, und 
nicht fehen in frühern Landrathsabſchieden befchieden 
worden find, nachftehbende Entjchließungen: 


1. Dem Wunſche ded Landrathed, daß die Anfäke 
für die Gewerbefchulen in Speyer, Landau und Zwei 
brüden mit 205 /, dann für den gewerblichen Unterricht 
an den ateinfchulen mit 1000 4 in bad Bübget der 
Ausgaben für nothwendige Zwede übergeiragen werben 
möchten, ift bereits entfprochen, nachdem durch die mit 
dem Fortichreiten der Katafterarbeiten eingerretene Er— 
höhung der Kreisumlagen die nötbigen Mittel hiefür ge 
geben worden find. 


Gleiches foll auch bezüglich des Anſatzes für Prä— 
mien bei dem Landgeflüte mit 1500 4 bed Jahres ges 


fchehen, fobald eine weitere Erhöhung des Ertrages der 
Kreisumlagen eingetreten fegn wird. © .;: 


2. Bezüglid; der Errichtung einer mechanifchen Werks 


Hätte bei der Kreislandwirthſchafts und Gewerbsſchule zu 


Kaiferdlautern haben Wir bereitd genehmigende Ent- 
ſchließung ergeben laffen. 


3. Dem Wunſche bed Lanbrathed, ed möge ein 
Lehrplan für dem gewerblichen Unterricht) entworfen) und 
eingeführt werben, ift durch die Inftruction vom 4. April 
1836 und durch die nachgefolgte ausführliche Erläuterung 
und Ergänzung vom 5. Februar I. 3. längftientfprochen. 


4. Wir wollen, daß die Vertheilung der für die 
Freiftelen an den beiden Echullehrer + Seminarien zu 
Speyer und Kaiferdlautern audgefegten Gefammtfumme 
fünftig nach dem Berhältniffe der in dem pfälzifchen 


Kreiſe zu der Fatholifchen und proteftantifchen Kirche fich 


befennenden Volkszahl erfolge. 


Unſere pfälzifdye Kreisregierung bat biernach das 
Grforberliche vorzufehren. 


5. Bei Vertheilung der durch den Landtags⸗Abſchied 
vom 25. Auguſt 1843, Abſch. IT, Hit. B., $. 16, von 
Und bemilligten außerordentlihen Zufchüffe für den 
Straßenbau ift bereits auf die Straßen ber Pfalz gerig- 
nete Rücdficht genommen worden, eben diefelbe Bedacht⸗ 
nahme wird auch fünftig eintreten. 


6. Leber die Verwendung der für die Unterhaltung 
der Bezirkswege auf den Etat der nothwendigen Kreis⸗ 
audgaben ausgefegten Zufhußfumme von 3000 f wird 
Unfere. Kreidregierung bem Landrathe bei feiner nädhr 
fien Berfammlung die erforderlichen Auffchlüffe ertheilen. 


Dem Untrage, daß die, aus dem Fonds für faculs 
tative Zwede für Unterhaltung ber Bezirfäftraßen noch 
weiter verwilligten 6000 Ä nad) einem billigen Maaßitabe 
auf Unterhaltung derjenigen Straßen verwendet werben 
möchten, welche der Herftellung am bdringendften bebürs 
fen, wird entiprochen werden, wie benn bie jegt ſchon 
nad; eben diefem Grundfage bei allen frübern Verwen— 
dungen verfahren worden iſt. 
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Unfere Kreisregierung wird dem Landrathe bei ſei⸗ 
ner naͤchſten Verſammlung auch hierüber die gemwänfchten 
Mittheilungen machen. 


7. Die Bitte des Landrathes, ed möchten jene Sum: 
men, welche nach feinen Anträgen aus Facultativfonds 
den Bezirköftraßen zur Grleichterung der baupflichtigen 
Gemeinden zugewendet worben find, bdiefen Fonds aus 
dem Fonds der nothwendigen Kreidausgaben ober aus 
Staatömitteln zurüderftattet werben, entbehrt aller ger 
feglichen Begründung und fann daher feine Berückſich⸗ 
tigung erhalten. 


8. Ueber die Frage, ob unb in welchem Maafe 
Unfer Finanz-Aerar auch in Zufanft zur Herſtellung 
und Erhaltuug des Thalweges von Glmftein nad Fran- 
kene Beiträge zu leiften habe, wird nad Beendigung 
der deßfalfigen Verhandlungen befondere Entſchließung 
erfolgen. 


9. Zu der Gtraße von Albersweiler über Gußerthal 
wach dem Taubenſuhl ift bereitd ein Averfal-Beitrag von 
1000 A aus ber Staatskaſſe geleiftet und hiedurch allen 
Rüdfichten der Billigkeit Genüge geleiftet worben. 


10. Die im Landrathsabfchiedbe vom 27. März d. 3. 
“ bezüglich ded Baues der Nahebrüde bei Ebernburg vor 
bebaltenen befondern Verfügungen fönnen erft dann er 
folgen, wenn die hierüber fchwebenden biplomatifchen 
Verhandlungen ihre Erledigung gefunden haben werben. 


11. Ueber die Errichtung einer eigenen Heil» und 
Bewahranftalt für die Irren aus dem pfälzifchen Kreife, 
deren Koften jebenfalld aus Kreismitteln zu beftreiten 
find, werben Wir nach beendeter Sad : Inftruction bes 
fondere Entſchließung ertheilen. 


12. Der Gemeinde Barbelroth ift für den zu füh— 
renden Kirchenbau bereitd ein Beitrag von 1000 4 aus 
dem Polizeiftraffond bewilligt worden. Auch die übrigen, 
von dem Landrathe zur Unterſtützung aus eben biefen 
Fonds empfohlenen Gemeinden werden mac Feftftellung 
des Bebürfniffes jede mögliche Berüdfichtigung finden. 


VI 
Voranſchlag der Straßenneubauten, 


Die von dem Lanbrathe geprüften Boranfchläge über 
bie Straßenneubauten für 1844 find nad) ben beftehen- 
ben Etats⸗ und Gompetenzbeflimmungen zu vollziehen. 

Das biebei geäußerte Bedenken, baß mehrere Pofls 
tionen, welche bereits in die für 184% mitgetheilte Leber» 
fiht der projeftirten Straßenneubauten eingeftellt waren, 
in ber Ueberfiht pro 1845 abermals erfcheinen, fcheint 
durdy die irrige Meinung hervorgerufen zu feyn, als 
müßten im Laufe eines Jahres alle jene Straßenneu⸗ 
bauten wirklich zur Ausführung gelangen, welche in ber 
an den Landrath gebrachten 1eberficht enthalten find, 

Diefe Ueberficht begreift nun lediglich die VBorfchläge 
Unferer Kreidregierung in fich, die Beſtimmung aber, 
welche von ben darin aufgenommenen Neubauten in dem 
gegebenen Jahre zum Vollzuge gelangen follen, bleibt 
Uns vorbehalten, und fann nur mit Rückſichtnahme auf ' 
bad Maaf ber verfügbaren bübdgetmäßigen Mittel und 
auf bie concurrirenden Bedürfniffe der übrigen Regie 
rungsbezirke erfolgen. 


VI. 
Wünfche und Anträge. 


Auf die in dem befondern Protofolle vorgetragenen 
Wünfhe und Weußerungen bed Landrathes ermwiebern 
Wir unter Bezugnahme auf bie bereitd zu V. vorange 
fendete allgemeine Bemerkung: 


1. Mit Recht erkennt ber Landrath in Iinferen, be 
züglich der Anlegung ber pfälzifchen Ludwigs⸗Bahn 
ertheilten Gntfchließungen und in ben zu beren 
raſchem Bollzuge getroffenen Anordnungen einen 
neuen Beweis der befondern Fürforge, weldhe Wir 
den Bedürfniffen und Antereffen aller Unferer 
Unserthanen, und namentlidy auch jenen in Un— 
ferem pfäljifchen Kreife, zu widmen gewohnt find, 
Derfelbe, kennend Unfere bewährte Gefinnung, 
wird die Ueberzeugung ihrer Fortdauer haben. 

2. Die Wünfche des Landraths bezüglich der Verlegung 
bed Rheinoctroiamted und des Hauptzollamtes zu 
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Neuburg a. Rh, an bie linke Geite ber Wörther 
Snielinger Schiffbrüde find Unferer Aufmerk- 
famfeit nicht entgangen; Wir haben aber bei 
forgfamer Prüfung bie Weberzeugung gewonnen, 
daß der Berücfichtigung nach den dermaligen Ber 
bältniffen fehr erhebliche Erwägungen und Hinders 
niffe entgegen ftehen. 


3. Die Erweiterung der Gefängniffe in der Pfalz if 


fhon feit längerer Zeit Gegenftand Unferer 
Sorgfalt. Das neue Bezirkögefängnig zu Zweis 
brücken ift bereitö vollendet, und ed wird nun auch 
auf moͤglichſt baldige Vollendung bes Besirföger 
fängniffes zu Landau Bedacht genommen werden. 
Die Erweiterung der Kantonsgefängniffe unterliegt 
näherer Berhandlung. 


a. Nachdem Wir bie Grrichtung eines —— 


ſters zu Oggersheim zur Aushülfe in der Seelſorge 
und zu andern- kirchlichen Zwecken einer deßfalls 
von ben fatholifhen Ginwohnern bafelbft unterm 
17. Mär; 1843 an Ums geftellten Bitte eutſpre⸗ 
hend, aus Unferem Privatvermögen vollzogen 
haben, wie denn bisher allgemein bie bem Staats⸗ 
Herar nach dem ald Staatögrundgefeg erklärten 
Soncordate vom 24. October 1817 obgelegene Ver⸗ 
bindlicheit der Errichtung von Klöflern von Uns 
aus Unferen Privatmittelm erfüllt worden iſt, fo 
hat die deßfallſige ganz unzuftändige Bemerkung des 
Landrathes in mehr ald einer Beziehung Unfer 
Befremden erregen müffen. 


Wir wollen gerne im Hinblide auf die Uns ber 
kannten Geflanungen des Landrathes diefe Bemerkung 
einer Uebereilung zufchreiben, können bemfelben aber 
dabei nicht umverhalten laffen, daß die Ind aus dem 
pfälziichen Sreife zugefommenen den adıtbarften Quellen 
entfloffenen und mit zahlreichen Unterſchriften bededten 
Abdreffen Uns den erfreulichen Beweis gegeben haben, 
baß viele Unſerer pfälzifchen Unterthanen die gemachte 
Stiftung mit Danf erkennen. 


Gerne wenden Wir am Schluſſe bed gegenwärtir 
gen Abſchiedes Unſern Blid zu den Beweifen warmer 
Anbängigfeit und alterprobter Unterthandtreue , welche 
der Landrath der Pfalz auch in feinen diesjährigen Ber» 
bandlungen Uns mehrfältig gegeben bat, fo wie zu dem 
von ihm bethätigten regen Berufdeifer hinüber, und ges 
ben demfelben darüber, fo wie über die dargebrachten 
Unferem Herzen erfreulihen Wünſche Unfer Wohl- 
gefallen unter der Berfiherung Unferer Königliden 
Huld und Gnade zu erfennen. 


München, den 27. November 1844. 


Ludwig. 


Schr. v. Schrenk. v. Abel. 
Graf v, Seinsheim. 
Nach dem Befehl Seiner Majeftär des Könige: 


der geheime erpedirende Gecretär: 
P. Hexamer. 


Frhr. v. Giſe. 
v. Gumppenberg. 


Ausnerordentliche Beilage zu .v 60 


des 


Amts- und da für die Pfalz vom Jahre, 1814. 





Ex of. 0 3407 R : pr ben.d. Dejember. 1844. 
—— der Gefängniffe in ver Pfalz im Gratsjahre 1833 betr.) 


Lit. A. Ueberfidbt 
der Bevölferung des Gentralgefängniffes zu Kaiferölautern im Gtatsjahre 184%, , ausgefchleden nach den 
Verbrechen und Vergehen, wegen welcher bit Sträflinge verurtheilt wurden. 





























Stand | Zugang Abgarg | Stand | Verpflegstage 
om im im am im 
Bezeichnung Anfange | Laufe Total. Laufe Ende Laufe 

\ des des dee ded des 

der Jahres. FJahres. Jahres. | Qahres. Jahres. 
e = i s | . . * = = 

Verbrehen und Bergeben. Ele * * Ei BERERE: = x 
E > ® |: = — = E N} 
* * = E = +9 z * 
slelslelslslälslälelälse 

































A. Bwangsdarbeiter. | 
Wegen Raub» und Meuchelmord, Verſuch der | 

Brandfliftung und Re er » | —I — — | — — — 5 —] 1830 
„», Branpdftiftung . " ı! — 1 ı— 3 =) —— 3 — 760 - 

„», Sıraßenraud . s| — — — 6 — 1 — 7. — 2753 
„» Vergiftung und verſuch verſelben l ıı — — 1 " — — l 1 366 366 

„ Zödtung . F 15) — | 1 | 16 — —| —| 16 —| 5801 
„ SKindemorb — 71 — 1 — 8 — 1 En 7 —| 2348 
„Verwundung — — ii > ii -I! — — 1 — 28 — 
vr Motbzucht I — ı — ! — 11 — ı — 568 _ 
„Angriff auf die Schaambaftigfeit ı! -I| 2! - A EEE 4 —I 1146 — 
„Verleitung zum falſchen Zeumiß — 11 — — * u - 1 1 — 466 
„PPaälſchung von Urfunden . . — — u — | — — — ii — 2ı7 — 
„Unterſchlagung Ommetichr Gelder il II I— UF) er au 1’ — 366 — 
„Diebſtahl 62 1] BEL BE 0 IT 1) 50) 6 21083] azsı 
Eumma .} 97) 160 15] 1) die] 17] 1a) 2] 99° 15] 35548] Baıı 


B. &infperrung | 
Wegen Widerfeßlichkeit gegen die Gendarmerie 
mit bimwoffneter Hand bei einer Be 





| t 

| | 
reneinſchwaͤrzung rn eh Aaeoss — 
„Straßenraub . a R ; 2 — — — 2! — — — 2 — 132 — 
» Berwundung . |. |. 1.0. 3 — 41 —] — „I —b al —] 1126 — 
—A ı —— —| I — — — — —ä — 
m» Not 1 —— — Jj — — — 1 — 466 — 
4 —3 auf die Schaawhaftigkeit —— 3) — — — 3 — 350 — 















Sugang Abgang | Stand | Berpflegdtage 
im am im 
Bezeihnung Anfange * Total. Laufe Ende 
des bes bes 





bed 
ber Zahres. | Jahres. 


Berbrehen und Bergeben. 


















Faͤlſchung und Gebraud Page Ur 
funden - R = 1 
„„  falfchem Zeugniffe . i . a 2 
Falſchmünzerei 1 
Diebſtahlverſuch 1 
„Diebſtahl 


Wegen Kindsmord aus Nachläffigkeit, Ber 

heimlichung der Exiſtenz und des BR 

ſtandes beefelben . x — 11 — — — u1 — 1 — — 
„Abtreibung von Leibeefrucht — 2 1 2 4J — 1 1 3 
Eumma „| 23] | 


und Mißhanblung . 2 
»r Beleidigung des Gerichtsperſonals und 

Gntwendung . 1 
„ Widerfeglichfeit und Beleidigung der 

Obrigkeit . R — 
„Toͤdtung auf Anreizung und Verwun⸗ 













dung 4 

* — aus ünvorfichtigte 3 
„ Berwundung . . . 6 
„ Migbanblung 6 
1 


C. BZudtpolizeifträflinge. 
Wegen Widerfeglichfeit gegen die Gendarmerie 
4 — und Diebitähte resp. 


E43 

= EEE: 
J 
— m. 
El. ESE I 
rias 3 1 
DIESER N 
a 
JJ ee N 


I. 


| 















„» Tödtung von Kindern aud Nadhläf- | 

figfet  . — ı] —- -]| -]| 1 — u — — — 13 
», Wusiegung eines Kindes und Wighand 

luug bedjelben . 3 1 11 — — 1 ı — — 1 1 366 
„habitueller Verführung jur Umzach 1 21 — 1 1 3 ıı —| — 3 215 
„, Unterfcylagung. ı 4 1 ıı 3) 3 1 —| 2 3[ 1057 
„, Mekundenfälfchung U — — — ıı — 1 —]| — — 318 
„Prellerei und Betrug 11 6 2 3 18 9 3 2| 10 7] 3939 
», Kanditreicherei und Bettelei 2] 3 — ss — 21 — 3) —I 1042 
„ Zerflörung von Einſchließungen 3 — 2! — 5 — 2] —| 3 —| 128% 
77 ” Rebſtöcken 2 u VE — 2 oa Sum, — 2 nr 7132 
* Diebftahl . 97| a3] a2 zıl 1391 69 40— 33] 99] 31] 36529 
„ mebiginifcher Pfuſcherei und undefugie 

Ausübung der Shirurgie - . I nn —|ı — 1 1) — — ıı 1) 366 

Eumma .| 193) 57] 66 27] 210] 8] 6a] 36] 1346| as] 56175] 


u 










Stand Zugang Abgang | Stand | Verpflegätage 
am m im am im 
Anfange | Laufe Total. Laufe Ende Laufe 
dee des bes des 














Summa ber — —— 48] 56175] 17739 
„» n Kiufpermun . . 51 87881 2158 
* „Zwangs arbeiter 15] aſssas 531 





Total 30| 354| 108] s2| A0| 272] sslıoosıı] 25228) 


Bon vorftchendem Totale ber Sträflinge 
haben ihre Heimath in dem 


Landcommiffariate Berggabern. . :| 10 0 Sa SS a 1) SB A m 8 
„ Sufel . x . ir 128.3 6 A 19 Ss N AM ıasl ı 
En Franfenthal .-+fJ 8 2 10 ıl aa al SS 6 Bl 7 
* Germers heim 15| 3 1 — 22] 3 4 21 181 1 
Fr Homburg . 6 1 3 1 9 2 3 1 6 1 
„ Kaiferdlautern .. 6 65 55 3 sı 2| sl al 12a] 5 
* Kirchheimbolanden 22) 14) 8—) ı| 25) 161 61 2] 19] 13 
PR Landbau R / 2353| 8S| 4 6| 291 14 3 3) | 1 
er Reuftadt & 3 a 171 3 a Tl sB) 6 Fa ı 
— Pirmaſens 17) —681 3) 2l sl 8 141 3 
„ Spyerr . 23 7) 3 3 27 10 10 Al 17) 6 
Zweibrücken 19) 8 4 3 3 ıl 20 9 
Im Ausland 27) a — al al ol al aı 2] 
Obiged Total . 264| 78| 90] 30] 354] 108[| 82] Ao| 272] 68] | 


IV 


Fe pn VWeberficd t 
der Bevölferung der Filial-Straf-Anftalt zu Speyer im Gtatsjahre 184%,, ausgeſchieden nach den Ver— 
brechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurden. 






















Belland | Zugang Abgang | Beltand | Berpflegunge» 
am im im am tage im 
Bezeihnung Anfange | Kaufe Total. Faufe Ende Laufe 
des bed des des bed 
der Zahred. | Jahres. Jadrre. | Jahres. Jahres. 
Verbrechen und Vergehen. el. lI£Eel.]|]e ; : SIE 1 ;; - ; 
12/5 |8|5 E | 3 
— a 67 . . z 
51815!8215 518 











a) Jwangsarbeitsfträflinge feine. 
b) Zur criminellen &infperrung feine. 
ec) Zudtpolizeifträflinge. 

Wegen Zödtung auf Anzeigung. - 
Pr * aus Unvorfichtigfeit . s 
J neugeborner Kinder aus Fahr⸗ 
laſſigkeit A A 

„ Verwimdbung - ; i - s 

„ Mißbandlung . } ; 

„» BDiebitahle 

„ Wrelleret . 

PR —— 

Landſtreicherei 
Landſtreicherei und Diebſtahls 
Landſtreicherei und Gewohnheits bette 
Zerſtoͤrung von Einſchließungen 
„ Abfchneiden von Rebſtöcken 
‚, ‚ Gittenverlegung - ; 
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2278| 6878 


&umma | 2 
| 22278] 6975 


Summa der Zuchtpolizeifträflinge . 63! 
„„dur criminellen Einſperrung =) 
„ Zwangsarbeitöfträflinge — 
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—I TR 














4 


TotalrEumma | 6s 201 31] a] al J Aal 15] 56] 16] 22278] 6875 
Vom vorftehenden Totale der Sträflinge | 
baben ihre Heimath im 
Landeommiffariate Bergzabern . 1 1 — — | 1 J 1 — — 
Sufrl . 11 si 2 ii al 3 si 231 8 l 
ne Sranfentbal si 2! de Aa a Bl sl a 
F Germersheim a 1 l ii 3 3 33 23 ı) — 
7 Homburg a 8 ıı — a 3 3 1 i 2 
5 Kaiferdlautern 41 33 3 1 18 Al na 2 7 0 2 
„ Kirchheimbolanden a 1 4 — 4 N" — uU 7 — 
er Landau P ss 21 5 —I 10) 1 cs HH A — 
* Neuſtadt .3.: 31 3 U ss ss 31 6 3 
Fr Pirmafend . 5 1 3 — Ss l a1 — 4 l 
„ Epeyer —- 6 4 »B| a) a ı 0 3 
„ Zweibrũcken 2) 1 — — 3 1 — —4 3 ı 
Landgericht Dilderd — — — 11 —- 1 — -I — ı 
Sroßherzogtfum Seifen . . ıı — ı — 2 — ı| — 1 = 
Zotal-Summa | 68l 20) a1] 11] 99] aıl Aal 15] 56 16 | 





V 


Lit. €. ueberficht 
ber Bevölkerung des Bezirks⸗Gefaͤngniſſes zu Frankenthal im Etatsjahre 184%,, ausgeſchieden nach ben 
Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurden. 































Beftand | Zugang Beltand | Verpflegungss 
am im i tage im 
Bezeihnung Anfange | Laufe | Summa, Eaufe 
des bed bes 
ber Sabred. | Jahre. Jahres. 
Verbrechen und Vergehen—. te = w 
EIS|E|2|5|& 2 & 
“2 a ni u .. Be 3 6 
51815181518 ã 8 
” 12| 10) 187) 87] 199| 97) 171] 87] 28] 10] 8246) 3008 
Berfuche — — 4 J 1 1 4  — — 58 14 
Betrug ; — -| 3 — 4 -—| 3 — ıı — 83 
Beftehung .  .: — — —— —— — — ——— — — 
— Ver ſuch — — ı — i — | —-I — — 30 
Unterfchlagung 2 — ss 23 ıu 2] ı0 1 l J 559] 317 
Faͤlſchung. — 9 — —44 9 — — — 16 — 
Prellerei li — 2 6 3 6 3 6 — — 249 19% 
Gandftreicherri 3 1 17 61 201 13] 16) 10 4 3 999| 1066 
Bettelei l 11 ıt 12 2 9 l 3 1 591 17 
Bermundung . 3 —| si 3) 59 3) 50} 3) 3 — 18233 45 
—— 7 A 2839| 44 2460 61 22e—) 61 18 —| Aası7l 167 
Widerſetzlichke it — — 5 l ss 1 8 1 — — 51 6 
Beleidigung 2! — 62 5 4 5| ji 5 1 — 565 33 
Beichimpfung — — 3 2 3 2 3 21 — — 40 9 
Bedrohung . — — 2) — 3) — 2 — Hk — 69 = 
Gigenthumszerflörung . — — ea Ss 2A Aa — 2 a 60 3 
Sittenverlegung . I — 3 — 4) — 41 — — — 144 — 
Kindes aus ſetzung — — — ıı — ı — si Zee a3 90 
Conſcriptions⸗ Widerfeglichteit > | sl — sl — a) — ı — 210 — 
Zufanmen „| 32| 18] 620] 123] 632] ıaı] 589] 1213| 63| 17] 18509| 4961 
Bon vorftehendem Totale der Sträflinge I 
haben ıhre Heimath im 
Eandcommiffariate Bergzabern . — — 1 11 — 1 1 — 
RR Gufel . ii — 2 i 23 ı 2 — J 
Fr Franfenthal 6 3] 191 43] Iss| 39] 9 & 
Pr Germerdheim — — 2 ı 93 ul m 
Pr Homburg — 3 ss 3 3 — — 
Ze Kaiſers lautern 1 1 8 3 9 34 — — 
* Kirchhe imbolanden — 1 3 51 3 41 — 1 
= Landau ıı ı) 13 1 10 sl al 2 
r Reuftadt ı1l al 202 34] ıs9| 30] 211 4 
Pr Pirmafend . ıı — — 1 1 ı — — 
PR Speyer 81 5) 164 35) 154| 29] 18 6 
je weibrüden — — — ı — — — 
dem Ausdlande 2 3 3 “8 Gl Ss — ! 
Zufanmen 32| ı8] 620] 123} 652] ıs1] 5s9] 124] 63] ı7l | 


VI 


Lit. D. ueberfſicht oo: 
der Bevölkerung des Bezirkd-Gefängniffes zu Kaiſerslautern im Etatsjahre 184%,,, ausgeſchieden nad 
Verbrechen und Vergehen, wegen weldher bie Sträjlinge verurtheilt wurben, 























Befland | Zugang Abgang | Beltand | Berpflegungd 
am im im am tage im 
Bezeidhnung Anfange | Laufe Total. Laufe Ende Laufe 
des des des des des 
der Jahres. Jahres. Jahres. | Zahres. Jahres. 
Verbrechen und Vergehen. 8 |] —1—8—1613181 x x 
ei2j8/2]JE|82j8|2|2|8| 5 | E 
— — — [7 2 “2 Er * m “2 w 
54 181518185.!81518215 1815 5 
Diebflahl und Entwenbung . 6 13] 71) a8] 77) 51) 66, All 11) 10| ARTS) 378 
Prellerei ; A R — — 5 2 s 21 5 2 — — 357 10 
Bettelei . . 1 Ss! — 6 ı So ı — — 375119 
Landftreicherei . . 21 21 Te Ber aa U — Bo 65 
Mißhandlung 4 — 8 6 91 6 s6 6 5 — 1948 
Unterfchlagung . . . ‚ . . 1 — 4] 535 — 5 — —| — 18 
Verlegung der Schaambaftigfeit . . . — 1 al — 4 1 4 11 — — 125 q7 
Beichimpfung und Bebrohung von Förftern, 

Adjunften, Schügen ꝛc. ıc. im Dienfte 1) — 72) a2] 73) 12) 72] 12] 1] — oa x 
Verläumdung . . . . ib —3— —! 23 — 2 — — — 20 
he . — — — 1 — ı I — — 20 

elöfrevel . . . . — — — — — — — — — — 
Conſcriptions⸗Widerſetzlichkeit si! — 2 — 4 —I 4 — —| — ı2 
Beſtechungs verſuch — — 5 1 5 1 5 11 — — 53 30 
Zerftörung von Baumpflanzungen — — — — — —| — — — — — — 
Falſches Gewicht — — — — — — — — — — er — 
Verrückung von Grenzſteinen — — 1 —- 1 — ı 4—— 14 
Medizinische Pfufcherei — — — — — — — —] — — FR 
Einfache Banquerotte . ; — —| — —I — — — — — — — 
Fälſchung des Wanderbuches — — 33 — 3 — — ii — 37 
Holzdiebitahl und Entmendtug . . I —- U ea TA el Se FB MT — 337 26 
Zerſtörung von Einfchließungen . ; — 4— 6 — 5 — u — 99 
Baumzerſtoͤrung. — — — — — 4 —— 
Lotterie / Spieler. .. — — — - — —I — —] — — u 
Widerfeglichkeit gegen die Gendarmere  .]| — —I — — — —I — —I — — - 
Ehebrud . ; : ; i I — — —æ— — — — — — — — — 
Toͤdtung durch Unvorſichtigkeit . — — — —æ —— — — — = 
Leibeshaft ald unzahlfäbig . : — — — — — —-I — —I — — — 

Pr durch Greditoren A — — 1 — 1 — — — 1 — aan 
Verwundung 1 — 1094 —1 19 — 19 — — — 27 
Majeftärd-Beleibigung A — een ee a — — 
Salzdeſraudation x — — — — -I| —I — —I — — — 
Ausbruh . . N H — — u— 1 — ii — — — 60 
Ausſetzen von Kindern .. — 1-1’ 3! —- 3 — 3 — ı — 46 
Brandlifung . °. 1-1 — — 13 — 1 —.-—.— ı — 35 
Störung des Gotteddienftes . .. — — —- ı — u -l — — 

Summa .| _1s| 19] 324] 75] 342] 94] 317] 82] 25] 12] 10219] 587 











Beftand | Zugang Abgang | Beftand | Verpflegstage 
am im im am im 
Anfange | Laufe Total. Laufe Laufe 























de bed des 
Jahres. Jahrto. Jahres. JJahres. Jahres. 

* * * * E * * * * 

IB HH He s 

* 215 z = 1.0 © * 

ElBEIE 518 3 15 18 z 

Bon vorftehendem Totale ber Sträflinge 1 | | | 
haben ihre Heimath im 
Landeommiffariate Bergzabern . — — — —- — — — 4 4 — 
Pr Gufel . ıı 41 6a] 13] 65| 17) so 16) 5 ı 
* Frankenthal — 1 2! — 32 216— — 
n Germerdheim — 11 —| —— u — 1 — — 
4 Homburg . ; — — 1. — 7 — 6 — 1 — 
„ Kaiferdlautern . 6 5] 1484| 36] 150 a1) 140) 37] 10 4 
= Kirhheimbolanden 10 cl 94 24] 1041| 30) 97) Sal 7 7 
* Landau — — — 11 — 1 — 1 — — 
* Neuſtadt -. — — — — — -1 — — — — 
N Pirmafens '. — — 2! — 21 — 2! — — — 
1 Speyer —— 1 SE — — 1 — 1 ct — 
Zweibrücken 1 — I ——— 4J— — —— 
Ausländer N i | ı) 1 ı 2 21 101 3 dd! — 
Summa ı8| 19] 324] 75] 312] 9a] aı7] 82] 25] 12] 
Lit. E. BE HE: EEE € 


der Bevölferung des Bezirfägefängniffes zu Landau während bed Etatsjahres 184%,,, ausgeſchieden nach 
den Verbrechen und Vergeben, wegen welcher die Sträflinge verurtbeilt wurben, 




























Beftandb | Zugang Abgang | Beitand | Verpflegstage 
am im tm am im 
Bezeichnung Anfange | Kaufe Total. Laufe Ende Laufe 
bed des des des 
der Jahres. | Qahres. Zahred, | Jahres. 
>: 2 Bar Et BREI u 





VBerbrehen und Vergeben. 





änner 
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x 
= 
z 
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Weiber. 


2) 








Gniwendung . i 5 ea a ET | ıss| 64 17 Hr 1 7 
Mb -» - 0m ne aa a 5 — 
Vermundung . . : ; . 3 —] 2 sa — 1 = 
Beleidigung und Bedrohung : 1 —| 88 ss 3 8 3 A — 
Widerfeglichkeit . x R R = r — —| 23 23 21 31 23 — — 
Faͤlſchung von Lebensmittel und Betrug . — — — 2 — 21 — .— — 
Prellerei WE ii — 4 ru ebd — 





Bezeichnung 
der 


Verbrechen und Vergehen. 


| 
- 














Unterfclagung . -1'6. Mh) s) 
Berwundung aus Unverfüchigfeit — 1—— 
Siegelerbrechuug — ı —  — 1 
Beſtechungsverſuch — — — 8l — 
Jagdfrevel. — — 3) — 3 — 3 
Baumverfümmlung — — 4— a — 4 
Landſtreicherei —1 — 5 3 s| 3 A| 
ESittenverlegun — — 8 1 8 1 7: 
Sonferiptiond-gBiderfpenftigkeit lee ee — 2 
Gonferiptiond-Ungeborfam ; - | 12 —| 13 — 13) 
—— von — —— — — 2 J l Si 

emohnheitsbettel : : — — 6 1 6 1 6 
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XI 
in der Pfalz während des Etatsjahres 184%,,. 
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Lit. H. NDebexrfid t 
der Derpflegstage fämmtlicher Sträflinge und Vaganten im Laufe des Gtatdjahres 187%,. 
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Der Beſtand der Ge⸗ 
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IX 
Lit. F. Ueberſicht der Bendlferung des Bezirkögefingniffes zu Zweibrüden während des Etatsjahres 18* 
Berbreben und Vergehen, wegen welder die Gträflinge verurtheilt wurden. 
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Verbrechen und Vergeben, 
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Gefegmwidriger Verkauf 

Störung im Gottesdienft 

Banquerott 

Mebdizinifche Pfuſcherei 
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Ueberfiht der Berölferung der Kantons-Gefängniffe 
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M 60. Speyer, den 20, Dezember 1SAA. 





Subalt: 


Die 167te Berloofung der älteren dferreihifhen Staatsihuld betr. — Hebammen: Unterricht pro 1845. — Verbotene Drudihrift. — 
Suftentationd » Beiträge der Pfarr-Geiftliheit der Pfalz. — Ergänung des Kreis: Eomites des landwirtbſchaftlichen Vereins 
für die Pfalj-— Außerordentiihe Beilage, enthaltend: Bevölferungsitand der Gefingniffe in der Pfalz im —8 — 








Ad Nrm, 3790 n. pr. den 11. Dezember 1844. 
(Die 167te Berloofung der älteren dfterreichifchen Staats: 
ſchuld Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß hoͤchſten Minifterial » Neferipted vom 4. bier 
ſes, wird Nachftehendes zur Wahrung bed Intereſſe der 
allenfalls betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privar 
ten burch dad Amtd» und Intelligenzblatt zur öffentlichen 
Renntniß gebracht. 
Speyer, ben 11. Dezember 1844. 
Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern, 
Fürſt v. Wrede, 
Luttringshauſen, coll. 





Gireulare 
ver k. k. Landedregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns, 
Ueber die Behandlung der am 2, November 1844 in ber 
Serie 421 verlooßten böhmiſch- ſtändiſchen Werarial- 


Obligationen zu Drei und Ginhalb, zu Vier, zu Bier 
und Ginhalb und zu fünf Percent. 


In Folge eines Decretes ber k. k. allgemeinen Hofs 


kammer vom 2, d. M., wird mit Beziehung auf die 
Gircular-Berorbnung vom 29. October 1829, Nachſtehen⸗ 
bes zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 

$. 1. Bon ben böhmifch+ ſtaͤndiſchen Merarial» Obligar 


tionen, welche in bie am 2. November 1844 vers 
looste Serie 421 eingetbeilt find, und zwar 
M 97,529 bid einfchliefig Aß 114,061, werben 
bie Obligationen zu Bier und Ginhalb Percent, 
dann zu Fünf Percent an die Gläubiger im Nenn⸗ 
mweribe bed SKapitaled baar in Gonventiondmünze 
zurückbezahlt, dagegen die Obligationen zu brei und 
ein halb Percent, dann zu Bier Percent nad, ben 
Beftimmungen ded a. h. Patented vom 21. März 
1818 gegen neue zu Drei und Ginhalb, dann zu 
Bier Percent in Sonventionsmünge verzindlihe Ob» 
ligationen umgewerhfelt. a 


$. 2. Die Auszahlung der verloosten Kapitalien zu 


Bier und Einhalb, dann zu fünf Percent beginnt 
am 1. Jänner 1845 unb wirb von ber böhmifch- 
ſtaͤndiſchen Aerarialcreditskaſſe zu Prag geleiftet, bei 
bei welcher die verloosten Obligationen einzureichen 
find. 


$. 3. Mit der Zurückzahlung des Kapitals werden zus 


gleich die darauf haftenden Intereffen, und zwar 
bi 1. November 1844, zu Zwei und Einviertel 
Dercent und beziehungsweiſe zu Zwei und Ginhalb 
Precent in Wiener Währung, für die Monate Nor 
vember und Dezember 1814 hingegen bie urfprüng- 
lichen Zinfen zu Bier und Ginhalb Percent, und 
beziehungsweife zu fünf Percent in Gonventiond: 
müngze berichtiget. 


$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Befhlag, ein 


Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, ift vor 
ber Kapitaldaudzahlung bei ber Behörde, welche ben 
Beſchlag, ben Verbot ober bie Vormerkung verfügt 
bat, deren Aufhebung zu erwirfen. 


$. 5. Bei der Kapitalsauszahlung von Obligationen, 


welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, 
öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften lau⸗ 
ten, finden jene Borfchriften ihre Anwendung, welche 
bei der Umſchreibuug von berlei Obligationen bes 
folgt werben müffen. 


$. 6. Die Umwechslung der in diefer Serie verloodten 


böhmifch ⸗ ſtaͤndiſchen Werarialobligationen zu Drei 
und Ginhalb, dann zu vier Percent gegen neue 
Staatöfchuldverfchreibungen geſchieht gleichfalls bei 
der böhmifdyftändifchen Merarialerebitötaffe zu Prag. 
. 7. Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibungen in 
Gonventionsmünze laufen vom 1. November 1844, 
und bie bie dahin ausftändigen Zinfen in Wiener Wäh- 
rung von den ältern Schuldbriefen werben bei ber 
Umwechslung der Obligationen berichtiget. 


$. 8, Den Beflgern folder Obligationen, deren Ber 


AsA 


zinſung auf eine andere Creditskaſſe überwieſen ift, 
fieht e8 frei, die Kapitaldangzahlung und beziehungs⸗ 
weife die Umwechslung ber Obligationen bei ber 
böhmifchfändifchen Nerarialcreditefaffe zu Prag oder 
bei jener Greditöfaffe zu erhalten, wo fie biöher 
die Zinfen bezogen haben. 

Im letztern Fall haben fie die verloodten Obligatios 
nen bei jener Kaffe einzureichen, aus welcher fie biöher 
die Zinjen erhoben haben, 

Wien, am 4. November 1814. 

Sobann Talatzko Freiherr von Geſtieticz, 
f, k. Ried.» Deft, Negierungs + Präffdent. 
Sofeph Fellner, 
f. k. Ried.» Deft. Rrgierungeratb. 





Verzeichniß 
ber einzelnen Obligations-Nummern der 421ten Serie, 
welche in der am 2, November 1844 vorgenommenen 
Ein Hundert ficben und fechdzigften Berloofung der älteren 
Etantöfchuld gezogen wurbe, 


Böhmifch » fkändifche Aerarial » Obligationen. 


Nummer. a pCt. | Nummer. Ja pCt. Nummer. à pCt. 






















97529 5 97807 5 98005 5 
97557 5 97811 5 98039 5 
97564 5 97829 5 98052 5 
97565 5 97840 5 98058 5 
97398 5 97849 5 98071 4 
97599 5 97856 5 98073 a 
97607 5 97857 5 98097 5 
97611 4 97873 5 98139 5 
97612 24 97874 4 98162 5 
97613 5 97875 4 98179 5 
97666 5 97876 4 98203 5 
97677 5 97877 A 98310 5 
97693 5 97878 4 98317 4 
97695 5 97901 5 98326 5 
97747 5 97911 5 98364 4 
9717353 5 97916 5 98365 4 
97756 5 97940 5 98390 5 
97763 5 97946 5 98422 4 
97765 5 97964 5 38441 4 
97785 5 97999 5 98487 4 








984189 
984199 
98501 
98502 
98511 
98512 
98535 
98537 
98558 
98569 
98574 
98576 
98578 
98601 
98624 
98625 
98628 
98632 
98655 
98659 
98681 
98682 
98709 
98744 
98767 
98780 
98781 
98786 
98805 
98823 
98824 
98825 
98829 
98810 
98845 
98850 
98857 
98862 
..98897 
98917 
98920 
98955 
93930 
98992 
98996 
98997 
98998 
99017 
99029 
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99053 
99066 
99068 
99072 
99076 
99084 
99087 
99105 
99111 
99112 
99127 
99129 
99131 
99167 
99169 
99172 
99173 
99186 
v9187 
99223 
99225 
99230 
99246 
99269 
99320 
99350 
99352 
99358 
99377 
99388 
99392 
99105 
99441 
99142 
99504 
99514 
99515 
99550 
09551 
99555 
99571 
99536 
99587 
99588 
99597 
99660 
99689 
99695 
99696 
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99708 
99729 
99738 
99791 
99812 
99813 
99811 
99518 
99865 
99867 
99879 
99919 
99920 
99922 
99923 
99924 
09925 
99926 
99964 
99967 
99970 
99975 
99976 
99979 
100003 
100042 
100044 
100073 
100078 
100103 
100120 
100122 
100126 
100128 
100144 
100147 
100150 
100152 
100156 
100167 
100169 
100180 
100228 
100256 
100264 
100268 
100270 
100308 
100336 


Boͤhmiſch⸗ Kändifche Werarial: Obligationen. 


Nummer, à pCt. | Nummer. [a pCt. |Nummer. a pCt. 
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Nummer. à pCt. | Rummer. ja pCt. [Nummer, à pCt. 




































100342 | 5 100988 | & 101577 | 5 
1003149 | 5 100999 | 5 101591 | 5 
100351 | 5 101004 | A 101602 | 5 
100365 | 5 101044 | 34 | ıoıcı6 | 5 
100367 | 5 101051 | 5 101626 | 5 
100373 | 5 101087 | 5 101633 | 4 
100387 | 5 101097 | 5 101677 | 5 
100106 | 5 101106 | 4 101698 | 5 
100407 | 5 101138 | 4 10171601 5 
100416 | 4 101145 | 5 101725 | 5 
100457 | 5 101152 | 5 1171| 5 
100478 | 5 101159 | 5 1017671 5 
100501 | 4 101160 | 5 11772 | 3 
100502 | 4 101169 | 5 101773| 5 
100542 | 4 101199 | 5 101786 | 5 
100543 | 4 11217 | 5 101798 | 5 
100547 | 5 1012341 | 5 101834 | 3 
100348 | 5 101240 | 5 101836 | 5 
100551 | 5 101247 | 5 101847 | 4 
100564 | 3} 101271 | 4 101860 | 5 
100576 | 4 101280 | 5 101866 | 5 
100577 | & 101283 | 5 101883 | 5 
100613 | A 101286)| 5 101902 | 5 
100674 | & 101290 | 5 101909 | 5 
100682 | 5 101302 | A 101935 | 5 
100691 | 4 101304 | 5 101960 | 4 
100691 | 5 101320 | & 101961 | 4 
100698 | 4 101334 | 4 101987 | 4 
100729 | 4 101351 | 5 102010 | 5 
100753 | A 101368 | 5 102025 | 5 
100771 | 5 1013711 | 35 102026 | 5 
100832 | 4 101380 | 5 102033 | 5 
100846 | & 101383 | 5 102043 | 5 
100861 | a 101394 | 5 102049 | a 
100862 ! 4 101406 | 4 102059 | 5 
100868 | 5 mia | A 102093 | & 
100869 | & 1011| 5 102112 | 5 
100870 | & 101446 | 4 102115 | a 
100871 | a 101471 | 4 102119 | 5 
100881 | 4 101374 | A 102128 | a 
100832 | 3 101480 | 5 102131 | 5 
100890 | 5 101481 | 5 102132 | 5 
100592 | 4 101485 | 5 102133 | 5 
100891 | 4 101505 | 35 102142 | 4 
100895 | & 101506 | 5 102145| 5 
100915 |. 101509 | 5 102163 | & 
100922 | 3} 101522 | 5 1021711 5 
100938 | 5 101539 | 5 102182 | 3 
100983 | 4 115416 | 5 ıoaısı | 5 









Böhmifch » Nändifche Aerarial» Obligationem. 
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Böhmisch + ftändifche Merarial» Obligationen. 
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102192 | 4 102740 | 4 103236 | & 103733 | 4 104278 | 4 104878 | 4 
102193 | 4 102741 | A 103265 | & 103750 | 4 104283 | 5 104916 | 4 
102217 | 4 102756 | 4 103266 | & 103762 | 4 10286 | A 104921 | 4 
162218 | A 1027358 | 5 103275 | & 103793 | 4 104287 | A 104922 | 4 
102226 | 4 1027359 | 5 103276 | & 103806 | & 103298 | 5 104923 | A 
102249 | 4 102776 | & 103378 | 4 1038512 | 4 103327 | 4 104928 | & 
102294 | A 102798 | 4 103283 | 5 103816 | & 104339 | A 104946 | 4 
102336 | A 102802 | 5 103289 | 5 103824 | 4 1033414 | 4 104950 | & 
102337 | 4 102823 | 4 103291 | 5 103846 | 4 104350 | 4 104965 | & 
102361 | 5 102839 | & 103298 | 5 103897 | 5 108351 | A 104982 | 5 
102362 | 5 102840 | A 103300 | 5 103911 | 5 104378 | 4 104987 | 4 
102364 | 4 102867 | & 103302 | A 103912 | $ 1031128 | A 104999 | A 
102365 | & 102872 | A 103316 | 5 103921 | A 104429 | 4 105000 | 4 
102366 | 5 102874 | A 103318 | 5 03922 | 4 10441414 5 105029 | 5 
102368 | 5 102887 | A 103323 | & 103924 | A 103449 | A 105036 | 4 
102371 | 5 asse | A 103330 | A 103926 | & 104459 | 4 105038 | & 
102385 | 5 102909 | A 103355 | 4 103927 | & 1044160 | A 105043 | 5 
102389 | 5 102914 | A 103361 | & 103928 | 4 10471| 5 105044 | 5 
102390 | 5 102933 | & 103366 | 4 103930 | 4 103483 | 5 105047 | 5 
102403 | & 102942 | 4 103395 | 4 103931 | A 101495 | 5 105051 | 5 
102404 | 4 1029313 | 4 103396 | A 103932 | 4 104514 | 5 105058 | A 
102405 | 4 102977 | A 103427 | A 103934 | 4 101516 | 5 1035084 | A 
102407 1 102988 | 5 103332| 4 103944 4 104521 5 105085 | 5 
102408 | A 103017 | A 103445 | & 103961 | A 104535 | 5 105092 | & 
102118 | & 103018 | & 103448 | 4 103979 | 5 104536 | 5 105096 | 4 
102120 | 4 103033 | 5 103449 | 4 103008 | 5 101569 | 4A 1051235 | 5 
102447 A 103035 5 103450 4 104011 4 1046353 | 5 105127 5 
102158 | 5 103042 | 4 1034151 | 4 103012 | & 104640 | 5 105137 | 5 
102503 | 5 103016 | 5 103175 | 4 101039 | 5 104616 | 5 105140 | 5 
102530 | & 103017 | 4 1034183 | A 103044 | 5 104647 | 5 105142 | 5 
102539 | 5 103048 | 5 103188 | 4 103045 | 4 103668 | 5 ı05la3 | 5 
102557 | 4 103055 | 5 103189 | & 103046 | A 104669 | 5 1053147 | 5 
102562 | 5 103059 | 5 103191 | A 104047 | & 101677 | 5 105150 | 5 
102565 | & 103065 | 4 103513 | & 104050 | & 104680 | 5 105154 | 5 
102572 | 4 103078 | 5 103542 | & 104084 | 4 104707 | 5 105161! 5 
102573 | 5 103088 | 5 103607 | & 103091 | 4 101709 | 5 msics | 5 
102578 | 5 103093 | 5 103609 | A 1034149 | 4 104726 | 5 105171 | 5 
102587 | 5 103107 | 8 103622 | 5 104151 | 4 104746 | & msiss | 5 
102590 | 4A 103125 | 5 103630 | & 104157 | 4 101769 | 5 105187 | & 
102598 | 5 103140 | 5 103631 | 4 101161 | 4 101771 | 5 105209 | A 
102621 | & 103147 | 5 103632 | 4 10169 | 4 103777 | 34 | 105212 | 5 
102628 | 5 103151 | 5 103644 | 5 1034177) 4 103785 | 5 105215 | A 
102617 | 5 103156 | 5 103649 | 33 103199 | 4 104799 | 4 105248 | 3 
102669 | & 103165 | 5 103666 | 5 104200 | A 104803 | 4 105262 | A 
102671 | A 103167 | 5 103678 | A 104201 | A 103820 | 3 105263 | A 
102683 | A 103184 | 5 103691 | 5 104202 | A 101841 | & 105304 | 5 
102702 | & 103214 | A 103695 | 5 104220 | 5 103851 | A 105307 | & 
1027158 | 4 103252 | & 103696 | 4 101351 | A 104876 | 4 103312 | 5 
102739 | 4A 101252 | 4 104877 | & 105313 | 5 
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Böhmifch ⸗ ſtaͤndiſche Aerarial» Obligationen. 
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105319 | A 105976 | 5 106645 | 4 107070 | A 107491 | 5 107916 | & 
105339 | 4 105990 | 5 106650 | & 107072 | A 107505 | A 107938 | & 
105310 | A 105996 | 5 106657 | & 107110 | 5 107506 | A 4107952 | 5 
105353 | 5 106068 | 5 106668 | 4 107121 | 5 107510 | 5 107956 | 4 
105358 | 4 106069 | 5 106677 | 4 107122 | 5 107511 | A 107937 | 4 
105369 | 5 106070 | 5 106693 | 5 10713 | 4 107520 | A 107969 | 5 
105377 | 5 106077 | & 106700 | A 107159 | & 107531 | 5 0791A| 5 
105381 | 5 106078 | A 106702 | A 107165 | & 107532 | 5 407977 | 5 
105382 | A 106081 | 4 106708 | A 107179 | A 107531 | & 108001 | A 
103381 | A 106114 | 4 106705 | A 107180 | A 107538 | 4 108002 | 4 
tostıı | A 106117 | 5 106707 | 5 107200 | 4 107510 | A 108027 | A 
105115 | 5 locıal | A 106725 ı 5 107225 | A 107558 | 5 108028 | 4 
1054116 | 5 106171 | A 106756 | 4 107226 | 4 10756? | 5 410so61 | 5 
105110 | 5 106251 5 106776 | 5 107138 | 4 107572 4 108081 4 
105447 | A 106251 | A 106782 | 5 107215 | A 107576 | 5 108100 | 5 
105159 | 33 106269 | 4 106818 | 4 107247] 4 107582 | 5 108119 | 5 
105490 | A 106276 | 5 106827 | 5 107250 | A 107615 | 5 tosiet | 5 
105496 | 5 106331 | 5 106831 | 5 107251 | 5 107621 | 5 108127 | 5 
105510 | 5 106335 | 4 106840 | 5 107252 | 5 107637 | 5 108148 | 5 
105512 | A 1063341 | 4 106845 | A 107256 | 5 107639 | 4 108163 | 5 
105550 | 5 106346 | 5 106891 | 4 107262 | A 107648 | 5 108164 | 5 
105569 | 5 106348 | 5 106908 | 5 107272 | 5 107650 | 5 108165 | 5 
1055941 | 5 106368 | 4 106915 | 5 107277 | & 107676 | 4 108185 | 5 
105632 | 5 1063741 | 5 106913 | 5 107284 | A 17715| 5 10s2211 | 5 
105692 | 5 106387 | 4 106941 | 3% 107290 | 5 107721 | & 1os224 | 5 
103698 | 5 106395 | 5 106945 | 33 107292 | 4 107741 | 5 108225 | 5 
105696 | 5 106113 | 5 106939 | 3 107297 | 5 1077533 | 5 108226 | 5 
1053710 | 5 106422 | & 106956 | 5 107306 | 43 107757 | 5 108229 | 5 
103711 | 5 106135 | 5 106960 | 5 107325 | A 107761 | 5 dos2zaa | 5 
105720 | 5 106433 | 4A 106961 | 5 107329 | 5 107769 | 33 | 1oss0o8| 5 
105734 5 106474 5 106963 5 107349 5 107777 5 105312 5 
105741 | 5 106481 | 5 106973 | 4 107350 | 5 10779 | 5 108319 | & 
103775 | 4 106489 | 5 106975 | A 107351 | 5 107821 | 5 108332 | A 
103778 | 4 106491 | 5 106976 | A 107354 | 5 107827 | 4 108358 | 5 
103779! 5 106498 | 5 106979 | 4 107356! 5 107832 | A 108390 | A 
105790 | 5 106502 | 5 106980 | 4 107357 | & 107835 | A 108206 | 5 
105792 | 5 106509 | & 106984 | & 107361 | & 107836 | A 4osa20 | 4 
103793 | 5 106510 | 4 106959 | 5 107368 | 4 107837 | A 10sı22 | 4 
105794 | 5 106524 | & 107000 | 5 107373 | 4 107838 | A 108427 | 4 
103330 5 106525 5 107001 5 107383 5 4107818 4 408129 5 
103344 4 106327 5 107005 | 5 107387 | 5 4o7rss2 | & 108238 | 4 
105861 4 105549 | 4 107009 | 5 107389 | A 407851 | 8 1081511 5 
103871 5 106550 | 5 107011 A 107391 1 1078611 5 108156 | 5 
105872 | 5 106551 | 5 107013 | & 107413 | 5 107893 | 5 108166 | 5 
103899 | A 106578 | 4 107019 | 5 107418 | 5 107912 | A 108477 | 4 
105912 | 5 106591 | 5 107027 | 5 107423 | 4 4107920 | A 1osı8ı | 4 
103955 | A 106601 | 5 107045 | 5 107424 | 4 107930 | A 108513 | 4 
105956 | A 106602 | 5 107016 | 5 107432 | 5 107912 | 5 4os3is | 4 
105968 | 4A 106627 | A 107057 | 4 107448 | 5 407945 | 4 108519 | 5 
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Boͤhmiſch⸗ ſtaͤndiſche Aerarials Obligationen. 
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108539 | 5 409183 | 4 1098341 | 5 1losse | & 111087 | 5 111623 | 5 
108557 | A 109199 | 5 109835 | A 410591 | A 111096 | & 111629 | 4 
4108575 | A 409215 | 5 1095860 | 33 4110599 | & 11lı42)| 4 111636 | 34 
408586 | 5 4109225 | 5 4109871 | 4 410602 | 5 11113 | 5 111637 | 34 
408609 | 5 109234 | 4 109890 | 5 410620 | Aa 111155 | 4A 111638 | & 
108634 | 4 109255 | & 109903 | 4A 410631 | A 1tliss| 4a 1ll639 | A 
108639 | 5 4092361 | A 109906 | 5 410612 | A 1tli66| 5 1116410 | 5 
108640 | 5 40927141 | & 109935 | 4A 410655 | A 111176 | & 111690 | 4 
408653 | A 409275 | A 109940 | 5 110664 | & 111180 | A 111721 5 
108675 | A 409277 | 4 4109912 | 5 110671 | 5 111204 | 4 1117235] 5 
408680 | 5 409293 | & 4109974 | 5 4106851 | 5 111205 | 4 11733 | & 
408681 | 5 109299 ı A 109976 | 5 4107113| 5 111206 ; 5 111797, 4 
408683 | 5 4109336 | 5 109977 | 5 410714| 5 111207 | 5 111753431 & 
408659 | & 109348 | 4% 109956 | 5 140723| 5 1223| 4 1179| & 
10s711| 5 109355 | 5 109995 | 5 4110740 | 4 111231 4 111792 | 4 
408712 | A 109356 | 5 410000 | 4 410746 | A 1253| 4 111793 | 4 
AusTa6 | A 109372] 4 110007 | & 110761 4 111270| 5 t11802] 5 
4108738 | 4 4109355 | A 110009 | 5 110762 | 4 111285 | 4 111807 | A 
4108747 | 4 1091641 | A 110010 | 5 410763 | A 1112387 | 4A 111808 | A 
408748 | A 09181 | 5 110020 | 4 41079 | & 111293 | & 1118121 a 
108772 | 5 109183 | 5 410023 | 4 410785 | A 111326| 5 111831 | 5 
108779 | 5 409484 | 4A 410055 | 5 410792 | & 1lias2ı7 | 4 111863 | 5 
40878585 | 5 109493 | A 110069 | 5 4110806 | 4 111328 | 4 111878] 5 
108793 | 5 109498 | 4 110125 | 5 410s12 | 4 111351 5 111896 | 4 
4108805 | 5 409501 | 4 410148 | A 410813 | 5 itt352| 5 111902 | & 
108806 | 5 109503 | A 410191 | 4 41osta| 5 tisch! a 111906 | A 
4108807 | 5 109510 | A 110193 | 5 110329 | 5 111301 4 111933 | 3 
108812 | 5 109511 | A 110218 | 5 410833 | A 111301 | 5 111934 | 4a 
108816 | 5 109512 | 4 410226 | 5 110876 | 5 1144011 4a 111953 | 5 
4108832 | 4A 109515 | 5 4102331 | A 410877 | 4 14141441851 4 111951| 5 
108843 | 5 4109518 | A 410247| 5 110891 | 5 111439| & 111956 | 5 
408816 | 4 109522 | 5 411027 A| A 110892 | 5 1114419665 111966 | 5 
108892 | 5 109511 | & 410318 | 5 410898 | 4 1111414 & 111971) 5 
1089711 | 5 4109542 | A 410361 | 4 4110931 | 5 111150 | 5 11199 | 5 
109008 | A 109548 | 5 410100 | 5 410955 | 4 1ltas2! 5 412009 | 5 
109022 | 4 109560 | 4 410411 | 4 410957 | 4 111353| 5 112012| 5 
109036 | 5 409582 | 4 410447 | 4 11098 | 5 1114561 5 il2029 | 4 
109053 | 5 109583 | & 110199 | 5 410995 | 4 111458 | 5 112065 | 5 
4109068 | 4 10960. | 4 110505 | 5 111002 | 4 111459 | 5 112053 | 5 
109069 4 109624 4 110521 4 111005 1 141144601 A 112088 | 5 
409070 | 4 109626 | 4 1105241 | 4A 111031 | 5 itta96 | A 112131) Aa 
109107 | 4A 4109630 | A 1lvsi2 | 5 411037 | 5 411536 | A 112165| 5 
109115 | A 409670 | A 410513 | 5 411090| 5 111553 | 4A 112181 | 4 
109118 | A 409722 | 5 110550 | & 111011 | 5 111577 | & 2248| 4 
09121 | Aa 109751 | 5 1100011 A 111043 | 5 111578 | 5 112260 | 4 
109138 4 410977: 4 110575 5 4111047 1-5 111579 5 112264 A 
1091641 | 5 109795 | 4 110578 | & 411018 | 5 111600 | 5 112266 | 5 
109168 | 5 409813 | & 1105856 | 4 411033 | 5 4lıcol| 5 112290 | 4 
4109182 1 5 1098524 | 5 410587 | & 111066 | A tt1622| 5 1123291 | 4 
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112299 4 112709 A 113509 4 113888 4 113943 4 114005 3} 
112305 | 5 112710 | a 113513 | a 113889 | 4 113914 | 5 114006 | 34 
112316 | 5 112715 4 1135141 5 113900.|. 4 113995 | 4A 114007 | 34 
112338 5 112748 5 113515 4 113919 4 113999 5 114010 4 
112399 | 4 112768 | a 113541 4 1139241 | 5 111003 | 4 414060 | 5 
112398 | 5 1128038 | 5 113546 | 5 113928] 4 1110041 | 4 114061 | 5 
112399 5 1128335 A 113552 4 113936 5 
112100 | 5 412814 | 5 113553 | 5 ar ae — — 
112403 | 5 112815 | 5 113565 | 5 Ex off, „AS. 3954 R, pr. den 13. Dejember 1844. 

bh} 
5 — ⸗ (Den Hebammen⸗Unterricht pro 1845 beir.) 
rare | a | tisewl u. |ttemmacl"s Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
112483 | 5 1216| 5 113577 | 5 Dır Hebammen » Unterricht an der Eehranftalt zu 
112188 | 5 112990 | 5 | 113579 | 5 Würzburg beginnt, wie gewöhnlich, für das nächte Jahr 
112500 | A 112995 | 4 113582 | 4 a rg ; Jah 
112501 | 4 113014 | 4 113583 | 4 am 1. Februar 1845, und es find daher auch wie früher 
112509 | 5 113039 | 5 113588 | 5 bie betreffenden Anmeldungen nebſt den vorfchriftsmäßis 
1123514 | 4 1130841 | 5 1135899 | 5 \ inufenben, bei 
123253 | 5 113056 | a 1135900 | 5 gen Belegen vor dem 15. Januar hieher einzufenben, 
1 5 er 4 113599 | 4 welchen Ichteren die genaue Befolgung der früherer Ber: 
112527 083 ’ r ⸗ 
112528 5 8 Pe . fügungen unterzeichneter Stille, und namentlich bie vor 
1123535 | 5 113109 | 5 113649 | 4 jährige Erinnerung bezüglich der zu geftattenden Dieber- 
— 0 : end : laffung einer Hebamme (Amtéblatt 1843 M 66.) er 
112537 | 5 11319 | 5 113697 ı 4 wartet wird. 
112338 |. 8 113150 | 5 [taz | 5 Da ber Koftenbetrag für jede einzelne Schülerin 
4123513| 5 113166 | a 413708 | 5 
112535 | 5 113169 | 4 4113706 | 5 ſich verändert, resp. erhöht hat, fo wird berfelbe nach⸗ 
112374 | 4 113212 | 5 113707 | 5 — ftehend, den einzelnen Poften nach, zur allgeme:nen Kennt» 
112588 | 5 113235 | a 11371119 5 i6 arbradht. % 
{12396 | & 113236 | a |tiaraal a niß geb — Imre f 
112597 | a | Aiaala] 5 |41a735| 3 Für die Hinreiſe 0. Bo 
1125981 4 1133171 4 113750 | a „ ben Unterbalt A : . . 60 — 
112601 | 4 113326 | 4 113782 | 4 „ das Nequijitenfäfthen . . . 19 30 
112603 | 4 113327 | a 413787 | 5 das Lehrbuch cas 
112608 | 4 113332 | 5 11a7s8 | 5 — 
112619 | a 113374 | 4 113792 | 4 » für Etempel . — 2 
112625 | & 113387 | 4 1136800 | A „ die Rüdreife R . r . 19 10 
112626 | 4 113392 | 4 113502 | 4 —— 
un. 5 113412 4 113803 4 127 20% 

2656 | 5 113434 | 4 113811 | 5 i 
112687 | a i1aa07 | a 1sslal 5 Speyer, den 13. Dezember 1844 . 
112658 | A 113395 | 5 |Atas2s| a Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
un 4 un 5 113830 | 4 Kammerdes Iunern. 

4 3497 A 113849 A 

112692 | 4 ilaa98 | 5 | dtasso| a Bü v. Wrede 
112700 | 4 113508 | a4 I d1asso| A Schalk, coll. 
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Ad Mrm, Exh, 3647 R, pr. den 16. Deyember 1844, 
(Verbotene Drudjcrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die auf den Grund bee $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stabtcommiffariate Augsburg 
verfügte, von der Königl, Regierung, Kammer bed Ins 
nern, fortgefeßte Beichlagnahme ber Schrift: 
nDer teutfche Handwerfsburfche nach den Forderungen 
ber Gegenwart. Eine Sammlung nützlicher Er 
fahrungen und Anleitungen, welche bem jungen 
Wanderer die Bahn öffnen, auf ber er fi jene 
moralifche und politifche Bildung erwerben kann, 
bie fo nothwendig ift, wenn er fid) zu einem edlen 
Menſchen und tüchtigen Bürger beranbilden und 
dad Slück der Zukunft begründen will, Bon Ger 
binand Adrian. Mannheim 1845. Drud und 
Verlag von Fr. Morig Hähner. In Gommifflon 
bei Tobias Löffler.“ 
mwurbe durch hoͤchſte Minifterial» Entfchließung vom 30. 
November letzthin mit dem Beifage beftätiget, daß bie 
Sonfiscation mebft dem Verbote ber erwähnten Druck⸗ 
fchrift einzutreten und bie öffentliche Ausfchreibung uns 
gefaumt fatt zu finden babe, 
Speyer, ben 16. Dezember 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, col. 





Ad Nrm. 3228 E. pr, den 16. Dezember 1844. 
(Die Suftentationd: Beiträge ver Pfarr = Geiflichkeit der Pfalz 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſaͤmmtliche Königl. Rentämter, 

Nachdem die Guflentationd + Beiträge wie für bie 
proteftantifche, fo auch für die Fatholifche Pfarr⸗Geiſtlichkeit 


für die V. Finanzperiode ſtaͤndig auf die Pfarreien vers 
theilt find, fo werben bie Koͤnigl. Rentämter hiermit ans 
gewiefen, dieſelben, gleich ben eigentlichen Pfarrgehalten, 
vierteljährig auszuzahlen. 
Speyer, ben 14. Dejember 1844, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Lader. 


— — — — — — —— — —— 
pr. den 11. Dezember 1844. 
(Die Grgänzung bed Kreis. Gomitds des landwirthſchafllichen 
Dereind für die Pfalz.) 

Dad Kreis⸗Comité des Tandiwirihfchaftlichen Vereins 
für die Pfalz befteht nad) dem Refultate der im Laufe 
des Jahres 1844 volljogenen Grgänzungswahl aus fols 
genden Mitgliedern: 

Ir Vorſtand. 
Der Königl. Regierungd:Präfldent Fürft v. Wrede. 
Ur Borftanb. 
Der Königl. Regierungsratö Kurz. 
Gecretär. 
Ter König. Regierungsratö Bettinger. 
Gaffier. 
Der Könige. Einnehmer und Gutöbefiger Mühl- 


bäufer. 
Mitglieder. 


Herr Koch, Königl. Landcommiſſaͤr. 

„ Freiherr von Neimans, Königl, Regierungs⸗ 
rath. 

„ Dr. Köhler, Gutäbefiger. 

„ Ulmens, Königl. Regierungdbirector, 

„ von Schnellenbühel, Königl. Regierungd 
director. 

„Glaus, Bürgermeifter. 

„ Frey, Königl., Regierungdrath. 

„Seppenheimer, Gutöbefiger. 

„ Sarl Eihtenberger, befgl. 





(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Königlich I 
Amts. und 
für: 
M 61. . 








Speyer ‚den 30, Dezember 


Bayeriſches 


Inntelligenzblatt 
Pauß, 





1844. 





Juhalt: 


Collecte * den Synagogenban zu Karbach — Anfertigung der Betriebs» und Kulturvorfhläge für die Gemeinde: und Etiftungs- 
mwaldunge 


gen. — Darlehen aus der Rreishülfskaiie. — Seſuch ber Gebrüder Peter und 
landesherrlihe Bewilligung zum Betriebe eines Steinkohlendergwerkes. — Schenkung iu 


cob Mahler zu Wolfftein, um die 
unften der Armenkaſſe in Lamdrecht ⸗ 


Srevenhaufen. — Berbotene Drudiariften. — Bertbeilung ded Staatsbeitrags für Pfarrerswiltwen. und Waifen pro 18*%,,. 


— Sompetenz-Eonfliet in Sachen Göhring gegen Scloßftein, wegen Störung im 


efige des Cigentbums. — Uſſiſen des I. 


Quartals 1845. — Errichtung einer Pofterpedition zu Ludwigshafen in der Pfalz. — Sitzung des Königl. Staatsraths » Aus- 
huffes. — Teftament des Batholifhen Pfarrers Johann Baptiſt Dirian in Minfeld. — Königlide Univerfität Erlangen. — 


farreisBerleihungen. — Dienſtesnachrichten. 





Ad Nrm. Exh, 4032 R. pr. den 18. Dezember 1844, 
(Gollecte für den Synagogen: Bau zu Karbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben, inhaltlich 
eined Minifterial»Refcripted vom 1. Zuli 1. J., ben 
Söraeliten zu Karbach, im Bezirke ber fürſtlich-loͤwen⸗ 
fteinifchen Regierungs und QJufliz» Kanzlei zw, Kreug 
wertheim, die Beranftaltung einer Gollecte unter ihren 
Glaubens⸗Genoſſen im Königreiche, zum Zwecke ihres 
Synagogen »Baued, allergnädigft zu bewilligen gerubet ; 
welches zur Kenntnignahme hiermit befannt gemacht wird, 
Speyer, ben 15. Dezember 1844, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Furt v. Wrede 
Schalt, col. 


Ex off, Nro, 4193 R, pr. den 18, Dejember 1844. 


(Die Anfertigung der Berriebs: und Kulturvorfchläge für die 
j Gemeinde: und Stiftungdwaldungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem durch diesfeitigen Befchluß vom 23. Octo⸗ 
ber 1. J. (Amts⸗ und Intelligenzblatt Mi 51 vom laus 
fenden Zahre) beftimmt worden ift, baß bie Gemeinde⸗ 
Rechnungen nicht mehr mie bisher nach dem Kalender: 
jahre, fondern nach dem Gtatd+Zahre d. h. vom 1. De - 
tober des einen bid zum 30. September bed andern Jahr 
red geführt werben follen, fo ift erforderlich, daß die 
Königl. Landcommiſſariate bei der Anfertigung der Ger 
meinde» Bübdgetd fi in dem Befige ber Betriebes und 
Kultur» Borfchläge für die Gemeinde und Stiftungs⸗ 
walbungen befinden. 

Die Königl. Forſtaͤmter werben daher angewiefen, 
die Betriebs und — für die Gemeinde⸗ 
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und Stiftungswaldungen rechtzeitig anzufertigen und bem 
Könige. Landeommifjariaten die erforderlichen Aus zuge 
aus denſelben jedenfalls vor dem 1. Auguſt jeden Jahr 
res zu uͤberſtellen. 

Damit die Aufſtellung der Betriebsvorſchläge ent⸗ 
ſprechend und rechtzeitig geſchehen kann, werden die Bür⸗ 
germeiſteraͤmter der maldbeflgenden Gemeinden wieder 
holt angewiefen, die Bedarfs+ Anforderungen für das 
fünftige Etats jahr wie bisher unfehlbar vor Ende Mir 
den betreffenden Koͤnigl. Revierförftern zu übergeben. 

Speyer, am 17. Dezember 1844. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalt, coll. 





— 


Ex off, A 4530 R. pr. den 24. Dejember 1844. 
(Darlehen aus der Kreisbülfskaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Für. die Inftruction der Geſuche um Darlehen aus 
der Kreishülfskaſſe hat man eine befondere Tabelle ans 
fertigen laffen, welche den Königl. Landcommiſſariaten 
demnächt in einer entfprechenden Anzahl zukommen 
wird, ; 

Die Armenpflegfchaftsräthe, bei welchen Geſuche um 
ſolche Darlehen angebracht werben, haben bei dem ber 
treffenden Königl. Candeommiffariate zwei Gremplare bier 
ſer Tabelle zu verlangen, fie gehörig auszufüllen, und 
dem Königl. Candcommiffariate wieder vorzulegen, wels 
ches fle, mit feinem eigenen Gutachten in der entſpre⸗ 
chenden Rubrik verfehen, mit einfachem Remisberichte ans 
ber einbeförbern wird. 

Wenn auf diefe Vorlage nicht aldbalb eine abmeis 
fende Entfchließung erfolgt, fann auf die Genehmigung 
bed Darlehens gerechnet werben, und deffen Realifirung 
hängt dann lediglich von dem Eingehen der erforderlichen 


Mittel ab. Sobald biefe vorhanden find, wirb den Kür 
nigl. Sandcommiffariaten ein Gremplar der bezeichneten 
Tabelle, mit der Genehmigung verfehen, zugeftellt werben, 
worauf fofort die Anfertigung der Schuldurkunde ftatt zu 
finden hat. 
Speyer, ben 22. Dejember 1844. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammerdes Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Ad Nrm. Exh, 3525 E, pr. ben 24. Dejember 1844, 

(Das. Gefuch der Gebrüder BVeter und Jacob Mahler zu 
Molfflein um vie landesherrliche Bewilligung zum Be: 
tlebe eines Steinfoßlenbergwerfes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Gebrüder Peter und Zacob Mahler zu Wolf 
ftein haben um die Soncefflon zum Betriebe eines Stein 
kohlenbergwerkes, genannt „Qacobögrube ‚“ gelegen auf 
den Gemarkungen von Heferdweiler und Roͤlsberg, im 
Kantone Wolfftein und Candcommiffariate Gufel, nadı 
gefucht. 

Das in Gonceffion verlangte Grubenfelb umfaßt 
einen Fläheninhalt von einem Quadrat-Kilometer 85 
Hectaren und 65 ren und erhält bie nachſtehenden 
Gränzen: 

a) Gegen Of und Südoft dur den von Heferd 
weiler nadı Röldberg führenden Weg bis zu einem 
links desfelben new gefegten Grubenfteine Mi 1 
und burch eine gerade 770 Meter lange, gegen 
Südweſt ſich erſtreckende Linie bid zu einem im 
Kallenbornthälchen an der Mohrbach geiegten Grur 
benfteine M 2; 

b) Gegen Südweſt burdh bad Kallenborn » unb 
Frombachthaͤlchen bis zu einem nengefegten Gru— 
benfteine N 3 rechts des von Mohrbach nadı Röld- 
berg und Eindllen führenden Wegs; 
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©) Gegen Welt durch genannten Weg bid zu bem 
Grubenfteine Mi 4 gedachter Grube und eine ge 
rade 390 Meter lange, gegen Rordnordweſt zies 
bende Linie bis zu Grubenftein AM 3, 5, febann 
von hier durch eine norböftlich ziehende 780 Meter 
lange Linie bid zu einem links bed von Wolfftein 
nah $Heferöweiler führenden Wegs befindlichen 

Grubenfteine Mi 6; endlich 

d) Gegen Nord von letztgenanntem Grubenfteine 
den Weg abwärtd bis nach Heferöweiler, ald An- 
fangspunft. ae: 

Diefed Geſuch wird nad den Beltimmungen des 
Geſetzes vom 21. April 1810 zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, damit allenfallfige Einfprüce gegen dasſelbe 
innerhalb der geſetzlichen Frit von vier Monaten bei 
unterfertigter Stelle geltend gemacht werden fünnen, 

Rah Abfluß der gefeglichen Frift haben die Bürger» 
meifterämter Speyer, Wolfftein, fowie biejenigen, in 
deren Bezirk gedachtes Grubenfeld liegt, durch Bermittes 
lung der Königl. Landrommiffariate die PublifationdBer 
fcheinigungen anher vorzulegen. 

Speyer, den 21. Dezember 1844. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Rammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Lacher. 


Aa 4305 R. pr. den 24, Dejember 1844. 


(Schenkung zu Gunften der Armenkaſſe in Lambrecht:Greven- 
baufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Bürgermeifter Marr von Lambredjt» Greven, 
haufen hat ber dortigen Armenfaffe eine Schenfung von 
50 fl. gemacht, was hiemit unter mwohlgefälliger Aner⸗ 


fennung biefer mwohltbätigen Handlung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, ben 22. Dezember 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
Fürft v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


Ad Nrm. Exh, 4099 R pr. den 17. Dejemder 1844. 
(Verbotene Drudjchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der III. Berfaffungs- 
beilage von der Königl. Polizeir Direction München ver- 
fügte, von der Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Schrift: 
„Deutſchland, ein Wintermärdyen von Heinrich Heine. 
. Hamburg bei Hoffmann und Campe 1844," ! 
mwurbe durch hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 10. 
biefed mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonfiscation 
nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausichreibung ungefäumt ftatt zu fins 
ben habe. 
Speyer, den 17. Dezember 1844. 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Ffm Wrede 
Euttringsbaufen, coll. 


Ad Nrm. 4225 R, pr. den 19. Dezember 1844. 
(Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund ded $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Polizei» Direction Münden ver 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befhlagnahme der Drudjcrift: 
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„Die Berliner Gewerbe-Auösſtellung, Genre» Bild von 
Adolph Brennglad.” 2 Bändchen. Leipzig, Bern 
harb Hermann, 

wurde durch hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 12. 
diefed mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie Gonfiscation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 
und die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt flatt zu fin 
den habe. 
Speyer, den 19. Degember 1844. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Rammer bed Junern. 
Fürſt v. Wrede. 
Schalk, coll. 





Ad Nrm, Exh, 2077 d. pr. ben 27. Dejember 184. 


(Die Vertheilung ded Staatöbeitragd für Pfarrerömittwen und 
Waiſen pro 18$$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge der von dem Koͤnigl. proteftantifchen Ober: 
conflftorium unterm 9. Dezember 1844 volljogenen Ber- 
theilung des Staatsbeitrags für Pfarrerswittwen und 
Waiſen pro 1845, iſt die einer Wittwe oder einem Stamme 
minorenner Doppelwaifen zufommende Rate für jenes 
Jahr auf neun und fiebenzig Gulden feftgefett 
worben. — Man bringt Solches mit dem Bemerken bier, 
Durch zur Kenntniß der Betheiligten, daß die den dies⸗ 
feitigen Sonfiftorial» Bezirk treffende Gefammtfumme bie: 
fer Stantöbeiträge mit 6115 Gulden 55 fr. von ber 
Königl. Adminiftration der Pfarrunterflügungs - Anftalt 
in Nürnberg demnächft hierher befördert werden und bie 
Auszahlung der firirten Raten an bie Antereffenten dann 
erfolgen wird, 

Speyer, den 18, Dezember 1811. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium. 
von Shnellenbühel, 
Dimroth. 


pr. den 27. Dezember 1844, 
(Den Gompetenz«Gonflict in Sachen Göhring gegen Schloß: 
ftein, wegen Störung im Beſitze ted Eigenthums betr.) 


gudwig ı. 

Wir haben Und über den von Unferer Regierung 
der Pfalz, Kammer ded Innern, angeregten Gompetenz+ 
Sonflict, — veranlaßt durch die Klage des Adermanned 
Johaun Georg Göhring auf dem. Hayıröhofe, wider bie 
Aceroleute Johann Engel Pabft, Heinrich Eſchenfelder 
und Karl Leid, ald Hauptbeflagte und Gewährfchafts 
Häger, dann wiber Johann Schloßſtein, Bürgermeifter 
und Handeldmann, als Gewaͤhrſchaftsbeklagten, ſaͤmmt⸗ 
lich wohnhaft zu Albisheim an ber Primm, Landcommiſ⸗ 
fariatd Kirchheim, wegen Störung bee Beflged durch 
Setzung von Markfteinen in einem bem Kläger eigen, 
thümlichen Acker, — in Unferem verfammelten Staats⸗ 
rathe Vortrag erflatten laffen, und in Erwägung: 

1. daß die von dem Kläger angefochtene Marfftein 
Setzung durch den Bürgermeifter Edhlopitein, zum 
Behufe der Abgrenzung der Gemeindes und Feld» 
wege für die Eteuervermeffung, im Vollzuge des 
Grundſteuer ⸗ Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 auf 
Weiſung der höheren Berwaltungsbehörbe, und im 
Einvernehmen mit dem betreffenden Gemeinderathe 
angeordnet und vollführt worben iſt; 

2. daß demgemaͤß eine Amtshandlung die Grundlage 
der von Johann Georg Göhrig civilgerichtlich er⸗ 
hobenen Klage bildet, und daß hiedurch jene Amts⸗ 
handlung zum Gegenſtande civilrichterlicher Würr 
digung gemacht werden will; 

3. daß Bürgermeifter Echlopftein die Handlung, wegen 
welcher burdy: die Gewaͤhrſchafteklage beifen Haftung 
civilrechtlich in Anſpruch genommen wird, in feiner 
Cigenſchaft ald öffentlicher Beamter vollzogen hat; 

4. daß aber mach bem beftchenben Gefegen, indbefons 
dere vom 24. Auguſt 1790 Urt, 13. und vom 21. 
Fructidor III. den Gerichten nicht zufümmt, bie 


Ad Nrm, Exh, 4516 R, 
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Berwaltungsbehörben im ihren Werrichtungen zu 
flören, oder Verwaltungs » Beamte wegen bienftlis 
cher Handlungen vor ſich zu laden, 
‚heben Wir das Urtheil des Friedensgerichts zu Kirch 
beim vom 19, Weguft 1841, fowie bie Erkenntniſſe des 
Bezirkögerichted Kaiferdlautern vom 18. Februar, 8. April 
und 25. November 1842, ald unzufländig erlaffen hiemit 
auf, und vermweifen die Befchwerbe bed Johann Georg 
Göhring über die in der Marfung von Albisheim an der 
Pfrimm vollzogene Berfteinung der Gemeinde» und Feld» 
wege vorerft an bie geeigneten Bermwaltungöbehörben zur 
orbnungsmäßigen Erledigung. 

Hiernach habt ihr das weiter Geeignete zu verfügen, 

Münden, den 21. November 1844. 


unterz: Ludwig. 
Frhr. v. Giſe. Sehr. v. Schrenk. 
Nach dem Befehl Seiner Majeftät bed Könige: 
der erpebirende geheime GSecretär: 
&, Heramer, 
Für richtige Abichrift: 
Der Königl. General-Etaatöprocurator: 
Korbad. 


pr. den 14. Dejember 1844 
(Die Afjiien des I. Quartals 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Ordonnanz. 


Der Königl. Staatsrath, Präfldent des Königl. 
Bayeriſchen Appellationsgerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 
Commenthur des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
und Ritter des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, 

Beſchließt in Gemaͤßheit der Art. 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20. April 1810 und ber Art. 79 und 80 
des Decretö vom 6. Zuli nämlichen Jahres, fo wie ber 
Verordnung vom 27. Juli 1815 und bed Art, 2 der Ber 


ordnung über bie Juſtizpflege vom 22. Auguſt beöfelben 
Jahres, 

Daß bie Aſſiſen der Pfalz für das erſte Quartal 
1845 den fiebengehnten Februar naächſthin in ber 
Stadt Zweibrüden eröffnet werben follen; 

Ernennt den Königl. Appellationdgerichtd » Rath 
Karl Friedrich Heintz, um ſolche zu präfldiren; 

Verfügt, daß auf Betreiben bed Königl. General 
Etaatöprocuratord gegenwärtige Ordonnanz nah Bor 
fehrift der Art. 88 und 89 bed Decretd vom 6. Juli 1810 
öffentlich befannt gemacht werbe. 

Gegeben am Königl. Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden, den fünften Dezember achtjehuhundert 
vier und vierzig. 

Unterz.: v. Ko d. 
Für richtige Ausfertigung: 
Clemens, erfter Untergerichtſchreiber. 

Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, oͤffentlich bekannt gemacht. 

Zweibrücken, den 6. Dezember 1844. 

Der Koͤnigl. General⸗Staatsprocurator. 
Korbad. 


pr. den 19, Dezember 1844, 
Betfanntmadung. 
(Die Errichtung einer Poft:Erpedition zu Ludwigshafen in ber 
Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu Ludwigshafen in ber Pfalz wird mit dem 1. Jaͤn⸗ 
ner f. J. eine Brief⸗ und Fahrpoft-Erpebition — ohne 
Poſtſtalldienſt — eröffnet, daher von biefem Beitpunfte 
an alle dahin vorfommenden Brief- und Fahrpoſtſendun⸗ 
gen durch die Baperifhen Poften unmittelbare Beförbe- 
rung finden. 
München, den 12. Dezember 1844. 
Generals Adminiftration der Königl. Poften, 
Goeb. 





Zauber. 
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Sikung 
ded königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 
In der Sitzung des Königl. Staats rathe⸗Ausſchuſſes 
vom 28. November d. J. wurde entfchieden 
ber Recurs: 
des Seifenſieders Gottfried Göpper und Conſ. zu 
Dirmafend, Landcommiſſariats gleichen Namens, wegen 
Errichtung einer Gerberei daſelbſt durch Friedrich Saus 
berſchwarz 


(Teſtament des katholiſchen Pfarrers Johann Baptiſt Dirian 
in Minfeld.) 
Teſtament. 


Bor unterſchriebenem Johann Franz Weigel, Notär 


im Amtöflge zu Kandel, in nachgenannter vier Zeugen 
Gegenwart, erfhien Herr Johann Baptift Dirian, far 
tholifcher Pfarrer in Minfeld, alda wohnend, welcher uns 
Notär in nämlicher Zeugen Gegenwart fein Teſtament dic» 
tirte, welches auch ſogleich durch und Notär eigenhändig, wie 
ed Teſtator bictirte, in nämlicher Zeugen Gegenwart 
niebergefchrieben worben ift, wie folgt, Zeftator jagt: 
Erftens. Mac meinem Tode follen meine baare Gel» 
ber fowohl, ald meine Befoldungtrücftände, Obligationen, 
Sandſchriften und andere Ausſtände, ferner meine Gü⸗— 
ter in Steinweiler der katholischen Kirchenfabrif in Stein 
weiler unter folgenden Bedingungen anheim fallen: 
a, Die Güter follen nad Ende des beftehenden Pachtes 
öffentlicd, durch einen Notär verpachtet werben, bie baare 
Gelder und die Einzufaffirenden, follen ficher ald Kapi⸗ 
tal angelegt werden; b. die Pacıt- und Kapitaljinfen 
follen von meinem Zodedtage an, meiner, frit dem Mo— 
nate Juni achtzehn hundert ſechezehn, bei mır dienenden 
Haushälterin Barbara Echmitt, gebürtig zu Landau, fo 
lange fie lebt alljährlich ungefchmälert gegeben werden, 
Zweitens Meine Mobilien ſollen meiner obger 
nannten Haushälterin eigenthümlich gehören, mit alleinis 
ger Audnabme der Baarfchaft, Befoldungsrädftände, 
Obligationen, Handſchriften und andern Ausftänden. 


Drittend. Gtirbt meine Haudhälterin Barbara 
Schmitt früher ald ich, fo foll die katholiſche Kirchen. 
fabrif in Steinweiler auch meine Mobilien in Eigen⸗ 
thum erben, diefelbe verfteigern, den Grlös zu Kapital 
anlegen und die Zinfen davon fo verwenden, wie in 
folgendem Artıfel beſtimmt wird. 

Biertensd Nach dem Zode meiner gedachten 
Haudhälterin folen die fämmtlihen Zinfen folgender 
maßen verwendet werden — alljährlich der fatholifchen 
Kirche in Gteinweiler acht Gulden, dem dortigen katho⸗ 
lifhen Pfarrer ein Guiden, dem fatholifchen Organiften 
dreißig Kreuzer, dafür fol mir ein Anniverfarium gehals 
ten werden, — alljährlich der katholiſchen Kirche zu 
Minfeld ein Gulden, dem dortigen fatholifchen Pfarrer 
ein Gulden, dem dortigen katholiſchen Organiften dreißig 
Kreuzer, dafür foll mir ein Anniverfarium gehalten wer⸗ 
den, — aljährlid; dem biſchöflichen Gonvict in Speyer 
drei Gulden ohne Laſt, alle noch übrig bleibende Zinfen 
follen alljährlich nach Abzug ber zu entrichtenden Steuern, 
gleichbeitlih am vier arme würdige katholiſche Familien 
in den nachgenannten von mir pfarrlich verwalteten Or 
ten Steinweiler, Robrbach, Minfeld und Fredenfeld ver 
theilt werben, der katholiſche Fabrifrarh und die Fathor 
liſche Scöffenrathe + Mitglieder von Steinweiler, haben 
alljährlich gemiffenhaft zwei arme katholiſche Familien 
von Gteinweiler und Rohrbach zu bezeichnen, deßgleichen 
haben der katholiſche Fabrifrath und die kalboliſche Schoöf⸗ 
fenrathd+ Mitglieder von Minfeld, alljährlich zwei arme 
fatbolifche Familien von Minfeld und Fredenfeld zu be: 
geichnen , und das gemiffenhafte Berzeichniß dem fatholis 
ſchen Fabrikrath in Steinweiler zum Vollzug vorzulegen. 

Bünftens Damit die Armen in den ihnen 
bier eingeräumten Anſprüchen nicht verfürzt werden kön⸗ 
nen, fo verordne ich, daß dieſes mein Teftament, wähg 
rend dem katholiſchen Gottredienft an einem Eonntage 
in den Batholifchen Kirchen zu Gteinmweiler und Minfeld 
von ber Kanzel verlefen, und in dem Kreisamtsblatte 
abgebrudt werde. 
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Sechstens. Wenn bie Fatholifche Kirchenfabrit 
in Steinweiler obige Bedingungen nicht pünktlich befol⸗ 
gen will, fo fol das bifchöflidhe Gonvict zu Epeyer in 
ihre Rechte und Pflichten eintreten. 

Siebentensd Meine frühere teftamentarifche Ber 
fügungen werben durch das gegenwärtige Teſtament bier 
mit aufgehoben, dann dies ift mein Wille. 

Geſchehen zu Kandel in unferer Schreibftube, am 
acht und zwanzigſten Juni achtzehn hundert vier und 


vierzig, ded Nachmittags drei Ubr, dem Zeftator laut‘ 


und deutlich vor- und abgelefen durch und Motär in uns 
unterbrodyener Gegenwart der vier Bürger in Kandel 
mwohnend, als: Franz Baumgart, Kappenmacher, Chri⸗ 
ſtoph Gentner, Schufter, Jacob Großglauß, Schneider, 
Jacob Zöler, Holzſchuhmacher, die ſich ald Zeugen, nebft 
Teſtator und und Notär unterfchrieben haben. 

Unterfchrieben: Johann Baptiſt Dirian, Baumgart, 
Gentner, Großglauß, Zöler und Weigel Notär. 

Na. 8457. Ginregifirirt zu Kandel, am neun unb 
swanzigften October 1844. Vol. 68. fol. 145. Case 3—6, 
empfangen einen Gulden 24 fr. SKönigl. Rentamt. 
Unterfchrieben: Sartorius. 

Der Teſtator ift geftorben dem 27. October 1844. 

Kandel, am a. Dezember 1844. 

Für richtige Abſchrift: 
Weigel, Notär. 


Koͤnigliche Univerſitaͤt Erlangen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 25. ° 


November I. 3, nach Einſicht der vorgelegten Wahlvers 
bandlungen, dem ordentlichen Profeffor der Theologie, 
Dr. Johann Georg Veit Engelhardt, die Königl. 
Beftätigung als Prorector der Univerfität Erlangen für 
bad Jahr 184% zu verleihen geruht. 
Lee 
Pfarrei-Berleihpungen, 
Seine Majekät der König babem unterm 29. 
November I. 3. allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß 


von dem hochwürbigen Herrn Bifchofe von Speper bie 
fatholifche Pfarrei Rofchbach, Landeommiffariatd Landau, 
bem dermaligen Pfarrer zu Germeräheim, gleichnamigen 
Landeommiffariats, Priefter Ludwig Frübis, verliehen 
werde. 

Seine Majeftät der König haben mittels aller, 
hödften Reſcripts vom 4. Dezember 1844, bie erledigte 
2te proteftantıfche Pfarrftelle zu Homburg, Decanats 
gleichen Namens, dem biöherigen Pfarrer zu Saufenheim, 
Decanatd Frankenthal, Heinrich Carl Mathias, aller 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Seine Majefät der König haben vermöge 
allerhoͤchſten Referiptd vom 7. Dezember 1844, bie ers 
lebigte proteftantiihe Pfarrftele zu Mußbach, Decanats 
Neuftadt a. d. H., dem biöherigen Pfarrer zu Zeiskam, 
Decanatd Germeröheim, Garl Chriſtian Hütmwohl, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben mitteld aller- 
hoͤchſten Refcriptd vom 13. Dezember I. J., die Pfarrei 
Klingenmünfter, Candeommiffariatd Bergzabern, dem bies 
herigen Verweſer berfelben, Priefter Aloyd Weißen 
burger, allergnädigft zu übertragen geruht. 
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Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtaät der König haben Sich unterm 
29. November I. 3. allergnädigit bewogen gefunden, den Of⸗ 
fizialen Anton Pfeiffer bei dem Poſtamte Epeyer, auf 
den Grund des $. 19 der IX. Beilage jur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, im die temporäre Quiescenz zu verfeßen; 

unterm 30, November I. 3. ben Revierfürfter zu 
Höringen in Winnweiler, Friedrich Erb, in proviforifcher 
Eigenſchaft zum Forftmeifter auf bad erledigte Forſtamt 
Winnmweiler zu befördern. 


Seine Majeftät der König haben Sich mit: 
teilt allerhoͤchſter Entfchliefung vom 9. Dezember 1844 


allergnädigft bewogen gefunden, bie burd den Tod bed 
Wilhelm Will in Kaiferdlautern erledigte Notärftele, 
dem Advocaten Ghriftian Leuchfenring in Franken 
thal, feinem allerunterthänigiten Gefuche entſprechend, 
zu verleihen. 


Gemäß höchften Reſcripts des Königl. Minifteriums 
des Innern, vom 14. Dezember I. J., ift ber Königl. 
Bezirksingenieur May zu Afchaffenburg, zur Berwefung 
ber Kreiöbaurathöftelle bei der Königl. Regierung ber 
Pfalz, allergnäbigft berufen worden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 12. Dezember 1844, wurde bie 
Stelle eined Koͤnigl. Diſtrikts ⸗Schul ⸗Inſpectors für die 
proteftantifchen Schulen ded Kantons Rodenhaufen, dem 
bermaligen Pfarrer zu St. Alban, Ludwig Gerlad, 
übertragen. 


In Folge Befchluffes Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 10. Dezember 1844, murbe 
dad Gemeinderathöglied Jacob Beder I, zu Alten 
firchen, Landcommiſſariats Homburg, zum Abjunften dar 
felbft ernannt. 





Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, hat durch Befchluß vom 12. Dezember 1844, 

1. den Schuldienft-Erfpectanten Franz Herrmann, 
zum erften Gehülfen am ber Fatholifch : teutfchen Schule 
zu Hagenbach, Eandceommiffariatd Germerdheim, und 

2. den Schuldienft-Erfpectanten Philipp Zacod Baur 
mann, zum Berwefer der Eebrerfielle an ber gemein, 
fchaftlihen Schule zu Frankeneck, Landcommiſſariats 
Neuſtadt ernannt. 


Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
vom 16. Dezember 1844, wurde der biöherige Verweſer 
an der Schule zu Gerharböbrunn, Peter Werle, zum 
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Verweſer der Lehrerftelle an der proteftantifch» teutfchen 
Schule zu Herfchberg, Landcommiffariatd Pirmafend, er 
nannt. x 

Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer bed Aus 
nern, bat durch Befchluß vom 16. Dezember 1814, dem 
Sculdienft » Erfpectanten Anton Urban von Klingen⸗ 
münfter, zum Gehülfen an der Fatholifchrteutfchen Schule 
gu Dahn, Fandrommiffariard Pirmafens, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Ins 
nern, bat durch Befchluß vom 16. Dezember 1844, ben 
biöherigen Schulgehülfen Wilhelm Hahn, zum Lehrer 
an ber proteftantifchsteutfchen Schule zu Niedermofcel, 
Landeommiffariatd Kirchheim, in befinitiver Eigenſchaft 
ernannt. 


Mitteld Beſchluſſes ber Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 18, Dezember 1844, wurde 
der bisherige Verweſer der Eehrerftelle an der katholiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Hagenbach, Landeommiffariatd Ger 
meröheim, Carl Joſeph Schimpf, zum wirklichen Lehrer 
an ber gedachten Schule, zur Zeit jedoch in proviforijcher 
Eigenfchaft, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 20. Dezember 1844, wurde ber 
SchuldienfsErfpectant Franz Lebrecht von Mörzheim, 
zum Gehtilfen an der katholiſch⸗teutſchen Echule zu Offen- 
badı, Landcommiſſariats Landau, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 22. Dezember l. J., wurde ber 
Schuldienſt ⸗ Exſpectant Peter Sunfel von Bolanden 
zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proteftantifchsteutfchen 
Schule zu Oberndorf, Landcommiſſariats Kirchheim, er⸗ 
nannt. 
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Voͤlker, Johann Kilian Lorenz, proteftantifcher Pfarrer, 188 
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Wagner, Johann, Adjunkt, 
Balther, Heinrich, Schulverweſer, 
angel, Carl Ludwig, proteſtantiſcher Pfarrer, 
Weber, Adam, Bürgermeifter, 
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Abdruck einiger Geſetze und die Schrift: die neuen 
Kirchen «Verwaltungen, 309, 318, 335 
Acten der Bürgermeifterämter, die öffentlichen, 44 
Adelsſtand des Königreiches, Erhebung in ben, 156 
Agenten-Aufſtellung für die Münchener-Aachener⸗ 


Mobiliar = Feuerverfiherungs » Gejellichaft, 298 
Agentur der Leipziger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Speyer, 252 


Amtsblatt, aufzunehmenden BVerfteigerungd = Anzeigen 
in die Beilagen zum, 96, 108, 426 
Fr für 1845, Beflellungen des, 410, 418 
Amtöfiegel der Polizeivirection Münden, bie Gntwen- 


dung bes Fleineren, 280 
Anfäpigmahung und Verehelihung, Aborud des re: 
vibirten Geſetzes über, 111 


Anſprüche an das ehemalige Königreich Weſtphalen, 444 


Anſtalt-Errichtung für arme krüppelhafte Kinder . 


in München, 433 


Appellations-Geriht3-Sikungen mährend der — 


Ferien 1844, 330 
Armen= und Irren: Anfalt, Kreis-, Verwaltungs: 

Refultate 1843 , 217 
Armenpflegen pro 1848, Verwaltungs-Reſultate 


: Geite 
der Local⸗ (Siehe auferorbentlihe Bellage zum 
Amts: Intelligenzblatte Mh 25). 

Alfifen- Eröffnung, 120, 232, 332, 495 
Audruferögebühren: Feitfegung bei Gemeinden» und 
Stiftungd« Berfteigerungen, 46 


B. 
Behandlung armer Kranken durch die practiſche Aerzte, 420 
Belobung, Öffentliche, 252, 447 
Berichte, Form der, 
Beihälbengften, das Halten von, 66 
Beihälftationen-Befegung für das Jahr 1844, 69 
Bevdlferungsdftand ver Pfalz nah der Zählung 
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vom Monate Dezember 1843, 245 
DrandverfiherungssOrdpnung, Abbrud der re: 

vidirten, 311 

Brand zu Nieverfichen, hier öffentliche Belobung, 4 
» w Garlöberg, bei Thomas Trübel, bier verloren 

gegangened? Mandat, 47 

v» m Neuburg, bier öffentliche Belobung , 42 

"m Blieölaftel, deßgl., 5 

Pr „Steinweiler, deßgl., 119 

D » Wiügartöwiefen ‚ deßgl., 129 

0m Wülgheian, bepgl., 175 

[7 v Wolferöheim und Nußdorf, deßgl., 216 


Brand zu Branfenthal, hier Öffentliche Belobung, 

Alfenz, veigl., 

St. Ingbert, vefgl., 

„ Grfweiler, depgl., 

Brand- VBerfiherungd: Anflalt - Abrehnung 
pro 1843 (Siehe aufjerorbentliche Beilape zuin Amts— 
Intelligenzblatte Ma 13). 

Briefpofl, Verfendung von Gold- und Papiergeld mit 
der, 

Briefe, Aufgabtzeit für recommantirte, 

Briefbeftellfreugerd-QAufbebung, 

Briefpoft:Grpeditiond: Errihtungzu Schöneberg, 

Neuftadt 

an der 

Waldnab, 

Oberviech ⸗ 

tag, 

St. Ing: 

bert, 

Inzell, 

Göllhelm, 

Ludwigs⸗ 

hafen, 

Budgeté pro 1845, Anfertigung der Gemeinde⸗ 

Budgets, die Anfertigung der Kirchen: und Gtiftungs: 

Bundes:Schiedägericht, Sprühmänner der deut: 
fchen Bundes » Verfammlung für die Jahre 1844, 
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" " " “ 


E. 
Gantonal:Rehnungäwefen, 
Gaffationdrecurfen, die Hinterlegung der Succum: 

benzitrafen bei, 
Gaffationsurtheile, 18. 27, 34, 365, 423, 
Gollecte für die Bewohner von Stötten, Steinbach ıc., 
zum katholiſchen Kirchenbau in Mühlbach, 
zur Reparatur der Synagoge zu Kraisvorf, 
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281 Gollecte für Abgebrannte 317 
308 " zum katholiſchen Kirchenbau zu Gppenbrunn, 435 
377 ” für den Synagogenbau zu Karbach, 491 
440 " m Bau eines proteftantiichen Berbaufes 


in Maudach, 
Gölner:-Dombau: Bere in, Bekanntmachung bes all 
gemeinen DBermwaltungs:Ausichuffes des Bayeriſchen, 350 
Gompetenz-Gonflict in Sachen Göring gegen Schloß: 
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56 fein, wegen Störung im Befige des Gigenthumes, 494 
140 Gonceffion für Ludwig Gara und Gonforten zum Be: 
252 triebe einer Steinkohlengrube, 14 
154 " w Beter Grub zum Betriebe eined Stein: 
kohlenwerles, 26 
„DJohann Wagner IH., zur Erweiterung 
154 des Grubenfelnes einer Steinfohlengrube, 27 
" „ Vürgermeifter Körper zum Betriebe 
154 einer Steinkohlengrube, genannt „Brüſch ⸗ 
lergrube", 46, 339 
343 u „ Bergmwerfoerwalter Garl Weiß zum Bes 
343 triebe eines Steinkohlenwerkes, 63 
407 ir „ Bürgermeifter Jacob Munzinger zum 
Betriebe eines Steinfohlenbergwerkes, 118 
495 " „ Branz Aufſchneider und Gonforten zur 
395 Grweiterung des Duedjilbergwerkes Theo» 
419 dord-Grzluft und Ehriftiand - Glüd, 299 
" „ Jacob Wagner zur Grweiterung der 
Grubenfeld&grenze von der Steinkohlen⸗ 
176 grube Reigengraben, 306 
" Auguſt Körper zum Betriebe des Stein: 
r kohlenbergwerkes, genannt „Wilhelms: 
grube", 307 
146 " „ die Gewerbſchaft des Duedjilberberg- 
44 werfed, genannt „Daviböfrone", zur 
51 Erweiterung des Grubenfelves, 308 
410 v » Garl Welß zum Betriebe des Steinkoh⸗ 
139 leubergwerkes Langenberg bei Bledesbach, 312 
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Gonceffion für Garl Weib zum Betriebe des Stein: 
foblenbergwerkes, genannt „am Kreutze“, 375 
" u Garl Berg zur Erweiterung der Feldes: 
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‚Gemarkung von Reifelbach, 387 
Pr „ bie Gebrüder Peter und Jacob Mahler 
zum Betriebe eines Steinkohlenberg⸗ 
werke, 
Goncurs- Prüfung zur Aufnahme von Ekven in bie 
Königl. Central⸗ Veterinärfchule, 
Gonfceribirten aus älteren Geburtöflaffen, Widerſpen— 
figfeit der, 
Gonfulate, Königl. Bayer., 144, 156, 228, 252 
Gorrefpondenzen und Sendungen, vorfchriftämäßige 
Außfertigung der amtlichen, 341 
D. 
Dampfihleppihifffaßrts:Gefellihaft,bayerifche, 47 
Dorftellungen, Beihlagnahme lithographifcher, 288 
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Decanatsfonds:Nahmeifung, katholiſcher, . 16 
Denkmalsa-Errichtung für den verftorbenen] Bischof 
v. Shmwäbl, 52 


Drudihriften, verboten, 6, 4, 34, 50, 67, 77, 115, 
243, 298, 313, #14, 317, 341, 342, 405. 
406, 415, 420, 448, 490, 493, 
E. 
Gifenbahn, Benennung ber Königl., 
" Ginfeitung des Baues der pfaͤlziſchen Lud⸗ 


wig: 
F. 
BliegenpapiersBerfauf, 
Forſt-Candidaten, die Prüfung ver, 
Forfivienft, Bejolvungd, und Penfionöbeuräge für den 
Gemeinde: und Stiftunge - 
KorftsGleven, die Aufnahme von, 
Borflebrlinge, die. Aufnahme ver, 
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Borftpronucte, Werthbeſtimmungstabelle ver (Außer⸗ 
orbentliche Beilage zum AmtösIntelligenzblatte AG 14). 
Forſtſchule in Aſchaffenburg, die Errichtung einer, 73 


" " Verleifung von 
Stipendien bei der, 101 
" " Wiedereröffnung ei, 
ner, 107, 144 
u " Geſuche um Auf: 


nahme in die, 173 
für 184$, die Gr- 
Öffnung der, 232 
Branfenthaler:Ganal: Frequenz, 80, 164, 276, 386 
5 „ Ordnung, " 253 
Freinächten und Tanzmujifen, Bewilligung von, 148 
Breipläße in dem Königl. Erziehungs = Inflitute für 
Töchter aus höheren Ständen, 222 
©. 38, 94, 122, 156, 162, 226, 
234, 273, 274, 302, 336, 392, 316, 472 
Fubrwerk, Lapbreite der Wöllwagen ıc. ıc., 158 
Fuhrweſen-Polizeiſachen, die Strafnachlaßgeſuche 
in, 225 
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Gefängnifie-Bevölferungsftand in der Pfalz im 
Gratsjahre 1BLE (Siehe außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatte M 1D. 

Gefängniffe:Bevdlkerungsftand in der Pfalz, im 
Gtatsjahre 184% (Siehe außerordentliche Beilage 
zum Amtöblatte A. 60). 

Gemeinde: und Stiftungsrehnungswefen, bie 
Anwendung ber Stempel: und Ginregiftrirungdgefege 
auf die Ncten des, 129, 285 

Gemeinde: Berfajfung und Verwaltung, Ab: 
druck der tevivirten Verordnung über bie, 311 

Gemeinde: um Stiftungswaldungen, Anferti- 
gung der Betriebe: und Culturvorſchläge für die, 401 


Gendarmerie-Mannihaft-Dislocation, 

Gerichtabotenact über Beurkund eines Öffentlichen 
Anſchlags, 

Geſchichte in den proteſtantiſchen Schulen der Pfalz, 
Ginführung der biblifchen, 

Gefegbüder, vie Bearbeitung neuer, 

GetreidesNormalpreife, 

Getreide: Verkauf, indbefondere das Meſſen und 
Abwiegen hiebei, 

Gewerbſteuer, 

Giftgewächſe Deutſchlands, mit erklärendem Texte, 
die bei Ritter in Zweibrücken erſchienenen 48 Ta: 
feln ver, 

Griffel, Verbot des Verkaufs gefärbter, 

Grundftüde-Glaffification, 


Hagel: Berfiherungd:Bereind: Sagungen für 
das Königreich Bayern, 
Hehbammen-Unterricht pro 1844, 
" " pro 1845, 
Heeres-Ergänzung für 1844 aus der MAlteröflafle 
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von 1822, 150 

Heirath8-Gautionen der penjionirten Unterofficiere 
und Solvaten, 278 
Hof: und Staats: Handbuch pro 1844, 102 
Holzverfteigerungen aus Staatswaldungen, 25 
Hülfs-Kaffe-Grrihtung in Kanbel, 86 
” Mohrbach, 153 
" Bornheim, 269 
Huf-Befhlagfhmtene, Unterricht für bie, 187 
Jagd⸗-Erbffnung für das Jahr 184}, 298 
Zahrmärkte in den Zollvereindftaaten, 158, 178, 185, 321 
Indigenatd: Verleihung, 120, 362 

Induftrie-Ausftellung ſammtlicher Zollvereindftaas 
ten im Jahre 1845, ©. 109, 211, 263, 280, 290, 438 

K. 

Kirchenmobilten-Verſtcherung gegen Feuerdge 
fahr, 439 
Kirchenſtiftungen, kathollie, 42 
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Kreid:Armen- und Irren-Anftalt, Memifen von 
den Erhebungen ber, 

Kreisbaumfhule zu Speyer, Verkauf von Obſt- und 
Zierbäumen, Gefträuden, Pflanzen ıc. aus der Kös 
nigl., 

Kreishülfokaſſe, Vermehrung des Fonds ber, 

Darlehen aus der, 

Kriegs-Entfhähigungsgelber, Hinaudzahlung fran- 
zoͤſiſcher, 

Kuhardt und Leimeräheim, Trennung der Gemeinden, 51 

Kurzfichtigkeit, die unter jungen Leuten überhand- 
nehmenbe, 

L. 


Laboratorium an ber vereinigten Queckſilbergrube am Kö: 
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nigsberge bei Wolfftein , 186 
Lanpgeometer für den Steuer-Gontrofamtöbezirk Berg: 
zabern, 421 


Landgerichte Neumark in der Oberpfalz und Neumark 
in Oberbayern, 295 
Landgeftüte, Preifevertheilung bei dem Königl., 319, 399 
Landwirthſchaft, Preifevertheilung in der Pfalz 1843 
Cauferorbentlihe Beilage zum Amtd- 
blatte AG 3). 
Preifeveriheilung in der Pfalz 1844 
(auferorventliche Beilage zum Amts: 
blatte Mi 49. 
Landwirthfchaftsfeft in Münden 1844, Programm 
zum Gentral- (außerorbentlihe Beilage zum Amts: 
blatte Mi 18). 
Landwirthfhaftlihe:-Bereind- Mitglieder, 
Landwirthſchaftlicher Verein für bie Pfalz, bie 
Ergänzung des Kreid » Gomitds des, 
Landrath der Pfalz, Abſchied Über deſſen Verhand⸗ 
lungen vom 15, bis 28, Jänner 1844, 
Lanprathd-Berfammlung für das Jahr 1845, 181 
Landrath der Pfalz, Abſchied Über deſſen Verband: 


lungen vom 2, bis 14. Juni 1844, 475 
%egitimationd » Scheinftelle - Errihtung zu 
Steinfeld, 252 


Leimersheim und Kuhardt, Trennung der Gemeinden, 91 
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Liquidation im Gantome Bliedkaſtel, 100 

v “ Landftuhl, 104 

M „ Neuhornbach, 105 

" w Waldmohr ⸗ 405 

v " Gufel r 312 

n " Lauterecken 312 

" " Somburg, 362 

" " Wolfſtein, 3383 

Xottofpiele, die, 396 
Ludwigs: Canal, Aufftellung von Ganal:Agenten im 

Inlande, 376 
Ludwigshafen am Rheine, proviforifche Maafregeln 

zur Safenorbuung in, 414 

M. 

Mannsperfon, eine aufgegriffene unbefannte, 186 

Mechanik, Lehrftelle für practifche, 407 
Medicinal»Gomite am der Königl. Univerfität Würz- 

burg, Errichtung eined Senats ald, 36 


an der König. Univerfität Mün⸗ 

hen, Grrichtung eines Senats alß, 

Meliorationen auf Staatsgütern, Vergütung von 
angeblichen, 

Menſchen, einen in Weivenberg aufgegriffenen blödfinnigen, 382 
u „ im Landgerichtöbezirke Hollfeld aufgegriffe: 
nen blöpfinnigen, 

Militär-Gonfcription, 3, 33 

Militärpenfioniften im Givildienfte, Bermendung von, 189 

Mineralftoffe zum Bärben ver Gonbitoreimaaren und 
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Kinvderfpieljeuge, Anwendung ſchadlicher, 98 
Monturguthaben: und Monturfchulb: Beträger 
Berjendung beurlaubter und beabſchiedeler Sol: 
daten durch die Königl. Poſten, 381 
Münzen, dad Gurfiren falſcher, 349 
D. 
Dperationen im Freien für das Jahr 1844, 245 
Orbend-Berleifungen, ©. 31, 56, 105, 116, 120, 


301, 335, 345, 408 
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Pafvifirung, 
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Vaßweſen in Rufland, Beſtimmungen über dad, bes 
züglich ber dahinreiſenden Königl. Bayer. Unterthanen, 237 
VPatz' ſche, des Advocaten von, Berlaffenfhaft, dann Er: 
böhung der Venſionen der Hinterlaffenen ber Advo⸗ 
caten umd bed Functionsgehaltes des Rechnungsfüh: 
rers ber Advocaten: Wittwen: und Waiſen⸗Penſiond⸗ 
Anftalt, 118 
Pfarreien, katholiſche, Erledigung: Pfarrei Pforz ©. 
58; Herrheimmener S. 147; Klingenmünz 
fler ©. 271; Biefingen S. 271; Groß 
farlbah ©. 292; Wattenheim &. 331; 
Minfeld S. 449; Trippftadt ©. 449. 
" proteftantifche, Grlebigung: Dürkheim ©. 
15; Rothſelberg S. 34; Speyer ©. 69; 
Lauteröheim S. 78; Rhodt ©. 88; Ruch⸗ 
beim S. 115 ; Kirchheimbolanven S. 147; 
Geroldheim S. 169; Lambeheim S. 180; 
Herſchberg S. 186; Dannenfeld S. 215; 
Virmaſens S. 223 ; Waldſtſchbach ©. 232; 
Alfenz ©. 295; Homburg ©. 299; Muß⸗ 
bad S. 300; Weifenheim a. B. ©. 300; 
Lambbborn 343; Oberndorf ©, 331; 
Bergzabern ©. 383; Wallhalben &. 353; 
Mittelbrunn S. 390; Trippftadt ©. 406; 
Gönheim S. 422; Gangloff S. 422; 
Steinbach S. 431 ; Gaugrehweiler ©. 441; 
Speyerborf &. 449; Nieverhaufen ©. 
470; Weidenthal S. 471. 


Pfarrerömwittwen und Waifen pro 1845, Ber 


theilung des Staatöbeitraged für, 494 
Pferdes und Hornvichpulver-Verfauf, 404 
PolizeisAngeiger, der in Gotha erſcheinende allges 

gemeine, 229 


Polizeiftunde für die öffentlichen Wirthſchaften, Ber: 
fahren der Gendarmerie hinſichtlich der nächtlichen, 127 
Präbenden:Bermehrung für Kinder von Mitglie: 
dern ded Militär : Mar : Jofeph: Ordens, 347 
Preisfragen für das Studienjahr 1844, die von ben 
Facultäten der Königl. Univerfität München geftellten, 344 
Preisvertheilung, ſiehe Landwirthſchaft. 
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" Gewerbö:, Berlängerungen, ©. 72, 79, 228, in dad Schullehrer » Seminar zu Speyer, 374 
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" „.  Gelöfchungen, &. 89, 132, 148, 244, tium, Behufs der Zulafjung zur, 379 
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Haltung einer auferorbentlichen theoretifchen, 190, Rehnungsftellung für 1848, die Termine zur, 312 
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practici, 260 " bes Müllers Merander Schiffer zu Gifenberg, 
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Prüfungs:Goncurs zur Anftellung veterinärärztlicher Rheinſchifffahrts Central-Commifſion, Sig: 
Practicanten in der Armee, 305 ungen ber, 258 
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pro 1844, 30 
Prüfung an vem protejtantifchen Schullehrer-Seminar ©. 
Kaiferdlautern, 3565 Sammlung für Unterflügung der in Orlechenland bes 
" der proteftantifchen Schullehrlinge zur Auf findlihen unbemittelten Deutichen zum Behufe ihrer 
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